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Nordoſtdeutſch⸗Berlin-⸗Bayeriſcher Bebaad : 1. is mu: az E 5 175 
Gemeinde» und Kae Nee a mise. der 15. 176 
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- 9:43. P. Sonntagsruhe ber Bädereien : I! 2.2. ei oen 4 ‚18 
1 9, AH. Preubifhes Staatsſchuldbuch . Ten w 1: 
il 9. IB.IK. Setzung eines Merkpfahls bei Prenzlau⸗ AT 
II — Allgemeine Berttagäbebingungen für die Husfäßrung-« von &aenifoh- ° 17 
a 11 el Bauten. Ua 1 ) 
— — ‚Reichegefepblatt Sad 17, 18 und‘ 19 von 1002 .. . |. 15 
R * nn „tr, Seſetſammlung Stud ‚8 von“ 1902: Te | 15 





Sie 


| 
1% 


— — ú —— — 


Seiienzahl 
des 
Amis- 
blatts 


— — nn 


- 207 

- 176 

- -174 
188 
1177 

134/175 
'-221 


1.147 


147 


470/171 


171 


171 


177 


ı -156 


156 


- 165/167 


167/168 


| 

189/170 

186 

187 

' "195 
211 


172 
193 
Br 


‚228/280 


37/188 
70/171 


pe 





Datum Numme 


Der 


Verordnungen unf 
Bekauntmachunge 


— 


vw. 


April 12. 


4 ı ı) ı 9 


yo) Ha 


— 


April 18. 


— 


— 


16. 
16. 


— ! 


25. M! 
12. 16, °E. 
14.1108. R. 
46. 108, .R. 
15.11k.-- 

‚15.118; * 
45.129. a P.D 


44. P 

17. K. 
11h. R. 
i18. R 
2 K. 


16. 
172. 
11. 
17. 


18. 
18. 


April 19. 1117 . :R. 


ar 9 ı ı & ı ı 8 ’ 


24.123. R. 


19.1121. RR. ! 


19.130. 0.PID 
19.| 6. R. B. 
20.239. R. 


.21. 112. R. Pr. 
21.1125. R. 'Pr. 
21.31. Ö.P:D. 
22.120. R. IPr. 
22.14 R. P. A. 
22.5. L. D. 

23. 32. O. P. D. 
28. 


Tr 


ss. - + 











24, | 124. R 


en ad | — I 
l 


April 2. 1129. R. 


— l 


| 
25.1126. R. 


26. 6. L. P. 


— — 





21; Ka, 


— * 


Pr. 
‚Pr. 


8 


ee EEE iin 
m — — 








Vertheilungsplan der Lehrer-Ruhenehaltataffe ‚für. He 





1 Beilage zum 18. 


Eh Senenzahl 
dedi des 
Amts.Amits 
if Ba 
Bfarrftellenerledigung gene 15 175 
Ausweifungen aus Preußen . .. ee 40x 11178, 
Desgl. aus dem Deutſchen Beige wer re nen hd 155 |.178 
Ablagen-Tarif . . on t.eenee eb. 12418 | 409/200 
| ‚Sierbabntetion Ritglasiee oo. 2 ne be ste \ ‚194 
2. und 3. Divifion der Prignit föen Gionisberung PER 16 , 185 
Tarifergänzgungen . . . a a 16; }; le 
Viehſeuchen. . ernannte neelböon ae de hir 16 " 185. 
Deffentliche Berlonfung Le wre. 7, 198 
Gementlanäle für Fernſprechiabel — Te 119% 


z ‘ 1 tüd. 
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Veränderungen von Gemeinde und. Gutöbezizkögrengen.. .. ,... 2,231 
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III | —* Ausweiſungen aus Preußen. ERDE 107% 14 12%! 298/299 
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blaͤttsblatts 
Neue Apotheke in Rirdorf . . — 30 4. 821 
Anftellung eines Bezirksfcjornfteinfegermeiltere . 11.30.11 821 
The French Asphalte Company in London ... 30 321 
Ausnahmetarif 1 (Holztarif) .., 3L. 328 
Cementkanal für Fernſprechkabel F .. 30° | ı ı 328 
Gemeindevorſtand in Niederſchöneweide. — Berl. 206. R. Pr,.:] . J 
. unterm 24. September 1902, 
Reichsgeſetzblatt Stüd 33 und 34 von 1902 .. 15 2 4. 311 
Geſetzſammlung Stück 80 bis 32 von 1902 be 2 381 
Stellung unter Poligei Auffict nen J 
Waſſerſtände.. a 20. xl. 820 
Neue Telegraphenanftalt . W 322 
Fernſprechanſchlüſſe .. . .. 827 
Ausloofung von Nentenbriefen . 2 328 
Ausweifungen aus Preußen . . W 2 315/316 
Desgl. aus dem Deutfchen Reichögebiele . . oe. 2 810/318 
Kunfiftraße . . . ‚31. «|. 326 
Schleuſenſperre auf der tanalifirten. Rotte .. 25 34 326 
Polizei⸗Verordnung, betr. die nicht approbirten Heilperfonen ı 40 |. 429 
Annahme von Boltfendungen durch bie Sanbbrieiträger un‘ 31 327 
AblageTarif ... . | 35 |.; 361 
Kontrafibrüdjige auslänbifche Arbeiter” +1 480° 319 
Biebfeuhen . 20 30 320/321 
Gröffnung ber fleinen Zapd . W en, 326 
Neue Apotheke in Berlin . a — ‚8201887 
Fifcherei-Aufficht . . . r LK. Fr 
Reichsgeſetzblatt Stüd 35 von 1902 . wen 0 919 
Zarifergängung . . . . oe 326 
— 
Ankauf volljähriger Wilitärbienfigferde u | Fr . 349 
| J 39 1417 
Sorftfaffe in Zehdenid . . 32 4. 337 
The Smith Premier Topewriter Company in Sara i im Statt 4 82 ; 337/340 
Rew- Hort, I 
Rommunalbezirfsveränderungen u 1.82 1.842 
Studium der Landwirthſchaft an der Univerfikät Halle a. S. . 4 ‚30.1. 324 
Bergl. 238. R.. Pr. unterm 7. Auguſt 1902. er J 
Heberlein = facting Railway Break Company, Limited, in London, 32 840/341 
Ablage-Zarif . | 33 345 
Alerhöhfter Erlah. — Chauflee Br -Dadenbons-- mia |- 3% : 866 
Demeang.  nammerr-Beigom. I 
Sagb auf Nebhühner . ve 32. 335 
Nobrpoftbetrieb beim Boflamt 11 in Berlin. ie 32 | : B4l 
Gruppentarif III (Berlin-Siettin) . 0: h .32. 342 
Kontraktbrüchige auelandiſche Arbeiter . ten 31 326 
Biebfeuden . . . 31 326 
mpfacrungenrkunbe en ae ; 34 _869 
Verlegung einer Gewerbe-Infpeltion . . 33 345 
Berufsgenoflenfhaft der Yeinmehanil .. N 32 |. B35 
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NRohrpaftbetrieb beim Boflamt in Bilmersbof | bei Berlin . 
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“129. 2575* Apothefergehülfen-Prüfungstommiffion, . Pl Hl IE 377 
„123. 2680 R. Arbeitszugbetrieb auf der Mebenhahntherlurecke —S 381 
ſtadt q. D. , , 1,9 Ze » 0 Ua I 9 pi‘ 
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-. :26.254.,R. Pr. Biehfeuchen . ——— 35 "BOB: 
,26. 265. R. Pr. Rontraftbrichige ausläpbifehe, Arbeiten: ud Rise rund Jh, 38 a] 3866 
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Ass Balisirerszönung hei — Ben 6 Bliss 38 ı |. 410 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zn Pots dam 
und der Stadt Berlin. | 





Stüd 1. 


Iubaltsverzeihniß: Nebeneifenbahn Neuſtadt a. D. — Nen⸗Ruppin— Herzberg. S. 1. — Befchäftsführung 
a ak gemerbemäßtg fremde NRechtsangelegenheiten ac. beiorgen. 
nude. 


©. 7. — Diphtherieheilſerum 


einer tatfol hen Pfarrei. ©. 8. — Unterfährn 


— Ausweilnngen ans Preußen. ©. 9 


Den 3. 


©. 7. — Oeffentliche Berloofung. 
der Gleimſtraße in Berlin unter den Geleiſen der Norbbahn. ©. 8. — Belobis 
— Thellung der Diözefe umd Kreisſynode Briedriches Werber. 


Januar 


der Per 
©. 5. — Ublagetarife. S. 6. — 
©. 7. — Bichfenchen. .8. — Grridtang 


©. 5. — Bohlwerkstarif. 


S. 8. — Warenhauéſtener. S. 9. — Perſonal⸗Chronik. 


. — Ausweilungen von Ausländern aus dem Reichégebiete. ©. 9. 





Konzeffioneurfunde, 

beiteffend den Bau und Betrieb einer volliyarigen Rebeneiſenbahn 

von —— a». über — nach ee ae die 

uppiner Kreis Bahn, Eifenbahn-Witicng aft. 
Bi Mühelm 


von Gottes Guaden König von u. 

Nachdem von dem Komitee, welches fih zur Grüns 
bung einer Aftiengejellihait unter der Fırma: „Ruppiner 
Kreis: Bahn, Eiſenbahn⸗Altiengeſellſchaft“ gebildet hat, 
darauf angetragen worden if, dieſer Gefellichaft 
die Konzeikon zum Baue und Betrieb einer für den 
Betrieb mittelfi Dampffraft und für die Beförberung 
von Perfonen und Gütern im öffentlichen Verkehre ber 
fimmten, den Borfcriften der Bahnorbnung für die 
Rebeneifenbahnen Deutſchlands unterworfenen vollipurigen 
Nebeneifenbahn von Neuſtadt a. D. über Neu⸗Ruppin 
nad Herzberg zu ertheilen, wollen Wir dieſe Konzeifion 
ſowie das Recht zur Entziehung und Beichränfung des 
Grundeigenthums nah Maßgabe der gefeglihen Beſtim⸗ 
—* unter den nachſtehenden Bedingungen hierdurch 
ertheilen. 


J. 

Die Geſellſchaft bildet ſich unter der Firma 
„Ruppiner Kreis⸗Bahn, Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft“ 
und nimmt ihren Sig in Neu-Ruppin oder unter 
Genehmigung ded Miniſters der Öffentlichen Arbeiten an 
einem anderen, an ber Bahn gelegenen Orte. 

Die Geſellſchaft if den beſtehenden, wie den fü.ftig 
ergebenden Reichs⸗ und Landesgeſetzen ohne weiteres 
unterworfen. u 


Das zur plan⸗ und anſchlagsmaͤßigen Vollendung 
und Ausrüſtung der Bahnen erforderliche Grundkapital 
(Anlagekapital) wird auf den. Betrag von 2 300 000 
Mark feſtgeſetzt. 


Der Nennbetrag der von der Geſellſchaft auszu⸗ 


gebenden Aftien darf den Betrag des feflgejeßten Grund: | bei 


fapitald nicht überfleigen. Das Aktienkapital if baar 
und voll einzuzahlen und lediglich zur plan⸗ und 
anſchlagsmaͤßigen Vollendung und Ausrüftung der Bahn 
ju verwenden, 


Es bleibt der Gefellihaft überlaflen, einem Theile 
der auszugebenden Aktien (Borzugsaktien) ein Borzuge- 
recht vor den Übrigen Aktten (Stammalftien) in Bezug 


. [auf die Beriheilung des Reinertrags des Unternehmens 


bie zu A Prozent des Nennbetrages dieſer bevorzugten 
Aktien, fowie für den Fall der Aufloͤſung der Geſellſchaft 
in Bezug anf die Bertheilung bes Geſellſchaftsver⸗ 
mögens einzuräumen. m Uebrigen bürfen deren In⸗ 


habern feine anderen Rechte ale den Inhabern der 


übrigen Aftien eingeräumt werben. 

Die Aktien dürfen erſt nach der Betriebseroͤffuung 
der Dahn ausgegeben werden. 

Den Aktionären kann nad der vollen Leiſtung des 
Nennbetrags der Aktien bi6 zum Ablaufe desjenigen 
Kalenderhalbjahre, in welchem der Betrieb der Bahn 
eröffnet wird, jedenfalls aber nicht über dasjenige 
Kalenderhalbjahr hinaus, in weldem die im Artifel VIII. 
Nr. A feftgeiegte Baufrift abläuft, joweit die erübrigten 
Mittel ſolches zulaffen, die Gewährung von Bauzinjen 
bie zu A Prozent des Nennbetrags ihrer Aktien zuge⸗ 
fihert werben. 


Die gefammte Leitung der Baus und Betriebes 
Bermaltung ift einem Borftande zu übertragen, welcher 
die Geſellſchaft mit den gefeglichen Befugniffen und Bers 
pflitungen des Borftandes einer Aftiengefellichaft vers 
tritt und für die Geichäftsführung, injoweit fie der 
ftaatlihen Beauffichtigung unterliegt, der Auffichtöbehörbe 
verantwortlich if. 

Die Wahl des Vorſtandes oder, falls derjelbe aus 
mehreren Perſonen beſtehen fol, die Wahl des Vor⸗ 
figenden und der technifhen Mitglieder bebarf der Be⸗ 
Hätigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten. ' 

Die Geſchäftsordnung für den Borfland unterliegt 
ver Genehmigung ded Miniſters der öffentlichen Ars 

ten 


Sofern die oberfie Detriebdleitung nicht durch den 
Vorſtand ſelbſt erfolgt, finden die vorſtehenden Beftim- 
mungen auch auf die Wahl und die Geſchäftsordnung 
bes oder der oberften Betriebsleiter Anwendung. 


i2 


ordnung) maßgebend. Die Spurweite der Bahn fol 
1,435 m betragen. vm 


ür den Bau ingbeſonpere gelte folgende Be⸗ 
Almmnsen: be 9 Or AT on 
1) der Staatsregierung bleibt vorbehalten: 
die Fefflellung der Bahnlınie in ihrer vollfländigen 
Durchführung durch alle Zwiſchenpunkte, 

vie Beſtimmung ‚der Zahl und der Lage der 
-.. Stationen, 2 2-02 20000. 

‚die weh Tung, Der Entyürje aller für den Be 

‚ twieb ter Dahn -tefligmien haulichen Anlagen 
und Ginrichtungen, jtivie Die Keftitellung ‚ber 
Emwuͤrfe für die Betriebsmitnel und ihrer 
Anzayl.— u ' " 
Dem Staate bleibt für alle durch bie Ausfch- 

rung ver genehmigten "Ennmärfe” te = 
ıheiligung. ſeines Cigenthuws ‚oder feiner jonftigen 

‚echte der Anſpruch sau) vollſtändige Eusichädigung 

wach Mobaute der gefeglichen Beftimmusgengegen 
den Komeifiohar' vorbehalten. -  - 
2) Die Bahn ven Neufſadt a. B. nad Herzberg muß 
ſo ‚gebaut -und -anenerkiftet-fuerden, daB Ble Leber- 
führung von Perfonenzfigen mir110 Achſen mittelſt 
ſchwerer Lokomotiven in zmeiftändiger Aufeinander⸗ 
folge nach beiden Richtungen mögtich if. 
3) Der Konzelfionar bar allen Anerdnungen, weiche 
wregen poligeiliher Beauifihiigeing vet bei Bahn⸗ 
bau beſchäftigten "Arbeiter gertoffen: werben mögen, 
nachzukominen. 
4) Die Vollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß längſtens binnen zwei Jahren nad Eintra- 

"gung der Gefellſchaft im dad Handelsregiſter gemäß, 

Artikel XIX. diefer Urkunde erfolgen. 

Flir die Vorlage der ausiähtliyenDauenttwürfe 

fomwie für die nangriffnahme, die Fortführung, 
tie Bollendung und Inbetriebnahme ber einzelnen 
Stıreden und Bauwerke der Bahn fünnen vom 
Minifter der öffentlichen Arbeiten bejondere Friſten 
feftgefegt werten. ' 
Für den Fall, daß Ber Konzeſſionar mil der Er⸗ 
jällung ‘ter ihm mit Bezug auf den Bahnbau ob- 
Itegenden Verpflichtungen, insbeſondere der recht⸗ 
zeitigen plan⸗ und anſchlagsmäßigen Ausführung 
und Ausrüſtung der Bahn in Verzug Tommen 
follte, it er zur Zahlung einer Strafe von 5 Pros 
zent des auf 2300000 Mark feſtgeſetzten Ban- 
fapitald mit der Dtaßgabe verpflichtet, daß bie 
Enifcheidung Darüber, ob und bis zu welchem Be⸗ 
trage die Eirare als verfallen anzujehen ift, mit 
Ausichluß des Rechtswegs tem Mänfter der Öffent- 
lihen Arbeiten zuftcht. 

Zur Sicherſtellung diefer Verpflichtungen bat der 
Konzgeifionhr bei dee: Genetal«Stanttfaffe den Be: 
trag von 115000 Marf, in Worten: „Einhundert 
fünfgehn taufend Mark”, baar' oder in preu- 
ßiſthen Staats⸗ oder vom Staate gewähr⸗ 
leiſteten Werthpapieren oder in Mlaͤndlſchen 









IV. 
Die Mitglieder des Auffichtsraths nnd des Vor⸗ 
flandeg, ſowie fämmtlidye Beamten der Gefellichaft müſſen 
gehörige dezs Deuzſchen Reichs fein und, ſoweit nicht 
HWrmifker der öffentlichen Arbeiten Ausnahmen zu⸗ 
gelaffen werden, im Inland ihren Wohnfig haben. 


Die Staatöregierung iſt berechtigt, ſich in den 
dd, wos fle das flaatlihe Intereſſe für betheiligt er⸗ 
Achiet, bei den Berjommlungen und ben Verhandlu 
des Aufſichtorgthe and der Generalverſammlung ..der 
Alsionäre., Bund, ine Kommiſſar vertreten zu laſſen. 
lm die Ausuͤbung dieſes Rechtes zu ermoͤgluchen, iſt. cder 
Staatsregierung von allen dieſen Verſammlungen und 
Ztfjammenfüngen, recnaeitig Unter Vorlage einer die.opl- 
Rändige Angabe der Berathungsgegenſtände enthaltenden 
men. 000 
Der Minißer der. öffenslichen Arbeiten ıf berechtigt, 
in ben Aällen, ın welchen er es für nöthig erachtet, die 
Berufung außerorbentliher Beneralverfammlungen zu 
verlangen, : : 


= en ‚VL 

Alte. dis juriſtiſche Perföntichfeit der Geſellſchaft, 
welcher die in Rede ftepende Konzeifion als ein an ihre 
Perfon gebundenes Recht ertheilt iſt, abändernden Der 
Ihlüffe der Geſellſchafi, überhaupt alle Abänderungen 
ihres Gefelfinaftavertrage, melde nad dem in dieſer 
Hinficht lediglich und alkin entſcheidenden Ermefjen det 
‚Staatsregierung def Borausfegungen nicht entiprechen, 
unser bemen die Konzeſſion krtheilt iſt, erlangen nut 
durkh die Genehmigung ter Staateregierung Gultigkeit. 

Die Gefellſchaft har alle ihren Gelellihaftevertrag 
betreffenden Generafverfammiungebefchläffe, bevor fie 
eine Abänderung des Befellfhafrevertrags zur Eintra⸗ 
‘dung m das Hanbelöregifler anmelder, der Staats⸗ 
vegierung mit dem Antrag auf die vorbezeichnere Prür 
fung ‘und Genehmigung vorzulegen und die Entſcheidung 
der Staaröregierung der Anmeldung zur Eintragung in 
das Handelöregifter beizufügen. 

Insbeſondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
welche die Uebernahme des Betriebs auf anderen Eiſen⸗ 
bahnen, bie Uebertra,ung des "Betriebs der eigenen 

"Bahn an Andere, die Auflöjung ver Geſellſchaft odır 
die Verſchmelzung mit einer anderen Geſellſchafi aus: 
ſprechen, oder durch melde ſonſt die Bahnanlage oder 
deren Betrieb autgegeben werden foll, zu ihrer Guͤltig⸗ 
feit der Genehmigung der Königlihen Staatsregierung. 

Diefe Genehmigung ft auch zur Aufhebung der: 
jenigen , Beſchlüſſe früherer Generafverfammlungen er: 
orderlich, welche vom Sen genehmigt waren. 





5 


St 


Für den Bau und Berrieb der Bahn find die 
Bahnordnimg für die Neveneiſenbahnen Deutſchlands 
vom 5. Juli 1892 GReichs⸗-Geſetzbl. S. 764) mit ten 
Aenderungen vom 24. Mär; 1897 (Reiche-Geſetzbl. 
S. 166) und vom 23. Mai 1898 (Reidye-BelrgtL 
&. 355), fowie die dazu ergebenden ergämzenden und 
abändernden Beſtimmungen (vergl. $ 55 ber Bahn⸗ 





b 


2 


—— 


Noͤgrrn ſallie. 


⸗ 


3 


Mhſonbahn Priarita Obligcienen — unten Die 
rehnungnafter. Dirier: We tkpaniere nach dem Kurs⸗ 


werthei— wer -tan woch nicht felgen Zınee une 
Erneuerungsicheinen zu hintenlegem. und ın gericht 


lider oder notarieller Uffunde mir der Maßyabe|: 


su perplänben, paß pam Mwmiſter dr öͤffentlichen 
Arbeitun; Dis Prlugmig.afleht, durch Verwendung 
der Baarbeizaͤge ‚per derq Veräußerung ter ‚vers 
piändeten, Merthpanjgre bie verfallenen Strafeträge 


eiwa gehörigen ‚Fine ſche ine erfolgt .ın deren Verfall⸗ 
brainen,. fanıy ihoyb Han-dem begeichneten Minifter 
unferjags, werben, wenn nach ſeitem allen ent: 
joojteuben: Lyiheile wer. Ko zifionas ben. Bau var: 
Aycı iſt ber. bezeichnete Miniſter er: 
macheigt, nad nLabaabe des Fortiaruts dis Baues 
b bog. Fusräfing ‚der, Vahn einen entipredpenben 
Tpeil der Bonrlpiräge oder Werthpapuere ſchon 
vor völliger, Vollendung des Baues und ber Aue⸗ 
rüſtung ber Bahn, zurüchgeben zu laſſen. 
Falls die feſtgeſtzie — Vaufriſt oder eine 
dar. voß ‚bem- 


wird, faun, mid pur, bir, bezeubnete Sirofe einge, 
zogen, fondern anrb--bie. err heilte Kongerfion: durch) 
tandeöherrlichen Erlaß, idgenommen und die im 
$ 21 des Geſetzes nom, J. November 1838 worbes 
balıene, Verſteigerung der vor handenen Baynanlagen 
eugeleitet werden. 
von dem Vorbehalie ber Verſteigerung dev Bahn⸗ 
anlagen Gebrauch zu machen bratfi ichtigt, ſoll jet och 
die Zurücknahme der eſſion nicht vor Ablauf 
der in ehe angegogenen * 21 feſtgeſetzten Schluß⸗ 
friſt af öfgen. j 


L 


Für den Beirieb iebefonbere. gelan folgente Her 
Rimmungen: 
1) Die Feftlellung und die Abänderung des Fahrplans 


erfolgt umer den. nachfolgenmen. Beſtchränkungen 
dur bie ſtaatliche Aufſichtabehörde. 
zefſionar ſoll nicht verpflichtet fein, zur Ber mittelung 
des Perſonenverkehrs mehr ald zwei Wagenklaſſen 
in- die Zuge: eimzıllellen. Auch ſoll ‚derjeibe, 
lange die Bahn nad dem Hierfür allein maßgebenden 


Ermeſſen der Muffähtnbehözde vorwiegend von nur |' 
inter Bedentung: iſt, ubht “angebaiten ‚werben. 
mehr alerräglid zwei der Perionen =» Bez |: 


foͤnnen, 
Örderang dienende Züge in jeder Richtung - Mr 
jahres Die füeffkellung deo Fahrplians derjenigen 


Züge, welche der Kopzeſſtonar ſrezwillig über bie |: 
au 2 binages vertobren läßı, wind bei, Wahrung |. 


eu Boyihrusen tem Eemefien des 
—ã uberlaſien. 
Kür dic erfien Di. Johte nach dem auf bie Erbitaurg 


der folgenden· J. Januar bleibe dem Kon⸗ 


geſſiorar aie Beſtimmpng der Preiſe ſowohl für⸗den 
, Yerionmr ; alsı für dem Güterwerkebr überlaſſen. 


Für Be, Zalgeasit. untssliegs Die, Feſtſtellung und 





einzuziehen. — Die, RR day, zu den Papieren] 


Winifer.ver öffendupen Arbeiien fohe]. 
‚geiegeen.. deſonderen Baufriften.. vice, inn egehalun 


Sofern die Staatsregierung]. 


Der Konzi, 


fo]. ;- 


‚ bie Abänderung des Tarifs 


der Mirmapmigung 
der flaalihen Aufſichtsbehörde. Im, ; Betreff 
Ded Gikterverfehrs werden jedoch nach Ablauf. jenes 


Siährigen; Zeitraums, fo ‚lange, die Bahn nad 


dem bherfür allein enticheidenden, Ermeſſen der 


Auf ſichts behoͤrde vormirgend von nzg,, örtlicher 


— Bedeutung iſt, wiederkeprend von Fu 9-, 


Jah⸗ 
en Hoͤchſttarifſätze fürn die einzelaern Müter⸗ 
klafſen jnter Berückſichigung der finanziellen 
lage des Unternehmens von dem Mamiſter der 
Öftenslichen Arbeiten feftgeftellt. : Dem. Ungenehmer 
bleis übrlafıen, nah, Maßgabe Per xcichs⸗ 


: und: ılandesgeirglupen Bosichrifien. -innerbalk. ber 


Grenzen .hirfen: Höchſtſätze Me. Sätze für dier Karif: 


Hafen nach eigenem Errſſen frByyiepen: und Er⸗ 


höyungen wie Ermaßigungan der Taäijftlaſſenſätze 
ohne die, goſtnuws der Auiſchtode horde· gorzu⸗ 


nehmen. 


3) 


« 


Auch iſt der aAonleſſionax vechflibtet, das. jemeilig 
auf den: preußiſchen Staatseiſenbahnen beſtehende 
Tarifſyſtem anzunehmen und hinſichtlich ber Ein⸗ 
suchung dichter Tarıle Die. ſür die gyreußiſchen 
Staatserfenbahnen jeweilig beſtehenden allgemeinen 
Grundfäge zu befolgen, wenn und ſoweit ſolches 
von dem Miniſter er öffemilichen Ichaien,füg er- 
forderlih erachtet wird. AL 
Der Konzeſſionar hat mit dr Gröffnumg,. Dası Des 
triebes der ganyen Bahn eien Erneuerungsfonds 
und. neben dem im $ 262 Des Handelsgeſetzhachq / vom 
10, Mai 1897 (Reichs⸗ Geſetzbl. ©..219).nongeighrie: 
benen Reſervefonds (Bilanz Refervefonde) einen Spe⸗ 
zial⸗Reſetveſonds nach van beſtehenden Mormatix⸗Vf⸗ 
ſtimmungen und dem zur Ausführung her; deßgeren 
unter Genehmigung. des Menihers der. Öffenglichen 
Arbeiten aufzuftillenden, von Zrit zu Zeit der 
Prüfeng zu untetziehenden Regulativo zu hilden. 

Der Erneuerungs⸗ und den Sprjiab-Reikrorfonds 
find jowohl wem einander al& auch von auderen 
Fonds der Gefellichaft. getrenu zu halien. 4 

Der Erneuerungsfonde dienst zur Beſtreitung der 
Koften der regelmäßig wiederkehrenden Erneuerung 
bes Oberbaues und der Mersirkemisel.n. 

In den Ermeuesungefonts: flirgen: « ..: ; 
a, der Erlös aus den entſprechenden abhimoic⸗ 

Materialien; 

b. eine ben Bariebseinnahmm alljahrlich FORT 
..webmende NRüdlage,. deren Höhe durchdad Rin 
gulatip feſtgeſetzt wird, 7 1 

c. die Zinſen des Erneuerungefgmdei .p 

Der Spezial⸗Reſervefonds diem year Behanitung 
von ſolchen durch außergewohnliche; Aiementamiye: 
etgniſſe und größere Unfälle hervongerufem Auge 
gaben, welche erforderlich werden, Damıı bie Wer- 
förderung mut Sicherheit und in der der Ben 


u flimmung des Untrstinkns - nu ſpttchontam. Peie 


erfolgen farın. 
In den Spezial Rejervefonds ‚Rirßen:, 
a. der Betrag der nagıdem Gieielihniipertunge 


“rt 


A 


verfalfenen, nicht abgehobenen Gewinnantheile 
und Zinfen, 
b. eine im Regulative feftzufegende, alljaͤhrlich den 

Berriebdeinnahmen zu entnehmende Rüdfage. 
c. die Zinfen des Spezial⸗Reſervefonds. 

Erreiht der SpezialsRefervefonde die Summe 
von 45000 Mark, fo fönnen mit Genehmigung 
des Minifters der öffenilichen Arbeiten die Rück⸗ 
lagen jo lange unterbleiben, ale der Fonds nicht 
um eine volle Jahresrücklage wieder vermindert ifl. 

Die Werthpapiere, welche zur zinstragenden An⸗ 
Yage der vereinnahmten und nicht fofort zur Vers 
wendung gelangenden Beträge zu beichaffen find, 
werden dur das Negulativ beftimmt. 

Laͤßt der Ueberſchuß eines Jahres die Dedung 
der Nüdlagen zum Erneuerungs⸗ oder Gpezials 
Reſervefonds nicht oder nicht vollftändig zu, fo iſt 
das Fehlende aus den Ueberſchüſſen des oder der 
folgenden Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen 
hiervon find mit Genehmigung ded Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten zuläffig. Für die Rüdlagen 
geht der Erneuerungsfonds dem Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds vor. 


X. 

: Der KRongeifionar ift verpflichtet: 

. feine Betriebsrechnung nach den vom Minifter ber 
Öffentlichen Arbeiten zu erlafienden Vorſchriften 
einzurichten, ber Regierung zu ber von Tegterer zu bes 
flimmenben Zeit den jährlichen Betriebsrechnungs⸗ 
abſchluß einzureichen und feine Kaffenbüder vor: 
zulegen, 

b. der Aufflellung der Rechnung den Zeitraum vom 
Anfang April jedes Jahres bi Ende März des 
folgenden Kalenderjahrs als Rechnungsjahr zu 
Grunde zu legen, 

0. die von den Auffichtsbehörden zu flatiftiichen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweiſungen, ſowie 
deren Unterlagen auf feine Koften zu befchaffen unb 
ben Auffichtsbehoͤrden in den von ihnen feſtgeſetzten 
Kriften einzureichen. x 


Der Konzeifionar iſt verpflichtet, hinſichtlich ber 
Beſetzung der Subaltern- und Unterbeamtenftellen mit 
Milttäranwärtern, infoweit fie das 40. Lebensjahr noch 
nicht zurüdgelegt haben, die für die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung - in dieſer Beriehung — und insbejondere 
mit Bezug auf die Ermittlung der Militäranwärter — 


und fünftig bei den Staatselienbahnen für bie Gewaͤh⸗ 
rung von Penfionen und Unterflägungen beſtehenden 
Grundfägen einzurichten$ und zu dielen Kaſſen die er- 
forderlihen Zufchäfle zu leiſten. 

Xu 


Die Verpflichtungen des Konzeſſionars zu Reiftungen 
für die Zwecke des Poſtdienſtes regeln fih nach dem 
Eifenbahn- Poftgefege vom 20. Dezember 1875 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. Seite 318) und den dazu gehörigen Vollzugs⸗ 
beftimmungen, jedoch mit der Erleichterung, daß für die 
Zeit bi6 zum Ablaufe von acht Jahren vom Beginne 
des auf die Betriebseröffnung folgenden Kalenderjahres 
an Stelle der Artifel 2, 3 und A deö Geſethes vie im Er- 
laſſe des Reichsfanzier vom 28. Mai 1879 (Eentral- 
blatt für das Deutiche Reich S. 380) getroffenen Des 
flimmungen treten. 

Sofern innerhalb bed vorbezeichneten Zeitraums in 
ben Berhältnifien der Bahn in Folge von Eripeite- 
rungen bed Unternehmens ober durch den Anſchluß an 
andere Bahnen oder aus anderen Gründen eine Aende⸗ 
rung eintreten follte, durch welche nad der Entichridung 
der oberften NReichd-Auffihtsbehörde die Bahn die Eigen» 
ſchaft als Rebeneiſenbahn verkiert, tritt das Eiſenbahn⸗ 
Poſtgeſetz mit den dazu gehörigen Vollzugsbeſtimmungen 
ohne Einſchränkung in Anwendung. 

XIII. 

Der Konzeſſionar iſt verpflichtet, ſich den, bezüglich 
ber Reiftungen für militärische Zwecke bereits erlaffenen 
oder Ffünftig für die Eifenbahnen im Deutichen Reiche 
ergebenden geſetzlichen und reglementariichen Beſtim⸗ 
mungen zu unterwerfen 

XIV 


Der Telegrapben-Berwaltung gegenüber hat ber 
Konzeifionar diejenigen Verpflichtungen zu übernehmen, 
weiche für die preußiichen Staatseifenbahnen jeweilig 
gelten. 

XV. 

Anderen Unternehmern bleibt jowohl der Anſchluß 
an die Bahn mittel Zweigbahnen, als die Mitbenugung 
der Bahn ganz oder theilweiſe gegen zu vwereinbarende, 
nöthigenfalld vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſeſt⸗ 
zufegende Fracht⸗ oder Bahngelbfäge vorbehalten. 


XVI. 
Nah Eröffnung des Betriebs if der Konzeſſionar 
zur Aenderung und Erweiterung der Bahnanlagen, 
ſowie zur Vermehrung der Gleiſe auf den Bahn 


beftebenden und noch ergebenden Borjchriften zur Ans |höfen und der freien Strecke verpflichtet, ſofern 


wendung zu bringen. 

Anf Berlangen des Miniſters der öffentlichen Ars 
beiten bat der Konzeffionar einerfeits für Die Beamten 
des Bahnunternehmens — und zwar unter Heran⸗ 
ziehung verfelben zu Beiträgen bie zu derjenigen Höhe, 
welche für die Gtantseifenbahnen bie zum Erlaß des 
Geſetzes vom 27. Märg 1872, betreffend die Penfioni- 
rung der unmittelbaren Staatsbeamten x., maßgebend 
geweien Bi —, anbererfeite für bie Arbeiter Pens 
fions», wen⸗ und Unterflügungslafien nad den jegt 


und foweit ber Miniſter der öffentligen Arbeiten ſolches 
im Berfehrsintereffe oder tm Intereſſe der Betriebsficher- 
beit oder im Intereſſe der Tanbesvertheibigung für ers 
forderlich erachtet. Soweit diefe Anforderungen lediglich 
im Intereſſe der Landesvertheidigung erfolgen, find Die 
desfallfigen Koften dem Konzeſſionar zu erflatten, wenn 
niat im Wege der Geſetzgebung andere, für den Kons 
zeifionar aledann maßgebende Beſtimmungen (vergl. 
Arıifel 1.) getroffen werden. Im Lebrigen fallen die 
betreffenden Koſten dem Konzeſſionar zur Laſt. 


XVII. 
Sollten nach dem Ermeſſen des 


öffentlichen Arbeiten oder der oberſten Reichs⸗Aufſichts⸗ 


behörde Die Borausfegungen wegfallen, unter benen auf ſcrit und beigedrucktem Koͤniglichen Inſi 


die Bahn bei ihrer Konzeſſionirung die Anwendun ber 
Bahnorduung für die Nebeneifenbabnen Deutf 

für Ratidaft erklärt iſt (vergl, Artikel KL 
am Gchluffe), jo iſt der Konzeſſionar verpflichtet, 
auf Erfordern des bezeichneten Miniſters bie baulichen 
Einrichtungen und ben Betrieb der Bahn nah Maß⸗ 
gabe der für Haupteiſenbahnen beftebenden Beflimmungen 
den besfallfigen Anordnungen bes Miniſters entiprechend | v 
umzuändern. Kommt ber Konzeſſionar vieler Ber- 
yflichtung innerhalb der ihm dieſerhalb gefegten Frif 
nicht nach, fo hat er auf Berlangen der Staatsregierung 
das Eigenthum der Bahn nebſt allem Zubehör gegen 
Gewährung der in M 4 unter a., b. und c. des 2 
des Eifenbabagefepes vom 3. Nevember 1 155 bezeichneten 
Entſchaͤdigung, mindeſtens aber gegen Zahl bes auf 
den Bau der Bahn verwendeten Anlagefapitald an ben 
Staat oder einen von ber Staatsregierung zu bezeich- 
nenben Dritten abgutrelen. vi. 


Der Staatsregierung bleibt, unbeſchadet des ie 
lichen Ankaufsrechts, vorbehalten, das Unternehmen jeber- 
zeit, jedoch nicht vor dem Ablaufe von fünf Jahren jeit 
dem Tage der Berriebseräffnung gegen Erſtattung ber 
von dem Unternehmer aus eigenen Mitteln nothwendig 
oder nuũglich aufgerwendeten Anlagekoſten eigenthümlich 
zu erwerben. 


XIX. 

Die Aushänd einer Ausfertigung dieſer Kon⸗ 
zeifionsurfumpe, ee Veröffentlichung in Gemäß: 
beit des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz⸗Samml. 
Seite 357) erfolgt erfi, nachdem die Zeichnung jämmtlicher 
Aktien durch Borlegumg .beglaubigter Zeichnungsfcheine 
dem Miniſter der 5 öfentiien Arbeiten nachgewielen, und 
zugleich die Kredirfähigkeit der Zeichner von ihm ale 
genügend beicheinigt befunden ift, nachdem ber Staats⸗ 
regierung der mit ven KRonzeffionsbebingungen in volle 
Uebereinftimmung zu ſetzende Geſellſchaftsvertrag vor» 
gelegt und dieſe Uebereinſtimmung nachgewiefen iR, nach» 
dem ferner die unter Artilel VIIL 5. geforderte Sicherheit 


geleiſtet und nachdem endlich bie Geſellſchaft rechtzeitig | reichen . 
errichtet if. 


md rechtöyiltig 
In letzterer Beziehung wirb beftimmt, 
einer von heute ab zu 


daß binnen 


des von ber Staatöregierung als mit der Konzeſſion 
übereinftimmenb befundenen Gejellichaftövertrags in das 
Handelsregiſter bewirkt werden muß, zu welchem Zwede 
dem Gerichte bei der Anmeldung zur Einicagung eine 
—— Wſchrift der Konzeifionsurkunde und die 
Erflärung ber : Stanssregierang betrefiö jener Ueber⸗ 
einfimmung vorzulegen find. 
Wird diefe Eintragung binnen ter vorbezeichneten 
ſt nit he ch io ur bie gegenwärtig ertheilte 
weiteres erlofchen, in welchem Yalle 


berechnenden ſechsmonatigen Aud- | 
ſchlußfriſt die Eintragung der Geſellſchaft auf Grund 


jedoch bie hinterlegten . Baerbeiräge der Werthpapiere 
Miniſters ber | zurädgeneben werben ſollen. 


Urkundlich unter Unſerer Döhfeigenhänbigen u Uster 
ege 
Gegeben Edernförde, an Bd M. 9. ‚Hohen 
zoſlern“, den 25, Juni 1901: 
(Siegel). gez. Wilhelm . 


gegengez. Graf v. Bülow. g. Nio für den Miniſter 
der oͤffentlichen Arbeiten: Schoͤnſtedt. Graf von 
Dolabomaty. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 
.Podbielsti. Frhr. v. Hammerſtein. ‚Möller. 
% ’ ' m 
I 
Bekanntmacbung 
Als ſtaͤndiger Kommiſſar für die Ausübung 
bes faatlihen Aufſichtsrechts über die am 25. Juni 
d. 3 ——— konzeſſionirte Eiſenbahn von Neuſtadt 
a. / D. über Neu⸗Ruppin nach Herzberg im Sinne bes. 
$ 46 ve⸗ Geſetzes über Eiſenbahnunternehmungen vom. 
3. November 1838 (G.S. S. 505 ff.) iR der Praͤſi⸗ 
dent ber Koͤniglichen Eiſenbahndirektion zu Altona bes 
flellı worden. Berlin, den 24. Dezember 1901. 
Der Minifer der öffentlichen Arbeiten. . 


Röniglichen Dia 
der Königlichen Mintfterien. 
Beiaähefägenng Des der Perfonen, Vie geioerbemäßig frembe 


1. In Eyalte Wr 6 ——ã (Formular 5 — 
welches die Perſonen, die gewerbsmaͤßig fremde Rech 
angelegenheiten urd bei Behörbrn —— 
Geſchaͤfte beforgen oder die über Vermoͤgensverhaͤltnifſe 
oder perjönlige Angelegenheiten Auskunft ertheil 
nach den Borkhriften vom 28. November 1901 zu 
führen haben, ift die Eintragung der „Nr. im Geld» 
und Urfundenbuche‘‘ vorzufehben. Da das Formular B. 
für das Geld» und Urfundenbuch die urſprünglich vor⸗ 
geſehene ‚Laufende Nr.’ nicht mehr enthält, fo läßt 
fi die Eintragung der Nr. im Geld» und Urkunden⸗ 
buh in der Spalte 11 des Geſchaͤftobuchs nid 
bewirfen. Die @ewerbetreibenben ſind hiervon zu ver- 
fändigen. Die Worte ‚Nr. im Geld⸗ and Urkunden⸗ 
buch‘ in Spalte 11 des —— — ſind zu hut 
und beim Nendende des Formulars 
fortzulafien. Berlin, den 23. Deyember 1901. 

Der Minifer für Handel und Gewerbe. 


. Ta vit f ' 
für die Beuupung des Bohlwerle laden Stadtgemeinde Lindow am 
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I. Schifföliegegelb - 
von jedem anlegenden Bahrzeuge und zwar 
1) von Dampfern für. eine Liegrzeit bis zu 
einſchließlich zehn Tagen . 1 Mt. 
für jeden folgenden Zeitraum von sehn 2 
Tom 2 2 re. 0 9f 
2) von anderen Fahrzeugen für jeden Jeit⸗ 
raum von zehn Tagen ver Liegezeit . SO Pf 
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Amtsblatt 


der Königlidben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Stüd 1. 


N j ubaltsverzet ni: Nebeneifenbakn Neuſtadt a. D. — Nen⸗uppin— Herzberg. 
Ionen, bie gemerbomäßfg fremde Rechtsangelegenheiten zc. bejorgen. 
a . 


©. 7. — Diphtherieheilſerum 
einer latholiſchen Pfarre. S. 8. — Unierführen 


2 


— NWasweilungen ans Preußen. 


Den 3. 


©. 7. — Deffentliche Berloofung. 


9. — Ausweilungen von Ausländern aus dem Reichsgeblete. 


Januar 


1902. 


— Geſchafteführnug der Per 
5. — Ablagetarife. ©. 6. — 
S. 7. — Viehſeunchen. .8 — Greihiang 





©. 1. 
©. 5. — Bohlwerkstarif. ©. 


der Gleimſtraße in Berlin unter den Geleiſen der Nordbahn. ©. 8. — Belob 
— Ihellung der Diözefe umd Kreisſynode Wriedriches Werder. S. 8. — Warenhauefteuer. 


©. ip 7. Perfonal- Ohronit. 





Konzeffioneurfunde, 
betreffend den Bau uud Betrieb einer vollfpurigen Rebeneiſenbahn 
von —— * er —— u. an bie 
un , a eng 
Wir Hülbelm 

von Gottes Gnaden König von Preußen x. 

Nachdem von dem Komitee, welches fi zur Grün⸗ 
bung einer Aftiengejellihaft unter der Yırma: „Ruppiner 
Kreis⸗Bahn, Eifenbahn-Aktiengefellichaft‘ gebildet hat, 
darauf angetragen worden if, dieſer Geſellſchaft 
die Konzeſſion zum Baue und Betrieb einer für den 
Betrieb mittel Dampffraft und für die Beförderung 
von Perfonen und Gütern im oͤffentlichen Verkehre ber 
fimmten, den Borfehriften der Bahnorbnung für bie 
Nebeneiſenbahnen Deutſchlands unterworfenen vollipurigen 
Nebeneiienbahn von Neuſtadt a. D. über Neu⸗Ruppin 
nah Herzberg zu ertheilen, wollen Wir dieſe Konzeſſion 
jowie das Recht zur Entziehung und Beichränfung des 
Grundeigenthums nad) Maßgabe der gefeglichen Beſtim⸗ 
—* unter den nachſtehenden Bedingungen hierdurch 
ertheilen. 


I. 

Die Gefellihaft bildet fi unter der Firma 
„Ruppiner Kreis⸗sBahn, Eifenbahn » Aktiengefellichaft‘‘ 
und nimmt ihren Sig in NeusRuppın oder unter 
Genehmigung des Minıflers ber öffentlihen Arbeiten an 
einem anderen, an ber Bahn gelegenen Orte. 

Die Geſellſchaft iſt den beflehenden, wie den fü.ftig 
ergebenden Reiches und Lanbesgefegen ohne weitrres 
unterworfen. 7 


Das zur plan» und anichlagemägigen Vollendung 
und Ausräftung der Bahnen eriordirlihde Grundfapital 
(Anlagelapital) wird auf den. Betrag von 2 300 000 
Mark feſtgeſetzt. 

Der Nennbeirag der von der Geſellſchaft auszu⸗ 
gebenden Aktien darf den Betrag des feflgejeßten Grund: 
fapitals nicht überfleigen. Das Aktienkapital if baar 
und voll einzuzahlen und Tediglih zur plans und 
anſchlagsmaͤßigen Vollendung und Ausrüflung der Bahn 
in verwenden, 


Es bleibt der Geſellſchaft überlaffen, einem Theile 
der auszugebenden Aktien (Borzugsaltien) ein Vorzugs⸗ 
rei vor den Übrigen Aktien (Stammaltien) in Bezug 
auf die Veriheilung des Reinertrage bes Unternehmene 
bie zu 4 Progent des Nennbeirages diefer bevorzugten 
Aktien, fowie für den Fall der Auflöfung der Geſellſchaft 
in Bezug auf die Bertheilung des Geſellſchaftsver⸗ 
mögend einzuräumen. Im Uebrigen bürfen deren In⸗ 
babern feine anderen Rechte als den Inhabern ber 
übrigen Aftien eingeräumt werden. 


Die Aktien dürfen erfi na ber Betriebseröffuung 
der Bahn ausgegeben werden. 

Den Altionären kann nach der vollen Leiſtung bee 
Nennbetrags der Aktien bis zum Ablaufe beofenigen 
Kalenderhalbjahrs, in welhem der Betrieb der Bahn 
eröffnet wird, jedenfall aber nicht über dasjenige 
Kalenderhalbjahr hinaus, in weldem die im Artifel VIII. 
Nr. A feſtgeſetzte Baufrift abläuft, foweit die erübrigten 
Mittel ſolches zulafien, die Gewährung von Bauzinfen 
bis zu A Prozent des Nennbeirags ihrer Aktien zuge 
fihert werben. au 


Die gefammte Leitung der Baus und Betriebs⸗ 
Bermaltung ift einem Vorſtande zu übertragen, welder 
die Geſellſchaft mit den gefeglichen Befugnifjen und Vers 
pflihtungen des Borflandes einer Aftiengejellichaft vers 
tritt und für die Geſchaͤftsführung, inſoweit fie ber 
ftaatlihen Beauffidytigung unterliegt, der Aufſichtsbehoͤrde 
verantwortlich if. 

Die Wahl des Borftandes oder, falls derjelbe aus 
mehreren Perſonen befteben fol, die Wahl des Vor⸗ 
fitenden und ber technifchen Mitglieder bebarf der Be⸗ 
Hätigung des Miniftere der öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſchaͤftsordnung für den Vorſtand unterliegt 
ber Genehmigung ded Miniſters der Öffentlichen Ar⸗ 
eiten. 

Sofern die oberfie Betriebdleitung nicht durd ben 
Vorſtand ſelbſt erfolgt, finden die vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen aud auf die Wahl und die Geſchaͤftsordnung 
des ober der oberftien Betriebsleiter Anwendung. 
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orbnung) maßgebend. Die Spurweite der Bahn fol 
1,435 m betrugen. 


IV 

Die Mitglieder des 

ſtandes, jowie fämmtlidhe Beamten der Geſellſchaft müſſen 

gehörige des Deugiepen Reis fein und, ſoweit nicht 

sm Diinifter Ker öffentlichen Arbeiten Ausnahmen zus 
gelafjen werden, im duland ihren Wohnſitz haben. 


Die Staateregierung if "berechtigt, fh in den 


Mid, wo fle das flaatlihe Intereffe für betpeiligt er⸗ 


achtet, bei den Verlammlungen und ben Verhandlu 
‚bed Aufſichtsrathe und ber „ Ormeralverfammlung ‚ber. 

ionäre Dur, ‚einen Kommiſſar vertreten zu laſſen. 
dam die Ausäbeng dieſes Rechtes gu ermöglichen, iſt der 





Stitaatsregierung von allen dieſen Verſammdlungen und 


Zicjammenkuͤnkten regaeui unter Vorlage einer die vbll⸗ 

ſtaͤndige Angabe der Berathungsgegenſtaͤnde enthaltenden 
em Mmathen. nr . 

.. Der Minißer der üffentlichen Arbeiten ıft berechtigt, 

in den Fällen, ın welden er es für nöthig erashtet, die 

Demufung außsposbentliher Generalverfammlungen zu 

verlangen. , 

u v0. VI. 

Alle Die jurifiiiche Perjöntichfeit der Geſellſchaft, 
welcher Die in Rede febende Konzeifion als ein an ihre 
Berjon gebundenes Recht ertheilt iſt, abändernden Ber 
ſchluͤſſe der Geſellſchaft, überhaupt alle Abänderungen 
ihres Orfellinaftouertragß, melde nad dem in biejer 
Hinficht lediglich und alkkin entſcheidenden Ermefien det 
‚Staatsregierung def Borausjegungen nicht entiprecen, 
unter benen die Konzeffion ertheilt ift, erlangen nut 
burty die Genehfnigatig der Staateregierung Gültigkeir. 

Die Gefellſchaft har alle ihren Belellihaftevertrag 
betreffenden  Weneralverfammfungebefchlüffe, bevor fie 
eine Abänderting des Befellfyaftsvertrags zur intrar 
dung m da6 Hanbelsregifter anmelder, ver Staats— 
regrerang mit dem Antrag auf Die vorbegeichnere Prür 
fung ‘und Genehmigung vorzulegen und die Entſcheidung 
der Staatsregierung der Anmeldung zur @intragung in 
das Handeldregifter beizufügen. 

Insbeſondere bedürfen Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
welche die Uebernahme des Betrirbs auf anderen Eifen: 
bahnen, bie MUebertra.ung des Betriebs der eigenen 
"Bahn an Andere, die Auflöfung ter Geſellſchaft odır 
die Berjchmelgung mit einer anderen Gejelfaft aue- 
ſprechen, oder durch melde jonft die Bahnanlage oder 
deren: Betrieb autgegeben werden foll, zu ihrer Guͤltig⸗ 
feit der Genehmigung der Königlichen Staatsregterumg. 

Diefe Genehmigung ft auch zur Aufhebung der- 
jenigen , Beiplüffe früherer Generalverſammlungen er 
yorderlih, melde vom Sn genehmigt! waren. 


Für den Bau und Berrieb der Bahn find die 
Bahnordnimg für die Nebenefienbahnen Deutſchlands 
vom 5. Juli 1892 (Reihe-Befegbi. S. 764) mit den 
Aenderungen vom 24. März 1897 (Neiche-Befegbl. 
©. 166) und vom 23. Mai :1898 (Reichs⸗Geſetzbl. 
&. 355), fowie die dazu ergebenden ergänzenden und 
abaͤndernden Beſtimmungen (vergl. $ 55 der Bahn 


Auffihtsrathe nnd des Borst 









Himmungent 


vi. 


Für ben Wau nergonpen Sie) folgende De 


1) der Staatsregierung bleibt vorbehalten: 


2) 


3 


» 


N 


4) 


5 


St 


die Fefflelung der Bahnlınie in ihrer vollftändigen 
Durchführung durch alle Zwifchenpunfte, " 
vie Beſtimmung der Zahl und ber Lage der 
.. Statond, 2... 200.0. 1 
die Feſiſtellung der Enfwürſe allır ‚für den Be— 
. twieb ter Bahn beſtimmien haulichen ‚Anfagen 
und Ginrichtungen, ſdwie bie Keftitellung ber 
Emmwirfe für die Berriebemimel umd ihrer 
Anal — ' 
Dem Staate bleibt für alle durch die Ausfüh- 
rang der genchmaren Emmmürfe dedingten Berth⸗ 
theiligung. fein«e „Zigentkume .oder feiner fonfligen 


Rechte der Anſpruͤch auf vollſtändige Entſchaͤdigung 


sah Mabaale der geſetzlichen Beſtimmungengegen 
ven Komeffiöhkar vorbehalten. -— 

Die Bahn ven Neufſadt a:B. nad Herzberg muß 
Io gebaut und anekerkiftet werden: daß Ble Leber: 
führung. von Perſonenzügen mir!t1O Achſen mittelſt 


Schwerer Lokomotiven in zmeiftündiger Aufeinander- 


folge nach beiden Richtungen mögfic ift. 
Der Konzelfionar bat dllen Anordnungen, weiche 
wegen poligeilicher Beaufſichtigung Ber’ beit Bahn⸗ 


bau beſchäftigten Arbeiter gettoffe werben mögen, 


nachzukominen. 
Die Bollendung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß längſtens binnen zwei Jahren nad Eintra⸗ 


"gung der Gefeltichaft in dad Handelsregiſter gemäß 


Artikel XIX. diefer Urkunde erfolgen. 

Kür die Vorlage ver ausführlichen Bauentwürfe 

jomie für die mangriffnahme, die Fortführung, 
tie Bollendung und \nberriebnahme der einzelnen 
Sıreden und Bauwerke der Bahn fönnen vom 
Minifter der öffentlidyen Arbeiten bejondere Friſten 
feftgejegt werten. 
"Kür den Fall, daß ver Konzeſſionar mil der Er- 
jällung ter ihm mit Bezug auf den Bahnbau ob- 
Itegenden Verpflichtungen, insbeſondere der recht⸗ 
zeitigen plan- und anfhlayemäßigen Ausführung 
und Ausrüſtung der Bahn in Berzug kommen 
follte, if er zur Zahlung einer Strafe von 5 Pros 
zent des auf 2300000 ‘Darf feftgefegrn Ban: 
Fapitals mit der Maßgabe verpflichtet, daß die 
Eniſcheidung darüber, cb und Bid zu welchem Be⸗ 
trage die Eirsre ale verfallen anzujehen ift, mit 
Ausichluß des Rechtswegs ten Mänıfter der Öffent- 
lien Arbeiten zuftcht. 

Zur Sicherſtellung diefer Verpflichtungen bat ber 
Konzeſſionar bei der General-Stantöfahe den Be⸗ 
trag von 115000 Marf, in Worten: „Einhundert 
fünfgehn taufend Mark”, baar' oder in preu- 
Biden Staates orer vom Staate : gemähr- 
leifteten Wertbpapieren oder in imlaͤndiſchen 
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AMiſenbahn Priaricũ a Obligatienen — unten Be⸗ 


rehnungralien. difſer We thpapiere nach dem Kurs⸗ 


werther·nebſi tan roch nicht felkaın Zınd una 
Ernenerungsicdeinen zu wintenlegim und ın gericht. 


lider ober notaricller Uyfunde mir der Maßgabe |: 
a perplärben, paß ‚een Miyifter ter öffentlichen |: .- 


—— Die Helugmip ailept, „Durch Verwendung 
er. Baarbetaͤhe ‚p pber buch Veräußerung ter ‚vers 


Diänbeien, Werthppnjgre bie »irfollenen Strafveträge 


einzuziehen. -— Die. Rückgahe dur. zu den Papieren 


eiwa gehörigen, Fine feine, erfolgt, an deren Virfall⸗ 


©: 
u 


| Teil der Bonrinräge 


brmigen, fan isonsb Yan-bem bezeichneten Minifter 
unferjagt, werden, wenn nache jeits allein ent- 


„Sbeihenahenn Upthenle Ar Ka zeſſſonar ben.Bau ver 
oͤgſen jallie. Asch iſt der. bezeichnete Miniſter er}! 


mäcrigt nah Maßgabe tes Fortiuruis des Baues 

b bey Fuarüfng ‚ber, Vahn einen entipredienten 
oder Werthpapiere ſchon 
vor völliger, Vollendung des Baucs und der Aue⸗ 
rüſtung ber Dahn zurüggeben zu laſſen. Ä 
Balls die feflgeisgie, allgemeine Baufriſt oter eine 
ber. von. bem-DMinfier. der äffeneluhen Arberien feſt⸗ 


„arirgien. beſonderen Bauftiften. vigt innegehalten 


wird, kann nicht nur, ‚Bir. bezeichnete Girofe einge: 
zogen, ſonbern Gy 
tandesherrlichen Erla af —— und die im 
$ 21 des Geſetzes vom, 3. November 1838 vorbe⸗ 
halızne, Berfeigerung der vorhandener n Pahrunfagen 
eingrleiset werben. Sofern bie 
von dem Vorbehalte Ber Verftiigerung der Rad: 


“ anlagen Gehraud zu machen kratfi ichtigt, Toll jedoch 


die Zurücknahme der 
der ji —* 1 angezogen 
friſt et 


— nicht vor Ablauf 
21 feftgefegten Schluß: 


Kür ben Betrieb iotefönbere geilen folgente Der 


Rimmungen: 
1) Die Feſtſtellung und die Abänderung des Fahrplans 
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4 


‚mo h 


erfolgt umer den. wachfolgemmen: Yıfkränkungen 


bie ſtaatliche Aufſichtoͤbehörde. Der Konaf, 


zehfionar follniche verpflichtet fein, zur Bermittelung 


des Perſonenverkehrs mehr ald zwei Wagenklaſſen 


in. die. Zuge eimzuflellen. Auch ſoll .verſelbe, fo 
lange die Bahn nab tem Hierfür allein maßgebenden 
Ermeiien der Muffühtwbehözde vorwiegend von nur 


bie. ertheiite Kongeifion durd | 


Staatsregierung ]. 


õrtlicher Bedentung -ıfl, nicht -angebalten ‚werben. 


fönuen, 
Por dienende Züge in. jeder Richtung - pw 
ja brer. 


mehr als·täglich zwei der Perſonen⸗Ber 
Die rfifellung deo Fahrplans derjenigen |' 


Züge, welcher der. Kopzelſionab ſreiwillig über Die |: 


Zahl 2. 
olizerucher/ Bouidariten tem Eumeffen dr 
Kenzeilionnie überlajien, 

Fue Bir exfun 8 Jahte nach dem au die Eröffnung 
der Behn folgenden I. Januar bleibt :: dem. Kon 


Kalter verkehren / läße, wird bei. Wahrung |. 


miflouan;ie: Befttinmungı der Preiſe ſowohl für-Den |: 


. Yerionogr ; alsı für dem, Güterwerkehr überlafien. | 
Für Wie, Zolgeasit unteshiegs Die. Zefflelung und 
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die Abänderung des Zaniie der Senehmigung 
der ſtaailichen Aufſichtsbehörde, In Betreff 
Des Guterverkehrs werden jedoch nach Ablauf. jenes 


5Siäbrigen; Zeitraums, fo .lange, dig Bahn nach 


dem bserfür allein entkeidenden... Ermeſſen der 
Auf ſichts behoͤrde vorwirgend von nux .Örtlider 


Bedemung if, wiederkehrend von8, u 3. Jah⸗ 


ten Hönftariffäge für tie einzeinen Müter⸗ 
klaſſen uweer: Berückſichigung der - finanziellen 
lage des Unternehmens von dem Maniſter der 
Öftenglichen Arbeiten jeſtgeſtellt. Dem. Ungernehmer 
bleie übsrlaffen, ma, Maßgebe -der nich: 


- und ılanbeögeleglupen Bosirkrifien innerhalb der 


Grenzen dieſen Hödhfiäge wie Sätze für dier Tarif⸗ 
Hafen nach eigenem Ermeſen feßaulogen: und Er⸗ 
böyungen wie Ermaßigungen der Texiklaſſenſätze 
ohne die. Auſtmung der Auſichtobehͤrdevorzu⸗ 


nehmen. 


— 


Yu fl der Konpeifionen, vervflibtet, da⸗ ieweilig 
auf den: preußiſchen Staatseiſenbahnen beſtehende 
Tarifſyſtem anzunchmen. und hinfichtlich ber Ein⸗ 
rachtung direktor Tarıfe die. für Die: preußiſchen 
Staatseifenbahnen jeweilig beſtehenden allgemeinen 
Srundfäge zu befolgen, menn und ſoweit foldes 
von dem Miniſter Ver oͤffenilichan Arbeiun ſis er⸗ 
forderlich erachtet wird. 

Der Konzeſſionar hat mit br Geöffnung,. Des Bes 
triebes der ganzen Bahn einen Ernenerungsionde 
und. neben dem ım 6 262 des Handelegeſetzbachqh / vom 
10, Mei 1897 (Reichs⸗ Geſetzbl. S. 219); worgeighrie- 
benen Reſervefonds (Bilanz Referveionde) einem Spe⸗ 
zial: Reſerveſonds nach ben beſte henden Normativ⸗ Br- 
ſtimmungen und dem zur Ausführung der, letgeren 
unter Genehmigung des Minibers ber, öffenslichen 
Arbeiten aufzuftllenden, von Zeit zu Zeit der 
Prüfeng zu untenziebendem Megulative zu hilden. 

Der Erneuerungs⸗ und ben Spraiab-Reiksorfonde 
find jowohl von einander als auch van auderen 
Fonds der Geſellſchaft getrennt zuhalien. 4 

Der Erneurrungsfonde dient zur Beſtreiiung der 
Koſten dır regelmäßig wiederkehrenden Erneuerung 


des Oberbaues und der Meiniskemisel.n, 


In den Erneuerungsfonds firgen: - le 
a. der Erlös aus den entipredhenden : ebänaiem 
Materialien; 
b. eine dem Berriebdeinnapman: alljahrlich —* 
. nebmende Rücklage, deren Höhe durch deo Rea: 
gulatio feſtgeſetzt wird . a 
die Zinſen des Erneuerungsſonds Ze. 
Der Spryial-NRefervefonds diem: zer Pehanitung 
von ſolchen durd außergewöhnliche: Element pri 
etgniſſe und größere Unfälle hervomerufenen Auer. 
gaben, welche erforderlich werden, damit die Mes 
ſörderung mit Sicherheit md. in Der Der Des 
ſtimmung des Unterardatne en ſprtchantan Weiſe 
erfolgen kann. * 
In den Spezial Rejervefonds ‚fließen: 
a. ber Betrag der nach dem Beiehihniutpertsage: 


C 


rer 


verfalfenen, nicht abgehobenen Gewinnantheile 
und Zinjen, 
b. eine im Negulative feſtzuſetzende, alljährlich den 
Berriebseinnahmen zu entnehmende Rüdtage. 
c. die Zinfen des Spezial⸗Reſervefonds. 

Erreiht der Spezial⸗Reſervefonds die Summe 
von 45000 Mark, fo fönnen mit Genehmigung 
des Minifterd der Öffentlichen Arbeiten die Rüds 
Iagen fo Tange umterbleiben, als der Fonds nicht 
um eine volle Fahresrüdlage wieder vermindert if. 

Die Weribpapiere, welche zur zinstragenden An⸗ 
lage der vereinnahmten und nicht fofort zur Ver⸗ 
wendung gelangenden Beträge zu beichaffen find, 

werden durch dad Regulativ beftimmt. 

Läͤßt der Ueberſchuß eines Jahres die Deckung 
der Rücklagen zum Erneuerungs⸗ oder Spezial⸗ 
Reſervefonds nicht oder nicht vollſtaͤndig zu, ſo iſt 
das Fehlende aus den Ueberſchüſſen des oder der 
folgenden Betriebsjahre zu entnehmen. Abweichungen 
hiervon find mit Genehmigung des Miniftere der 
öffentlichen Arbeiten zuläffig. Für die Rüdlagen 
geht der Erneuerungsfonde dem Spezial-Rejerves 
fonds vor. | 

X, 

Der Ronzeifionar ift verpflichtet: 

feine Betriebsrechnung nad den vom Minifter der 

Öffentlichen Arbeiten zu erlafienden Borfchriften 

einzurichten, der Regierung zu der von legterer zu be» 

flimmenden Zeit den fjährlihen Betriebsrechnungs⸗ 
er einzureichen und feine Kaffenbücer vors 
zulegen, 

. der Aufſtellung der Rechnung den Zeitraum vom 
Anfang April jedes Jahres bis Ende März dee 
folgenden Kalenderjahrs ale Rechnungsjahr zu 
Grunde zu legen, 

. die von dem Auffichtsbehörden zu ſtatiſtiſchen 
Zweden für nöthig erachteten Nachweifungen, ſowie 
deren Unterlagen auf feine Koften zu beichaffen und 
den Auffihtsbehörben in den von ihnen feſtgeſetzten 
Kriften einzureichen. x 


Der Kongeifionar iſt verpflichtet, hinſichtlich der 
Belebung der - Subaltern» und Unterbeamtenftellen mit 
Militäranwärtern, infoweit fie das 40. Lebensjahr nod 
nicht zurüdgelegt haben, die für die Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung - in biefer Beziehung — und insbeſondere 
mit Bezug auf die Ermittlung der Milttäranwärter — 
beftebenden und noch ergebenden Boricriften zur An⸗ 
wendung zu bringen. 

Anf Berlangen des Minifters der öffentlichen Ars 
beiten bat der Konzeffionar einerjeits für Die Beamten 
des Bahnunternehmens — und zwar unter Deran- 
ziehung verfelben zu Beiträgen bis zu derjenigen Höhe, 
welde für die Staatseifenbahnen bis zum Erlaß des 
Geſetzes vom 27. März 1872, betreffend die Penfioni- 
rung der unmittelbaren Staatsbeamten x., maßgebend 
eweien iR —, andererfeits für die Arbeiter Pen- 

ons», Winwen⸗ und Unterfiügungslaflen nad den jetzt 


A 


und fünftig bei den Staatseiſenbahnen für die Gewaͤh⸗ 
rung von Penfionen und Unterflägungen beſtehenden 
Grundſaͤtzen einzurichten! und zu dielen Kaſſen bie er» 
forderlihen Zuſchüſſe zu leiſten. 

XII. 


Die Verpflichtungen des Konzeſſionars zu Leiſtungen 
für die Zwecke des Poſtdienſtes regeln ſich nach dem 
Eiſenbahn⸗Poſtgeſetze vom 20. Dezember 1875 (Reiches 
Geſetzbl. Seite 318) und den dazu gehoͤrigen Vollzugs⸗ 
beffimmungen, jebody mit der Erleichterung, daß für bie 
Zeit bi zum Ablaufe von acht Jahren vom Beginne 
des auf die Betriebseräffnung folgenden Kalenderjahres 
an Stelle der Artifel 2, 3 und A des Gefehes die im Er- 
lafje des Reichskanzlers vom 28. Mai 1879 (Central⸗ 
blatt für das Deutihe Reich &. 380) getroffenen Bes 
flimmungen treten. 

Sofern innerhalb des vorbegeichneten Zeitraums in 
ben Berbältnifien der Bahn in Kolge von Erweite⸗ 
rungen des Unternehmens oder durch den Anſchluß an 
andere Bahnen oder aus anderen Gründen eine Aende⸗ 
rung eintreten follte, durch welche nach der Entſche idung 
der oberften Reichs⸗Auffichtsbehoͤrde die Bahn die Eigen⸗ 
haft ald Nebeneiſenbahn verliert, tritt das Eiſenbahn⸗ 
Poftgefe mit den dazu gehörigen Vollzugsbeſtimmungen 
ohne Einfchränfung in Anwendung. 

XI 

Der Konzeifionar if verpflichtet, fich den, bezüglich 
der Reiftungen für militaͤriſche Zwecke bereits erlaffenen 
oder Fünftig für die Eifenbahnen im Deutfchen Reiche 
ergebenden geießlihen und reglementariihen Beſtim⸗ 
mungen zu unterwerfen 

XIV. 

Der Telegraphen-Berwaltung gegenüber hat ber 
Konzeiftionar diejenigen Verpflichtungen zu übernehmen, 
weihe für Die preußiſchen Staatseiſenbahnen jeweilig 
gelten. 


XV. 

Anderen Unternehmern bleibt fowohl der Anichluß 
an die Bahn mittel Zweigbahnen, als die Mitbenugung 
der Bahn ganz oder theilweiie gegen zu vereinbarende, 
noͤthigenfalls vom. Dinifter der öffentlichen Arbeiten feſt⸗ 
zufegendbe Fracht⸗ oder Bahngeldfäge vorbehalten. 


XVI. 

Nah Eröffnung des Betriebs if der Konzeſſionar 
zur Aenderung und Grweiterung der Bahnanlagen, 
fowie zur Vermehrung ber Gleiſe auf den Bahn» 
höfen und - der freien Strecke verpflichtet, ſofern 
und foweit der Miniſter der oͤffenilichen Arbeiten ſolches 
im Berfebreintereffe oder im Intereſſe der Betriebsſicher⸗ 
beit oder im Intereſſe der Landesvertheitigung für ers 
forderlich erachtet. Someit dieſe Anforderungen lebiglich 
im Intereſſe der Landesvertheidigung erfolgen, find die 
desfallfigen Koſten dem Konzeifionar zu erflatten, wenn 
niat im Wege der Geſetzgebung andere, für den Kon⸗ 
zeifionar alsdann maßgebende Beitimmmngen : (vergl. 
Artikel 1.) getroffen werden. Im Uebrigen fallen die 
betseffenden Koften dem Konzeſſionar zur Laſt. 





XVM. 


jedoch die hinterlegten Vaarbeträge ber Werthpapiere 


Sollten nad dem Ermeſſen des Miniſters ber |zurüdgeneben werben ſollen. 


öffentlichen Arbeiten ober der oberſten Reiche-Auffichts- 


behörde die Borausfegungen wegfallen, unter denen auf ſchriſt und beigedrucktem Koͤniglichen Inſieg 


die Bahn bei ihrer Konzeſſionirung die Anwendun 
Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen —e— — 
für ſtatihaſt erklärt iR (vergl. Artilel XII. 
am Schluſſe), ſo iſt der Konzeſſionar verpflichtet, 
auf Erfordern des bezeichneten Miniſters die baulichen 
Einrichtungen und den Betrieb der Dahn, nah Maß⸗ 
gabe der für Haupteifenbahnen beſtehenden Beflimmungen 
den desfallfigen Anordnungen des Miniſters entiprechend | v 
umzuändern. Kommt der Konzeſſionar diefer Ber 
pflichtung innerhalb ber ihm dieſerhalb gefegten Friſt 
nicht nach, ſo hat er auf Verlangen der Staatsregierung 
das Eigenthum der Bahn nebſt allem Zubehoͤr gegen 
Gewährung der der in AG A unter a, bundo. bes 52 
des Eifenbahngefeges vom 3. Nevember 1838 bezeichneten 
Entthädigumg, mindeſtens aber gegen Zahl des auf 
den Bau der Bahn verwendeten Anlagelapitald an den 
Staat oder einen von der Gtaatöregierung zu bezeich- 
nenden Dritten . abgutreten. 


Der Staatsregierung bleibt, unbeſchadet des geſetz⸗ 
lichen Ankaufsrechts vorbehalten, das Unternehmen jeder⸗ 
zeit, jedoch wicht vor dem Ablaufe von fünf Jahren jeit 
dem Tage ber Betriebseroͤffnung gegen Erflattung ber 
von dem Unternehmer aus eigenen Mitteln notpwenbig 
oder nutzlich aufgewendeten Anlagekoſten eigenthümlich 
zu erwerben. xx. 


Die Aushändigung einer Ausfertigung dieſer Kon⸗ 
zeiftonsurfunde, fowie ihre Veröffentlichung in Gemäß- 
heit des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geleg-Sammi. 
Seite 357) erfolgt erſt, nachdem die Zeichnung fämmtlicher 
Aktien dur Vorlegung .beglaubigter Zeihnungsicheine 
dem Minifter der 5 Sfenttigen Arbeiten nachgewiefen, und 
zugleich die Krebirfähigfeit der Zeichner von ihm ale 
genügend beſcheinigt befunden if, nachdem ber Staats 
regierung der mit den Konzeffionsbebingungen in volle 
Uebereinftimmung zu fegende Geſellſchafisvertrag vors 
gelegt und diefe Uebereinſtimmung nachgewieſen if, nach⸗ 
dem ferner die unter Artikel VIIL 5. geforderte Sicherheit 
geleitet und nachdem endlich die Geſellſchaft vechizeitig 
und rechtsgiltig errichtet i 

In letzterer Beziehung wird beftimmt, daß binnen 
einer von heute ab zu 
ſchlußfriſt Die Eintragung der Gejellihaft auf Grund 
des von der Staatöregierumg ale mit der Konzeſſion 
übereinftimmenb befundenen Geſellſchaftsvertrags in das 
Handelöregifter bewirkt werben muß, zu weldem Zwede 
dem Gerichte bei der Anmeldung zur Eintragung eine 
beglanbigte Wſchrift der Konzeſſionsurkunde und die 
Erflärung ber: Staatsregierang betreffs fenet Ueber⸗ 
einſtimmung vorzulegen ſind. 

Wird dieſe Ei binnen der vorbezeichneten 

iR wicht ——— — jo iſt bie gegenwärtig ertheilte 
ſion ohne weiteres erloſchen, in welchem Falle 


berechnenden ſechsmonatigen Aus |c 


Urkundlich unter Unferer Döcfeigenbänbigen Usters- 
Gegeben &dernförde, an Bord Fi 9. „Hohen⸗ 
zollern“, ven 26. Juni 1901. 


(Gi. a Wilhelm. Ä 


gegengez. Graf v. Bülow. Zugleich für den Weiniſter 
der oͤffentlichen Arbeiten: Schoͤnſtedt. Graf von 
Dolabemerp. Stube Frhr. v. Rheinbaben. 
. Podbielsti. Behr. v. Hammer ſtein. Moͤller. 


Bekanntmachung. 

As ſtäändiger Kommiſſar für die Ausübung 
des ſtaatlichen Aufſichtsrechts über pie am 25. Zum 
d. Allerhoͤchſt konzeſſionirie Eiſenbahn von Neuſtadt 
a. / D. über Neu⸗Ruppin nad Herzberg im Sinne bes. 
$ 46 ve⸗ Geſetzes über Eifenbahnunternehmungen. vom. 
3. November 1838 (G.⸗S. S. 505 ff.) if der Praͤſi⸗ 
dent ber Königlichen Eiſenbahndirektion zu Altona ber 
flellt worden. Berlin, ben 24. Dezember 1901. 

Der Miniker ber öffentlichen Arbeiten. . 


Belauntm — enden 
Der Königlichen Miintfterien. | 
Beihärtsfähnen per Berfonen, die gewerbsmäßig frembe 
egen ec. beforgen. 

1. In Spalıe T bes; —ã ——— A) 
welches die Perfonen, die gewerbömäßig frembe R 
augelegenheiten urd bei Behörden ——* 
Geſchaͤfte beſorgen oder die über Vermoͤgensverhaͤltniſſe 
oder perſoͤnliche Angelegenheiten Anslunft ertheilen, 
nah den Borfcriften vom 28, Rovember 1901 zu 
führen haben, ift die Eintragung ber ‚Nr. im Geld- 
und Urfundenbuche‘‘ vorzufehen, Da das Formular B. 
lür das Geld⸗ und Urkundenbuch die urſprünglich vor⸗ 
geſehene ‚Laufende Nr.’ nicht mehr enthält, fo läßt 
nd die Eintragung der Nr. im Geld» und Urkunden⸗ 
buh in der Spalte 11 des Geſchäftsbuchs nicht 
bewirken. Die Gewerbetreibenben ſind hiervon zu ver- 
fländigen. Die Worte „Nr. im Geld⸗ and Urkunden⸗ 
buch“ in Spalte 11 des —— ſind zu burd» 
fireiden und beim Nenprude bes Yormmlars 
forszulafin. Berlin, den 23. Degember 101. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 


. Ta wii f 
für die Benubung des —— —2 Stadtgemeiade Lindow am 


Es iſt zu pe 
lH. Echiffsliegegeld 
von jedem anfegenden Bahrzeuge und zwar 
41) von Dampfern für eine Liegrzeit bis zu 
einſchließlich zehn Tagen 
Ir ie jeden olgenben In Zeitraum von zehn 
77:7: ER 
2) von auderen Fahrzeugen tür jeden Zeit- 
raum von zehn Tagen ber Blegegelt . . 
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nannten Gutern für 100 kgo.. .: un PM: Bm Gütern; melde nach der! uplatudg. ans Dem 
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Sipheheriehrilſerum. Laß: vom 19. Diember: a. I Ihm; 9664 Bier Smaubniß 
2. Dos Diphtherin⸗Hrilſorumm ;mit dam. Konisok eribeikt, bei. Belegenbrüs ‚ker ‚om erijahr und. Sexbſt 
nummern 47 und 50 aus der Meyrſ'ſchen⸗ Kabrik-in | 1902 dort ſtaufindenden ‚beiden: Pferpemärle je eine 
Darmſtadt iſt wegen baftgriellex Dervmeinuan. zuröffentliche Verloeſzmg⸗ von Wagen, Sferden und anderen 


Einziehung ıbeftimmt. ı :  ..' | @egenfländen zw veranflalgen und bie oofe, — für jede 
Polsdam, den 28, Dezember LOPL. un [ar heiden omerian; hie. a LAPAUO. Strüs a 1 W. — 
Der Repierungspräfident. io der ganzen· Monercie; zit warmen. - = - 
: Deffentlühe Besloofang. ” Pote dam und Merlin, von 21, Dezemher 190%, 


3. : Der per Mini r ves Innen bat, be kant: | + Datı Ragirängäpeäfbent,. Dr DORaepeä Then 
wirihſchaftlichen Bereine gu Frankfkurt a. / M. durch Ev⸗ nt ed 9 





A. » Bichbfeußben. 


I. Fellgeftellt: 

a, Nilzbrand. Kreis Weſthavelland: Ketzür, 
BZachow. Kreis Ruppin: Karwe (But). Kreis Zauch⸗ 
Belgig: Läße, Damelang. 

b. Schweinefeude Kreis Nieder» Barnim: 


c. Geflügelholera. Kreis Teltow: Loͤwenbruch. 

d. Rauſchbrand. Kreis Weh-Prignig: Lenzen 

(Biehhaͤndler Wernide 1 Kuh). | 

ER. @rlofchen: 
a. Maul» und Klauenjeudhe. Kreis OR- 

Havelland: Nieder-Neuendorf. . 

Kreis Nieder⸗Barnim: 


b. Milzbrand. Out 
Feldheim. 
c. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Deuiſch⸗ 
Wilmersporf. 


d. Bruſtſeuche. Stadtkreis Pordam: Pferdes 
beRanb des Haupimanns Pfeiffer, Alleefr. 7 
e. Geflugelcholera. Kreis Teltow: Schenken» 
borf (Butsvorwerf). 
Potsdam, den 30. Dezember 1901. 
Der Regierungspräfident. 


een des Königlichen 


D n Berlin. 
v ei ea einer Denen 2 Pfarrei. 
Georg Ko 


1. 
durch Gottes Erbarmung und ad eiligen wehouſcen 
Stuples Gnad 
GarbinabPsicher der heil Wömifcen Klrche 


gärfbikhof do von Breslau, 
dern heil. Apopchiden Stuhle unmittelbar untergeben, 
der heil. Theologie smonnr. 
Die durch Urkunde vom 10. September 1898 ers 
richtete St. Marien-Euratie in Berlin wird hierdurch 
zu einer Pfarrei mit allen Rechten einer ſolchen erhoben 
und dabei beſtimmt wie folgt: 

1) Die Grenzen der neuen Pfarrei bleiben die der 
biöperigen Euratie. 

2) Dem. Pfarrer fieht neben freier Wohnung oder 
Mietdsensichädigumg ein Anſpruch auf Gehalt und 
Alterszulagen zu nach Maßgabe des Geſetzes vom 2ten 
Zuti 1898 über dad Dienfleinfommen der katholischen 
Pfarrer. Die Pfarrgemeinde hat die Verpflichtung 





und Mebiginal Angelegenheiten mitteld Exlafies? vom 
6. November d. J. — 1. 7077 — mir ertheilten 
Ermaͤchtigung hierdurch von —— en beſtaͤtigt und 
in Bollzug gefeßt. Berlin, ben 1 Dezember 1901. 
Der PolizeisPräfident, 
Unterführung der a in —* unter ben Geleiſen 


2. Die Königliche Eifenbahn-Direftion zu Berlin 
bat im Auftrage des Herrn Miniſters der Öffentlichen 
Arbeiten ein Projekt zur Unterführung ber Gleimſtraße 
in Berlin unter den Geleifen der Nordbahn aus 
gearbeitet. 

Zur Ianbeepofizeilihen Prüfung dieſes Profeltes 
beraume ih Termin an auf Donnerstag den 
16. Januar 1902 Vormittags 11 Uhr im 
Sitzungsſaal der Abtheilung I. des Koͤniglichen Polizei⸗ 
Präfiviums zu Berlin, Aleranderfirage 3/6 I. Stod 
Zimmer 151. 

Die Prüfung wird gerichtet auf die Nüglichkeit 
und techniſche Ausführbarfeit des Projekts, ferner auf 
die demfelben aus allgemeinen landespolizeilichen Rüds 
fihten eiwa entgegenflehenden Hinderniffe und mit ihm 
etwa in Widerſpruch tretenden Privatgerechtiame. 

Ich fordere alle an dem Unternehmen betheiligten 
Sintereffenten auf, in dem Termin zu erfcheinen_ und 
ihre Rechte wahrzunehmen. 

Berlin, den 20. Dezember 1901. 

Der Yolizei-Präfident. 

Belobigung. I SR 
Herr Auguflo Musciacco aus Brinbift in 
alien, hierſelhſt Teltowerfiraße 5 wohnhaft, hat am 
16. Auguft d. Is. in Gemeinſchaft mit einem Schutz⸗ 
mann bie unverehelichte Pauline Arlı vor dem Tode 
des Ertrinfens in dem Lanpwehrfanal gerettet. Yür 
die mit Muth und Entichloffenheit vollbrachte Rettungs⸗ 

that wird derſelbe hierdurch Öffentlich belobt. 

Berlin, den 21. Dezember 1901. 
Der Bolizeipräfident. 

auutmachungen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Deilans der Diözefe und der Kreieſynode Friedrichs⸗Werder. 
Zum 1. April 1902 werden die bisher 
jur Diözeje und zur Kreisiynode Friedrichs— 
Werder gehörigen Parocdien der Luthers, Zwölf 
Apoflelr, Kaijer Wilhelm⸗Gedaͤchtniß⸗, Luifens, Trini⸗ 
tatis⸗Kirche und die Kirchengemeinde Schoeneberg, ein⸗ 
ſchließlich der in ihren Bezirlen belegenen Anſtalts⸗ 






übernommen, dieſes Dienſteinkommen nad ben geſetz⸗ parochien von dieſer Diözeſe und dieſer Kreisſynode, 


lichen Beſtimmungen aufzubringen. 


welche von dem gleichen Zeitpunkt ab die Bezeichnung 


3) Die neue Pfarrei verbleibt wie die bisherige Briedrihe » Werber I. erhalten, getrennt und zu 


Curatie im Verbande des Archipresbyterats Berlin. 
Breslau, den 13. Mai 1001. 
gel. G. Conbd. Kopp. 


einer befonderen Didzefe und zu einem bejonderen 
Kreisiynodalverband Friedprihs » Werber 11. ver 
einigt, mit der Maßgabe jedoch, daß, ſoweit Wablen 
für die Provinzialfynode in Frage fommen, bie 


Die nach der vorfledenpen Urkunde vom 13. DMai|ipnoden Friedrichs⸗Werder I. und Friedrichs⸗Werder 1. 
1901 von dem Fürkbiihof von Breslau kirchlicherſeits bis auf Weiteres einen Wahlverband bilden. 


ausgefprochene Errichtung und Umſchreibung ber latho⸗ 
liſchen St. Marien Pfarrgemeinde in Berlin wirb auf 
Grund der von dem Minifter der geiſtlichen, Unterrichte- 


Berlin, den 18. Dezember 1901. 
Rönigliches a He der Provinz Brandenburg, 
Abitheilung Berlin. 


Amtob latt. 
Bekanntmachungen anderer Behöorden. 


Maarenhausſtener. 


Derfonsl:Ehrontt. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem 


Auf Grund ned 5 9 .ded Geſetzes, betreffend | Kreis-Bauinſpektor Profeffor Laske in Potsdam und 


die Waarenbausfleger nom 18. Zul 1900 (Geſetzſamml. 
S. 294 wird hiermit jeber bereitd zur Waarenhaurs 
feuer veranlagte Steuerpflichtige in der Provinz 
Brandenburg aufgefordert, die Steuererflärung über 
den fleuerpflichtigen Sahresumfag nad bem vor: 
gefchriebenen Formular in der Zeit vom 25. Januar 
bi8 10, Februar 1802 dem Unterzeichneten 
fepriftlich oder zu Protokoll unter’ ver Berfiderung ab- 
zugeben, daß die Angaben nad beflem Wiſſen und 
Gewiſſen gemacht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur 
Abgabe der Steuererklaͤrung verpflichtet, auch wenn 
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular 
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vor⸗ 
geſchriebenen eere denen zugleich die maßgebenden 
Beſtimmungen beigefügt find, von heute ab in dem 
Amtslokale des Unterzeichneten ſowie des Vorſitzenden 
jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
koſtenlos verabfolgtz. oo 

Die Einfendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Poſt if zuläffig, geichieht aber auf Gefahr des Ab» 
jendere und deshalb zwedmäßig mittels Einſchreibe⸗ 
briefes. Mundliche Erflärunge werben von dem 
Unterzeichneten 'im Dienfisimmer Nr. 48 von 11 bie 
1 Uhr zu Protofoll entgegengenommen. 


dem Waiferbauinipeftor Schulz in Kürftenwalde den 
Charakter ald Baurath mit dem perjönlichen Range ver 
Räthe IV. Claſſe allergnaͤdigſt zu verleihen -gerupt. 
Der biöher mit der auftragsweifen Berwaltimg ber 
Kreisbauinfpeftion Beeokow betraut geivefene Regierungs⸗ 


baumeiſter Lange if zum König. Kreisbauinfpeltor er⸗ 


nannt worden. 
Der bisher mit der auftragsmeifen Berwaltung ber 


Kreisbauinſpektion Wittfiod betraut geweſene Regierungs⸗ 


baumeiſter Schwarze iſt zum Koͤnigl. Kreisbauinſpektor 
ernannt worden. 

Im Kreiſe Oftprignitz find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden zu Amtsvorfleherfiellvertretern: Bauer- 
gutößefiger Otto Jaeger in Kemnig für den Bezirk 32 
Stredenthin, Bauergutöbefiger Paul Vettin in Schön, 
hagen für ven Bezirt 39 Döllen: oo. 

Der bishetige Harrer zu Großkromsdorf (Sachſen⸗ 
Weimar) Dietrid Chriſtian Michael Graug if zum 
Archidiakonus an der St. Katharinen-Kirche zu Brans 
denburg a./9: und zum Pfarrer von Wuft und Prüpfe, 
Didzefe Neuftadt-Brandenburg, beftellt worden. 

Der bieperige Dombülfsprediger Wilhelm Heinrich 
Eduard Leopold Küders if zum Pfarrer der Parochie 
Stolyenbagen, Didzefe Angermünde, beftellt worden. 
Dem Küfler, Organiften und Lehrer Bohm zu 


Die Berfäumung der obigen Friſt hat gemäß|Barenıhin, Diöozeſe Kyrib, iſt der Titel „Kantor ver- 
8 11 des Gefepes, betreffend die MWaarenhausfteuer, liehen worden. 
ben Berluß der geſetzlichen Rechtsmittel geben die Ein- Der Schulamtsfanbidat Dr. Bade if als Öberlehrer 
ſchätzung für das Steuerfahrzzur Folge. am Anbieae-Keolgpmnafium in Berlin angeftellt worben. 
Wiſſentlich unrichtige oder unvollfländige Angaben AHusweifungen aud Preußen. 
oder wiſſentliche Verſchweigung von ſteuerpflichtigem Der Schlaͤchtergeſelle Robert Schünemann, ge⸗ 
Umſatz in der Steuererklaͤrung ſtud mit Strafe bedroht. boren am 10. November 1879 zu Budapeſt in Ungarn, 


Hotsdam, im Dezember 1901. 
Der Borfigende des Steuerausſchuſſes 
ber Gewerbeſteuerklaſſe I. 


Yusweifung von Uusländern aus dem Meichögebiet.: - ' 


ungariidger Staatsangehöriger, iſt als Täfliger Aus— 
ander durch Berfügung des Königlichen Polizei⸗Praͤſi⸗ 
denten zu Berlin vom 29. April 1901 ausgewieſen. 
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* Wame und Stand | Aiter aud Heimath Datum 
| — des. 
} des Antannieienen bofaiefen hot. | Beihinen 
A 2 0 8. 4. 6 
i Aus Grund des 5 362 des Strafgelegbugs.. u 
81, Johann Bahnif, Int am 8. April 1865Landflreihen, Koͤniglich preußiicher| 25. 3Nov. 
I; Schloſſer, 1 (1863) zu Semeitz, Bezir Negierungspräfident| 1901. 
Sungbunglau, Böhmen, öfter: zu Magdeburg, 
reichiſcher Staatdangehöriger, 
2 Aifik Broder, 148 Jahre alt, Geburtsort unbe⸗Landſtreichen und Königlich bayeriiches| 16. Nov. 
Handelsmann, kannt, ortsangehoͤrig zu Prot⸗ Betieln, Bezirksamt 1901. 
Ha Gouvernement Lomza,.. - - Schweinfurt, 
olen W 
3 Anton Capek, geboren am 19. März 1882 zu Landſtreichen undiRöniglich preußiicher| 19. Nov. 


Arbeiter, Florisdorf bei Wien, vrisans 1901. 
gehörig zu Pollerslirchen, Be 


zirk Deusichbrod, Böhmen, 


Betteln, Regierungspraͤſident 


zu Merſeburg, 






2 


“ bes Ausgewieſenen. 










5. 
Kaiſerlicher Bezists:| 23.,Nov. 
e 1901 





4 Aloyfia Dautinger, Ben am 1. (11.) SIanuarlyemerbsmäßige 






Dirne, 5 zu Krems, Nieder⸗Oeſter⸗ Unzucht, Präſident zu El 
R rw GV | ei, oͤſterreichiſche Staat * >, u * ‚MAL, 1 


gehörige, 
5; „Adrian Bensit Igeboren am 7, Februar 1854 zu Eanbfkreicpen undiberjelbe, 
Delbone, Anftreicher, St oſſe ten-Moobe, Bezirt| D 


' | je, Nov. . 
etteln, . 1901. 
t, Den, belgiſcher 


Stantsarze hri J 
6| Johann Filipp, geboren am 20. September 1878| Betteln und He Königlich bayerische] 15. Nov. 
Saubmader, 7 Koͤtſchach, Bezirk Hermagor, beiteſcen, Poliʒei⸗Direftion zul 1901, 
’ 5 „oͤſterreichiſcher Staats⸗⸗ Muünch on 
Angehöriger, 
7 Wilhelm PEREH ‚ geboren am 15, März 1856 zu Venein Königlich preußifcher| 6. Sept. 
Maler „und. Anſtreicher, Umrecht, Niederlande, eggerunaeprã den 1901, . 


u Trier, 
aj 18 18 ” esgleicen, Rnigih preu ijcher A. Nov. ,. 
Pal . Regierungspr ſident ⁊ 1901. 
Fade * 


zu, Arnsberg, 
Staatsangeböriger, 
9 Ludwig Bart, geboren im Dezember 1881 zu ſchwerer und, eins Königlich, bayeriſches 21. Auguf 
. KRorbfleter, | Egglfofen, Bezirk Muͤhldorf, facber, — Verlearn Caufen, 1901, 
nn Bayern, Setsangepörig zu Des| Kührung falicher 






8 F @lajer, ! geboren am 16. aa 
mean, ‚ | Mustersborf, 
teinig, Böhmen, 











1 Binnen. Ort Ainuan, Zeugnifle, Tra-) .. 
Öhmen, [gm verbotener| . 
Zr ffen, Lands 
a a fireichen, Betteln]. 
m ‚| ud Angabe eined 


falſchen Ramens, 
10) Moſchko Herſchko— 56 Jahre alt, geboren zu Sta Landſtreichen und niet dzotriidet 16, Nov. 
witſch⸗Chalupo⸗wiscjki, Bouvernement Lomza, Betten, Bezirksamt 1901. 
ſwitſch, Handelsmann, Polen, ruſſiſcher Staatsange⸗ Schweinfurt, 
riger, 
111 Thomas Janout, geboren am 23. Dezember 1864 Betteln, —— bayeriſches 21. Nov. 
Bädergejelle, 38 Nepik,’ Bezirk Schuͤtten⸗ Bezirksamt Regen, 1901. 
" bofen, Böhmen, ortdangehörig 
. - | ebendafelb, ' 
12 ai Zamfen, geboren am 19. Mai 1837 zu desgleichen, 
Schreinen. Nymwegen, Riederlande, nieder⸗ 
ländiſcher — 
12 * JIlch mann, geboren am 2. November 









Koͤniglich preußiſcher desgleichen. 
Regierungspraͤſident 

zu Düſſeldorf, 
tgtich bayeriſches 11. Nov. 












Weber, p Fermanig, Bezirk. Reichen⸗ ‚ Bezirfsamt Dingo| 1901. 
[ee erg, Böhmen, vrtdangehörigl fing, 
" I ebendafelbft, j 
13 sobanz Lenenberg; geboren | am 23. Dezember ’1881 beögleichen, „ |Röniglich preußiicer 23. Nov. 
Arb beiter, zu venter, Mieberlande,| on Beat erungsprafibens| .. 1901. 
| F B5 Nbenetie ‚StaarsangehB |. u n Bifer, 
riger, 





Hierzu Vier Deffenstine Angeiger 
.. « (Die Driertignsgebübren betragen für Tine —** Deudyile 20 B1. 
FJ on . Belagsblätter perden der Bogen mit, 60 Mi. berechnet.) 
Fr —— von der Könii lichen 








Amtsblatt u 


der Röniglihen NRegierung iu Botsdem 
und der: Stadt Berlin. - 








— Marlts und Ladenpreife. 


sign 
© 15. —' Bemeinweb — 


, . . te .. ' 0 
Den 10, Januar ' et rd „N DIR, 
ee a Irhalt von ẽr⸗ 50 vo6 Meich 


ee a Unsreichung von Zia 
Brifung. ©. 12 — Rillen man i —5* S. 13. — Barbi 


sgeſetz⸗Blatts und von Stuͤll 30 der Gefeß / S ing‘ S 
PN r el. —. ab do start. SE Ar _ Er efinuens 


11. 


in W echaufen g 
©. ar — Si u. Bei 14. — —* a 
xxſte uen⸗ 


e. — —e— B. 


üttenſchule in Duisburg ©. 18. — Prozeßagent. ri 1 —* un — sen, 
18, — Sumoeifungen von Yudländern ans dent Reichögebiet. I 18. ” jungen J 


gietefhernfeinfeniemeiltne, — 


u —*2* 


n J y 





Reichsgeſesblatt. 


(Stüd 50.) JM. 2823. Berorbnu , betreffend die 
er ie der Rechtdanwälie erfahren vor den 


* a —** und ven Heiäl-Berfigerungsani 


M 2832. Berorbnung, ekreffehd.d & Berfahren und 
ven Beihäftsgang, bed Kaiſerlichen Auffichts amts 
für Privaty 2 Bom 23. Deꝛemder 1901. 


GSeſens⸗ 





für Die Königlichen —— Staaten. 
Mi 





(Stüäd 36.) 10313. Alter höher Erlaß vom 
26. März 1901, beireffend die Errichtung einer 
beſonderen ommiſſion zur Auftheilung der Do⸗ 
maͤne Dahlem. 

AR 10314. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
bie Ainleguug des Grundbuchs für einen Theil ber 
— der Amtsgerichte Dietz, Hadamar, Hoͤchſt 

Naſſau, Niederlahnſtein, Rennerod, Selters 
—— Bom 12. Dezember 1901. 

M 10315. Berfügung bed Zuftigminiflers,. betreffend 
die‘ Anlegung des Grundbuchs für einen Theil bes 
Bezirkes des Anl 
12. Dezember 190 

Allerhöchſter Erlap- 
Berleihung des —— Sbauiteegefer@rdetung auf der Ghanfiee | @ 
ehuin nah Paterbamm. 
‚Auf Ihren Bericht vom 6. Deyember d. J. will 

Ich dem Kreiſe Zauch⸗Belzig im Regierungsbezirt 

Potsdam für die von ihm erbaute und in dauernde 

Unterhaltung übernommene Chauffee von Lehnin nad 

Paterdamm das Recht zur Erhebung des Ehaufjeegeldes 

nad den Beflimmungen des Chauſſeegelbtarifs dom 

29. Febsuar. 1840 - (Befeg-Sammi.. ©. 94 ff.) ein- 

Ihlieplih der in demſelben enshaltenen ‚ Beflimmungen 

über die Befteiungen —— der ſonſtigen, die Euhehung | d 
besgeffenben. ‚hufägli Vorſchriſten — vorbehaltlich ber 
Abänderung bet ämmtlipen soraufgeführten Der 





angehängten B 


Som 29. ner 
en wegen der Ehauffee-Polizeivergehen auf dien 


gericie Sranlfurt a, M. Vom * 


— er Ve —ãã dem Gmufle- 
Sebzugt 1840 


gedashte Straße zur Anwendung fommm. Die eins 
gereihte Karte folgt anbei zurüd, 
Glavengig, den 12, Fe 
(ar) Wilhelm R. . . 
(gegenges.) v. Tpieien. 
An den Miniſter der —2 Arbeiten. ., 


Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 


ver einteihe III. zu be Ipverfchreibun 
ver ee on it * 33 —————— 


1. Die ; ide Hei DIE. 1 bis 
20 zu den Schuldutrfchreibungen der Preil: 
ßiſchen Tonfolidirten 34, bormäls A pro⸗ 
entigen Staatsanleibe von 1882 über die Zinfen 
r bie Zeit vom 1. Januar 1902. bis Bi. Dezember 
1911 nebſt den Erneuerungsfcheinen für die folgende Reihe 
werben vom 2. Dezember 1901 ab von: der Kontroile 
der Staatspapiere in Berlin SW. 68, Dranienſtraße 
92/94, werkiäglid von. 9 Uhr Vormittag bis 1 Uhr 
—— mit —— — der ben leoien Geichäfts- 
tage jedes Monats, qusgereicht 
Die Zinsfcheine find utweher bei der 
— „ner Staatöpapiere am Schalter 
zu nehmen oder durch Die Re⸗ 
Saupife en fowie is. Frankfurt 
Ereiſkafſſe zu bez bes, 
Wer Die Die Gmpfnanahıne bei der Kontrolle 
felbft wünidt, hat ihr perfönlid ober buch 
einen Beauftragten: die zur Abbebung der neuen Reihe 
berechtigenden Ermeuerungeid eine (Zinsfcheinaniweifungen) 
mit einem Verzeichniſſe zu Beben, zu weldem For⸗ 
mulare ebenba und in Samburg & i dem Raiferlichen Poft- 
amte Ar. 1 unentgeltlich zu haben & nd, —X Ein⸗ 
reicher eine numerirte.Marfe als —8— einigung, 
I iſt das Verzeichniß einfach, wimnſcht ex eine aus⸗ 
rückiche Beſcheinigung, es — vornilegen. 
Die Marfe oder- Enpig ift bei der Aus⸗ 


b 
ech Die Die Po, End" Die @rnenerungs: 
an die üe. der —— 
t einsufenden. 









— ⸗ 











Wer die Zinsſcheine bur ah ih es pt ne (Reifern), Brennholz 
nannten Provinzial Kafjen bez . wel, hät Ks 3, Knäppeln), Bruch⸗ und 
Kafle die —— einem doppelten 1a u * ie 1 cbm 


—— ig * Bi pers en ee u. —— & VER: * Ti 


nd if bei — 52 der Zineiheins” na an : fragen Gütern für jedes m bes 



















jun ae 5 — ——— Ri legte. Släde-»- +. 2 d-e 
rovinzialkaſſen unb ben von * as ufägliche Beftim Sa 
ak —E den in au be — DR —— ——ae ⸗ ke it. 
üg echnen 3; IT SU, 
Der Winreichung et Saulbserihreibungen- ‚bedarf. Al erhebun für wol iger 


A e rd wien, 5% s. 
Es np. RER ih, N r 
b. Faprzeuge und Güter, welihe Tem. ‚Üönige,. dem 
‚‚prenpiichen Stante ober dem’: deutſchen Rebe 
"hören Hber ansfegtiegtih Me deren Rechnung — 
..törbert.. werben, von Abgaben umer IL 
und IL, 

2) die Gepädtüde der, mit Derlongnbanpye 
fommenden ‘oder abfahrenben, ‚pe ionen, Pf 'be le 
Abgabe unter IE, 

:3) Ka — Fr fa Butt Ariben, für 
N a dee ad ‚D 

ni —— D dpr 


N, Beh rgenge. , "ülzeid bed Ken Von ber 
bgabe unter 't ii a 
Dieler Taf: Witt: un Duylt 3 We —— m 
vierjehnten Tegı nach de Bo ge Rhty lecBiä tun 6 
fauntmadhung in Kralt.. u Var — 
‚Berlin, den 11. Dezember iſmn“, „le 

‚Dev, Miniſter | Dan dinam-Vumiſer. 

der öffentlichen Arbeiten. Kr n. 


Turilehrerinnenbrũfnug. The 
‚Für die —— — welche im 
dndiahr 1902 in Berlin abzuhalten if, babe Br 
Termin auf Montag den 26. Mai 2.28, 
die folgenden Tage‘ anberaumt. 
Meldungen ber im einem: Lehrantte Arch Bes 
werberinnen ar dei der enrgelenten 1002, De ſpä⸗ 


es wur Erlangutig derineuen Zinsſcheine nur dam, wenn 
bie Ernenerungsſſhelne abhanden gekommen find; in 
dieſem Falle find bie Schulpoerſchreibungen an bie Röntiolle 
der Stantepapiere oder au eine ber genannten Provinzial 
kaſſen mittels befonberer Ein ngabe, ein eingureiipen. . 
Sein, den 15. Noven 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Veröfentlche mit Zemerken, daß Form· lare ul: 
den BerzeichnifienboM!antfeter Danpikafle, den König- 
lichen Kreis⸗ und Korfifeflen uhb’ben Muiglichen Haupt⸗ 
Steuerämtern bezogen werden koͤnnen. 

Bottom, den 2. Novemher ht —W 

„reise —— * Bess 
ngen ': 


ber Königlichen W —— 


8. TDo 
für die —E der —5**— Mölage am eat, üe: bex 
Havel zu Kehin. 


Es mb zu zahlen: 
I. au Scöifsliegegeid 
von jedem anlegenden Yahrzeuge und zwar 
1) von Dampfern und anderen Yahrzeugen 
bis einſchließl. 40,2 m Länge für jeden Tag 30 Pf. 
2) von Dampfern und anveren Fahrzeugen’ 
von über 40,2 m Länge tur jeden Tag SO = 
Ausna 
Fr Darnpfer, welche einem ie, elmäßigen Perjonen- 
verkehr dienen, kann nach Wahl anflatt der tarifmügigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jaͤhrliche Abfindung 
fumme und zwar 
1) für Dampfer bis einſchl. 102 m Länge TOM. 
2) > ⸗ von über 40, es 40 
entrichtet werben. 
EN. an llfergeld 
beim Aus⸗ oder Einladen von Gütern 
1) von Erde, Lehm, Kies, Heu, Stroh, 
Kafchinen, Steine: und Braunkohlen, 
Mauer⸗, Dach⸗ und aller! anderen Steinen 
für je eine Tonne (1000 -k €) .. 10pf. 


2) von jonftigen Gütern fr je eine Tome finden, 
(1000 ke) .. Bial 1894 enifprechen und "mit. deh X berielben 
EEE. an gergeld vorgeichriebenen Schriftſtucten — een 
von Gütern, welche nach: ber Außladung aus dem Schiff | find. 
oder vor der Einladumg in das‘ Schiff länger Alc 24 Die Über Gefund rue it eisen 
Werltagefumden " auf” Fer "Ablage lagern, für „jeden genden, 3 Zeugti ehr ee 
folgenden Zeitraum von fieben Tagen und awar ' Ze u 5 * 


Lu ⸗ 





J 
4 | ir Ju: 


teftend bis zum 15. März elbimgen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 
gierung, in deren Vezirk die Betreffenbe wohnt, eben» 
falls — J zum 15. Mär; 19083 anzubringen 
Die in Berlin wohnenden' Bewerberinnen, Weiße 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Melbunge 


zum 15. März ©, Is. einzureichen. 

Iſt der ——X ——— — einer Bei 
werberin nicht ihr eigentfither Wohnſib, 117 iſt uch ber 
.Btere anzugeben. "- 

Die Meldimgeh Bene tur dann Bern tig igung 

wenn-fie genuu ber —— — I ten 
im $ 


213 
nY6Hei ai U ee ee‘! —— — a / D., — a / D., Nadel, 


3 2: 85 ; Ge * find d zu Sie in Wufterhaufen und dem Namen „Barkier- 
ngöjyppyng, Bye jen a / D.“ errichtet werde. 
Bon dem genan eityunfte ab gehören alle 
bem Innungsbezirke nos 

, diefer Innung an. 
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Brtzıtın [0 0. BEER Ac “4 
1:18 ing gend ten. % | 




















eig itpunfte bi 
bei q en Hepicrung ra fra 188 Bel Binde, Se audi 
gs. Zah En — RES fi Dir Ds “ | * —— 






u nike 1902. 
Beitrkl — * — erflärt Hat ocbne —— 3. Mit dem 1. Januar 1902 tritt die in Bin 
zum en m —— „fr Yab auf die Einfauföpreife mehrerer Arzneimittel veränderte 
— Bra ten Meielau, ' Soigenburn, |_ Geringer Bent derungen ber allgemeinen Bes 
ar, Bro Fesbinwelde,, € Stehloiw, | anginumgensioben üich auf der Seite 14 unter Ziffer 3 
rgeredor Stoufoie, nen Ind g: Ser 12 une ’Biffer 10, ſowie Geite 7A 
unter, I och 


a und, 
mb iben, Dacten 0 Veh Kenn er: 1 :Lare unterlie en. ber Bes 
Rrafong. ad Br 0188 difer,B ber —— für 


| je ii das A ve Baıt ei en ber Faffung vom 26, BE 1900 
Me 


D 





























In 


apüben, Diefer „or Om; de er} Aber 1901. 
5. 24m I e itpunfte die in, Dir. Mi A Dep Der geiſtlichen 
zur. Pi — ia. Di B: ‚Fempiin u —** and ——— 





wrehend Detcnninchung wird mit dem Be⸗ 
cdicr·Itanag in Wijſtethauſc¶ e EB verten aur Kenraniß gebracht, daß die Arzneitare durch 
ti bed der Abſtinim ef Die Mein: die Re Bärtnar’ fie — (Hermann Hey⸗ 
iligien Gewerbetr *. GEn⸗felder) Berlin /ſowie wr en inlaͤndiſchen. Buchhand⸗ 
fahruig d — —2 due tungen gun Preife von 1 M. 20 Dig. zu beziehen. iR. 
dietmitð an 7 um.i. Aptil 1902 :e enge, pendam ben 2. Jamtar 1902. 9 
innung · ſu ſ das —e— in ten Gemeinden . Der Hegierungspräftent, 


r Der Pigteiungbpsäfttenit: 





od = 14 
ne Dee u Bash, —8 


42 ta 










. und Unger | Dft 
‚| Krel® 8 NRuppin. münde. f Priguig. |-' 
FE a ar a 


im erh. er 










TRIER. } nmans ot 163 Bi m. rt. 
En. ae — za]. r ER "7 

ei =: A „as, Pt 3128 
BE aaa a 5 7 | 
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53] * 
u 38 % 
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er Kirk z un 1 
: 1 er " oh ol, An KR 52, +1 F 
Prcdam, FAR Fa N Eure Br u Der Regierungspräfibent. S 
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3 
MD 
5 
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SFüterbog 
8| Ludenwalbe. 49 






Potsdam, 6. Zanuar 1902. 
Berichtigung. Marlt⸗ 
10. Die Nah eifem der Marhı- und 
im Monat Novemfer :I90$ — Amtéblait 
Städ 50' Seite 554 585 — wird beüglid des Marfi- 
orted Spandau dah n herihligt, daß ber Preis für fe 
100 kg Eßkartoffelij nicht 2,13 M., fondern 4,13 M. 
betragen bat. Der, am Schiuſſe der Nachweiſung be⸗ 
rechnete Durchſchnitt paris iür Epfartoffeln ftellt ſich in⸗ 


ea - 
tpam, ben 2 Januar 190% .- 
Der: Regierungepraſident. 
ichfen den. 


.Feſigeſte 
"2. Er weeR ee 


prignitz: NEHMEL:. 













j 
Kreis Weſt⸗ 


d Labenpreife im Monat November 1901. |. 
Gnbenperife| a bo, 


\ beft ad des 


CAO o O 


BESETSERS EB TS 


—EX 
2 
. 








* Schweine ſeuche. Kreis Nieder⸗Barnim: Birke 
age, Aens. Kreis Teltow: Coepenick, Teltow, 


“ —— Siabt⸗Kreis Potsdam: Pſerde⸗ 
beſtand der 4. Escadron 3. G.⸗Ulanen⸗Regiments. 
Stadtkreis Brandenburg: Pferdebeſtand ber 1. reitenden 
Batterie Belb-Atiierie-Regiments Gcheral » Feldzeug⸗ 
meifef, SD nbenbnrg 
Gefluͤgelcholera. Kreis Niederbarnim; Neu⸗ 
—* Lübars. Keis Teliow: MWfnsdorf, 
IE. Erloſchen: 
a. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pfexb 
ajor⸗ Glaf von Pfeil und Kleins lie 
Min Schulfr| 1, ale ebeftand des Leufnants Frei 
von ungern, raße 6 : und —— bee der 
V. Escadron des Fr Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 
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Preife im Monat Dezember 1901. 


wuanren IL Ladenpreife an'einem der letzten Tagerdes Monate. 


4 » 7 Pa 7 
Kilogramm 


— —— 


er 3. 
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— — — 
Cem) > ey un = 


1 
1 
1 
1 
{ 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
i 
1 
{ 
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Der Regierungspräfibent 
Bahr Lee der: 6. fahrenden Banerie Mühle, . Briefen (Welpr.), Buk, Cranz (Ofipr.), 


[d-Artillerie-Regimente M 39 in Perleber Czembin, Do k, Domman,. Dr . Bippaufen, 
Br b: Hetdefdupe: Nreis —*28 — n (oO A 5 eichen, Gas ba, Gerdauen, 
des Eiſtoguner Rapshagen. igenburg, Grunow (By. Kramfiurt Ober), Guttflabt, 

Potsdam, 8 7. Januar 1902. ee —— — Jaſtrow, Illowo (Ofipr.), Aei F Klotzſche, 
BB— —* — tat, er h Plain in, en 
Bebauntmachungen der Kaiſerlichen |y,; aim, eouee (Melor.),. Reuhäufer,. Reuter 
———— n zu Potsdam... milder, Pordenburg, — DB alenigd, Orteld» 
Grweitertung des Jeraſprechvetlehes. burg, Paffenheim, Pillau, en n * Oſipr.), 

2. Die Thellnehmer an den habt-Fernfpied- Reichenbach (DOflpr.), oppe, . S ar) Neum.), 


einrichtungen im Cöpenid, Friedrichshagen, Grünau | Geelingkädt,. Sobotfa, Solbau (Si. “ Stealfowo, 
(Mar), Ladwigsfelde/ Neuenhagen (Ofibahn), Nowawes⸗Uder, Uderwangen, Wartenberg Onpr.), Wormbüt, 
Neuendorf, Oranienburg, Potsdam, Spandau, Wannfee Wronke, Zinten und Zirlke ꝛe3: 

und Zehlendorf Weannechahn) find zum Sprechverlehr Potsdam, den 3; Innuar .100 

win Nucarbe Biſchokosburg, Bladiau, Bremsborier|: Kaiſerliche ——6 Büntlen« wor 
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Bekanntmachungen der Diane pci at — 


1. 


vertreten burd bie Königliche Regierung. ( 

























Artikel —— | > Nummer | 
der vobuche bes | . 
Mutterrolle on I Blatt IRartenblattes | ' elle 
— — 1 | 204/ 112 
1 - 1, an 
1 1 


von dem: Gutsbeiirte Domäne Zehbenicd abzuteennen und mit he Betr Der 
vereinigen; 





; | 349,231 


| 854,231 





do. ; ' 
⸗ 


von bem iaddairt Zehbenid behufs Bereinigung mit bem 


Porsdam, ben 2. Dezember, 19 


Der‘ Bezirks aus ſchuß zu Potadam. J 





Polizei enten zu Berlin. 





Hung !tines Berictsfchorufteinfegerme 


Befanntmacbungen des Königlichen 
N. — den K 
Scomfkein egergefelle Georg Shidramm, Stargarder⸗ 


firage 10 


bezirf Berlih vom 16. 
1902: 


worben. De b 
30. zember 1901. 
Berlin, den. 15: Desember 1901. - 


Der Königliche Magiftrat 
biefiget Röniglichen dan 
d Befidenzflabt 


Volizei⸗ Präfident. 
J on j 
—— des Königlichen. 
PB ia min ee — Dein Btandenburg.|' 
ebig u 

2, Erledigt iR die unter dem Patronate des Doms 
fapiteld ‚zu —— 2./D. ſtehendr Pfartſtelle zu 
Be, Didzeſe Dom d 

des Plasrere. Wil d am 1. Degember v. 3..." Mebet die 
Wiederbefegung: der Stelle iſt bereits verfügt! 


Betenntnarnuee der Königlichen 

| Eifenbahndirektion zu Berlin. 
&fen-Mubfahrterife. Seehafen⸗Anonahmetarif E. 2. 

4 ° Sm. Verfehr der preußiſch⸗heſſiſchen und olden⸗ 
burgiihen Staatselfenbahnen wirb der Gellungebereih 
des Seehafen⸗Auenahmetarifs E, 2 vom’ 1. Jamuar 1902 


ovember 1888 vom 1. Jamtar 


N N 
1 


Gemeindebezirksverã 
Auf Antrgg der ſtaͤdtiſchen werbesj@nften. von Sehbenid” "und de 
btheilung für. Direkte. 
Potsdam, wird nad Anhörung bes Kreistages des Kreiſes Templin beſchloſen, npöftepenb v 
a. deu Gemarkung Zehdenid (Amt 


Schmidt, mm & Ebmp. ‚toffeh 





Kehrbezirk der Stade Berlin if der | - 


wohnhaft, nady den Vorſchriften des: Regulntivs |. - 
für den Beirieb_ des Schomfleihfegergemerbed im Stadt« |' 


ob pie BeaisteigormPeinfegermeiet angefelt 


enburg, durch Berfegung 









Königlichen Preußiſche D 
teuern, Domänen „und. 
zeichnfit Drugelich 











Des Eigenthämers —* nit Bo 









* |. 31 
Danke lihaf zu tehdenick a7, Kar 
ae = = | Al 
J— — 














Rönigtich Preußiſcer — 
manenverwaltune) 2.0. N. 


u. | 
Huebelit Domaine and aßydtveimen. | 
— * | —* J 






gedehnt. Die Tarifbezeihnung 
der betreffenden Stelle die —* 
ſeeiſchen Außſuhr nad. — 


jr — 
* dr 


Send. 


Alkungen 
‚ Befanntmacpungen ander, N — 


Berlin, den 
Königliche  Ckenbaper 
namens ber beteiligten Be 








Yelannttiadhung für d ‚Ode hüffe 






Na der! untetm 19. Aut ‚1900, 
und ki; dem 1. Mai Seil elten * ge 
tretenen Ai —28 
Waſſerſtraßen eich ber er uverwaltin 


verlieren die vor dem Inkrafttreten der Ordnun —* aus⸗ 
geſtellten ültern Meßbriefe und; Achſchezme am, 


. 11902 ihre Gültigkeit. 7 
Indem ich. bie, Eöiftabettreibenden; hierguf * 
mals hinweiſe, —⁊ ich zugleich, die Anzraͤge auf die 


deshalb nothwendigen Neugichungen moͤglichſt —— 
und, falls die Aichung während der Winterruhezeit 
—5 iſt, ſchon — bei einem der Aichaͤmter in 
Koſch ic), Delay ee Kellen; 
andern alle: wWurde * — voraus⸗ 
ſichtlich vielfach nicht; mglich Kr nn 
» Bredlan, ben 19. Dezembay. 49015 
„Der Dberfräfben de Tinpin, —— 
.. Chef, ber. Oderſtrombeu verwaltung. :. a: 
Verfonuhr&brenit; ah 
Dem "Domänen -ehimeter Schuͤlze tm Berlin If 






ab auf. ſaͤmmtliche außereuropäifchen Lander aus⸗ der Charalier ale „Domäneniarh' ı berkeiew- morben. 


4% 


Krenpitte: "M"ivieder ernannt worben 
— 52 RZung ur Schröder zu 
—* Me FA gef 17°, Sternhagen‘‘: 


adtlfand A’ erthannt worden zum 
— vertreter Rittergusöpächter Beußel zu 
Ferbig fü E21 „‚Bahrland“, - 

Im Dem —2 — iſt wieder ernannt worden 
zum Auts ovſte he Nellorrireter Ouis boſtze⸗ Bi ölle zu 
athigifür' dei Bepitk 1 ,,Serdaufen”. 

Fini Kereiſe Nirdetbatnim IR wieder ernanm worden 
vum Amtsosrſteher: Mminiſtrator 3a er Hy in Kalfens 
berg Für: ven‘ -Beyrf:22 ,‚Zulfenber 

Der Regie amgeharkifaffenbuhatte Beftehorn 
w zum": Kaſſiret det Regierunge hanpilage ernannt 

worben. 


Der⸗ — Nüuͤbe iR als Rohe | 
fontrolenr Rad Melſungen ˖ vrrſetzt worden 

Der —— Georg Says in eicdem als 
folcher: veteidigt 
—— ———— in Saun, Fahrkarten⸗ 


ausgabe Bahahof Alexanderplatz, iſt er Zoniglichen 
t 1 24 


—— ———— ernaunm 

Der bishertge Kadetichpfarrer Paul Reindld 
Korieig An Porsdam iſt zum ‚Dberpfatrer :bei ber 
© Rori DMagdalmen-Kirhe zu Eberdmate, Diöfe 
gl: Namens, bereit worden. °- - 0 : 
3 Der bhsherine Pfarret? gu daderevorf/⸗ Sioeſ 
Lindow⸗Granſee, Do Anton ekätich Beihoren; If 
zum Oberpfarrer ber Parochie Werder a, H., Diözefe 
Porsbom L, beſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Paul Zühlke iſt 
als" Oberlehrer an ber Oberrealſchule in Eharlonenburg 

eilt elle werben. 

1* Deus Prosimiat-Sihiffefectär et ensner, bei 

dem Königlichen Proxinzial⸗Schulkollegiun zu Berlin 
it der Charakter’ ale —E verliehen worben. 


Rexſanglperänderxungen im. Bezirke 
der Katterlihen OhesrPoRdirektion in Pots dam. 
Etatsmäßig angeſtellt find die Poſtaſſiſtenten 
Luckenwaldt in Schwedt, Wilh. Müller in Wittſtoc 
(Da) dud Mi. Schmidt in Rathenow ald ſolche 
rfeßt.. ſind der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalier 
Anberſo von Oppeln nad Potsdam und ter Peſt⸗ 
aſſiſtent Koforafi von Lurlenwalde ned  Paulinenaue 
— Segirrer außer Ernennung zum Poflverwalteri 
Ernannt ift der Noffefretär Gieſe in Lucken⸗ 
weide zum Dber-Pofliefrerär. . 


Entlaffen ift im Wege der Kündigung 





der Poſtaſſiſtent Stappenbed in Ludenwalpe. 

In Deu: Mubeftemd.. treten der Poſtmeiſtet 
Drederlow iniStorkom (Darf) und der Poſtverwalter 
Boede in Golzom dKtr.. ZaudrBelzig.) 


Herfonalveränderungen im Bezirke bes 
Kammergerinte im Monat November 1901. 
I. Richterlide Beamte. 
Ernannt find zu Rammergerichterätben die Lands 
gerichtoraͤthe —*8* in Holle a. / S. und Kretſch⸗ 


-tenwelt Brandt in -Ludenwalde 


roh ook Bragkihihl Yo in Berkiiu tn DE 
Amterichter Wagler in Havelberg mb von Tufowicz 


in Rotenberg, Weſtpr., an: das Amtegericht J. in Berlin; 


Dem Kammergerichtsrath Thinius iſt die nachgefachte 
Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Peuſioniri 
iſt der Amtsgerichteraih Hans Zießter "vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin. Geftorben ift der Amtsgetichtsrath 
Mofeſſor Dr.: Reinhold vom —— inn lin. 
I. Serichtsaffelfore 

Zu Gerichtöaffefforen find ernannt bir‘ Referöndare 
Dr. Lademann, Reimherr, Dr. Liebling, Ulrich, 
Krüger, Dr. Meermann und ‚Sfopnif. * Wieders 
aufgenommen iſt ‚der frühere Rechtsanwali Eyrenbers 
aus Brändenburg a. / H. 


III. Etaatsanwaltſchaft, 

Ernannt find zum Amtsanwalt in aprin der 
Bürgermeifler Securjus, zum Sorflanwalt in Ralf 
* Rüdersdorf und Storkow der For ſei Loͤper 

rkner und zum Stellvertfeter des tsanwalts in 
Reppen der Rentier Karl Hänfel, . 9J 

IV. Nechts anwälte und Notare. : 
Belöicht in„ber Liſte der Regisonwaͤlie ſind die 
Rehtsanwälte uf — ‚Goldmann bei dem Kammer⸗ 
gerächte Siestiner, x. Retetgote uud Haus⸗ 
maun bei dem Landgericht K. in.Berlin. und Ehren⸗ 
heng bei dem Amtsgericht in Brandenburg a. / H. Eins 
getragen in wie Liſte ber Rechtsanmälte fi nD die Rechts⸗ 
anwälte Juſtizraih Goldmann vom Kammergericht, 
Neumann: amd Retenbutg a/F. und die Gerichts⸗ 
affefioren Dr. Stolgjenburg, Schoene, Dr. Eger, 

Dr. Eenſt Beer, Schüttel‘und Tapide bei bem 
Fandgeridt 1. in Berlin und ver Rechtsqnwalt 
Stettiner vom Landgerfht 4. in Berlin beim apd⸗ 
gericht II. daſelbſt. Zum Notar ernannt iR der der Rechts⸗ 
Notar -Hauss 
mann m Berlin iſt bie nachgefuchte Dienfentlaffung 
ertheilt. Geſtorben i "der Nehisanwan 5 her in 


"Berlin. 
V. Neferendare. 

Zu Referendaren ernannt find die eigen Rechts⸗ 
kandidaten Köppen, von Bonin, Nitka, Mitſcher, 
Mundt, Rubo, Teuber, Tarnomeli, Albrecht 
von Hoffmann, Zjhed, Alfred von Hoffmann, 
Klingemann, Walter, Dietrich und Friſch. Aus⸗ 

geichteden find die Neferendare von Prigbuer behufs 
Üebertite in den höheren Heereöverwaltungsbienft und 

Sitzler. 

vr Subalternbeamte. 

Ernannt iſt der Infpeftionsgepülfe Hammer 
meifter aus Lublinig zum Gefängniß-nipeftiongs 
aſſiflenten bei dem Unterfuchungsgefängnig in Berlin. 
Berfegt iſt ver Gerichtsvollzieher Schmidtke in Otterns 
dorf qw. das. Amtegericht zu Charlottenburg. Penftonirt 
find der Oberjefretär Mente bei dem Amtegerigt I. 
in Berlin ımb die Gerichts vollʒie her Rutſchke in Char⸗ 
lottenburg und Hildebrand in Potsdam. Geſtorben 
iR der Gerichtsſchreiber Krug bei dem Kaumergericht. 
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—— — erſchiedenen Juhalts. 
Die Koͤnigiiche —ãæe— und Huuen · Schule 


in Dieburg eröfiunt am 5. April k. 3. in ihren |d 
beiben Ahihrilung 
9) —— für Schloſſer, Schmiede, 
per Keſſeiſchnuede und aͤhnlice Ge⸗ 
sn: wearbeiteiken 
.2) min * kiſen und. Netoitpüntenleyte und 
von Loftgelen ⸗ Glashütten, 
la en — der deniſchen Großinduftrie 
einen au. Lehrgang. 
Das — der Anfalı wirb auf Verlangen 


— ae gehört nad Ziffer 3 der Ausführunge- |, 


beflimmungen, zur Prüfungsortnung für bie mittleren 
ihahnteanffen zu den ‚‚anerfannten 

Wegeugnifie für die Annahme zum 

:nde Bergünfligungen gewähren: 

n ber vom ber Staatseifenbahn: 

n Fachſchulen gelten als Rachweie 

ber erforderlichen hebreriſchen Kenntniffe. (5 37,4 der 
rufu⸗ drmrhg.Y1- -Eolomge Bewerder mit - ſoichen 
Au vorhanden find, dürfen andere Bewerber 
nit" äffgenoimmen werben. Die Behteren haben ein⸗ 
——* eint bejondere Präfang adzulegen und! zwat 
and dann, wenn fie das Neifegeugnid einer nicht aner⸗ 
tannten Fachſchule befigen. — Din.-Erl.vom 23. Mai 1900. | füg: 
Duisburg, den 27. Dezember 1901. Der Direktor. 








Dem Genihibeieheilt 2 a. D. ‚Emil Ryein, 
3. 3t. in Fürkenberg in Medienburg wohnhaſt, iR das 
münpliche Verpandeln vor dem Amtsgericht zu Lychen 
gefattet worden. .. 
Prenzlau, den 21. Dezember 1901. 
Der Landgerigtöpräfdent. 
Ausweifungen aus Preußen: - 
Der Reifende Baru, Bäfen, geboren am. Dtm 
Degemben. 1881 zu Rolpmen in Oaligien, äßerreiyiiher 
Stantdangehöriger, iR als läfiger Ausländer. durch 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präßrenten zu Berlin 
vom 19. Dftober 1901 ausgeiiefen. 
Der Mpritifeler. Qudiig -Bartp, gebomm, am 
5. Mai 1861 zu Arad in Ungarn, ungarifher Staate- 
angehöröger, ift als läfiger Ausländer burch Berfägung 
des Königlichen Polizei Präfidenten zu Berlin vom 
9: November 190i ausgewie ſen. 
Der Arbeiter Johannes Muller, achoren am 
4. Auzuſt 1867 zu Zurich in der Schwein, Ihweigeiider 
Staaikangehbrigen,; iſt als läftiger Amsländer- durch 
Berfügung des Königlichen Poligei-Präßbenten qu. Beelm 
vom 26. November , 4901 auegawie ſen. 
Der Arbeiter Iptob. Si Jacusowip, acboren 
12. Dftober 1866 zu Pelerhof in. Rußland, ruſiſcher 
Srantsangepbriger, iſt als Täfiger Ausländer durch Bere 
fang dus Königlichen PohzeisPräfiventen zu Berlin 
vom 9. Dezember 1901 ausgewiejer, 


Uusweifung von Ausländern aus dem Meichögebiet. 





Un Grund des 5 362 des Strafgeſebbuchs; 

1) .%b Pritmamn 128 Jahre alt; geboren zu Now- Landfireichen umd|Röniglic bayeriſches 12. Nov. 
(Britmann), ° | gorod, Gouvernement Lomza,| Betten, Berirlsamt 1901. 
Hantelömangr kan] Bolen« ruſfiſcher Staats ange - it 

bhöriger, 

2}; Wenzel Roja, geboren am 26. September 1849| Betteln, Koniglich ſaͤchſiſche 23. Sopt. 

Seiler, au Pocatel, Böhmen, ortsange ⸗ ſKrelehauptacin⸗19001. 

hörig ebendaſelbſt, ſchaft Zwickan, 

3 Heinrich Stähli, geboren am.16. Dezember 1849 vandſtreichen und Kaiſerlicher Brite) 20. Rev. 

Faͤrber, au Hedingen, Schweiz, orisan«| Beiteln, Dräfdert zu Stroß⸗ 1001. 

—8 ebendaſelbſt, bang, . 
4 Auguf Bagner, |geboren am 12; Juli 1877 zu desgleichen, derſeibe, 23 Rov. 
Scloffer, Clairraur, Luremburg, ortban⸗ J 1901. 

Zeuon Bapl a 12. Dil 1867 za reihen; - - [Ränge . 

L ton Watzla, geboren am 9 zu Lunbſftreichen/ herivesukäcen. 
chlächtergelelle, Waltſch, Bezirk Ludig, Böpmen! Repierungsp: — 

en ebendajelbfl, m ——e— 











jergu. Fanf Deffentliche 


(te Sefetanen ned Beteagen für eine ein! 
. . Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. 
Mebigiet von der Königlichen Regierung zu re 


He Ende LER 1: 
Yrobae. E 





ann 2 44 





Potsdam, Buchnderei der UM. Han ſchen Liber 


Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Sotebum 
und der Stadt Kerlin. 


Stüch Fi 


InhelterBerjetäuis. 
©. 19. — Yenderungen der Poſtorduun 





zivilen der Vrignitz ſchen Elbniede 
G. re an Fe 
abe. von St. 2 


laser ubwig ta 
katholiſchen Pfarrei Potsdam. S. 23. — —* 


einer Stran⸗ und Schifffahrts⸗Poli — —z— ©. 24, 
— —— — & 


ebtgm 
& ut Progefagent. 
gr Hwispegel 4 wi ». - 








segifter. —— 
v weiteren · Beraus gabung 
—2* n Behbrden, ölfigeinen, 
al mel wollen fich utrter © 
eitungsftelle wenden. 
Potedain, den 8. Januar 1902. 


Weichsgefegblatt. ? 
(Städ 1.) M 2825. Geſetz zur Mbänderung der 
Strandungsorbuung. Bom 30. Dezember 1901. 


Bekanntmachungen bes Neichskanzlers. 
Wenderungen der Peflorbung vom 20. März 1900 
uf Grund Des 6 * des Geſetzes über das 
Pofive| en ded Dentſchen Reiche vom 28. Dftober 1871 
Se die Poftorbnung vom 20. März 1900 in folgenden 


en J Ci Waarenproben“ iſt im Abſ. vu. 
Pe na Erjegung des Semilolond am 
hlnffe durch einen Punkt Folgendes 
ınzuzufügen: 

9 Tann von ber doppelten Berpadung ab» 
sehen bei Kãſtchen aus Barker Wellpappe, 

En „„Mnmelice Zwiſchenraͤume mit aufſaugenden 
angeßuüllt und die Flaͤſchchen ſicher ver⸗ 

ſowie wenn, bei Veremi no al 

n AU, giner äſchchen wit 
—ã— mhällung von Wellpappe vers 


b Eilb boſte llend 
5 a! 
ie —5 — Faify 


b 
wir a na ee B Eee * ei 





—* 






— jedes 


Den 17. Januar 


u und Kamen! en fü 


Baudtageabgeorbarten. &. 20. — Bwangeisung fr de Uns — wBanminne © 
— Berl —— ber AnlerEume der —A für Ber 





r 1901. 


b⸗Byp⸗ —S———— in Berlin 


26. — RommunalsBejirfösVerändertingen. ©. %. — $eu fafjenge er⸗Ausſchreiben. 
S. 97. — Answeifungen ans Preußen. S. 38 


Sach und Namenregift 
Das von der biefigen Amtsblattsredaktion her 
um Mte blatte für 1901 ift fert ee und des %o aut djeffungs 7 in 











S. 19. — 


t Stũck1 Fun Reichs Blatts. 
siner Haudelskammer Br . (> — 


r Fi lin. Ss» 
&. Er — 
22. — Desgleichen von ‚Steg S. 

In in, © Er 
er 


"®. 
— Grhöhug  erfvrede asien rc —8* 
— ete 


— Aueweiſungen von DA aus 






f u Rer.. ach und ‘ men 


jugeftellt worde 
hinten und Mrivatber domen 26... be Die 
jablung von AO Pfg. für das Su Ice de 





a» 


Der Negierungs 


anderen nit fe 10 Pf., bei Packtten aber | für jedes 


Paset mindeſtens ber Betrag won AO AM. Kihoben. 

Sind mit Gifbriefiendungen zugleich. Eilpadett, abhu⸗ 

tragen, fo kommen die -Betenlohniäge für Packete und 

auferbem für jede Brieffendung der Gay vn 410 pf. 

in Anpenbung. 

3) Im 8 25 „Briefe mit Zufteflungsurfu “ erhalten 
a. der erfie Sag dee Abi. nachſtehende 


Sallung: Ä 
IL Briefe mit Zufellungsurtunde müflen ver 
ſchloſſen und auf ber Aufſchriftſeite mis der Angabe von 
Namen umd Wohnort ded Abfenpers handſchriftlich oder 
durch Stempelabdrud x. verjehen fein. 
b. der Abf. VL nawRehenve FSuſſung: 

; „al Für Briefe mit Zuſtellungsurkunde werben 

erhoben: 

1) das gewoͤhnliche Briefporto; on 

2) rine Zuftellungsgebähr non. 20 Pi.; 

3) das Porto von 10 Pf. für die üdkfenbuug der 
Zuſtellungsurkunde (Degey der Musaahke im 
eier und Nagbarorisverſryre ſiehe 5 37 II), 

ie Beiräge zu 4 bie 3 mäflen hämanlich "entweder 
vom Abfender jogleich bei der Einlieferung ober vom 

Empfänger bei ver Aushändigung entidiet Werben. 


Im Uebrigen haftet der :Abiender hr alle Beträge, die 


vom Empfänger richt erhoben werden Tönuen: Kann 


r|die ‚Zußellung nicht ausgeführt, werden, jo iſt bei un⸗ 


ni | Banfipin Briefen: nur. das Porto gu..1 zuienssichken, 


ng bes Boten 0A 
Aberia en iR, d te ie et während bei frankirten en der u 2. und:3 voraus 
fe — — Betefopn, bg nnd r bie i |mäbeen ger Ira firten 9 ui v 


4) Im $ 36 „Beſtellung Sun vheiJihhn 
unter I. letzier abi. erhält der erfte Sasfı 
folgende Faſſung: 

Die für Bewohner von Landorten mit Poſthülfſtelle 
befimmten gemöhnlien Brieffendungen und Padete 
fönnen der Pofthülfftelle zugeführt und entweder durch 
den Inhaber der Poſthülfſtelle abgetragen oder zur 
Abholung bereit gehalten werden (6 42). 

5) In demfelben $ (36) if unter VIII. ale 
dritter Satz nadzutragen: 

Vorausbezahlte Beftellgebühren werden nicht 
erftattet, wenn die Aushändigung der Sendung am 
—— im Wege der Abholung ($ 42) 

olgt 

:6) Im $ 44 „Radfenbung der Poſtſendungen“ 
ar: ber Abf. I am Shluſſe folgenden 
ufa 

Deudtanen, Geſchaͤfts papiere und Wanrenproben, 
bie nad der Drtötare frankirt find, werden in ben 
Fernverkehr nur auf ausdrüdlichen Wunſch des Abs 
fendere oder des Empfängers nacjgejenbet. 

Als Abſatz IE iR folgende Beſtimmung 
einzuſchieben: 

IM. Hat ber Abſender durch einen Vermerk in 
der Aufichrift, der bei Padeten auch auf der Poft- 
packetadrefſe vorhanden fein muß, die Nachſendung aus. 
geichloflen, jo darf eine ſolche auch auf Antrag bes 
Empfängers (I. und IL) nicht einireten. 

Sodann find die bisherigen Abf. HIL und IV 
mit IV. und V. anderweit zu begeidnen. 

7) Im 5 46 „Behandlung unbeflelltarer Poſt⸗ 
fendungen am Juſgabe ore erhält der erſte 


a bed Abſ. folgende anderweitige 
aſſung 
L Die od 6 45 unbeflellbaren und deshalb nad 


dem Aufgabeorte zurüdgelangten ſowie die als un- 
zuläifig von der Poſtbefoͤrderung ausgeſchloſſenen 
Sendungen werden an den Abfender zurüdgegeben. 
8) In demjelben $ (46) erhält der erfie Sa 

des Abſ. III. nachſtehenden anderweitigen 

Wortlaut: 

II. Kann die Pofanflale am Aufgabeorte den 
Abſender einer unbeflellbaren oder von der Beförderung 
ausgefchloffenen Sendung (1.) nicht ermitteln, fo wirb 
bie Sendung an bie vorgeſetzte Ober⸗Poſidirektion eins 
gejendet und dort zur Feſtſtelung des Abſenders noͤthigen 
Falles geoͤffnet. 

9) “ demfelben $ (46) find am Schluffe des 
Abi. V. die Worte „und durch einmalige Eins 

rüdung in ein Dazu geeignetes amtlihes DBlan’' 
10) 0 


“7, _ 
—S Nenderungen treten mit, dem 1. Januar 


— W. 66, den 12. Dezember 1901. 
De —— ER, Bu Bu 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 


betreffend die Errichtung mer für Bulin 

71. Die Verfügung vom 19. Degemberd. J. durch 
welche die Errichtung ‚einer Danbelsfammer für Berlin 
und feine Bororte genehmigt: worden ift, wird dahin 
ergänzt, daß die Handelsfammer zunächft dur “für die 
Stadt Berlin ind Leben treien fol. Die Enticheidung 
über die Zumeifung der Bororte bleibt fpäterer Veſtim⸗ 
mang vorbehalten. 

Die Vorbereitung der erfien Wahlen (6 11 des 
Geſetzes über die Handelsfammern) und die Ernennung 
der nach $ 12 a. a. D. zu beflellenden ——— — 
erfolgt durch den Koͤniglichen Dolizeipein benten zu Berlin 

Berlin, den 30. Dezember 1901. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungöpnäfidenten. 


Erſatzwahl eines Laudtagsabgeorduezen. 
12. Infolge Ernennung bes bieherige en vorfragenden 


Rate im Neihsamt des nnern,. Geheimen. Ober⸗ 
Regierungsraths Dr. Kelch zu Charlottenburg zum 
Borfigenden des Kafferlihen Ober⸗Seeamtes hat für 
den V. Wablbezirk (Stadt Potsdam) des Regierungs- 
bezirls — eine Erſatzwahl ſtattzufinden. 
den Oberbürgermeifter Jarhne- hierſelbſt 
zum —E ernannt, ni Stadt Potsdam. ald 
Mahlort deffimmt und den Tag der Wahlınännerwahlen 
auf den 13. Februar d. Is. und den Tag zur 
Wahl des — auf den 19. Februar feſt⸗ 
geſett. Potsdam, den 6. Januar 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Bwangsinnung für die Bass ıc. AnlagensFachmänner. 
13. uf Grund des 5 100 des Geſetzes, bes 
treffend die Abänderung der Gewerbeorbnung vom 
26. Juli 1897 (R.⸗G.⸗Bl. S. 663) hat eine Anzapl 
Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ und Heizungsanlagen Fadhmänner 
in Charlottenburg beantragt, anzuordnen, daß zur Wahr- 
nehmung ber gemeinfamen gewerblichen Intereſſen ber 
Gas-, Wafferleitungs- umd Heizungsanlagen: Fahmänner 
fämmetiche Gewerbetreibende, welche das bezeichnete 
Gewerbe im Stadtkreis Eparlottenburg ausüben, ciner 
neu zu erichtenden Smmung (Amangeinnung) als Mit⸗ 
glieder anzugehoͤren haben 
Zur Feſtſtellung, ob "bie Mehrheit ber Beiheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung bes Beitriits zwanges 





550 irictung des Portos und der ſonſtigen zuſtimmt, beſtelle ich den Herrn Operbürgermeifter in 


Gebühren” iR unter IV. als zweiter Sag Gpariottenburg zum Kommifſa 


nachzutragen: 


Die Art und Zeit der Fhinnnum wird! der Herr 


Dies gilt auch von dem Porto und den Gebühren | Kommilfar in ortsublicher Weiſe zur enntniß der Be⸗ 
für die Nachſendung, Iofer Die Abſender dieſe nicht | theiligten bringen. 


ausgeſchloſſen batte ($- 41 


otsdam, den 6. Januar 1902.‘ * u 
Der Neaierunasnräfident. 
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Mahl des Deid dee u un Tr lei , m e 
i um ar b 
i8 ‚dahin 608° —— —ã bed Wafferbaits Pie Frei Su mi ine Bat 0, 
inipeftore ,. ‚panrarba Fiſcher in Wittenberge zum| ge; piefer Thaͤtigkeit if felbfiverfländlich jedes offene 
Deiäiinfpef dr dee Deichverbandes der IE. und III. Di- Feuer. (Gigarte, „Dei Streihhels oder: anderes) 
viflon der, Prignigjhen Elbniederung iſt von mir so mit größter © : alt fern zu ten, da. dad 
Rätigt werten. Potsdam, ten 9, Dezember 1908. | Gas keit zum Ge odirem "getradt werben Arne: 
"4 n Der Regierungöpräfibent, Ballong aus Stoff und Gummi wählen mit thewitchier 
1-2, erorduung. Sorgfalt behandelt und. beihalb 3. B. aus ‚Bäumen 
„Eountogerube im Barbiergewerhe Ä möghön. ‚ohne Berlegungen -frei gemacht werten, ., 
15. Im Anh an meine Derorbnung vom 21 flen iq, au demſelben Zwecke —— rn helm 
März 1895 — Amtsbl. Si 142 zu as — beftimme ih |die Geſtaĩt eines vieredigen: offen, aus :Hokfdb 
gemaͤß z 4 h.. der Reichegewerbeordyung, beſtehenden Kaſtens, der..tyeilweile mis- —— 
dag in der Stadt Rathenow der Betrieb desbelleibet if. Befindet ſich, was meiſt nicht der Fall 
Barbler⸗ ꝛtc. Gewerbes an. Sonn und Feiertägen nuriſt, noch ein längeres Stüd Stahidraht an dem Drachen, 
bis ur ‚Mor Nachmitta zꝓe ſtattfinden darff. ‚410 :IR,. falls Ne m lichleit workiegs, * dieſes: eine 
&bam, ben 9. Jannar 1902. .. jelehrf berühren. lann, jedes Gr» 
* Der, Regierungspräfdent., grrifeg beif ben mai ven binßen. Händen, ober Deräjren 
mit unbebedten Körpertheilen forgfältig- zu ‚vermeiden. 


ri und Auleitu 
aber bie Bene; —* one und zugehoͤrigen —— Dagegen beheirige ein um die Haͤnde —** trodenes 
welche im Regiernugsbezirk Potedam aitfgefunden werten, Tuch jede Gefahr. Man vermeide jede unnoͤthige Bes 
16:. . Zum Imwede wiſſenſchafilicher Erforſchung der ſchadigung des ſehr zerbrechlich gebauten Drodens. 
2.: IR der Ballon oder Drache hei ſtarlem Winde‘ 


höheren Luftſchichten, in welche Menſchen nick, mehr 

vorzudringen. vermögen, läßt man:jaft. in, allen Staaten 8* in. ſchneller —— fo iſt bei den Berſuchen, 
Europas pon Zein zu Zeit kleinene oder größere Luft⸗ ihn feſtumhalten, mit aller. Borſicht zu verfahren, um 
ballons fleigen,, ‚Die v5 Snpzu mente txogen, welche auf einer nicht umgeriſſen und ecke. beſchaͤdigt zu werben.: Ein. 
geſch —* an Aufzeichnungen über —8 Prag „bee Aeralhängenden ‚Nefue: um. ‚einen 
—— wi am vortheilbafte gen, um 


bie Gern Feuchtigkeit und fo meiten...auds | fe 
"die —5— Jahre finden ‚derartige, Auf⸗ ar —* ale, 
Das an 2 Ballon aber Draden pängende 


—* * den erſten Donnerstagen eines jeben onais 
et in ‚Gngland,. Frankreich, Glſaß⸗ Lothringen, Inſtrumen iſt von eeeee und muß: Deshalb 
Preußen, aueherreic und Rußland fatt,..außer- [mit der äußerfien Borſicht bependelt werben. Sobald 

man das mit Metalipapier belleidete Fleine Koͤrbchen,⸗ 


ben ah aber noch gelegesulih an ‚anderen Tagen. In 
Pre erfolgen. Befelben feitend des Meronautifchen |in dem ver Apparat untergebracht if, in der Luft ers 
greifen fanın, oder wenn man es am Erdboden, ober in 


Db —— des Königlichen Meteoro⸗ 
einem. Baume hängend findet, ſchneide man es, ohne 


— Inſtituts am Tegeler Schießplatz 
—* die Hallons, Inſtruͤmente und aller Zu- im Geringſten mit den Fingern hineinzugreifen, ab und 
behor ſ ſind 3 fiskaliſches · Eigenthum. ſtelle es uneroͤffnet vorſichtig bei Seite, wenn moͤglich, in 
ons, ibemannt find, bd. ur [einen geſchützten Raum, wo es auch vor dem Regen 
—*8* —* keine Perſon tragen, muß man — bewahrt iſt. Sind an dem Rörheien. no befonbere Bors 
* Re, von pexſtaͤndigen Leuten, gefunden, in zweck⸗ ſchriften angebracht, jo führe ‚man dieſe ſofort muß, 
aͤßigey ‚Se Aufbewahri und zůruckgeſchick werden. z.BV. wenn gebeten wird, au ekiner beſenders bezeiche 
m den ern des Kreiſes die Möglichkeit ..einer |neten Schnur fo lange zn ziehen, bie ain Feder auf⸗ 
I äfem: Mitwirkung, bei biefen. wichtigen. und, in| ihnapps; mas. zum Zwmeile hat, wine: nadträglige Zer⸗ 
allen Kuliurſtaaten geübten Berfuchen zu gewähren, |flörung der auf mit Ruß geihroärgtem Papier erſolgten 
ſeien folgende Erlaͤuterungen und Vorſchriften bekannt Aufgeiönungen ‚u verbinden - m. 
gegeben und bie nachgeordneten Behörden erjucht, deren 4. Ballon, Neg, Feilſchirm, Design und alle zuge⸗ 
Defolgumg anzuempfehlen bezw. zu überwachen. börigen Theile And ebenfalls forgfältig aufzubewahren. 
1. Zum Emporhebm der Inſtrumente werden 9. Bei allen innerhalb des — Ela 
meiftene Lufiballons, die mit Gas gefüllt find, gele- |und der übrigen deutſchen Yundesfinaten, außer dem 
gentlich aber. au Dracdenfänen verwandt, die an|Reichslande Elſaß⸗Lothringen, Bayern, Württemberg 
einem Stahldraht gehakten und durch bie Wirkung bes und Baden gefundenen Ballons, Draden und Appa⸗ 
Windes zum Auffteigen gebracht werden. Die Ballong |raten, if ſofort eine telegraphiſche Depeſche an das 
find entweder aus Stoff oder aus Gummi, oder aus Aerongutiſche Qbſervatorium, Neinicken⸗ 
a bergeßeßt, an ihrem unteren Theile haben; fielDorf— Wet bei Werlin, abzuipiden, in der bie 
effnung, aus der man durch vorfichtiges Drüsen | Adreife des Finders gen am angegeben if. Auch bei 
auf den: Ballon. das Gas entleeren kann, beſonders ausländiſchen Ballons, die nicht felten in Nord⸗ 














und- Mitteldeutſchland landen, iſt zuerſt eine ſolche De⸗ 
be che Ana) Reinidendorf— Berlin zu ſchigen. Ballen 

ar werden entwebif‘ abgefolt oder nad) weiter 
een Bear durch bie Poſt zurädgeforbert 


j ‚6. Fur RL eufgefunbenen und in ſachge 


oder Die Anden eine —E ‚ die von 5 be |N 
20 art en kann, je naͤchdem Die Bergung mehr 
oder wöhiger: ſdigfältig erfolgt’ if, woriber fh das 
—— Neleorologiſche Sunitut die Eitſcheibung vor- 





ein wweiden: alle ſonſtigen Koften, auch für| 







bier ‚zurüderfiätiet. 

s an Bett von‘ en wird das — 
an a ei heiden we ſonen bie eloh⸗ 
nung ae den 


rt. 
. —53 — und Gemeinbebehörben werden .er 
ſucht ver jechäpen his 
ah Forrerung and Unterfügmig hu Teil 


Anders iſt dvurch Belehrn vo Ba gegen | def 
e 









yu”T 
"Sam: 
uh ae Beifpiel darauf hinzuwi 


Deffnen: ober? & 

Ion, die ſehr leicht —— ſind, going beſonders 
3 a dev. Malt gefchwärgtem 
— —28 oder) 


eB "umetbertufl; 
angst: biefeih :Bhumde bie Höhe ber Belbhnung in 
cMer Lime daben abhangt, ob bie Aufzeichhungeh dire 
bie as — Ungeihidtigteit ber Sinder verdorben 


mmel, den wiſfenſchafm 


worden Hdar! nicht. 
u Poredam, ‚pen 2, Ymer vollen 
x erun t. 
17. "or Die (enden. R 


a— il zbrand. Kreis —— — alein- 
Rieg. Kreis Oſt⸗Havelland: Dyrotz, Perwenitz. 
Weſu Havellande Brcwickow. Kreis Teltow: Lowenbruch. 
EWMagnl⸗ und“ Klauenfewhe. Kreis 
Peigab: Dannenwalde, Vettin. 
5. Shhueineſeuqhe Kreis Teltow: Mariendorf. 
AI. Bruſtſenche. Kreis Juterbog: Pferdebeſtand 
der 1. und 4, „Batterie bes Lehr » Regiments der 
Felbartillierie@ptepfigule in 





üterbog. 
he Dehrünti-@potere. Kreis Teltow: Steglib, 


f. Rinde Kreis J— Krk. 
Ei, 


Ge 
dr Vuibrant ſereis Si Davellanb: Nauen. 
"bi: ES hweinejeuge. Reis Niederbarnim: Rev 
Haben. Kreis Teltors: Martenderf. . 
: U: Bruffeahe. Krels Ihterdog: Pferdebeſtand 










der 8 und 9. 8 —— des ne «Regiments ber 
Feldartillerie⸗ —5— Juterbo 

degree ee Nieder “Barnim: 
Wartenberg. Telown Lankwitz. 


Poiedam, den 14. Januar 1902. 
Der Negierumepeũ ſurent. 


Hör ober Apparat wirie af Sen] D 


heunz ovbiher —* 


eruͤhren bet Apparate in Ihren —2 
Papier ober —* 
ch vernichtet und jet | 


Kreis‘ 





nusy | 
Bellen Meberuns. 
—— für. beg Stadtbezick 
Berlin 


d 
Verlegung ver Amtoraͤnme 


e 
2. Die räume ber —5* 
— und Nordoſt befinden "a Yeti em Fey e 
—— vienburgerfirage 15, bie‘ der Kaiaſteraͤmter Ei 
wer und Süd in dem Haufe Dranfenburgerae 14, 
Poſtbeſtellbezirk Berlin N. 24. Am 1. April d. Se. 
werden auch bie Amgsrdikite -ber. beiden iehteren Aemter 
nad Dranienburgerſtratze 45 verlegt werden. 
Porsdam, den 13. Januar 1902. . 
Kuiagliche Reg ge, 
Abtheilung für direfte Steuern, Doniänen un Borken A. 


Nachtrag zu der Afarsereigtungesrtung von, St. Ludwig 
Nachdem im ‚geenfeitigen Einverhefmen "der 








theiligten kirchlichen — Cat an De Dre 
H öftliche Theil der Pfatrei St —— an bie Partei 
t. Matthias: —— worden Rt Bolge 


een autch bie: Südefig 
farrti Stegiig geregelt — IE, 1 we on 

Pie rei in Deutfch- Wilmersdorf nanmehr im Süden mid 

ſten, wi folgt, begrenzt: 

! Die oͤſtliche Grenze beginnt noͤrdlich an Kurs 
fürkendamm und Fäuft von ba ab in _ber Mitte 
achſe der Rurfürften-, Ansbachet⸗ und Konigshofer⸗ 

| Straße entlang bis zur Verlänger he aße 

ı und fällt von Hier ab — beide Setten_ ber ver⸗ 

ı Tängerten Paſſauerſtraße umfaffend, ſo daß diefe 

mit beiden Hauſerreihen an St. fattblad fit — 

“mit der: poll en’ Grenze‘ zwiſchen Schorneberg 

Ind. Diuf-Wi néesdorf — und geht viẽ 

pm Ringbahnbamm, an dem fie ſich hinzieht von, 

ber naͤchſten, SA der Holbeinſtraße (In Rail. 
berg) — er BETT, 


Bargtichen Sehe,” in deren Mutdlachſe, 
den Mittelachfen der E er und Kiſſingerſir wi 
Grenze weiter läuft, bis fie in Schmargendorf 


am Gruuewald (der biäperigen Gemeinde⸗Grenze) 

endet. 

Noch wird nachrichtlich bemerkt, daß die Bahny * 
ichkamp und Grunewald zw den von ber Plareei bee 
ttenburg behuf Gründung der Pfarrei St 

in Deutſch⸗Wilmersdorf abgetretenen —E* 


. Breslau, den 12, Juni i 4901. 


Der Furſtbiſchof. 
G. Card. Kopp. 


Die nach ber vorſtehenden Urkunde vom 12. Yun 
1901 von dem Fürfibiichof von Breslan kirchlicherſeits 
ausgefprochene Abänderung der Grenzen der fatbofifchen - 
St. Ludwige-Pfarrgemeinde in Deutſch⸗Wilmersdorf 
wird anf Grund der von dem Minifter ber geikliggen, 
Unterrichts⸗ und En ——— mitten (Er 
faffes vom 16, De G: I 7546 °— 


„ 








23 
und. eeipflten rl — derdurg von Staqfswegen/ — G. II. 7546 — une ertheilten rnit 5 hier⸗ 


A und an u durqh von Staatswegen —*— nn in. Vollzug gel 
a Ge 3* | Potsdam, ben $. ‚Sanur 19 * * 
„ei ide "Regierung, , Koͤni he Beierun 
u Abıpejlung ea MR Schulweſen. Wiheium für En und — 
Fate yon Steglitz, Kreis Teliow. ß der Bfarrerrigtungeuchunde ER tkolifcien —— Peted 
“ln "unter — — Einvernehinen der 8. Unter — Einvernehmen der er 
—** (tigen Werder 6er waltungs- Diane en Kalisen ermögens-Berwaltungsorgäne to 


die — Ste fi ii im Süden. und We DOrtichaften Ki.-Madnomw und Stahnsdorf‘ amd bem 
ß üfheife an ie neuergichete Euratic-Ormelnde | Bezirke de tatpoliichen Pfarrei Potsdam pe then 
e abge eben, b ‚Dagegen. im Norden und Often [und der neuexrichteten rate rapide Tot über eien. 
Beer hip Di m St. Lidwig zu Wilmers⸗ Woenmerterta den 1 Augpk 190 a 
frei St. Matthias zu Berlin erhalten Bu 
w“. N „Nunmehrigen . Pfartasenzen beflfjmt, Der: ve of. 
" J „©. Cart. Kopp· J 
egen die, Pfarren St, Ludwig und i 
St, * ia Pa am & male. (der nie ha 4 ker wiſhehe den —* on Kuga, 
— eginnen ‚19 Die Achſe 1901 von wi Furſtbiſchof yon Breslau Hi 
banıı bie Achſe der |ausgeiprochene Abaͤnderung ber Grknzert ber Katholiſchen 
—38 ir tingbahn die Grenze, Pfarrgemeinde in Potsdam wird auf Grund der vor 
biden: rg Jüngei Ah: Die Grenze karke g ber Kin —AI — dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
——— ———— —— — 
(in Sthoeneberg) : oje * * nen. 4901. — G. 11. 7546 — uns ertheilten Ermädtigung 
ri * und in Vollzug 


un Man ie eben: — bie ® bifBen, hie: 
fl | aa T ee "pero; den o Ir woꝛ 
Kischhofed.-. ber-cpange N.) 






















— — se ei — T * mit A I * Abtheſlung für — und: Eihulwefen. | 
er a ten — bie Grenze en, 8: fie ‚Bet igli | 
auf den Bahnfäryer ter Anhalter Bahn ftäf Solhelgtehnbe en u ei Ben 


Die : ausgejdfoflenen ' Straßen verbleiben beider: Abänderungen der hen: Statuten ber onal⸗ Gopolbeien ⸗ 


ve pi St. Matthias. Im Süden und Wehen die| & aft ia Berlin. 
teungegren en von Groß⸗ Vichterfe efde und Sei 3. Es wird rar annt gemadt, dag die 
nal«HY *8 olbefen-Kredit-Bes 








Alich ügenfirnge auf die Potzdamer revidirten. Stetuten ber Natio 








sr, ba ab ben gangen apa amım ent- | jellfchaft in Berlin vom 8. Auguß 1598 durch Beſchlüſſe 
ofe; von da nd, im eben Seneratverfagmlunge) vom 3. März 
"886 \zur Epauffee. un —* dann 2900, un , veorun 1801: folgende Abänderungen 


enge pee Kre * auſes bjs gun, esfahzen 


Bon hied ab bilber_ bie_Gtenge : die, Dahlemer und Die jweimal em Enge Ver ma {m $ 1 Abfap 1 
ZEERRTRT Artcxg je © R St ” aufgeführten Wortee rn "Stettin —* in Wegfall. 
BER 05 YSchen ondie Orange dei Pfarreij | 
Sohn, bist A bie Wenzel] Ber:Gig der Ge cüidaft iR Berlig. 528 Oeing 2 
WI ver! Wogte:, ‘in Stettin!‘ tgeten ; die Worte: 
in“, 


At. 
„Den t, Auguf 4901, , > ‚ji 
(L. S.) ie 5530 und 31 fallen, jet; ‚am beren Steie 
— en ‚ve /$30 : 
Vermindert ſich das —* den. zur —E— 
Die nach ber vorflehenben efunbe- vom 4. Auguſt den Hypethelen und Srmbiguldeh Nur Amortifation 
1908 vor den Kürfibiichof son Breslau kirchlicherſeits ober: jahlung ſoweit, daß! die vorihriftsmäßige 
Fra — Abänderung ber Grenzen der katholiſchen Deckung nicht mehr vorhanden if, fo muß der Eehibeirag 
ewweinde em ei —* Ink au ne a 33 a om Sa von 
ii Te e ferrichts⸗ und Medizinals onefenpfan naus geglichen © andere 
Ära sein 16. Drvember 1901 aur —— aeeianete —** * Geundſ as. 






u .m er nm - ” 
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forderungen erfeßt werben. Die Berminderung bes Um⸗ a. von dem Gefammtumlauf per 31/2 %/. und 3 Y/igen 
laufs der Hppothekenpfandbriefe erfolgt durch Nülfauf| al pari rädjahlbaren Pfandbriefe werben, abgejehen 
oder durch Bareinloͤſung nad voraufgegangener Kündi⸗ von ben durch Anfauf ans dem Verkehr gezogenen 
gung oder durch Ausloſung. Leptere erfolgen in Gegen⸗ Pfandbriefen dieſer beiden. Battungen, "gemäß" ber 
wart eines Richters ober Notats, welger darüber eine mit ben Befigern derſelben getroffenen Verein» 
Verhandlung aufnimmt. Die gezogeneh Nummern, fos barungen,, vom Main ‚1895 alllaͤhrkich am 
wie der Ort und bie Zeit der Ruͤcktahlung werden dres| 15. März Mark 500 ausgelof. " Lebtere wer⸗ 
mal in angemeflenen Zwiſchenraͤumen durch bie Geſell⸗ ben .auf den Umlauf der: 31 °% und 3 Yajaen 
Ihalsbläster bekannt gemacht, das erfle Mal wenigſtens fanbbriefe, wie foldyer in der Vilang. pt n 

3 Monate vor dem Rüchzahlungstermin, mit welchem . Dezember vor dem Ausloſungstermin feſtgeſtell 

die Berzinfung aufhört. Die Rüdzahlüng erfolgt gegen wird, prozentual vertheiltt. 0. 

Einlieferung der Pfandbriefe nebſt Talond und den niht] b. Bon dem Sefammiumlauf der nicht Eonvertikten. 
fälligeri Zinsicpeinen. ‚Die aus dem Verkehr gezogenen] ° 4/2 °/ mit 10 auslosbaren und A %/ mit 110 
Pfandbriefe werden in, Gegenwart von 2 Mitgliedern] : .guslosbaren, fexner der 4 pie‘ al pari rũdzablbaren 
des Auffihtsrams und 2 Vorſtandömitgliedern kaäſſirt. und der 3/3 %. bis 1905 „unfänpbaret, al, pari, 
Hierüber wird ein Protololl aufgenemmen.  „tüdsahtharen"Pfanbbriefe merben" je, 1 %/n jeder. 
.$ 31. "Gattung — 5 ausgeloſt, jedoch nur, fallß und 

Für die vonider Genoſſenſchaft bereit6 auögege-| . infomeit, ein. Rückkauf in Höhe von 1 %a.bei jeder 

_ Mandbriefe find nach. Tilgung ber Unterbilang und| "Gattung nit tattgefunbeh haben’ ſollie. Di Aus« 
ieberberftellung des Steiervefonde von Mark 540000| ſoſung findet alljährlich am 15. 13 Rtail. Das 







































folgende Feſtſetzungen maßgebend: ‚eine Prozent wird vom Umlauf jeder Gattung, ber 
6. . Marktpreiſer für den Moitat 
in et Engros⸗Makli⸗Preife 

. Tl. \ Beizgew Ras Roggen Be Br heine: 

. gut | aitet | aering; | ‚gut ;] mer | mie] vom] mr. 

ASIAN A 131 A 131 KH 1A HM IA A I A EA hi 
in Berlin . ....517180 | 121247.,: 17719] 141407 1A3sI TAMle TAl2OT AaseT INH A660F,..6 97 
in Charlottienbura | — | ——} ——, | ir] 174.1 71-1 el ir -- 
in Schönederg. 17) = 6.171. ih 0] 017], Ben mir. 
in Riadorf. ...I—I —— —-I 1 at 6 le 

Ä B. Detail-Darkt-Preiie im Monaistuebiguite: m, -— — : u e: 

“ 7 Er 3 | Rinofleifg|. ef 
2 — — > _ pn 20 .. 
ar I 3 BB +8 
» E|oo ’ HH 8. S 

Wr de ieı.. } 
@e:fohet de 1. Dun, u P — 3; >. ... 
FIRZFTIEAP I ZBHFINTZEEIPIR AP IE BP IE AFP EN Fir TE 
in Berlin .. . .| 323 3756 7250| 5] 149f RO TABO 
in’ &harlottenbturg] 351 36--] BO} AG 1150| Lira] -- iso 140f- 1113010 lan 35" 
in Schöneberg . 30 3750| 204561 132) 117) 1063| 1401 dsl 1175 an 338 
——- 43 1061 11461 1231 1114) 1501 210° 421 


in Rirdorf....| —— —— 
"Berlin, den 7. Januar 1902, i 
olizeisBerordnung, Der Paragraph 2 Abſatz 2 der Strom⸗ und Schiffs 
betr Ergan * ——2 —— Dollgeiverortuung fahrts⸗Polizeiverordnung vom 15. Dftober 1899 wird, 
T.. - dur Grund des 5 14 des Geſetzes über die wie folgt, ergänzt: . oo. u 
Dolizeiverwaltimg vom 11. März 1850 un» der 65 138, „Di: woſſerfreit Bordhoͤhe if bei Dampfichiifen 
139. und 43 des Geſetzes über die allgemeine Landen⸗ yon ber, Alnterfayte der tiefſtliegenden Deflaung 
verwaltung yom 30. Juli 1883 wird mit Zufimmung } (gFonſter) im Schiffeköryer zubwärte zu berechnen.“ 
des Herrn Ober⸗Praͤſidenlen ber Provinz -Brandenbung| . Bertin, ben 7. Sanuar:. 1902, urn 
Folgendes verorinit: 2. 0:2. | 07 Pa ee. 


I. Dix; 


«> 
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“a Me ds yo na; Aa , EA 

2 Ylonpöriee, melcher in bey. 3 Tore: „in Stettin” weg. Dei ben Zinsiceinen · ſalt 
38 Ei Bernie por dem — eſt⸗ als Zablungsert:  ‚„Steitin‘ weg und wird. bafür 
Pe aeg En 7 Berlin”. 34 ebenfalls bei den Talons (Form. C) 
m ua. oft 1ben 1. Di mit ale Ort für Auspänbigung Mer neuen Zinsfupond au⸗ 
* bie Berz ane a Hinſichtlich | Ratt „Btestin’’ - „Berlin) als Ort der Ausfteüung 

— 5 — und vn Belenntmaung finden ‚pie |anflatt Stettin überall ‚Berlin‘. 


Rimmungen des 5 30 Anwendung. ’ .  Die_vorflependen Statutenänderungen find in das 
. 8 67. Genofienihaitsregifier eingeiragen worden. | 
Im Abfog ö treten an Stelle der Worte: „inl- _ Die Herren. Miniſter ber Juſtiz, ber — fi 
Stettin” die Worte: „in Berlin” . . [Randwirthichaft, Domänen und Forften und bes 
g 72 [Haben auf Grund Allerhoͤchſter Ermägtigung vom 1Bten 
Im Abfop 4 an Stelle bed Mori Stekin-iß In Mat.1900 und —— 901 laut Erlaß· vom 
ſetzen: Berlin. 5. Juni 1990 und 3 1901 —— 
— Ti daß dag_ber Rational-Eynst efensfredir-Befellichaft 
"Zn Abſag fr an Stelle :der Worte: ‚in Stettin‘ .. unter. dem 30. Dfiober 1871 ertheilte —** 
trein die Worte: „in Berlin“ Ausgabe auf den Inhaber "Iantender Hypothelen⸗ 
Endlich ift beichloflen worden: andbrisfe au bei den oben erwähnten Abänderungen 


Bet. den vom 1. Oltober 1800 ab zur Ausferti⸗ der Statuten weiter in Kraft bleibt. 


gung : - gelankenben Hypothekenpfaubbrieſen (Anhang Berlin, den 10. Januar 1902. 
Born A), Zinsicyeine (Form. B) und Talons (Form. O), | Der Polizei⸗Praͤſident. 
66 27, 28 des Statuts fallen in der Firma Überall die von Windheim. 


Deyember 1901.‘ Bu 
{m _Monatsburdihnitt. nn. 
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Ü. Durofenitis-Badenpreife an einem der Ießten Tage des Monats Dezember 1901. 
Mepı j Kaffee _ 2* 
zur Speiſe⸗ Gerſten⸗ F € 3 ng BEITTEN aa 3 
bereitung aus F & 22 nn S a 
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in Rirdorl .; —* 





5 san; ' 
in Berlin on HN 60 3381 3721 — 
— 7 EEE 
3 
Der Polizeis Präfibent. 


Nowdwes⸗Neuendorf, Prenjlat, Rathenow und Wannfee 

een er re welcher nicht weiter ale 5 km von der Bermittelungs« 

Erhöhung: der dernſprech⸗Vanſchgebůͤhren. u WW vie Bauch ee vom 1; Brit 1002 120 Mt 

FR ‚Auf, Bruhn Due 3 PP a B. wem an Stelle der Baufhgebür "dir 

Urbnung_oD egembe eichsgeſe rundgebühr und Geſpraͤchsgebühren 
A 517° wird: Golgended' befant gemaiht: on ——— ſpraͤgesebt⸗ 

















2) die@efpräßjägebäprd Yf.,mindeitene 20 Dt. Thireftione ——— die bis 

Ui: Miße unver Potsbu Wen 9, 
—— auf Me eine Erhobhung der —— Obeio vᷣoſd irettion ütt an 
| r mint n vorgenannien — en des 
Orten gegen —— — angeſchloſſenen Theilnehmer PER, Hering eoning —ã 
berechtigt, See, 2 nichläffe mit einmonatiger Friſt zum z ae 

1. April d. 56. zu. Mnbigen. Die Kimdigung muß 8. Erledigt wird die imter apruntiithem atronate 
Daher. bis ipdreheng Ende Yebruar ſchrifilich be dem | Rehende ehemals reformirtea Marrſtelle an ber’ meiligen- 
Poſtamt Fir Wohnorts angebracht‘ werben. : geiſt⸗Kirche zu Porsebam, Diozeſe Bartam | S' burq 

In den Abrigen Fernſprechnetzen des Ober⸗Poſt⸗ Abgang bes Pfarrers Kalk zum 1. Apeit d. ; 


nn Bekanutmachungen der ——— 
3. ER munglbezirte-Berändexun 


Nähere Bezeichunng der Srundfüdk- 
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Dieberiger 
Ge 











—* Ns 1476 / 416 des Sarienblaties M 1 dir Grund⸗ Gemeindebezirk . Gemmndebrgirl 
| re des Gemeindebezirk Weißenfee in Weißenjee Nen⸗Weißenſee 
Groͤße von 
2iYarzelle zu N? 1300/304 2c. (aus 880/426) des Karten⸗Fiokaliſcher Gutsbezirk : Gemeindebezirk 
blattes „Ad: 8 der Grundſteuermutterrolle bes Gewmeinde⸗/ ded Demaͤnen⸗ Amtes Birkenwerder 
bezirfes Birkenwerder in Größe von 0,00,11 ha ‚Ofanienbatg 
Berlin, deu 2. Zanıtan- 1902. Der Landrath bei Avriies —— 
Befauntmacdı ungen anderer Behörden. * 
RI reibe 


der son den Mitgliedern a denburg ehr deen .VHaſbjahte 1901 gu rutrichtendeſt vrene 
nz das La 2: Ihjahr 1901. find —— 
1. Ver ande ud Blitzſchäden — der Atichatungttoſten und 


ea 6914 3. 
* Sem innuige er un Binningen . : in 
3; Rüdverfigerungsbeiträge nn. 1080 « 
a a — F 
Durch Vtuckverſicherimg, Jenſen usb andeie Einnahmen find en en 211 347 
241 
Auf Grund des Beſchluſſes des Direltorialrathes der Soeietät vo 2 Ro ee er 1901 werden ans 
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- Dagegen werden an Zuſchlaͤgen erhoben. . » . ..» 


. era 
Hiervon Beben den Magiſträten 5 beyw. A vom Hundert zu mit. 
jobap zur Dedung des Bedarſe verfügbar“ bleiben . ... 

Der legtere beträgt . 





velcher dem Beſtande ber laufenden "Wertvaltung entnommen wird. 


YHuts blatt.I 

Diet Magifträte der betheiligten Stäbte wollen 
ri chtenden Beide ungefänmt einziehen und binnen A 
burgſche Landes⸗Haupt⸗Kaſſe hierſelbſt abführen. 


Berlin, den 6. Januar 1902. Der 


Dertvonals&hbronik. 

Im Kreiſe Teltow if ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfieherflellvertreter: Landwirt Kurt Keller, Or. 
Ziethen, für ben Bezirf 23 „Rudow“. 

Im Kreife Weftprignig find ernannt bezw. wieber 
ernannt worden a. zum Amtsvorſteher: Rittergutspächter 
Rohſt, Kietz, für den Bezirk 1 ‚‚Lenzerwißche”, b. zu 
Amtsvorfteberftellvertretern: Bauer Winterfeld, Stein- 
berg, für den Bezirk 14 „Strigleben“, Bauer Wilhelm 
Lütke, Möplih, für den Bezirk 1 ,‚‚Lenzerwilce‘‘, 
Gutsbeſitzer Schönemann, Br. Lüben, für den De 
zirk 29 „Wilsnack“. 

Im Kreiſe Teltow find wieder ernannt worden 
a. zum Amteövorfieher: Gemeindevorſteher Winkel⸗ 
mann, Nowawes, für den Bezirk 4 ‚Nowawes- 
Neuendorf”, b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Rentier 
Leopold Plage in Nowawes für den Bezirf 4 
„Rowawes-Neuenborf”. 

Im Kreife Zauch⸗Velzig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfieber: Gutöbefiter Corßen, Saarmunt, für 
den Bezirf 20 „Saarmund“. 

Im Kreife Prenzlau ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Adminiſtrator Geride 
in Tafchenberg für den Bezirk 10 „Taſchenberg.“ 

Der Bürgermeifer Haenſch in Seffen ift zum 
Bürgermeifter der Stadt Dahme i. / M. auf die Dauer 
von 12 Jahren gewählt, ale ſolcher beflätigr und am 
30. Dezember 1901 in fein Amt eingeführt worben. 

Der bisherige Kataſterlandmeſſer Paul Bart if 
aus diefer Stellung ausgetreten. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin find folgende Veränderungen ein- 
getreten. Der Regierungsrath Bertrand aus Schleswig 
it der Direktion für die Berwaltung der Direften Steuern 
in Berlin und der Regierungsaſſeſſor Pidert von bier 
der Regierung zu Caſſel zur dienſtlichen Berwenbung 
überwielen. Die Regierungsaffefforen Dr. Pothmann, 
Dr. von Waldthauſen, Runge, Beccard' und 
Kirftaedter find zu Negierungsräthen ernannt worden. 
Den Regierungsjefretären Stursfy und Meyendorf 
iR der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
Der Steuerferetär Schiller von Rapeburg iſt ale 
Regierungsfefreiär zur Direltion für bie Verwaltung 
ber direkten Steuern in Berlin und der Regierungs⸗ 
fupernumerar Wagner von hier ale Steuerfupernumerar 
an die Einkommenſteuer⸗ Veranlagungefommilfton in 
Rapeburg verjegt worden. Der Militärfupernumerar 
Gundlach if ale Kanzleiviätar an die Einkommens 
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die von den Mitgliedern der Sorietät zu ent⸗ 


Boden 
Boden — 8 67 ded Reglemente — an die Branben- 
Direltor der Stäbtefeuerjoetetät der Provinz Brandenburg. 





Kreiſes Teltow ift ber Direltion für Die Verwaltung 
der direften Steuern in Berlin überwiefen worden. . 
Der bisherige Hülfsprebiger Traugott Heinrich 
Hermann Wendland iſt zum Pfarrer der Parochie 
Groeben, Didzefe Coln⸗Land I., beſtellt worden. 

Der willenichaftlihe Hilfslehrer Dr. Zirwer if 
ale Oberlehrer an der Luiſenſtaͤdtiſchen Oberrealſchule 
in Berlin angeflellt worden. 

Der Lehrer Mar Wuürdig ift endgültig als Ge⸗ 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. ' 

Die Lehrer Neumann 19, KRungemäller, 
Krüger 37, KRanebley und Sage find einfiweilig 
ale Bemeindeichullehrer in Berlin angefellt worden. 


DerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiferliden Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Monat Dezember 1901. 

‚Seine Mafeftät der Kaiſer und König haben Aller» 
gnäbigft geruht: den Poſtrath Zappe zum Ober⸗Poſt⸗ 
rath zu ernennen, fowie den Pofbaunfpeltoren Ahrens 
und Eifelen den Charakter ald Baurath mit dem 
perfönlichen Range eines Raths IV. Klaffe und den 
Ober⸗Poſidirektions ſekretaͤren Evler, Frieſe und dem 
ObersPoftfefretär Weit he den Charakter ald Rechnungs⸗ 
rath zu verleihen, ferner den Poftbirefioren Ramien 
in Rixdorf und Runk in Berlin den Rang der Raͤthe 
IV, Klaſſe beizulegen. 

Ernannt find: zu ObersPofdirektiongjefretären: bie 
Doffefretäre Eoprian und Jürgens; zum Teles 
grapbenfefretär: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Rudolf 


Fiſcher. 

Angeſtellt iſt: als Poſtaſſiſtent: der Poſtanwaͤrter 
Paul Krüger. 

Verſetzt find: ver Poſtrath Schwensky von Caſſel 
nach Berlin, die Poſtſekretäre Beneke von Berlin 
nach Hamburg, Keil von Berlin nach Ruhrort, der 
DObersPofajfiftent Fietz von Metz nad Berlin. 

Geſtorben find; Pofirath a. D. Uehr, Poſtdireltor 
a. D. Körner in Charlottenburg, Poſtſelretäre a. D. 
Brook und Bulbeck, Ober⸗Poſtaſſiſtent Pfiſter, 
Poſtexpedient a. D. Ricaud de Tiregale, Ober⸗ 
Telegraphenaffiftent Wilhelm Wichm ann, Poſtaſſiſtent 
Albert Richter, Telegraphengehülfin Zyka. 

Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Prozeßagent. 
Die dem ehemaligen Bureauvorſteher Baganz 


ſte uer⸗Veranlagungskommiſſion der Stadtkreiſe Barmen |unter dem 6. Oktober 1900 ertheilte Erlaubniß zum 


und Elberfeld in Barmen verſetzt worden. Die Civil⸗ 


mündlichen VBerhandeln vor dem Amtdgericht in Havel⸗ 


anwärter Beer und Maeffert II. find als Civils|berg if zurüdgenommen worden. 


fupernumerare eingetreten. Der Ranzleibiätar Braefide 
von der EinfommenfleuersBeranlaaunasfommilfion bes 


Neu-Ruppin, den 8 Januar 1902. 
Der Ranbaerichtsnräfibent. 





Uusweitfungen aus Preußen. 

Der Gigarrenarbeiter, zebanni Jofen) Eymermon, 
geboren am 22. Februar 1852 zu Warſchau, ruffijcher 
Staatsangehöriger, if als läfliger Ausländer durch 
Berfügung bes Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 14, Sepiembet 1901 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Herih Blüher, geboren 28. Dftober 
1878 zu Lezajsk in Defterreih, oͤſterreichiſcher Staals⸗ 
angehöriger, iſt ale Läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei Präftdenten zu Berlin vom 
22. November 1901 ausgewiefen. 

Samuel Wolf Lichtenflein, geboren 3. Januar 
1849 zu Plock i./Rußland, ruffiſcher Staatsangehöriger, 
iR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Koͤnig⸗ 
Then Poligei-Präfldenten zu Berlin vom 27. November 
1901 ausgewiefen. 


Der Händler Luigi Di Meo nebſt Familie, ges 
boren 26. April 1859 zu Caſale, Prov. Caſſerta, ita- 
lieniſcher Staatsangehöriger, ift als läftiger Ausländer 
durch Verfügung des Königlichen PoligeisPräfidenten zu 
Berlin vom 7. Dezember 1901 ausgewieſen. 

Der Tiihler Karl Kiedler, geboren 11. Juni 
1878 zu Auffig, öfterreichiicher Staatsangehäriger, iſt 
als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 11. Dezember 1901 
audgemwiejen. 

Der Blafer Abraham Steinberger, geboren 
9. November 1879 zu Nagy Karoly, ungarifcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als läfliger Ausländer durch Verfügung 
bed Königlichen PoligeisPräfidenten zu Berlin vom 
12, Dezember 1901 ausgewieſen. 


Husweifung von Ausländern aus Dem Peichögebiet. 





" Mame und Gans | Alter und Heimath 





bes Ausgewleſenen. 
2. 9. 
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ran Sehorde, Datum 
der welq· vie Bubtneltung |, enge 
Sefkrufung. beſchleſſen Yet. Beiiufiee. 
N ß. 6, 


Auf Brund des 5 39 des Stratgejegbugs: 


Königlich bayeriichesi22. her 















1i&manuel Wildmann ‚geboren am 30. Dezember 1870 |verfuchter ſchwerer 
Tagelöhner, zu Lenovice, Bezirk Pilfen, öfter-| Diebflahl i. Ruͤck⸗Bezirksamt Viech⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, fall u. Beftechung| tach, 
(2 Yahre IMonat 
| JZuchthaus, Taut 
! Erkenntniß vom 
2Aften November 
| 1896), | 
. b. Auf Griund des 6 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1! George, Gibſſon, geboren am 26. Juni 1863 zu Betteln, Holigei-Behörbe zul 2. Dei. 
Seemann, ; Dundee, Schottland, engliicher Hamburg, 1901. 
Staatsangehöriger, 

2 Marie Noel, geboren am 1. Dezember 1883 zu Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks⸗ 26. Nov. 
| Dienſtmagd, Sandweiler, Luxemburg, luxem⸗ gewerbsmäßige Präſident zu Metz,“ 1001. 
| burgifche Staatsangehörige, Unzucht, 

3: Joſef Samuel, |aeboren am 30. Juni 1860 zu Lanbftreichen, Stadimagiſtrat Am⸗14. Nov. 
| Goldſchmied, —— bäniiher Staate« —A und Be⸗ berg, Bapern, 1901. 

angehoͤriger, 

4 Thomas Sprenger, geboren am 17. Januar 1848 Eandftreispen und FKoͤniglich bayerifches| 17. Nov. 

aurer, za Bichlbach, Bezitk Reutte, Betteln, Bezirksamt Beiin⸗19001. 
Tirol, erreigiſcer Staats⸗ gries, 
an gehö tiger, 

5 Johann Steffens, geboren am 3. Januar 1865 Londſtreichen und Koͤniglich preußifcher 2A. Nov. 
| Arbeiter, zu Rotterdam, nieberländifcher se Des| Regierungspräfl 1901. 
| Staatdangehöriger, rohun zu Duſſeldorf, 

6 Johann Weber, geboren am 11. Mai 1856 zu —8B und Koͤniglich preußifcher| 23. Nov. 

Drechsler, Oberhennersdorf, Bezirk Rum⸗Vetteln, Regierung opraͤſid 1901. 
Jburg, Böhmen, oſterreichiſcher zu Stade, 


Staatsangehöriger, 





Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
(Die Infertfonsgebähven betragen für eine einfbaltige Drudzeile 20 Bf. 


Belage 


Iätter werden der Bogen mit 10 Pf. 
Medigirt von der Königlichen Megterung zu Potsdam. 


——wWeram Bucbruderei ver U. W. Daun en 


berechnet.) 


Amtsblatt‘ * 


der Röniglihen Hegierung zu Steam 
und der Stadt Serlin. 


Sci HB, Den 24. Januar 


‚ Bahaltsı Bar stchnih, Irhalt von Gtück 1- ver Geſetz⸗ Sammlung. S. 28, — Tabakfurrog ie: ©, 2. — 3 
wertstarff. ©. 29. — von P ER v4 20 — Gnberhfahg des TE S 3. * 
oͤnd ugewerlihulen. ©. 31; — D her Brılmiung. 7& N. 
Biehſeuchen. S. 31. — Siöteufrafperze . 3. — gehenden 1 für, E Rriegeginede. S. 31. RE ‚Unpehnung. ©. 38 
— Grit eined‘ Blaue UI. in Groß: Beeten. Pfatrftelfenerlebigungen &. 3 Bi "3 nz Far 
© 3 — % ch ⸗Berl — — Beband. © B. — Petſonal⸗Ghronif .&. 33 ® —* 
weiſungen ans —* . ⸗Auswei Inagen von Anglaͤndern aus dem Reichegebie. u ® 















Häben für je * ger der erfen 5 Tonnen n 










für die Röwi Preußiſchen Staaten. (3000 kg) und für je 100 kg ed Mer "| 
(Städ 1.) 10316. Verfügung des Juſtizminiſters,gewichts 1:9 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für. einen | 3) on Mauerſteinen, Dagjitgen und &iefer u 
Theil des Bezirkes des an tegerire Gladenbach. Jafeln für 100 Stäl . I. WW. |» 
Bom 30. Dezember 1901. . .1 2) von! Kalle ober Feldfeinen, Lehm, Ries, |. 
| —— | 5 . Sa — 238 Nupe und Brenupolg, mit Aydr : 
der Kön ä a u Bee EN 2 7 
ervgat on; nu ei 0 
8. Rad !derh Seialufle es — om 3 on! Petite " H g Ba u. 3: 
— * ae "oe uötahine von En H ine 10 Lag 9 gelb, w 
$ e die euerung des a 
vom 16. Bali 1899 (R. & BE ©! 245) entpaltenen | 4; a " Bon Bätern, welde nach dee Ayslabung: aus bem 


fiunden .auf Dem Bohlwerk Ines, wird 
Berwendung von getrockneten Breitmnelfeln md von a4 Zei agen |ei 
Baldrianwurzela zur Herſtellimg von Echnupftabhf. von für. jeden folgeuben Ivan ut x — 


Latersent nach den Säpen unt 

den ZollsDirefinbehörden: wiberrufliih" geflattet Weiden | oo, 

Die dabei zu beobhchtenden Ronkrolvorichriften werden j Güte weiche en Sta 4 ser bein 

ben ——— auf Eriugen yon. bet Stenerbehoͤrde Reiche gehören, oder ausihliehlih für der Rear 

m 

8 Durch Yen gedachten Veſchiuß n die Abgabe für — * Werden, find von beim us und dem’ La Ber 

dieſe Tabafpırrogase auf 65 M. für den dz nad Mapı |8"® P* Te uſatzliche Weitiuimung.. * | 

gabe ihres Sewichts in —— Zuſtande und xry elle "yon (Erbehunge * * nn on “ we. 
‚ nt 


Berbete der Bernendung don! Tubalfurrogaten die ae = erfingg ber ER in; das Swoiff länger 
ete 


die Jährlich gu verwendende Deindaftınınge für getrocknet 
rennneffeltt auf: 50 kg, für’ Baldrianwurzeln ' e Abgaben rechnung als volle 
—* 1 I ee ——— —— — —— —— — 
:iD. Deyember 1901. ' ©. Jam Bohhverf in Kraft .. 
' "Dr Finanz „Minipkr. . Berlin, den 12. Deranbe or: ee 
9. i ari 1 |a8 Minifter ber oͤffemlichen | Der ‚Sinamgminifter. 
für die Beau j q bei Le 


m Fluew⸗Koa Bil. kin rpeiten. Get 
Behlmeris dee —— ers; re nger. im — ie Beranktwiahunge des Königlichen Dierr 


erge - 
Ben Ouiern, welche über das Bohlwert aue⸗ odet Watll von Proviaji —— Kbsperhurtih, . 
—— merken, wird: ein Ufergefd erhoben, und I: Die Pupoinziallandtage-Ahgesrbrieten Broker 
1 und Pafſariud zu Torf, ſowie det Dberre 8 a 
Ey von alten m madfspen ni nich Lejonders grmammteh Bafkentpal: ‚zu Stettin (früher Landraih MM Sprfm⸗ 
2): won Getehe,, Dell, Mic Dan, 6 2 EN einen Denpbe Be ——— 
von Pr 2. cie tro Al - a * ei Hanzber [4 ven reis 
Bier, Wein, Del, Petrolelim, —* .. liſt vexſtotben. 8 ’ ß 
herr, Heringen, "Zuder, Rafiee, friſchem An deren Stelle kn. m. Yroningiekfandiant- 


















* m nei 






I 3 Pa 8 12 Uhr im Landeshaufe” zu 
anwalt und_ Notar Gößner 3 an ke h hauſen; 


für den Stadikreis of: er 3* ingiallanbtageg eingeladen worden, fih an bem 
Lehmann und Stadtverordn Ei 

Ai Tate e 20/21 zur Eröffnungsfigun 

für den Kreis Spremberg: Ri 2* Dr. jur. [u ver h ß 3 gefigung 







Wilkins auf Hornew .. Den ⸗Herren Bodkoshn i 
für den Krkis Wefifternberg: Wittergutadeſther von | geboten ie, * — A em 84 Kn 
Bonin auf Botiſchow. 10 Uhr begätnenden Sonntagsgottesdienfle in der 
Dies wird gemäß $ 21, ber Bronialrenung Dom⸗ Interimskirche in-Berlin Theil zu nehmen... - 
vom.28. Jun; 1875 befannt gemadht. - Ber Di den 20. Januar 1908: — 
= Potsdam, ven 1 17. ne Fran 1902, er Oberpräfident der Provinz —— * 






— — 2 —⸗ — * — V d 


| —ã— — . oo. 
2. DeaRinge I paben u Allerhochſten des ‚Möniglichen Dienienunabveäfiten: ten, 


—A vom 6; d.. Mis zu genehmigen geruht, daß der 18.Das htherje⸗ Heilſerum lyer- Kontest:. 

28. Prosinziellatbtag ber Provinz Brandenburg zum nummer 27 eu Br —A— m Hatutedr 
16, ‚Bebruar"d. 38. nad. ber Stadt Berlin Berufen iR wegen Zerjegung zur Eingiepung N mstie — 
anktar 1 * u, Ian! 











“ 
. 
Di 


Ve Porebanı, ben 15:9 —E 
—— —— fſind die Mitglieder - dee -Der Re 
19. Nadmeiiem } —E * be ehe und Havel im Wenal Dezeikdtt Or rohe: nu RL IER DEE 
7 Belhi SpandauGew⸗ Brandenburg | * ——— bt | 
Ober⸗ Obere Unter⸗. Port Ober⸗ Usiters . Dis ’ 2.) Aprfäre 2. Harer⸗ 
hf 
a Waher © "EEE En Waſſer a | a 
Meter. . Meter. ‚ Meter. TI Meter. Peter. Mad I Me sfej { Meter. 
1.| 32,24 1.240. 085.1 1, 2,13 | 462 dr | 1.8 
2.| 32,30" "243° | 0,85” | 226 .1..148.. * 171. Am. «1,99 ‚9 
3.| '32/30 242| 090 | 122 | 322.4 4.20 58 210%. 5 IB mh. 
4| 32) TEEN 088 | 4.23 55 en 7 AR 2 
5.| 38,30 12427} 090° |>1,22. 13,28. cat} 168 sc 8 ch" Dr 
6 1392 . 28 | u, ‚12 I 2322. . 136r [08,611 208% du 3b: . 
7.1. 32,28 343° 098: 7,22: | 2,20 | 18858 An. 0,88 gr 2 
8.| 32,28 2,89 -0,93 1,22. . 2,18 ı| 4,88. |. AB: | 2,9: |. 33 
9.| 82,26 249 | 099 | 126 1.215.) .1,42 |. 3,64. |. 092 : 
10.| 32,24 2,50 | 0,98 1,28 2,12 A2 1:14,63 | .089 : 5— ä 
12.| 3228 | ne | 2 | dan | das Tode a 
| 1— 7 .4 . 
13.| 32,28 25 | 105 er 3 | 1a. 1’e3 7. Er 4 
14.| 32, 256 | 103-1. I. 222 |: 156 | 16% | 1,09..47 1288 . 
15.| 32,21..1-. 250: 008 | 1 | 222 | 156 1.166, |. 106. - 10: 
16.| .32,% 262: | 099 1 4,27 1.922 1.157 1.457 t 118 .|.2 
sa.| 22% Fe Br 
i9.| 3224 ° 256001. 097. 1 120 | 220 | 158: dee “ 3 
Fr 2% an nz ven am | 20 | 1 Br | 2 
22.| 32,28 255 10: | 120 1: 994: |. Ace ⏑ 
ra 1a Br, "Ok. 18 Zu" 1,560 102" >42 1968 
: ’ ’ 4 1 ' ’ ’ |’ 8 
25.| 32,30..|:30892..4.2,59: 1 088 | 117 | 228 1,5221 1,88 ° rg 646 
Ai] ı 82,30: | 2,60 ..:090: | 118 | 2,390: nah Erin I ET an 
che ZURE.. 12,58: |. 104: )-1,28- | 2,24 1,54 | 1,68 | 1,19 | 249": 
28: 1:32,26 38.1. 2,59 |= 1,00..| :4,20° 1° 920: | 6,88 I. 1,607 ch": di 4a! 
29,4 32,26 856.1| 095 |; 122 |” 828 186,183 K\ 2 are 
N. E77 Lt 4 1,00: |: 188-.| 232% - " a Da 47T 
31.1 32,24 102: |°2,25 | 2,17 ' 280 WEM. 119 * Bi? 9 


| | 255 | 
Poadum, 'den'LB. Sanuar 1902.” Der Mgerunglhr 









ein t worde 
m, ben’ Ba —— 


Bi at. 


$ IK 72,707 


Berloofung von engen, Pferden, — jr IR 








anderen verpnfialten and die Looſe — 
110 000 Se Hi ji " der ganzen Monargie 
ju vertreißen. . 


Porsdam und — fi, dehi20. Jonuar 1902. " 
Der Regierungepräftbent. Der Poligeipräfident. 


22... Biep engem. tm 
a. Vilizr and —— — —S u. M.ſ 
Kreis Teltoios ¶ Rogis. z BE 
hend; Bandticrf. ‚Reid. Weſthavellaad: DR J 
br weinen. Kreis: Preuzlau: RWanen 
hagen. Kreis Teltow: Adlersdhof. 2. a irn 








©, Roiplauf. Rreis Zeltoms "Woman. !Rreis| 








Rieberbarn 
ei Senken Kris Bet. ‚Groß- 


e. aut und ‚Mauenfeuge. rei Illerdon / . 


Sudenwalbe: —8 wi Weftprignigs 2.07 1. 
. Aferdeſt ouvr. is Ofiyrigeig: 0 
HU: Exlofchen: _ 1: 
a. Sch einef feugps. Erris Teltowe wꝛaggels⸗ 
heim, Brig, Mariendotf. Kreis Niederboruiun: Beipenfer. 
Kreis Beeslow⸗Storkow; Streganz. 
b. Raul- und Klanenfeuihe. Kr Beh 
LIGUE 173. 2)770 PPEDSEREEE DICH Tau Er Eu Breeze 


c. Rilzbrand. Kreis Bau: Behgig: Damstang, J 


Lüffe. .‚Kreik Teltow; Lömeibrad.: 
Wer ı@eflügeläblexe. ‚Rei Miherbarnin: Neu 





“ Brußfeuge. Rreis Berpeinig: Sre| - 
beftand der 1:' ımt.:B, Batterie: des deldarillerie⸗ 


Regiments Nr. 33 ( Perleberg. 
den 21, 102. 2 - 
u A — io u 
"Bekanntına n Ma Königlichen 
"Poller Enten gu Berlin. sn 


8: Die —— wird wegen Bors 
nahme drihgender' Unterhaftungs: hrbeien für die Zeit 
vom 20. d. Mis. auf ea 14 Tage für 


j vn Kai 15.. Januar‘ ft 


Br MoliselsMräßh. . 





Miexrmann, Eriq, Adlerſtr. 1 
————— 1, 


BR ah, Be 


Todt, hinein, —— 


a2 


Dtto, Lohmuhlenſtr. 136, 
6 Gu —8* Buick, 
tod, Richard, Yorkfr. 

Ne Hermann, — 34, 


DAR Sorte, Erobenf. 24 
Siranf, Otto, eglouenſt. *. 
Eltz, Carl, ee 
nder, Oskar, Alte I 
Wijom, Alte, a Branche, 
männ, Shmibftr, 9 
Behrens, Di Mittelfr. A 
Prehn, Bud, Alte Jacoffir. u | 
von -Yorry, Belleallianteftr. 6, 
— 2 Emil, ©r.-Eigerfelbe Sid, Feld⸗ 
udowwerfir. 6, 


Haupt, Anz, Brig, R 
ji I ur ixdorf, Beklinerfr. 22, 


Shuihenn, 
Scrihenn, © (bert, erh. 52, 
, Müller, Robert, R Ritterfir 
Wiigt, Paui, Nenenburgerfir. 12, 
Ririhe, Herm., Brandenburg a./9, 
voſt Efhiwege,. Beutnant im J. Garde⸗Dra⸗ 

goner-Regiment, 
von Riepen aufen, kenmant {m I. Garde⸗ 
ragoner⸗Regiment, 

Pant durne, Charl,, Evepenid, 

Die -"ih ‚Delle ‘der Borbez ER befindlichen 

6 hauen —*7— — —— es Geſetzes vom 


En er Sr ui Gen ki jaubenverfehr im 


Belzing, 
Bid, 


2 


Kriege. 

Behufs Erkennung ſind diefe Tauben mit 
einem auf bie Innenſeite Selbe Flügel aufgebrudten 
Stempel, io welcher dad Kaiſeri ie aaappem zeigt, ezeichnet. 

kin, den 14. Janyar 1 
m Det Set Bräfdeni.. 
Lande olizelliche Anordnung. 
10. Bir Rückfi Kt auf die zur Zeit beftebenbe 


Gefahr der Beibreitung' der Maut⸗und Klauenſeuche 
jonie der Schweinefeude wird, ühnter Aufhebung der 
iandespofi; eitiien Anordnung vom Juli 1900 
(Stüd 29 Kir 327. des Amtsblatts ver Königlichen 
Regierung Porsdam 'undb ber Stadt . Berlin) auf 
Grund DER 59 18. dis 20 des Reichegeſebes vom 
23. Juni 1880 
J. —88 * wo inf 
von Viehſeuchen, mit Genehmigung des Herrn Miniftere 
für: Kann törh —* 


ſchaft, Do 
der —— ded Adern ai a tifhen Viehhofes mit 
einen bie auf Weiteres Fol⸗ 


Wiederfäuern mb S 
gendes angeordnet: 

5 1. Die dem ſtädtiſchen Viehhofe bei Tage und 
bei Nacht mit der Eiſenbahn zugefährten Wiederfäuer 
und Schweine bärfen nur ur Yhierärztlicher Aufficht 
ausgeladen "bezm. nach Yorangegangener thieraͤrztlicher 
Unterſuchung in die Siallungen oder bie Derfauföpalien 5 
dee —528 et eingefefit werden. 


3 


, betreffend den]. 


Batxeffeno:die Abwehr und Unterbrüdung | | 


nd Korften hinſi chtlich 








8 2. Die Vorſchrift des 81 wifft auch auf bie 
dem ſtaͤdtiſchen Bichhofe bei Tage auf Kubrwerfen zu⸗ 
geführten Wiederfäuer und Schweine zu 

5 3. Die dem flädtifhen Bichhofr in ber Zeit 
von Sonnenuntergang big Sonnenaufgang auf: Fuhr⸗ 
j werfen zugeführten tederfäuer- und Schweine find 
zunaͤchſt in die für dieſen Zweck beſtimmten Räume ein- 
zutreiben und müflen bort, bevor fie in die Stallungen 
oder. in bie Berfaufspuffen des Viehhofes eingefelit 
werden thiexaͤrztlich unterfucht worden fein. 
| uwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
b * nad 8 66 des Reiqhsviehſeuchengeſetzes vom 


n 
g Juni 1880 au * 6 328 dee Reihoſtroſgeſetteache 


1. Dai 1894 
ſtrafbar. 

5 5. Die Aufhehung Biefer anbespeligeii 
orbhung wird erfolgen, fohald dit im Eingange * 
nete Sr —Aã heſeitigt fein wird. 

en 17. Januar 1902, 

Der PolizeisPräflvent. 
Belanıtmachııgen der Raiferlichen 
ober eines: Boftanits IN 5 wem. 

6 em. 
8. Am. 26. Januar wird zu Großbeeren, umter 


Yuffebung ber Yoklagentur, rin Poſtamt HI, eingerichtet, 
bem ‘der Verlehr mit dem Publikum wie toi. ſtati⸗ 





agent 
von 7 (im Sommer 
von 8 (in Winder) 
von 12'/, bie 27. 

ſowie Nachm.; 
von 4 bis 7 
 B. an Sonntagen,geſttzlichen ˖ Feiertagen un 6 am 
Öeburtstage ae —5 des Kaiſers: 
ommer 

von 8: im. Winter). | 98 u Boni 

ſowie 
von 12 bie 1 Nachm.; 
außerbem ei für en Üetegrephenbieng 


ha ber unter A. angegebenen Sqalerdienſt⸗ 
ſtunden finder Werktage noch von 6%, bis 7 (B) Sorm. 
ſowie von Ta bie 7%/a Nachm. Telegrapbenbirmbeneits 
‚Berlin ©. 2, den 16. Jamar· 1902. 
Kaiſerliche Ober⸗ Poſt direktion. 


Sekanntmachungen des Königlichen 
Konfiſtoeriums Der —3 — 3. Brandenburg. 


N. Erledi —* bie Dax le Priyaipatronate 
zu Stüden, Diöghe Deelig,. wehrte Berfegung bed 
Pfarers Bonnet demnääf. er die für die Stelle 
in Betracht kommenden Geiſtlichen iſt bereite Beßim- 


mung getroffen. 
a 
Die unter Fenigtigen Patrgmas flehende 
Hjarrftelle zu Segeletz, Didzeſe Wußerhauſen a/D., 


J bis 11 üemn, 


| 


kommt —— bie nach neuem Rechte erfolgende Emeri⸗ 

Ab Inhabers, des Pfarrers Rütenid 

zum —— April 1902 zur Erledigung. Die Wieder⸗ 

——— er en durch Wgeindewah nah Pfarrwahl⸗ 

— K. Geſ. und V. Bl. 

©. —X — —— * Mi ſchriftlich beim Koͤnig⸗ 
lichen Konſiſtorium eingureichen. 

L Direktion Der 


Betauntmachungen Der 
Rentenbaut für Die Brandenburg. 
von Rentenbriefen. 
Defimmungen des Geſetzes 


Ä Aneloofung 

1. In Bemä beit 
om 2. Mär 1 eireffend die Errichtung ber 

Rentenbanten und bed Geſetzes vom 7. Juli 1891, bes 
treffend bie Befbrderung Dr word * Renten⸗ 
a am 12. Feb Mittags 
in unferem — — Berg 1. 
bietet die Auslooſung von 37/2 %igen Renteabriefen 
der Provinz Brandenburg (Litt. F. bie K.) unter Zur 
ziehung der von ber Proyinzial-Bertretung gewählten 
Abgeorhneien und eines Notare Ratifinden. 

Berlin, den 11. Januar 1902. 

Koͤnigliche Direktion 

der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 

Bet achungen der Königlichen 

ei enbabndirektion zu Berlin. 
orboftdentichs BerlinsBayeriicher Berban 

2. Fi 1. Februar 1902 wird ein Ra rag 4 
zum Btertarif, Theil II, eingeführt, der neben ben 
im Wege von Belauntmadungen bereits eingeführten 
en 9 bie iin — | der 
en Preu taats ahnen, ſowie 
itäreifendbahn, ermäßigte Entfernungen für 
—— der Bayeriſchen Staatsbahnen und Arns⸗68 
walde, Deutſch⸗Krone Oſt, Goldap ber Preußiſchen 
Staatsbapn schöhte Entfernungen für Nürnberg 
Rangixbahnhoi ber Baperiſchen Staatsbahnen, bie 
Uebernahme von Wuflermark aus dem Rorbweftbeuifch | de 
DBayeriihen Berbande, Aenderungen der Waarenver« 
zeichniſſe der Ausnapmetarife 2, 5 und A, fowie Be 
richtigungen enihält.. Someis Erhöhungen der jept 
et Frachtſaͤtze einireten, gelten fie er vom 15. März 
ab. Auskunft Priheifen die Abfertigungs⸗ und 
Auslunfiößellen der betbeiligten Eiſenbahn⸗Verwaltungen. 

Drudabzüge des ‚Nradtzags können vom hieftgen 
Ausfunftsbärean auf be A] Stadtbahnhofe Aleranderpiag 
zum Preiſe von 0 bezogen werben. 

Berlin, den Eu Januar 1902. 

Königliche Eifenbapnbireftion 
namen® ber beibeifigten Ei enbahn-Berwaltungen. 
PBerfonab Chronik. 

Der Regierungss, und Forſtrath Wrobel {ft unter 
Webertragung, ber Smipeftiondgefchäfte ber Forftinipeftion 
Porsdam-FJoahimsthal an bie hiefige Regierung verjegt. 

Kreile Beeskow⸗Storkow ift wieder ernannt 
worden zum Amisvorfeber: Gutsbeſitzer Droll in 
Bindow für den Be ederddorf”. 





Dienſt bei der Rentenbank für die Provinz Branden- 
burg zu Berlin angenommen worben. 

Der kommiſſariſche Seminarlehrer in Alt doͤbern 
Emil Schmidt iſt als ordentlicher rer an 
dem Schullehrerſeminar zu Ren-Ruppin angeſiellt worden. 

Der Lehrer Gerhard Gielen iſt endgültig ale 
Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt‘ worden. 


Befanntmachungen „nextchiebenen Inhalts. 
gnt.’ - 

Dem Bürgermeiler a. Di Hera: Schmidt 
in Sandau habe:i in Gemaͤßheit des 5 1 der Allges 
meinen Berfügung vom 25. September 1899 — $. 
MdL S. 272 — das mündliche Berhandeln vor 
dem Amtsgericht in Davelberg unter dem Borbehalte 

bes: Widerrufs geſtattet 

Neu-Ruppin, den 14. Yaruar 1908. : 

- De: ———— 


Dem Regtstonfulenien. ar Alyermann in 
Freyenſtein babe dh im Gemaͤßhelt des. 1 der Als 


vg” ) 


Tgemeinen Berfügung vom 25. September 1899 — 


JM.-Bl, S. 272 — das mündliche Berhandeln vor dem 
Amtdgeriht in Meyenburg unter ‚dem Dorbehalt des 
Widerrufs gefattet. 

Neu⸗Ruppin, den 15. Januat 1902. 

Der Landgerichts: Präfident. 

Ausweifungen «us Preéeußen. 

Der Drechsſsler Schaja Breßmann, geboren 19ten 
September 1879 zu Lemberg, oflerreihiicher Staatsan⸗ 
gehörigen, iR als laͤſtiger Ausländer durch Berfügung 
de⸗ Ko nigligen Polizei⸗Praͤſidenten zu Verlin vom 

. November 1901 ausgewieſen. 

Der Cementarbeiter Giovanni Coluſſo, geboren 
7. April 1872 gu St. Giorgio, italienischer Staatdan- 
gepäri er, iR ale laͤſtiger Ausländer "and Berfügung 

Königlichen Boligei:Präfidenten zu Berlin vom 
18. November 1901. ausgewieſen. 

Da Schi kt Tpeodor Reinborhe;? geboren am 
28. Ofiober 1866 zu Eöthen, ift als laͤſtiger Ausländer 
durch Verfügung des Röniglichen PolizeirPräfidenten zu 
Berlin vom 9. Dezember 1901 ausgemiejen. , 

Der Reifende Juda Renert, ober (48. Funi 
1884 zu Kolomen, Kreis Kolomen, " öflerreichijcher 
Staatsangehöriger, ift als Täfliger Ausländer durch 
Verfügung ded Königlichen Pete DEERdEREn ‚zu ° 


[Berlin vom 11. Dezember 1901 ausgew fejen. 


Der Schuhmader Wolf Feldbaum, „geboren im 
Jahre 1862 zu Toppolig, ruſſi —— Stanteangehöriger, 
iſt als Täfiger Ausländer dur g bed Königs 
lichen Polizei⸗Praͤſi denten zu Berlin me —X Dezember 
1901 ausgewieſen. 

Die ledige Marie Filibowski, geboren am Bten 
März 1872 zu Steuſchewo, ruſſiſche Staatsangehörige, 
iſt ale läftige Ausländerin dur Verfügung des König. 


e}. „Fri 
Der — — Bernhard Bolzenhagenjlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 19. Dezember 


su Berlin iR als Eisil-Ewnernumerar für ben PBürean- 


1901 ausaemwieien. . 









u 


ı 








ſge eſttz beißt 
1/Eamillo Gprentraut geboren am & Auguſt i1862!Randfireichen m Feng prei 


Handiungsgehälfe,.. | zu Sattaro, Dalmatien, ‚öfter: Beiteln, 
u... reichiſcher Staatsangehöriper, 
Jehann Hones, .|geboren am 19. Februar 1867 dedgleichen, ' 
Tageloͤhner, zu Außergefild, Bezirk Pracha⸗ 
J tid, Böhmen, oͤſterreichiſcher 
a. Staatsangehöriger, 
‚3 Moxitz Kroker, Igeboren am 9. April 1856 zu/®etteln, 
Schloffergefelle, Hotzenplotz, Deſterreichiſch⸗ 
Schleßen, ortsangehoͤrig eben⸗ 
daſelbſt, 22 


Julius Mayer, 
Lihograph, Perchtolsdorf, Bezirk Moͤdling, 
Defterreich, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehoͤriger, 
eſer Nodelmann, 23 Jahre alt, geboren zu Golo⸗ Landſtreichen, 
Schneider, wonewok, Beyirf Baltan, Gou⸗ 
vernement Mopdolien, Rußland, 
1 ruffticher Siantsangehöriger, 
„amielnus. Haie, geboren am:7. Mai 1856 zu Betteln, 
Färber Roth⸗Koſteletz, Bezirl Nachod, . 
. Böhmen, ſerreichicher Sthater! 
angehöriger, 
Norm am 2, Bdenar 1 1851 —J 
u Au, Bezirk Hallein, De 
—* erreidiſcher Staatoa 
gehöriger, .. ' 
geboren am 12, Aptil 1882 zu —* J 
Ningelöhain,, Bezirk Babel, ' 
— otisangehoͤrig ebene 
aſe 
9' adrigut Pendritus geboren am 7. September 1872 Landflreichen, 


— — 


Sol 


Prechtl, 
er, 


k 
un 





Tourniaite, zu Amſterdam, nieberlänbifcher 
Tageloͤhner, — Srantsangehöriger, 
Bifte Weißl, Igeboren am 14. Yuli 1868 zu peögleichen, 
Bierbrauer, Chliſtau, Bezirk Klattau, Boͤh⸗ 


men, oͤſterreichiſcher Staaatsan⸗ 
gehoͤriger, 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 

(Die Intertionsgebüßten betragen für 
Ne Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Bf, berechnet.) 
Redigirt 


von der Königlichen Regierung u Potsdam. 









a, Auf Brund des 5 39’deslGtvafnejeubugs: 
Theodor Lielaher, Igeboren am 7. Oftober 1863 yulfehwewer, se Rönigtigy kayeri — 


geboren. am 19. März 1882 zu edgilihen, 5 


eine einſpaltige oradieile 29 Bi. 


Eusweifung von Ausländern aus dem Breihtgebit. 


voyt . 0 
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Amtsblatt —— 





ber Röhisliäen Hegieruug zu Botsbam 


und der Stadt Serlin. 





Sch 3. 





abgeordaeten. 
Deffentliche Verlooſung. 
tungsurkunde von St. 


— Biehleudhen 


z in Berlin. 


reglemente «37, — — 

fen ungen x. we vie Ahnendgen, S. 37. — ſareſtellex er 

— Ghronff. en! — — an Kirchen ıc. 
sldnbern aus] dem’ Rekhögeltete. 


Neichs⸗Geſetzblatt. 


(Stüd 2) N? 2826. Setannnnachung, betreffend bie | —Neufrelig 


. Den 31. Januar 


SORTE : Zuhalt von Stück 2 und 3 des —— 
gung einer GiienbagnMafhinenstufpettion 6 . 

— Wenreindebezicksveränderun 
©. 36. — Tispenfation ber —— — von a Berj@eiften. dee Prüfungs 
© 37, — Erlöicheg der ee für ne za iennefelfeaft. 


1902. 


&. 35 — Dahl eines Provi allanstage: 
3. — Broflien es enerttone? S. 35 
— Radıtrag zur Bircrerrig- 





©. — Annahme von 
— Sftdeuticheo —— ne ©. 


‚aungen- 
——ã— ans Preußen. S. 39. — Auswe ungen von 


Wriazen⸗ Jädidendorf (ausſchl.), Oranienburg (ausfghl. ) 
(ausſchl.), Löwenberg i. d. M.—Templiu— 


g von Mündelgeld in Kar⸗ und Neumaͤrki⸗ Prenzlan. 


Anlegun 
ſchen Rin ahuven Kommunal⸗Schuldver ſchrei⸗ 
bungen. Fir m 28. Dezember 1901. 
Bekanntmachung, betreffend die Verein⸗ 
barung erleithternder Vorſchriften für den wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwiſchen den Eifenbahnen Deu. |R 
anne und ber Schweiz. Vom 8. Januar 1902, 
(Stüd 3.) M 2828. Bekannimachung, betreffend bie 
dem Sinternatioualen Llebereinfommen über ben 
Wilentäßnfrachkverlehr beigefügte Life. Vom 17ten 
Januar 1 
etanntmachungen Des Königlichen Ober: 


Dahl eines; Brovingiallanbtagsaßgeorbneten. 
An Stelle des Kaufmanns Sturm in Spandau, 
ber fein Aui ale nieder⸗ 
ben * er Dürgermeifer W Fi Spandau 
sum Provin btagsabgeorbneten für Spandau ger 
waͤhlt —* p 

Porebam, den .22. Iamuar 1902. 

Be berpräfident. 


Des Böniglihen Regiesungbpräfidenten. 


Berlegung einer Eſenbahn⸗Maſchinen⸗Inſpeltlon. 
23. Dit dem 1. April d. Is. wird vr Maſſhinen⸗ 
inſpeltion Stettin 1 unter per —— raid 
Eiſenbahn⸗Maſchineninſpeltion Eberswalde Ebers⸗ 
walde verlegt. Die Mofhineninipeftionen —28— 2 
und 3 erhalten von dieſem Tage ab die Bezeichnung 
„Stettin 1” und ‚Stettin 2“. Bon dem genannten 
Tage ab verwalten: 


1. Dtafchineuiuin eEtiom Eberswalde 


die Etredin: Bernau (ausſchl.)—Angermünde, Unger: 

Singermünde— Prenzlau (ausſchl.), 
Ungernrinde-— Freienwaide a.O., Eberswalde — Freien⸗ 
walbe a./D. — Brankfurt as. 


Templin Rürtenberg '/M., Werneuchen (ausihL) — 


(ausſchl.), Brig— 185. 


2. Mafchineninfpektion Stettin 2 
(biöher Stetifn 2) " 
bie reden: "Angermünde (ausihl.>—Bisttiin— Finken⸗ 
walde, Stettin — Podejuch, Stettin— Cuſtrin (ausihl.)— 
en (ausſchl.), Stettin Jafenig, Stettin — Pafes 
walf— Landesgrenze bei Strasburg U/M., Prenzlau 
Palenelt Duo (meist) aanid—Uedermünde. 
3. Maſchineninſpektion Stralſund 
die Eireden: Neuſtrelitz Stralfund— Safnig- Hafen, 
Bergen a./R.—Lauterbad, Stralſund — Roſtock (ausſchl.), 
Velgaſt — Barth, Stralfund— Duderow, Züſſow —Wol⸗ 
gaſt, Duderow- Swinemünde— Heringsdoch, Fährbetrieb 
Swinemunde 


Der Bezirk der WMaſchineninſpettion Stettin 2 
(bisher Steuin 3) bleibt unverändert. 

Stettin, den 16. Januar 1902. 

| Königliche Eiſenbahndireltion. 


Vorſtehende Belanntmagung wird biermit zur 


FRenntniß der betkeiligten nacgeorbneten Dienfftellen 


gebracht. 
Potadam, den 22, Januar 1902. 

Der Regierungspraͤſident. 

Vraſilianiſches Genetallonſulat 
24. ‚bisherige Brafilianiſche Beneralfonfut in 
Hamburg, Dr. Baur Teixeira de Macedo if zu 
andermweitiger Berwendung abberufen und an feiner 
Stelle der bisherige General⸗Konſul in Liſſabon Joao 
Biefra da Silva zum Brafilianiihen Generallonful 
in Hamburg, ernannt worden. Der letztere in bereits 
behufs UWebernahme feined neuer Amtes in Hamburg 


"Teingetroffen und auch von dem Hamburger Senat einf- 


weilen zugelaſſen. 
Da ben 21. Janıar 
— Regierungenräfigmt Der —R 


Deffentliche Verlo 
Auf Qrund —*2*2— ——— hat der 
Herr Miniſter des. Imern dem des lanbs. 





wirt tt Bereind i na i 
ann tem —— Be 45 % den P ne € Aline — 


theilt, 3 ber von ihm, mit Genehmigung der Herzoglich IE: brand Krei ⸗Luckenwalde: 
AAabno en Cantgsrchferung dieſen Jahre iotederfum Me: det * 15 | c "3 a 
zu veranftaltenden — von Pferden, Wagen, b,Manl. und — Kreis 3. 
landwirthſchaftlichen und gewerblichen egenſtaͤnden auch Kleine Echäntiigen. Kreis Weſthavelland: Lietzow. 
—— Sgebiete, und zwar in den Kreiſen c. Schweineſeuche. Dirigent es Lo 
DM Magdeburg, erihom I, Galbe, Wanpleben, d. Räube. Kreis Oſtprignitzl⸗Sto a 
uedlinburg, Stadt A feheröleben, Oſchersleben {Re 
—— Miltenberg, Bitterfeld, |. a Schweine ſeuch Kreiß fiede barn En irkholz. 
Saalkteis, Stadt Halle q. /S. (Regierungsbezirt Merſe⸗ .b. Geflügelgofera. Kreiß a eber arnim: 
burg). und Zauch⸗Belzig (Negierungsbezirf Polsdam) Wenſicendorf. n 





Loofe- gu vertreiben. | e. Influenza. Kreis Kuppin: heit 9— : 
Potepam, ben 25. Januar 190%. ‚|. Yotsdam, den 28, Fanıar 1902. ”., 2 
Der Regierungspraſident. Der Regierungspräfibent. . 

| "Bekanntmachungen der Bezirköausfchüfle. — 


Gemeindebezirtsveränderung. 
2 "Der Bezirksame ſchuß bat in ſeiner Sigung vom 17. Dezember 1901 befchlofien, 
die dem Etergutebefi iger Ludwig kucaſſen in- Großz Longerwiſch gehoͤrigen dlachen Bee Geartng 






Pritzwalk 
tie 8 m — 
vu ven Fo | le mer 
Mautterrolle | Bam | Blatt Rartenblattee 
1334 1. | 59 2 TR 





Rittergut | 
eh: ohne ho » u 683/403 


sufammen | 
von dem tadtdezirt Drigmalf abzutrennen und mit dem Gebiete bes busliſa ——— zu 


vereinigen, 
die dem Bauer Heinrich Köppe in Lubbier gehörigen güsen der. Gmactung Scoß-Langerwiid 











De zelion ung Tummer 
nad dem Grunbbuche e | ver 
Band | Blatt | Rurtenblattes Parzelle 


25 J— — — | 31 J 


_ — — Zr‘ 7 | 03 . 
sejammen | 37- | 2. 
von dem Gutsbezirke —* Larherwich abjutrennen und mit dem Gebiete des Stadibezirkes Pagwalt zu vereinigen, 
und bie Flächen der Gewöſſer 











Gemarkung 
m 
Groß-Langermwiich 1 | 3/47 u f 16 
Pritzwall 1 634/403. | en 
! zufammen | | 


je zur Hälfte, d. 5. bis zur Mitte bes Fuußlaufes, Dem Erbanohe Bra —E dem Gucdeuite are 
Langerwilch zuzuweiſen. 





Dotsdom, den 11. Januar 1902, rn 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. arg, 
u taliben St. Ludwig in — ein zugelegt, 
Befanntmaden en Det a une dagegen vom ‚ihr der Friedenauer Stadttheil: an; ige 


Pfarrei Steglig, ſowie Teltow an bie, Beugebilbete 
Nachtrag zu ber —— Yon’ St. Matthlas in Kurstie-® Broß-Bichterfelne abge werben 
BL. Nachdem unter gepenfeitigem Einvernehmen der if; werden die Brengen der. &. Matthiae⸗Pfarrei in 


betheil kirchl e ens⸗Verwaltun sDrgane Berlin nunmehr laufen, wie fol 
beipeiligten a) ten Bernbg Merlin Ann ng‘ Rfarvo m — 34 her Kor: KR hie Ge anf pie 


3: 


nächte, oͤſtlich der Holbeinſtraße (in Schöneberg) pro: | pierzgehu Tagen des a Dr bie 

ieftirte Paradelſtraße föpt. Dann —X Straße — —5X aßgelegt werk * au yet —— 
mil a aller Häufer zu beiden. Seiten derjelen|' Später eingehende, en die ae ine Ausier 

— die Grenge „iben, AN fie die neuprojeftirie "Strahe auf. Deruckſichtignag  -— neo, 
trifft, bie Tängd Dr übfihen Grenze des meuen ‚riede| "Berlin, den 18. Famiar. 4902. : .t nm 
hoſes der” Pad 1 12 Apofel- und, Ruthergemeind * 
läuft, ', Diele. Straße ſoll daun — wieder mit Aus⸗ 
Cluß "be Sauer am, beiben Geiten, — die weitere 
— ‚bie fe auf den Bapnförpet der Anhauer 

ayn 
A J orehenben ausgeſchloſenen Siraßen⸗ 
cheile Au a mit beiden Häuferreiben bei St. Matthias. 
Miflen nordlich am K Kiefenbuipn beginnend 
in —8 de ‚ber e Rufen, had und |, , 
———— une bis zu —2 Paſſauer⸗ 1A. - .Diermit, bringe id, ar -öffentlihen Qeuminif, 
fraße., und, von Hiek ab mis ber yolitiihen Grenze |baß. Bus Erlaß des Daen :Minihret für. Dawbak sun 
zwiſchen Shö und, Deutſch⸗Wilmersdorf zulam- | Bemwerbe vom ze Dezember 0, 36 wie. ıder: Altien« 
menfallend — —e— der verlangerten Paſſauerſir gße zeſellſchaft K. - B.: priv, -Aifienragionir. Generali in 
anfaflend, jo dag diefe mit beiden Häuferreihen an Tried am 27.. September. 11800 ertheitte Conceſſion 
atthias faͤllt — in ſudlicher Richnws weiter bis zum TrandpevteBerfi herungegeihäfteheiriebe in Paenben 
u al abnbamme.. ür- erloſchen :erflärt worden iR, nn 

Anden. und Norden bleiben. bie. bieherigen Verliv den⸗22. Januar 400 KR Bere 
—* er St. Mautbiae, Diatzs; ionf unveränber!. 
















Derikitpmg: 
18, . Der im Stuck 0 a6 —— — um 48. Des 
emheg. 1901: veröffentlichte Preis füs Mess iin Monet.‘ 
—* 1904 Yeträgt nicht wie angegehenid, 18 > Dart, 
yern 13,90 Mark fürn. bem @n - : Ku 
| Berlin, den 18. Jenuar IB02-. : Al ; 
Ten. rn Der — — 


Der Polen og, 
‚ Breslau, den 13, Juni, 1 " Bekonntmn en der Raiferlipen ' 
(Sie 1. BOber⸗Puitbir zu Wotsbau. : 


 . Der Für bliof. 
‚ (ge) ©., Cord. Kopp. 


—— 1. ss € y. 


Die ‚nach der vor ehenden Urkunde vom 13. Juni 
1901 von vem Furſtbiſchof von Breslau kirchlicherſeits 
ausgeiprochene Abänderung der Grenzen ber farholifchen 
St. Matthias«- Pfarrgemeinde in Berlin wird auf Grund 
der 9 m Den. Minifter der geiftlichen, Unterrichte⸗ und 
Zee ———— mittelſt Erlaffes vom 16ten 

II 7546 —” mir ertheilten 


eig —— yon — Mr, und 
m Bollzu j nn 
Dil von AA Sams 1092. u. F Bu 


1? 


—— Bohftuinmgen‘sc Mr wie Qanbbriefträger.: 
Ks - + Den, Handbeieitgägeng. büyen auf ihrer, Back. 
vorn zur Mblieferumg an bie-Pofanflalt,oden-zur Ber. 
Feng unterwege Doflfenbungen und Jeitungsgelder 
eben werben. »Jeder Benkbriefigfges- führt auf feinem 
Befeilgangrein Annahmabuch mit fich, ‚in welches er die 
von ihm angenommenen Werth⸗ und Ejnſchreibſendungen, 
Poftanmeifungen, gewoͤhnliche VYockete, Nachmahme⸗Sen⸗ 


—— —* nen un. we iſt auch der. Auflieſerer 
befugt. : Eriplgk die Gintvagung durch: / deu: Landbrief⸗ 
träger, io mu dem Abſender auf Verlangen dur Vor⸗ 
legiag des Buches hie, Vhtrjeugeng: von der geigehenen, 
Eintvagamg asmährt. wenden. . „wu 






dungen und Zeuuungsgelder einnuragen bat. : Zum Eins 


27: Dar Pollelheäßbenu.. n= 3. PIC 


.Grlaſchen ek Romgeifiow für —— — —W 


De, 33 Potsdam, 20. Januar ION: ne 
— Der Sehr Taufe: I. Ruiferlige Dber-Popdirefnen: Bärtler. N 
— 3, der ———— 23 ben Vygrſchriften Bekanntmachungen bes Aniglichen 

nge⸗Re Konfiftoriums ber: vinz Brandenburg · 


 Sbptbeferlebrlinge, werde eine Dis: 
beufätion von einzelnen Vorſchriften des 
rufungs:Meglements Tür die Apothekergehülfen 
vom 13. Rovember und 5. März 1875 (Central: Blatt 
fe d. Deutſche Reich S. 761. und 167) nadjuden]|. 


6. Erlebi I8 die en Indgihr unlökchen 
Patronais zu Beelitz, Diözeſe Beelitz, durch —5 — 
des Dialonus — u Bm. * ier d. Ze. J 


| Erledi a ne Yatronäte ber Kal. 
offanımer dei Kgl. Samiliengüter — 


wollen, ‚haben. in Zukunft mit dem Geſuche alle zur| 7 
Deurtheiung deſſelben dienenden Unterlagen, (Zeügnuffe Bi 
über bie elle zu Schwedt aD. Diögele Schwedt a./D.,. bürch 


ſ —A— Vorbilbung, Lehr⸗ ünd 
in Urſchrift oder beglaubigter Ups | Ableben des Inhabers. Die. Gnadenʒeit währt bis 


31. Juli 1902. ur 


8, . Erledigt iR die —* Forte hrivatin Patronass 

geftellt werben, daß ihre Erledigung vor dem Terminjzu Grüneberg, ‚Diögelr Zehbenid, buch Ableben Si 

I bie naͤchſte Apothelergehũlfen⸗Prufung erfolgen kann. Inhabers am 28. November 1901. Sradengenn 
Dies iſt aber nur moͤglich, wenn dieſelben in den erſten Ende‘ Juni 1902... nr 


Servirzeugnifle ıc 
ſchrift einzureichen. 

uche uͤm Diepenſation von dem Erfordetnißſ 
einer ununterbrochenen Lehrzeit müſſen ferner ſo zeitig 








Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbahn irebtion zu Stromberg. 

“ ODilſtventſches Eiſenbahn⸗Kursbuch 
1. Soeben erſchien das Oſtdeniſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Febeunr 1902, enthaltend die neueften 
Fahrpläne der Eiſenbahnfttecken IBIiM ‚der Linie Strals 
jund— Berlin— Dresden, Sowie Auszüge aus den Fahr- 
plaͤnen der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſch⸗ 
land, © Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, 
Ronten⸗Fahrpläͤne, Angaben über direlkte Wagen, 
Schlafwagen, Pof-Berbindungen, Beſtimmungen über 
bie Ausgabe von Fahrfcheinheften u. |. w. 

Das Kursbuch if auf alle größeren Stationen 
egirls: von ben: Fahrkarten⸗Aus⸗ 
— —— Fl ee 
zum von nig zu en. 

Deomberg, den 25. Januar —* 

KRoͤnigliche Eiſenbahndireltion. 
Perſonal⸗ Thronik. 

Zul Kreiſe Ruppin find ernannt worden: a, zum 
Amtsvorſteher: Königlicher Obrrinfter von Bruch⸗ 
haufen, Rheinsberg, für den Bez. 18 ‚‚Nheinsberg”, 
b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Bauer Hermann 
Theel, Radendleben, für den Bez. 30 „Karwe““ 

Deu Achteanipalk und Notar Felir Schönermarf 
in Perleberg. if: um Bürgermeifer: der Stadt ‚Perleberg 
auf bie Dauer won 12 Jahren gewählt, als folcher be⸗ 
Hätlgt. und am''19. Jannar d. 3. in fein Amt ein- 
gerührt worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Alt⸗Trebbin Chriſtian 
Daniel Berthold Trapp if zum Pfarrer der Parochie 
Lötte, Didzele Belzig, beftellt" worden. 

Der bisherige Pfarrer Paul Bruno Elfe im 
Germendorf, Didzefe Spandau, ift zum Oberpfarrer der 
Parodie Kremmen, Diözefe Nauen, beflellt worden. 

Die. Lehrerin Schroͤder IR endgültig als Ge⸗ 
meindeſchullehrerin in Berlin engefteit worben. 

"Das Fraͤulein Gerirud Calir if vom 1. Oltober 








1901 ab als Zeichenlehrerin an der Biktoriaſchule in 


Berlin angeflelt worden. 

Das Fraͤuleing athe Noromann it vom 1. Dfe 
tober 4904 ab - als. Zeiheniehrerin an der Sophien⸗ 
ſchule in. Berlin, angefiellt werben. . 

Geſchenke an Kirchen ıc. 

Bei dem kun ber Provinz iſt Anzeige ger 
macht liber folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Diözefen nachbenannten Kirchen ıc. des Re⸗ 
sierungsbratste Potsdtim geſpendet wurden: 
vn Ihrer Maäjeſtät der Kalferin und Königin an 


die Kirche zu —— Dioͤzeſe Potsdam II.: reine 


Aktardibel, Außerdem 
Belzig: der Kirde zu GOrubo vom Orktévorſt. Senft: 
ein Kronleuchter. er en 


Berlin Ep. I: der Mehr zii Mrensfelde vom Jungfr.» 


Berein: eine Altarbibel, ber Kirche zu Schöneiche vor | ) In 
M. zur Grabpflege. Kgs.⸗W ußerdaufen: ber Kirche zu Munchehofe von 


"Fr. Bar. v. Knobelsdorf:6 
Berlin Ld. IE: der Kirche zu Blankenfelde vom Ma- 
giftrat Berlin: 300 M. zur Anſchaffung eines Altar 


bildes, von Teppichen und Läufern, ſowir zum Neu⸗ 
anfirih des Gefilhls und zur Reinigung der Hitar- 
und Ranzelbeffeibung, ber Kirche zu Roſenthal: 
300 M. vesgl., von einer —— * er Ges 
meinde und bei Freunden der Kirche; 260 M. desgl. 

Coln Ep. I: der Stabifirde zu Edepenick von einem 
Ungenannten: 2 Altatferzen, der Kirche zu Friedrichs⸗ 
hagen vom Renlier Krüger: Photographie der alten‘ 
Kirche, vom Netitier Peters: 1000 M. zur Grab: 
pflege, der Kirche zu Tempelhof vom Suisbeſitzer 
Lehne: Kirchenfenſter, vom Baumeiſter Opig: 
desgl., vom Eigenshämer Brebered: 2 Kleine Kirchen⸗ 
fenfter, von Frau Gutöbefiger Bredered: Atar⸗, 
Kanzel⸗ und Tanfflein-Befleivung, von Fraͤulein 
Grunad: ein Eruifie, von Fran Ardhlieft’Ruferke: 
eine Abendmahlsbede, von Frau Gutsbeſiger Gru⸗ 
nack: ein Altarteppich, von Fran Guisbeſitzet Lehne, 
ron Eigentpümer Bredereck und Frau Butsbefiger 

runad: 2 Teppiche. j 

Dahme: der Kirche zu Hohenfeefelb von der Gemeine: 
Talar und Barett. oo. a 

Hav. Wilsnad: der Domkirche zu Hapelderg vom 
Rechn.⸗Rath Sior: Kanzelleuchter. 

Kyritz: der Kirche zu Grabow vom Rittergutsbeſitzer 
Gruner: Abendmahlsgeräthe. 

Lindow⸗GOranſee: der Kirche zu. Grünow von ber 
Ww. Rahn: ein Altarteppich, der Kirche zu Drenje 
vom Lehrer Dehne: ein Belam, vom Driöpfarrer: 
eine ‚Altorbibel, ver Ringe in Blambed von ben 
an zu Linvow: 20 M. zur Ausihmüdung 
der Kirche. 

Ludenwalde: der Kirche zu Werder von ber Haupt⸗ 
bibelgejellichaft: 2 Bibeln. 

Poredam: 1: der St. Nifolai-Kirche zu Porsbam von 

gräulein v. Witzleben: ein Belum, von Fräulein 

Schaefer: 3 Seruietten, von Damen ber Gemeinde, 

Sonntagsihufhelferinnen und anderen Damen ber 

Stadt: Altarteppic, ‚der Kirche zu Caputh vom. Ver⸗ 

[hönerungsverein: Vollendugg ber Kirchhoftmauer, 

von den Frohberg'ſchen Erben: 75 M. für die 


Armen. 
Potsdam I: ver Kirche zu Mürquatdt oh Kom⸗ 
merzienrath Ravené und Ehefrau: Neuban und Aue⸗ 
ftattung ber Kirche, ‘don’ der Kitcherigemeittre: Altar 
teppich, Taufftein imd Agende, Your Me Hg 
Friefe: 2 Mtarleuchter, vor’ Erispfatrer: Krngifit, 
von Frau Krehl: atenbmaplelannt, von Frau von 
Stentnis Kelch, Patene, Ciborium, von’ Frau 
GSuhl: Altarantependium und Sanzelpulrbede, von’ 
rt. Hekmann: Tauffteindecke, von Schulfindern: 
anzel⸗Bibel, vom Maurermeiſter Kellermann: 
Kirchenfahne. 


A|Prigmwalk: der Kirche zu Alt⸗Krüſſow von der polit. 


Gemeinde: 191,50 M. zur Vergrößerung ber Orgel, 
vom Küfter Schmidt: 100 M. desgl. 


Herrn Spindler: 


. Aenpmaplefannt und’ Kranken, 
kommunionbeſted. = 





rutwelfunge n aus Preußen. 
Dee Kaufmann Mar Heymann, geboren am|26. Januar 1 
2%. April, 1861 


Der stud, ehil Johann Auguſty ng, ihr , geboren 


6 zu Warſchau, ruſſiſcher Staats 


zu (Berlin, amerikaniſcher Staates | angehöriger, ift ala läfiger Ausländer durch Berfügumg 


angehöriger; iſt —* läſtiger KAuslaͤnder durch Berfügung des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 


des Koͤniglichen Polizej⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 
97, Kebrnur-1901 an 

Der Kaufmann Sander Steiner, geboren 1Oten 
November 1856 I ‚Szentbefalla in Ungarn, öfterreidi- 
ſcher Staatdang Briger, iR als Täfiger Ausländer durch 
Berfügung des 8 En den PolizeisPräfidensen zu Berlin 
vom 29. Dftober 1901 ausgewiefen. 

Der Hanbelömann Jacob Hirſchhorn, geboren 
am 1. Auguſt 18803u Sieniawa, öferreihiiher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 
3. De 1901 ausgewieſen. 

' Der rheiter Jacob Kahne, geboren 11. Sep- 
tember 1873 zu Grzymalow, öflerreiiicher Staatsan⸗ 
gehörigen, 5 als laͤſtiger Aucländer durch Verfügung 
des Köni —— — zu Berlin vom 
14. Dir * 1 ausgewieſe 

Geſangſchuler lan erblun, geboren 
29, April 1878 zu Wilna, ruſſiſcher Stantsangehöriger, 
iR als Täftiger Ausländer durch Verfügung bes König: 
lien Po izei⸗ Yrdfidenten zu Berlin vom 17. Dezember1 


1901 ausgewiefen. 
ndent Döfar Silberberg, geboren 


Der Corre 
25. März“ 1891: Zu Arad i. Ungarn, öfterreiälicher 


22. Dezember 1901 ausgewieſen. e 

Der Barbier Dswalb Johannes BILL, ‚ geboren 
31.Auguft 1855 zu Aalborg, Bänifcher Staatsangehöriger, 
iſt als läſtiger Ausländer dur. Verfugun de — 
lichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom ezember 
1901 ausgewieſen: 

Der Student phil. Ibigniew a geboren 
28. Auguf 1877 zu Warſchau, ruf — 
angehöriger, iſt als fäfliger Ausländer Verfügunz 
bes Königlichen. Lt denten * Berlin vom 

2. Zanuar 1902 ausgewieſen. 

. Der Hobbildhauer Eugen aneinbergen, -geboren 
10. September 1882 ;zu Dubapefl, ‚öfterreichifchs 
ungarifcher Staats angehoͤriger, iſt als läfliger Ausländer 
durch Verfügung des Koͤniglichen Polizei⸗Praäſidenten zu 
Berlin vom 4. Januar 1902 gusgewieſen... 
Der Humacher Lukas Sawarzerg, ‚aübpren am 
19. Auguf 1882 zu "Wien, öflerreichiicer Siaats⸗ 
angehöriper, iR als Täftiger Ausländer. —F rfügung 
2 en PolijeisPräfldenten ‚zu Berlin vom 

Januar 1902 ausgewieſen. 

Doftälek, —**— Friſeur, 24. März 1881 au 
Mien geboren, Öfterreihi her Stgatsangehoͤriger, iſt 
laͤſiger Ausländer durch Verfügung des Konigli m 


Staatsanigehöriger,; iſt ale laͤſtiger. Ausländer durch PoligelsPräfidenten zu Gharlotteufurg vom 12. Des 
Berfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin zember 
vom 20. Dezember 1901 -andgemiefen. 


‚Uinsweifung von Ausländern ans ‚dem m Bleidbögebiet..._ | 


901 ausgewirfen. 





. Auf Grund Des $ 34 des Straigeleppug 
Igeboren am 16. Auguft 1876 zulBerbrechen -. des öniglic bayeriſches 7. Dep. 


\ Michael Hoyer, 
Büttner, 








Brud bei Erlangen, ortsange⸗ Diebſtahls (fünf Bezirksamt ' Kulm⸗ 4901. 
Bei Rr Schoͤnbach, Bezirk Jahre Zupırhausikbac, 1. 

| Eger, Böhmen, laut : nini 

v.16.3an.1897), 
2. Gottlieb Duam ann, Igeberen am 17. November 1877| Diehflapi (1 Sal Gꝛoherzgaue Ian ar Noy. 
| Schloſſer, zu Luzern, Schweiz, orlsange⸗ A Monate Zuch⸗ ſcher Lanpeafoee| 1901. 
‚ t hörig zu Malters, ebendafelöft, haus, laut. Er⸗ miflär zu Karle⸗ 
| | — vom 9.| ruhe, 
ei f a Auguft 1 N), PL a ı #63 

3 Das . u % | ur - ! I ’ 
a) Mdolf Wieden, geboren am 23. Mai 1875 M | 

Vorzellanmaler, | Pihlerbauftellen, Bezirk Boͤh⸗ 


| ee] mijch.Ceipn, ortsangehörig ebene, 


daſel bſt, 
h. Anna Wieden, 
ı ee. Schnitzler, 





Böbmiihrkein 


‚geboren am 6. Juni 1872 au) 


he Oberamt Laupheim, 
ürttemberg, rtsangehoͤris 


Ruppele je 14 Koniglich wayeriche ff. —8 


efaͤnge Polizei⸗Direktion 
Br faut er Münden, 
fenntni vom: 
17. —* 








Dergmann, 


2 oſef Flecek, 
u PART 


3) Joſef Huetiger, 
| Tagner, 


des Ausgewieſenen. 


AO 


ter und Heimath 


Brüfino, Gemeinde Gareggine, Beiteln, 
Italien, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 


b. Auf Grund des $ 362 des Straftzefetbbuchs: | 
4 Dominit Berlanda, |geboren am 13. April 1867 zuLandftreichen und Kaiſerlicher Bee | 


geboren am 2, Bebruar 1861 zu Landſtreichen, 


Zoeppred Bezirk Koͤniggraͤtz, 
Boͤhmen, Sfterreichifcher Staates 
angehöriger, 


geboren am 2, Augufi 1841 zu Landſtreichen und Heer Bezirke q 


Dänifen, Kanton Solothurn, Beiteln, 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ |: 
angehöriger, 


AObe Martinus van ber geboren am 5, März) 1871 zu Landſtreichen, Koͤniglich v 
Bolsward, Niederlande, nieder⸗ Vetteln und ver⸗ Regſerungspr 10 


Re, Uhrmacher, 


5 bann Kluger, 
Schloſſet, 


gopani Rre ejet | 
"| esuhmagergepäk, 


7! Unna Müller, 
unverheirathet, 


Johan Nadrap, 
Baͤcker 


Oo . 


4 


6 Kram Dtto, 
Dädergefelle, ° 


e, 


Zohann Palme, 


|__ 0) 
© “ 


Weber, 
1" Emil Prokopec, 
' Arbeiter, 


12 Anton Prus 


(Pruss, Bruſch), 


| Klempner, 
13,  Nudolf-Riedt, 
J . Shloffer, 
14 Joſef Schuller, 
Tagelöhner, 








laͤndiſcher Staalsangehoͤriger, 


ſuchter Diebſtahl, zu Düffe 
geboren am 25. April 1845 zu Landſtreichen und Koͤniglich Ba 3 


Zudmantel, Bezirk Freiwaldau, Betteln, 


Deſierrrichiſch· Echle ien ortsan⸗ 
gehbrig ebendaſelbſt, 
geboren am 31. Augaft 1877 zu Betten, 
Dumang, Bezirk Vöcklabruck, 
Seferreich, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehoͤriger, 


un Hamburg, orts augehoͤrig 


chin, 
geboren am 20, Oktober 1847 
| zu- Kreuth, Deſterreich, öfter: 
reichiſcher Stantbangehöriger, 

" [geboren am 30. Juni 1879 zu Betteln, 

Kreibig, Bezirk Humburg, Boͤh⸗ 
men, oͤſterreichiſcher Staatsan⸗ 


gehoͤriger, 
geboren am 23. März 1850zu desgleichen, 
| Rochlitz, Bezirk Starkenbach, 

Boͤhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, 












geboren am 6. November 1877 Ranbfreigen und 
Beite 


3 


geboren am 24. Juni 1874 zu Landſtreichen, 


| Schönberg, Mähren, ortsange⸗ 
| börig zu Waltersdorf, Defter- 


reich, 
yehoren am 12. Mai 1863 zu Beiteln, 
Reihenau, Defterreich, öfter: 
reichiſcher Staatsangehöriger, 
geboren am 15. November 1880 — 





3 Faremyalig Bezirk Littau,! ſchaͤd gung, Dieb⸗ 
zu ſtahl, be er 

freien, Bert 
geboren am 16. Märy 1860 zn banbſire ichen jr 


Mähren, ortsangehbrig 
Schönwald, ebendaſeibſt, 


Agendorf, Komitat Debenburg, Betteln, 


Sachbe 







* 
J q 3 
10. Der 
Präfibens ”: m, ‚901, ", 
Köni lich baperfihes Pi Nov. 
- | Bepreksart ODehſen⸗ „1908. | 
furt, .— Er 
16. ou 
äfibens im en 4901. 
urg, * IE a 
Dep. ; 


dorf, 





Regierungs-P 
dent zu Drestan, au, 


Königlich bapırüdies 


Bezitls amt we 
tach, — 


abniglich ker >. 
zu’ Sp 


7 
RR 
u. 
Bar 
*“ 





ED A m un 







uiferliger Bote 9. Dei. 
Präffsear zu Straß] 1901. 
tg, 
Königli ſächſiſche 16. Nov. 
yo „4901. 
ſchaft Daupen, oh 
14. Des. 
naeh raͤſident 1901. 
I OBresiau 
Koniglich preußiſcher 13. Nov. 
Regierungspräftdenii 1901. 
# Oppeln, | 


ea 3 5. 4* 


An preußiig 
| Negierungepräfdent 
u Merjeburg, 


art Sorten #7. Nov. 
Berirksamı 901. 


er * 





FE are De 0. 2 . 
—— au er ter ind Heimath 
ae NG — 







—t -= 0 4. - 
HAT a , Ungarn, * * au St. vrrarẽ dem 

E En - Be 0 Steiers!. Br, 
15 Sohn Starecef, geboren am 25. Auguft 1857 zu Diebftahl, Lands'Stadtmagifrat 7. Der. 


ee Kanitor, —— orts angehoͤrig zu Chenos| Kreichen und Paſſau, Baypern, 1901. 


Bezirk Beneichau, Böhmen, Betteln, 
16 dert rich Albers,igeboren am 13. April 1874 zu Landſtrreichen, Romigtih * oe 





vr Anftreiher,. . | Mrnhem, Niederlande, nieder⸗ Betteln u. Dieb⸗ Regierungspräfiden t 
. laͤndiſcher Stanteangeböriger, Rap, Pr Düffelderf, | 
17° Iofef B olife n, geboren am 20. Januar 1874 Lanbftreichen, Königlich preußtiher . 12. Dez. 
7 ayplerſcuich, = Torsihin, Gouvernemen Negierungspräfiden. 1901. 
I Rußland, zujfticher zu Potsdam, | 
Staatsangehöriger, 


18| Zofef gitiömenn. geboren am 17. März 1847 zu Betteln, 
Ku Sellmader, | .Schmole,. Bezirk Hobenftadt, 
. rg, Mäpren, öflerseichiicher Staats» 


Königlich vreußiſcher 21. Dez. 
Regierungspräſident 1901. 
zu Breslau, 













angehoͤriger, 
I ..Rogl Tandler, geboren am 25. Juni 1843 zu desgleichen, Stadtmagiſtrat 11. Dez. 
Weher, Voigtobach, Bezirk Reichenbach, ‚ ; Rulmtad, Bayern, 1901. 
‚\ Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ | 
0. I amgehöriger, 
. 30) . Anton Beistal geboren am 16. Mai 1855 zu desgleichen, Stadtmagißrat Frei⸗ 6. Der. 
.} (Beiskal) „Gerber: Klattau, Böhmen, Öfterreichiicher fing, Bayern, | . 1901. 
geſe Staatsangehäriger, 
21] Eduard eig end, ‚geboren am 25. Auguſt 1881 zu desgleichen, a ich preußiſcher 17. Der. 
Babrifarbeiter, Praſſeditz, Böhmen, oͤſterreichi⸗ erangeprafident 1901. 
ſcher Staatsangehoͤriger, * 
22| Evangeliſta Borini, geboren am 17. Famat 1845 Landſtreichen und —— Bezirks⸗ 24. Dez. 
Erdarbeiter, zu Mofi, Provinz Padua,| Beiteln, Präfident zu Straß⸗ 1901. 
Ber ttalienifcher Staatsan⸗ burg, 
2 Joſef Dolleſchall, —2* am 24. September 1842 Betteln, Röniglih  fächfifchel 26. Row. 
. : Weber, | iR Wieſenthal⸗Georgswalde, Kreishaupimann⸗ 1901. 
ezirk Schluckenau, Böhmen, haft Baugen, 


öfterreihiicher Staatsangehöri- 


ger, 
Jehann Holub, [geboren am 20. Mai 1863 zu desgleichen, hieſelb- 
gen. Hajan, Holitz, Bezirk Pardubitz, Boͤ 
Tiſchlergeſelle, men, orange ebendafelbft, 
Joſef Kasparek, geboren am 20. Februar 1868 desgleichen, diefelbe, 
Schreiber zu lern, Berirf Königliche 
und Telegrappif, | Weinberge, Böhmen, ortsanges 
0 1 Werig zu Idiby, Bezirk Karo⸗ 
Iinenthal, ebendaſelbſt, 


‚9. Der. 
1901. 


26. Nov. 
1901. 


26 Kranz Kopp, geboren am 2. Februar 1876 zu Diebflapl und ezniglich vreußiſcher desgleichen. 
Schneidergeielle, | RleinsHermedorf, Bezirk Trop⸗ Betteln, Regie rungspraͤſident 
pau, Deſterreichtſch⸗Scleſien, zu Stralſund, 
ſerreigiſcher Staate ange hoͤri⸗ 
27; Eugen Podeſta, geboren am 24. Dftober 1871|Betteln, Kaiſerlicher Bezirks⸗⸗ 28. Dei. 
:  Shiffdarbeiter, "zu @enun, italieniiher Stante-| Präfivent zu De, 1901. 


, anaehäriaer. 





2 
31. - Wilhelm -Ricder 


Kommis, 


NV 
29 Johann Sumann, Igeboren am 10. März 1864 zu) Bettefn, 


:  Gtraßenarbeiter, 


80] ' Bernhard 
van der Bosſche, 
Cigarrenmacher, 


Ageboren 
Sierkrade, Bezirk Düffelvorf,! Betteln, 








'8. 4. 
am 24. Mai 1876 au Landateichen u 


orts angehoͤrig zu Werfenweng, 
Bezirk St. Johann im Pongau, 
Defterreich, | 


Daris, franzöfiicher Staaıdans' 
gehöriger, | 
geboren am 23. Januar 1851|Betteln, 
zu Antwerpen, ortdangebörig 
ebendaſelbſt, 


gi Rudolſ Drahorad, geboren am 28. Dezember 1882 desgleichen, 


Eiſendreher, 


| 

J 
32] 

| Fabrifarbeiter, 

| 


Bu e 
Leopold Gupot, geboren am 21. Jannar 1882 


zu Netreb, Bezirk Melnik, 
„ohmen, ortsangehoͤrig ebenda» 
l 





zu Beſançon, Frankreich, fran⸗ Obdachloſigkeit, 
zöſiſcher Staatsangehöriger, 


33 Chriſtian Harbor, geboren am 10. -Aprit 1870 zu Betieln, 


' Former, 


34 Eliſabeh Herrinann,igeboren am 13. Oftober 1870 
u zu Altfattel, Bezirk Tachau, Betteln, falſche Bezirksamt Robing, 
| Böhmen, oͤſterreichiſche Staats⸗ Namensdangabe, 
angehoͤrige, 


geborene Wälter, 
Zigeunersfrau, 


n 


| 
! 
“ 
| 
| 


| 


Maurer, 


36 Waſ ſili Ernſt (Froͤdérit geboren am 28. Januar 1884 Landftreichen, 
Charles) Jetzkewitz⸗ 


Chafferlafond 
(de Ch 
Kommis, 


afferlafond), 


| 
| oo ſtahl, 
35, Franz Hnidek, geboren am 24. Maͤrz 1836 zu Betieln, 


Kopenhagen, ortsangehoͤrig zu 
Frederiksberg, Daͤnemark, 





Landſtreichen, 


Führung eines 
falſchen Zeug: 
niſſes und Nicht⸗ 
abhalten ihres 
Kindes vom Bei⸗ 
teln und Dieb 


Lauſchnicz, Bezirk Eifenbrod, 
Boͤhmen, orts angehoͤrig zu Bra⸗ 
Ko, Bezirk Semil, ebendas 
je 


zu Louvain, Belgien, beigifcheri Betteln und Füp- 
Staatsangehöriger, rung falfcher Les 
gitimations⸗ 
| Papiere, 








" 





Randftreichen und Kaiſerlicher Bezirko⸗ 5. Januar 


















3. 
Koͤniglich bayeri 
Bezirfsamt 


4. Nov. 
1901. | 
Verchtesgaden, | 


Königlich preußiſcher 24. Dez. 
Regierungspräfidteri 1901. 

zu Düffeldorf, 

Königlich yrewfifcher| 14. Nov. 
Polizei Präfivent zul. 1901. 


Berim, 

ſeoͤniglich fächſtſche9. Dezember 
Kreishauptmann⸗ 1901. 
ſchaft Dresden, 





Präfident zu Straß-| 1902. 
burg, 


Großperzoglich med 19. Auguſt 
Ienburgiiges Mi⸗ 1901. 





nifterium des Innern 
zu Schwerin, 
Königlich bayeriſcheß 26. Dez. 
1901. 
j 

| 

{ 
Koͤniglich pri ‚31. Der. 
Regierungopr 1901.» 
zu Liegnitz, 
Königlich preußifgeri 4. Januar 
Regierungspraſident 1902, 
zu Stade, 


\ 
l 
\ 
| 
| 


Die im Jahre 1901 Aueweiſung des Tagners Friedrich Eit ner if dahin zu berichtigen, daß der Aus⸗ 
gewieſene in Wirklichkeit Robert Singer heißt und mit dem ſchon früher veröffentlichten Kammmacher Ginger 


identiſch iſt. 


Hierzu Sechs Deffentliche Anzeiger. 


(Die Inſertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 BE. 


Belagsblätter werten ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 





Nedigirt von ver Königlichen Regierung zu Potsdam | u 
Potsdam, Buchpruderei ver X. M Hayn'ihen Erben x 





Amtsblatt 


wem 


Der Röniglibden Negierung zu Botsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Den 7. 


Stüd 6. 


—— tan von Städ 4 des 
3 — en ſſenſchaft. en Verkündign grievol eil 
de v a — Ve— fan R 
och, © % Netalls Berufegencffentd € y) aa = 
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7. — Ausnahmetarif für Bis in Wagenlsbukgen 
— Landwirt 


Kebruar 


1902. 





Smile. : © 2- 


e4 — von Dam 8 


en 


Rein infpettloden. 5, 46, — von * eufläuben 
— Berlegung eines ehergfrohree. —8 — arrſtellen⸗ 
©. 47. —Perſonal⸗ Nrogeßagen, 


bichaftliche Mfabemie Boun⸗ Bereit ‘8. 2 — ; Anetoets 


— Answeijungen von Hnelänbern aus dem NReichsgebiete 





‚Neichögefesblatt. 

(Stück 4.) NE 2829 jeg über die Verlegung ber 
deutſch⸗oͤſterreichiſchen — aunas des Przemſa⸗ 
Flufſſes. Bom 22. Januar 1902. 

AR 2830. Geſetz über die Verlegung der deutſch⸗ 
dänifchen Grenze an der Norberau und der Kfär- 
mählenau. Bom 22. Januar 1902. s 

M 331. Belannimadung, betreffend bie Beſchaͤfti⸗ 
gung von Gehalfen und Lehrlingen in Gaſt⸗ umd 
in Schanlwirihſcho Z. Bom 23. Januar 1902, 


Seſes⸗ 

für die Rönt lieben ge —— — Staaten. 

(Süd 2) M 1081 17. Berfügung des Juftigzminifers, 
betreffend die Anlegung des Grundbuqchs für einen 
Theil der Bezirfe der Amtsgerichte Dillenturg, 
Hachenburg, Rönigftein, Langenſchwalbach, Monta- 
baus, Nafätten, Runkel, Santt Goarshauſen, 
Wehen und Weilburg. Bom 11. Januar 190 

A 10318. Verfügung des Jufſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtgerichts DBiedenfopf. Vom 
16. Januar 1902. 

M 10319. Bekanntmachnng des Juſtizminiſters, be⸗ 
treffend die Bezirke, für die während des Kalender» 
jahres 1901 die Anlegung des Grundbuchs erfolge 
if, ſowie ge Bezirke, für welde das Orundbug 
ſeit dem Januar 1902 auch in Anſehung der 
von der —* urſprünglich ausgenommenen 
—— als angelegt gilt. Dom 17. Januar 


Rönialihen Brink 
Der Königlichen iniſterlen. 


für die Ablage = er Borgedorf. 
Es iſt zu entrubten: 
I. Ufer e Id 
von Gütern, die über das Bohlwerk aus⸗ oder ein- 


geladen —*5 und zwar: 
nicht beſonders genannten | 2 


1) von ai allen nanfiehtnd 








19) von — — Mehl, 


2als 24 Werktagefiunden auf dem, 


Kicie, Den, Such, 


Bier, Wein, Del, Petroleum, Epiciens, 
‚ Heringen, ri Kaffee, friſchem ' 
der geirudne un ſi, Rextoffele und 
fähen für für je 50 ke * erſten 5 Tonnen 
(5000 16) und fär je 100 kg bee Mehr⸗ 
gewichts "1 WM. 
3) von Mauerfeinen, Dasyigein and Shciefer⸗ 
tafeln für je 100 Stückk .1⸗ 
4) von Kall⸗ oder Feldſteinen, kehm, ‚Kies, u 
Sand, Baus, Nutz⸗ und Brennholz, mi — 
nahme von Faſchinen und Reifig, für je chm.. 5. - 
9 von geldinen und Reiſig je 1 m 2⸗ 
—X Bund .. B⸗ 


ohr für je Er 100 
Lagerged . 
von Gütern, die nad der aeiadung aus dem 


Schiff oder vor der Einladung a das Schiff 
Bohlwerk liegen, 
jeden folgenden Zeitraum von fieben Tagen nad den 
Sägen unter Ziffer 1. Bu 


efreiungen. 

Güter, die dem — Preußiſchen Staat 
oder dem Deiſchen Reiche gehören oder außfchliegiiih 
für deren Rechnung befördert werben, ' Find pen dem: 
Ufer» und sagergeh befreit. 

uſãtzliche BVeſtimmung. 

Theile‘ von Eryebungseinheiten gelten Mr ber 
Abgabenberechnung ale volle Einheit. 

Diefer Tarif tritt nad viergeßhthäigemn Buspang‘ 
am Bohlwerk in Kraft. - 

Berlin, den 15. Januar 1902. 

Der Mimfer der Memttuhen| Der Sianpninite 
Arbeiten. 


Belanntmachungen 
des Röniglichen — — — 


Bol hei Berorbnun 8, 
betreffend die Beranfaliun von Selfammlungen in öffentlichen 


27. "Auf Srimd % 12 und 45. ‚bee Gejeges 


Alam a &- 
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(8.6. &. 265) in Verbindung mit 66 137 und 3 Status der Zuder-Berufögenofienihaft vom 18. Des 


des Geſetzes Über die allarmeine Landos verwaltung 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird fin den Urafang 
bes Regierungsbezirks Potsdam mit Ausnahme der 
Stadtkrei 
mer Zuſtimmung des Vezirte aue ſuſfes folgende 
Poligeiverorpmung erlaffen: 

Einziger Paragraph. 

* N Yohzerverorbnung, beireffend die Erhebung 
von gen ..bei öffenilichen · Berfammiungen 
(Eintrütsgeld, Tellerfammlungen) vom 7. Jamnar 1891 
(Amtoblatt &. 21) wird aufgehoben. 

Porꝛedam, den 1. Februar 1902. 
Der Regierungspräfident, 


gZleijſcherei⸗Verufsgenoffenſchaft in Nainz. 

a8. 

genoffenfepaft in Mainz if bem für das ganze. Gebiet 
ten techniſchen Auffichte⸗ 

beamien, Gewerbsan fpehror a. De C. Deiters in Mainz 

mit Genehmizung des eihenerhherangbamce vom 

11. Januar 1902 — 1.65 — auch die Funktion eines 

NRechnungsbeamten im Sinne des 5 149 des Gewerbe: 

unfallver figerungögefegee vom. 30. Junt 1900 über: 

fragen worden. 

Porddam, 37 31. Januar 1902. 

Der Regierurigepräftdent. 
BiögelebBernfsgensflenfgft, Sektion 4 in Charlottenburg. 
29. Zum Rechnungebsamten im Sinne bed 5 119 
des Gewerb nfallverfiherungsgefeges vom 30. Juni 
1900 iſt für den Bezirk der Eeftion 4 der Ziegelei- 
berufegertoffenichaft im ‚Charlottenburg . — Brandenburg 
mit Berlin, er mit den Euklapen' Neteband, mit 
—— und Roſſt dw, ferner Kreis Serigow II. — 
ber Geqchaäftsführer dieſer Seftion Hear C. Shwan- 
hänser, Charlottenburg, Sauerftroße 1 1. beſtellt worden. 

Potsdam, den 31. Januay 1902, 

- Der Regierungspräfident. | 

Berländigung orispoli y en im Amt » 

” 8 g —— Ar Amtes un 
u —* bes 6 iM. Abi. Zdes Beiepes 
ie "die. allgemeine Landesverwaltung, vom 30, :Zulı 
1883 Beimme ich unter Vorbehalt jederzeitigen Wider 
rufs, dag die yon dem Amtsvorſteher in Treptow zu 
erlaffenden ogsöpoligeilihen Verordnungen ihrem ganzen 
Inpalse noch außer in bad Teltowerg Kreisblatt in ben 
in. Treptow erſcheinenden „Treptower Anzeiger’’ aufs 
zunehmen find und daß hiervon deren Gültigkeit ab⸗ 

hängen ſoll. 

Im Uebrigen : verbleibt ed bet ven Beflimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28. Stüd des Amueblatte). 

NAeteden, den 31. Januar 1802. 

Der Regierungspräfident. . 
BudevBernfegenofienfäaft: 
sl. Auf Grund des nah dem Gewerbe⸗Unfall⸗ 
verfiderunäsneiehe. vom 30. Juni 1900 erlaffenen neuen 


: Bon dem Borfande ber $leifhereirBerufe- | 


zember 1901 iR das feitherige an der Bertrauends 
nänder derſelbend eingezogen. Es find bementiprecyend 
die jeitherigen Inhaber dieſes Amtes und deren Stell 


Sharlostenbarg, Schöneberg und Rıxdborki vertreter mit dan’ 1. Januar 4902 voy ihrer xhrens 


amtlichen Thätigfeit entbunden worben. 
Porsvam, den 3. Februar 1902. 

Der Regierungepräftbent. u 
' Metalle Berufsgeuofensa:i | . E°. 
82. - - Bon dem-Borflande der Norddeutſchen Metall: 
Berufögenoffenfaaft in Berlin ift det Ingenieur Paul 
Hoſemann in Berlin, Bandelſtraße 20a.,. .ald tech⸗ 
niſcher Aufſichtsbeamter für den dieſſeitigen Bggirf bes 


ſtellt worden. ’ . 
Potsdam, den 3. Februar 1802. ** 
er Regierungspraͤſident. = 
Lelnen⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
33. Bon dem Vorſtande der geinen.Beriffgenoffen 
haft in Schwelm ift ver Ingenieur Eruf Schulz in 
Schwelm als techniſcher Autfichtebramter und Rechnungs⸗ 
beamter für den Desk der , Oenofiertgaft beſtellt worden. 


Porsdam, den 3. Februar 1902 
, Da Regierunge- Praͤſident. 
Prüfung von Dampffäflern. 


3U. Dem Herrn Dr. Werner Hefiter in Berlm 
NW, 52 Galpinfiraße 14 wixd bie "Genehmigung ers 
theilt, die durch die, Polizeiverordumg, beiseffend Die 
Einrichtung und. ben Betrieb van Dampffäflern, vom 
20. Dezember 1898 vorneicriebenen Pfuͤnmgen inner 
balb des Regierungsbezirfe a 
Potsdam, den 3. Februar 1902. 
Der Regierungspräfipent. . 


Viehſeuchen. 
‚u Feſtgeſtellt: — 
a. Maul- und ldnenfeude. Kreid Ober⸗ 
Sarnim: Vorwerk Tortz. Kteis Beft-Davelland: Lietzow, 
t Un 

b. Milzbrand. Kreis Ober-Barnimi: „Forum. 
Kreis Df- Havelland: Dallgow, Ketzin, Kargom. 
Weft-Havelland: Pri 8 Kreig Teltoiv: id. 
Brig Kreis Zauch⸗ ehig: Deetz. 

Schweineſeun Kreis‘ Nieder s Barnim: 
Bernau; Reinickendorf. reis Prenzlau: Strasburg 
U/M., "Dom. Schmarfow, Dom. Neuenfeld, Schmoͤlln 
U/M, Dom. Seelübbe, Dom, Tornow. Kreis Teltow: 
Zoffen, Mittenwalde. 

.Erloſchen 


a. Milgbraiid. Kreis OR: Zooellantz Dyrog, 
Perwenig. Kreis: Prenzlau: Dom. Broß-Spiegelberg, 
Rohop. Kreis Teltow: Rotzis. 

b. Schweineſeuche. Kreis Nieder⸗Barnim: Reh⸗ 
felde. "Kreide Teltow: Steglig, Mariendorf. 

c. Gefl ügeldalera. Kreis Nieder » Barnim; 
Dranienburg. Kreis Teltow: Wunsdorf, Stegliß. 

Porsbam, den 4. Februar 1902, 

. Der Regierungepräfidens. 


AS 
u — MWaflerbantreife. 
36. Im Mai; 1900 hat eine neue. Eintheilung der Bafferbaufreife Rathenow, Potsdam, Eherswalde und 
Neuruppin ſtattgefunden. Innerhalb der in der nachſtehenden an, Angegebenen Grenzen find die 
——— für diesVerwaltung ber et a 
Berreerang guſtanvi 


— “u [ni nm m. En DC ı 4 — — — a me au = db Win mw um 
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rts⸗, Flößerci⸗ und Hafenpoelizen iner 
g. WBergl. Befaniging —* —— — Seite 339). ui 
@intbeilung der Waſſerbaukreiſe hr a Su 
an ben dem ae — — in Pots dam unterfellten Gleffeifteaßen.. 









Bezeichnung ber Mafferfiraßen 


8 Is 


er. Nr 











. RR; afferbaufreis' 
. Untere Havelwaſſerſtraße, ai gebörig: | der Elde 
' & Ratbenower Dauptieleufenfanal s cn 1 
" bi Brandenturger Stadıfaral — J 440 
2.1 Waſſer ſtraße Beegjee—Rıetoendifee " Brandenburg: = dt ” 21,60 
3. Poredamer Havel bervne Böninfee * 1020 
| nam | —— 5* 
4. Gulver See En Bapibergemühfe Prietze Fer 2,60 
'5:| Hop —ã— und See der Untern Past Serpefar ” | ‚00 
wafferfiraße or 
6. Enfer-Bewälferr) Ä Gollwitz )a. . : ° | Lebnin u [3150 
J Zu BL: Waſſerbankreio Gotsdam. FERN 
1. Untere Havelwafferfruße.. Wörinfee | Spandau - 138) yi 410,20 
2.1] Habe: Dver-WBaffnfirape - Spandau I ar} ‚Meuendorf " | ‚06° 9,00 
3. Spree: Oder⸗Waſſer ſwahe 2.5.97. Syandan > ?'- +" LAvdftlbtfftenburg ⁊ 6,88 
' U (Eifenbapnsräik) Kae 
4. Yotsbanler Havel fWerbet | " 2,00 
(Eifenbapnbrüde) 2; 
58. Die Wuoblig 7. 5 . : ⸗ | I. u " 
6.1 Glindower See 2.. Er ze . | * 
7.| Sqhwielowſe⸗ in | 
8. |’Potebamer Gtadtfanad  :":: De a Ze *5 
9.| Fahrlander See | nn 
10.| Krampnigfee un Lehnitſce J en 
11.1 Warme A LLLUN en IL. 
12.1 Ondtenfe © - —— | 2220252 
13, Tegeler Se j ern W 
14.| Nieder⸗Neuendorfer Kanal ‚NiedersNeuenborf | Briefelang | 0,00 ° 15,20 
Waflerbaufreis Gbergwalde. ur 
1.1 Havel⸗Oder⸗Waſſerſtraße — 7] NiedersNeuendborf a D Don bet OHohen⸗ 9,00 102,70 
2.1 Oranienburger Havl Spandauer Havel zur Sdieuſe Brieden. 0, 00 13,57 
. 7 4 24.1. 
3.1 Obere Havelwallerfrage ",. Liebenwalbe Siſcho aͤwerder 0,00, 4,70 
A.| Werbelliner Gewäffer ... "| FinoweRanal - Berbeliner Seariigl] „RD; 20,00 
5.| Weldgener Alte Ober . Dpirberg I® . LT « 25,08 
6. —— nn Oratienburger Havel Gehnipfer einſchl. 1: A001 3,20 
7. e Havel u Friedrichsthaler Haver| Bufpofäwerder „- . | ...0,00| 20,00 
8.| $re velenmalber Unnderaten VWriezener Alte Oper | Freienwalde . l047,78 
. RV. Wafferbaufreis, Neu⸗Ruppin. l 
1.1 Ruphiner Waſſerſtraße Oranienburger Kanal Üindew  .. - 0,00, ‚65,43 
2.| Sehrbelliner Waſſerſtrahe Ruppiner Waſſerſtraße — — 16060 175 
3. Do Ey Untere Havel Hohenofen 1.000, ‚47,20 
a1 Re er u. Ä 3 
5.| —* 


si; nom nicht Hd Mtnate unterhalten. 
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Bezeichnung der Waflerfiraden 


[4 


"af. Nr, 














eni 
| Bärftenberg W/M. 





1.| Obere Havel. Baflerfraße — S 4,10| 60,70 

2.| Ventow⸗ Gewaͤſſer Marienthal | Be Wentowſee 0,00 11,00 

3.1 Templiner Gewaͤſſer Obere Havel Labaekeſee einſchl. 0,00 23,15 
Za. Gleuen⸗Fl | 0,00 2,0 

4. Lychener Gewaͤſſer Himmelpfort Lychen 0,00 8,20 

5. Rheinsbergrr Gewuͤfſer Kelein⸗Zerlang Rheinsberg 0,00 12,00 
54. —— und ⸗See 0,00 2,50 
5b.| Bilom-Kandl und ⸗See } 0,00 1,00 
6. Zehliner Gewaͤſſer Tietzowſee | ZJechli⸗ — 8,02 

7.| Schnelle Hapel Biſchofs werder Zehdenid 20001 36,00 
vu Vaflerbaufreis Egepenid. . 

1: — Biere. nn "| Gebbinfee ‚inf 21,361 48,10 
24] Müggrlipree Go penid Gr. Tränfe : 0201 45,10 
., 3] Rüdere ei Gewaͤfſe — Rudersdorf 0,00 8,30 
3a. | Siolv⸗ Kalfiee | Stofpfee 0,00| 0,80 
‚4 5 ani Flackenſee Möllenfee einſchl. 0,00) 11,00 

5.1 Dahme⸗Waſſerſtraße ‚| Shumödei Stcreganzerſee einſchl. 0,00] 29,00 

6.| Storfower, Gewäfler Dahmeiva erfiraße Scharmügelfee rinfhl.ı 0,00] 33,44 

7.| Teupiger Orwäller Prier Zen herſee einſchl. | 0,001 18,20 
| var MBefrerbaufeeis Zücftenwalde 

1. — ddinfee Ik jerDue beifürftenberg| 45,10] 132,60 

2.1 Obere Gpre⸗ Be a Cu 000| 70,50 

3.| Friedrich Kohpeime-Banal „ Schlaubehammer Oder bei Brisdtom . 000 12,0 

4.| Schwielodier der oberen. „Spree ab⸗ Gopatz ‚O0 - 7,00 

zweigen 4. 

5.| Drahndorfer Spree Fluthkrug Wergenſee 0,001 18,50 

6. | Kersporfer | 

7. | Ratharinen-Braben und Gee | i 

Potsdam, den 30. Zanuar 1902. Der Regierungspräfident. 
—— ungen Grhaltung pon Gegenfänden wifenfhaftliten,. hiſtoriſchen ober 
en egt N, 

der R — m egieru 8 7. Auf Beranlaffung des Herrn Miniſters der 

6. Bom 1. Gebruar 1 ab umfaſſen die haupt⸗ | geiftlihen Angelegenheiten und im Auftrage des Evan⸗ 


amtlichen Kreisihulintpeltionen BerlinTeltow, Berlin. 
Coepenick und Berlin-Risborf anderweitig folgende 


Schulorte: 
I. Berlin-Teltow, 

Friedenau; Gtegliß, —— ihteefetbe, Zehlendorf 
(mit Schlachtenfee), Lankıdig, Mariendorf (mit Südende), 
Marienfelde, Lichtenrade, Mahlow, Stralau, Rummels⸗ 
burg und Treptow (Baumſchulenweg). 

Gorgenic, Müngee 5 en 

oepeni ggelsheim, Friedr en, Erkner 
Adlershof, alt-@lienide, Grünau, Lichtenber rn Johannis: 
thal, Nieder: und Dber-Echöneweibe: 
III. Berlin-R dorf. 
Nixdorf, Brig und Tempelbor. 
Potsdam, den 25. Januar 1902. 
Königliche Regierun 8. 
Abtheilung für —** und Schulweſen. 





| 


geliihen Ober⸗Kirchenrathes machen wir im Intereſſe 
der Erhaltung von Gegenfländen wifienfhaftlichen, 
hiftoriichen oder künſtleriſchen Werthes, insbefondere von 
Kunſtdenkmaͤlern ber Vergangenheit ben Herren Geif- 
lichen und Gemeinde⸗Kirchentaͤthen wiederholt zur Pflicht, 
die Beſtimmungen in Artifel 24 Ziffer 2 des Staats⸗ 
geſetzes vom Juni 1876 (G.⸗S. S. 125) und im 
6 1 Nr 2 des Bermögensanffühtögeiepes vom 18. Juli 
18923 Kirchlichese Geſetz⸗ und Verordnungs ⸗Olatt 
Seite 9 ſorgfältig zu beachten. 

Hiernach —* ed zur Veraußerung ſolcher 
Gegenſtaͤnde der Genehmigung nicht nur ber ſiaatlichen, 
ſondern auch der kirchlichen Aufſichtsinſtanz. 

Bon den hohen Centralbehoͤrden iß. darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es der Bedentung dieſer Sache nicht ent⸗ 
jpricht, wenn die Gemeinde⸗Kirchenräthe vielfach bei 


Nachſuchung diefer Genehmigung fo verfahren, als ob 
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ed fh nur um die Erfüllung einer unweſentlichen 
Form handelte. Namentlih darf die Berichterflattung 
daher wicht, wie es in der Hegel zu geſchehen yflegt, 
erſi dann erfolgen, wenn die Firdlihen Organe die bes 
abfihtigten Maßnahmen bereits zur Ausführung fertig 
vorbereitet haben. 

Zugleich machen wir ben Herren Geiſtlichen und 
Bemeinderflirchenrätben aud bei diefer Belegenheit bie 
forgfältige- Beachtung der Beſtimmung in $ 1 Nr. 8 
bed vorerwähnten Geſeges vom 18. Juli 1892 zur 
Gicht, wonach ein Abbruch vorhandıner Gebäude oder 
eine Reparaſur gotteöbienflicher Gebände, wenn dadurch 
bie baulihe Grundgeſtalt oder die Fünfllerifche Aus⸗ 
fattung des Gebäudes geändert wird, ohne Firchenauf- 
ſichtliche Genehmigung unzuläſſig if. 

Berlin, den 5. Juni 1896. 

Koͤnigliches Kon ſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


ı ® 
Borfiehende Bekanntmachung des Königlichen Kon- 
filoriums vom 5. Juni 1896 bringen wir anlaͤßlich 
eines beſonderen Kalle den Betheiligten in Erinnerung. 
Bir find gern bereit, in allen Fällen, in denen es fi um 


Beränberungen gottesdienſtlicher Gebäude biufidilid | ha 


ihrer Fünftleriihen Ausſchmuckung und ihres Charakters 

als Baudenkmaͤler handelt, ben Baupflichtigen techniſchen 

Rath zu gewähren. 0 
Yotsdam, den 16. Januar 1902, 
Röniglihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekauntmachungen der Kaiferlichen 
Ober? * Nun au Berlin, 

ug eines Rohrpo 
u. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 28 hier N., 
Anftamerfiraße 27, Tiege ein Plan aus über die Vers 
legung eines Rohrpoſtrohreß nebſt Signalfabels in ber 
Swinemünberftraße jowie über Aufnahme der vorhandenen 
Roprpoftanlage in der Anklamerſtraße. 
Berlin C. 2, den 30. Januar 1902, 
Kaiſerliche Ober-Pofdir ktion. 
Befauntmachungen des Königlichen 









8 6 Der vinz Brandenburg. 
onfiorium — — Ken andbenburg 
9. Erledigt if die zweite Pfarrſtelle an ber 


Gnadenkirche hierſelbſt, Dioͤzeſe Berlin IT., durch Ab» 


[Station Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahd 


wird für Eis in Wagenladungen von min 10t 
oder bei Frachtzahlung für dieſes Gewicht von jebem 
Wagen ein allgemeiner Ausnahmetarif zu den Gägen 
bes Ausnahmetarife für Wegebauftoffe für die Zeit vom 
1. Februar bis einſchließlich den 31, Dezember d. J. 
eingeführt. Ä 

Berlin, den 28. Januar 1902. 

Königliche Eiſendahn⸗Direktion, 
zugleich Namens der beibeiliäten Berwaltungen. 
PDerfonals&hronit.  _ - 

Eeine Mafeftät det Kaifer und König Haben dem 
Bolizeidirekor Grafen von Bernſtorff hierſelbſt ven 
Charakter ald Polizeipräfident zu verleihen „gerubt " 

Die Geridyiöreferendar Klaus von Bredow if 
zum Negierumgsreferendar ernannt worben. . 

Im Kreife Prenzlau if ernannt worden samt Ahitss 
vorfleherftellventseter: Retter: Hermann Kumpfmeyer, 
Papendorf, für.ben Bezirk. 12 ‚‚Beiegig'r> 7 

Im Kreile Templin iſt wieder ernannt worden zum 
Amtsvorfeherflelfnertteter: Koͤniglicher Förfier Sommer 
feld, Forſthaus Wolfsgartert, für den Bezirk 15 ‚‚Korfl- 

us Zehdenid.“ ' u 


Der Kreisbauinipeftor Baurath Mund in "Angers 
mände in am 1. Bebruar d. J. zur Regierung in 
Arnsberg verjegt werden. Zu feinem Nadiolger if der 
Kreisbaninipeltor Voigt, eruannt, welder die Dienſt⸗ 
geihäfte am 1. März d. 3. übernehmen. mirb... -. .. 

Der Civilanwärter Scheffer bei der Veranlagungs⸗ 
fommilfion der Kreife Teliow⸗Rirdorf in Berlin if zum 
Steuerjupernumerar ernannt. worden. - 

Dem Kreisſchulinſpektor Albrecht in Jarotſchin 
it durch Erlaß bes Herrn Unterrichtsminiſters vom 
16. Januar 1902 — U. IN. B. Xx — dom 
1. Februar 1902 ab die Bermalsyng- bez hauptamtlichen 
Kreisichulinfpeftion BerlinsTeltow mit. dem Wohnfige 
in Berlin übertragen worden. 

Bei der Königliden Miniflerial- Militärs und 
Baufommiffion . in Berlin find. im " Tegsuerf[offenen 
Kalendervierteljahre folgende Regierungsbaufuͤhrer vers 
eidigt worden: Karl Arnold Friedrich Daniel 
Schwennide, Ernſt Friedrich Heyne und Papl Leuis 
Wily Erler. ‚ie 

Der bisherige Pfarrer in Zarnefow, Provinz 


leben des Pfarrers Wagner am 4. Januar d. Is. Pommern, Robert Guſtav Otto Baumann, iſt zum 
Die Wiedezbefegung erfolgt durch Gemeindewahl nach ſechsten Pfarrer an der Emmaus⸗Kirche zu DBerkin, 


Mapgabe des Pfarr 
(R. G. 0. 3. Bl. 1 | 
Bekanntmachungen der Königlichen 

enb eftion zu Berlin. 
Ausnahmetarif füt Cis in Wagenladangen. 
8. Im Gruppen⸗ und Wechſelverkehr der preußiſch⸗ 
heffiſchen Staatseiſenbahnen, im Binnenverkehr der 


Koͤniglichen Militär Eiſenbahn und der Reichseiſenbahnen]. 


in Elſaß⸗Lothringen, ferner im Miltärbahn-Staaısbahn- 
verlehr und im Reichsbahn: Staatöbahnnerfehr, ſowie im 
Wechſelverkehr der preugifchsheifiichen Staatseiſenbahnen 
mit der Oldenburaiſchen Stanteeilenbabn und mit ber 


ablgejeges vom 28. März 1892| Diözefe Coln⸗Stadt, beftellt worken. 
892 ©. 115). 


Der bisherige Pfarrer Eduard Chr. Theuerfauf 
in Ahrensdorf ie zum Pfarrer der Parochie Sernow, 
Didzefe Ludenwalde, beſtellt worden. — 
Der’ Pfarrer Karl Gottfried Joachim Schlicht in 
Rudow ift zum Superintendenien der Didzefe Köln 
Land II, ernnnnt worden. “ ' 
Der bisherige Hülföprediger Friedrich Theodor 
Rudolf Ewald if zum fünften Pfarrer an der Zions⸗ 
fire zu Berlin, Diözefe Berlin III., beflellt worden. 
Der biöherige Diafonus an ber St. Katharinen- 
Kiche in Salawedel Hermann Louis Lanae iſt aum 
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benten Pfarrer an der Emmaus⸗Kirche zu Berlin, Shhiedegericht für. Urheliernerfichenun 
eher er beſtellt worden; . Zu Vertsauensärzten des Shinfgerihte. für 
‚Der Lehrer Nagel. ifi endgültig als Lehrer und Arheiterverfiperuug (Norddeutige Kuappihatispenfianss 
Erzieher am ſãdtiſchen Erziehungs hauſe in Lichtenberg fe) zu Halle a/&, find für das laufende Kalender⸗ 
angefieflt worden. fahr der Koͤnigliche Kreisarzi Medizinaltraih Da. Bielig 
Die Lehrerin Peterſen iſt endgültig als wifſen⸗ zu Halle a. / S., ber Koͤnigliche Kreisorn: Gebeiwe 
ſchaftliche Lehrerin an der Idiotenanſtalt in Daüdorf Medizinalrath Dr. Riefal zu: Halle g. / S. umb ber 


angeflellt worden. Sanitätdrath Yrofeflor Dr. <hiem. zu. Cottbus gemäßlt 
Das Fräulein Martha Kempf: if; vom i. Oktober | worden... Dale 4/©., ben 28.- Januar, 1902, 
1901 ab als ‚Zeichenlehrerin an der Dorgtbeenichuie in| + Der Schiedsgerichtevorſitzende. 
Berlin angeſtellt worden. WVboelkel, Oberbergraih. eo. 
9 Dos Fräulein Helene Kaifer if vom 1. Oftober Königliche lanbiehethfönftiige. Mabenie 4 Dun Boppdebert . 
x n 
1901 ab als Zeichenlehrerin an der Margarethenſqhule Rielaticen Beean le hekoerftät Boy 


in Berlin angeflellt worden, 

‚, Die oxbentliche Reherin an der Doreiheen cule u, “Die Aufnahmen für. dag Sommer Dalbjan? 4802 

Berlin, Fräulein. Antonie Wendt, min ya 1. April eginnen am pril, die Borlefungen am 22. Apri 

1902 in den Ruheſtand. d. Is. Proſpelte und. Erfirpläne verſeüdet dag Selte⸗ 
sur tartat ber Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


Belaunntmadhungen - 
v eefbiebenen Anbalte. Far über den, Eintritt und —Se— 
Dem Rechtöfonfulengen Guſtav Alpermann| . Ausweifungen ans Preußen. 


in —8 Predigerſtraße 13, iR Das mündliche Ber⸗ Der Goldarbeiter Mar Spergel, ‚geboren am 

handeln vor dem unterzeichneten Gericht duxch den 8, „Februar 18979 zu Wien, 'Öfterreichifcher . Staate- 

Herrn Tandgerichsöpräfidenten za Neu⸗Ruppin geRattet angeböriger, ift als laͤſtiger Ausländer. darch Bertügung 

worden. Mepnbung, den -17. Januar 1902, des Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidenen zu Verun vom 
Köniagliches Amtsgericht. 14. Januar 1902 ausgewieſen. 


De Ausweiſung von Ausländern aus dem Deichögeblet. - 











"E> Ranie uud Stau⸗ I Alter uns Heimath 














1 hee Anehewieſenen — 
'a& I. .. 
f.: . F ur 5- | 
" Auf Grund de $ 362 des ET 
1 Johann — am 24. Mai 1883 zu Lanbſtreichen, Ein pre * der x nat. 
Arbeiter, Krakau, Galizien, ortdanges " * pr Ä 
| | ı börig zu Antoniow, Bezirk “ au Dona rüd, 


Tarnobrzeg, ebendafelbft, 
2 Bram, Mattauſgh, geboren am 12. Juni‘ 1880, ausitandflreichen und: Rönisfig preußifcher. Pesateioen 
urbe IF Regierang prüfen! nit" 


röeiter, Wien, Öfterreihiicher Stoalsan Beirein, 
gehöriger, Mag * 
GStorg Saimke, am 30: Auguſt 1870 zu IBetteln, . Koͤnigli "re ver 2. Nov. 
Ssgiloßfer, Alt = Bielig, Seſterreichiſqh⸗ WReg epraͤſident1901. 
a Sdeer ortdangehörig. eben. a LE Oppeln, a 
1 a 
4 gehen Bier, " — ** — am 16. Juli 1856 zu besgleichen, Koͤnig lich prenfifger 4, danuar 
| Samiedegeik, Hnatwitz, Bezirt Landskron, htinen— 1902. 
0 ' Böhmen, öfterreichifcher Staate- | zu Breol au, 
angehoͤriger, ’- 


Die 1899 erfolgte BVeröffenilihung der Ausweifung des Franz (ram Michel) ondneti in dahin 
zu ‚beeihtigen, Ir ber Ausgewieſene Michael grankiewicz. heißt und zu Glogow, Beil Vreeꝛow in Ga⸗ 
lizien, geboren i 


Hierzu Fünf Defiemelioe Anzeiger. 

) bie Snfrionegehähre betragen für eine einſpaltige Deuczeile 20 Bf. 
ı Belagsblätier werben der Bogen mit 10 ‘Bf. berechnet.) 
Redigirt von ber Königlichen Regierun; pisdam. 

"Motbam. Buzhrnderei wer U M Bann Then Über Ad 








ee 


ber Rönisliben He ierumg zu Sotsdam 
70,108 der Stadt Berlin. 


— — 
Stück 7. . " il ‚den 14. Febru ar nn u 1902. j 


J Its» i Inhalt von Siück 5 und 6 des gu —— — S. 5 — Wahl eines Provinziallandtags⸗ 
Ha 1: 7 * —X & 








Abgesehncten: des prechverkehro. Stroms u I d 
— Deffentiiche 545 S. 50. — ——— ẽ 0, ——n— * ae al Th Tan. 6. 3 S. 
Kleinbahn Be TE cal 34 — Bexichtigung. ©. 53. — Bergebung der —A — für. “in pothefe. S 53, 


— Marlipreife nt Ai 54 —  Ontyehung cine einer ——— ale A Bez Nas Koi 
meiſter. ©. 55. ——— —2 nbethingen eiilev —— "als ‚Seliäe imBftelle 
S. 56. — ——— — ayerliher ab >. Rorebent] a ot Süterverfehr. S. 56. — Berfogals 

S. 37. — en aus Preußen. — Auswei iſungen von Auslaͤndern aus dem — ©. 59. 





Re ich: Geſebblatt Czarnikau, Dinslafen, Driburg (Wer. ), Euskirchen, 
(Stüd 5.) M 2832. Bekannimachung, betreffend, Aen⸗ Exin; Hahnenklee, Halte (Weſtf.), Hermedorf (Bz. 
en en ‚ber! Bergiebgorduung get die Haupt⸗ | Dresden), Hörter, Hobenleuben, Hobenmölfen, Kempen 


eiſenbahnen Deutſchlands nom. 5. Juli 1892, |(Nhefn), .Lipfe, Luppipringe, Ludwigsort, Neuhaufen 
Reichs⸗Oeſetzbl. S. 891. Vom 22 Sdnuar 1902. Kofyr.), Dertingpanleı Peckelsheim, Dobethen, Raudten 
M 2833. ı2 machung, betreffend pen Umlaſf von! Dr Bredlau) ),.. ben (® (B. Minden), Ryeinsberg 
. Spridemüngen] lure urgiſſhen Geprigts a Nbeinlandy, iahfetkn, Salzuflen, ——86 
deusiper Grenjbezirkkß. -Yom 23. ‚Januar 1902.| Saubin, Sigmaringen, Strelau, Tauer (Weflbr.), uſq, 
Ar 2834, Wianſnachling, derreffepd dad Berfahren Weglleben/ Werher [Rt Wettin, Wiffei ımb 
a > Anikägen uf· Verl gung er FR A Jantoch zugela en worden 
. Januar 1902. Potsdam, 3. Februar 1902. 
(Brit a NM 2835. Belanntmadung,, Beinen Kaiſerliche Ober· Poftdirektion. Gurtler. 
eine —— — ber Anlage zur Eiſenbahn⸗ Bekanntmachungen 


m 30. Januar. 1902. des Köni hen Negierun räfidenten. 
RM ae —S pi hlherA bie Beiätigung Strom- nd Sch ahr * —— 


t 
zu —. * —— 
— absiftn. und d a ee en in für vle dem eg Ad five an —* anterſtellten 


F lärten mit Motortktrieb. | 37. ‚Auf Grumb d 88 138 und 139 des Gej 

Bom 31. ar ji 02. über die Allgemeine Landesverwaltung vom .30. Yıli 

Berl gen |2öniget en Ober, 18831 (©..5: &. #96 ff.),. ferner die Minifterialerlaffe 
| r Ebenen 































som 48. Anni, 1 vom 22. März 1890 und — 
























u —E Vrov tagsa bidnehen. Jioweit üun!Neg wigs girt Potsdam belegene Waſſer⸗ 

A. 4. des. —* pvinſiallan tags⸗ ſtraßen. in B fommen /— unter Zuflimmang ves 

abgeoshn meifttrd Kpberflain sis en iſt Bezitlsausſchuſſeß witb. für die dem Regiervngs⸗ 

ber Ehnpeath Freibber pon F ſten aufe Lübben praſidenten in Ppiſhan ellten Öffentlichen Waſſer⸗ 

jr ovinʒi raus nor neten für ı dem ‚Kreis;| Rrapen hie anfrhenbe Siro ⸗und Schifffahrtspolizei⸗ 
be bit w verern 

eb kin wie. om m: ——— vom 


14. Beptember 1991 :(Amtöhlatt von 1901 Eräd 39) 
wird hiermit zeige hoben und. durch folgende 3* 
Der. $ 2 Mſetz 2 der Strom⸗ und Schifffahrts⸗ 
poliio —— für bie dem Negierungspräfidenten zu 
Potsdam unter ſillien  Wafierfiraßen vom 17. Zanyar 














0a 
L 
5 ie —* 
ung 3 —2 ehr⸗ 


bediuegmfr anı ‚ven —— 


eiari tunge in Göpengt, Friedriqhshagen, , Grünau| 1898 (Sonderausgabe des Amtsbiatts vom 3, Februar 
(Merk), Eutwiggfelbe, Rehenhagen (Djibapn), Bonnie 1898). ) lt fol enden Zujaß: 

Deu —* Ora sch, yandau, Wonniee| aſſer fteie BRoidho e if bei Dampfſchiffen 
um 


aunfebe —* um Eprechderkehr von ver ‚Unterfonte der tie —— — Deffnung ‚(Benfter) 
Holzpaufen, edt.), se me); a —* den * — — 1901. 


Munbafl ie. lasse) Mürem ISTRSDEN Kemcchura (Niue demusiuuLflnaus 


u, 
Defientlide Berloofung. Schwante. Kreis Weſt⸗Havelland: Damme, Ketzür. 
38. Der Herr Minifter des Innern hat am 28fen Kreis Prenzlau . Dom. Groß⸗Luckow. Kreid Ruppin: 
Januar d. J. dem Comité für den Luxuspferdemarlt in | Sriebricheborf. Kreis Templin: Dargersborf. 
Briefen W. / Pr. die Erlaubnig ertheilt, in Berbindung b. Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Stras⸗ 
mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche Ber burg U./M., Kreis Teltow: Di.⸗Wilmecsdorf, Mersdorf. 


loofung von Pferden, Wagen und anderen Gegen⸗ . 
ftaͤnden zu veranflalten und bie ol — 100000 Stüd o Drukleunn —— kindow. 
— V si chen: - 
an und — in ber garzen onarchie zu ver 2, Mitzbrand, rei DR-Dantfandı Banker 
Dotsdam/Berlin, den 7._ Februar 1902, _ b. Saweineſeucht. Kreis "Teltow: __Klein 
Der. Regierungspräſident. Der Poligeipraͤſideni. JLlienicke. ® ki - i4 i Re ; it ore 
824 © Geflüge olera⸗ i * ⸗ 
88. Siebſeucden. Lichte elbe * 
I. Feſtgeſtellt: Porsbam, ben 11. Februar — | 
a. Milibrand. Kreis Dp-Bavelland: Bredow, Der —— 





L A. Getreibve. 


Rinde“ 







Laufende Nummer 





{| Angermönde 1216 — —— 5 —XXCELLE ns 
Beeskow 13/96[13150114161[22/50127!50l45|—| 3125| 5 sigrltost— il ns 
Brandenburg ’ 13871134011 5135j23 4 1 625] . 1IAC 120 
Dahme IM 3i6 —126 6 — 

Bl Eberswalde -  ° juzizejtaisaltalasiıälzshs nem Xe?, 
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12] Prigwalt ‚Iz113l13'3elıalesiealagle7i—[2215of: 751-- 1:4 440l 120 

t3] Rathenow Ä 403]13\75}14154j21 75123'75121|— 1 5/2519101-—] 11801 1120 

14| Neu Rtuppin 50M06I-——| 1145| 1125 

15| Shwet 16/73j15|— 11315/34126 87|31128137I50 61641.— 1-1 1140| 120 

16] Spamban 13173115 —116/04126'50137 5042| — 790112011] 1165| 1/20 

17| Strausberg 5561-1301 13011351] 811101] 1160] 11— 

18| Teltow 13/9511 3148f14127133|— 133 a8|so -| SIsof17/50f 1155| 1135 

19| Teinplin 1318011320141 - 1301 | 18 7|—1100—| 11% 1120 

20 Treuenbriegen ' -44— 1 7/—1— 1180| 1 

|. Wiuhet  2\-11389l1515041 3180l28| | 6/1105 — 1125] 196 

22} Hhriegen. a: D. 17/3011 4101|14119}1 460123] 123} 31) 8/solt 151] 1304 1130 

Domaine 16er IT 


6173 16130110801 
Potsdam, den 11. Februar 1902. er Zar 
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Nachweiſu 
ebezirke Botsdam Verägten 










aubeänermeijungen. 












i Tag ber urtheile oder 
T | der volizeilichen Aus⸗ 
Stand . —* mweilungeverrünung 
Sotolnicki, Berırk 


Tr ‚ae, | Arbeiter | 28 
: Wielun, Ruſſiſch⸗ Polen 
Dienid, ⸗ Arbeiterin | 25 















* Boltzeibehörbe; er * uegewte ; euen 
R: zei N Kern d Ausweiieng ver⸗⸗ Bm und Bors Heimathös Geburts: 
fügt Hat ort ort 
Polztinerwalsung 
in Men ⸗Ruwpin 
































Diwgarred, Liskornia, Bezirk Arbeiter | 32 ⸗ 
Brany, Wielun, Ruſſiſch⸗Polen 
Mm us 4 kie t}, s ⸗ > ⸗ 
— 
Potavam, den. 6. ebryer 1902. .. Der Reglerungspräfibent. 





— — — — — — — — 
Preiſe im Monat Adnuar 1902. 


waaren. | | IL Ladenpreiſe an einem der legten Tage des Monats. 





Kilegrumm 15a. Es koſtet je 1 Kilogamm. 
—— —— | 
—351-40|--45 | 135 | Iso 
















11504 11364 1 

1130| 1115| 130 Sala —|60 
1/40) 1130| 1135 301 25-1401 140140 | 140 |— 140 1 — 150 
1140| 11—| 120 —150[—!40 [160 | 140] —|5C 
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1163| 1155] 415 — 501-140 1-45 |- 1451 155 
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1150| 1140| 1 — 481148 48 |— 143 | — 55 
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1160| 4130| 1140 —1401--145 -46 | 140 | — 60 
4150] 1145] 140 35-43 1-55 L- 145 | 155 
1140| 11—| 1/20 — 501-150 40 I— 150 | — 150 
1120| 11—| 1/20 — 50 |—150 F ,30 | 50 
1127 15 1,05 —138— 45 |—142 I 401 — 45 
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Potsdam, ben 10. Februar 1902. 





Dr Renierungewräflbent. 





Polizeiverordnung 
für die Kleiabahn RäthemowsPaylinenaue mit Abzweigung von 
Senjte nad Nanen. 
48. Auf Grund des 5 137 des Geſehzes über die 
allgemeine Landed-Berwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗ 
S. S. 195 ff.) und in Gemäßheit ber 66 6, 12 und 
15 des are üter bie Dolizel-Bermaltung vom 
11. März 1 (9-8. ©. 265) wird im Einverfländ- 
niß mit der Königlichen, Eifenbapntireftion in Hannover 
fowie unter? "Zuftiimmung des Bezirkrausſchuſſes für den 
Verkehr auf der Kleinbahn folgende Polizei⸗Verordnung 


erlaffen: 

Ss 1. Allgemeine Beflimmungen. Die 
Eifenbahnreienben; un das fonftige Publifum müfjen 
den allgemeinen Anordnungen nachkommen, welde von 
der Bahnverwaltung behufs Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung innerhalb des Bahngebieis und bei der Befoͤrde⸗ 
rung von Perfonen und Sachen getroffen werben, und 
haben den dienflihen Anordnungen der in Uniform ber 
fndlichen oder wit einem Dienſtabzeichen oder einem 
ſonſtigen Ausweis über ihre — Eigenſchaft ver⸗ 
ſehenen Bahnpolizeibeamten Folge zu leiſten. 

Die Bahnpolizeiteamten ſind befugt, einen Jeden 
vorläufig feflzunehmen, der auf Uebertretung diejer 
PolizeisBerorbnung betroffen oder ummittelbar nad der 
Mebertretung verfolgt wird und fi über feine Perjon 
nicht auszuweiſen vermag. 

Derfelbe if mit du Feſtnahme zu verfhonen, wenn 
er eine angemeffene Sicherheit beftellt. 

Die Sicherheit darf den Höhfibetrag der anger 
drohten Strafe nicht Überftelgen. 

Enthält die ſtraſbare Handlung ein Verbrechen oder 
Vergehen, jo fann ſich der Schuldige durch eine Sicher 
peidbehetung der vorläufigen Feftnahme nicht entziehen. 

Der Feſtgenommene iſt unverzüglich, fofern er nicht 





wieder in freiheit gefegt wird, dem Amtsrichter ober 
der Polizeibehörbe desjenigen Bezirks, in welchem bie 
Feftnahme erfolgt, vorzuführen. _ . 

Erfolgt die Ablieferung des Feſtgenpmmenen nicht 
dur. Bahnpolizeibeamte, jo hat ber bie Ablieferung an⸗ 
ordnende Beamte eine mit feinem Ranfen und feiner 
Dienfftellung .be ine Feſtnehmungskarte mitgugeben, 
auf welcher der Grund der Feftnapme anzugeben ift. 

s 2. Betreten der Bahnanlagen und 
der Station, Bahnbefchädigungen und Be: 
trieböftörungen fowie Berholten der Reifen 
den bein Eins und Außſteigen und während 
der Fahrt. - 


1. Dos Betreten. der Babn, ſoweit fie nicht zu⸗ 
gleich als Weg dient, ſowie das Betreten ber br im Bahn 
gehörigen Bölhungen, Dämme, Gräben, Brüden und 
ſonſtigen Anlagen if ohne Erlaubnigfarte nur den Aufs 
fihtöbehörden und deren Vertretern, den’ in ber Außs 
übung ihres Dienſtes befindlichen Beamten der Staats: 
anwaitſchaſten, des Fdor ſichußes und der Polizei, den 
in Wahrnehmung ded Zolls, Gteuet- ober —25 — 
dienfles innerhalb des Kahngebiets begriffenen Beamten 
fowie den zu Beauf — dienftlich entſandten 
deutſchen Offizieren gefthttet, babei If jedoch der Aufent⸗ 
halt innerhalb "der Fahr ⸗ und Nungirgeleife zu vers 
meiden. Die bezeichneten Perſonen haben, sofern fie 
might burch ihre Uniform fennttic find, fid) dur ehe 
Beſcheinigung ihrer dorgefegten Dienfibehörde auf Er⸗ 
fordem auszumeijen. 

2. Dos Publifum darf die Bahn und die dazu 
gehörigen Anlagen außerhalb der Stationtn nur an ben 
wu Ueberfaprten ober —E bei —e Stellen 

treten, und zwar· nur ſo perrt 
ſind oder fid fein Zug-näperi. "In allen — ſt jeder 
unnoͤthige Verzug. zu. vermeiden. 


3. Junerhalb der Gintieuen darf das Pebictan 
ur diejerigen Aulagen betreten, woelche für den -öffent- 
—* Verlkehr deßimmungsmaͤbis dauernd oder zeisweilig 
freigegeben ſind. 
4. ‚Kür bas Betreten der Bahr ‚und der dazu ge= 
EBes Denen," Dun Mich Hk berfenige Beinemonti 
derantwo 
welchem vie Wufficht über daſſelbe obliegt. 
9. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen und 
anderen Geräthen ſowie von Baumflämmen und onftigen 
an Gegenftänden über die Bahn darf, fofern folde 









ediclm 


weil, ‚Bei, 


erfolgen. 


Sobald fi ein Zug nähert, muſſen Fuhr⸗ 
ußgaͤnger, Treiber. von Bieh und Laſt⸗ 

Entfernung von der Bahn, und 
zwar, (fern —— —E (mb, an bisjen 
halten, beziehunzeweiſe Die Bahr Ichuell äumen. 


1. €6 iR unterfagt, bie Schranken oder fonftigen 
Einfriebigungenieigenmächtig zu Öffnen, zu überjchteiten | oe 
oder zu 2 Bein darauf zu fipen oder etwas darauf 
zu legen. 

8. Es if, verboten bie Dopnanlagen, bie Tele⸗ 
graphen und die Betriebsmitteb zu beſchädigen, feſte 
Gegenſtaͤnde auf die Fahrbahn zu —* oder ſonſtige 

Werden umzuſtellen, 
falſchen Warm zu ersegen, —* hadznahmen oder 
andere betriebefärende Hand lungen vorzuriehmen. 

9. So lange ein Zug fi in Bewegung beſi 
in das Ein⸗ und Audfleigen und. der Verſuch dazu * 
wie daB eigenmächtige Deffnen der an den Wagen bes 
fnblihen Tpüten verboten. . . 

10. Es iſt mnterfagt, Gegenflaͤnde, durch welche 
Perſoñen ober Sachen beſchãdigt werben koͤnnen, während 
Les Fährt aus dem Wagen zu werfen. 

13. Fenergefä ide ſowie andere: Gegenfänbe, 
die auf irgend eine Weile Sthaden verurfadhen fönnen, 
insbefondere geladene. Gewehre, Schießpulver, leicht ent⸗ 
zündlide Stoffe und dergleichen find von der Mitnahme 
*2* offen. 

Die Eiſenbahnbedienſteten find berechtigt, ſich von 
der Beichaffenbeit der mitgenommenen Begenflände zu 
überzeugen. Yägern und im öffentlichen Dienſte Reben: 
den Derfonen iR bie Müführung von Hanbmumition 


$ 3, Strafbeflimmungen. Uebertretungen 
dieſer Poligei-Berorbnung werden, ſoweit nicht ſonſtige 
weitergehende Straftehimmungen Ding greifen, mit einer 
Geldſtrafe bie zu 60 Marf oder im Unvermögendfall 
mit eniſprechender Daft geahndel. 
$ 4, Diele Dofigel Berordnung tritt mit ihrer 
Berlündigung in Kraft. Zu gleihet Zeit wird die von 
dem Landrathe in Rathenow unter dem 14. September 
1900 ‚tür die Sirede Yathenow — Paulinenaue erlaffene 
PolizeisBerorbnnung aufgehoben. - 
potedam, den 7. Februar 1902. 
Der Regierungspraͤſident. 


eragen werden, nur quf Wagen oder untergelegten | € 


ffelben aufgegeben hat, 
preis der aufgegebenen 


Bekanntmachungen des Abniglichen 
Woltzei⸗Pr enten zu Berlin. 
.Betrichtigung.? 
15. Der in Sıüd 50 8 Amtoblattes vom 13ten 
Dezember 1901 veröffentlichte ‚Preis für Kartoffeln 
en gros im Monat November v. 3. beträgt nicht wie 
angegeben 4,59 M. Sondern 4,25 M. . 
Berlin, den 30. Januar 1902. 
: Der  Polizeir Präfidenz. 
Vergebung. der Conrefflon für eins Ap 
Die Concrffioh. für bie u dem. andſtuc 
hurm Nr. 66 zu Berlin genehmigte Apotheke 
ſoll infolge Ablebens des bisherigen Befigerd von Neuen 
mit der Verpflichtung vergeben werten, Daß. der künf⸗ 
ei e Conzeffionar in Gemäßheit der Aller: 
böchfien Cabinetsordre vom; S. März 1842 
Die vorhandene Apo ——— mit 
dem gefa immten Jubentar uud denBorrätben 
Ki 


nad einer von mir zu genebmigenden Tare 
de Bieberigem nbebers zu 


| nut 


16. ’ 


ü —— - 
Beeignete Bewerber werden zur Melvung Bis 
zum 15. —* d. J. mit dem Bemerfen hierdurch auf⸗ 
zerdep⸗ aß yerf —— zwecklos ſind 
und die an mi richtenden Bewerbungen 
lediglich — zu —* haben. 
er Meldung find deizufügen: 1) eine nad ber 
Zeitfolge geordnete Jleberfiht über bie biöherige Thätig- 
feit feit der Approbation in und außerhalb der Apotheken, 
enthaltend: a. bie Anfangs⸗ und Endzeiten nad 
Tagestaten — in zufammenhängender Neihe und unter 
fortlaufenden Numm — ehe AH ‚den Ortund c.dieArt 
der Thaͤtigkeit, namentlich te Zeit der Unter⸗ 
brecbung der. —e — en Thätigkeit, 
2) die Approbation und die dargauffolgenden Servir⸗ 
zeugniffe, die phyſikatlich beglanbigt, chronologiſch ge: 
ordnet und mit ben entiprechenden Nummern der Zu- 
fammenftellung zu 1 verfehen fein möffen, 3) polizeiliche 
Bührungszengnifje über die Zeit von der Approbation 
bis jegt in unuhterbrochener Folge, 4) amtlich beglau⸗ 
bigter Nachweis aus neuefter Zeit über bie zur Ein- 
richtung einer, Apotheke erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebendlaufs, enthaltend: vor⸗ und Zu⸗ 
name, Geburtsort und Datum, Confeffion, Staatsange- 
—5— Familienſtand, Zahl und Alter ber Kinder, 
ertättmtß, beionvere Beihäftigung ver Ehefrau, 
—* % Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 
nlagen zu 2 und 3  mäflen zu je 
einem be nderen Seft vereinigt fein. 
Geſtiche, die Den vorftehenden Anforderungen nicht 


‚Lentiprechen, müfjen zur Abänderung zurüdgegeben werben. 


Der Bewerber hat außerdem pflihigemäß zu ver- 
fihern, entweber daß er eine Apotheke bieher nicht be 
jeffen hat, ober falls dies ber fall fein follte, an⸗ 
zugeben, wo ex eina ſolche beieffen hat, und die Gründe 
klar zu legen, aus denen er fein Beflgredht an ders 
auch den Kauf und Verkaufs⸗ 

Avathele neuan au nennen, 





5 


Gleichzeitig weiſe ich: darauf Hin, daß Geſuche von|mäßheit des Alerhönften: Exlaffes vom 30. Juni 1894 
Dewerbern, welche erſt nach ben Jahre IBSA (bei Bes | als eine unveräußerliche und unsererbliche ver- 
rüdft ihtigung geringer Zeitimterichiede) approbirt find, | lieben werden wird, ber Inhaber derſelben jomit zur 
bei: der großen Zahl mehr berechtigter Bewerber izur | Präfentation von Geſchäftsnachfolgern wide befugt, fein, 
Zeit keine Ausficht auf Erfolg haben. Solche Apotheler imd der Wittwe fowie. ben minderjährigen Kindern 
ſtehen deshalb’ zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerles deſſelben nur freiſtehen wird, die Apothele nad: Maß⸗ 
x. am Beſten von der Bewerbung ab. abe des 5A ber Nevibinten Ayptheien Ordauug vom 
Bei Apothekern welche fich zeitweiſe vom Apotbes 11. Oktober 1801 durch einen aeeigneten Proviſoꝛ ver⸗ 
kenfache abgewandt haben, muß bas Approbations⸗ walten zu laſſen. Fr 
alter ſelbſwerſtändlich, gelürgt werben: Berlin, den 29. Januar 1902, a 
Schließlich bemerfe ich, deß die Conceſton in Cr | Der Polizei⸗Praäſident. on 


19. u oo Marktpreife für den at 
Enaros⸗Markt⸗Preiſe 





Weizenn Roggen dutter⸗Gertepes«afer 
— * TEE 
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Berlin, den 5. Februar 1902. 

Befauntmachungen anderer Bebörben. 

Tarif für dem ftädtiichen Hafen am Urban zu Berlin. 
Es iſt zu entrichten: 
I. Ufergeld. 

Bon jedem im Hafen löſchenden oder ladenden oder ſonſt anfegenben Fabrzeuge und zwaͤr: 
Bei einer Br im Zuſchlagegebühr bei Lingerem Ftegen für 
1 Tag | 2 Tage | 3 Tage fo genden 
| NE 










Gebühr 





Sommer ' Win 
(18. B. Ye ‚asjt, bie 
14.11) ° 14.3.) 


3 Tagen | A Tagen 


Bon einem Fahrzeuge mit einer Tragfählätelt 















M —* 









bie zu 50 Tonnen (eminſchl.) 

über 50 bie 150 Tonnen (einfhl.) 4 Tagen 5 Tagen 

über 150 Tonnen 5 Tagen 6 Tagen 

Sonns und allgemeine Feiertage: werden nicht gererhnet. Die Liegefrift Täuft: von dem auf’ die Loͤſch⸗ 

oder Ladebereitichaft des Schiffes folgenden Morgen oder Mittag (12 Uhr) an. -Ein Wegetag umfaßt den Zeit 
raum von 24 Stunten, d. I. von Morgen bie en oder oe Mittag bis Drirtag. 

EN. Srabngeld. B*r 
Bei Benutzung eines Rrahnes fuͤr] je 50 kg ber bewegten MM re 1a Pf. 


— — 
2,00 6,00 12,00 5,00 











Gutzichung einer Approbation ala Ant. * VBerirloſchoruſte iufegermeiſter 

Dem zuletzi⸗ hior / Kurze Straße Nr. 8 wohne 18. Es wird hiermit zur Öffenslisden Mennmiß ger 
8 geiweienen bisherigen praftiichen Arzt Mar Blum bracht, !doß die Anftellung des Beſirks ſchornſieinfeger⸗ 
iR. dureh Fotſcheidung des Bezirkesfiunichuffes Abthei⸗ meiſſers Guſtav Wagner: hier, Blevirihfrage 31, auf 
ung I. zu Berlin vom 31. Mai 1901, beftätige dur | Brund des 6 19 Abſatz a. des Regulative für den. Des 
Urtheil des a oem Oberverwwaltungsgerichte vom |trieb des Schornfleinfegex «e Gewerbes im Siadtbezirk 
5. 4901,.. Mir.isdig Daper des gegen ihn ge | Berlin vom 16. November 1888 ‚widerrufen uud ber 
richtlichexſtits srlapıgen. Ehrverluſtes, die Approbation Benannte fomts ale. aentzteibornfiiniegermeißer nicht 


ale Arzt entzogen worden. ‚mehr zugelaffen ik Berlin, den 20. Januar 1 
Berlin, den 23, Januar 190%, -: . Königihes: . Magiſtrat hieſiger Königlichen 
Der Polizei Präfident. Polizei⸗Praͤſidium. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Januar 190%... F on 
im Monatsburdichnitt. ' ... 
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| LII. Wiegegeld. 
Bei VDenutzung Des. Bradmwage am Haſen 8 
1. an Roblen für fe 50 kg (brutto) . . ren a E; 9; 
2, von: andexen Biltern für je .60 Ixg (brutto) . . 2, yo. 2 


Pf. 
Das Fuhrwerk oder der ‚Behälter, mit weichem das In erwiegende Om zur Wange kommt, "wird auf 
Berlaugen. opme beſondere Bergutung gewogen. 
" UV. Lage rgeid 
Beim Stapein von Gütern auf dem hierzu Keftimiriten ’ Stapelplate für di Fuabrafmeier Lagerflͤche 
und ichem virruhbgwanzigftündigen Zeitraum und zwar: . 
a, in der Zeit vom 'T. März bie zum 31 Oktober . er PM 
® in ber It som 1. Noveutber bis zum Tepten Tage de "Bebruar .. er. Mi. 
V. Winterbafengelb. | 
Bon jedem in ber Zelt „vom 15. November bie um. 14. Ran im Dafen überminteradn 
leeren Bapezenge (einſchlleßtich ber Beiboote) . . . a , . 10 Mat. 
DQufäsgliche Beftiumun en. 
1. —— Erhebungseinpeuene ‚gelten als vol. s 


un f “_ L Zr 


RLLTE ELDER} 1}: PERRE 2 I: +1 | YET AR Befreiun ungen MID 1 Su VE DpE Bu TEE SIE EHE 2767 1 
u. Peyruge umb': Bin, wei dem Könige, dem Stade ber‘ den Feige‘ gehören oder auckchließlich He 
deren * —2*8 werben; find abgabenfrei. 


Dieſer Tarif triu em. 1. April 1902 in Kraft. Oleichgeitig wirb ber Siöperige Tariß ven 31. Juli 
1..,:.2..Berlin, den: 45: Januar 1WR un u. 
De Diniter Veriöffenittte en Arbeiten. Br Gitang- Minifer. | Dei Miniſter für donden und Bene. 
si Aufträge. 0. Stu . "Sm Rufe. 98 De. Bedre sr Vernetang. dep. Lohmann. 


Vvorßehender Tarif wird Verne zur öffentligen Kenntniß gebragt.- ' 
. Berlin, ben: 1; Februar 1902 De 
Königliche Minifterial-Bau- Kommiſſion. nn 


_ Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
. — von Gemeinde an Gutobezittke vengen. 













3. —— 
en eingettagene Trennnud ber kaliſchen 
== von! 0,0112 ha Groͤße. Röraliige 
Nauen, ben 19. Januar 1902 


— — — —— — ' 
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König le J 

19. VDfſobẽ eier oloniſt a . Gift Srof Gemeinde 3 ;il ı — | 1| — 
IB0T . ven | elphia j ‚,- | 

13. :Depems|E hanitee- Kreis % beistomEiortee — Qushattiege da utsbeziff. ‘/—| 8118 
der 1 1*] parzeite |; Fa ee | üncheſpfe | 

seh Im f ne 70 Due J 2 — Groß⸗ emeind — II—| 4| 21 

EN VPE . .3 o roß⸗Eichho 
mi. Ei nn — —* Bun — * 


Bemerkung. Die Benepmiguna om 13. Dejember 101° iR wu Bleu Ku Freienwalde 
ertheilt worden. 
vBvesslow, den 28. Januar 1902. Dar/ Vorſi⸗nre des. ——— 


Betanntmachungen. Der Königlichen . Nordoſtdentſch⸗ Berlins Bay exiſchit ah . Rotboftbenitfih« Dertin 
@ifenbabndirektion zu Berlin. r. Wärliembergifcher Güterverfehr: 

Schließung der. Stativy „el b. fſaudbungen. ale‘ öffentliche 5... 4. Fuͤr⸗ „die Zeit m 13. Februgr ‚hie einſchließ 

lich Dezembsg db. wuad für Gitz in Wagen 

Zuen dir Die Shation \ & * ge “ Gefundbrunen ibungen von —* 10 .£.,oder bei Frach zablung für 

enthalterten Beſtimmungen, Entfernungen und Bracht: |, Dir Gewicht pon ‚jedem hagen ein allgemeiner Aus: 


läge außer Kraft. Bon diefem Tage abi unterkegen Ir un au u en Sägen bed Auenahmetarife ſur 
Sendungen nach, und: von Liefer: Seation den im“ BER nu ‘ HE an rt 
Gruppemarif IIL S. 28 enihaltenen Beſtimmungen erlin, ben 8. Februar 902, ; r 
über sie Jriegtenquage 1002. gen at bs: Sum ‚Berigtige, —— 
erlin, den 1 anuar namens ber eipeiligten waltunge®. 
"Köntalihe Eitenbabndirekion. w 











.., MerfanslEihronit. nah Chemnitz, Wunſche nah Belgard (Berfante), 
Im Kreife Sberbarnem ift 8 “ernannt worben| der Bohafhdent Dreier nad — nach Berlin: 

zum Amisvorſteher: Freiherr v. Edarbſtein in Leuen⸗der Poſtdirelior Köhler von Cdin (Mein), der Poſt⸗ 
berg für den Bez. 9 „Brunow. infpeftor Böger von Danzig, ver Ober⸗Poſtſekretaͤr 
Im Kreife Ofthavelland find ernannt bezw. wieder |ATte von Belgard (Perfante), der Poſtaſſiſtent Fruſchauf 
errannt — a. zum Amtsvorſteher: Gemeindevor⸗ ven Dar⸗es⸗Sdlaam, die Telegraphengehülfin Pitjchke 
cher Schlötde in Sommerfeld für den Bezirk Eivon Rixdorff. *7 
„Berg, b. zum Amtsporfieperfielveriseter: Bauerguts⸗ An den Auheſtand getreten find der Ober: 
befiger.Bogler in Beeg für den Bezirf’6 „Berg. |PoRdırefiionsiekrerär, Rehnumgsramd Thien, der Obers 
Im Kreiſe Prenzlau mb wieder ernannt worden |Poffefretär Hoffmann — unter ennung zum 
a. zum Amtövorfeher: NRittergutöbefiger, Nitimeifter |Rednungsrasy — (f. W. aeg), ber Poſt⸗ 
a D. non Winserfeld in Damerow für den Ber Ifefrertär Werkmüller (f. W. "Schöneberg b. Berlin), 
irk 30 ‚„‚Damerow’’, b. zum Amtevorfleherftellversreter: | die Ober-Telegraphenaffiftenten Behlin a, Klingberg, 
iitergußspächter Franz ‚in Niden für den Bezirk JO|ber Poftaifitent Mühplmann. . 
„Damerow”, 1 Sreitwillig ausgefchieden iſt der Telegraphen⸗ 

Im reife Angermünde it ernannt worden zum aſſiſtent Schnalfe. j 
Amtsvorepeg-Gießnegtreiet: Müplenbefiper. GripXupper| . Geftorben find der Poftjefraär Schieferdeder, 
in Liepe Tür den Bez 14 „Lieper, Bu der Poffefrerär a. D. Breiter in Niederſchönhauſen, 
Im Kreife Prenzlau iR ernaunt worden zum Amts | der Poftverwalter Sieber In er bei 
vorfleberfiellvertreter: Gemeindevorſteher Ruspenberg| Berlin, der Ober-PoRaffitent Schünemann, der Öbers 
in Bagemuͤhl für den Bezirk 25 „Battin”. elegraphenaffiftent a. D. Timm, der Poflajfiftent 
Der Eiſenbahn⸗Stationsaſſiſtent Friedrih Yange 1] Steinert, der Telegraphrnaffiftent Bilpelm U Roſt. 

in RummelgburgsRangirbahnhof iſt zum Koͤniglichen Herfonalveränverungrit Im Bezirke 
Eifenbapu-Bütererpebienten ernannt worden. ber Raiferlihen Ober-Bofpireftiomin Potsdam, 
Der biöperige Hülfsprediger Dr. phil. Friedrich Et temäßig angeitellt ‚find je Poſtpraknlanten 
ber th 








Wipelm Joſeph Johannes Becker ift zum ſechſten unze in 

Pfarrer der Parochie Schöneberg, Dioͤzeſe Friedrichs⸗ 

werder, beſtellt worden. 
Die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer dohenpe⸗ Joël, 


swaſbe und Zieraͤth im Angermünde 
ale’ Poffeftenäre. . A — 
Erhaunf find "der Poffelretär Dünhölter' in 
Wirienberge (Bez. Dan) zum Ober⸗Telegraphen⸗ 
Dr. Das Rofenfranig und Dr. Ismar Mosler find.| fefretär und der Pofiefrtär Krautwurft in Jüterbog 
vom 1. Öftober 1901 ab als Oberlehrer an der 5,,| zum Dber-Poftfefrerär. nn 
6., bezw. 10. Realſchule au Zerlim angefeflt worden.| Verſetzt find der Poſtdireltot Gregor "von Lucken⸗ 
Dem Gemeindejhullehter Rudolf Knauer if diel walde nad Altona-Ditenfen, ber Poftinipefror Mey- 
Erlaubmiß zur Fortführurg und Leitung der bisberigenj mann von Brombderg nach Ludenwalde unter Er⸗ 
Ströhmauniben höheren Privat- und Mätchenihule| nennung zum oflditeftor, der ber +Poftafflitent 
in Derfin, Neue Königfiroge 35, eriheilt worden. Horb Yon Smasttr, (Uckermark) nah Werder 
Des Lehrer Hugo Reimer If als Gemeindefpuls] (Havel) und der Ppftaffiftent Mups yon Berlin nad 
veftor in Berlin angefielle worden. ° Wrisgen. “ ' . “ 
Der Lehrer Rudolf Meyer iſt endgültig old Ge⸗ Freiwillig Tcheidet aus die Telegraphengehülfin 
meindeſchullehrer in Berlin ängeflellt, worden. Ripke ın Poigdam. Da 1 Ba Zn SE Ze BEE Ze 
DerfonatsVeränderungen im Bezirke der GBGeſtorben iſt der Poraffiftient Dahms in Oranſee. 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtvirektion in Berlin. Perſonalveränderungen im Bezirke des 
Monat Januar 1902. Kammergerihts im Monat- Dezember 1901. 
Exnannt find a. zn Ober⸗Poſtdirektions // I. Nichterlide Beamte 
ferefären; nie Poftiefreräre Bod und ‚Btojremnch Zum Amtsrichter ih Diehlaufen ernamnt iſt ber 
. zu Ober⸗ Telegraphenſekretären: der Por | Serigisaffefior Pick.“ Verjegt-ift der Landgericdtsrath 
jefresär König, die Telegrapberfefreräre Ulrich amd Jakob Meyer in Ftanffurt'a. O. als Amtsgerichtsrath 
Wisnefsky; C. zum Ober-Poftaffifienten: ver ar das Anitsgericht 1. in Berlin. ° 
Pofverwalter Koſinski in Groß⸗Lichterieidhe. |. HN. Gerichtsaffefioren. 
Lingeftellt find a. als Poflaffiftent: die] Zu Gerihreaflfforen find ernannt Die Referendare 
Pofaflikenten .Epeer “aus Breelau, Forſtreuter, Kurt Wegei, Dr. Hertzberg, Dr. Martin Cobn, 
Langer, Reiter, die Poſtanwärter Wörbefing aus Humbert, Sablonefi, Dr.' Gieſe, "Waldemar 
Friederiau, Bormann, Obbel, Hummel; be als der, Blumenjarh, Notfbad, De. Behrend, 
Zelearapben Affiient: I Poſtaſſiſteni Friebtich Wrede,“ Dr. Drunn, Wieſing,“ Meyerhoff, Dr. 
Bruſch; E. alsTelegraphenmechaniker: die] Setbiger, Klamroth. Ir ten Oberfanbesgerichid- 
Telegrophenhütſe mechar iket Lorenz und Miblnicket. bezier Poſen verſetzt iſt der Gerichtsafſeſſor Dr John. 
erfegt find von Berlin: der Poftinfpeftor | Auegeſchteden find die Gerichtsaffeſſoren Dr. Lande; 
Buqyolz nach Königepütte, die Poftfekretäre Berbeip|berger behufs Mebertritts in den Communaldienſt, Dr. 


Moßs ler auf feinen Anırag und Dr, Tiebert infolge bei. der Stanssanwaltfäpnft” in Conbus. Berjeht? find 
Uebernahme ın die Staoserifenbahn-Bermältung. " die Werigisihreiter Kucher vom Amtsgericht in 
ARE. Staatsanwaltfchaft. Sommerfeld an bad Amtögeriht in Sorau: NA, 
Ernannt find zum Forſtamioanwait bei den Amts⸗ |Regenfein vom Amtsgericht in Oranienburg, an das 
erichten Erofien a.D. und Gubm der ODberfoͤrſter Landgericht J. in Berlin, Sajomsti vom Amtes 
ennarg ſür ben Forfibezirt Brafchen und zum Forfle gericht in Sonnenburg an das Amtsgericht I. in Berlin, 
amssanıpais bei dem Amtsgexicht Gnepenid der Forſt⸗ Kreil vom Amtsgericht Arnséwalde an das Aimgegericht 
meiſter Werner für den Forfidegitt Grünau⸗Dahme. [in Strasbdurg U/M., die Gerichtoͤvollzieher Timnit aus 
u. 22V: Rechtsanwälte und Notare. ‚1Seeburg an das Amtsgericht Potsdam, Kikebuſch aus 
6 Geloͤſcht ın der Liſte der Rechisanwälse find bie | Beesfow an dag Amisgericht Dahme, Knüppel aus 
Redisanwälte Dr. Heidenfeld bei dem Landgericht 1. | Charloıtenburg an das Amtsgeritht Lübbenau und Volk 
in berlin, .Krüpfgang in Steglig bei nein Amts⸗ mann aus Lübbenau an das Amtsgericht Charlotten⸗ 
gericht 11. in Berim und Meyer bei dem Anlssgericht |burg And der Kanzliſt Berter in Cottbus an das Autts⸗ 
in Delgig. nen agen M die Lifte der. Nemssanwälte gericht I. in’ "Berlın. Penfionirt find die Kanzlıtten 
find der Rechtsanwalt Krüpigang Kom Amisgeritht II. Mooler beim Landgericht in NewRuppin und Epriftian 
m Berlin bei bem. Gandaeracht IL in Berlin und der Disshann beim Amusgericht I. in Berlin. 
Berihrsaflfior Dr. Yopmann bei dem Amisgericht II.. Musweifungen aus Preußen, 
in berlin mus dem. Wohnfig m Steglitz. Ernannt | Der Kunflmaler Marin Raempfer, geboren 
Rosaren fin die Rechtsanwälte Blume, Graffo,|1. Januar 1E68 zu Poſen, amerifaniiger Staatsange⸗ 
Koljen und Fleiſchmann ın Berlm.. Geſtorben if] Höriger, iſt ale IAniger Ausländer tur Verfügung des 
ber Rechisanwalt und Noigr Ried in Berlin.’ - 1 Römgliden' Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 29. Juli 
V. Meferidare.. 111801 ansgemiejen, Br 
Zu Neferendaren ernanns find die bisherigen Rechte⸗ Der Kaufmann Adam Engel, geboren am 3. März 
kandidaten Kituth, : Ruge,. Weſtphal, Jasper, 1683 zu Belchatow, ruſſiſcher Staatdangehöriger, iſt 
von Salpıus, Dorn, Kempner, Nicolai, Pins als läfiger Ausländer durch Verfügung des. Könıglicen 
cuß, Dante, Klainroth, Ralıj Ser, Wär Jacobi,“ Polizeipräſidenten zu Berlin vom 2. November 1901 
Ergeibander, Wepermann, ‚Märiwalb, Diors ausgewieſen. a 
Die Wittwe Rufla Silber geb. Bitubanm, 









ohn, Tourneen, Karl Mayer, vonder Heyden, 


Heiſecke und Ephraim. Vebernommen find die Res 
ferendare Bürgers aus’ dem Oberlandesgerichtsbezirk 
En und Ernſt Weber ang, bem Ober landesgerichag⸗ 
bezuf Breslau. Ausgeſchieden find Die Reſerendate 
Dr. Pieper ıniolge Uebernahme in ben Oberlandes⸗ 
gerichiobt utt Caſſel, Dr. Moewes behuſe Ueberttuts 
in den höheren Verwaltungs dieuſt und Abreſch auf 
Anırag. Örkorben MR der Reſerendar Kenzler, 
2. Eubalternbeamte. 

Ernannt find zum Gersgsejgugter kei beim Kammer⸗ 
gericht der Setreiar Duo ) 
in Berlin, zu Geruprajmzesbern: die ‚Alspare Wieland 
beim Amiegericht Sommerſeld und Eugen Richtéèt 
beym ; Amısgerigs. Oranienburg, die Gerictsſchreiber ⸗ 
gehülfen Bettin vom Amagepıht Buben beim Amıo« 
gerige Sonnenburg, Pıd von Amtoßericht Charlotien⸗ 
burg beim Amiggerjcht Zullichau, Nell vom Amisgeriqht ]; 
in Ver lin bi Amssgerigs Angermünde und der Aſſiſtent 
Sins cr von ter Sransanmaiuıhal IR en l. 
m Berlin bezm Ammgzpear dl, Dale; zu Gerichib⸗ 
—— ——— rang Harımanı 
beim ‚Amsegerspt Jg ın era, — Aare. beum Amıct 
gericht in Guben und Kalul' deum Amısgerigt Char⸗ 
lotuuburg, zum Aſſiſſenien der Visluaranmärıer Fum⸗ 
mer bei der Staaisanwoltjchaft des Landaerichis J. in 


Derim,, zum WBerichievoliguper der Militaranwärtenr ſ 


Kolrep beim Amsogerigs Drrölom,, und zu Ranzlıflen 
die Ranzladıaıare Hagedorn von bes Staausanwali⸗ 
aſt AL, ın Berlin bes dem Landgericht ın Neu⸗Ruppin 
und Dermann Schmidt vom Amtogericht 1. ın Berlin 


Hulz vom’ Amisgeticht IU| 


geboren am 3. Oftober 1861 zu Ropeczyce, öſterreigiſche 
Staatsangehörige, iR ale Iäfige Ausländern durch 
Verfügung des Königlichen Pohzer- Präfidensen zu Berlin 
vom 22. November 1901 ausgewieſen. 0 

Der Handelsmann Abraham Engelhard, geboren 
ZT. Digember 1664 zu Przeworot, Kr. Rancat, Galizien, 
öfterreichifcher Stanssangehöriger, if als Jäfliger Auc⸗ 


Jlauder durch Verſügung des SKöniglihen Polizei⸗ 


Praͤſibenten zu Berlin vom 4. Dezemder 1901 aus⸗ 
gewieſen. | 

Der KAuticher und [Eierhändler. Chain. Rauber, 
geboren am 2. Februar 1877 zu Tarnom, oͤſterreichiſcher 
Staatsangıhöriger, ıfl als läflıger Ausländer durch Bers 
des Königlichen Polizei-Präfidensen zu Berlin 
vom 3. Januar 3902 ausgewieien. 

Der' Scloſſer Richard Brimm, geboren am 
19. Nopember 1649 zu’ Großlitz in Boͤhmen, öfttreicis 
ſcher Staate angehoͤriger, iſt Als läflıger Ausländer durch 
—A des Königlichen Polizei⸗Praſidenten zu Berlin 
vom 0. Sannar 1902 ausgemieten. 

Der Bäder Do Felix, geboren am 4. Mai 
1875 zu Widim in Böhmen, Üfterreihiiher Staates 
angebötiger, ı als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des KRöniglidien Polızespröfidenen zu Berlin vom 
20, Januar 1902 ausgewieſen., u 

. Die. von dem Rönglihen Landrathsamt in Ra⸗ 
ubor unierm 29. Maͤrz 1899 beziehungswerje vom 
Koönzglichen Landrauhzamt in Zabrze unseım 19. Mai 
1500 erlafjene Auswerjungsverlügung gegen den öfters 
reichijſchen Stanısangebörigen Schuhmacher Simon 


Kaufmann (taubfiumm), geboren am 12. Movember |ves Königl. Polizei⸗Praͤſidenten in Rirdorf vom often 
1876 zu Lipnid, Kreis. Biala, iſt —8* dae-Verfügung | Januar 1902 erneuert worden. 


2insweifung von Ausländern aus dem Heichegebiet. 











Auf Grund des 6 54 des Strärgelepbnde: 


























1] Michael r echel) ge eboren am 22, Dftober 1867ſchwerer bat Königlich preußiſcher 26. Oftober 
egenftrei Händler,| zu Delatyn, Galizien, ortsan- in —wiederholtem Regierungepraͤſident 1901. 
‚gehörig Vena, Rüdtalle(I Fahre: zu Drünfter, 
et Zuchthaus, "laut 
+ | Erfentinig vom) ° | 
Zu J TOuober 1898). | 
. ' b. Auf GSrund des 6 362 des Strafgefegbude: 
1| Bau Belin, \geboren am 30. März 1876 zuſLandftreilhen unt| Königlich preußiicher| 31. Dez. 
Gurtler, Wonim, Rußland, ruſſiſcher Beiteln, Regierungspraͤſiden/ 1901. 
Staatsangehöriger, zu Lüneburg, 
2 Marie Bertelle, ſgeboren am 7. Mai 1880 zu werbemäßige Inzei » Behörde zul 8. Danuor 
Schneiderin, —5* Provinz Bellund, Unhuqt, | Hamburg, 


talien, ortsangehörig ehenbd- 
A, 


3 Sofef Bonnot, : 1eboren am 15. Auguft 1851 u Landſtreichen, 
Tagner, KRappoltsweiler, Ober⸗ —5 
franzoͤfiſcher Steam hörte 
Fan Fiedler, ‚jeboren am 23. Januar zii Betten, 
Schuhmacher, zu Stern, Bezirf Könizindor, 
| Böhmen, ortsangehörig 'ebeni- 


Auiſerlicher Belirte⸗ 13. Januar 
Dräfident zu Col⸗ 190 
mar, 


\ Kdniglich ee beögleichen. 
zu ae 


w 


daſelbſt, 
451—1 Franz Branfe, geboren am 19. März 1864 mlbeogteicen, Königlich preußiidher 9. Jannar 
Maurer, . .-| Ebersborf, Bezirk Auffig, Boͤh⸗ | .. Regurungspräfidenti 1902. 


men, ortdangebörig zu Voitz⸗ zu Hildesheim, 
| | nn. Bezirk Teplig,. ebenda⸗ 
e 

£6 Karl Furch, geboren am 8. Januar 1861 zu vesgleicher, 
Baͤckergeſelle, Neu⸗Lublitz, Bezirk Troppau, 
en Deferreihiich « Schlefien, öfers] , 
J reichiſcher Staatsangehoͤriger, 

7| Alfred Gloor, zeboren am 30. November 1857 Landfirreichen, 

Schuhmacher, | e Dürrmälh, Kanton Aargau, 
u ch, ortsangehörig ebenda⸗ 


Königlich preußiſcher 10. Dez. 
Regierungspräfiden 1901. 
zu Oppeln, . 


Kaiſerlicher Bezirke⸗ 1. Januar 
Dräfident zu Straß 1902. 
burg, 


ı8| Thomas Holtvoet, aber am 7. März 1877 zu Landſtreihen und Königlich preußiſcher 8. Januar 
Hafenarbeiter, Swaris louis, Niederlande, nies| Beitein, Regierungspräſident 1902. 
derlaͤndiſcher Stantsangehöriger, zu Düffeldorf, 
9| Franz Hradedy, geboren am 19. Augun 1872 zuldesgleichen, Königlich bayeriihel 7. Des. 


Tagelöhner, Bobloblan, Bezirk Koͤniginhof, Yolizei- Direktion 1901. 
Böhmen, Öfterreichifcher Staats⸗ Münden, 
angeböriger, 
10) Johann Jeitner, geboren im Jahre 1852 (1854,/Betteln, Königlich preußiſcher 13. Januar 
tbeiter, 1855) zu Paulowig, Bezirk Regierungspräfidene| 1902. 
Dlmüg, Mähren, öflerreichiicher zu Magdeburg, 
. Staatsangeböriger, 
11Franz Klingenfchmid. geboren am 2. Ofiober 1876 zuſdesgleichen, Königlich bayeriſches 4. ‚ Dannas 
⸗ Dienſtinecht, Elixhauſen, Bezirk Salzburg, Bezirksamt 902. 
Deſterreich oͤſterceichiſcher Berchiesaaden, 


66 
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& Name und —— | Alter an» Seimatl 

8 

7 des Ausgewieſenen 

1 2. 

E er, 
12 Auguſt Letal, geboren am 9. —— 1884 Landſtreichen und aedniglich ſächſiſche 3. Dez. 
Tagearbeier, zu Koſtitz, Bezirk Gröding, Beiteln, Kreishauptmann⸗ 1901. 
Mäpren, Öferreiplier Siacis: ' ſchaft Baugen, J 

| angehöriger, 

13) Anton Martan, [geboren am 21. September 1875 Candflreichen, Königlich bayerifchee| 6. Der. 

Metzger, zu Spule, Gemeinde Dolan,| Betteln und ver⸗ Bezirfsamt Sirau⸗ 1901. 


Bezirk Prachatitz, Böhmen, oͤſter⸗ botwidriges | Bing, 
reichiſcher Stantsangehöriger, | Waffentragen, 
14) Heinrich Miflo, geboren am 8. November 18858 Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks⸗8. Januar 
Fabrikarbeiter, Plainfaing, Arondiſſement Beitehn, »Präfident zu Eol-) 1902, 
St. Die, Frankreich, franzöfi- mar, 
ſcher Stantsangehöriger, 
15| Anton Scindelar, |geboren am 6. April 1865 zu 


. 
2 


“ 
Li 


Beiteln, | Königlich bayeriſches 19. Dez. 
Kormtifchler, Dur, Bezirk Teplig, Böhmen, Bezirls amt Sraſe 1. 
ortsangehörig zu Malcin, Des nau, 


zirk Casiau, ebendafelbfl, 
16) Gerrit Schlacht, geboren am 27. Januar 1863 Landfreichen und Koͤniglich preußiſcher 9. Dez. 


Arbeiter, zu Neederoſterberg, Niederlande, Betteln, „| Regierungspräfident| 1901. 
‚ | niederlänbifcper Staatsangehö- „uu Osnabrüd, 
Tiger, 
17) Franz Schufana, |geboren am 2. Februar 1848 au Unterflagung, Kaiferlicher, th ni " ahnen 
Meller, Lhota⸗Chwalcow, Bezirk Holle⸗ Tandflreihenyund| Praͤſident zu 
ſchau, Mähren, ortsangehörig| Betielñ, 
ebendaſelbſt, 


18| Ludwig Sebera, geboren am 15. Mai 1873 Laupſtreichen “und Königlich preußiſcher .25 25. rt 
19 


Fleiſchergeſelle, zu Zarubek, Bezirk Oderberg, Betteln, Megierungspräfldent| " 


—X ortsangehoͤrig eben: zu Oppeln, ' 
Da 
19| Guſtav Vaucher, geboren am 17. März 1863 ztı desgleichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗8. Janaar 
Zuderbäder, Vaſſetot⸗les⸗Mouconduit, Ars ; Zrafident zu ſueß. 1902. 
rondiſſement Valmont, Franß urg, 


reich, ortsangehoͤrig bendaſeltß 
20) Hermann Wagner, geboren am 3. Juli 1838 zu Diesfapri im Rüd-| Königlich breuttſge 13. ‚gannar 
Porzellanmaler, Polaun, Bezirf Bablonz, BSH: fall und Betteln, Regierungspräftbeni] . ‚. 1902. 


men, ortsangehörig ebendafelbfi, .|an Wiegniß, 
21 Franz Weinberger, |geboren am 1. Dezember 1859Landſtreichen und Königlich preußiſcher 8. Januar 
Hammerjchmied, zu Deufh » Beneihau, Böh- Betteln, ‚| Negierungspräfidten| 1902, 
mın, oͤſterreichiſcher Staatsan⸗ . 13u Trier, FR .. 
geböriger, nt 1° 
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Amtöblatt 


Ber Rönigliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 











Den 21. Kebruar 





1902. 





Inhaltée⸗-Verzeichniß. Inhalt von Stüd 7 des Reichsgefeh- Blatt. S. 61. — Ehanflee von Dahme über Zagelsdorf 
’ Ahr } ollelBerorimung über den Verkchr mit — Mag: . : 

— Tarifergäanzung. S. 62. — Umtsbezirfsveränderung. & 62. — Derfändigung ortspolizeilicher Verordunugen im 

—LNiedelegung der Hebammenpraris. S. 63. — Deſterreich 

e bei Kummerstorf. ©. 63. 

Gharlottenburg. ©. 64. — Vichjeuhen. S. 64. — Poli re beir. den Betrieb der ele 

— Yusloofun 
66. — Schleufeniperre. € 
S. 83. — Ausweifungen von Ausländern ans dem Reichegebiet 


und Goͤrsdorf bis zum Wege a; Blienig ©. 61. — P 


reihung von Zineicheinen. ©. — Provinzial⸗Konſervator. 


bezirk Tegel 
Schußfr 


€. 
Inge auf dem Schleßv 


bahn in Berlin. ©. 64. — Pfa ellenerlebigung S. 6b 
änderungen. S. 66. — Perſonal⸗Chronik. ©. 
weifungen aus Preußen. 


Aus⸗ 
nick. 
mts⸗ 
ſch⸗Ungariſches Generalkonſulat ©. 63. — 
— Berlängerung der Laden — S. 63. — Lehrſchmiede in 

triſchen Hochs und Untergrund⸗ 
von Mentenbriefen. S. 85. — Gemeindebezirks⸗Ver⸗ 
67. — Meifter » Prüfungsorvanngen. ©. 67. — Aus 


S. 83. — Sonverdeilage: Vorfchriften 


hezengen ©. 61 
abuftıede Rechlin I 


Arb etrieb anf der OÖ 





über den Umfong der Beingniffe und Berpflichtumgen ſowie über ben Geſchaftsbetrieb der Stellenvermittier für Bühnen⸗Angehoͤrige. 





Neichs⸗Geſetzblatt. 
(Stück 7). NE 2837. Berorbuung, beireffend die 
Beauffichtigung heſſiſcher und bremiſcher privater 
Berhöerungeuntern: hmungen. Bom 3. Februar 


SS 28338. Belanritmadung, betreffend die dem 
internationalen Vebereintommen über ven Eiſenbahn⸗ 
frahtoerkept beigelügte Liſte. Vom 4. Februar 


Allerhöchſter Erlaß. 

Berleihnung der ſiekaliſchen Vorrechte für die Chauſſee von Dahme 
über Zagelsdorf uud Börsborf * iu dem nach Glienig führens 
en ge. 

Auf Ihren Bericht vom 20. Januar d. Is. will 
Ich vem Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde im Regierungs⸗ 
bezirf Potsdam für die von ihm hergeftellte und in 
dauernde Unterhaltung übernommene Chauffee von 
Dahme Über Zagelsdorf und Goͤrsdorf bie zu dem nad 
Blienig führenden Wege das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nad den Beflimmungen bes Chauſſee⸗ 
geldtarif6 vom 29. Februar 1840 (G. S. S. 94 ff.) 
einschließlich der in demfelben enthaltenen Beflimmungen 
über die Defreiungen, ſowie der fonfligen, die Erhebung 
betreffenden zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich ber 
Abänderung der ſämmtlichen voraufgeführten Beſtim⸗ 
mungen — verleiben. Auch follen die dem Chauſſee⸗ 
geldiarife vom 29. Februar 1840 angehängten Bes 
Rimmungen wegen der Ehauffee-Polizeivergehen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung fommen. Die ein 
gereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 

Berlin, den 29. Januar 1902. 


er Wilhelm 
R. 


War den Minifer ber öffentlichen Arbeiten. 
rgengez. Schönfebdt. 
En ben Miinißer der Äffentfichen Arbeiten. 


anzubringen. Der Buchſtabe E muß über 


Befanntmacbungen, S a aniglichen Oben 
en. 


olizeiverorduun 

über * Verkehr mit ——— 

8. Auf Grund der 65 6, 12 und 15 bes Geſetzes 
über die Poligeiverwaltung vom 11. März 1850, ver 
56 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu 
fimmung bed Provinzialraths für den Umfang der 
Provinz Brandenburg mit Ausnahme ber Stadikreiſe 
Charlottenburg, Rirdorf und Schoͤneberg verorbnet, 
was folgt: 

I. Die Paragraphen 9 und 13 ber Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
8 Juli 1961 (Amtoblau der Königlichen Regierung zu 
Potsdam S. 356 ff, Amtablatt der Koͤniglichen Regie⸗ 
zung zu Frankfurt a/D. ©. 267 ff. Jahrgang 1901) 
werden aufgehoben. Un Stelle der aufgehobenen Bor» 
ſchriften treten folgende Beſtimmungen: 

$ 9. Jedes Kraftfahrzeug, mit welchem Innerhalb 
bes Beltungsgebiets biefer Berordnung Öffentliche Straßen 
befahren werben, muß mit einem polizeilichen Kennzeichen 
veriehen fein, welches aus einem Buchſtaben zur Der 
zeichnung bes Landespolizeibegiefs Berlin oder derjenigen 
Provinz, in welder das Fahrzeug polizeilich regifrirt 
if, und einer Erfennungsnummer beftebt. 

6 13. Dad Kennzeihen ($ 9) für die Provin 
Brandenburg befteht aus dem lateiniſchen Buchflaben 
und ber zugetbeilten Erkennungsnummer. Es if auf 
der Wandung der NRüdfeite des Fahrzeugs jelbft oder 
auf einer mit dem Fahrzeuge durch Schrauben mit ver- 
jenften Köpfen verbundenen Tafel mit möglihft glatter 
Dberflähe auf weißem Brunde in ſchwarzer 12 om 
hoher mb im Grundfrid 2 cm Rarler Schrift 


der &rs 
fennunadnnmmer fiehen unh her Mldanh amiichen” heihen 


und zwifchen ben einzelnen Ziffern ber Erkennungs⸗ 
nummer muß 2 cm betragen. 

Die Anbringung von Verzierungen auf dem weißen 
Grunde und an dem Kennzeihen (Bucflaben und Ers 
fennunge nummer) iſt unzuläjfig. 

Während ber Dunfelbeit ift das Kennzeichen zu 


belle euchten 
Dieſe Verordnung tritt am 1. April 1902 
in Kraft. 


Potsdam, den 10. Februar 1902. 
" "De Oberpraſtdent. 





"Befauntmachuagen | 
: ber Königlichen Negierung. 
Ausrei insſcheinreihe I11. zu den Schulvverſchrei 
Bun — lt vermag —E ———— 
B8. 


Die Zinspheine HMeibe EHE. M 1 bis 
20 zu den Schuldverfchreibungen der Preu⸗ 
sifben EZonfolidirten 3'. sormald Apros 
entigen Staats anleihe von 1882 über bie Zinfen 

die Zeit vom 1. Januar 1902 bis 31. Dezember 
1911 nebſt den &rneuerungsicheinen für bie folgende Reihe 
werben vom 2. Dezember 1901 ab von ber Kontrolle 


ed zur Erlangung der neuen Zingfcheine nur bann, wenn 
die Erneuerungsicheine abhanden gekommen find; in 
diefem Falle find die Schuldverfchreibungen an die Kontrolle 
ber Staatöpapiere ober an eine ber genannten Provinzial: 
kaſſen mittels beſonderer Eingabe kinzureidden. ' 
Berlin, den 15. November 1901. 
Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 


Veroͤffentlicht mit dem Zemerken, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den Koͤniglichen Haupi⸗ 
Steuerämtern bezogen werben koͤnnen. 

Potsdam, den 25. November 1901. 

—— * ——— — 

uutmachunge 
des Röniglihen Hegierungöpräfidenten. 
(Schluß auf Seite 84.) 

Provinzials Konfervator. 
AAN. An Stelle des verftortenen Landesbauraths, 
Geheimen Bauraths Bluth if der Koͤnigliche Landbau 
infpeftor Büttner in Berlin zum Provinzial⸗ 
Konſervator ber Drooing Brandenburg gewählt und 
ſtaatlicherſeits beflätige worden. Die Wohnung des 


der Staatspapiere in Berlin SW. 68, Oranienflraße ne vatordbefindet fih in Stegligbei Bertin, 


92/94, werktaͤglich dm 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr 
Nagmittagı 6, mit Ausnahme der Drei Tepten, Geſchaͤfts⸗ 
tage en" Bonus ausgereicht werden. 


eine find entweder bei der 
Kontrolle Dee taatspapiere am Schälter 


in Empfang zu en en oder durch die Mes 
gierun ds — en ſowiein 
a urch die Kreis? I u beziehen. 


Wer bie Enipfangnabme bei der Kontrolle 
felbft wünſcht, bat Sr yerjönlich 
einen Beauftragten bie zum Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenben Erneuerungs ſcheine (Aindfipeittanweifungen) 
mit einem Berzeichnifie zu Abergeben, zu welchem For⸗ 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
ame Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein⸗ 
veidyer eine nımerirte Marke nie Empfangebekheinigung, 
jo if das Verzeichniß ‚einfach, wuͤnſcht er eine aus⸗ 

brüdliche Beicheinigumg,- ro tft es Doppelt vorzulegen. 
Die Mark er Gupfen 


a *3 Bier Zinsſcheine  zurüdgugeben. 
Reuerungds 


find die Er 
f ehe * die e Sontwelle der Staatöpapiere 

t einzufenden. 

Wer die Zinsicheine durch eine der oben ge⸗ 
nannten Provinzial» Rafien beziehen well, hat dieſer 
Kaſſe die Erneuerumgsfcpeine- mit einem doppelten Ber 
zeichniß ei npureicen. Das eine Berzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
und iR bei Auspänbigung ber Zinsſcheine wieder ab» 
auriefern. Formulare zu diefem Verzeichnig find bei 
gedachten Provinziallaſſen und ben von ben König 











Ei * ngen in Bell 93 haben, zu begeichnenden 
onfligen Kafen. ungnigelt 
Dr. € sichungg bei —— Myrerſchreibungen bedarf 


oder durch 


abeſcheinigung if bei der Aus⸗⸗ 


Fichteſtraße 3 
am, den 8. Februar 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Eröffnung des Arbeitszugbetriebes auf dem II. Gleie des Sirede 
Ansermänbe-Gtealiund wiſchen Rrälin und Jahnick 
AB. Auf dem neuen IL Gleis yon Nechlinbis zur 
Grenze des Kreifes Prenzlau in der Ridtung auf 
Jatznick joll der Arbeitszugbetrieb eröffnet werden. 
Hierzu iR die Tanbespolizeilihe Zuftimmung 
ertbeilt worden. 
Die Arbeitdgüge werben auf der Strede mit einer 
Geſchwindigkeit von 20 km’ in der Stunde verfehren. 
Zur Berbüsung von Unfällen weije ich darauf hin, daß 

a. das unbefugte Betreten des Gleiſes mit Gefahr 
verbunden ift, 

b. das Gleis nur an den zu Uebergängen beflimmien 
Stellen betreten und überfchritten werben darf. 
Potsdam, den 13. Februar 1902, 

Der Regirungevroſ dent. 

Tarifer 
AG. Die Herren Min ee der öffenllichen Arbeiten 
und ber Finanzen haben den im hiefigen Amtoblatt vom 
19. Aprii 1878 veröffentlichten Tarif für die Erhebung 
von Schifffahrtsabgaben auf der Öffentlichen Waſſerſtraße 
in ber Emflerniederung vom 6. März 18783 dahin ers 
ganzt, daß für Motorboote, foweit ihnen von ber 
Ranalbaufocletät bie Erlaubnig zum en ter Emſter⸗ 
Wafferfiraße ertheilt wird, 3 M. Sci abuiea abe Eu 
Notsham, den 13. Februar 1 
Der Regierumgöpräfient 
faverän 


Amtshegit derung. 

47. Der Herr Minifter des Innern bat ra Er⸗ 

vom 8. Februar d. J. — IVa. & - uf Orunb 
5 6 des Zuftändigfeitsgeiegeh vom 1. Auguf 1883 

im Einvernehue mit dem Iirfigen +Mesirksansichuife 


entrichten find. 
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keſtimmt, daß im Kreiſe Teltow der Gutsbezirkſ Berfehren bei Anträgen auf Berlängssung ber Rabeufingneli. 


Ruhleben umd ber Gutsbezirkotheil Spanbauerberg mit] 52, 


den Etablifſements Digpelöberg und Schildhorn von dem 
Amtabezirfe NT 39 „Spandauer Forſt“ abgetrennt 
und zu” einem befonderen Amtsbezirke mit der Ber 
zeichnung „Amtsbezirk Ruhleben (N 24) vereinigt 


werben. Potsſsdam, den 14. Februar 1902. 

Der Regierungspräftdent. 
Verkündigung orispolizellicher Berorbmungen im Autsbezirk Tegel. 
AS. Unter Aufhebung meiner 8 


efanntmadung vom 
11. Sebruar 1889 (Amtsblatt Stüd 8 Seite 53) bes 
Rimme id auf Grund bed 5 144 Abi. 2 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883, daß zur Gültigkeit der im Amtebezirf Tegel des 
Kreiies Niederbarnim zu erlaffenden ortspolizeilichen 
Berorbnumgen bern Aufnahme in die zu Pankow er 
fcheinende ‚Neue Vorortszeitung“ nicht nv erforber- 


lich if. Potsdam, den 13. Februar 1902, 
Der Regierungspraͤſident. 
Meberlegung der Hebammenpraxis 
49. Die Hebamme Dorothea Arndt geb. Brandt 


aus Rummelsburg hat in Folge hoben Alters ihre Heb- 
ammenprarie irtiwitug niedergelegt. 
Potsbam, den 15. Februar 1902. 
Der Regierungspräfibent. 
Deſterreichiſch⸗ Ungariſcher General⸗Konſul. 
80. Der —— Dr. Erwin Freiherr 
von Ferfſtel iſt zum. u. K. Oeſterreichiſch⸗ Ungariſchen 
General⸗Konſul in Berlin, an Stelle des nad Nizza 
verfegten Beneral-Ronfuls Alfeed von Külley ernannt 
mworben. . 
Yorsdam und Berlin, den 17. Kebruar 1902. 
Der Negierungspräfipert. Der Polızei-Präfipent: 
Scechußfreie Tage anf dem Sqhießzplade in Gummersborf für 1902. 
BL. Unter Hinweis auf die Polizeiverorbnung vom 
2. Rovember 1875 — Amtöblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie fchußfreien Tage 
auf dem Gcießplag bei Cummersdorf für das Jahr 
1902 wie folgt feflgefeßt worben find: 
ebzuat: 23., 24., 25., 26. 


ang: 2 ‚4, 5., 9, 10., 12., 16., 17., 19., 23., 
25., 3., %., 31. 
April: 2, 5., 6., 8., 9., 10., 13., 15., 16,, 19., 
20., 22., 3., 2., 77., 
Mai: 1., 4, 7, 8., 9., 11., 13., 14., 17,, 18, 19, 
21., 22, 25., 28., 9., 31. 
, 8, 11., 15., 18., 22., 25., 9. 
2 16., %., 23., 77., 30. 
13., 15., 17., W., * 27., 31. 
iõo. 14, 17, %., 24, 8., 2. 
., 8., 12., 13., 15., 19 20., 22. 


a 9., 10., 12, 16., 17., 
Ar ‚8, 9., 10,, 14., 15., 16,, 
® 31. 





Der Seniermatpeäftbern 


Auf Grund von 8 139f. Abſ. 3 der Gewerbe 
ordnung bat ber Bundesrath über das Berfahren bei 
Anträgen auf Verlängerung ber Ladenſchlußzeit folgende 
Beſtimmungen erlaffen: 

8 1. Zur Feſtſtellung ber bei Anträgen gemäß 
5 139f. Abſ. 1, 2 der Gewerbeordnung erforbezlicen 
Zahl yon zwei "Dritteln (Abj. 1) oder einem Drittel 
(Abj. 2) der beiheiligten Beichäftsinhaber hat die höhere 
Berwaltungsbehörde, jofern ed nach ben limfländen bes 
Einzelfalls geboten erfcheint, einen Kommiſſar zu be 
fielen. Als folder kann auch ber. Gemeindevorſteher 
oder ein Mitglied des Gemeindevorſtandes und, wenn 
es ſich um Anträge für mehrere örtlich unmittelbar zu: 
jammenhängenbe Gemeinden handelt, der Gemeindevor⸗ 


ſteher ober ein Mitglied des Gemeindevorfandrd einer 


der betheili — Gemeinden beſtellt werden. 

Die des Kommiſſars iſt in der für bie 
amtlichen — der Behörde üblichen Form 
zu veröffentlichen. 

62. Da Kommiffar hat auf Grund der gemäß 
$ uꝰ Abſ. 1 der Gewerbeordnung erſtatteten Anzei en 
und in fonft geeigneter Weiſe unter Zuziehung der 
meindes oder Drtspoligeibehörde nad den im $ 7 * 
zeichneten Grundfägen eine Liſte der betheiligten Ge⸗ 
äfteinhaber anfzußellen und darin erſichtlich zu wachen, 
welche den Antrag geftellt haben. Die Lifte ift für bie 
Dauer von zwei Wochen zur öffentlichen Einſtcht aus⸗ 
zulegen. 

Zeit und Ort der Auelcgum fi ſind von dem Kom⸗ 
miſſar in orisüblicher Weiſe mit dem Hinzufügen bekannt 
zu macen, daß Einiprüde :gegenrbie- Michtigfeit und 

Bolfänbigkeit der Lifte. von; den bethelligten Weichäfte- 
ingabern bis zum Ablaufe der Friſt ſchriſtlich oder zu 
Protofoll erhoben merbewifönmen und nah Ablauf der 
Fri vorgebrachte Einfprüce unberückſichtigt bleiben. 

6 3. Ueber die erhobenen Einiprüde enifcheidet 
a —* Die Entſcheidung hat ſchriftlich zu 
erfolgen 

Brgen bie Entſcheidung des Kommiſſars über die 
Einſprüche iſt binnen zwei Wochen die Beſchwerde an 
tie höhere Bertwaltungsbehörde zuläffig. Die Ent⸗ 
ſcheidung über die Beſchwerde iſt endgültig. 

8 4. Nah Erledigung der Einſprüche hat ber 
Kommiffar die Lifte zu fchliegen und der höheren Ber: 
waltungöbehörbe einzureichen, welche auf Grund) der Lifte 
feſtſtellt ob der Antrag in ben Fällen des s 139. 
Abi. 4 von zwei Dritteln, in ben Fällen des 88139f. 
Abſ. 2 von einem Drittel der beiheiligten Geiwäfte- 
inhaber geftellt iſt. 

5 5. IA gemäß 5 139f. Abſ. 2 ver Antrag "auf 
eine Abftimmung über bie Berlängerung ber Ladenſchluß⸗ 
zeit von mindeſtens einem Drittel ber. Beiheiligten Ger - 
\häfteinhaber geftellt, jo hat bie höhere Berwaltunge- 
behörde bie betheiligen Geſchaͤftsinhaber einſchließlich 
ber Antragfleller durch ortsübliche Bekanntmachung ober 
befondere Mittheilung zur Abgabe ihrer Aeußerung 
unter Angabe der Zeit und des Ortes für deren Ent⸗ 
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gegennabine aufzufordern. Dabei iſt darauf hinzuweiſen, 
ber Feſtſtellung ber für bie Abänderung der 
— erforderlichen Mehrheit von zwei Dritteln 
nur diejenigen Geſchaͤftsinhaber gezählt werben, welche 
eine beſtimmte Aeußerung für oder gegen die Arnderung 
innerbalb ber geſetzten Arift abgegeben haben. - 

Die Entgegennahme der  Yeußerumgen iſt einem 
Kommiſſar zu übertragen. Die Aeußerungen fönmen 
fhriftlih oder zu Protofoll abgegeben werben. 

Dan Kommiſſar hat zu prüfen, ob Diejenigen, welche 
eine Aeußerung abgeben, zu ven betheiligten Geſchaͤfts⸗ 
Inhabern gehören un zutreffenden Falles ihre Aeußerung 
in die ef (6 2 Abſ. 1) einzutragen. 

Nah Ablauf der Frift if die Lifte für tie Dauer 
von zwei Wochen zur öffentlichen Einficht auszulegen. 
Das ai Verfahren beftimmt ſich nach $ 2 Abi. 2 
und 

86. Nah Erledigung der Einfprüde bat der 
Kommiflar die Life zu fchließen und ber höheren Ber, 
waltungsbehörde einzureihen, welche auf Grund ber 
Lifte ferftellt, ob zwei Drittel der Abflimmenden fich für 
die Abänderung ber Ladenſchlußzeit erklärt haben. 

Ale betheiligte Geichäfteinhaber im Sinne 
dieſer Beſtimmungen gelten: 

1) ſoſern die Ausdehnung des gefeglichen Laden⸗ 
ſchluſſes für ſämmtliche Geſchäftszweige einer oder 
mehrerer drtlich unmittelbar zufammenhängender Ger 
meinden erfolgen joll, die Inhaber aller offenen 
Verkaufsſtellen der Gemeinde beziehungsweiſe der 
örtlich unmittelbar zuſammenhängenden Gemeinden, 


2) ſofern die Ausdehnung nur für einzelne Geſchäfts⸗ 20 


zweige beantragt if, die Inhaber aller offenen 
Verkaufsſtellen, welche Waaren der in Frage 
fommenden Art führen, auch wenn fie außerdem 
noch andere Waaren feilhalten. 

$ 8. Die vorſtehenden Befimmungen treten mit 

dem Tage ihrer Verfündung in Kraft. 
Berlin, den 25. Januar 1902. 
Der Stellvertreter dee Reichskanzlers. 
u 


[U 
Durch Erlaß der Beflimmungen wird AP 19 der 
Anweifung vom 24. Auguft 1900 zur Ausführung ber 
Artikel 1, 5 und 14 des Geſetzes, betreffend die Ab» 
änderung. ber Gewerbeordnung vom 30. Juni 1900 — 
Amtsblatt Sonderbeilage zum Stüd 40 — mit Aus 
nahme des Testen Sagee Di Vs 
Potsdam, den 18. Februar 1 
Der —— — 
Lehrſchmiede in Charlottenburg. 
53. 
fchmiedemeiftern an der Lehrſchmiede in Charlottenburg 
beginnt am Montag den 2. Juni 1902. Ans|u 
meldungen find an den Direftor des Inſtituts, Ober: 
— a. D. Brand in Charlottenburg, Spreeſtraße 42, 
zu richten. 
Potsdam, den 18. Februar 1902. 
Der Regierungspraͤſident. 


Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ 


sa. ehe Den 

8 
a. Milzbrand. Kreis OR - Havelland: Dyros. 
ſereis Zauch⸗ Belsig: Gollwitz (But). 

b. Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Wilfitow, 
Maldom, Dedelom, Groß Spiegelberg, Ludwigsburg 
Gut. Reid Teltow: Groß-Lichterfelbe, Tempelhof. 

ruſtſeuche. Kreis Züterbog » Rudenwalbe: 
Gferdebehand der 3. Rehrbatterie Feldart.⸗Schießſchule. 
II. loſchen: 

a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Areis Oſt⸗ 
Prignitz: Vettin. Kreis Weſt⸗Prignitz: Wilsnack, 
Ruͤhſtaͤdt. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Briß. 

ß. Schweinejeude Kreis Nieder » Barnim: 
Rehfelde, Lichtenberg, Hönow, Kagel. Kreis Teltow: 
Mittenwalde, Telow, Adlershof, Di.» Wilmersdorf, 
Coepenic Tempelhof. 

Bruſtſeuche. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
perrchene der 4. Lehrbatterie Feldart.⸗Schießſchule. 
Stadt Potsdam: Pferdebeſtaͤnde des Lentnants Prinzen 
B. zu Wied, Moltkeſtraße 3, und des Oberſten von 
Shmidt-Pauli, Man gerftraße 36. 

e. Staupe. Reis‘ Oſt⸗Prignitz: Buchholz. 

Porsdam, ven 18. Februar 1902. 

Der Regierungspräfibent. 


Bekanntmachungen des KRöniglicheu 

PolteisYrä enten zu Berlin. 
izei⸗ Verordnung 
betreffend den Betrieb der elefiriichen Hoch⸗ und Untergrumbbahn. 
0. uuf Grund der 666, 12 und 15 des Geſetzes 
über bie une 136 som 11. März 1850, der 
65 42, 137 und 139 des Geſetzes über die au— 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und bes 
6 2 des Geſetzes vom 13. Juni 1900 über die Polizei⸗ 
verwaltung in den Stadifreifen Charlottenburg, Schönes 
berg und Nixdorf wird hiermit bie nachſtehende Polizei⸗ 
verordnung für die eleftrifche Hoch« und Untergrundbahn 
innerhalb der Stabikreife Berlin, Charlottenburg und 
Schöneberg erlaffen:, 

$ 1. Es iR verboten, die Bahnanlagen und Ber 
triebsmittel zu befchädigen, zu verunreinigen, zu bes 
Ichreiben oder zu bemalen, feſte Gegenflände auf bie 
Fahrbahn zu Tegen ober Fahı binderniffe anzubringen, 
Weichen umzuftellen, falſchen Alarm zu erregen, Signale 
nachzuahmen oder andere den Betrieb ftörende oder ger 
fährdende Handlungen vorzunehmen. 

Ebenſo ift das Klettern auf bie für bie eerijee 
Hochbahn aufgeftellten Eifenkonfiruftionen, Brüden und 
Geländer, fowie das Betreten und Befaſſen bes Bahn⸗ 
förpere der Schienen und eleftrifchen Leitungen verboten. 

An Gebäuden und Maflen angebrachte Fahnen 

. ſ. w. dürfen nicht in ben Luftraum über den Ein, 
fricbigungen der eleftriichen Hochbahn Hineinragen. 

$ 2. Zum Betreten der Bahnfleige und zur Bes 
nugung ber Züge find nur die Inhaber von Fahrkarten 
berechtigt. Die Fahrkarten find an ben Ausgabeflellen 
auf den Halteflellen zu Idfen, vor dem Betreten ber 
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Bahnſteige dem Sahrlartenfchaffner zwecks Erumwerthung | Gepädktüden, welche durch ihren Umfang, üblen Geruch 


und während der Fahrt den Ober⸗Beamten zwedis Nach⸗ 
prüfung vorzugeigen. Beim Berlafien der Haltefellen 
haben die Fahrgaͤſte ihre Fahrkarten an den Bahnfleig- 
ſperren abzuliefern. 

Das Ein, und Ausfleigen der Fahrgäſte darf nur 
aut den Halteflellen, umb zwar nur von ober nad den 
bierzu beſtimmten Bahnfleigen erfolgen. 

Die für das Eins oder Ausfleigen befinunten 
Wogenthären dürfen von ben Fahrgaͤſten erſt, fobald 
ber Zug .auf den Halteflellen zum Steben gefommen if, 
geöffnet werden. 

Es if verboten, während der Kahrt die Thüren 
der Wagen zu öffnen oder aus dem Wagen ſich bin- 


auszulehnen. 

Auch die mißbraͤuchliche Benugung der Nothbremſe 
iſt verboten. 

Bei dem Beſteigen und Verlaſſen der Wagen und 
dem Betreten und Verlaſſen der Halteſtellen ſind nur die 
dazu beſtimmten aͤußerlich kenntlich gemachten Ein⸗ und 
Ausgänge zu benutzen. 

Einen in Bewegung befindlichen Zug zu beſteigen 
oder zu verlaſſen, desgleichen der Verſuch hierzu iſt ver⸗ 
boten. Die Fahrgaͤſte haben ihre Plätze in den Wagen 
derjenigen Klaffe, deren Benupung ihnen nad ben Fahr⸗ 
arte zufteht, ſelbſt zu wählen. 

Das unnöthige Verweilen auf den Bahnfleigen und 
auf den Zugängen zu benfelben if verboten. 

53 Es iſt nicht geftettet, die II. Wagenklaſſe 
mit einer Fahrkarte für die III. Wagenflafje zu benugen. 

$. Es iſt unterfagt, irgendwelche Gegenflände, 
wie 3. B. Papier, Streihhölzer und Cigarrenreſte wäh: 
rend ber Fahrt aus dem Zuge zu werfen ober in die 
für das Herunterlaffen der Fenſter beſtimmten Deffnungen 
De meden oder im Wagen wegzumwerfen und liegen zu 
aſſen. 

8 5. Perſonen, welche durch eine Efel erregende 
Krankheit oder aus anderen Gruͤnden durch ihre Nach⸗ 
barſchaft die Mitfahrenden vorausfichtlich beläftigen 
würden, bie vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachten, 
fich den Anordnungen der Bedienfleten der Bahn nicht 
fügen oder den Anfland verlegen, ferner trunfene Per⸗ 
fonen find von dem Aufenthalt in den Halteflellen und 
auf den Bahnfleigen und von der Mits beziehungsweiſe 
Weiterfahrt ausgeſchloſſen. Sie haben das Bahngebiet 
auf Aufforderung ber Bedienſteten der Bahn ſofort zu 
verlaffen. 

66. Das Rauden if in ber III. Wagenflafie 
geflattet außer in denjenigen Wagen, welche durch 
Schilder mit der Aufſchrift „Nichtraucher“ kenntlich ge- 
macht find, In der II. Wagenklaſſe ift das Rauchen 
durchweg verboten. 

Lärmen, Singen, Mufiziren und jedes die Mits 
fahrenden beläftigende Verhalten während der Fahrt 
und auf den Halteftellen iſt verboten, desgleichen das Be⸗ 
ſchmutzen, Beidreiben und Bemalen der Wagen und 
der darin angebrachten Bekanntmachungen und Anzeigen. 

7. Das Mitnehmen von Hunden und von ſolchen 


ober Unfauberfeit vie Fahrgäfte beläfigen würden, iſt 
verboten. 

Nur Feine Hunde, welche auf dem Schoße gehalten 
werden, dürfen, folange fich diejelben nicht unan⸗ 
genehm bemerfbar machen, mitgenommen werben. 

.. Zur Mitnahme zugelafiene Gepädküde dürfen nicht 
auf die Sige gelegt oder in den Gängen ber Wagen 


niedergelegt werben, ſondern find anf dem Schoße zu 


behalten. 

Feuergefährliche, ſowie ſolche Gegenflände, welde 

auf irgend eine Weiſe Schaden verurſachen koͤnnen, 
insbeſondere geladene Gewehre, Schießpulver, leicht 
entzundliche Stoffe und dergleichen find von ber Mit⸗ 
nahme überhaupt ausgeichloffen. Nur Jdgern unb im 
öffentlichen Dienſte ſtehenden Beamten ift die Mitnahme 
von Hanbmunition geflattei. Der Lauf eines mitge- 
führten Gewehre muß nad oben gerichtet fein. 
Drennende Tabakpfeifen müſſen mit Deckeln verſehen 
jein. Die Bahnbedienfleten find beredtigt, ſich von ber 
zuläffigen Beichaffenheit ber mitgenammenen Gegenflände 
zu überzeugen. 
S 8. Die Fahrgäfte haben den auf Grund biefer 
Yolizei-Berorbnung an fie ergebenden Weifungen ber 
Bebienfleten der: eleftrifchen Hoch“ und Unteugrundbahn, 
welche durch die Uniform oder einen anderen Ausweis 
ald Bahnpolizeibeamte kenntlich find, Folge zu leiſten. 
Derfonen, welche die Weiſungen unbeachtet laſſen, koͤnnen 
aus dem Zuge oder von der Halteſtelle zwangsweiſe 
entfernt werden. ' 

$ 9. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, ſoweit nicht nach ſonſtigen geſetzlichen Vor: 
ſchriften eine höhere Strafe verwirkt iR, mit Gelbfirafe 
bit zu 60 Mark beſtraft, an deren Gielle im Unver- 
mögensfalle eine entſprechende Daft tritt. 

$ 10, in Abdruck diefer PoligeisBerorbnung iſt 
in den Halteſtellen zum Aushang zu bringen. 

§ 11. Diefe Polizei⸗Berordnung tritt gleichzeitig 
mit der Eröffnung des Betriebes der elektriſchen Hoch⸗ 
und Untergrundbahn in Kraft. 

Berlin, den 15. Februar 1902. 

Der Königlihe Polizei⸗Präſident. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiioriumd der Wrovinz Brandenburg. 


Pfarrftellenerledigung. 
10. Erledigt if die Pfarrfelle privaten Patronats 


zu Stülpe, Diözefe Luckenwalde, durch Abgang des 





Pfarrers Kragenftein am 13, Yebruar d. 36. Ueber . 


die Beſetzung iſt bereits verfügt. 

Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Unsloofung 3/u%/siger Rentenbriefe der Brovinz Brandenburg. 
2. Bei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
11. 9. Mis. heute geichebenen öffentlichen Verlooſung 
von IYaprozentigen NRentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find folgende Stüde gezogen worden: 

‚ Lite. F. u ‚1 Stüd 
und zwar die M 11, 


Litt. H. zu 00 M. 1 Stüd 
und zwar bie NF 9, 

Litt. J. zu 75 M. 2 Stüd 
und zwar bie N? 11, 40. 

Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werden aufger 
fordert, diefelben in kursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zinsfcheinen Reihe II. N7 6-16 nebſt Er- 
neuerung6icheinen bei der hiefigen NRentenbanffaffe, 
" Kioflerfivage Nr. 76 I. vom 1. Juli d. Ze. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biergegen 
und gegen Quittung den Nennwerth der Mentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Juli d. 36. ab Hört die Berginfung der 
ansgelooſten Nentenbriefe aufs dieſe felbft verjähren 
mit dem Schluſſe bed Jahres 1912 zum Vortheile der 
Rentenbanf 


Die Einiieferung ausgeloofter Rentenbriefe an die 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Gelbbeirag auf 
gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Aufendung bed Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängerd und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poftanmweifung. 

Sofern es fih um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, den 12. Februar 1902. 

Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz 

Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 

Peräönbtrunpen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 

A. Dezeichnung der in Betracht fommenden Brund- 
fäde: Gemarkung Tenrom, Kartenblatt 1, Parzellen 
M 784/401, 785/401 und 786/401, ®röße 0,3916 ha. 
Bisheriger Gemeinder bezw. Gutsbezirk: Gutsbezirk Teus 
row. Kunftiger Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Gemeinde⸗ 
bezirk Teurow. Kreisausſchuß⸗Beſchluß vom 7. Januar 
1902. J.Nr.: A. I. 95/02. 

Berlin, den 3. Februar 1902. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. 
Perfſonal⸗Ehronik. 

Der Oberbürgermeiſter Koeltze in Spandau hat 
fein Amt als Mitglied des Prowinzialsathe niedergelegt. 
Für. ihn iR der Oberbürgermeilter Schuſtehrus zu 
Charlottenburg zum Mitgliede und an Stelle des 
letzteren der Erſte Bürgermeifler Boddin in Nixdorf 
zum fleffvertretenben Mitgliede des Provinzialraths ge- 
wählt worden. 


figer Ernſt Borfig, Gr Behnie, für: den Bez, 19 
„Br. : Behnig‘, b. zum Amtsyorfieher « Stellvertreter: 
Gemeindevorſteher Julius Repke, Fercheſar, für den 
Bez. 3 „Stechow“. 

Im Kreiſe Nieder - Barnim find ernannt worden: 
a. zum Amtsvorfleher:- Königlicher Korfimeiker Loeper, 
Erkner, für ven Dez. 9 „Erkner“, b. zum Amtsvorfieher- 
Stellvertreter: Bürgermeifter a. D. Wittſtock, Kl.⸗ 
Schönebed, für den Bez. 13 „Schoͤneiche“. 

Im Kreiſe BeedfowsStorfow If ernannt worden 
zum Amtsvorfleher s Stellvertreter: Butöbefiger Richard 
Schade, Georgehöhe, für den Bez. 19 „Buckow“. 

Im Kreife Ofihavelland find wieder ernannt worben 
a. zum Amtsvorſteher: Kabrikbefiger Hay, Gatow, für 
den Bez. 20 „Gr.⸗-Glienicke“, b. zum Amtsvorfieher⸗ 
Stellverireter: Bittergutöbefiger Woltanf, Gr.⸗Olienicke, 
für den Bez. 20 „Gr.⸗Glienicke“. 3. 
Im Kreiſe Angermünde iſt ernannt woͤrden zum 
Amtsvorſteher⸗Stellvertreter: Adminiſtrator Faber in 
Dobberzin für den Bez. 10 ‚‚Neufünfendorf”. 

Im Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde if ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Forſtaſſeſſor Redlich in Stülpe 
für den Bezirk 14 „Stülpe“. 

Der Hauptmann a. D. Heggemann in Berlin 
ft zum Bürgermeifter des Fleckens Werneuchen auf die 
Dauer von 12 Jahren gewählt, ale folder beſtätigt 
und am 8. Februar d. 36. in fein Amt eingeführt 
worden. 

Seine Majeſtät ver Kaiſer und König haben Aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, dem Selretair des mftitnts für In⸗ 
teftiongfranfkbeiten, Wilhelm Pohnert in Berlin, den 
Charakter als Kanzleirath zu verleiben. - 

Der bisherige erſte Pfarrer am: der Zionefirihe 
hierſelbſt, Superiniendent Juſtus Julius Auguf Jacobi 
iR zum Pfarrer der Parodie Schöneberg, Didzeſe 
Friedrichs⸗Werder, beflellt worden. 

Der bisherige Hülfsprebiger Friedr. Wil. Rein⸗ 
hold Hartſtock ift zum Pfarrer der Parochie Nieder⸗ 
werbig, Dioͤzeſe Belzig, beflellt worden. 

Der Gemeinbefhullehrer Brüggemann iR als 
Gemeindeſchulreltor in Berlin angeftelt worden. 

Die Lehrerinnen Giesler, Faltin, Altmann, 
Jobſt und Pätzholz find einfimeilig als Gemeinde⸗ 
ſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 

Die Lehrer Robel, Schmidt, Röhr und Voß 
find endgültig ale Gemeindeſchullehrer in Berlin an⸗ 
geftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Robe if ald Gemeinde⸗ 


Der NRegierungssReferendar von Bredow ift|fchulreftor in Berlin angeflellt worben. 


vom 1. März d. %8. ab dem Landrathe des Kreifes 
Niederbarnim zur Hülfeleiftung übermiefen. 


Die Lehrerinnen Shumann (Meta), Shumann 
(Elifabeth), Thiel, Haid, Schneider, Mepring, 


Im Kreife Angermünde find ernannt worden a. zum| Ziegler, Müller (Ella), Klemt, Orums, Müller 
Amtsvorfieher: Gneraldireftor Hahn zu Greiffenberg |(Elsberh), Boͤhmel, Schilsfy und Sedt find end» 


UM. für den Bezirk 21 „Günterberg“, b. zum Amts» 
vorſteherſtellvertreter: Oberamtmann Wölfe zu Biefen- 
brow für den Bezirk 21 ‚‚Bünterberg”. 

Im Kreiſe Weſthavelland find ernannt bezw. wieber 
ernannt worben: a. zum Amtsvorſteher: Ritterguts⸗Be⸗ 


giltig als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angefleflt 
worden. 
Beränderungen bei der Königligden Militär: 
und Bau⸗Kommiſſidn. 
Aulerhoͤchſt verliehen: dem Landbaninſpecktor Körber 
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Charaller· aldı Uauraih mit Dem yerfänkihen Raug 


2) eine ®eburtsurfunbe, 


* Raͤthe IV. Klaſſe, dem Vermaltungsgerihid-Direltor|. 3) das Prüfungsjeugniß über bie Geſellenprufung oder 


Siber ‚der Rothe Adler⸗Orden IV. Kiafie, dem Bau- 


rath Haſak der Kronen⸗Orden IIL Klaffe, dem Büreaus | 


Borßeher Rechnungsrath Stuber der Rothe Adler« 
Orden IL Klaſſe mit der Schleife, dem Büreaugebilien 
Krauskoff vom Domänen tentamt Berlin bag All- 
gemeine Ehreneichen 
Emannt: die DürauDiätare Trahndorff und 
Re. ine zu Regierungs⸗Sekretaͤren. 
eberwieſen: ber Regierung Erfreiär Remus 
von der Direktion für die Berwaltung ber birelten 
Steuern. 
Angesenupen:, Dez areouanwaͤrie Erich Regling 
als Zivil-Supergumerar, die Militaͤranwärier Techen, 
Grabowsli und Rleinpammer ald Büreau-Diätare. 


Belanntmachungen 
verfhiedenen Anh ite. 
Schleuſenſperre 

Wegen Hochwaſſer der "ide haben die Aus 
befferungen an der Miegripper Schleuſe im Monat 
Januar wicht ausgeführt werden fünnen, es wird dafür 
die Sperrung der Scheufe bis zum 15. März ver- 
längert. Genthin, den 5. Februar 1902. 

De —— Waſſer⸗Bauinſpector. 

borduung 
für den Bezirk ——————— Berlin. 
Hierdurch mahen wir folgende Meiſter⸗ 
prüftngösrbhängen mis dem Bemerken bekannt, 
Diejenigen, welche ſich der Meiferpräfung unterziehen 
wollen, ſich entweder bei dem vom Herrn Oberpraͤſidenten 
zu Potsdam ernannsen Borfißenden der Prüfungs» 
fommiffion, welche für das beireffende Handwerk errichten 
iſt und in beren Bezirk ver Meiſterkandidat feinen Wohnfig 
hat, oder bei der Handwerkskammer zu Im ©. 2, 
Reue Friedrichſtraße 47 J., unter Beibringung der in ber 
Prüfungsordnung genannteh Papiere au melben ‚haben, 
Berlin, den 12, Yebrliar' 1 

Der Borland der Dantiberfüfanmer zu Berlin. 
Gr. Woliſchlͤger, Dr. Reubaus, 
BorfigenderStellvertretit. - Sopnditus. 


Meitter ehfun Ordnung 
Mi ——— ehe — a 


in der Anlage: 1 aufgeführten Handwerke. 
Anmeldung und Snlefinng zur Prüfung. 


Das Geſuch um aufn in r Prüfung iſt Ichrifte« 
lich an die zuſtaͤndige gulafung jur Yeifun zu richten. 

Zuſtaͤndig in die Yrüfunge-Kommilfign,. in beren 
Bezirk der Prüfling entweder das beireffende Gewerbe 
ſelbſtaͤndig beizeibt ober feit mindeſtens ſechs Monaten 
als Qeiede in Arbeit Reht. 


nd- Deigufügen: 
1) ein 23 ei iebener Bebendlauf- des 
J * — * geſchr 





ein anderweiter Nachweis, daß der Pruffling in 

feinem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von 

Lebrlingen erworben hat, 

4) der Nachweis, daß ber ‚Prüfling mindeſtens brej 

Jahre lang ale Gejelle in dem Handwerk, in dem 

er die Prüfung ablegen will, thätig geweien if, 

5) Die Zeugnifje der gewerblichen Unterrihtsanflalten, 
bie der Prüfling etwa befuche hat, 
6) ein polizeilihes Fuͤhrungszeugniß. 

Auf Grund der Anmeldung entſcheidet der Vor⸗ 
figenve der Prüfungs-Kommilfioen, ob der Prüfling zus 
zulaſſen ı oder nick. 

Gegen die Entigeidung if bie Beſchwerde bei der 
Prüfunge-Rommiff ion binnen einer Woche zuläjfig. 
$ 


Die Prüfungstermine werben von dem Borfigenden 
der Prüfungs: Kommiifton anberaum, Auf Beſchluß 
der Prüfungs Kommilfion oder Anordnung des Vor⸗ 
ſtandes der Handwerkskammer find regelmäßig wieder 
kehrende Termine für die Prüfungen feſtzuſetzen. 

Der Borfigende hat bie Mitglieder der Prüfungs. 
Kommiſſion und die zur Prüfung Zugelaffenen zum 
Pröfungstermin zu laden und zugleich über bad Meifter- 
Rüd ſowie über den Ort und die Zeit feiner Anfertigung 
und Einlieferung Beſtimmung zu treffen (vergl. 88 —* 
Nahe Verwandte und ber derzeitige Arbeitgeber oder 
Geſchäftstheilhaber einee Prüflings find von der Mit- 


bop wirkung bei der Prüfung ausgeſchloſſen. 


Die Prufungs⸗Kommiſſion if bei Anweſenheit des 
Borfigenden und ber vier Deifiger beſchlußfähig. 

Zu einem Prüfungstage müllen wenigſtens vier 
Prüflinge und. dürfen nicht mehr als. ſechs Prüßinge 
geladen werden. 

Auf Antrag ter Prüfungs-Kommiifion haus ber 
Vorſtand ber Pandwerlofammer geflatten, bag weniger 
ale vier Präflinge zu einem Ele lee geladen werben. 


$ 

Jeder Prüfling hat vor dem Prüfungstermin bie 
in der Anlage IE feſtgeſegte Prüfungsgebähr an 
Kaſſe der Sanbmerfofammer —— 

Ueber Anträge. auf Erlangen Stundung ber 
Gebühr entſcheidet der Borland der Handwerkskammer. 

‚Iſt die Prüfung nicht befanden, ſo hat der Ger 
präfte feinen Anſpruch auf Rüderfiauung der Prüfunges 


gebühren 
Prifungsoerfeben 
Die Prüfung follneinr Prise und eine theore⸗ 
tiſche ſein. 
eite a. 


Die praftifche —*8 beſteht in der Aufertigung 
eines Meiſterſtücks nebſt den dazu erforderlichen Zeiche 
nungen (Rberlyeihnungen ſPowie eichneriſchen Barfellungen) 

der Koftenberechnuna. 
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Die Beſtimmung des Meiferflüde erfolgt burd 
die Pruͤfungs⸗Kommiſſion unter Berüdfichtigung des 
befonderen Ausbildungsganges des Prüflinge. Es iſt 
fo zu wählen, dag mıt feiner Herftellung feine mit dem 
Charakter der Prüfung unvereinbare Anforderung, ſowie 
fein erheblicher Zeit- und Koflenaufwand verbunden und 
dag der Angefertige Gegenſtand praftiich verwendbar ift. 
Durch dad Meiferſtück foll der Prüfling darthun, daß 
er die Befähigung zur felbfländigen Ausführung ter 
gewöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes, ingbefondere 
des von ihm betriebenen Gewerbszweiges beſitzt. Vor⸗ 
ſchlaͤge in Betreff des Meiſterſtücks und der Werfflärte, 
in welcher ed anzufertigen ift, fönnen vom Prüfling bei 
der Anmeldung zur Prüfung ausgeſprochen werten. 

$ 


Der Borfigende der Prüfunge-Kommilfion beftimmt, 
in welcher Werfflatt tag Meiſterſtück herzuftellen if. 

Mit der Ueberwachung des Prüflınge während der 
Anfertigung des Meifterflüds hat der Vorſitzende ber 
Pruſumgs⸗Kommiſſion einzelne ihrer Mitglieder, oder 
wenn fein Mitglied am Orte der Anfertigung wohnt, 
andere geeignete jelbfländige Handwerker des gleichen 
Gewerbszweigs zu beauftragen. Diefe baben dem 
Prüfling eine Beſcheinigung tarüber auszuſtellen, ob er 
das Meiſterſtück felbkändig und ohne fremde Hülfe an⸗ 
gefertigt‘ hat. 


$ 8. 
Der Prüfling hat das Meiſterſtück nebſt den dazu 
gehörigen Zeichnungen und der Koftenberednung jowie 
die Beicheinigung der mit feiner Ueberwachung beirauten 
Handwerker rechtzeitig an den vom Vorſitzenden der 
Prüfungs Kommiffion beſtimmten Ort abzuliefern. 
Geht das Meiſterſtück nicht rechtzeitig ein, fo gilt das 


Zulaſſungsgeſuch als zurüdgezogen. Für die Anfertigung 
dee Meierhnits Tann eine angemefjene Nachfriſt bewilligt 
werden. 


@tleichzeitig bat der Prüfling die Verſicherung 
fhrifelich abzugeben und demnächſt durch Handichlag zu 
befräftigen, daß er das Meifteiflüd, die Zeichnungen 
und die Koflenberechnung felbfländig und ohne frembe 


Hülfe gemacht bat. IR ſolche geleiflet worden, fo hat 


er anzugeben, worin fie beftanden hat. 


Theoretiſ⸗ F Prüfung. 


Die theoretiihe Prüfung hat ſich zu erfireden auf: 
1. die Fachkenniniſſe, 
2. die Buchs und Rechnungsführung, 
3. die geſetzlichen Borihriften betr. bag Ge⸗ 
werbeweſen. 0 


$ 10. 

Durch die Prüfung in den Kachfenninifien foll 
insbejondere der Nachweis erbracht werden, daß der 
Prüfling über die hauptſächlichſten Bezugsquellen der 
wichtigſten und gebräuchlichſten Rohſtoffe, über ihre 
Bearbeitung und ihre Preife, über die wichtigften Werk⸗ 
yeuge, Werkzeugmaſchinen und Motoren, fowie beven 

anbhabung und über die wichtigſten Arbeitöverrichtungen 


und ben mit ihnen verbimbenen Zeit- und Koſtenaufwand 
genügend unterridtet if. 

Sie beginnt in ber Regel mit einer Beiprechung 
des Meiſterſtücks, der dazu gehörigen Zeichnungen und 
der Koflenberehnungen und ſoll fih ferner namentlich 
auf die in der Anlage J begeineien Begenflänte erfiredien. 

5 11. 


Die Prüfung in der Buch⸗ und Rechnungsführung 
erfolgt zum Theil Ichriftlih, zum Theil mündlid. Die 
Prüfung hat fih auf die Kenniniß der einfachen Buch⸗ 
und Rechnungsführung und der allgemeinen Brundfäge 
des Wechſelrechts zu erfreden. 

6 12. 


- Die Prüfung in den geſetzlichen Vorſchriften betr. 
das Gewerbeweſen iſt mündlid. Durd fie joll vor« 
nehmlich die Kenntniß der wichtigſten Defimmungen ber 
Gewerbe⸗Ordnung, der Arbeiterverfiherungegefege und 
des Genoſſenſchaftsrechts dargetban werben. 

Ergebniß ber, Prifnng. 
$ 


Nah Beendigung der Prüfung, über deren Vers 
lauf eine von ſämmtlichen Mitglievern ber Prüfungs⸗ 
Kommilfion zu unterfchreibende Verhandlung aufzunehmen 
if, beichließt die. Prüfungs-Kommilfion mit Stimmer- 
mebrheit, ob die Prüfung genügend, gut ober mit Aus⸗ 
zeichnung beflanden oder ob fie nicht beftanden if. Bei 
Stimmengleichheit entjcheitet der Vorſitzende. 

ſt die Prüfung nit beflanden, jo bat die 
Prüfungs-Kommilfion einen Zeitraum zu befimmen, 
vor deifen Ablauf fie nicht wiederholt werben darf. 
War das Meiſterſtück für genügend befunden, fo fann 
ber Prüfling von der Anfertigung cines reuen Meiſter⸗ 
ſtücks entbunden werden. 

Das Ergebniß der Prüfung iſt den Geprüften am 
Schluſſe des Prüfangsiermins durch den VBprfigenden 
befannt zu geben. 


8 14, | 

FR die Prüfung befanden, jo hat die Prüfungs» 
Kommilfion darüber ein Zeugnis (Meifterbrief) aus zu⸗ 
ſtellen. IR die Prüfung nicht. beſtanden, fo bat bie 
Prüfungs-Kommilfton dies dem Prufling ſchriftlich mit⸗ 
zutbheilen unter Angabe bed Zeitraume, vor deſſen 
Ablauf die Prüfung nicht wiederholt werben darf. Walls 
der Prüfling von der nochmaligen Anfertigung eines 
Meiſterſtücks entbunden if, fo wird dies In der Mit- 
theilung vermerft. ’ 

Das Präfumgszeugniß n koſten⸗ und flempelirei. 

8 J 


Mehr als zweimal darf die Prüfung nicht wieder⸗ 
holt werden. 

Auf die Wiederholung der Prüfung findet die Vor⸗ 
Schrift des € 1, Abi. 2. Feine Anwendung. 


- $ 16, 

Das Beſtehen der Meifterprühmg nad ten vor⸗ 
ſtehenden Beftlimmungen berechtigt zur Führung des 
Meiftertiteld in Verbindung mit der Bezeichnung eines 
Hanbwerfs, fofern der e in dieſem Handwerk 
die Befngniß zur Anleitung von Lehrlingen erworben bat. 
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 earawmertirung. 


. Diellaufenden, — der Prũfungs⸗Kommiſſion 
erledigt der Vorſitzende. 

Das Prüfungezeugnig (Meifterbrief) iR von bem 
Borfigenden und einem Mitgliede der Prüfungs-Kom- 
miſſion zu vollziehen. 

Für alle übrigen Ausfertigungen genügt die Unter: 
ſchrift bed Vorſitgenden. e 18 


Die Mitglieder der Deäfungs-Rommiiflon erhalten, 
abgejehen von dem, Erfah, Der ihnen durch die Reife ers 
wachſenen nothwendigen baaren Auslagen, bei Prüfungen 
die in ber Anlage U feßgefegte Entſchädigung aus der 
Kaffe der Handwerföfammer. 

Den Mitglievern der Prüfungs-Kommilfien kann 
buch Beſchluß der Haudmwerfefammer mit Genehmigung 
der höheren Verwalrungsbehörde für die Wahrnehmung 
der Prüfungen an ihrem Wopnort flat der befonderen 
Vergütungen eine jährlihe Entſchädigung zugebilligt 
werden. 


Das Hrüfungezeugn (her Meifterbrief) kann von 
der Prüfungs-Kommilfton für ungültig erklärt werben, 
wenn feſtgeſtellt wird, daß der Prüfling bei der Meidung 
zur Prüfung oder bei deren Ablegung eine auf Täuſchung 
berechnete Handlung begangen ober eine -bei Anferti⸗ 
gung bes Meiſterfücks benugte Hülfe eo ver: 
ſchwiegen hat, . s20 


Die fchriftlichen Berhanbfungen über den Berlauf 
der Prüfungen find dem Borftande ber Handwerks⸗ 
fammer einzureichen. Auch iſt diefer befußt, Beauftragte 
zur Beimohnung an den Prüfungen zu entjenden. 

Genehmigi durch Berfügung des Herrn Minifters für Handel 


und Gewerbe vom 18 dennat 1902 
Ma. 8833, 





be nlage 1 
Bandagiiten. 
Zu $ 10 Ab}. . 
Kenntniß der Robfloffe, deren Beſchaffung und Ver⸗ 
werthung. 


Allgemeine anatomische Kenntniſſe des menjchlichen |. 


Körpers. 

Kenniniß der orthopädifchen Apparate und fünft- 
lichen Glieder, ſowie deren Anlegung. 

Kenntniß der verichiedenen Bruche (3. B. befonders 
der Unterleibsbrücde und des Anlegens ber dazu erforber: 
lichen Bandagen). 

Kotenberehmunn. 

Böttcherhandwerk. 
3u $ 10 abi 2: 

Kennmiß der gebräuchlichen Arten von Faßhoͤlzern, 
rer Digenfhaften für die Verwendung und Berarbeitung 

und ihrer Behandlmg, - 

Berechnunag des nahe eined runden ober ovalen 


Faſſes oder eines Baucgefäßes bei ‚gegebener Höhe und 
gegebenen Durchmeflern der Grundflächen, des zu feiner 
Anfertigung erforderlichen. Holzquantums und ber Her⸗ 
ſtellungekoſten, 

Fragen Über bie ‚Anfertigung von Modellen zu 
Käffern der“verichiebenen Formen, 

Kenntmp des gebräuchlichen Mafibinen und ihrer 
Bedienung. 

3 Brunnenbauerbanudwerk. 
Zu 6 5 (ale Ab}. 2): 

As Meifterfiüd kommt vorzugs weiſe in Betracht 
die Anfertigung eines ortsublichen Brumens nebfl 
m. Fa I Anweiſung ber Yrufungs·Nommiſſion. 

u 

Flaͤchen⸗ und Rörperberechnung in Anwendung auf 


das Gewerbe, 
g. ber Aeaflerwenge, welche eine Boiben- 
pumpe von gegebener Größe fördert, 

Berechnung der zur Inbesmiebijegung einer Pumpe 
noͤthigen Kraft, 

Veranſchlagung und Zeichnung eines Brunnenleſſels 
von wenigſtens 10 Meter Tiefe bis zum Grundwaſſer⸗ 
ſtand nebſt Verlegung von gegebener Länge, 

Angabe des Verfahrens bei der. auszuführenden 
Arbeit und der nöthigen Derechnungen, 

Kenntniß der im Bezirk der Prüfungs-Kommilfion 
geltenden Danpolizeiorbnung und ber Unfallverpütynge« 


vorſchriſten. 
Buchbinderbandwerk, 
3u $ 10 ar 2 

Kenntnißi der zur Verarbeitung kommenden Ma⸗ 
terialien, ihrer Herſtellung und ihrer Aufbewahrung, 

Kenntniß der Nebenbranden der Buchbinderei und 
ihrer Arbeiten, 

Kenniniß ber für das Handwerk in Betracht kom⸗ 
menden Grundzüge der Karben« und Stillehre, 

Beſchreibung der Werfftatteinridhtung, der gebräuche 
lichen Werkzeuge, Mafchinen und Motore, 

Kenntniß der Anwendung und Bedienung der Ma⸗ 
jhinen und Motore und ihrer Schugvorrigtungen, 

Anfertigung einer Skizze für eine Arbeit aus bem 
Spezialfache des Prüflinge und Koſtenberechnung dieſer 


Arbeit. 
8. Bürfienmacherhandwerf. 
3u 6 10 Adi. 2 “ 
Kenninig der im Buͤrſtenmacherhandwerk zur Ver⸗ 

wendung kommenden Mattrialien und ihrer —— 

Kenntniß des gebräuchlichſten Bandwerfjeuges, ber 
Mafchinen xc., 

Berehnung ber Herftellungsfoflen verſchiedener 
Gegenſtaͤnde, 

Kemntniß der für das Bürſtenmacherhandwerk in 


Frage 16 fommenden Verordnungen und Poltzeivorichriften.: 


Chirargie-Inftrumentenmacher 
und Mefferfchmiebde. 
Zu S 10 Abſ. 2 ° 
Kenntniß der verſchiedenen zur Verarbeitung ges 
langenden Metalle, ihrer Eigenſchaͤften und Bearbeitung. 


—— 
— — 
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— der ſonſt zur Verarbeitung gelangenden 


— der galvaniſchen Vernickelung. 

Kenntniß der gebräuchlichen Berfjeug-Mafginen 
und Motoren. 

Kennmig ber Unfallverhütungsvorfcriften. 

7. Dachdeckerhandwerk. 
Zu $ 10 Ab. 2: 

Kenntniß der Gewinnung und Herflellung, der Bes 
ſchaffenheit, Verwenpbarfeit und Berarbeitung ſaͤmmi⸗ 
licher it Dachdeckerhandwerk gebräuchlichen Materialien, 
ſowie Kenntniß der Bezugsquellen, 

Rennimiß der verſchiedenen Dacharten, ihrer Dedung 
und der Dachfenſter, 

: Bert der Herflellungsfoften eines Daces 
nad vorgelegter Zeichnung, 

Kenntnis der in Frage kommenden Polizeiverord- 
nungen und Unfallverhütungevoridhriften. 

68B. Fellenhauerhandwerk. 
Zu $ 10 Abſ. 2 

Kenntniß der Härtemittel und ihrer Jufammenfegung, 

Kenntniß der Erfennungsmerfmale des Stable, 

Kenntniß des Werkzeuge und feiner Herflellung, 

Kennmiß bes Schmiedens der Yeilen, 

Kenntniß der Mifchung ber Keilenunterlage, 

Bereihnung der Herftellungsfoften von Feilen. 

9. Gelb-, Kunſt⸗ und Metallgießer. 

Zu $ 10 abi. 2; 

Kennmiß’ der gebräuchlichen Rohmaterialien und 
Metalllegirungen. 

Berechnung der Herſtellungskoſten eines Gegen⸗ 
ſtandes aus dem Spezialfach des Prüflings. 

Kenniniß der in Frage kommenden Polizeiverord⸗ 
nungen und Unfallverhütungsvorſchriften. 

10. Glaferbandwert. 
3u $ 10 Abi. 2: 

Kenntniß der zur Verwendung gelangenden Talel⸗ 
glasforten und ihrer verſchiedenen Verwendbarkeit, 

Kenntniß der Zufammenfegung von Fenfterfitt, 

Kenntniß ber —— zur Verwendung gelangenden 
Rohmaterialien (z. B. Blei, Zinn, Holzarten xc.), 

Berechnung der Herfteflungsfofen nad vorgelegter 
Zeichnung, 

Renntnif ber etwa in frage fommenden Unfalls 
verhũtungs vorſchriften. 

II. Sraveurhaudwerk. 
Zu $ 10 Abſ. 2 

Kenntniß bes zur Verwendung gelangenden Mas 
teriale, ‚namentlich binfihtlid ber Beſchaffenheit und 
Bearbeitung, 
am NKenntniß des Handwerkszeugs und feiner Her. 

ung, 

enntni ber gebraͤuchlichen Stilaxten, 

Anfertigung einer Zeichnung eined Gegenſtandes in 
vorgefchriebener Stilart und Berechnung ber Herſtellungs⸗ 
loſten des Gegenſtandes, 

Kenninig ber im Betriebe gebräuchlichen Maſchinen. 


12. Gürtlerbandwert. 
3u 6 10 Abi. 2: 
Kenntniß der zur Berarbeitung gelangenden uns 
edlen Metalle, ihrer Legirungen und ihres Werthes, 
Kenntniß der zur Verwendung gelangenben Hülfs⸗ 
Roffe, 3. B. zum Gelbbrennen, Beizen u. |. w., 
Kenntnig der im Gürtlerhandwerk vorkommenden 
Maſchinen und Werkzeuge, 
Anfertigung der Skizze eined Gegenflanded und 
Berechnung der Herflellungsfoften, 
Kenniniß ber Unfallverhütungsvorfcriften. 
3 18 $ Hand ſchuhmacherhaudwert. 
u$ 
—8 —* zur Verarbeitung kommenden 
Lederſorten und ihrer Behandlung, 
Kennntniß der ſonſt zur Berwendung kommenden 
Rohmaterialien und ihrer Behandlung, 
Berechnung der Herſtellungskoſten von Gegenſtänden. 
14. Solzbildbauer. 
Zu $ 10 Abf. 2 
Anfertigung eines Entwurfs nad gegebenen Motiven. 
Berechnung der Herflellungsfoften nach gegebener 
Zeichnung. 
Kennmiß der Stilarten und der Sänlenorbnungen. 
15. Sutmacherbandwerf. 
3u $ 10 Abi. 2; 
9 een ber Rohſtoffe, ihrer Beyugsquellen und 
reife, 
Kenntniß der gebräuchlichen Maſchinen, 
Berechnung der Herftellungsfoften verjchiebener Arten 
von Hüten. 
16. Auweliers, Gold: und Silberfchniede- 
haudwerk. 
Zu 6 10 Abſ. 2: 
Kenntniß der zur Verarbeitung gelangenden Metalle, 
Kenntniß der Legirung und ihrer Preisberechnung, 
Kenntnig des Schmelzens und Behanblung ber 
Metalle, 
Kenntmiß der zur Verarbeitung gelangenden Edel⸗ 
und Halbedelſteine und der Perlen, 
Kenntniß der Nachahmungen und ihrer Unter 
ſcheidung von echten Steinen und Perlen, 
Kennmiß der gebräuchlichen Stilarten, 
Behandlung der galvaniſchen Bäder, das Faͤrben 
der Metalle, das Schleifen und Poli iren, 
Entwurf einer Skizze für einen Gegenfland und 
Berechnung der Herſtellung sfoften, 
Kenntniß der im Bekriebe üblihen Mafchinen und 
Werfzeuge. 
17. Samımmacher. 
Ju $ 10 Abi. 2: 
ſtennntniß der Beichaffenheit und Behandlung bes 
Rohmaterials und feiner Aufbewahrung, 
Kenniniß der gebräuchlichen Mafhinen und ihrer 
Behandlung, 
Anfertigung einer Zeichnung, eines Gegenſtandes 
und Berechnung der Derftellungsloften, 
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Reaninig der 

und Unfallver pätungevorihriften. 
lempnerhandwerk. 
zu $ 10 Abſ. 2: 

Urſprung und Legirung der in ber Klempnerei 
gebräuchlichen Metalle, Kenniniß ihrer Eigenſchaften in 
Bezug auf ihre Berarbeitumg, 

Kennmiß der in ber Iempnerei ſonſt yur Ber: 
wendung gelangenden Materialien, 

Kenntniß der gebraͤuchlichen Dachbedungsarbeiten 
und ihrer Herſtellung in den verſchiedenen Metallen, 

Kenntniß der Konſtruktion der verſchiedenen Arten 
von Dachrinnen und Abfallroͤhren, 

Berechnung der Herſtellungskoſten eines Gegen⸗ 
ſtandes nach —— Zeichnung, 

Fragen über Inſtallationsanlagen, 

Kenntniß der Polizeiverordnungen in Bezug auf 
Rüſtungen und ber Unfallverhütungsvorfchriften. 

19. Korbmacher. 
Zu 6 10 Abf. 2: ° 

Kenninig der zur Verarbeitung gelangenden Roh⸗ 
Roffe, ihrer Gewinnung und Bearbeitung, 

Berechnung der Herfiellungefoflen rined Gegen⸗ 
Ranbes cs vorgelegter Zeichnung. 

0. ürtchner und Mütenmacher. 
zu $ 10 Abi: 2: 
genfchaften, Gewinnung, Herrichtung und Er» 
* er Rohfoffe, 
Beihaffung und Behandlung der Hilfeftoffe, 

Berechnung des zur Herfiellung verichiedener Gegen- 
fände erforberlihen Materials nad gegebener Größe, 

Berechnung der Herftellungsloften eines Gegenſtandes. 
21. Rupferf 


chmiede. 
3u $ 10 Abſ. 2: 
Kenntniß der zur Berarbeirung gelangenden Metalle 
und ihrer Legirungen. 
Kenniniß der gebräuchlichen Werkzeuge und Mafchinen, 
ſowie ber ſonſtigen Werkſtatteinrichtung. 

Anfertigung einer Zeichnung eines von der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion aus dem Fenalfach des Prüflings zu bes 
Rimmenden Gegenflanbes 

Berechnung der Herſtellungskoſten desſelben und 
Beſtimmung ſeines Verkaufspreiſes. 
Kennmiß der in Frage kommenden Polizeiverord⸗ 
nungen und Uniallverpütungenorihrif ten. 
22%. 2a Airerbandwert. 
3u $ 10 Abi. 2 
Kenntniß der im Lackirerhandwerk gebräuchlichen 
Karben und Lade, ihrer Eigenfchaften, Verwendung und 
Berarbeitung. 
Kennmiß der Grundregeln über das barmonifche 
Zueinanderpafien der Farben (Karbenfreis), 
— ach — Zeichnung. 
alerb baudwerf. 
3u s 6 (ald Abi. 2 


Der Prüfling bat eine farbige Skizze zu liefern, 
welche ex entweder unter Kontrole ganz zu übertragen 
(Meiſterſtüchh, der ans welder er einen Theil in 


lägigen Poligeiverorbnungen | Gegenwart ber 


2 


Prufungs⸗Kommiſſion praftiih aus- 
zuführen hat (Arbeitöprobe). 

du 6 10 Abi. 2 

6 PRenntnig der Aufammenfegung,, ber —— — 
und] der Haltbarkeit der verfchiedenen Farben, ſowie 
ihrer Bindemittel, . 

Kenntniß ber Lade, Dele ımd der ſonſt im Maler- 
handwerk zur Berwendung lommenden Materialien hin- 
fihtlih ihrer Eigenichaften, Bermendung und Berasbeitung, 

Beuribeilung und Aufbewahrung der fämmutlichen 
Materialien, 

Kenntniß der Regeln ber Lehre von Licht⸗ und 
Scattendarftellung plafliicher Ornamente, 

Kennmiß der Grundregeln über das harmoniſche 
Zueinanderpaften der Farben (Farbenkreis), 

Berechnung des Inhalts von Flächen und Koͤrper⸗ 
oberflaͤchen, 

Koftenberecinung einer Arbeit nach vorgelegter 
Zeichnung 

Kenntmiß der Unfallverhuͤtungs⸗ und ber Polizei⸗ 
vorſchriften bezüglich der Zufammerfegung und bes Ge⸗ 
brauche von Gerüſten und Leitern, 

24. Radler und Siebmacher. 
Zu $ 10 Abf. 2 
Kenntniß des zur Berarbeitung gelangenden Mas 
terials, feines Preifed und ber Bezugsquellen, 
Berechnung der Herftellungsfoften eines 
Randes nad) vorgelegter Zeichnung, 
anfertigung der Skizze eines Gegenſtandes, 


Kenntniß der in Frage kommenden polizeilichen 
Vorſchriften. 
285. „.agelfehmiede. 
Zu $ 10 Abi. 2 


Kenntniß ber Eigenfihaften und Behandlung der zur 
Berarbeitung gelangenden Materialien und ihrer Preife, 
a Berechnung der Herfiellungsfoflen eines Gegen 

andes, 

Kennmiß ber polizeilichen Beflimmungen über die 
Anlage von Beuerwer pauen 

Bofamentiere. 
Zu $ 10 A * 2: 

Kenntniß fümmtlicher zur Verarbeitung gelangenpen 
Rohmaterialien. 

Genaue Kenntniß der Konſtruktion der gebräuch⸗ 
lichen Poſamentierſtuͤhle, 

Kenniniß des Kartenſchlagens zu Jaquartmaſchinen. 

Anfertigung einer Muſterzeichnung und Berechnung 
der Herſtellunge loſten 

27. Eattlerhandwerk. 
Zu 6 10 Abi. 2 

Kennmiß ber in der Satılerei gebräuchlichen Leder⸗ 
forten und fonfligen Stoffe, ihrer Verwendung und 
Bearbeitung, 

Berehnung der Herflellungsfoften eines Gegens 


ſtandes. 
28. Schlofferhandiwerf. 
Zu $ 10 Abſ. 2 
Die verfihiebenen Eiſen⸗ und Gtahljorien, die 
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darin vorfommenben Fremdkoͤrper, bie Einwirfung des/ 31. Schub- und Schäftemacherhandwerk. 


Sauerftoffg, 

Das Lörhen und bie zu verwendenden Loͤth⸗ 
"materialien, 

Stariftifdhe Berechnung von Trägern und Säulen. 

Erklärung einer vorgelegten Zeichnung, 

Rofenberehnung für verichiedene Arbeiten. 

Schmiedehbandwerk. 
Zu $ 10 avi. 2.: 

Kennmiß der verjchiedenen Sorten von Eifen und 

Stahl, ihrer Eigenichaften und ihrer Verarbeitung, 
Kenntniß der Schmiebefohle und ihrer Beſchaffenheit, 


Kennmß der ſonſt im Schmiedehandwerk vor⸗ 


fommenden Materialien, 
Serechnung ver Tragfaͤhigkeit von Achſen und 


Werechnung der Länge der Mittelachſen bei ge⸗ 
gebenem Sturz der Räder, 

Kenntniß der gebräuchlichen Spurbreiten und ihrer 
Meffung, 

wie iR eine Achſe mit koniſchen Senleln zu richten, 
wenn fie gut Schmiere halten fol? . 

Anfertinung des Koſtenanſchlages für einen von 
der Kommilfion aus dem ‚Spezialfahe des Prüflings 
anzugebenden Gegenfland, 

Anfertigung emer Zeichnung nebft Berechnung ber 
Herſtellungskoſten eines Gegenſtandes, 

Kenniniß der in Frage fommenben PolizeisBerords 
nungen und Unfallverbuͤtungevorſchriften. 

chneiderhandwerk. 
Zu66 (als Abi. 2): 
Als Meiſterſtück kommt vorzugsweiſe in Betracht 
a. für Herrenſchneider: 

Die vollſtaͤndige Anfertigung eines aus Rod, Hofe 
und Wefte beſtehenden dunkeln Tuchanzuges oder einer 
and Waffen⸗ oder Leberrod und Hofe beftehenden Uniform 
für eine von der Prüfungs⸗Kommiſſion bezeichnete Perſon 
vom Maßnehmen bie zur Anprobe. 

b. für Damenſchneider: 

Die vollſtaͤndige Anfertigung eined aus Nod und 
Taille beftehenden Damenkleides für eine von ber 
Prüfungs rommilfton bezeichnete Perfon vam Maßnehmen 
bis zur Anprobe des Nodes und ber mit Fiſchbein aus⸗ 
gearbeiteten Taille. 

Zu $ 10 Abi. 2: 

Die Erkennungszeichen der hauptſächlichſten Tud⸗ 
arten, wie Kammgarn, Tuch, Buckskin, Cheviot u. |. w., 
der Futterſtoffe und ſonſtigen Zuthaten (Sammet, Seide 
u. ſ. w.), ihrer Güte. und Farbenechtheit, 

Die Unterſcheidungszeichen für wollene und baum- 
wollene Tucharten, 

Maßnehmen und Uebertragung des erpaltenen 
Mope auf dad zugufchneidende Tuch, 

Berechnung der proportionalen Berhältniffe bed 
menſchlichen Körpers und des zu einem Arzuge erforbers 
lien Stoffes, 
bi... Die eanbfäge, für die Beurtbeilung bes guten 
Sihes eines Kleidungsſtuͤckes. 


3u 6 6 (als Abf. 2): 

Als Meiſterſtück kommt vorzugsweiſe in Betracht 
die Anfertigung eined Paares Herren= oder Damenfkefel, 
für Schäftemader von Oberiheilen und Schaft nad 
Map, nebft den dazu erforderlichen Zeichnungen, Mo- 
bellen und der Koftenberechnung. Re 

Zu 6 10 Abf. 2: 

Die Arten des Leders und die ſonſtigen Rohe und 
Hülfsftoffe, die Kennzeichen ihrer guten Beichaffenheit, 
Die Berwendung der verfchienenen Rederforten, 

Kennmiß des menſchlichen Fußes und feines Baues, 

Maßnehmen und Webertragen ded Fußmaßes auf 
Modell und Leiſten für normale und unnormale Füße 
(einfchlieglich des Abgipſens), 

Regeln für den Schnitt von Pantoffeln, Schuhen 
und Stiefeln der gebräuchlichſten Formen, 

Herſtellung von Schuhwerk für beſondere Zwecke, 
wie Fußtouren, Spart, Feldgebrauch. 

32. Schwertfeger. 
Zu 8 10 Abi. 2: 

Kenntnig der zur Verwendung gelangenden Metalle 
und fonfligen Rohmaterialien, jowie der Chemifalien, 

Kenntnig ter Bezugsquellen ſämmtlicher Roh: 
materialien, 

Kenntniß des Aetzens und Druniereng, 

Kenntniß der vorſchriftsmähßi igen Waffen für bie 
verſchiedenen Truppenthesle und BDeamtenfategorien im 
Deutſchen Reiche, 

Berechnung der Herfiellungsfoften einer Waffe nad 
vorgelegter Zeichnung. 

88. Seiler. 
Zu $ 10 Abi. 2: 

Kenntniß des in ber Seilerei zur Verarbeitung 
gelangenden Rohmateriald und feiner verjchiebenen 
Sorten, fowie feiner Anwendung für die verjcdiebenen 
Arbeiten, 

& mini der Tabelle für die Bruchfeſtigkeit ber 
eile, 

Berechnung der Herftellungsfoflen eines Seiles bei 
gegebener Fänge und Stärke, : 

Kenntnig der gebräuchlichen 
Maſchinen. 

34. HZtrin eterbandwert. 
Zu s 6 (als Abſ. 2): 

Als Meifterkäd kommt vorzugsweiſe in Betracht: 
Die Leitung eines Straßenbaues für den Yeitraum 
einer Woche. 

Zu $ 10 Ab. 2: 

Kenninig der Beitungsverhältniffe bei Regulirung 
der verſchiedenen Straßenpflaflerungen am Wohnorte 
bed Prüflings und in deſſen Umgebung bis gu '15 km. 

Kenniniß der ebendafelbf zur Verwendung fommenden 
Steingaltungen, ihrer” Klaſſenbezeichnung, ſowie ihrer 

ualität, 

Kenntniß bed Laͤnge⸗ und Duergefällee jur Er⸗ 
reichung einer genügenben Stsaßenabwäflerung bei ver⸗ 


Werleuge und 


13 


chiedener Bearbeitung ber ur Verwendung kommenden 
Pflaſterſteine 


“ 


Preisberechnung einzelner Arbeiten, 
bie Einrichtung einer Tiſchlerei und bie dazu er⸗ 


Kennmiß der bezüglichen Yoligeiverorbuungen und forderlichen- Peiriebörniel 


Unfallver püBeE ger Befenrihen. 
5. Stellmacherhandwerk. 
3u 5 6 Tale Abi. 2): 

Als Meiſterſtück kommt vo ugeweiſ⸗ die An⸗ 
fertigung eines Wagens (Luxus⸗ Beh: ihen, Ackerwagens, 
je —88 dem ETC Ta des Prüflings) in Betracht. 

u 

Be rais ber im Stelmacherhandwerk gebräuchlichen 
Holzarten, ihres Werthed und Preiſes, ihrer Ber, 
wendung und Bearbeitung, 

Kenntniß der Füllung und Konſervirung bes Holzes, 

Kenntniß der fon zur Verwendung gelangenden 
Materialien, 

Kenntniß der gebräuchlichen Mafchinen, 

Berehnung der Herftellungefoflen und ber Trag⸗ 
fähigkeit eines Wagens oder Schliitens nad) gegebener 
Zeichnung, 

{ Kmnamnig der bezüglichen Polize verordnungen und 
nallverpünenaan ei bein 
Lapcpizerhandiwert. 
3u 6 10 A 3 
a) Für Möbeltapegirer: 

Kennmiß der Polftermaterialien und ihrer Surros 
gate, Kenntniß ihrer Herkunft, Gewinnung und Qualität, 

Kenntniß der Stoffe und Poamenten, 

Kenntniß der Geflelle, ihrer Holzarten und ber 
gebräuchlichen Stile, 

Berechnung der Herſtellungskoſten eines Polſter⸗ 
möbelgd no gegebener Zeichnung. 

b) $ür Deforateure: 

Kenninig der Stoffe und Pojamenten zu Defos 
tationen, ihres Werthes und ihrer Verwendung, 

Deforationdarbeiten in geomeiriſcher ober frei⸗ 
händiger Art, 

Perpellung einer Zeichnung und eined Schnittee. 

Für Zimmertapezierer: 

Renntniß ber gebräuchlichen Tapeten und Klebe⸗ 
mittel, ihrer Verwendung und Verarbeitung, 

Berechnung der Herſtellungskoſten des Tapezirens 
von Zimmern nach gegebenen Maßen oder Zeichnung. 

d) Für alle Zwecke gemeinſam: 

Kenntniß der Werſtatteinrichtung, 

Kenntniß der in Betracht kommenden Polizei⸗ 
verordnungen am Unfalloerhũtungsvorſchriften. 

7. Tifchlerhandwerf. 

3u $ o Akf. 2 

Kenntniß ber gebräuclichften. Holzarten, ihre Be⸗ 
handlung und Verwendung, einſchließlich des Politene 
und Fournireng, 

Kenniniß der Arbeitöwerfzeuge und ⸗Materialien 
(Politurmittel u. ſ. w.), 

Kenninig der Holgverbindungen, der Beſchlagarten 
und des Einſetzens der Bautiſchlerarbeiten, 

einige Kenniniß der gebräuchlichen Stilarten, 

Erflären einer vorgeleaten Zeichnung, 


Töpfer. 
3u S 10 Abi. 2 

Kenninig des Zohmaterials, ſeiner Bereitung und 
Verarbeitung. 

Kenntniß der gebrãuchlichen Maſchinen und deren 
Handhabung. 

Anfertigung einer Zeichnung eines Gegenſtandes 
aus dem Spezialfach des Prüflings nah Beſtimmung 


der Prüfungs-Kommtifion und Berechnung der Her» 


ſtellungskoſten. 

Nur für Dfenieger: Kenntniß der Anlage von 
Schornfleinen, von nörafenabalgen, von Luftzufährungss 
und Euftabführungsfanäfen für Ventilatione ofen 

Kenntniß und Anwendung der Hilfsmittel zur Feſt⸗ 
ſtellung und Vermehrung des Zuges. 

Kenniniß der —— — Vorſchriften. 

Nur für Ofenfabrikanten und Scheiben⸗ 
toͤpfer: Kenntniß der Konſtrultion ber Brennoͤfen und 
der Handhabung des Brennens. 

Kenniniß der Herſtellung von Glaſuren. 

Nur für Ofenfabrikanten: Kenntniß ber 
Herfiellung' von Kacheln und Ornamenten. 

39. Ubrmacherbandwerk. 
3u $ 10 Abf. 2: 

Kenntniß der Herftellung der einzelnen Theile einer 
Uhr und der dabei in Anwendung kommenden Mafchinen 
und Fraiſen, 

Kenntniß der verfchiebenen Arten von komplizirten 
Uhren, 

Bereänung ber Pendellaͤnge bei gegebener Größe 
der Uhr 

Kenntniß ber verfchiedenen Arten von Kompenſations⸗ 
pendeln und deren Wirkung, 

Was ift bei Regulirung einer Uhr an Unruhe und 
Spiralfeder beſonders zu beachten? 

Kennmig und Zeichnung der gebräudlihen Hem- 
mungen, 

Berechnung der Reparaturfoften einer Uhr (eventuell 
ber Perflellungbfenen einer Uhr). 
AO. apergölberbandwerf. 
Zu 66 (als Abf. 


Als Meiſterſtück — vorzugsweiſe in Betracht: 
a. Für Rahmenvergolder: 
Anfertigung eines ornamentirten Spiegel⸗ oder 
Bilderrahmens nach eigener Zeichnung. 
b. Für Leiſtenvergolder: 
Anferngung einer Leifte oder eined Gardinenbrettes. 
Zu 5 10 Abi. 2; 

Kennmiß der im Bergolderhandwerf gebräuchlichen 
Materialien, ihrer Zufammenjeßung, ihrer Verwendung 
und Verarbeitung, 

Kenntniß der verſchiedenen Kigenichaften der Mas 
terialien und deren Einfluß auf die Bergoldung, 

Anfertigung eines Koflenanfchlages nach einer vor⸗ 
neleaten Zeichnung. 
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Anlage 
Beafungsgebübeen und Entfchädigungsfäge für Die Mitglieder 
der Prüfun Risen nah den & 8 
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Bandagifien.. . . . 
Bitter . o 2 2 00. 
Brunnenmader . . . . . BO12 8- ——1— 111-1111 — 1-1 —— 
Buchbinder . . 

Buͤrſtenmacher 

Thirurgie / Inſtrumentenmacher 
und Peſſer ſchmiede . 


Dachdecker. .. 
Seilenhauer .. . 

Gelb⸗, Kunſt⸗ u. Mitallgießer 
Blafer .. 3 


Gold⸗ u. Silberſchm. u. Zuwel 
Graphiſche Rünfe . ... 
Graveure. . 0. 
Gürtler . . >... 4012 8 ———-———1————-—1——P—4- 1 11. 
Hand ſchuhmacher er 
Hohbibhmer . . . . 
Hutmader . I... 
Kammmacher 
Klempner.. 2 2 0. 
Korbmader . 9 
Kurſchner u. Mabenmacher 
Kupferfhmiede . . 30 
Lackirer 
Maler. .. 
Nadler und Siehmager . 1510 9 -——I-\——1-|- 1 — m — HH ——-——[j—- 
Polamentiere . . ..B 

Satller . 2 2 2 2 020. 
Schiffsbauer. 

Schloſſer. ee. 
Schmiede. . . 2 2. 
Shaeider. . . 2... 
Shuhmader. . . 

Seilr. . . 

Steinfeger 

GStellmader . 

Tapezirer. 

Tiſchler 

Toͤpfer 

Uhrmacher rn 
Berger . 2 200 
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Meifterprüfungs Ordunng B 
(mit Meiſterſtück und Arbeitsprobe) 
für die 
in der Anlage I aufgeführten Handwerke. 


Anmeldung und Zulaffung zur Prüfung. 
51 


Dad Geſuch um Zulaffung zur Prüfung iſt ſchrift⸗ 
lich an die zufländige Prüfungs⸗Kommiſſion zu richten. 

Zufändig iſt die Prüfungs⸗Kommiſſion, in deren 
Bezirk der Prüfling entweder das betreffende Gewerbe 
ſelbſtändig betreibt oder feit mindeſtens ſechs Monaten 
ald Geſelle in Arbeit ſteht. ' 

Dem Geſuche find beizufügen: 
1) ein Kurier eigenhändig gefchriebener Lebenslauf des 

6 


89, 

2): eine Geburtsurkunde, 

3) das Präfungszeugnig über die Geſellenprüfung oder 
ein anderweiter Nachweis, dag der Prüfling in 
feinem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von 

.  2ehrlingen erworben bat, 

4) der, Nachweis, dag der Prüfling mindeflend drei 
Jahre lang als Gefelle in dem Handwerk, in dem 
er die Prüfung ablegen wıll, thätig geweſen if, 

5) die Zeugniffe der gewerblichen Unterrichtsanftalten, 
die der Prüfling etwa befucht hat, 

6) ein polizeiliches Führungszeugniß. 

Auf Grund der Anmeldung entfcheibet der Vor⸗ 
figende der Prüfungs⸗Kommiſſion, ob der Prüfling zus 
zulaſſen iſt oder nicht. 

Gegen die Entſcheidung ift Die Beſchwerde bei ber 
Pruͤfungs⸗Kommiſſion binnen einer Woche zuläffig. 

2 


82. 

Die Prüfungstermine werden von dem Vorſitzenden 
der Prüfungs⸗Kommiſſion anberaumt. Auf Beſchluß 
der Prüfungs⸗Kommiſſion oder Anordnung des Vor⸗ 
ſtandes der Handwerkskammer find regelmäßig wieder⸗ 
lehrende Termine für die Prüfungen feſtzuſetzen. 

Der Borfigende hat die Mitglieder der Prüfungs- 
Kommilfion und die zur Prüfung Zugelaffenen zum 
Prüiungstermin zu laden und zugleich über das Meiſter⸗ 
Rüd ſowie über den Ort und die Zeit feiner Anfertigung 
und Einlieferung Beſtimmung zu treffen (vergl. 88 6—8). 
Nahe Verwandte und der derzeitige Arbeitgeber oder 
Geſchäftstheilhaber eines Präflinge find von ter Mit 
wirfung bei ber Prüfung ausgeichloffen. 

Die Prüfungs⸗Kommiſſion ift bei Anweſenheit bee 
Borfitenden und der vier Beifiger beichlußfähig. 

Zu einem Prüfungstage müſſen wenigſtens vier 
Präßinge und dürfen nicht mehr als feche Yrüflinge ge- 
laden werben. 

Auf Antrag der Prüfungs-Kommilfion kann ber 
Borfland der Handwerkskammer geflatten, dag weniger 
ald vier Prüflinge zu einem Prüfungstage geladen werben. 


Behfungsgebüßren. 
Jeder Prüfling hat vor dem Präfungstermin bie 


in Anlage II feflgefepte Prüfungsgebühr an die Kaffe. 
der Handwerkskammer einzuzahlen. 
Ueber Aniräge auf Erlaß oder Stundung der 
Gebühr eatſcheidet der Vorſtand der Handwerkskammer. 
IR die Prüfung nicht beflanden, jo hat der Geprüfte 
feinen Anſpruch auf Rüderftattung der Prüfungsgebühren. 


Drüfungsverfahren. 
Die Prüfung fol eine praftifhe und eine theore⸗ 
tiſche ſein. 
Prattiſcht „Prüfung 


Die praftiiche Prüfung befleht in der Anfertigung 
eined Meiflerftüds, nebſt den dazu erforderlichen Jeich⸗ 
nungen (Werkzeichnungen ſowie zeichneriihen Dars 
ftellungen) und der Koflenberechnung und in ber Aus⸗ 
führung einer Arbeitsprobe. 6 

$ 


Die Beflimmung des Meiſterſtücks erfolgt durch bie 
Prũfungs⸗-Kommiſſion unter Berüdfihtigung bes ber 
fonderen Ausbildungsganges des Prüflinge. Es if fo 
zu wählen, daß mit feiner Herftellung feine mit dem 
Eharalter der Prüfung unvereinbare Anforderung, ſowie 
fein erheblicher Zeit« und Koflenaufwand verbunden und 
daß der angefertigte Gegenfland praftifch verwendbar if. 
Durch das Meiſterſtück jol der Prüfling darthun, daß 
er die Befähigung zur fjelbfländigen Ausführung der ges 
wöhnlichen Arbeiten feines Gewerbes, insbeſondere des 
von ihm betriebenen Gewerbszweiges befigt. Vorſchlaͤge 
in Beireff des Meiſterſtücks und der MWerfflätie, in 
welcher es anzufertigen if, fönnen vom Prüfling bei 
der Anmeldung zur Prüfung ausgeſprochen werden. 

Auf die Arbeitöprobe finden dieſe Vorſchriften ent» 
jprechende Anwendung. 


8 7. 

Der Vorſitzende der Pruͤfungs⸗Kommiſſion beſtimmt, 
in welcher Werkſtatt dad Meiſterſtück und die Arbeits⸗ 
probe herzuſtellen iſt. 

Mit der Ueberwachung des Prüflings während ber 
Anfertigung des Meiſterſtücks hat ber Vorſitzende ber 
Prüfungs-Rommiffton einzelne ihrer Mitglieder, oder 
wenn fein Mitglied am Orte der Anfertigung wohnt, 
andere geeignete jelbfländige Handwerker des gleichen 
Bewerbözweige zu beauftragen. Diefe haben dem Prüf: 
ling eine Bejcheinigung darüber auszuſtellen, ob er das 
Meifterküd ſelbſtändig und ohne fremde Hülfe an⸗ 
gefertigt bat. 

Die Arbeitsprobe if vor der Prüfungs⸗Kommiſſion 
auszuführen. If dies nicht thunlich, To finden die Vor⸗ 
ſchriften im Abi. 2 Anwenbung. 


68. " 

Der Prüfling hat das Meiſterſtück nebſt den dazu 
gehörigen Zeichnungen und ber Koftenberechnung fowie 
die Deicheinigung der mit feiner Ueberwachung betrauten 
Handwerker rechtzeitig an dem vom Vorfigenden der 
Prufungs⸗Kommiſſion beflimmten Ort abzuliefern. Geht 
das Meiſterftück nicht rechtzeitig ein, fo gilt das Zus 
lafſungsgeſuch als zurüdgezogen. Kür die Anfertigung 
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des Meiterflüde kann eine angemefiene Nachfriſt be 
willigt werben. 

Gleichzeitig‘ Hat der Prüfling die Verſicherung 
Ichriftlich abzugeben und demnadft durch Handſchlag zu 
befräftigen, daß er das Meiflerftüd, die Zeichnungen und 
bie Koſtenberechnung ſelbſtaͤndig und ohne fremde Hülfe 
gemacht bat. Iſt folche geleiftet worden, fo hat er an- 
zugeben, worin fie befanden hat. 

Wird die Arbeiteprobe ausnahmsweiſe nicht vor 
ber Prüfungs⸗Kommiſfion ausgeführt, fo ift bie her⸗ 
geflellte Arbeit bei der theoretiichen Prüfung vorzulegen. 
Bu Theoretifähr rüfung. 

89. Ä 
Die uns bat fih zu erfirkden auf: 
- 4) die Fachlentnuniffe, 

2) die Buche und Rechnungsführung, 

3).die gefeglichen Vorjchriften beir. dad Ge⸗ 

werbeweſen. 10 


$s 10. | 
Durch die Prüfung m den Fachkenniniſſen fol ing- 


befonbere der Nachweis erbracht werden, daß der Prüf-| 


ling über die hauptſaͤchlichſten Bezugsquellen der wich: 
tigften und ' gebräudlihften Rohſtoffe, über ihre Bear⸗ 


beitung und ihre Preife, über die wichtigſten Werkzeuge, |. 


Werkzeugmaſchinen und Motoren, ſowie deren Hand⸗ 
babung und über die wictigfen? Arbeitsverrichtungen 
und den mir ihnen, verbundenen Zeit und RKoſten⸗ 
aufwand genügend unterrichtet if. 

Sie beginnt in der Regel mit einer Beſprechung 
bed. Meifterlüde, der Dazu: gehörigen Zeithnungen und 
der Koſtenberechnungen, ſowie ber Arbeitöprobe und foll 
fi ferner namentlich? auf bie in der Anlage I. bezeich⸗ 
neten Gegenflände erfireden. 


$ 11. 

Die Prüfung in der Buch-’und Rechnungsführung 
erfolgt zum Theil ſchriftlich, zum Theil münblid. Die 
Prüfung hat fih auf die Kenntniß der einfachen Bud: 
und Rechnungsführung und der. allgemeinen Grundfäge 
bes Wechſelrechts zu erfeden. 


| 8612. 
> Die Prüfung in den geſetzlichen Vorſchriften beir. 
das Gewerbeweſen iR mündlid. -: Durch dieſelbe ſoll 
vornehmlich die Kenntniß der wichtigſten Beflimmungen 
der Gewerbe-Drdrung, der Arbeiter-Berficherungsgefege 
und des Genoſſenſchaftsrechts dargethan werben. 
Ergebniß Den, Prüfung. 
$ 


Nach Beendigung der Prüfung, über deren Ber: 
lauf eine von ſämmtlichen Mitgliedern der Prüfungs- 
Kommilfion zu unterfchreibenbe Berhandlung aufzunehmen 
if, beichlieht die Prüfungs-Rommilfion” mit Stimmen» 
mehrheit, ob die Prüfung genügend, ut oder mit Aus⸗ 
zeichnung beflanden oder ob fie nicht. befanden if. Bei 
Stimmengleichheit entfcheitet der Vorſitzende.““ 

IR die Prüfıng nicht beftanden, fo hat die Prüfungs» 
Kommilfion einen Zeitraum zu beilimmen, vor deren 
Ablauf fie, nicht toieberhplt werden darf. War dag 
Meitierftüd‘ oper Die Arbeitönrobe für aenünend befunden, 


jo fann der Präfling von ber Anſerligüng eines Neuen 
Meiſterſtücks oder der Ausführung einer neuen Arbeits: 
probe entbunden werben. | 
Das Ergebniß der Prüfung ift den Geprüften am 
Schluſſe des‘ Prüfungsterminde durd den Borfigenden 
befannt zu geben. 4 ⸗ 
$ 14. 


FR die Prüfung beftanden, fo hat die Prüfunge- 
Rommilfion ‚darüber. ein Zeugnig (Meiflerbriei) aus⸗ 
zuftellen. Iſt die Prüfung nicht befanden, jo bat bie 
Prüfungs:Kommilfion died dem Prüfling Ichriftlich mit- 
zutheilen unter Angabe bes Zeitraums, vor deſſen Ablauf 
die Prüfung nicht wiederholt werden darf. Falls der 

rüfling von der nochmaligen Anfertigung eined Meifter- 
ucks oder der Wiederholung der Arbeitsprobe eutbunden 
if, jo wird Dies in der. Mittheilung vermerkt. 

Das Prüfungszeugniß hs foftens und flempelfrei. 


Megyr als zweimalidarf die Prüfung nicht wieder 
bolt werben. « 

Auf die Wiederholung der Prüfung findet. Die Bor- 
ichrift des 6 1 Abj. 2 feine Anwendung. 


$ 10. 
: Das, Beflehen der Meiflerprüfung. nach den vor⸗ 
ſtehenden Befimmungen berechtigt zur Führung des 
Meiftertiteld ir Berbindung mit,der Bezeichnung eines 
Handwerks, fofern der Geprüfte in Diefem Handwerk 


"die Befugniß zur Aneitung von Lehrlingen erworben hat. 


zeſchäftsführung. 
17 


817. 

Die laufenden Geſchäfte der‘, Prüfungs⸗Kommiſſion 
erledigt der Vorſitzende. 

Dad Prüfungszeugnig (Meifterbrief) iſt, von dem 
Borfigenden und einem_Mitglieve der Prüfungs-Koms 
milfton zu vollziehen, 

Für alle übrigen Augfertigungen genügt die Unter⸗ 
ichrift des Vorfigenden. - 


$ 

Die Mitglieder der PrüfungesKommiffion erhalten, 
abgejeben von dem Erfag der ihnen durch die Reife 
erwachſenen nothwendigen baaren Auslagen, bei Prüs 
fungen die in der Anlage II fefgefeute Entſchaädigung aus 
ber Kaſſe der Handwerfsfammer. 

Den Mitgliedern der Prüfungs-Kommiſſion kann 
bush Beſchluß der Handwerkskammer mist Genehmigung 
der höheren Verwaltungsbehörde für die Wahrnehmung 
der Prüfungen an ihrem Wohnort flatt der bejonderen 
Vergütungen“: eine jährliche. Entfhädigung  zugebilligt 
werben. r 

$ 19. 

Das Prüfungszeugniß (der Meifterbrief) kann von 
der Prüfungs-Rommilfion für ungültig erklärt werben, 
wenn fefgeftellt wird, daß der Prüfling bei der Meldung 
jur Prüfung oder bei deren Ablegung eine auf Täufchung 
berechnete Handlung begangen’ oder eine bei Anfertigung 
des Meiſterſtücks benugte Hat argliftig verſchwiegen bat. 


- Die ſchriftlichen Berbandlungen über den Verlauf 





Amtsblatt. 


der Prüfung (6 1A) fir dem Berflande der Hand- 

werföfammer vorzulegen. Auch if diefer befugt, Ber 

hr" zur Beiwohnung an ben Prüfungen zu ent 
eh, Ä 


— — — 
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As Mei fommt voxrzugsweiſe in Betracht: 

a. fuͤr —æe Anfertigung eines Baum⸗ 
kuchens oder einer Torte mit Aufſatz oder eines 
Gateau mel6, 

b. für fogenaeinte Fabrikationsgeſchaͤſta: Anferti⸗ 


82 ehmnigt „Bur Merfägung bes bes Herin Miniftere für Handel ung von Ccvocoladen, Gonfiturens und 
Ina, 8833. arzipan:Waaren. 


1. Barbier:, Feifeur aD Perrüdtenmac 
. Barbier:, eur un enmacher⸗ 
: ‚Dandtwerk. 
3u $ 5 (ale Abi. 2): 

Als Meiſterſtück fol eine Herrene ober Damen 
perrüde angefertigt werden, aus welder Knüpfs und 
Treflenarbeit erfihtlich iſt. Die: Arbeitsprobe beſteht in 
to Pa eiben, nafler und gebrannter Friſur. 

nsgi 

Die Dualität der zu verarbeitenden Haare, das |: 
Praͤpariren der Haare, Berechnung der Materialien und | 
dern Duali:ät, 


As Arbeitsprobe: 

Für Badgejnäfte: Binfertigung eines Creams 
oder einer Speiſe. 

Kür Fabrikationsgeſchäft if Die Aufgabe von 
ber Prüfunge-Kommilfion von Ball zu Kal zu 


beftimmen, 
Zu $ 10 Ab. 2 

Kenninig der Beibaffenbrit, Behandlung und Aufs 
bewahrung der Rohmaterialsen, 

Kenntniß der gebräucjlicen Farben und der 
‚BarbenyufannenkeTnngen, 

Seanmiß des Nahrungsmittelgefeges, 
Koſtenberechnung einer Arbeit und Kallulation der 


Waarenkunde, Geihäireunfoßen; außerdem: 
Die Hyniene im Barbiers und Friſeurgeſchaͤft. Nur für Badgeihäfte: 
.Drechslerhandwerk. —2 der verſchiedenen Fruchtarten zum Ein⸗ 


Zu $ 10 Ab}. 2: 

Kennmiß der gebräudlichen Hölzer: und ſonſtigen 
Rohmaterialien (Horn, Elfenbein u. |. w.), ihrer Preife, 
ihrer Verwendung und Bearbeitung, 

Kenumiß der fonfligen sur Bermendung fommenben 
Materialien [Schellad, Lad, Beizen, Dele u. |. w.)| 
fowie ihrer Zufammenfegung und Verarbeitung, 

Kenumiß der gebräuchlichen Werkzeuge und ihrer 
lung, Sowie der gebräuchlichen Mafchinen ımd 


Berechnung ber Herftellungsfoften eines Gegenſtandes 
nad vorgelegter Zeichnung, 

Kennmß ber Polizei- und Unfallverhütungsvor- 
fchriften joweit fie auf den Betrieb des Drechs lerhandwerks 


B 
u. . Konditorhandwerk. 
Zu 8 5 (ars Abi. 2): 


Aulage IL. 


machen und des Kinmadens der Früchte, 

Keantniß und Zujammenfegung des verjchiedenen 
Eisarten zu Gefrorenem, 

Kenumiß der arbräudlichften Backofen⸗Spſteme und 
deren Brauchbarkeit. 

b. Nur für Fabrikationsgeſchäfte: 

Kenntnig der gebräuchlichen Majchinen, 

Kenntniß der Unfallverhütungsvorjchriften kei Ans 
wenbung von Maidinen. 

a. Qeug- und Schwarzblechfchmiebe. 
Zu * 10 Abſ. 2 

Kenntniß der yur Berarbeitung gelangenden Roh⸗ 
materialien, 

Kenntniß der gebräudlihen Werkzeugmaſchinen, 

Berechnung der Herfiellungsfoflen eines Gegen⸗ 
ftanded nach vorgelepter Zeichnung, 

Kenntniß der Unfallverb: ıtungsvorkbriften. 


räfungsgebühren und Entfchädigungsfäge für die Mitglieder 
» 8 ” der a a Site 8 
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Meifterpräfungs: Ordnung C 
(mit Meifterftüd und Arbeitöprobe) 
für die . - 
in der Anlage U aufgeführten Sandwerke. 


Anmeldung und Iulaflung zur Prüfung. 


$ 1. 
Das Geſuch um Zulaffung zur Prüfung iſt ſchrift⸗ 
lich an die zufländige Prüfungs-Kommiſſion zu richten. 
Zuſtaͤndig iR die Prüfungs-Kommilfion, in deren 
‚Bezirk der Prüfling entweder das beireffende Gewerbe 
felbfländig betreibt oder feit mindeſtens ſeche Nonaten 
als Geſelle in Arbeit ſteht. 

Dem Geſuche find beizufügen: 
1. e.n kurzer eigenhändig gefriene tebend- 
—* des Prüflinge, 
2 eine Geburtsurfunde, 


3. das Prüfungszeugniß Pr die Geſellen⸗ 


prüfung oder ein anderweiter Rachweis, daß 
der Prüfling in ſeinem Gewerbe die Befugniß 
zur Anleitung von Lehrlingen erworben hat, 

4. der Nachweis, daß der Prüfling mindeſtens 
drei Jahre lang als Geſelle in dem Hand» 
wert, in bem er bie Prüfung ablegen will, 
thätig geweſen if, 

5, die Zeugnuffe der gewerblichen Unterrichte- 
anftalten, die der Prüfling etwa befucht hat, 

6. ein polizeiliche Fuͤhrungszeugniß. 

Auf Grund der Anmeldung entfcheidet der Vor⸗ 
figende der Prüfungs⸗Kommiſſion, ob der Prüfling zu- 
zulaſſen if oder nicht. 

Segen die Entſcheidung iſt die Beſchwerde bei der 
Prüfungs-Kommilfion binnen einer Woche zulälfig. 

2. 


$ 

Die Prüfungstermine werben von dem Borfigenden 
der Prüfungs-Kommilfion anberaumt. Auf Beſchluß 
der Prüfungs-Kommilfion oder Anordnung des Vor⸗ 
flandes der Handwerkskammer find regelmäßig wieder: 
fehrende Termine für die Prüfungen feflzufegen. 

Der Borfigende hat. die Mitglieder der Prüfungs« 
Kommiſſion und die zur Prüfung Zugelaflenen zum 
Prüfungetermin zu laden und zugleich über die Arbeits⸗ 
probe ſowie über den Ort und bie Zeit ihrer Aus⸗ 
füprung Beflimmung zu treffen (vergl. 88 6—8). Nabe 
Verwandte und der derzeitige Arbeitgeber oder Geſchaͤſts⸗ 
thesihaber eines Prüflings find von der Mitwirkung bei 
ber Bealun ausgefwlofien. 

Die Prüfungs-Kommilfion if bei Anweſenheit des 
Borfigenden und ber vier Beifiger beiplupfähig. 

Zu einem Prüfungstarı müſſen wenigfleng vier 
Präflinge und dürfen nicht mehr als ſechs Prüflinge 
geladen werben, 

Auf Antrag der Prüfungs⸗Kommiſſion kann ber 
Borfland der Hanwerfelammer geftatten, daß weniger 
als vier Prüflinge zu einem Prüfungstage geladen 
werben. 


'jonderen Ausbilbumgsganges des Prüflingd 


Jeder Prüfling Hat vor bem Prüfuugstermin die 
in der Anlage II feſtgeſetzte Prüfungsgebühr am die 
Kaffe der, Handwerkskammer einzuzahlen.. 

Ueber Anträge auf Erlaß oder. Stumbung. ber 
Gebühr enticheidet der Vorſtand der Handiwerksfammer. 

FR die Prüfung nicht befanden, fo hat der Ge⸗ 
prüfte feinen Anſpruch auf.Rüderftattung ber Průfunge⸗ 


gebühren.. 
Peäfungsverfehten. | 
ke Die Prüfung Toll eine praiide unb nee 
ein. 
, rbeitsprae 


Die praftifhe Prüfung erfolgt du Ausführung 


. [einer Arbeitöprobe. 


(Bergl. Anfoge I.) 
$ 6. 


Die Beflimmung der Arbeitöprobe erfolgt Bund die 
PrüfungssKommilfion unter than bed r w 
ie ift fo 
zu wählen, bag mit ihrer Ausführung feine mit dem 
Charakter der Prüfung amvereinbare Anforberung, ſowie 
fein erheblicher Zeit und Kofenaufwand :verbiumben ir 
und daß fie praftifch verwendbar iſt. Durch die Arbeits⸗ 
probe. ſoll der Prüflıng darthun, daß er die Befähigung 
zur felbfländigen Ausführung. der gewöhnlichen Arbeiten 
feines Gewerbes, insbefondere des von ihm betriebenen 
Gewerberweiges beſitzt. Vorſchläge in Betreff ber 
Arbritsprobe und der MWertflätte, in welder ſie ars 
zufertigen ift, fönnen vom Prüfling bei der Aumelbung 
zur Prüfung ausgeſprochen zerden, 


Der Borfigende der Prüfungs⸗Kommiſſion beftimut, 
in welcher Werkſtatt die Arbritsprobe auszuführen if. 

Die Arbeitsprobe if vor der Prüfungs⸗Kommiſſion 
ausauführen. AR vied nicht thunlich, ſo hat der Bore 
figende der Prüfungs⸗Kommiſſton eitizelne ihrer Mit⸗ 
nlicder, oder wenn Fein Mitglied am Orte der Aus⸗ 
führung wohnt, andere geeignete ſelbſändige Hands 
werfer des gleihen Gewerbezweigs mit der Ueber⸗ 
wadhung des SPrüflinge während der Aueführung der 
Arbeitsprobe zu beauftragen. Diefe haben dem Prüfs 
ling eine Beiheinigung darüber auszuflellen, ob er bie 
Arbeitsprobe ſelbſtändig und ohne fremde Hülfeangefertigt 
bat, und ıhr Urtheil über Brauchbarkfeit und Güte der 
geleifteten Arbeit beizufügen. 


88. 

Die Ausſührung der Arbeitsprobe hat der theo⸗ 
retiſchen Prüfung voranzugehen. Bei Abnahme der 
lebteren find ber Präfungo-Rommiffion bie Erzeugnifie 
der Airbeitoprobe vorzuleagen. 


Aheoretiſche rüfumg. 


Die theoretiſche Sn bat ſich zu erſtrecken aufs 
1) die Baclennmiffe, 
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8 15. 
Mehr als zweimal darf die Prüfung nicht wieber- 
holt werden. — Zu 
Auf die Wiederholung der Prüfung findet die Vor⸗ 
ſchrift des 5 1 Abi. 2 feine Antwendung. 


$ , 6. ' u 
Das Beftehen der Meifterprüfung nad den vor⸗ 
fiedenden Beſtimmungen berechtigt zur: Führung des 
Meiftörtiteld in Berbindung mit der Bezeichnung eines 
Handwerks, fofern der Geprüfte in diefem Handwerk 
die Befugniß zur Anleitung von Rebrlingen ermorben hat. 
säftstührung. 


J $ 17. 

Die laufenden Geſchaͤfte der Prüfungs⸗Kommiſſion 
erledigt der Vorſitzende. 
Das Prufungszeugniß (Meifterbrief) iR von dem 
Vorfigenden und einem Wisgliebe der Prüfunge- 
Kommilfion zugvollziehen. 

Die Prüfung in ber Buche und Regnungsführung | 4.002 5 Sorgen Ausjeetigumgen genügt bie Unter 


eretg aum Ge art, zum Theil minbtiß., Di ſchriſt des Borfigenden. a 

rüfung bat ſich auf die Kenniniß ber einfachen Buch⸗ ie Mürli Inadı 

und Rechr ungsführung und. der allgemeinen Grundfäge abgeieben won a a nen Dach die Bei 

des Wechſelrechts zu erſtrecken. erwachſenen nothwendigen baaren Auslagen bei 

s12 - (Prüfungen am Wohnort... . A für ben Tag, bei 

Die Prufung . in..den arfeglihen Vorſchriſten betr, Prüfungen: außerhalb des Wohnond . . . M für den 

das Gewerbeweſen if mündlich. Durh fie foll vor: 

nehmlich bie. Kenniniß der. wichtigſten Beflimmungen ber 

Gewerbe-Orbnung, der ArbeitersBerfiherungdgefeße und 

bed Genoſſenſchaftsrechts dargeiban werden. -, 


2) die Buch⸗ und Necnungefährung, - 
3) dgehuigen Vorſchtiften betr. das Gewerbe⸗ 
weſen. 


DEE 1 HB ‚ 

Durch die Brffung in. ben Saibfenntniffen fol ine» 
befondere der Nachweis erbracht werden, dag der Prüf- 
ling über die bauptſachlichſten Bejugsquellen der wich⸗ 
tiaſten und gebraäuchlichſten Rohſtoffe, über ihre Bear⸗ 
beitung und ibre Preiſe, über die wichtigſten Werkzeuge, 
Werkzeugmaſchinen und Motoren, ſowie deren Hand⸗ 
habung und über die wichtigſten Arbeitsverrichtungen 
und den mir ihnen verbundenen Zeit⸗ und Koſtenauf⸗ 
wand genügend unterrichtet if. 

Sie beginnt in ber Regel mit einer Beſprechung 
der Arbeitoͤprobe und ben dazu gehörigen Koſtenbe⸗ 
rechmungen und ſoll ſich ferner namentlich auf die in 
der Anlage J bezeichneten Gegenftänbe erfireden. 
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Tag ˖aus der Kaffe der. Handwerkokammer. 

Den Mitgliedern der Prüfungs-Kommiſſion kann 
durch Beſchluß der Handwerkskammer mit Genehmigung 
N der höheren Berwahumgsbehörbe für die Wahrnehmung 

Ercgebuiß ber Prüfung. + [der Prüfungen an ihrem Wohnort Bart der befonderen Ber- 

89813. 0 Fgütsngen eine jaͤhrliche Entſchädrgung zugebilligt werben. 

Nach Beendigung der, Prüfung, über deren Bers oe ...%$ 19. . i 
lauf eine von fänmetlihen Mitgliedern der Vrüfenges|-. Das Prüfungszeugnif- ‚ver. Meifterbri.i) kann von 
Kommilfion zu unt ibende Berhandhung - aufıu=|der- Prüfungs⸗Kommiſſion für ungültig e,.Härt werben, 
nehmen ft; befchkießt:: Die Prüfungsfommilfton mit | wenn feſtgeſtellt wird, daß der Prüfling bei der Meldung 
Stimmenmehrheit, ob die Prüfung gemügend, gut oder|aur Prüfung oder bei deren Ablegung eine auf Täujhung 
mit Auszeichnung beflanden oder ob fie nicht beftanben | berechnete Handlung begangen bat. 
if. Bei Stimmengleihheit entfcheidet der Borfigenke. | — '$ 20. 

FA die Prüfung nicht beſtanden, fo hat bif Prüfungs: |. Die Schrifflihen Verhandlungen über den Verlauf 
Kommiffion eineh Zeitraum zu beflimmen, vor deſſen der Prüfungen (6 13) find dem Borftande der Hands 
Ablauf fie nicht; wiederholt werben darf.” War die|werfsfammer einzureihen. Auch ift dieſer befugt, Beaufs 
Arbeisprore für genügend befunden, fo kann der Prüfs|tragte zur Beimohnung an den Prüfungen zu entjenden. 
füng von deren Wiederholung entbunden werden. . . 

Das Ergebniß der Prüfung iR den Geprüften.am |; Öenebmigt bar —— 19 Herrn Minifters für Handel 
Schluſſe des Prüfungstermind durch den Borfigenden 3.. 
belannt zu. geben. ' | p 

414. 

FR die, Prüfung beſtanden, fo hat die Prüfungße|. 
Kommilfion darüber. ein Zeugnig (Meifterhrief) aus⸗ 
zuſtellen. IA die Prüfung nicht beflanden, fo hat bie 
Prũfungs⸗Kommiſſion dies dem Prüfling ſchriftlich mit⸗ 
zutheilen unter Angabe des Zeitraums, vor deſſen Abs 
lauf die Prüfung nicht wiederholt werben darf. Falle 
ver Prüfling von der nochmaligen Ausführung ber , 
Arkbeitöprobe entbunden ift, jo wird dies in ber Mit- [arten imd ihre Vermahliuig, 
theilung vermerkt. nn die Aufbewahrung, Zufammenjegung und 

Das Prufungszeugniß if koſten⸗ und ſtempelfrei. | Ergiebigkeit der Hefe, on nn 





Io 
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| Anlage I. 
Brüfungsaufgaben. 
’ 1. Bäckerhandwerk. 
$ » 


4 : | 
Hinter „Arbeitsprobe“: welde in ber Her⸗ 
ſtellung ortsuͤblichen Gebaͤcks befiehen joll. 
Zu $ 10 Abſ. 2: 


‘ 


‚ Die für das Baͤckerhandwerk wichtigen Betreiber 
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die Verwendung von Salz, Zucker, Milch, 
Kettwaaren und ſonſtigen Zuthaten, 
die? Konſtruktion und Leiſtungsfähigkeit ber 
Badöfen, 
‚der Heizwerth der verſchiedenen Brennmaterialien, 
die praktiſche Einrichtung von Baͤckerei⸗Werk⸗ 
Hätten, ' 
i die Herftellungsfoflen der verſchiedenen Back⸗ 
maaren unter Berädfidtigung der Gelhäfsunfoften. 
2. Buchdruderbandwerk. 
Zu 6 10 Abſ. 2: 
FKenntnig und Zufammenfeßung ber Karben, 
Einribtung von Buchdruckereien mit Angabe 
der dazu erforderlichen Maſchinen, Schriften, Uten⸗ 
ſilien, Betriebskraft u. ſ. w., 
die das Buchdrudgewerbe betreffenden geſetzlichen 
und polizeilichen Vorſchriften, als: 
Preßaeſetz 
Punbeoraißeverfchriftens über bie ‚Einrichtung 
von Dubruderei 
3. Fleiſcherhandwerk. 
3u 6 5: "Hinter „Arbeitsprobe“: melde in ber 
Regel im Schlachten und Zerlegen eines Schlachttbiers 
und deſſen —— für den Verkauf beſtehen ſoll. 
Zu € 10 Abſ. 2 
Berechnung von Lebendgewicht aegen Schlachtgewicht 
(minimal und’marimal)"unter dem üblichen Prozentabzug 
für Tara, 
7 Außere Anzeichen zur Beurtheilung eines?TSchlacht« 
thieres, Angabe der fihtbaren Kranfheitseriheinungen 
bei?IebendenTund aeſchlachteten Thieren, 


_ Wertb der einzelnen Zeile beef Schlacht desf Schlachtibiereg, 
Anlage!k.! 





Prütungs 
für die Mitalieder 










in Berlin 





Benennung ber inneren Teile der Schlachtthiere, 

Berwerthung des äußeren Abfalles (Blut, "Haut, 
Talg ıc.), 

die gefeulich erlaubten Ronfervirungsmittel, 

bas Verfahren bei” Herflellung von Dauerwaare, 
Poͤlkelwaare un übei der" Wurftfabrifation. " 

a. Mällerhandiverf. 
Zu $ 10 Adi. 2 

Kenntniß der Mablfrucht (Getreidearten) und ihrer 
verſchiedenen Bewerthung für den Vermablungs⸗Prozeß, 

Herkunft und verſchiedene Verwendbarleit der Mahl⸗ 
früchte für das Backen, 

die Regeln für die Aufbewahrung bes Getreibes 


und Mebles, ? 


Kenntniß der verſchiedenen Mablmethoden, 

Kenntniß der im Getreide vorlommenden Unkräuter 
und Beifäße, 

Kenntniß ber für die Mülleret erforberlihen Mas 
ſchinen und Werkzeuge (1. B. Mablaänge, Walzen⸗ 
ſtublungen, Reinigungsmaſchinen, Cylinder: und Sicht⸗ 
maſchinen, Aſpiration, Mühlfteine, Hauen- und Schärf- 
werfzeuge und beren Handhabung), 

Kenntniß der verſchiedenen Arten der Zriebfräfte 
und Motoren: Wafferräder,” Turbinen,” Windflügel, 
Dampfmaſchinen u. |. w., 

Berechnung‘. des Üeserfegemgeperbätmifee "oon 


Riemenſcheiben und Zabnrädern 


Berechnung der BetriebsunfoftenTundYioed' Ausbeute: 


verhäftnifies, 


Kenntnig der Unfallverhätungsvorichrifien für" bas 
Müllergemerbe und' der einſchkägigen, im Berirfe der 


PrüfungesKommilfion —— Polizeiverordnungen. 
ebühren und Entfchädiaungsf: 
er PBrüfungsfommiffionen mit Dem Sitze 


in Potsdam, Rixdorf, Spaudau 
in Charlottenburg Eberowalde 





Rittenherge 
Handwerfe Eniſchaͤdigunq Gntſchädignnq Entſchaͤdigung 
Pruͤfungs⸗ ve men Prüfunge: Präinnge- 
rro Tag. n pro Tag pro Tag 
'Benühren Gebuͤhren Gebühren 
Vorſ. | Beil, Borf. | Beil. Borf | Beif. 
A AN a a 4 4 « A 4 
Bäcker . .. 30 12 | so | s| 80 vol 6 
Buchdrucker. 60 15 10 — — — — — 
deee6 40 | s| 8| oo 2| | .| % 6 
Müller . — — — 30 10 


— — — — — — — — 


Meifterprüfungs-Ordnung DD 
für das Maurer Handwerk. 


nm " ri⸗ Iſinge -Rommilfion, in deren 
Bezirk der Prüfling entweder das betreffende Gewerbe 
ſelbſtändig betreibt oder ſeit? mindeſtens ſechet Moneten 


(Died Aufgaben für das Zimmerer- ımb,; Steinmeße | arg Geſelie in Arbeit ſteht. 


Handwerfin der Anlage 1.) 
Anmeldung und Sulaffung zur Prüfung. 


Das Geſuch um gule ſuhn zur Prüfung iſt ſchriftlich 


an hie ınflänntne rüfenak⸗ Sommiſſinn anerichten 


Dem Geſuche find beizufügen: 
1) ein tungen eigenhändig gejchriebener Lebenslauf 
tes Prüflinge, 
2) eine Geburtsurkunde, r 
1 nad Mrffunadienanid äher hie (Oetoffenneiifunn 





ober ein anbertveiter Nachweis, daß ber Prüfling | Mrbeitstagen bei achtſtündiger täglicher Abeitszeit fertig 
in feinem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung |gn flellen if. ct 


von Lehrlingen erworben bat, 


Die Vearbeitung erfolgt unter Aufficht eines Mit⸗ 


A) der Nachweis, daß der Prüfling nach beendeter |afiedes der Prüfungs⸗Kommiſſion in einem von dem 
Lehrzeit mindeftens drei Jahre Tang in dem Vorſitzenden der Prüfungs⸗Kommiſſion beſtimmten Lokal. 


Handwerf, in dem er die Präfung ablegen 


Am erften Tage ift eine Sfirge anzufertigen und 


will, vraktiſch thätig gemein iſt und davon abzuliefern, von ber im Allgemeinen ſpäter nicht abge 
mindeſtens zwei Jabre in Leitender Stellung | wichen merben barf. 


ale Polier oder in ähnlicher Eigenſchaft, 

5) die Zeugniffe der aewerblichen Unterrichts⸗ 

anftalten, die der Prüfling etwa befucht hat, 

6) ein polizeiliches Fübrungszeuaniß. 

Auf Grund der Anmeldung entfcheibet der: Bor: 
fitende ber Prüfungs⸗Kommiſſion, ob ber Prüfling zus 
zulaffen iR ober nidt. 

77 Gegen die Entfcheibung iſt die Beſchwerde .bei ber 
Prüfunge-Rommiifion binnen einer Woche zuläffig. 
$ 


Die Yrüfungstermirie werben von dem Vorſitzenden 
der Vrüfungs⸗Kommiſſton anberaumt. Auf Beſchluß 
ver YrüfımasKommtiifton ober Anordnung des Vor⸗ 
Bandes der Handwerkskammer find regelmäßig wieder: 
kehrende Termine für bie Prüfungen feſtzuſetzen. 
"_*Der Vorfitzende bat die Miitglieber der Prüfungs» 
Kommiffton‘ und bie zur Prüfung Augelaffenen zum 
Trüfungstermin: ju Yaden. Nabe Verwandte und der 
derzeitige Arbeitgebet ober Geſchäftetheilhaber eined 
Prüfling find von der Mitwirfung bei der Prüfung 
ansaeichloffen. 

Die Prufungs⸗Kommiſſion if bei Anweſenheit des 
Vorſitzenden und der vier Beifiker beſchlußfaͤhig. | 

Zu einem Prufunastage follen nicht mehr als ſechs 
Prüflinge geladen en vah | 

\ gögebfhren. 
— 


Jeder Prufling bat vor dem Prüfungstermin bie 
in Anfage II feſtaeſetzte Prüfungsgebühr an bie Kaffe 
ber Handiberföfammer einzuzahlen. 

Ueber Anträge auf Erlaß oder Stundung ber 
Gebühr entſcheibet der Borftand der Handwerkskammer. 

JR die Prufung nicht beftänden, fo bat ber Geprüfte 
feinen Anſpruch auf Rüderflattimg der Brüfungsgebühren. 

Prũfun Prerfahren. 


54. 
Die Bräfung umfaßt !einen mündlichen Theil und 
bie Anfertigung einer Prüfungsarbeit. 
Prifungoarbeit. 


Die Prufungsarbeit beſteht in ber Anfertigung eines 
Heinen Entwurfs mit Erläuterungsberibt und Koſten⸗ 
überſchlaa. Der Entwurf if im Maßſtab 1: 100 dar- 
zuſtellen umb dutch einige Mauer⸗Konſtruktionen im Maß⸗ 
Rab 1 : 10 ſowie durchg Maſſenberechnung und Koſten⸗ 
anſchlag für einen Theil zu grgängen. 


Die” Aufgabe” tft "unter Berädfihtinungevesf Hand: 


Mündliche „"‚arung. 


Die mündlie Yrüfuna bat fih zu erfireden auf: 


1) die Fachkenntniſſe (oval. 6 8), 

2) die Kenntniß der einfahen Buch⸗ und Rech⸗ 
nungeführung und ter allgemeinen Grundſätze 
des Wechſekrechts, 

3) die geſetzlichen Worichriften, betreffend das 
Gewerbeweſen, insbefondbere bie midhtiaften Bes 
fHimmungen ber Gewerbeordnuna, der Arbeiter- 

verfiherungsnefeße und bed Genoſſenſchaftsrechts, 
ſowie ber einfchlägigen baupolizeilichen und Unfall- 
verbütimgevoriäpriften. 

$ 


Die Yrlfimg in den Fachlenntniſſen ſoll in der 


Regel mit einer Beiprechung ber Prüfungsarbeit ($ 5) 
beginnen und fi ferner namentlich auf folgende Gegen- 
Hände erſtrecken: 


1) Flächen: und Körperberechnungen (Anmwenbung 
auf Beifpiele aus der Bauprarie), 

2) Statit und Feſtiqleitslehre (Anwendung auf 
einfache, im Hochbau vorfommende Konftrufs 
tionen in Holz, Stein ımb Eiſen), 

3) Baufonftrußtionglehre: 

a. Grundbau: Unterfuhung des Baugrundes, 
Spumbwände, Fangedämme, Brimnen, Senk⸗ 
fühlten, Sandſchüttung u. |. w., 

b,"Steinfonftruftionen: Steinverbände, Boͤgen, 
Gewölbe, Fußböden, Treppen, Gefimfe, 

-  Yutarbeiten, 

c. Holrfonftruftionen: Balkenlagen, Fachwerk, 

Fuüußboͤden, Treppen, einfache Däder ein» 

ſchließlich Rinnen und Eindeckung, Rüſtungen, 
Hebezeuge, | 

d. Eifenfonftruftionen: Träger, Stägen, Treppen, 
einfache Dächer, 

e. Arbeiten des inneren Ausbaues: Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Töpfer⸗, Malerarbeiten u. |. w. 

Mx Materialienkunde. 

5) Baufunde: Elemente des Entwerfens, Grund⸗ 
riß⸗Anordnung und Einrichtung einfacher ſtäͤdti⸗ 
ſcher und ländlicher Gebäude, Umbanten, Ent⸗ 
und‘ Bewaͤſſerungs⸗, Heizungs⸗ ımd Feuerungs⸗ 
anlagen. 

6) Bauleitung. 

N Veranſchlagung un Wrechrungearbeiten. 


Prüflinge,” welche bie Abgangepräfung an einer 


we⸗⸗ Pruflings fo aujmählen,tpaß bie völligel Loͤſung | flaatfichen oder vom Gtaate anerfannten Baugewerk⸗ 
- Reiftunaittähinfelt via Mräflinna in fechalfchıtfe behanden hafen. !finn? non! her Anfertiaung ber 
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Pruͤfungsarbeit und ber. möänbligen Prüfung in. den: im 
8 ‚unter Ser 1 bie 3 bezeichneten Gegenſtänden 


befreit. 
Grgebni der, Prüfung. 


Nach Beenbinung der Prüfung, über beren Berlau‘ 
eine von fämmtlichen Mitgliedern der Prüfungs-Rom- 


miffion zu unterichreibende Verhandlung aufzunehmen |.zur 


ift, beichließt die Präfungssfommilfion mit Stimmen- 
mehrheit, ob die Prüfung genügend, aut oder mit Aus- 
geichnung oder ob fie nich: befanden iſt. Bei Stimmen: 
gleihheit entſcheidet der Borfigenbe.. 


FR die Präfung nit befanden, ſo hat dir Prũ⸗ 
beſtimmen, vor 


fungs⸗Kommiſſion einen Zeitraum zu 
deren Ablauf fie nicht wiederholt Werten. darf, 


Das Ergebniß der Prüfung iR den Geprüften 


ſpaͤteſtens innerhalb 8 Tagen nach Schluß des Prüfungs⸗ 
termine durch den Borfi ibenben bekaunt zu geben. 


8 
HR pie Prüfung befanden, fo bat bie. Prüfungs⸗ 


Kommifft on darüber ein, Zeugniß (Meifterbrief) auszu⸗ 
fielen. Iſt die Prüfung nicht beftanden, fo bat bie 
Prüfungsrfommilfion : dies ..dem: Prüfiug Schriftlich 
mitzuteilen unter Angabe. bes „Zeitvaumd, var beffen 


‚Ablauf bie Prüfung nicht wiederholt. werden harf. . Sale}. 


der Prüfling von der nocmaligen . Ablegung eines 
Theiles des Prüfung entbunden in, ſo wird dies in ber 
Mittbeilung ‚vermerkt. ... | 

Das Prutangezeuguig TR. iR. Toften- und Rempelfrei ' 


Mehr als zweimal darf bie Prüfung nicht wieder: 
holt werben. 

Auf die Wiederhofung:: der Prüfung ‚findet die 
Vorſchrift des 5 1 Abi. 2 keine ‚Anmenbung. 


6 1 . 
: Das Beſtehen. ber MReiflerpeüfung nach den} . 
vorſtehenden ‚Befimmungen berechtigt un. Kübrung bes |. 


MNeiſtertitels in Verbindung mit der Bezeichnung eines 
Handwerks, ſoſern der Geprüfte in dieſem ‚Hanbmwerf 
bie, fe. Befugnit zur Anleitung, vow Rehrlingen-erworben bat. 


 ‚Gefchäftsführung ber Prüfungs -$tommiffion. 


Die Taufenden —** ber Biälungd-gommifen 


eriedig der Vorſitzende. 


Das . Prüfungezugniä. (Meiferhief). iſt von demi| .. 


Zorſitzenden und . ben ‚Mitgliedern, ber Prüfunge- 
Kommilſion zu vollziehen. . 
| Kür.alle übrigen Ausfertigungen. nd die Unter 
ſhriſt bed Vorſi itzenden. 


$ 15: 

Die Mugleder der eds- Mommiſtim erhalten, 
abgeſehen von dem Erſatz der ibnen durch die Reiſe er— 
wachſenen nothwendigen baaren Auplagen, bei Prüs 
fungen die in der Anlage IL feſtgeſetzte Emsichäbigung 
aus der Kaffe der Handwerfäfammer. 

Den Mitgliedern der Prüfungs-Rommilfion Fann 
buch Beichlug der Handwerkskammer mit Genehmigung 
der höheren Berwaltungsbehörbe für die Wahrnehmung 


wm Gtwerbe vom 1 
IIIa 8833 





der Prüfmaen an ihrem Wohnert- Ratt der beſonderen 
Vergütimgen. eine jaͤyrliche Entſchadigung dugebilligt 


werden. sie. 
Das Grüfungsjeugniß (der Meifterbrief): ann von 


der Prüfungs Kommiſſion für- ungültig erklärt werben, 


mern fefgefleflt wird, daß ber Prüfling. bei ber Meldung 
Prüfung oder bei deren Ablegung eine auf Täufchung 
brresgnet Handlung begenani bat. - " 
$ 


. Die ſchriftlichen Berbanblungen über -ben Berlauf 
-|ber Prüfungen. find dem Borflande der Handwerks⸗ 
fammer einzureichen. Auch. iR dieſer befugt, Beauftragte 
zur Beiwohnung an ben 1 Prüfungen zu entſenden. 


Benehmigt — des Herrn Miniſters für Handel 
annar 1 


— — — — — 


Anlage I. J— 
Prüfungsaufgaben. . ; 

-4, In ber Meiſterprüfungs⸗Ordnung für das 
Zimmererbandwerf lautet. $ 5:. 

Die Prüfungsarbeit beſeht in der An⸗ 
fertigung eines Fleinen - Entwurfs mit Ss 
laäuterungsbericht und Koftenüberſhlag. Der 

Entwurf if im Mafkabe 1: 19 barzuftellen 

. und durch einige Zimmerkonſtruktionen im 

Maßſtab 1:10 ſowie duch Holzberechnung 
und Koſtenanſchlag für einen 1 Zeil w er⸗ 

220.0. gängen. 

ferner $ B nad „erfiredt‘‘: : 
41. Flaͤchen⸗ und Rörperberehnungen (Anwendung 
auf Beifpiele aus. der Bauprarie), . 

2. Statif, und. Kifligfeitölehre (Anwendung auf 
einfate im Hechbau vorkommende Kon⸗ 
ſtruktionen in Holz, Stein. uub Eiſen), 

.3. Baukonſtruktionslehre: 

a) Grundbau: Snunbnänhe, Bangenäume 
und: ‚Senffähen, . , 

. b) Steinfonkruktionen: Sieimechine, 
2 . Bögen, Gewölke, . 

c) Hohkonftcuftienens- Baltenlgge ge, Fachwerk, 
Fußböden, Treppen, Decken, Täfelungen, 
Dadfonftruftionen jeder Art, Rinnen und 
und Euideckung, Rüfungen, F euge, 

d) Eiſenkonſtrultionen: Zräger,... Stügen, 

einfache Dächer, 

e) Arbeiten dee inneren Ausbaus: Tiſchler⸗, 
Schloſſer⸗, Toͤpfer⸗, Prater nrbe ueri. ſ.w. 
A. Mauriclier kunde, 

5. Baukunde: Elemente ’ des Eannwerfens, 
Grundrißanordnung und, Einrichtung ein⸗ 
facher ſtädtiſcher und Yänbliper Gebaude, 
Umbauten, . 3 

6. Raufeitung, -, 

7. Veranſchlagen und Abrechnungsarbeiten. 

2. In der5Meiferprüfung für das Steinmetz⸗ 

handwerk lautet 6 5: . 
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Die Präfungsarbeit beſteht 

fertigung eines Heinen Entwurfs, gegebenen 

Kalle einer Kaffade, mit Erläuterunge- 

bericht und Koſtenüberſchlag. Der Entwurf 

it im Maßſtab 1:20 darzuftellen und durch 

einige Details in natürlicher Größe, owie 

durch ein Modell eines Details zu ergänzen. 

jemer 9 8 nad ,‚erfredi”: - 
1. Flächens und Körperberechnungen (Anwendung 


Ta} 


in der An⸗ : 3. Bauten 


lehre: 

a) Steinfonftruftionen:} Steinverbaͤnde, Bo—⸗ 
ſgen, Gewölbe, Fußboöden, Treppen, 
Gefimſe, 

b. einfache Holzkonſtruktionen, insbeſondere 

. Gerüfle, einſchl. Hebezeuge, 

c) Eiſenkonſtruktionen: Träger, Stützen; 

d) Arbeiten des inneren Ausbaus: Tiſchler⸗, 
Schloſſers, MalersArbeiten, 


auf Belipiele aus der Baupraxis), 4. Materialienfunde, 
2. Statt und FeRigfeitsichre (Anwendung auf| : 5. Steiniänitt, 
einfade im Hochbau vorfommende Kos 6. Bauleitung, 


firuftionen in Holz, Stein und Eifen), 7. 


Anlage EU. Prüfungsgebühre 


für die Mitglieder der Präin 


nask 


— —— — J—— — — 








in Berlin 
Sanbwerte . Entſchaͤdigung 
Prüfungs pro Tag 
Gebühren 
Borf. | Beil. 
M AN M 
Mauer . 2 0 0er. 30 | 12 8 
Steinmege 30 12 8 — 
Zimmerer 30 | 12 8 30 








Ausweifungen aus Preußen. 

Der Schneider Wiſcholl Steinberg, geboren am 
1. Mai 1874 zu Miſchenicz, Gouv. Lomczfia, ruſſiſcher 
Steatdangehöriger, M als laͤſtiger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlm 
vom 24. Dftober 1901 ausgemiefen. 

Der Kaufmann Abraham Englard (Englart), 
geboren 28. Dezember 1864 zu Przeworsk, oͤſterreichiſcher 


| 


Rame und Stand | Alter und Heimath 


und Entſchädigungsſätze 


ommiffionen mit dem 





in Charlottenburg 





Beranjchlagen und Abrechnungsarbeiten. 
Sitze 


in Potsdam, Rirdorf, Spandau, 
Eberswalde, Prenzlau, 









Wittenberge 
Entſchaͤdigung Entſchadigung 
pro Tag Prufunge⸗ pro Tag 
Gebühren 
Bor. | Beil. Vorſ. | Bell. 
A ” “a | u 
30 12 8 
- 12 8 30 12 8 











Staatsangehöriger, if ale läſtiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
vom 4. Dezember 

Der Studirende Gufav Simon, geboren am 
25. November 1878 zu Warſchau, rufſſiſcher Staate- 
angehoͤriger, ift als laͤſtiger Auslänver durch Verfügung 
des Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
30. Januar -1902 ausgemwiefen, 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Meichögebiet. 


1901 ausgewieſen. 





— 
— 


Natum 


Grund Behörke, dee 

der welche die Auſsweiſung 

des Ausgewieſenen. Behrafung. beſchloſſen Hat. ae 
. 2. 3 4 * = 


a. Auf Grund des 6 SY Des Strargelegbuge: 


30 oder 31 Jahre alt, geboren 
zu Demby, Kirchſpiel Myici- 
nez, Rußland, ruſſiſcher Staate« 
angehöriger, 


| Joſef Sablad, 
| Arbeiter, 





Todtichlag 
ſchwerer 
(lebenslängliches zu Königsberg, 
Zuchthaus, laut 
Erfenntnig vom 

13./15. 
| 1894) 


' 


und Koͤniglich preu ae Januar 
Raub! Regierungspräfidenti 1902. 


mar 


b. Aut Grund des 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 


1 Adolf Alt, 


geboren am 8. Oftober 1874 zu 
Baͤckergeſelle, 


Ober⸗Langendorf, Bezirk Litiau, 
Maͤhren, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
anaeboͤriger. 











Betteln u. Wider⸗ 
ſtand gegen die 
Staatsgewalt, 


Koͤniglich preußiſcher 
Regierungs⸗Praͤſi⸗ 
dent zu Breslau, 


15. Januar 
1902. 








2 


Im Lauf. 


— — — — —— a 


Name uud Etand | ter un» Heimath | 





Sn Behörde, Datum 












der welche Me Quswellung ve 
des Ansgewieienen. Sehrafung Sefqloffen fat. | eat. 
2. 3. 4. 5. , 6 
7 Richard Baıer, geboren am 23. Aprıl 1858 zu Beneln, Königlich bayerılheeid. Januar 
Maurer, u Wien, ortdangehörig zu Liſchau, Bezirteam Gras 1902. 
Döhmen, fenau, 
31 Joſef Bradäf, geboren am 4. Dezember 1851|desgleichen, Koͤniglich ſächſiſch 9. Dez. 
Faͤrber, zu Alt⸗Aicha, Bezirk Turnau, ſereishauptmann⸗41901. 
Na ortdangehörig eben ⸗/ ſchaft Dreoden, 
daſelbſt, 
AJohannvan den Buſchlgeboren am 13. September 1865 Landftreichen und Koͤniglich preußiſcher * Inar 
(Bos), Weber, zu Hengelo, Provinz Oberpfiel,| Betteln, Regierungspräfiden 
Niederlande, niederlaͤndiſcher zu Düfleldorf, 
| Staatsangehöriger, 
5 Emil Ferber, geboren am 10. März 1883 zu Nichtbeſchaffung Koͤniglich preußiſcher 11. Igre 
Müller, Klein Heide, Gemeinde Hohlen,| eines Unter» Regierungspräfident 
Bezirk Boͤhmiſch⸗Leipa, ortsan⸗ fommens, zu Stade, 
gehörig zu Dur, Böhmen, 
6| Marhäus Firlik, geboren am 17. Oktober 1868 Betteln, Königlich preußiſcher 13. Zzzuar 
Arbeiter, zu Dziewin, Bezirk Bochnia, Regierungepraͤſident 
Galizien, ortgangehörig zu zu Liegnitz, 
Bla Batorsfa, Bezirk Boch⸗ 
7| Eduard Goldſtein, geboren am 12. Januar 1883 Landftreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Januar 
Kommis, zu Banjalufo, Bosnien, öfters Präfident zu Metz, 1902, 


reichiſcher Staatsangehöriger, 
8 Joſef Haufer, |geboren am 16. Auguft 1884 zu Nichtbeſchaffung Koͤniglich preußischer 7. Dez. 


Schuhmacher, Reichenberg, Böhmen, ortsan⸗ eines Unter⸗ PolizeirPräferent zul 1901. 
. gehörig zu Dörfel, Bezirk kommens, Berlin, 
Reichenberg, 
91 Ignatz Kramer, qeboren am 1. Mai 1854 zu Landſtreichen und Koͤniglich preußiſcher 16. Januar 
Arbeiter, Hauptmannsdorf, Bezist Brau⸗ Betteln, Regierungs praͤſident 190 
nau, Boͤhmen, oͤſterreichiſcher zu Breslau, 
Staatsangehoͤriger, 


10) Franz Zofef Krigle geboren am 23. Januar 1876 Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſches 13. Januar 


ſtein, Fabrikarbeiter, Kſcheutz, Bezirk Mies, Beiteln und Kon⸗ Bezirksamt Mühl! 1902, 
a orts angehoͤrig eben» fubinat, borf, 
daſelbſt, 


Bekanntmachuna. 
Als Beilage zu dieſem Stück des Amtsblatts veroͤffentliche ich die Vorſchriften über ben Umfang der 


Befugniffe und Berpflihtungen ſowie über den Geichäftsbetrieb der Stellenvermitiler für Bühnen-Angebörige, 
wobei id die Drispolizeibehörden beſonders darauf hinweiſe, daß die in den Ziffern 7 und 9 vorgefehene Vers 
yflichtung zur Einreihung von Nadhmeifungen nit allen Stelienvermittlern für Bühnenangehörige auferlegt 
werben muß. Auf Wunſch betheiligter Gewerbetreibender hat die Verlagsbuchhandlung Carl Heymanns Verlag 
in Berlin W. 8 Mauerftraße 43/44 Geſchäftsbücher bergeftellt, die binfichtlih der intheilung der Spalten 
dem bei der Handhabung der Formulare nörhigen Raumbeduͤrfniß entiprechen. Ebendort find vorfchriftsmäßige 
Plakate (Ziffer 15) bergeftellt worden. 


Poisdam, den 12. Februar 1902. Der Regierungspräftvent. 


Hierzu Eine Sonderbeilage und Sechs Deffentliche Anzeiger. 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfwaltige Oruckzeile 20 Pi. 
Belageblätter werden ter Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Nedigirt ver Ser Koniglichen Regierung zu Potsdam. ILL 
Potsdam, Bucppruderei ver A. DW Hay fen Erben. 











Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


Vorſchriften 


über | 
den Umfartg der Befugniffe und Verpflichtungen fowie über den Geſchäftsbetrieb 


der Stellenvermittler für Bühnen-Angebörige. . 





Auf Grund des S. 38 Abjah 1, 3 der Gewerbeordnung (Reichs⸗Geſetzbl. 1900 ©. 871) wird 
über den Umfang der Befugniſſe unb Verpflichtungen ſowie über ben Geſchäftabetrieb der Stellen» 
vermittler für Bühnen-Angehörige Tyolgendes beftimmt: 

1. Gtellenvermittler fm Sinne dieſer Vorſchriften ift Ieber, welcher gewerbsmäßig Vertrags» Begriff des Stellen⸗ 
abfchlüffe zwiichen den Leitern und Angehörigen derjenigen Unternehmungen vermittelt, Durch welche dermittlers 
theatraliſche Borftellungen, Singipiele, Snftrumentaltonzerte, Geſangs⸗ und beflamatoriiche Vorträge, 
Schauftellungen von Berfonen und Thieren gewerbamäßig dargeboten werden, ohne. Rückſicht Darauf, 
ob ein höheres SInterefje der Sunft oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, oder nicht. Die Zeit, auf 
weiche bie Berträge abgeichlofjen werben, ift für die Anwendung dieſer Vorjchriften unerheblich. 

2. Wer das Gewerbe eines Stellenvermitilexs für Bühnen-Angehörige betreibt, ift ‚verpflichtet, Geſchäftsbücher. 
Geſchaͤftsbücher nad) den beigefügten Tyorunlaren A, B und G zu führen. Für männlide und — 
weibliche Berfonen Lönnen getrennt Bücher geführt werben. Die Bücher müſſen dauerhaft gebunden — 
und mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen jen; fie müſſen vor ihrer Jugebrauchnahme von der 
Drtspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abgeftempelt werden. In den Büchern 
dürfen weder Rafuren vorgenommen noch Eintragungen unleferlih gemacht werben, au dürfen die 
Bücher während ber Anfbewahrungszeit (Ziff. 4) weder ganz noch theilweije vernichtet werben. 

3. Die dem Stellenvermittler ertheilten Aufträge find in die Bücher A und B, die Abſchlüſſe 
von Vermittelungen und bie eingegangenen Sahlungen in das Buch C im Laufe des Tages, an 
welchem die Anfträge oder Zahlungen eingehen ober bie Abfchlüfle erfolgen, in der Reihenfolge des 
Eingangs oder des Abſchluſſes unter fortlaufenden Nummern volltändig und überfichtlich einzutragen. 

Bei Abſchlüſſen für länger als einen Monat brauden nur die Zahlungen für den erften Monat 
oder Das erſte Vierteljahr eingetragen zu werben. 

An den Büchern A und B Lönmen beiondere Abtheilungen für die einzelnen Beichäftigumgse 
arten (tyächer), in dem Buch C folche für die einzelnen Bühnen eingerichtet werden. Alsdann hat 
die Eintragung ber fortlaufenden Nummer len jeder Abtheilung beſonders zu erfolgen. An 
den Anfang bed Buches -ift ein Inhaltsverzeichniß mit Angabe der Seitenzahlen zu ſetzen. 

4. Geſchaͤfisbücher, weldhe nicht mehr benutzt werden follen, find unter Angabe des Datums 
abzufchließen, der Drtspolizeibehörde zur Beftätiguug des Abſchluſſes vorzulegen und ſodann zehn 
Sahre aufzubewahren. Rad dem Abſchluſſe dürfen weitere Kintragungen nicht mehr gemacht werben. 

Daftelbe gilt, wenn der Geichäftsbetrieb eingeftellt wird. 

56. Der Stellenvermittler if verpflichtet, feinen Familiennamen und mindeitens einen aus» Gefdäftsbetrieb. 
geichriebenen Bomamen mit einem Zuſatze, welcher bie Art ber zu vermittelnden Stellen erfennen 
läßt (3. B. Stellenvermittler oder Stellenvermittlung für Bühnen-Angehörige, für Cirkus und Schau⸗ 
bühne u. |. w.; Theaters, Bariets-, Konzert: u. |. w. Agent oder Ugentur) in deutlich lesbarer 
Schrift an der Straßenjeite des Haufes auf, neben oder über dem Hauseingang und am Eingang 
zu ben Geihäftsräumen anzubringen. Die Annahme der Bezeichnung „Iheateragent” oder 
„Theateragentur“ ift nur ſolchen Stellenvermiitlern geflattet, welche, abgejehen von Einzelfällen, 
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ausſchließlich Stellen fin Bühnen⸗Angehörige im engeren Sinne, d. h. für diejenigen Perſonen ver 
mitteln, welche bei der Anffihrung dramatifcher Werke fünftteriich oder techniſch mitwirken. 

Die VBeilegung einer Bezeichnung, welche auf die erfolgte Eonceffionirung hinweiſt, ift verboten. 

6. Die Stellenvermitiler Haben alle Anzeigen im Zeitungen, Anfchlägen, Rektamezetteln und 
bergleichen mit der genauen Angabe bes Geſchäftslokals, ihrem Vor⸗ und Zunamen umd ber in 
Ziff. 5 Abf. 1 angeordneten Bezeichnung zu verſehen. Wahrheitswidrige Angaben über die Zahl 
der offenen Stellen oder der ftelungiuchenden Perſonen find verboten. 

7. Für Stellenvermittler, welche fih mm Beſthe eimen Erlaubniß auf Grund des 8. 34 ber 
Gewerbeordnung befinden, richtet fich die Befugniß, ihr Gewerbe durch einen Stellvertreter auszu⸗ 
üben, nah 8. 47 a. a. D. Inwiefern für die übrigen Stellenvermittler eine Stellvertreiung " 
läjfig ift, hat in jedem Falle die Drispolizeibehörde zu beſtimmen. Bei Beichäftigung von Hülle 
perjonal (Sehülfen, Lehrlingen, Agenten) einſchließlich der ‘;amilienangehörigen find der Ortspolizei⸗ 
behörbe nad näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniſſe ber befchäftigten Perſonen einzureichen. 

8. Die Stellenvermittier für Bühnen-Angehörige dütfen andere Stellen, als Stellen der in Fiff. 1 
bezeichneten Art nicht vermitteln. Sie bürfen Berfonen, welche die zum Vertragsabſchluſſe erforder: 
lide Zuſtimmung des gejehlichen Vertreters nicht nachweiſen können, eine Dienftleiftung nicht gewähren. 
ı 9. Stellenvermittler, welche Stellen im Auslande an weiblidhe Bühnen-Angehörige vermilieln, 
Haben ber Vrispolizeibehörde nach näherer Anweifung ‚regelmäßig Verzeichniffe der vermittelten 
Stellen einzureichen. 
10. Die Stellenvermiltler bürfen ihre Geichäftsräume weder in Theaterbureaus ober in 
Räume, weldhe der Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft dienen, noch in Räume, welche mit ſolchen Räumen 
im Zuſammenhang jtehen, verlegen. 

Stellenvermttiler dürfen nicht in einem Dienſtverhältniſſe zu Bühmenleitern ftehen. 

11. Wegen der Gebühren für gewerbliche Leiftungen des Stellenvermiitler3 bei der Stellen- 
vermittlung gelten die Vorjchriften des $. 75a ber Gewerbeordnung. Neben ben Gebühren dürfen 
Nebentoften nicht berechnet werden. Die Erftattımg baarer Auslagen ift nur injoweit zulälfig, als 
ihre Verwendung auf Verlangen bes Auftraggebers erfolgt ift und nadhgewiefen werben kann. 
Gebühren und jonitige Vergütungen, mit Ausnahme der baaren Auslagen, dürfen nur nad Er 
ledigung des Auftcags erhoben werben; insbeſondere ift bie Erhebung eines Einſchreibegeldes bei 
Annahme Des Auftrags verboten. 

Der Stellenvermittler ift zur Erhebung von Gebühren nicht befugt: 

a) wenn er den Vertrag, für welchen eine Vergütung gezahlt werden fol, nicht durch feine 
vermittelnde Thätigleit zum Abſchluß gebracht hat; 

b) wenn der vermittelte Vertrag gelöft ift, es fei denn, daß die Löjung durch Vertragsbruch oder 
ohne Mitwirkung des Stellenvermittlers zu einer Zeit erfolgt, wo der Bertrag unkündbar ift; 

c) ir die Den a weldher der Bühnen⸗Angehörige keine Vergütung (Gehalt, Spiel 
geld u. |. w.) erhält. 

12. Die Bolizeibehörden und ihre Organe find befugt, in ben Geichäfisbetrieb des Stellen 
vermittlers für BühnensAngehörige jederzeit Einficht zu nehmen. Die Stellenvermitiler find ver 
pflihtet, den Beamten jeberzeit den Zutritt zu allen für ben Gefchäftsbetrieb beitimmten Räumlichkeiten 
zu geftatten, ihnen die Geſchaͤftsbücher, auf Verlangen im Dienjtraume ber Polizeibehörbe, vors 
zulegen und jebe über den Geichäftsbetrieb verlangte Auskunft wahrheitögetreu zu ertheilen. 

13. Die vorftehenden Vorſchriften finden auf Stellenvermittlungen, welde von Vereinen 
errichtet und nicht gewerbamäßig betrieben werben, Leine Anwendung. 

14. Die Vorichriften treten am 1. April 1902 in Kraft. Die im Gebrauche befindlichen Geſchaͤfts⸗ 
bücher dürfen bis zu ihrem Abfchluffe (Ziff. 4), Längftens aber bis zum 31. Dezember 1902 benugt werben. 

15. Ein Abdrud der Vorfchriften unter Ziff. 2 bis 8, 10, 11 ift jedem im Gebraucdhe befind- 
lichen Geſchäftsbuche vorzubeften. Außerdem üt ein Abdrud in großer Schrift in den Gejchäfts- 
räumen am Eingange auszuhängen. 


Berlin, den 31. Sanuar 1902. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 


Sormulare. 


m m — — —— 





Formular A. 
Gefhäftsbud; für Aufträge 


(Uuftrags- 





Des Bühbnen-Angebhörigen 


anſpruchte 

Vergũtung 
(Gehalt, 

Spielgeld 
u. ſ. w.). 








und Bühnen-Name. Geburtsort. Aufenthaltsort. 





6. 


\ 


*) Diefe Spalten find nur dann auszufüllen, wenn von dem Auftraggeber entſprechende Angaben gemacht werben, 


der Bühnen ‚Angehörigen. 





buch.) 
nn 
Art Nummer 
"Beh. | des Abſchlußbuchs, 
ber geſuchten für weiche Veſchaftigung eier ba at Bemerkungen. 
Beſchaͤftigung. geſucht wird. nachgewieſen iſt. 
7 | 8 C. 10 _ 


Formular B. 
Gergäftsbud; für 











( Auftrags⸗ 
— — — —— — — —— 
Des Bühnenleiters 
Bezeichning Beitpuntt 
Tag 8 2) der Stellung, u weldhem 
gi. or und Zuname n ’ d yem 
des für welche bezw. Zeit, für 
Nr. Si d der Bühnen⸗ welche 
an Angehoͤrige der Bühnen⸗ 
Auftrags. c) * Angehoͤrige 
Wohnort (Straße). g geſucht wird. 
EEE 8. 6. 





*) Diefe Spalten find nur dann auszufüllen, wenn von dem Auftraggeber entfpredyende Angaben gemacht werben. 








ormular C. 
Gefhäftsbuc für ab- 
GAbſchluß;⸗ 
Des Bühnen⸗Angehörigen Unter⸗ 
Tag | ah Art 
Tb. 
ni des Don . Aufenthalts: weiße ber 
Abſchluſſes. und Bühnen-Name. | Geburtsort. or. : en Beſchaftigung. 
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Neichs geſetzblatt. 

(Stück 8.) M 2839. Bekanntmachung, betreffend bie 
Bereinbarung: erleichternder Vorſchriften für den 
weelfeitigen Verkehr zwiſchen den Eilendahnen 
u und Luxemburgs. Vem 8. Yebrwar 


Befet: Samımlan 
für, Die Böniglichen Preußiſchen Staaten. 
& 3). AR 10320. Berlügung des Juſtwiniſters, 


—— bie Anlegung des‘ Grundbuchs für eimen|. 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Diez, Hada⸗ 
mar; Idſtein, Katzeneindogen, Limburg a. L., Na⸗ 
ſtaͤtten, :Nemnerod md Wiesbaden. Om 20. Yas 
nuar 1902. s 


Bekanntmachungen 
‚der Königlichen — IAI 
Prfungsordraug für Zeichenlehrer und Zeichenlehterinnen: 
11. An Stelle der Prüfungsordnungen für Zeichen⸗ 
Ichzer an Höheren Schulen und für Beichenlehretinnen 
an mehrllaffigen Volks⸗ und mittleren fowie an höheren 
Mäpcenihulen vom 23. April 1885 tritt Die betfolgende 
Prufungsordnung vom heutigen Tage in Kraft. - Die 


jelbe wird bei den im Laufenden Jahre ‚Katuiwdenden . 


Prüfungen mit der Etufchränfung angewendt, dab das 
Zeichnen nah dem” lebenden Modell (Kopf) nicht ale 
allgemein verbindliches Fach angeſehen, und daß in ven 
übrigen Fächern auf die bisherige Art der. Ausbildung 
ber Zeichenlehrer und Zoichenlehrerinnen billige Rackſicht 
genommen wird. Berlin, der 31: Januar 1902. 
oh. Der Miniſter 
der geflicen, Unterrichte⸗ um Derdlginalangelegepeitn 


Br ehfungsordnung “ 
für Zeichenlebrer und Geichenichrerinnen. 
& 1. Die Befähigung zur Errpeitung deo Zeigen. 
unt 


tes 
Rn an mebhrflaifigen Bollds und Drittelicherfen,. ſowie 
an 
unmd Lehrerinnenbildungsanſtalten 
wird durch Ablegung einer Prüfung: empoeben 


hoͤheren Kraben⸗ und Mäphenfulen, an Lehrers 


Solche Prüfungen werben in Berlin, Breslau, 
Koͤnigoberg, Kaffel und Daffetdorf jedes Jahr einmal 
und zwar ın der Regel am Schluſſe des Sommethalb⸗ 
jahres von den für dieſen Zweck gebildeten Prũfungs⸗ 
kommiſſionen abgehalten, 

Die Termme der Prüfungen werden im Januare 
beit des Centralblaties für die: Unterrichtsverwaltung 
ſowie durch Die: Amieblätter dev Königlichen Regierungen 
befanns gemucht. 

62% Die Meldungen ind ſchriftlich bie fpäteftend 
des 1. Jun jedes Jahres eimgureihen, und zwar für 
Die Prüfungen in Berlin, Breslau, Königeberg und 
Kaffel bei ven Königlichen Provinzial: Schuifollegien 
dafelbk, für die Prüfung in Düijeldorf bei ver Rönig- 
then Regierung daſelbſt. In der Meldung muß be 
ſtimmt angegeben fein, ob die Prüfung für Volls⸗ und 
Mittelfchulen oder für böbere Schulen, bezw. höhere 
Mabchenſchulen, Lehter⸗ und Rehrerinnenbildungsanftalten 
beabfihtigt wird. Die Befähigung sur Ertheilung bes 
Zeichenunterrichts an einer höyeren Schule ſchließt die⸗ 
ſenuge für Volfd- und Mitteiſchulen ın fh. . 
Der ſchriſ⸗elichen Meldung find beizufügen: 
1) sie Geburiburfunde, - 
2) eine kurze Darflellung des biöherigen Lebensganges, 
3) Zeugnifie über die empfangene Schulbildung und 
ber die früher etwa abuelegıen ſonſtigen Prüfungen, 
4) der Nachweis, daß der Bew.rber (die Bewerberin) 
ausreicheride Sudien im Zeichnen und Malen ges 
made har. Zu: biefem Zwecke · find Stupienblätter 
vorzulegen, 
5) ein Zeugniß er die fitiliche Führung. 
- Zur Prüfung werden zugelafien: 

Bewerber und Bewerberinnen, welde bie Lehr» 
befählaung für Elementarfguien erworben haben, 

Bewerber, -weldye eine hoͤhere Schule im Sinne der 
ARundverfügung vom 31. Mär; 1883 bis zum fechflen 
Zapresfunfus einſchließlich mit: Erfolg beſucht oder eine 
enifpeehen: Sambilvung anderweit erworben ‚haben, 

Bewerberinnen,  welde: die oberſte - Riafie einer 
voleummidelemn dijeren Mavbeqhenſchule⸗ mit Erfolg ber 


ſucht haben ober die Befähigung als Turn⸗ oder 
arbeitslehrerin ober ald Lehrerin: der Hauswirthſ afts⸗ 
kunde befigen. 

Solche Bewerber (Bewerberinnen), welche feine den 
obigen Anforderungen entſprechende Vorbildung nach⸗ 
zuweiſen vermoͤgen, koͤnnen nur mit Genehmigung des 
Miniſters der geiſtlichen zc. Angelegenheiten zur Prüfung 
zugelaffen werden und haben ſich in ber Regel einer 
befonberen Borprüfung in Betreff ihrer allgemeinen 
Bildung zu unterziehen. 

Um zur Prüfang Jugelaſſen zu werden, müſſen die 
VBewerber das 21., die Bewerberinnen das 19. Lebens⸗ 
jahr etende haben. 

$ 3... In der Peifung haben die Bewerber nad» 
juipeijen: 

daß ſie ein offenes, für "Formen, Tonwerthe und 


an empfaͤngliches Ange und eine fi Gere Hand 


daß ihr "räumliche Borfellungsoermögen und ihr 
Formengedaͤchtniß gus entwidelt if, und 
daß fie zum Lehren. befähigt find. 

‚Die Prüfung für: höhere Schulen, braw. 
höhere Mädeenihulen, Lehrers und Lehre⸗ 
rinuenbildungsanfalten erfiredt ich auf: 

1) Zeichnen: nach dem lebenden Modell (Kopf); 
2). Zeichnen nad Naturblättern, Biuihen, Früch.en, 
Zweigen, ganzen Pflanzen, Muſcheln, Scäbeln, 
ausgeſtopften Thieren und anderen Naturformen; 
3) Zeichnen nad. Geraͤthen, Gefaͤßen, plaßiihen Or⸗ 
namenten, Theilen.von Innenräumen und Gebänden; 
4) Malen nach Naturblättern, Blüthen, Früchten, 

Zweigen, ganzen Pflanzen, Schmetterlingen, aus⸗ 

geſtopften Thieren, nad Fließen, Stoffen, Ge⸗ 

raͤthen, Gefäßen u. |. w 

5) Zeichuen an ber Shultafıt nad Vorbildern und 

aus dem Gedächtniß (Aufgaben wie zu 2 und 3); 

6) Linearzeichnen. 

Die Bewerber haben Fertigfeit im gebundenen 
Zeichnen (aud unter Anwendung von Ziehfeder. und 
Tufche), fowie Bertrautheit mit den wichtigen Regeln 
der Parallel-Profektion, der Schatten⸗Konſrultion und 
der — nachzuweiſen. g.. 

7) Methodik. 
Die Bewerber werden vor beſtunmie Aufgaben bes 
Schulzeichenunterrichts geflellt und außerkem beiragt: 
a, über die amtlihen Vorſchriften, indbelondere 
‚die Lehrpläne für deu Zeickenunserrict, 
„b. über die zur Behandlung des vorgefepriebenen 
Lehrſtoffs gehörigen Lehrmittel, 

& — zwackmaͤßige Einzihtung: ves Zeichen⸗ 

aals und 

d, über Die Eigminaften und: ben Bernau „ber 

verſchiedenen Zeichenmoteriglien. 
8) Kunbgeiöigie. 

Die Prüfung erftedt fh. auf bie ‚Hanptmmpmente 
ber allgemeinen Kunftentwidelung mit ‚Einfchluß - des 
1 Jahrhunderte. Es wird irsbeſondere verlangt, daß 

bie Bewerber Hoden wichtigſten, Molen: var. graßer 


64 Auch über 


and] Meiſter und Kunſtepochen klare Vorſtellungen beflgen 


und dieſe anſchaulich wiederzugeben verſtehen. 

In der Prüfung für Volks⸗ und Mittel— 
ſchulen fallen die Korderungen unter 1 (Zeichnen nad) 
dem lebenden Modell) und-B (Kunfgeichichte) fort: 

bei 4 (Meilen) werben die Aufgaben verhält leichter 
und 
bei 7 Nethodit) den Elementarſchulen entſprechend 


beit (Rinearzeichnen) werben bie Anforberungen ba ber 
hin esmäßigt, daß die Bewerber en uweiſen haben 
Sicherheit in der Handhabung des Reißzeuges, der 
Schiene und des Dreieds, ſowie Vertrautheit mit 
ben Aufgaben der ebenen Geometrie, mit ber Dar- 
flellung einfacher Körper in verſchiedenen Anfihten, 
niit Schnitten und Abwidelungen und mit ben ein- 
— Begriffen der Perſpektive. 
bad Maß der im $ -3 geſtellten 
Borderungen hinaus kann fi ein Bewerber auf feinen 
eigenen Wunſch eines Ergänzungeprüfung: 
a. im figürlichen Zeichnen oder Malen nad dem leben⸗ 
ven- Modell und in der Anatomie; - 
b. im Landichaftszeichuen ober ‚Malen nach der Natur; 
c. im Modelliren nach der Natur 
unterziehen und einen »daranf- bezäglichen Zuſatz in 
feinem Zeugniſſe erhalten. 

. Die Eintheilung ber ‚Prüfung bleibt dem 
Ermeffen der Rommiffion anheimgeftellt. Im Allgemeinen 
iR dahin zu wirken, daß die Bewerber durch die Prü- 
fung für bie obere Stufe nicht mehr ald 5 Tage und 
durch die Prüfung für bie untere Stufe niht mehr ale 
3a Tage in Anſpruch genommen werben. 

Die Kommiſſion iſt ermächtigt, Bewerbern, die ihr, 
zur Genüge und vortbeilhaft kefannt find, einzelne 
Drüfungsarbeiten zu erlafien, wenn dazu ein befonberer 
Grund vorliegt. 

8 6. Die Leitungen der Bewerber werben mit: 
ſehr gut (1), gut (2), genügend (3), ungenügend (4) 
gewerthet. 

$ 7. Auf Orund der befiandenen Prüfung werben 
die Zeugniffe in folgender Faſſung ausgeſtellt: 

N. N,, geboren zu . . am . Kon 
fejfton, bat nad Beibringung der vorihriftemäßigen 
Zeugniffe über feine (ihre) allgemeine Bildung vor ber 
umerzeichneten Rommilfion eine Präfung nah Maßgabe 
ber Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 beſanden 
und hierbei ſolgende Zenſuren erhalten: 

1) Zeichnen nach dem lebenden Modell (Kopf); 
2) Zeichnen nach Ramrformen 

3) Zeichnen nad Geraͤthen, Gefäßen u. N w.; 
4) Malenz 

5) EI an dar. Squltafei; 

6) Linearzeichnen; 

7) Methodik; 

8) Runfgefchichte e; 

(Außerdem Hat ex (fie) ſich einer. frinidigen Yrüs 
fung im figürlichen. Zeichnen u. 3 wma. en. 
Erfolg unsesgogen.) 


Hiernach wird N, N. für befähigt erflärt, 
Mi mehrHlaffigen Volls⸗ und Mitielſchulen, 


an mebrklaifigen Volke⸗⸗ und Mittelihulen, jowie an] - 
Seren 


5 Schulen und Lehrerbildungsanfalten bezw. 

an höheren Maͤdchenſchulen und Lehrerinnenbildungs⸗ 

anftalten 
Unterricht im Zeichnen zu ertheilen. 

Die Zeugniffe find dur das Siegel der Kom⸗ 
mifſton und die riften des Borfigenben und eines 
zweiten Mitgliedes berjelben zu beglaubigen. 

Das Jeugniß befähigt an und für fih noch nice 
zu eimer fehlen Anſtellurg als Zeichenlehver oder Zeichens 
lehrerin. Bielmehr haben: diejenigen Bewerber, welde 
fih noch nicht durch Unterridt an einer öffentlichen 
Schule oder an der Uebungsſchule eined Zeichenlehrer- 
feminare bewährt haben, zunähft an einer dem Grade 
ihres Zeugniffes entſprechenden Anftalt gegen eine ent⸗ 
fprechende NRemmeration ein Probejahr zu beflehen. 
Erweifen fie fih während vieler Probezeit als päda⸗ 
gogiich und didaktiſch befähigt, jo wird auf Grund eines 
Gutachtens des Leiters ber Anftalt ihrem Zeugnifle ein 
entfprechender Vermerk von der vorgefeßten Behoͤrde 
hinzugefügt. Erſt diefer Vermerk giebt die Befähigung 
zur feften Anftellung. 

& 8 Beim Eintritt in die Prüfung haben bie 
Bewerber 12 Mark an Gebühren zu erlegen. Yür die 
Ausflellung des Zeugniffes tritt hierzu noch ein Stempel 
im Betrage von 1 Mark 50 Pf. 

$ 9. Hat ein Bewerber die Prüfung nicht be» 
fanden, fo kann er zur Wiederholung derfelben zugelaffen 
werben. Im Falle eines abermaligen Mißerfolges be- 
darf es zur zweiten und lebten Wiederholung ber Prü- 
fung der Genehmigung des Minifters der geiſtlichen ꝛc. 


Angelegenheiten. 
"Berlin, den 31. Januar 1902. 
Der Minifter 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medizinal-Angelegenbeiten. 
% * 
> 


Ausfübrungsbeftimmungen 
zur Präfungeorönung für SZeichenlebrer 
und Beichenlebrerinnen. 

3u $ 1. Die Borichläge für die Prüfungstermine 
find bis zum 1. Oftober des der Prüfung vorbergehen- 
den Jahres dem Minifter der geiftlihen zc. Angelegen- 
heiten einzureichen. 

3u 6 2. Maler, Bildhauer, Arditelten u. |. w., 
welche bie geforderte) Schulbildung nicht erworben und 
nur auf rund genügender Klementarfenntniffe unter 
Berädfihtigung ihrer ‚fünfleriihen Begabung bie Be 
rechtigung zum einjährigsfreiwilligen Militärdienft, er 
halten haben, dürfen nur mit Genehmigung des Mir 
niſters der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten zur Prüfung 
zugelafſen werben. 


Zu 6 3. 2amb 3. Die bier genaunten Aufgaben 
fönnen fombinirt werben. Bei 3 find als Vorbilder 
nur wirkliche Gegenflände aud echtem Material zu 
verwenden, 


2, 3 und 4. Neben durchgeführten Arbeiten” find 
Skizzen zu verlangen. 


5. Das Zeichnen an der Schultafel iſt zweckmäßig 
mit ber Prüfung in der Methodik zu verbinden. Der 
Bewerber foll zeigen, daß er im Stande ifl, auf allen 
Stufen des Unterrichts die Geſammterſcheinung eines 
Gegenſtandes oder charakieriſtiſche Cigenfchaften des⸗ 
ſelben, jo weit fie ſich im Umriß verſtändlich ausdrücken 
laſſen, auch aus dem Gedächtniß, mit Haren und ficheren 
Striden an die Schultafel zu zeichhnen. 
“1 Die Prüfung in der Methodik ſoll hauptſächlich 
dazu dienen, die Lehrproben, die nicht allgemein durch⸗ 
führbar find, nah Möglichkeit zu erſetzen. Darum ft 
von den Bewerbern u. 9. zu verlangen, daß fie an be⸗ 
ſtimmten Aufgaben (3 B. am Zeichnen eined Natur⸗ 
blattes, eines Stuhles, eines Fenſters u. dergl.) ben 
Gang des Unterrichts mit wenigen Worten veranſchau⸗ 
lichen, daß fie Gegenflände aufftellen und in geeignete 
Beleuchtung dringen, daß fle angefangene Schülerarbeiten 
beurtheilen und bie Korreftur durch Randzeichnungen 
erläutern u. a. m. 


8 In der Kunftgefchichte find, abgefehen von den 
nothwendigften Daten, nicht mechaniſch eingeprägte, ſon⸗ 
bern auf Anſchauung gegründete Kenntnilje zu verlangen. 

Bewerber, welche nad beflandener Prüfung für 
Volks⸗ und Mittelfehulen fih der Prüfung für höhere 
Schulen, bezw. höhere Madchenſchulen, Lehrer und 
Lehrerinnen-Bildungsanflalten unterziehen, werben im 
Zeichnen nah Naturformen (2), im Zeichnen nad Ge⸗ 
räthen, Gefäßen u. |. w. (3) und im Zeichnen an ber 
Schultafel (5), wenn fie in dieſen Gegenfländen bie 
Note „genügend“ ohne Einfchränfung erworben haben, 
nicht mehr geprüft. Hat ſich ein Bewerber für die obere 
Stufe gemeldet, aber nur die Befähigung für die untere 
Stufe erlangt, fo kann derfelbe bei der Wiederholung 
der Prüfung (f. $ 9 der Pr.⸗O.) aud vonder Prüfung 
im Linearzeichnen (6), in der Methodik (7), und in der 
Kunſtgeſchichte (8) befreit werden, vorausgeſetzt, daß er 
darin die Note ‚‚genügend‘ ohne Einſchraͤnkung aufzus 
werten hat. Mir Rüdficht hierauf if im Protokoll über 
bie erfle Prüfung ausdrüdlich zu bemerken, ob im Lineare 
zeichnen (6) und in der Methopif (7) die Note für die 
untere oder für die obere Stufe gilt. Im Zeichnen 
nah dem lebenden Modell (1) und im Malen (4) muß 
bie Prüfung auf jeden Fall wiederholt werden. 

Hat ein Bewerber die Prüfung weder für bie obere 
noch für die untere Stufe beflanden, fo muß er bei 
Wiederholung der Prüfung biefelbe in vollem _limfange 
ablegen. 

3u 6 5. Als Norm einer auf fünf Tage fih er- 
firedenden Prüfung kann gelten, daß der einzelne Bes 
werber beichäftigt wird 


4) im Zeichnen nad dem lebenden Mipll 
(Kopf) . . 12 Stunden 


2) im Zeichnen nad Naturformen . 4 Stunden 
3) im Zeichnen nach Beräthen, Gefäßen. 4 Gtunben 
4) im Malen . . 2 2 2 2 Stunden 

(2—4) im Skizziren 4 Stunden 


5) im Zeichnen an der Schultafel 
6) im Limearzeihnen -. . . » 
7m der Mahovl . . . 2 2 2 0 Ya Stunde 
8) in der Runfigefhihte- - - © 2 . Ya Stunde 
zulammen 40 Stunden 
| = 5 Tagen. 

Zu 5 5. Dei der Prüfung für die obere Stufe 
Können nıcht völlig genügende Leiftungen 

im Zeichnen nad) dem lebenden Model (1) durch 
guse Lerftungen (Note 2) in zweien der Abtheilungen 
2—4 (Zeichnen nad) Naturformen, Zeichnen nad Ge⸗ 
‚rärhen u. |. w., Malen) als audgeglihen angejehen 
werben; 

beogleichen im Malen (4) durch gute Leiftungen 

im Zeichnen nad dem lebenden Modell (1) oder in 
jeder der Abtheilungen 2 und 3; 

beögleihen in der Kunſtgeſchichte (8) durch eine 

gute Reifung in einer der übrigen Abtheilungen. 

Eine ungenügende Leiflung in einer der Abs 
theilungen 1, 4 und 8 oder eine nicht völlig genügende 
Leiſtung in einer der übrigen Abtheilungen kann nicht 
aufgewogen werben und fließt die Ertheilung bes 
Befaͤhigungs zeugniſſes aus. 

Bei der Prüfung für die untere Stufe kann eine 
nicht völlig genügende Leiſtung in einer der Abtbeilungen 
2—A durd eine gute Leiftung in einer anderen dieſer 
Abtbeilungen ausgeglichen werden. 

Eine ungenügende Leıflung in einer diefer Ab⸗ 
theilungen oder eine nicht völlig genügende Reifung 
in einer der übrigen Absheilungen (5—7) fließt die 
Eriheilung des Befähigungszeugniſſes aus. 

Die durch Ausgleichung aufgewogene ſchwache 
Leiſtung erhält im Zeugniſſe Die Note „n och genügend.“ 
Im Uebrigen find Zwiſchennoten (1—2, 2—3, 3—4) 
nicht zuläffig. 


‚ 2 Stunden 
5 Stunden 


⸗ 
4 ® “ 
3 


——— 


Zu 69. S. die⸗Bemerkungen zu $ 3 am Schluffe. 

Um zu verbüten, daß berielbe Bewerber ohne 
minifterielle Genehmigung mehr ald zweimal yur Prüfung 
zugelaffen wird, find Abjchriften der zu 7 genannten 
Berzeichniffe jedesmal au denfenigen Provinzial⸗Schul⸗ 
follegien, bezw. der Königlichen Regierung in Düffelporf, 
zuzufenden, in deren Amtsbezirke Prüfungen für Zeichens 


lehrer und Zeichenlehrerinnen flattfinden. 
Berlin, den 31. Januar 1902. rn. 
‘ Der Mine u; 
der geiftlichen, Unterrühte- und Medisinal-Aingelegenheiten. 
Bekanntmachungen - " 


des Staatöfetretaird des Reichs-Poſtamts. 
Gemeinfame Poſtwerthzeichen für das Reiches Poftgebiet und für 
Mürttemberg. 

1. Nach einem zwilchen der ————— 
und der Koͤniglich Wuͤrttembergiſchen Poſtverwaltung 
abgeſchloſſenen Uebereinkommen werden vom 1. Apr 

.J. ab für das Reichs⸗Poſtgebiet und für 
Württemberg gemeinfame Poſtwerthzeichen 
mr der Anfı rift „Deutſches Neich“ ein⸗ 
geführt. 

Mit dem Berlaufe der neuen Poflwerth- 
jeichen wird am 20. März kegonnen werben; jedoch 
find die neuen Poſtwerthzeichen nit vor dem 
1. April zur Franfirung gültig. 

Die zur Zeit im Reichs⸗Poſtgebiet um— 
Taufsfähigen Pofwertbzeihen mit der Ins 
ſchrift „Reihspof’, und zwar die legte Ausgabe 
mit dem beraldifchen Adler und die laufende Ausgabe 
mit der Germania, werden mit Ende März d. 9. 
außer Kurs gefegt; dieſe Marken bürfen "daher 
nah dem 31. März nicht mehr zur Frankirung 
von Pofiendungen oder Telegrammen benugt 
merden. Es empfieblt fichb, beim Einkanfe 
von Freimarfen, Poſtkarten u. f. w. auf 
die bevorfiebende Einführung neuer Poft- 
wertbzeichen Nückficht zu nehmen und nicht 
i große Mearkenbeftände vorrätbig zu 

alten 


ünverwendet gebliebene Mengen der zur 


Zeit im Reichs⸗Poſtgebiet gültigen Werth» 


Zu $ 7. Ueber die Ergebniffe jeder Prüfung in|aeiden koͤnnen in ber Zeit vom 20. März bie Ende 
an den Minifter der geiſtlichen zc. Angelegenheiten zu| Juni d. 3. bei den Reichs-Poſtanftalten und den Königs 
berichten.” Dem Berichte iſt ein Berzeihniß beizufügen, | ib Würstembergiihen Poftanftalten gegen neue Poſt⸗ 


in dem für jeden Bewerber anzugeben find: 
1) Bor» und Zuname, 
2) Stand, 
3) Daum der Geburt, 
4) Konfeſſion, 
15) Wohnort, | 
6) Art der Borbilbung (ob durch private Studien oder 
in weldyer Anſtalt), 
7) der Ausfall etwa früher abgelegter Zeichenlehrer- 
prüfungen, | 
) die Noten für die einzelnen Prüfungefächer, 
9) das Geſammtergebniß, ’ 
10), bejondere Bemerkungen. :; u 


werthzeichen umgetaufcht werden; auch taufchen die 
Reiches Poftanflalten in derfelben Zeit unverwendet ge: 
bliebene württembergifhe Poſtwerthzeichen gegen 
neue gemeinfame Wertbzeihen um. Eine Einloͤſung 
alter Poftwertbzeichen gegen baar iſt dagegen aus⸗ 
geichloffen. 
Berlin W. 66, den 20. Februar 1902. 
Der Stantsjefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Beranntmachungen des Königlichen Ober: 
räffdenten. 
Durchſchnittsmarktpreiſe. 


6. Unter Bezugnahme auf die Bekannimachung 
som 30. Januar 1901 (Amteblatt vergl. Regierung 
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zu Yotsbam und ber Stabt Berlin für 1901. Seite 43) 
bringe ich hierdurd gemäß 19 des Geſetzes über die 
Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (Reichsgeſetzblatt 
Seite 129 ff.) die Nachweiſung der Durchſchnuͤtemarkt⸗ 
greife in den Normalmarktorten des Regierungsbezirks 
Potsdam und in der Stadt Berlin, nach welden bie 
Vergütung für Weizen, Roggen, Dafer, Heu, Stroh, 
fowie für Weizen, und Noggenmehl für das Jahr vom 
1. April 1902/1903 u gewähren iſt, zur ya 


ide Jehreeburchſchrittsmarkipreiſe * 
mehl in ven Normalmarktorten des Regierun 






e 1 fung 
en, —2*8 Safe Sen und Stroh, Weiden⸗ und Rogg en⸗ 
sbezirfs Potsdam’ und in der Stabt De u fr bie Jahre 
bis 1901 mit der Guͤltigkeitsdaner vom 1. Mpril 1902: bie bapin 1 

Breite für 100° ai Pgramm. - 


Stadt Berlin, Rormafmarktort F die Kreiſe cc Oberbarnim, Oſthavelland 
Teltow, ſowie die Stabtfreiie Nirborf 


Kenntniß. In den Vergütungsfägen für Weizen» unb 
Roggenmehl ift bei den Normalmarftorten Prenzlau, 
Schwedt, Beröfow, Luckenwalde, Potsdam, . Branden: 
burg, Neu-Ruppin, Pritzwalk und Perleberg. der orts⸗ 
übliche Durchichnitliche Mahllohn mitenihalten. Bei dem 
Normalmarktorte ‚Berlin if berfelbe nicht mitenthalten, 
ba dort die Erhebung von Daplion nicht üblich if. 
Potsdam, den 18. Februar 1902. 
Der Oberpraͤfident. 


vu Ds m — 


idee 





Rongenmehi 
RM. | B. 


- Weizen me hl 
RX. 








Schöneberg und Spandau. 


18 101 13 AT. 14 ı 81 | ı 93 3 | 74 | {471 16 109 
’ tabt Prenzlau, Riechihnartioe für die Kreiſe Ar und empf 

1 I a 13 +17] 4 |63] 18 187 1° 17 133 

Sta ehmweit, Nommalmerftort für den Kreis Agermänbe, | 
15 531 Pc 5 I1—| 4 1191 19 1061 18 | — 
Stadt Werskom, Tormetmirhe für den Kreis Beeskow⸗Storkow. 
14 ı641 12 1851 413 1821 5127| 151 18 171 AT 32 
Stadt Luckenwalde, Normalmarktort für den Kreis Süterbog-Tudentmalbe. 
14 192; 13 1191 414 150] -5i—I 8181 418 1521 47 158 
Stadt Potsdam, Rormalmarttort, fir ben Stabtfreis Potsdam und ben Freie ee 

15 126 I 12 ; 91 | 4 \85 A 196 | 4 1233] 18 16 | 99 

Stadt Brandenburg, Rormakmarfior: Kir ben „Srabtfreis Branbenbug, 
und für den Kreis MWefthavelland 
15 1391 413 1071 414 I181 4 |47] 3 1837| 18 1741 16 | 98 
Stadt ReuNuppin, Normalmarktort für den Kreis Ruppin. 

15 811 13 130] 1631 4 1131 19 1221 17174 
tie. Aritmalt, Normafmakttort für den Kreis oftprigni, 

15 1531 12 |65] 11 2138| | 37 a 18 |8Stl 16 56 

Stadt Berleberg, Sormaimaror für ven reis Weftpri — 
15 1371 nr 13 1 48] 199 | 3 1891 18191 17 106 
efanntmachungen weiligen Verwaltung bes dadurch erledigten Kor ſulais 


des Köuiglihen Negierungspräfidenten. 
Deffentlihe Berloojung. 

55. Der Herr Minifter des Innern hat am bien 
Februar d. J. dem Komite für den Luruspferbemarft 
in Marienburg die Erlaubnig ertheilt, in Verbindung 
mit dem diesjährigen, am 12. Juni fatifindenden 
Dferdemarkte eine oͤffentliche Verlooſung von Pferden, 
Wagen und anderen Gegenfländen au veranflalten und 
die Loofe — 180000 Stüd zu je 1 Marf — in ber 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Horsdam und Berlin, den 19. Februar 1902. 
Der Regierungspräfident. Der Polizeipräfident. 
Kolumbiſches Konfnlat. 

86. Der Rolumbiihe Konful Siegfried Sachs if 
am 1. d. Mise. in Berlin geſtorben. Mit der ein: 


ift, bis auf weitere Befimmung Seitend der Regierung 
von Kolumbien der General⸗Konſul ded gedachten reis 
ſtaats in Hamburg Dr. Guſtav Michelſen beauftragt 
worden. 

Potsdam und Berlin, den 19. Februar 1902. 
Der Regierungspräfiden.. Der Polizeis Präftpent. 
Schneider⸗Junung in Strasbarg U. / M. 

57. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehrheit 
der betheiligten Gewerbetreibenden für die Einführung 
des Beitrittszwanges erklärt bat, ordne ich hiermit an, 
bag zum 1. Mai 1902 eine Zwangsinnung für das 
Schhneiderhandwerf in der Gemeinde Strasburg U. / M., 
den Amtsbezirfen Wolfshagen, Lübbenom, Rifidom, 
Driegig, Kleinstudow, Neuenjund und Lauenhagen mit 
dem Sitze in Strasburg U/M. und dem Ramen 
„Schneider⸗ZIwangsinnung in Strasburg““ errichtet werde. 


Bon dem genannten Zeitpunlte ab gehören alle Ge⸗ Borlefangen an der Untverfität Gretfewalb. 
werbefreibenbe, tele in dem Innungsbezirk das ber] 58. Das Verzeihnig der Borlefungen am ber 
zeichnete Handwerk ausüben, biefer Innung an. Königlichen Univerfität Greifswald im Sommerhalb⸗ 


Zugleich fliege ich zu bdemfelben Zeitpunfte die|japr 1902 wird Betpeiligten auf Wunſch von ber 
jur Zeit beflehende freie Schneiber-nnung in Stradburg. | Univerfitätsfanglei koſtenfrei zugeſandt. 
Potsdam, den 22. Februar 1902. Potsdam, den 19. Februar 1902. 
Der Regierungspräfident. Der Regierungspräfident. 


69. Nachweiſunag der au ben Benelm der Havel und Gore im Monat Januar 1902 beobachteten Waferkände. 





| 





8 
3 
5 
Meter 
7T 
1,62 
1,66 
1,70 
1,71 
1,70 
1,68 
1,65 
1,63 
1,62 
1,62 
1,62 
1,63 
1,62 
1, 
1,54 
1,62 
1,64 
1,66 
1,68 
1,72 
174 
1,70 
ie 
2613,25] 1,73 | 1,30 | 2,38 | 1,77 | 1,51 | 2,67 | 1,34 | 3,50 | 3,41 | 0,90 | 2,93 | 2,00 | 1,70 
2213,27] 1,72 | 1,30 | 2,35 | 1,82 | 1,51 | 2,66 1,35 | 3,49 , 3,41 | 0,89 | 2,94 | 1,98 | 1,70 
283,28] 1,73 | 1,31 | 2,35 | 1,85 | 1,52 | 2,64 ; 1,39 | 3,47 | 3,40 | 0,90 | 2,94 | 1,98 | 1,64 
293,28] 1,75 | 1,32 | 2,36 | 1,89 | 1,52 | 2,64 1,35 | 3,48 | 3,39 | 0,91 | 2,94 | 1,98 | 1,69 
3,24| 1,75 | 1,34 | 2,34 | 1,90 | 1,52 | 2,64 , 1,35 | 3,47 | 3,36 | 0,92 | 2,95 | 1,97 | 1,70 
3113,22] 1,77 | 1,36 | 2,38 | 1,90 1 1,51 | 2,66 | 1,32 | 344 | 3,36 | 0,93 | 2,95 | 1,95 | 1,70 
Potsdam, den 20. Februar 1902 Der Regierungspräfident. 
60. Viehſeuchen. (Dom.), Strasburg U. / M., Roſſow (Dorf). Kreis 
I. Feſtgefiellt: Teltow: Di.-Wufterhaufen, Schenfendorf,b. K.⸗Wuſterh., 
a. Milgbrand. Stadt Brandenburg: 1 Kuh| Miersborf. 
des Aderbürgers Meyer, Fohrderſtr. 21. Kreis Of- © Rog. Kreis Zauch⸗Belzig: Caputh. 
Havelland: Sommerfeld, Schwante. Kreis Wefts d. Bläshenausihlag. Kreis Zaud-Belzig: 
Havelland: Hange. Kreis Teltow: Diedersdorf, Brig. | Schtwanebed. 
Kreis ZaudeBilzig: Schmergom. AU. Erlofchen: 





b. Schweine ſeuche. Kreis Nieder» Barnim: a. Mauls;, und! Rlauenfeuge. Kreis DR- 
Mahisporf, Blumberg. Kreis Prenzlau: Damme| Prignig: Dannenwalde, Klein⸗Schönhagen. 


- 


b. Milgbrand. reis Oſt⸗Havelland: Hohen⸗ 
bruch, Rebin. Kreis Zauch⸗Belzig: Deeg, Bollwig (But). 

c. Schweineſeuche. Kreis Nieder-Barnim; Rum: 
melsburg, ernau, Neu⸗Weißenſee. Kreis Teltow: Brit. 

d. Bruffende. Kreis Wefl-Prignig: Perleberg, 
Pferdebefland des Feldart.⸗Reg. 19. Stadt ;Branden- 
burg: Pferdebeſtand des Küraffier-Reg. 6. 

e. Geflügelcholera. Kreis NiedersBarnim: 
Rummelsburg. Kreis Teltow:” GroßsRichterfelde. 

Potsbdam, den 25. Kehruar 1902. 

Der Regierungspräfident. 


Befanıtmachungen 
der Königlichen Negierung. 
. Vunterricht im Obfiban. 
9. Wie im Borfahre fol auch im Taufenden 
Jahre an der Acker- und Obſfibauſchule in Witiſtock 
ein breigliedriger Kurſus im Otfibau für Kändliche 
Bolfsihullehrer aller Konfeifionen_abgehalten werben.‘ 

Die Zahl der Teilnehmer if für den Kurſus anf 
8 fefgefegt. Den Theilnehmern wird eine Beihülfe zu 
den für die Reife und den Aufenthalt erforderlichen 
Koſten gewährt werden. ‘ 

‚Nur folhe Lehrer unferes Bezieks follen zur 
Theilnahme zugelafjen werden, welde ihre Neigung und 
ein gewiſſes Verfländnig für den Obſtbau dereits be- 
wielen haben, ſowie folge, welchen die befonderen oͤrt⸗ 
lihen Berhältnifie Gelegenheit bieten, das Belernte 
alsbald praftiih zu verwertben. Dieſes kann ſowohl 
durch Anlegung von Baumſchulen für die Unterweifung 
der Schuljugend des Drted, in der Aufzucht und Ber: 
edelung von Pflänzlingen, ald durch Anlegung und 
Pflege von Gemeinde und Privaspflanzungen und durch 
eine dem Obfibau förberlihe Einwirkung auf die Ber 
völferung durch Lehre und Beiipiel gefchehen. 

Lehrer, welde dieſen Vorausſehungen entſprechen 
und bereit find, ſich an dem Kurſus zu betheiligen, 
haben ihre Geſuche dur Bermitielung der Herzen 
Orts⸗ und Kreisichulinipeftoren jo geitig hierher zu 
rihten, daß fie ung, mit deren guiachtlicher Aeußerung 
verjeben, bis zum 5. März 1902 zugehen können. 

Qu den Geſuchen tft die nächſie Eifens 
babnbalteftelle, von welcher ab die Eifen: 
bahnfahrt nah Wittſtock unternommen 
werben Tann, fowie die Kilometerzabl des 
kürzeſten nach diefer Eifenbabnftelle fübren: 
den fahrbaren Landiweges anzugeben. 

Potsdam, den 21. Februar 1902. " 

Ä Königliche Regierung, | 
Abtheilung. für Kirchen» und Schulweſen. 
Befauntmachungen der Kaiferlichen 

Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. . 

Gementlanal für Ferniprechlabel. 

7. Dei dem Kaiſerlichen Stadt⸗Fernſprechamt 6 
bier W. Lügomfiräge 95, Tiegt| ein Plan aus über die 
Herſtellung eined Eementfanals für Fernſprechkabel in 
der Putikammerſtraße, Wilhelmfiraße und Kochſtraße. 

Berlin CO. 2, den 19. Februar 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſidirektion. 








Gementlandle für Jeraſporechlabel 
8. Dei dem Raiferlien Stadt⸗Fernſprechamt 3 
bier, N. Oranienburgerflrage 72, liegen Pläne aus über 
die Herftellung von Gemenifanälen für Fernſprechkabel 
in dem von ber Spree, Neuen Friebridftrage, Span- 
bauerfirage, Kaifer Wilhelmſtraße, Lotbringerfiraße, 
Elſaſſerſtraße, Hannoverfchenftraße und Invalidenftraße 
begrenzten? Stabttpeil. 
Berlin O., den 20. Februar 1902. 
Raijerlide Ober⸗Poſtdirektion. 
an emechungen der Raiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Potsdam. 
Erweiterung des Ferufprechverkehrs. 
8. Die Theilnehmer an den Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtungen in Göpenid, Friedrichshagen, Grünau 
(Marf), Ludwigsfelde, Neuenhagen (Oſtbahn), Nowa⸗ 
wed-Neuendorf, Oranienburg, Potsdam, Spandau, 
Wannire und Zehlendorf (Wannſeebahn) find zum 
Sprechverkehr mit Biedenkopf, Birkenhainchen, Butt⸗ 
ſtaͤdt, Cochem, Freiburg (Schleften), Goyaſt, Großleine, 
Hornow, Meſeritz (Bez. Poſen), Pretſchen, Stützerbach, 
Wilkau und Worms zugelafſen worden. 
Potsſsdam, 17. Februar 1902. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtidirektion. 





Defanntmachungen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 
Urkunde 


betreffend Errichtung einer Anſtalts⸗Parochie für das Waiſen⸗ und 
Krantenhaus „Hoffbaner-Stiftung” zu Hermaunswerber bei 


Potsdam. 
11. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters ber 
geifllihen, Unterrichte⸗ und Mebdizingl-Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, fowie nad 
Anhörung der Beiheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt. 

$ 1. Für die kirchlichen Zwede des Waifen- unb 
Krankenhauſes „Hoffbauer⸗Stiftung“ im Gutsbezirke 
Hermannswerder bei Potsdam, für welches die am 
15. Mai 1901 Allerhöchſt beflätigten Sagungen vom 
14. März 1901 maßgebend find, iR ber in der Anftalt 
befindlihe DBerfaal beſtimmt. Demfelben fommt die 
Eigenfchaft einer Anftaltsfirde im Sinne der 88 76 
bis 79 Theil IT. Titel 19 Allgemeinen Landrechts zu. 

$ 2. Die in dem utsbezirfe Hermannswerder 
lebenden Angeflellten und Pfleglinge des Wailen- und 
Krankenhauſes ,„HofibauersStiftung‘‘, auf melde der 
Anfaltsfirche wirkliche Parorhialrechte gebühren, bilden 
eine Innerhalb der lander kirchlichen Union ftehende evan⸗ 
geliſche Anſtalts⸗Gemeinde, für welde die landeslirch⸗ 


lchen Ordnungen überall maßgebend find. 


‚63. Für die Anflalt wird eine Pfarrftelle errichtet. 
Der Anſtalts⸗Geiſtliche muß ein Beiflicher der evange⸗ 
lichen Landegfirche fein, wird von dem Kuratorium ges 
waählt und unterliegt der Betätigung bed Provinzials 
Konfioriume, welches auch feine Einführung verfügt. 

4. Der AnfaltesBeifliche ſteht hinſichtlich feiner 
geiflichen Amtsführung auefchlieslih unter der Aufficht 
and Disziplin der geiftlähen Oberen (66 143 ff., 150 
Theil IE. Titel 14 Allgemeinen Landrechts). 


Die geiftlichen Amtöpflihten des Anflaltsgeiflichen 
werden durch eine von dem Kuratorium zu enimwerfende 
Dienflanweifung geregelt, welde der Beflätigung des 
Königlichen Konfiftoriums bedarf. 

Der niedere Kirchendienſt wird von den Beamten 
der Anftalt unter Verantwortung des Geiftlichen bejorgt. 

55. Dem Anftaltögeifttichen ift neben freier Woh⸗ 
nung ein Sahreseinfommen von mindeflend 6000 M. 
ſeitens der Anftalt zugeficert. - 

$ 6. Die Anſtalts⸗Kirche lebt nad Maßgabe dee 
5 77 Theil II. Titel 19 Allgemeinen Landredis unter 
Aufficht der geiftlichen Oberen. 

$ 7. Bon allen auf dem Parochial⸗Verbande ber 
St. Nikolai⸗Kirchengemeinde zu Boısdam beruhenden 
Leiftungen, kirchlichen Gebühren und Abgaben find die 
Mitglieder der Anftalts:-Gemeinde befreit. Die Anflalt 
iR jedoch verpflichtet, diejenigen Steuerbeträge, welche 
von den Mitgliedern der Ankaltes®rmeinde zu den 
Koften der höheren kirchlichen Berbände der Kreisſynode, 
der Provinz und ber Landeskirche zu entrichten find, an 
die Kirchenkaſſe von St. Rifolas abzuführen. 

$ 8. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. März 1902 
in Kraft. 

Berlin, den, 8. Februar . Potsdam, ven 14. Fe⸗ 
1902 bruar 1902. 
Königliche Regierung, 
Absherlung für Kirchen» 
und Schulweſen“ 
Pfarrſtellenerledignug. 
12. Errledigt iſi die erſte Pfarrſtelle Koͤniglichen 
Datronatde an der Sophienkirche zu Berlin, Diözefe 
Berlin III. dur‘ Ableben des Pfarrers, Konſiſtorial⸗ 
raths Leonhardt mn 9. Januar d. Is. Die Wieder: 
befegung der Stelle erfolgt dur Gemeindewahl auf 
Grund der Borichläge des Konſiſtoriums. 
Pfarrſtellenerledigung. 

18. Erledigt wird das unter Königlichem Patronat 
ſtehende Diakonat an der St. Bartholomäuskirche zu 
Berlin, Diözeje Berlin L, dur die demnächſtige Ber: 


Konigliches Konſiſtorium 
der Provinz Brandenburg. 


" Mfarzflellenerlebigung. 
14. Erledigt ift Die Pfarrftelle privaten Patronate gu 
Trebenow, Diözefe Strasburg U./M., durch Emeritirung 
ded Pfarrers Beder vom 1. April 1902. Ueber bie 
Stelle ift bereits verfügt. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndirektivu zu Berlin. 
.Hanſeatiſch⸗Oſtdentſcher Güterverkehr, . 

6. Der für die Zeit vom 1. Februar bis eins 
ſchließlich den 31. Dezember d. J. auf den preußiſch⸗ 
beifiihen Staaterifenbahnen eingeführte Ausnahmetarif 
für die Beförderung von Eis in Wagenladungen gilt 
mit den gleichen Beſtimmungen für die Frachtberechnung 
und bie zu dem gleihen Enttermin vom 24. d. Mte. 
auch im Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen Berbande mit Aus⸗ 
ſchluß der Stargard⸗Cüſtriner Eiſenbahn, ver Edern- 
fötdesKappelner Schmalfpurbahn, der Altona-Ralten- 
firhener und der Medlenburgiichen Friedrich Wilhelms 
Eıfenbafn. Berlin, den 19. Februar 1902. 
Königliche Eilenbahns Direktion 
namens ber 'betheiligten Eilenbahn»Berwaltungen. 
Ausnahmetarif - für Dümgemitiel uud Rohmaterialien der Kunſt⸗ 
7 düngerfabrffation. . 

7. "Der allgemeine Augnahmetarif für Düngemittel 
und Rohmaterialien der Kunfivüngerfabrifation vom 
1. März 1895 (legte Ausgabe vom 1. Auguſt 1900) 
bleibt im Verkehr der preußifchsheffiihen Staatgeiſen⸗ 
bahnen, der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen, der Olden⸗ 
burgiihen Staatseiſenbahnen, der Militäreifenbahn und 
der Station Kempen der Breslau Warſchauer Eifen- 
bafn über den 30. April d. 3. hinaus 'auf weitere fünf 
Jahre bis einfchliegliih den 30. April 1907 in Kraft. 
Die neue Faſſung enthält neben einigen anderen Aende⸗ 
rungen vereinfachte Anmwenbungöbeningungen. Näheres 
bierüber if beim Ausfunftstüreau, bier Bahnhof Aleran- 
berplag, zu erfähren. Hinſichtlich des Beitritts 
anderer ald der genannten Bahnen zu dem neuen Tarif 
bieibt Weiteres vorbehalten. 

Berlin, den 17. Februar 1902. 





jegung bed Pfarrer Freidank. Die Wiederbefegung | Königliche Eiſenbahndirekfion namens ber betheiligten 
der Stelle fleht dem Kirchenregiment zu. ’ Verwaltungen. on 
Befanutmachungen der Kreis Ausſchüſſe. 


Gemeindebezirksverduderung. 


Durch diesſeitigen Beſchluß vom 21. November 1901. ſind die nachſtehend verzeichneten Grundſtücke 


von dem Gutsbezirk Schenkenberg abgetrennt und mit dem Gemeiĩndebezirk Schenkenberg vereinigt worden: 
m , 772 

















Artikel Bezeichunn Nummer 
der na dem Bus] - des ber ' | . Des Gig.nthümers Name und Wohnort Vacheninbalt 
and | Blatt IKartenblattes | Barzelle “ - | ba | ar | qm 
| 1° 1 86/34 ıc. Ixandwirth Adolf Heermann zu 88 | 07 
| 87,36; 39 Schenkenberg (Danertval) 
| I 88/43 ° | | 
5 II. 25 1 171712 ı., Landwirth Karl Eichel zu Schenken/ 58 | 51.| 32 
© I 78/14 ꝛc., 11 7 ' 
: 32, 83, | | 
" 89/43 1— 
| | 90/45 x. | 


Prenplan, den 8. Ianuar 1962. 


Der areiaus ſchuß des Kreiſes Srehzlan. 
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zuſammen 
Freienwalde a. / D., den 15. Februar 1902. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Schifffahrtsſperre. 

Wegen Emmenerung der Schleufemhore iſt vie 
Fürftenberg’er Schleufe bie auf Weitered für die Schiff- 
fahrt gefperrt. " 

Die Wiedereröffnung derfelben wirb jpäteflens zum 
16. März d. Is. in Ausſicht aeftellt. 

Mirow, 20. Februar 1902. M 

Großherzogl. Flußbau⸗Kommiſſion, 
Abthl. für die Havel. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Foͤrſter Friedrich Tornow in Finkenkrug, 
Oberfoͤrſterei Fallenhagen, iſt der Charakter als Hege⸗ 
meiſter verliehen worden. 

Die neu eingerichtete Revier⸗Foͤrſterſtelle Adlershorſt 
in der Oberförfterei Cummersborf iſt vom 1. April d. J. 


ab dem Foͤrſter Friedrichſohn im‘ Lehnin ber Ober. | 
förfterei Lehnin zunächſt probeweije Üühertragen worden. |" 


Dem Pfarrer Hörnlein in Premdlin bei Karſtädt 
iR die einflweilige Bertwalrung der Kreisſchulinſpeklion 
„Perleberg J.“ vom 1. März 1902 ab übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer in Golzow⸗Zechlin, Diözefe 
Frankfurt II. Friedrich‘ Auguft Erdmann iſt zum 
Pfarrer der Parochie Mariendorf, Diözefe Coͤln⸗Land EI., 
beſtellt worden. | 

Der wiſſenſchaftliche Hulfslehrer Dr. Walther 
Shwahn iR vom 1. April 1902 ab als Oberlehrer 
an das Friedrich Wilhelmd-Gymnafium in Berlin 
berufen worden. — on 

Die Lehrer: Hentschel und Neid firid endgiltig 
ald Lehrer und Erzieher am fläptiichen Erziehungs hauſe 
in Lichtenberg angeſtellt worden, " 
Der Gemeindeſchullehrer Marr iſt ald Gemeinbes 
ſchul⸗Rektor in Berkin angeſtellt worden. 

Der Schulamtskandidät Dr. Heller iR ard Ober⸗ 
—F— am Koͤllniſchen Gymmaſium in Berlin angeſtellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Heyben, Heyae, Keil, Macß, 
Lehmann, Kandgraf, Patzwahl, Waprendorfi/ 
Meier V., Schüberih, Kärfien geb. Peters, 
Ziegler, Tiede, Wendel, Winkler, Lüpſchütz, 
Banlfe, Butow, @irfe;"Krumnow, Zerbft, 
Ludewig geb.Nebesky Scholz, Große, Hein- 
tig, Wiedemann, Rruufe, Krafewig, Ebero 









1.1 Kartenblatt 2 Parzelle " Gutsbezirt utsdezirk 
NE 1 in Große von 1,3970 ha» 1CTunersdorf Franfenfelde 
2 > ⸗ ⸗ 1,18,70 = - (Caveldiwerder) 
Be 505 2333,80 - .. 
As es 0,10,00 ⸗ 
6 > » un: 0,23,20 =. 
Us» s 00.7.90 ⸗ 


5,33,3U ha 


Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 


geb. Krüger, Livonius, Klößen, Suppe, Knabe 
und Dannehl find endgültig ale Fachlehrerinnen in 
Berlin angeftellt worden, 

Die Lehrerinnen Bienid, Gnatzy, Gerczem⸗ 
berg, Breuer, Mock, Klebe, Hinze, Krüger, 
Kratzke, Zieske, Bühring, Borchard, Zielinski 
und Heubaum find endgültig ale Gemeindeſchullehre⸗ 
rinnen in Berlin angeftellt worden. 

F Bekanntmachungen 
verſchiedenen Anhalts. 

.Konigliche Thierärztliche Hochſchule Hannover. 

"Das Sommer⸗Semeſter 1902., beginnt am 
15. April. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter 
Zufjendung des Programme und Borlefungs-Berzeichnifies 
die Direction: | . 

Hannover, den 18. Februar. 

Bi Die Direktion. 

:* Stadium der Landwirtbfcheft 
an der Iiniverfität Salle a. ©. 

‘ Die Borlefimgen für dag Sommer:Semefter 1902 
beginnen am 22. April. Das Programm für das 
Sindium der Landwirthſchaft an hiefiger Univerfität, 
ſowie der ſpezielle Lehrplan für das fommende Semefter 
find durch "das Sekretariat des landwirihſchafilichen 
Inftituts, Wadererfiroße 2, zu beziehen. Nähere Aus⸗ 
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fimft ertheilt ber Unterzeichnett. . 

- Halld a. S., im Februar 190%. 

Der Direktor des landw. Inflitus der Lniverfität. 

 YAusweifungen aus Preußen. 

‚ „Der Baer Franz Brablomig, geboren 1. Sep⸗ 
tember 1877 zu Laibach, öſterreichiſcher Staatsanger 
Wöriger, iſt als kaͤſtiger Ausländer durch Berfügung des 
Königlichen Polizei Präfiventen zu Berlin nom 5. April 
1901 "ansgewieien. 0 5 

Der Händler, Drevorgelipieler Giovanni Borelli, 
geboren 15. September 1841 zu Pellegrino, italienischer 
Staatdangehäriger, iſt ale laͤſtiger Ausländer durch 
Bertligung : des Königlichen PolrzeirPräfidenten Berlin 
vom 4. Januar 1902 ausgewiefen. 

- Der Reiſende Paul Oskar Schönwald, geboren 
14. Apeil 1873 zu Wien, Öflerreichiisher Staatsange⸗ 
böriger, it, als, läftiaet Ausländer durch Berfügung' des 
Rönfglihen Polizei Präftventen zu Berlin vom 9. Ja⸗ 
nnar 1902 ausgewieſen.“ 
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Der Schneider Eliad Atlas, geboren 20. Zuni  Berfügung des Koͤnizlichen YoligeisPräfidenten zu Berlin 
1876 zu Narafowm, Kr. Brzezany, öÖflerreichifcher vom 28. Januar 1902 ausgewieſen. 
Staatsangehöriger, ift als laͤſtiger Hudlänber burd Ver⸗ Der Klempner Joſeph Müller, geboren 18ten 
fügung des Königlihen PolizeisPräfiventen zu Berlin | Juli 1882 zu Wien, öfterreidiiher Staatdangehöriger, 
som 27. Januar 1902 audgemwiejen. Tin als Täfiger Ausländer durch Berfügung bed König- _ 

Der Dreborgelipieler Lorenzo Silva, geboren lichen YolizeisPräfibenten zu Berlin vom 6. Februar 
15. Mai 1835 zu Pellegrino, Provinz Parma, italieni- | 1902 ausgeroiejen. 
ſcher Staatsangeböriger, iR ale Täfliger Ausländer durch 





Answeiſung von Ausländern aus dem Neichögebiete. 


— 


Name und Stam | ler ı und Heimath 






Behoͤrde, —— 






& _ Grau) 
ver welche die usnelfung 
y - des — | Befrafung. befislaflen bet. reg 
1. 2. 3. ’ 4. 3. 6 
Auf Grund des $ 362 des Strafgelegbuds: 

1 Joſef Heinrich geboren am 17. Dftober 1858| Detteln, Königlich ſächſiſche 21. Dez. 
Leubner, Färber zu Zwickau, Böhmen, orsan⸗ Kreishauptmann- 1. 
und Bädergefelle, ehörig ebendafelbft, ſchaft Bautzen, 

2 Wenzel Preußler, geboren am 14. Dezember 1888 desgleichen, Stadtmagiftrat 

Scloffer, zu Prichowitz, Bezirk Gablonz, | Forchheim, Bayern, 3. Dei. 
Böhmen, öͤſterreichiſcher Staats⸗ 1901. 


angehoͤriger, 
3| Georg Pumberger, geboren am 24. Februar 1858desgleichen, Großherzoglich badi⸗20. Januar 
Metzger, zu Ober-Döbling bei Wien, ſcher Landeskom⸗ 
ortdangehörig zu Neuhofen, Be: mifjär zu Manns 
zirk Ried, Oberoſterreich, heim 
4 Sranisfa Schwarz, geboren am 2. Februar 1872 zullandflreichen, König Tich bayerifches 16. aaa: 
ledige Tagelöhnerin, | Klattau, Böhmen, ortsange-) Betteln und Kon:| Bezirfdeamt Müpl- 






















börig zu Wiesdalka, DBezirk| fubinat, dorf, 

lattau 

5 Michael Stern, |geboren om 2. Januar 1882 zullandftreihen und Kaiſerlicher Bezirks⸗17. Januar 
Goldarbeiter, Sirokopolie, Ungarn, öfters) Betteln, Präfivent zu Metz, 1902, 


reichifcher Staatdangehöriger, 
6| Michel Armand, |geboren am 17. Dezember 1877 Landſtreichen, KAaiſerlicher Bezirke: 
Schuhmader, | zu Paris, franzoͤſiſcher Staats⸗ präfident zu Straß⸗ 
eböriger, .. " burg, 
7 Donabo Borado 48 Jahre alt, Geburts ort unbe⸗des gleichen, Großherzoglich badi⸗ 2. Januar 
genannt Petro Bero, | fannt, itafienıfcher Staats an⸗ j 190 


23. Januar 
1902. 


Zigeuner, gehoͤriger, * zu Karls⸗ 
ruhe 
81, Joſef Frind, geboren am 7. Februar 1880 zu desgleichen, Königlich preußiſcher 20. Yannar 
' . Arbeiter, Lodendau, Bezirt Schludenau, | Regierungspräfiven| 190 
Böhmen, ortsangehörig zu zu Hildesheim, 


Hainspach, Bezirk Schluckenau, 
9 Albert Cläui, geboren am 29. September 1873 Lanbſtreichen und Kaiſerlicher Bezirkes 25. er 
Feilenhauer, | zu Töß, Kanton Zürich, Schweiz, Betten, Präfident zu Col 1 


ſchweizeriſcher ——â mar, 
riger, 
1041 Wenzel Lindner, geboren am 30. November 1880 deegleiaen . . Kaiſerlicher Bezirks⸗20. Januar 
Guͤrtler, in Sadl, Bezirt Gablonz a. Priſtdent u Metz, 1902. 
Böpmen, öfterreichiicher 
11] Johann Rauch — — 1871 u Laubſtetichen, |Röniglih preußifgeriti. 3 
ohann Rauchert, Igeboren am uni arid en n p . Januar 
Ürbeiter, . Peijern, Bezirk Slupzy, Polm,) .  .. j ei vi 190 


ruſfiſcher Staatsangehöriger, zu Potobam, 


.. Name mu Gtaud | Alter und Hefmath Grund 


— der 

der Ausgewieſenen Beſtrafnug 

| 4. 5, . 
[geboren am v. Deiember 1870 Vandſtreichen und Kaiſer licher Bezirkosi24. Januar 
zu Unterfulm, Kanton Aargau, Betteln, Präfident zu Colsi 1902. 
Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ mar, 

angehoͤriger, 

eboren am 7. November 1860 Beiteln u. falſche Koͤniglich yreußiicher)23. Januar 





u Lauf. Pr. ! 


on 

















Samuel Spirgi, 
Knecht, 


13 Jean Thuis, 





Tageloͤhner, zu Utrecht, Niederlande, nieder⸗ Namensangabe, Reale aepräfent 1902. 
ländiſcher Staatsangehöriger, zu Düflelborf, 
14 Joſes Beiters, geboren am 25. September 1862| Betteln, Königlich fähfkiche 18. Do. 
Scmiebegeielle zu Gabel, Böhmen, ortdansı. _ Kreishauptwann⸗ 
und Tagearbeiter, Se zu Marfersvorf, Bezirk ſchaft Bautzen, 
15 So Bogl, geboren am 1. Januar 1868 zuidesgleichen, babir 28. Januar 
Mepger, Kloferneuburg, Bezirk Tulln, deskom⸗ 1902. 
Nieder « Defterreih, ortsange⸗ — —** 
hörig zu Floridsdorf, ebenda, heim 
161 Franz Bochatz, geboren am 25. Juli 1865 PLandſtreichen und Königlich preußiſcher 15. yannar 
Arbeiter, zu GSfogen, Deflerreih, oͤſter⸗ Betteln, Regierungepräfident| 190 
reichiſcher Staatsangehöri eier, zu Oppeln, 
17) JZoham Diener, geboren am 15. Mai 1862 zu Betteln, Stadtmagiftrat Frei» 3. Fin 
ber, Lang⸗Schwarza, Bezirk Waid- ſing, Bayern, 
hofen, Oeſterreich, oͤſterreichiſcher 


Staatsangehoͤriger, 

18 Johann Maria Franz geboren am 2. Juli 1870 zu Diebſtahl und Koͤniglich bayeriichel 7. Dez. 
Ferraris, Kaufmann, Aiton, Kanton Aiguebelle, ar Landſtreichen, Polizei⸗Direktion 1901. 
partement Savoie, Frankreich Münden, 

ortsangehörig zu Grenoble, De: 

partement Iſere, ebendafelbfi, 

geboren am 27. Februar 1873 Betserbämäßige Stabtmagiftrat Deg-| 8. Sanuar 
zu Fritzberg, Bezirk Taus, Böh⸗Unzucht uw. Lande) gendorf, Bayern, 

men, ortsangehörig zu Radonig, fireichen, 


19| Marie Hornil 


(Horn), Dienfimagd, 


Bezirk Taus, 
20 Paul KRolar, geboren am 30. Juni 1865 zu Landſtreichen, Rönigtic bayeriſches 17. Januar 
iger, Steinamanger, Ungarn, orts⸗ Bezirksamt Dehfen-| 190 
angebörig' zu Gt. Andrae, kurs, 
Steiermarf, 
21] Alois Nowad, geboren am 24. April 1870 zu Betteln, Koͤniglich preußiſcher 3. Februar 
Zimmermann, Trzemſchitz, Bezirk Leitmerig, Reglerungspraͤſiden/ 1902. 
Boͤhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ zu Erfurt, 
angehoͤriger, 
221 Franz Plagg, geboren am 4. Dezember 1861 desgleichen, Königlich preußiicher|30. Januar 
Uhrmacergehülfe, | zu Male, Bezirk Meran, Tirol, Negierungspräftden:| 1902. 
öfterreichifcher Staatsangehöris zu Breslau, 
. ger, 
23) Franz Nager, geboren am 22. Dftober 1884 Randfireichen, Königlich preußiicher! 4. Bebruar 
Weber, zu Bierzighuben, Bezirk Maͤh⸗ Regierungepräfident 
riſch⸗ Trebau, Defterreich, Shen u Magdeburg, 
reichiſcher Ele 
Al$tanz Guſtav Kuffier, geboren am 19. Geptember B60|BandRreigen und; Kaiſerlicher Bezirke! 3. « Gebruar 
Tagner, F Gircourt les —* Kreis| Betteln, Präfnent zu Straß- 902. 
ancy, Fraukreich, frangöftfehrr 4burg, 
Staats angehoͤriger, 


35| Morig Schwartz, |geboren am 12. Juli 1868 zu Betteln,lderſelbe, desgleichen. 

































& Name und Stand Alter und Heimath G.rund Behoͤrde, Datum 

— —— — — — — — — —— der welche die Ausweifung —8 mge⸗ 

der Ausgewieſenen Beſtrafungbbecſchloſſen Hat Beſchluſſes 

1. 2 | ILL 3. 4, _ _ I 66 
Kufergeſelle, Nenpäufel, Kreis Neutra, Un⸗ 


Fr ungarifcher Staakdange ’ 

riger 

26 len geboren am 1. Juni (Juli) 1870 kndtenaen aoniglich preußifcher|24. Januar 
u 










iker, zu Boͤhmiſchkrut, Bezirk Miſtel⸗ NRegierungspraͤſident 1902. 
bach, Nieder⸗Oeſterreich, orts⸗ zu Hildes heim, 
angehoͤrig ebendaſelbſt, 


27) Joſef Ziegler, eboren am 11. Oktober 1877 Betkin,- Königlich cher 26. Januar 
Nonditor, zu Gaiſerwald, Kanton St. —— fident! - ‚1902. 


Gallen, Schweiz, ortdangehörig im Klon, 
ebenbajelbft, 


‘ 
® 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen KRegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 10, 


Den 7. März 


1909. 





Juhalte⸗Verzeichni ß. Inhalt von Stück I—11 des Reichsgefep » Blatts und von Stück 4 ver Geſetz⸗Sammlung. 


©. 97. — Uusreichung von Zinsſcheinen. S 


N. — Stroms und ScifffahrtspolizeisBerorbnung. 
änderungen. ©. 8. — Deffentlihe Verlooſung. ©. 9. — Länge und Breite ber Schiffefahrzenge. 


S. 98. — Bemeindebezirte BP 
©. 99. — Viehſeunchen. 


©. 99. — Polizei⸗Verorduung über deu Verkehr mit Kraftfahrzeugen. S. 99. — Schiedsgericht für rl Se ig ©. 9. 
.— Vrũ 


— Narktkommiſſion des Spezialmarttes für Waaren. S. 100 
Hauswirthſchaftslehrerinnen. S. 100 
Reineinkommen einer Privatbahntheilſtrecke. 


. — Rohrpoſtanlagen und Gementfanäle. 
. — Ausloofang von Rentenbriefen. ©. 1 
S. 101. — BerfonalsChronif. 
Auswelfungen von Ausländern aus dem Reichögebiet. S. 103. — Beilage: Bertheilungsplan des 


©. und für 

. — Ginlöfung fälliger Zinsſcheine. S. 101. — 

©. 102, —, Ausweilun en m aoreußen. ae Fer 

arte der Alterzulagelafle 
*ibo2® 


— 


die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentligen Volksſchulen des Regierungsbezirks Potsdam für das MRechnungsjahr 





Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 9.) M 2840. Verordnung über die theilweiſe 
Inkraftſetzung des Geſetzes, betreffend die Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900. Vom 
16. Februar 1902. 

N 2841. Bekannmachung, betreffend geſundheits⸗ 
ſchaäädliche mb täuſchende Zufäge zu Fleiſch und 
beffen Zubereitungen. Bom 18. Kebruar 1902. 

(Stüäd 10.) M 2842. Belanntmadung über bie 
Verlegung der deutſch⸗däniſchen Grenze an der 
Nosderau und ber Kiärmühlenau Bom 13. Fe⸗ 
bruar 1902, 

(Stüd 11.) M 2843. Bereinbarung zwiſchen dem 
Deurfcherr Reihe und den Niederlanden über den 
arhgüberipringenben Sabrifverfehr. Bom 5. Juni 


. . Belek Sammlun 
für Die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 4.) NE 10321. Geſetz über die Aenderung der 
Landesgrenze gegen das Königreih Dänemarf an 
der Norderau und der Kjärmühlenau. Vom Iten 
Kebruar 1902: 


NE 10322. Belanntmadung über die Ratififation und 
die Ausführung des mis Dänemark am 12, Februar 
1900 abgeichloffenen Vertrags, betreffend die Aende⸗ 
rung der Landesgrenze an der Norderau und ber 
Kjärmühlenau, Bom 13. Februar 1902. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Ansreihung der Binsihheinreihe Id. Nr. 1 bis 20 zu ben Schuler 
verichreibungen ber —— konſolidirten 3prozentigen Staates 
aule — 


be von 1892—1894. 
10. Die Zinsicheine Meibe TU. M 1 bis 


20 zu den Schuldverfchreibungen der Preus 
Stfchen Tonfolidirten 3 ,igen Staats anleihe 
von 1892-1894 über die Zinjen für die Zeit vom 
1. April 1902 Bis 31. Mira 1912 nebſt Erneuerunge- 


Icheinen (Anweifungen auf die folgende Reihe) werben 
vom 1. März 1902 ab von der Kontrolle der Staats: 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94, geöffnet Vor⸗ 
mittage von 9 Uhr bis 1 Uhr mit Ausnahme ber 
Sonns und Fefltage und ber legten brei Geichäftstage 
jedes Monats, auögereicht werden. 

Die Zinsfcheine find entweder bei der 
Kontrolle der Staatöpapiere am Schalter 
in Empfang zu nehmen oder Durch die Ne 
gierunge: auptkaſſen fowie in Frankfurt 
a./ M. durch Die Kreiskaſſe zu beziehen. 

Ber die Empfangnahme bei der Kontrolle 
felbft wuͤnſcht, Hat derjelben perjönlich oder durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsicheine (Jins ſcheinanweiſungen) 
mit einem Verzeichnifje zu übergeben, zu welchem For» 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiferlihen Poft- 
amte Nr. 1 umentgeltli zu haben find. Genügt dem Eins 
reicher eine numerirte Marfe old Empfangsbeſcheinigung, 
jo if das Berzeichniß einfach, wuͤnſcht er eine aus⸗ 
drückliche Beicheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung if bei der Aus⸗ 
reichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugchen. 

Durch die Poſt find Die Erneuerungs: 
febeine an die Kontrolle nicht einzufenden. 

Wer die Zinsicheine durch eine der oben ges 
nannten Provinzial Kaffen beziehen will, bat ber» 
jelben die Erneuerungsjcheine mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjeben, ſogleich zurüdgegeben 
und if bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abs 
zuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichniß find bei 
ben gedachten Provinzialkaſſen und den von den König- 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverichreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, wenn 
die Ernenerimgsicheine abhanden gekommen ers; in 
biefem Kalle find die Schuldverichreibunnen an bie Kontrolle 
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der Staatöpapiere oder an eine der genannten; Prowinzials | firaße, alfo von der Jeberigbrüde bis 200 m oberhalb 


fallen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, ven 25. Februar 1902. 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


* 

Veroffentlicht mit dem Bemerken, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den Königlichen Haupt⸗ 
Steuerämtern bezogen werden fünnen. 

Potsdam, den 3. März 1902. 

Königliche Regierung. 
. Belanntmachbungen 
Des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Strom⸗ und Schifffahrtspolizeiverordunug für die dem 
Regierungspräfidenten in Potsdam unterftelllen Waſſerſtraßen. 
61. Auf Grund der 88 138 und 139 des Gejeged 
über die allgemeine Landesvermaltung vom 30. Juli 
1883 (G. S. S. 195 ff.) wird unter Zuflimmung bed 
Bezirksausſchuſſes die nachſtehende Strom: und 
Shiffiahrtöpolizeiverorbnung erlaſſen: 

Der 5 111 der Strom- und Schifffahrtspolizei⸗ 

verorbnung für die dem Negierungspräfldenten zu 


der Stadtſchleuſe (Schleufenkanal) in Rathenow iſt der 
Verkehr von Schiffen mit flehenden Maflen verboten. 
Diefe Polizeiverordnung tritt fofort in Kraft. 
Potsdam, den 6. Fehrugr 1992. 
Der Regierungspräfident. 
Kommunalbezirksveränderung. 
62. Des Königs Mojekät haben mittel Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 3. Februar d. J. zu gewehmigen gerußt, 
bag der Gutsbezirk Pinnow mit der Gemeinde Pinnow 
im Kreife Weftprignig zu einer Landgemeinde mit 
dem Namen Winnotp vereinigt wird. 
Potsdam, den 28. Februar 1902 
Der Regterungspräfipent. 
Bemeinvebezirfeveränderung. 
63. Der Bezirksausſchuß hierſelbft bat am 
6. Januar d. Is, beichlpffen, die im Grundbuche yon 
Wittſtock Band 66 Blast 2261 verzeichneten Trenn⸗ 
Rüde Kartenblast 1 Ad 723/157, 7241158, 727/158, 
730/157, 729/157, 728/157, 687/77 in Größe von 
2 ha 43 ar 08 qm von dem Butshezirfe Goldbeck ab⸗ 
zutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde 


Potedam umterflellten Waſſerſtraßen vom 17. Januar | Wittftod zu vereinigen. 


1896 (Sonderausgabe des Amtsblattes vom 3. Februar 
1896) erhält folgende Faſſung: 
111. Echifffahrtsverkehr bei 





$ ’ Rathenow.) 
Zwiſchen km 61,2 und 62,0 der Unteren Hapelwaſſer⸗ 


Ar Umgemeinvung tritt mit dem 1. April 1902 
raft. 
Potsdam, deu 26. Februar 1902. 
Der Regierungspräfidewt. 


in 





6A. Der Bezirkſausſchuß hierſelbſt hat am 21. 
Iottenbura nacflebend verzeichneten Trennſtücke: 


















Artikel 7— nung — Nummer 
der nach dem abbuche des der 
Mutterrolle | Band | Blatt Kartenblattes Parzelle 
1614 ! 82 | 3135 1 ı 830/023 
Charlottenbur 
1614! 82 | 313 1 831/023 
Charlottenburg 



















@emeinbebezirksyeränderung. 
Sannar d. J. befchloffen, die im Grundbuche von Char⸗ 
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Des Cigenthümers Name und Mohnort 
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Königl. Preuß. Staat 
(Eifenbahnverwaltung) 


I 56 
von dem Gemeindebezirk Deutſch⸗Wilmersdorf abzutrermen und mit bem @ebiete ber Stadtgomeinde Eharlatien- 


burg zu vereinigen. 


Die Umgemeinbung tritt am 1. April d. 3. in Kraft. 


Potstdam, den 27. Februar 1902. 


Gemein 
65. Der Bezirksausſchuß hierſelbfſt bat am 
Iottenburg nachſtebend verzeichneten Trennſtücke 


NMummer 

des der 
Kartenblattes | Parzelle 
10 | 





Band | Blatt 










133 4790 10 


von dem Gutsbezirke Jungiernheide abzuirennen und mit bem 


vereinigen. 


Die Umgemeinbung tritt am 1. April d. Is. in Kraft. 


Potsdam, den 27, Sebrugr 1902, 


bebezirfsneränderung. 
. Januar d. 38. beſchloſſen, die im 


459/198 Mey er'ſche Erben, verireten bu 


458/198 Bachmann 


Der Regierungsmäfdent, 


nm Ten ne, 


Grundbuche von Char⸗ 









Teſtamentsvollſtrecker: R 
Karl Hamburger in Berlin, 
& Band er, 

Handelogeſellſchaft in Berlin, 
biete der Stadigemeinde Charlotienburg zu 





Der Rrgierungspräfiten. 


Deffen iltliche Werloofung. 

66. Der Herr Miniſter des Innern Hat unterm 21ſten 
Februar d. J. dem Komitee für den am 2., 3. und 
5. Mai d. %. in Stettin Rattfindenden Pferdemarf: die 
Erlaubniß ertheilt, bei diefer Gelegenheit eine öffent: 
lie Berlosfung von Wagen, Pferden unb anderen 

änden zu veranflalten und bie Looſe — 
400000 Stüd zu je 1 M. — in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. 

Poiſdam and Berlin, den 1. März 1901. 

Der Regierungspräfident. Der Polizei-Präflpent. 
Länge uud Brelte der Schiffsfahrzenge.. 
67. Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß bie 
Beftlimmungen des 5 1 der Strom: und Schifffahris⸗ 
polizeisBerordnung vom 17. Januar 1896, betreffend 
die größten zuläffigen Abmeſſungen der Länge 
und Breite Der Fabrjeuge auf einzelnen der mir 
unterfleltien Waſſerſtraßen nicht immer genau beachtet 
worden find. ch habe Daher Die Sirompolizeibeamten ans 
ewiefen, fünftig mit größter Strenge zu verfahren und 
—* Schiff von größerer Ränge und Breite, als für 
die beireffende Wafjerfiraße erlaubt if, in ber Fahrt 
aufzuhalten und von der Waſſerſtraße zurückzuweiſen, 
falls es nicht im Beſitz einer befonderen von mir 
eribeilten fcriftlihen Genehmigung if. Außerbem iſt 
eine Befrafung zu gewärtigen. 

Kür den Friedrih-Wilhelmsfanal habe ih den 
Wafferbauinfpeftor in Kürftenmalde ermächtigt, Aus⸗ 
nahmen zu geflaiten. 

Die Schifffahrttreibenden werden erſucht, fi 
hiernach zu richten. 

Poisdam, den 25. Februar 1902. 
Der Regiesungspräfident. 
Viehſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt: 
a. Milzbrand. Kreis Oſt-Havelland: Flatow. 
b. Schweineſeuche. Kreis Prenzlau: Stras⸗ 
burg UM. (Gat Wifthelmslaſt ums Carlsfelde). 

c. Geflügelgolera. Kreis Nieder⸗Barnim: 

Umt Alt Landederg. 
‚ d. Bläschenausfhlag. Kreis Ruppin: Sievers⸗ 
dorf. 
FE e. Räude. Kreis Oſt⸗Havelland: Pauſin (Pferdes 
raͤude). Kreis Opern: Dranfee (Pferderaͤude). 
. @rlof 


en: 

a. Maul» und Klauenfeuche. Kreis Süterbog- 
Ludenwalde: Rittergut Petkus. 

b. Milzbrand. Kesis Oſt⸗Havelland: Dallgow, 
Bredow. 

c. Schweineſeuche. 
Rummelsburg. 

d. Bruſtſeuche. Kreis Juterbog⸗Luckenwalde: 
Pferdebeſtand der 7. Lehr⸗Batt. d. Lehr⸗ſteg. der Feld- 
Art.⸗Schießſchule. Stadt Potsdam: Pferdebeſtand der 
3. Esladron des UI. Garde⸗Ulanen⸗Regiments. 

Potsdam, der A. Mär) 1902. 

Der Regierumgspräfldent. 


Kreid Nieder: Barnim; 


Bekanntmach en des Möniglichen 
—— —— — zu Berlin. 
Polizeiverordnung 
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen- 

21. Auf Grund der 6$ 6, 11,12 und 15 des Geſetzes 
über bie Polizeiverwaltung vom 11. März 1850, ber 
65 137, 139 und 43 Abfag 3 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, 
jowie ber 66 1 und 2 des Geſetzes, beireffend die 
Polizei⸗Verwaltung in den Gtabdrfreijen Charlottenburg, 
Schöneberg und Rixdotf, vom 13. Juni 1900 verordne 
ih mit ZJuflimmung des Herın Oberpräfidenten ber 
Provinz Brandenburg für den Landespolizeibezirk von 

Berlin was folgt: 

I. Die Paragraphen 9 und 13 der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung Über den Berfehr mit Kraftfahrzeugen vom 
15. April 1961 (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Potsdam S. 246 ff., Jahrgang 1901) werden aufges 
hoben. An Steffe der aufgehobenen Borfchriften treten 
folgende Beftimmungen: 

8 9. Jedes Kraftfahrzeug, mit welchem innerhalb 
bed Landespolizeibezirks Berlin oͤffentliche Straßen 
befahren werden, muß mit einem poligerlicgeri Kennzeichen 
verjehen fein, welches aus einem Buchſtaben zur Be⸗ 
zeichnung des Landespolizeibezirks Berlin ober derjenigen 
Provinz, in welcher das Fahrzeug polizeilich regiftrirt 
if, und einer Erfennungsnummer befteht. 

5 13. Das Kennzeichen (5 9) für den Landes⸗ 
polizeibezirf Berlin beſteht aus dem lateiniſchen Buch⸗ 
Raben A. und der zugetheilten Erfennungenummer. &8 if 
auf ver Wandang der Mädieite des Fahrzeugs jelbft ober 
auf einer mit dem Fahrzeuge durch Schrauben mit ver⸗ 
fenften Köpfen verbundenen Tafel mit möglichſt glatter 
Oberfläche auf weißem Grunde in fchwarzer 12 cm 
Hoher und im Grandfirid 2 cm flarfer Schrift 
anzubringen. Der Buchſtabe A muß über ber Er⸗ 
fennungsnummer Reben und der Abfland gwiichen beiden 
und zwilchen den einzelnen Ziffern der Erfennunges 
nummer muß 2 cm betragen. 

Die Anbringung vol Verzierungen auf dem weißen 
Grunde und an dem Kennzeichen (Buchflaben und Er⸗ 
fennungsnummer) iſt unzuläffig. 

Während der Dunkelheit if das Kennzeichen zu 
beleuchten. 

II. Diefe Verordnung tritt am 1. April 190“ 
in Kraft. 

Berlin, den 24. Februar 1902. 

Der Polizei-Präfident. 

Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 
22. Ich bringe hiermit zur Öffentlichen Kenninig, 
daß die Herren Minifter des Innern und für Handel 
und Gewerbe den Königlihden Regierungs⸗Aſſeſſor 
Frande und den Königlihen Regierunge : Affeflor 
Dr. Lauterbach zu flellvertretenden Borfigenden bes 
Schiedsgerihis für Arbeiterverſicherung hierſelbſt ers 
nannt haben. 

Berlin, den 25. Februar 1902. 

Der Poligeis-Präftvent. 
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Marktkommiſſton des Spezialmarktes für Waaren. 
22. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, 
dag ih an Stelle ded Direftord Reinhold Leßhafft 
den Direktor Morig Lazarus hierſelbſt, Leſſingſtr. 22, 
zum Mitgliede der Marktkommiſſion ded Spezialmarktes 
für Waaren in Berlin ernannt babe. 
Berlin, den 26. Februar 1902. 
Der Polizei-Präftdent. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber:Poftdireftion zu Berlin. 
NRohrpoftanlagen und Cementlanäle. 

10. Bei dem Kaserlihen Haupt » Telegraphenamı 
bier W., Franzoͤſiſcheſtraße 33, liegen Pläne aus über 
die Herfiellung von Rohrpoftanlagen und Cemenikanälen 

1) in der Ritters, Junker⸗ und Markgrafenſtraße, 
2) in der Potsdamer⸗ und Lützowſtraße und 
3) in der Neuen Könige, Heinerödorfers und Wins⸗ 


ſtraße. 
Berlin O., den 25. Februar 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinziab@chub Kollegium. 

Prüfung für Hauswirthſchafislehrerinnen. 

1. Die Prüfung für Hauswirtbichaftslehrerinnen 
wird in Berlin vom 21. April d. Is. ab abgehalten 
werben. Zu diefer Prüfung werben zugelafien: 1) Bes 
werberinnen, bie bereits eine lehramtliche Prüfung be⸗ 
landen haben, 2) fonflige Bewerberinnen, die eine aus⸗ 
reichende Schulbildung nachweiſen und bei Beginn der 
Prüfung das 19. Lebensjahr vollendet haben. Die An- 
meldung bat fpäteftend bis zum 22. März d. 3. 
bei der Regierung des Bezirks zu erfolgen, in welchem 
die Bewerberin wohnt. Die im Schuldienfte ſtehenden 
Lehrerinnen haben ihr Zulaffungsgefuh auf dem orbent- 
lichen Dienſtwege einzureichen, die übrigen Bewerberinnen 
unmittelbar bei der Regierung. 1) Der Meldung ber 
Bewerberinnen, melde bereits eine lehramtliche Prüfung 
abgelegt haben, find beizufügen: a. ein jelbitgefertigter, 
mit Namen und Datum unterichriebener Lebenslauf, der 
im Anfang den voländigen Namen, den Geburtsort, 
dad Alter, das Religionsbefenniniß, den Wohnort, 
nöthigenfalld mit näherer Adrefle, angiebt, b. die ers 
worbenen Prüfungszeugnifje, c. ein Nachweis über die 
Ausbildung der Bewerberin in der Hauswirthſchafts⸗ 
funde. Die Meldung if dem Drieichulinipeftor oder 
Rektor (Direftor) mit der Bitte um Beifügung eines 
Zeugnifjes über die bisherige Wirkfamfeit der Bewer⸗ 
berin zu übergeben. Steht die Bewerberin nicht in 
einem Dienftverhältniffe ald Lehrerin, fo hat fie ein 
Fübrungszeugniß der Ortöbehörde (Polizeibehörbe) oder 
ihres Pfarrers beizulegen. 2) Die übrigen Bewerberinnen 
haben beigubringın: a. einen Lebenslauf wie bei Ar. La., 
b. einen Taufs oder Geburtsichein, c. ein Geſundheits⸗ 
zeugniß, das von einem zur Führung eines Dienffiegels 
berechtigten Arzte Tängfiend drei Monate vor ber Mel: 
bung auegeftellt if, d. die Nachweiſe über die Schul» 
bildung, jowie über die Ausbildung der Bewerberin in 
der Hauswirthſchaftskunde, e. ein amtliches Führungs 


zeugniß, audgeflellt von der Ortsbehoͤrde (Polizeibehoͤrde) 


oder dem Pfarrer. 

Berlin W. 9, den 18. Februar 1902. 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schullollegium. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion ber 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Auslooſung von 49%), u. 3/2 9/0 Rentenbriefen der Pro. Braudenburg. 
3. Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 15. v. M. heute geſchehenen öffentlichen Ber- 
Ioofung von Mentenbriefen der Provinz Bran- 

benburg find folgende Stüde gezogen werben; 
„A peongentige Nentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 185 Stüd 
und zwar die Nummern: 
23 36 215 297 584 605 718 765 886 901 923 941 


11060 1134 1144 1160 1620 1677 1683 1686 1965 


2204 2504 2643 2797 2804 3098 3226 3362 3366 
3528 3632 A051 4281 4292 4329 4433 4560 4598 
4626 A893 A909 4912 5211 5270 5346 5851 6211 
6299 6442 6857 6941 6966 6967 7050 7354 7358 
7456 7684 7785 7943 8434 8469 8611 8667 8673 
8775 8860 8955 9061 9069 9093 9270 9366 9506 
9555 9574 9662 9702 10259 10301 10314 10409 


10476 10507 10544 


10911 
11460 
12392 
13017 
14036 
14693 
15398 


10967 


19605 19686 


11021 
11734 
12720 
13381 
14138 
14901 
15698 
15976 
16483 
17250 
18012 
18753 
19432 
19701 


10593 
11028 
11931 
12801 
13504 
14195 
14938 
15713 


10619 
11231 
11935 
12909 
13696 
14199 
15042 


15715 ° 


16019 
16565 
17571 
18276 
19156 
19502 


10730 
11261 


10882 
11451 
42290 
13015 
13875 
14400 
15179 
15840 
16386 
16875 
17790 
18349 
19172 
19596 


5. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 66 Stick 
und zwar bie Nummern: 
216 354 375 A21 476 570 1043 1080 1097 1121 
1144 1242 1320 1359 1581 1618 1624 1625 1832 
1956 1962 2210 2282 2797 3094 3100 3194 3460 
3507 3812 3830 4054 4238 4257 4596 4681 4723 
4907 5138 5278 5523 5532 5579 5639 5661 5697 
5786 5998 6082 6316 6333 6472 6638 6642 6673 
6677 0783 6794 6853 6928 6942 6980 7073.7108 
7168 7218. 
Litt. C.. zu 300 M. (100 Iihle.) 260 Stück 
und zivar die Nummern: 
88 160 311 313 504 525 548 925 1317 1407 1424 
1473 1630 1646 1672 1871 1920 2084 2409 2428 
2589 2665 2857 3349 3472 3641 3696 3771 3799 
3914 3961 4050 4405 4453 4689 4751 4759 4778 


4784 4792 4909 5303 5340 5593 5598 5805 5922 


5946 6336 6350 6358 6455 6495 6496 6827 6852 
7123 7254 7307 7321 7376 7410 7563 7708 7725 
7819 7899 8105 8172 8449 8478 8623 8721 8776 


10627 
11426 
12491 
13011 
13871 
14877 
15247 
16033 
17101 
17694 
18463 
19388 
21006 


24913 
25293 
25988 
25849 
26710 


26114 
26774. 


7 10977 


11572 
12813 
13158 
14282 
14932 
15572 
16466 
17183 


10205 
11074 
11836 
12846 
13268 
14397 
14955 
15599 
16677 
17191 
18082 
18814 
19568 
20524 
20939 
21430 
22312 
234100 
23309 
24355 
24669 
25017 
25404 
25647 
26439 


0207 10361 


21069 
21485 
22367 
23420 


24022 


24363 
24786 
25171 
25405 
25729 
26451 


11352 
12089 
12899 
13443 
14787 
15198 
15750 
16945 
17329 
18303 
18883 
19883 
20542 
21088 
21512 
22611 
23484 
24072 
24411 
24877 
25177 
25415 
25795 
266% 


101 


8778 9043 9149 9236 9528 > 9699 9741 9752 
9957 10029 10162 


10411 
11415 
12141 
12979 
13491 
14846 


24477 
24906 
25226 
25429 
25838 
26699 


Litt. D. a 75 M. (25 Thlr.) 221 Stüd 


und zwar bie Nummern: 
49 96 265 389 520 731 733 734 750 851 887 
1355 1847 2099 2355 2363 2610 2630 2870 2909 
3072 3145 3352 3469 3636 3889 4119 4572 5116 
5136 5185 5266 5466 5471 5551 5680 5878 6067 
6135 6319 6410 6413 6422 6672 6676 6746 6978 
7043 7190 7387 7632 7817 7831 7840 7879 7938 
7947 7980 8432 8506 8536 8626 8672 8694 8806 
8843 9128 9362 9477 9504 9630 9645 9738 9757 


9763 9858 10267 10582 10887 10911 10959 11112 


11741 
12245 
13281 
13782 
14320 
15270 
16051 
16671 
17308 
17811 
18420 
19163 
20060 
20945 
21244 
2185) 
21931 
22387 
22441 
22479 


11764 
12308 
13283 
13824 
14321 
15295 
16056 


11874 
12320 
13358 
13940 
14360 
15485 
16216 
16710 
17453 
17948 
18548 
19279 
20473 
21101 
21550 
21833 
21955 
22421 
22455 
22486 


11876 
12387 
13363 
13978 
14464 
15505 
16229 


11986 
12837 
13598 
13993 
14628 
15576 
16375 
17158 
17728 
18126 
18986 
19340 
20703 
21174 
21776 
21897 
22137 
22436 
22461 
22493 


12137 
12849 
13684 
14123 
14874 
15747 
16400 
17196 
17740 
18129 
19024 
19566 
20808 
21178 
21821 
21914 
22245 
22438 
22466 


22500. 


12239 
13112 
13743 
14140 
15159 
15782 
16485 
17276 
17742 
18367 
19074 
19785 
20829 
21214 
21825 
21927 
22316 
22439 
22476 


Litt. E. zu 30 M. (10 Thlr.) 6 Stück 
und zwar die Nummern: 

9707 9714 0857 10007 10011 10027. 
El. 3',progentine Nentenbriefe. 
Litt. M. 3u 1500 M. 1 Stüd 
und zwar die Nummer: 13. 

Litt. N. zu 300 M. 2 Stüd 
und zwar die Nummern: 49 108, 
Litt. 0. zu 75 M. 2 Stüd 
und zwar bie Nummer: 38 54. 
Litt. P. zu 30 M. 2 Stüd 
und zwar die Nummern: 28 36. 
Die Inhaber biefer Rentenbriefe werden aufgeforbert, 


2 \viefelben im furdfähigen Zuſtande mit den dazu gehörigen 


Zinsicheinen, Reihe VIL Nr. 8 bis 16, bez. Reihe II. 

Nr. 6 bis 16 nebſt Erneuerungsicheinen bei der biefigen 

RentenbanfsKaffe, Ktofterfiraße 76 L vom 1. April 1902 

ab an ven Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, 

um biergegen und gegen Quittung den Nennwerth ber 

Rentenbriefe n Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April f. J. ab hört bie Berzinfung der 
audgelooften Hentenbriete anf, diefe ſelbſt aber verjähren 
am Schluſſe des Jahres 1912 zum Bortheil der Renten- 

anf, 

Die Einlieferung der ausgelooften Rentenbriefe an 
bie Rentenbanf«Kafje fann auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß ber Geldbetrag 
auf gleichem Wege übermittelt werde. Die Zufenbung 
des Geldes geichieht dann auf Gefahr und Koften 
des Empfängers und zwar bei Summen big zu 800 M. 
durch Poſtanweiſung. Sofern es fih um Summen 
über 800 M. handelt, ift einem, ſolchen Antrage eine 
ordnungsmäßige Quittung beizufigen. 

Berlin, den 12. November 1601. 

Königliche Direktion der Nentenbanf 
für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis Berlin. 
Ginlöfung fälliger Zinsſcheine sc 

4. Die Rentenbant: Kaffe, Kioferfirage 76 I. bier- 

ſelbſt, wird 

.1) die am 1. April d. Is. fälligen Zingfcheine der 
Mentenbriefe aller Provinzen vom 19. bis ein 
ſchließlich 24. März d. J., 

2) die ausgelooſten, am 1. April d. Is. fälligen 
Rentendriefe aller Provinzen vom 21. bie ein: 
ſchließlich 24. März d. 38. einlöjen und demnächſt 
vom 1. April d. Is. ab mit der Einlöfung fort 
fahren. 

Berlin, den 21. Februar 1902. 
Königliche Direktion 

der Rentenbank jür-die Provinz Brantenburg. 

Belanntmachıngen anderer Behörden. 

Reineinfommen der Privatbahntheilftrede Strasburg UM. — 

Landesgrenze der Mecklenburgiſchen Friedrich⸗Wilhelm⸗Eiſenbahn. 
Gemäß 6 46 des Kommunalabgabengeſetzes vom 

14. Jult 1893 (Gefeg- Sammlung ©. 152) wird hier⸗ 

mit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß das im 

Steuerjahr 1901 fommunalabgabepflächtige Reinein⸗ 

fommen der im Preußiſchen Staatögebiete belegenen 
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Theilſtrecke Strasburg U.⸗M. —Landesgrenze der Med- 
lenburgiſchen Friedrich⸗ Wilhelm - Eifenbahn aus dem 
Betriebsjahre 1900 auf A131 M. 56 Pf. feſtgeſetzt 
worden iſt. Stettin, den 27. Februar 1902. 
Der Königlige Eiſenbahnkommiſſar. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Niederbarnim ſind etnannt worden: 
a. zum Amtsvorſteher: Gutsbeſitzer Dr. Jarius in 
Gut Birkhorſt für ven Bez. 38 „reienhagen“; b. zum 
Amtevorfieher- Stellvertreter: Erbſitzer Karl Bier in 
Neuholland für den Bes 38 , Freienhagen“. 

Im Kreiſe Ofihavelland if ernannt worden zum 
Amtsvorfteher: Leuinant a. D. Gerhard von Bredom, 
Brebow, für den Der. 29 „Bredow“. 

Dem Förſter Woite in Scaby, Dberförfterei 
Friedersdorf if der Charakter als Hegemeifter verliehen. 

Der bisherige Diafonus in Beelig, Bernd. Chriftian 
Otto Samuel Huelfen iſt zum Pfarrer der Parodie 
Nee, Diözefe Belzig, beftellt worden. 

Der Lehrer Mertſching ift enbgiltig als Ge⸗ 
meindefchullebrer in Berlin angeflellt worden. 

Der Gemeinbefchullehrer Mar Richter in Berlin 
if zum 1. April 1902 als Vorſchullehrer an die Bor» 
ſchule des Königlichen Friedrich Wilhelms-Gymnaftume 
in Berlin berufen worden. 

Die ordentliche Lehrerin an der Eharlottenfchule in 
Berlin Fräulein Luiſe Cochius tritt zum 1. April 
1902 in den Ruheſtand. 

Die ordentliche Lehrerin an der Margarerhenichule 
in Berlin Fräulein Elotilde von Reichenbach tritt 
zum 1. April 1902 in den Ruheſtand. 

Perfonalveränderungen im Bezirfe des 
Kamwergeriht im Monat Januar 1902. 
+ Hichterliche Beamte. 

Ernannt find zum Ranbgerichtöpräfidenten in Pots⸗ 
dam der Erfle Staatsanwalt Ehrendberg in Münfter 
und zum Amterichter in Havelbera der Gerichtsaſſeſſor 
Nitze. Wiederernannt find zu Handelsrichtern der 
Kommerzienratb Jakob Dannenbaum und ber Kauf- 
mann Paul Kühne in Berlin bei dem Landgericht I. 
in Berlin und zum flefivertretenden Handelsrichter der 
Direltor Dar Fiedler in Berlin bei bemjelben Ge⸗ 
zit. Verſetzt find der Landrichter Leue in Ruboiftadt 
an das Landgeriht I. in Berlin und ber Amtsrichter 
Kistel in Zielenzig als Landrichter nach Frankfurt a. / O. 
Penſionirt find der Kammergerichtsrath Schulg-Epler 
und der Yandgerihtspräfident, Geheimer Oberjuftigrath 
von Lympius in Potsdam. GBeflorben if der Land⸗ 
gerichtöpireltor Loeb vom Landgericht I. in Berlin. 

I. Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt bie Referendare 
Dr. Mietpke, Blumenthal, Marcus. Dr. du 
Mesnil, Sommermeyer, JZieliſch, Schmidt urd 
Dans Meyer. Ausgeichieden if der Gerichtsaſſeſſor 
Otto Günther infolge Ernennung zum Civilkommiſſar 
in Kiautſchou. 

kUR. Staatsanwaltichaft. 
Ernannt find zu Amtsanwälten ver Stadtſekretär a. D. 


Sabder in Züllidan, der Bürgermeiſter Häuſch in 
Dahme, der Bürgermeifter Shönermard in Perleberg 
und ber Bürgermeiſter Enderlein in Drofien, zu 
Stellpertretern des Amtsanwalts in Mittenwalde ber 
Poſtmeiſter a. D. Wille und in Rixdorf der Referendar 
a. D. Nitſche. Verſetzt find die Staatsanwaltidraftes 
räthe Euny vom Landgericht II. in Berlin nad Hagen 
und Düesberg in Hagen an das Tandgericht IE. In 
erlin. 
IV, NHechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht in der Lifte der Rechtsanwälte find bie 
Rechtsanwaͤlte Brugſch, Sellentin und Guflav 
Flatow bei dem Landgericht I. in Berlin, Schneide: 
mühl in Reinidendorf bei den Amtsgericht II. in Berlin, 
Preußler bei dem Amtsgeriht in Soldin und 
Schoenermard bei dem Amtsgericht in Perleberg. 
Eingeiragen in die Liſte der Rechtsanwälte find der 
Rechtsanwalt Schneidemühl vom Amtsgericht Il. in 
Berlin und die Berihisafjefforen Dr. Heinrih Kroner, 
Dr. Lippelt, Heude, Dr. Liebling, Dr. Yelir 
Behrend und Saenger beim Qanpgericht I. in Berlin, 
die Berichtsaffefforen Leopold Meyer und Dr. Wil⸗ 
beim Kraemer bei dem Landgericht II. in Berlin, 
Siegfried Meyer bei dem Amtsgericht EL. in Berlin 
mit dem MWohnfig in Schoeneberg, Dr. Hergberg bei 
dem Amtegeriht in Spandau md ber Rechtsanwalit 
Fedor Meyer aus Belzig bei dem Kammergericht. 
Ernannt ind zu Notaren die Rechtsanwaͤlte Juſtizrath 
Samuel Goldmann in Berlin mit Anweiſung feines 
Amtsfiges Innerhalb der Stadtbezirke 166, 168, 169, 
172, 174 bis 176, 179, 189 in Berlin, Shoden in 
Landsberg a. W. und Haber in Driefen. Dem Notar 
Preußler in Soldin ifl der Amtsfig in Sagan ans 
gewiefen. Die Notare Schvenermard in Perleberg 
und Guſtav Flatow in Berlin haben ihr Amt nieber- 
gelegt. Geſtorben find die Rechtsanwälte und Notare, 
Juſtizräthe Enchel, Eugen Kallmann und Rudolf 
Schmidt in Berlin. 

V. Neferendare. 

Zu Referendaren ernannt find die bisherigen NMechts⸗ 
fandidaten Noͤhring, Klee, Borberg, Liefegang, 
Erih Müller, Schollmeyer, Windiſch, Dr. Pegold, 
Dahmann, Haad, Ibrde, Kloz, Prinz, Lang, 
Munf, Zirker, Dürrenfeld, Zimmermann, 
Daehnhardt, Sclefier und Schönberg. Ueber⸗ 
nommen aus dem Obetlandesgerichtsbezirk Naum⸗ 
burg a. / S. ift der Neferendar Hafſe. Entlaſſen find 
bie Referendare Dr. jur. et phil, Brobnig, Eſchel⸗ 
baber, Staudt und Sperling. 

VE. Subalternbeaute. 

Ernannt find zu Gerichtsſchreibern Die Altuare 
Bergemann und Harder bei tem Amtegericht 1. in 
Berlin, Friedrich Schmidt in Ungermände, von 
Gofomsfi in Arnswalde und zum Kanzlifien ber 
Kanzleıdiätär Albert Reich beim Landgericht 1. in Berlin. 
Verſetzt find die Berihtsichreiber Albert Schröder vom 
Amtsgericht Finflerwalde und Brandte vom Amis⸗ 
gericht in Beeskow an das Amtsgericht L in Berlin, 


1983 
Eiſtermann vom Landgericht I. in Berlin an das 11. Dezember 1857 Gteniawa in GSalizien, bſfterreichi⸗ 


Amtsgericht in Reppen und Düngenberger vom Amts⸗ 
gericht Reppen an das Landgericht 1. in Berlin. Aus⸗ 
geſchieden find die Gerichtsichreiber Rosbund beim 
Amtögericht Angermünde infolge Anflellung ale Geheimer 
Regiſtrator bei ber Dberrechnungdfammer und Gerlad 
beim Amtegericht I. in Berlin infolge Ernennung zum 
Gerichts ſchreiber in Kaution. Penſionirt find ber 
Dberjefretär Kanzleiraih Amhaus und ber Gerichts⸗ 
Schreiber Kanzleirath Heyne vom Landgericht I. in 
Berlin, der Dberfelretär SKanzleiratb Thiede beim 
Amtsgericht I. in Berlin, die Gerichtsvollzieher Dreger 
und Gemoll vom Amtsgericht I. in Berlin und der 
Kanzliſt, Kanzleifetrerär Fie belkorn vom Landgericht I. 
in Berlin. Geſtorben find der Rechnungsreviſor Rech⸗ 
nungsrath Schneiderreit beim Landgereiht IL in 
Berlin und der Gerichtsjchreibergehülfe Raſch beim 
Amtögeridht in Frankfurt a. / O. 
Ausweiſungen aus Preußen. 

Die Schneiderin Scheine Schneider, geboren am 
15. Oftober 1869 zu Roffleny (Rußland), ruſſiſche 
Staatsangehörige, iſt als läſtige Ausländerin durch Ber: 
fügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom 31. Oktober 1899 ausgewieſen. 

Der Kaufmann Majer Paſternak, geboren am 





Alter und Heimath 


— um — — — — —— 








der Ausgewieſenen 
3 


— Lauf. Nr. 


2 








— — — — — — — —— — — 





ſcher Staatsangehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch 
Verfügung bed Königlihen Polizei⸗Praͤſidenten zu 
Berlin vom 2. Januar 1902 ausgewieſen. 

Der Drehorgelipieler Romeo Marenghi, geboren 
am 10. Auguf 1883 zu Pellegrino, stalieniicher Staats⸗ 
angehöriger, iſt ald Täfliger Ausländer durch Verfügung 
ded Königlichen Polizeipräfidenien zu Berlin vom 
23. Januar 1902 ausgewieſen. 

Der Dreborgelipieler Pietro Marenghi, geboren 
10. Juli 1849 zu Pellegrino, italienischer Staatsange⸗ 
höriger, ift ale Täfliger Ausländer durch Berfügung des 
Königlichen Polizeipräfldenten zu Berlin vom 23. Ja⸗ 
nuar 1902 auegemiefen. 

Der Dreborgeipieler Giovanni Oiordani, 
geboren 16. Mär; 1840 zu Medeſano, Provinz 
Parma, italienifcher Stan'dangehöriger, if ale Täfliger 
Ausländer durch Berfügung ded Königlichen Polizei⸗ 
Präfldenten zu Berlin vom 25. Januar 1902 aus⸗ 
gemiefen. 

Der Scläctergefelle Hendrikus van Bergel, 
geboren 27. Auguſt 1875 zu Utredt in Holland, 
bolländifcher Staatsangehöriger, if als Täfliger Aus⸗ 
länder durch Berfügung des Königlichen Polizei⸗Präſfi⸗ 
benten zu Berlin vom 8. Februar 1902 ausgewieſen. 






ber welde die Ausweifung Answeifungs- 
Beſtrafung beſchloſſen hat Beſchluſſes 
4. 5. 6. 









a. Auf Grund des 6 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Emmanuel Dagon, Igeboren am 13. Juli 1872 zulwiederholter Besiftaiferlicher Bezirks⸗ 


Schneider, Onnens, 


Kanton Waadt, trug u. Betrugs⸗ Präſident zu Col⸗ 


5. Februar 
902. 





Schweiz, ſchweizeriſcher Staats⸗ verfud (4 Jahre) mar, 


angehöriger, 
| 


Schloſſer, Haindorf, 


haus, Iaut Era 


| 
6 Monate Iudt- | 
fennimiß | 


vom 4. 


| September1897) 
2 Fojef Franz Neumann, geboren an 18. Mai 1876 in Diebſtahl (3 Johre Koniglich preußiſcher 17. Januar 
Bezirk Friedland,| Zuchthaus, laut) Regierungspräftdent 


1902. 


Böhmen, oͤſterreichiſcher Staater| Erfennmig vom| zu Stade, 


| angehöriger, 


12. November 
1898), 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgejegbuds: 


1 Joſeſ Benes, 
Kellner, 
Bezirk Taus, Böhmen. 


2| Heinrich Brüdner, Igeboren am 15. März 1884 zu/Betteln, 
Bezirk Schildberg, 
Mähren, Öfterreichifcher Staats» 


Arbeiter, Hoflenz, 


angehöriger, 
3 Paul Henke, 
Schiffer, 


angehöriger, 


geboren am 5. November 1875'deögleichen, 
zu Hotzenplotz, Defterreichiſch⸗ 
Schlefien, öſterreichiſcher Staats⸗ 


geboren am 9. Februar 1882 zu Landſtreichen und Koͤniglich preußiicher| 8. Februar 
Wien, ortsangehörig zu Klene, Betteln, 


Megierungspräfiden| 1902. 
zu Duffeldorf, 
Königlich preußiſcher 7. Februar 


Megierungspräfitent 1902. 
zu Breslau, 

Holizei » Behörde zu desgleichen. 
Hamburg, 
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ẽ der Ausgewieſenen Beſtrafung beſchloſſen hat Beichluffes 
1. 2. | 3. 4. 3. 6. 
4 Franz Fucit, geboren am 27. Aprıl 1878 zu Landſtreichen und Koniglich preußiicher 6. Februar 
Weber, Aſchau, Bezirk Schwarz, Tirol, Beiteln, Regierungspraͤſident 1902. 
ortsangehoͤrig zu Lomnitz, Bes zu Hildesheim, 
| zirk Semil, Böhmen, u | 
5 Mar Huttig, geboren am 7. (8.) Auguft 1858! Betteln, Königlich preußiſcher 24. Sept. 
| Kellner, zu Garlöbad, Böhmen, orte- Polizei-Präfident zul 1901. 
| angehörig zu Bilin, ebendafelbft, Berlin, 
61 Kranz Sonad, geboren am 19. Januar 1865 Landſtreichen und Koͤniglich bayriſches 30. Januar 
Eiſenbahnarbeiter, | zu Chalopka, Bezirk Horowitz, Betten, Bezirksamt Neun⸗ 1902, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ burg v. W., 
angeböriger, 
7 Peter Künert, geboren am 18. Dezember 1860|Betteln, Königlich preußiicher| 7. Februar 
Bädergeielle, zu London, engliſcher Staats- Regierungspraͤſident 1902. 
angeböriger, zu Magdeburg, 
8 Leopold. Morig, geboren am 12. März 1880 zu Zuhälterei, Königlich preußiſcher 3. Februar 
Kellner, Wien, ortdangehörigebendafelkt, Reg grungeprafident 902. 
zu Breslau, 
9 Franz Zofef Romond,|geboren am 21. Zebruar 1849 Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirls⸗4. Februar 
Taguer, zu Chagey, Kanton Hericourt, Präfivent zu Straß-| 1902. 
Frankreich, franzöflicher Staats⸗ burg, 
angeböriger, 
10 Baruch Bendel (Pauf)igeborn am 19. Juni 1858 zu Betrug im wieder⸗ Fürſtlich hmarzburg-|30. Januar 
Roſenblum, Jochotſchin, Polen, rufſſiſcher holten Rückfalle, ſondershauſener 1902. 
Bäder und Kutſcher, Staatsangehoͤriger, Landſtreichen und Landrath zu Arn⸗ 


Obdachloſigkeit, ſtadt, 
11] Giacomo Sardo geboren am 27. Mai 1883 zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ A, Februar 





alias Sordo, | Tefino (Caſtello), Bezirk Trient, | Präfident zu Metz, 1902, 
Kolporteur, Tirol, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
| angehöriger, | 
12, Karl Schönsleben, geboren am 22. April 1856|Betieln, ‚Königlich preußischer] 6. Februar 
Schloſſergehülfe, zu Bludenz, Vorarlberg, Oeſter⸗ Regierungspraͤſident 1902. 
| reich, ortsangehörig zu Inns⸗ zu Hilbesheim, 
brud, Tirol, 
13 Franz Wenzel geboren am 26. Auguft 1879 Diebſtahl, Land⸗ derſelbe, 31. Januar 
Stursty, Handlungss| in Weißfirchen, Mähren, orte-! ftreichen und Faäl- 1902. 
gehülfe, angehörig ebendaſelbſt, ſchung von Legiti⸗ 
mationspapieren, 
14 Marie Wagner, geboren am 27. Dezember 1876 gewerbemaͤßige |Röniglic baperiſche 8. Januar 
Kellnerin, zu Ling, Ober⸗Oeſterreich, orts⸗ Unzucht, Polizei⸗Direktion 1902. 
angehoͤrig zu Sandl, Bezirf Münden, 
| Freifindt, ebendaſelbſt, 
15) Antonie Wafa geboren am 8. November 1877 |gewerbsmäßige dieſelbe, bedgleichen. 
ı geborene Rucina, | gu Hlubos, Bezirf Pribram, Unzucht u. faliche 
| geichiedene Ehefrau, : Böhmen, ortsangehörig zu Pu | Namensangabe, | 





| timo, Bezirk Pilgram, eben- 


| 
daſelbſt, | 
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Potsdam, Buchdruckercai der A. W. Hay ſchen Exber 


er Beilage et 


5 zum 10ten Stüd des Amtsblatıs 
der seöninlichen Hegierung zu Potsdam und Der Stadt Berlin, 
Den 1. Mär 1902. 
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des Bedarfs der Auterszulagkkaf e für die vehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volkef chulen des Regierungsbezirks Potsdam 
für das Nechningsiahr 1902. 
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Anzahl der Ghellen | Die Ulterszulagen 

























den gewährt ber Minveffäge Unsgaber | mug, entfallen 
—* Toon 100 8. dem. et | ur pain " 
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Shuls@cemeinden |; ws SE n 353 UAltertzulagen ergeben oı u 
Fe FE. nis: —F 5 SEsE angaegebenen 
z84 Er FE: s3 SHIT Cinheiten 
SE & salfile”r (8% 
= ls 
Fu BR Ike Me M Rat ı Marl 
| | | ITIı8 1% 11 I 9 
A. Gemeinden mit mebr 
Brandenburg | ! 611.23 16011 290 101 
Charlottenburg 320 87 250| 150 100 800,0 | 163,125 | 
Potsdam g': ;69). 39] SReSOI AD 110l 8 
Rirdorf 217 18) 200! 130: 100 . 
Schöneberg 126 54 200 100 Be 
Spandau . 118| 32. 200: 150 
Mlerspf 12.2 120) 100 Ä Dr 
Bi | 2 N 200) 110 
Eoepenid Is 5 „0 120 1 
Eberswalde a 54 M 3]200' 160) 100 50; j 
Friedrichſshagen | 28 4 180 100' 
Friedrichefelde m. Karlehorſ 23 3 200| 120 
Lichtenberg 9! 18 200) 150 
Gr.-Bicpterfelde 4 36 7 1j250 200 130 
u | | | 
Ludenwalde 35 12 160) 100) “ 
Nowawes - 2 7: 1 160) 160: 100 | 
| | 
Pankow 36 “ '200' 100 
Prenzlau (evangelif)')| ; 18 14 160: 100 | 
do. (Tatholiich) ') IR | 
Rathenow ! 53 5 160| 100: | 
Reinidndnf | 35 u 200 100 8 | 
Rummelsburg 2 6 200, 150) 4. 
Neu⸗Kuppin 4: —2. 4 160 110) 
Steglitz 839 10 200 120 
Sirausberg ai 150 120112 | 
| | 
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') Die Berechnung iR gemäß 8 27 d. Geſ. d. 3. Mätz 1897 nach dem Verhallniß Des gewäßtien Biaataheitvegpe erjelgt. 
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28304,00 3156,25 A 2449,25| 25533,25 
232000,00° 19252,69 | ‚00| 18646,69: 245136,69 
. ; ı . | 

45385,00° 4936,23] 17 | 4128,23 44583,23 
125860,00, 4090,41] 23 202]. 3888,41) 123078,41 
73080,00° 6817,50] 19 | | 6211,50 73781 ,50 
68440.001 6059,84 5554.84 68194,84 
 15080,00: 429,25] 23 227,25 8637,25 
13340 .0 555,48 6380 3 | 25248 7212,48 
31900,00° 1010,00 ; ' | 808,00 26038,00 
26796,00 1565,50] 21 1161,50: 21867,50 
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i | ‘ 
11252,00 984,75 5 | 378,75 6120,75 

, ' | « 
20850,00 1388,75] 20 5800| 5 883,75 15963,75 
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| 918,50° 5428,50 
464,00 _ |; 186,00 
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Neu⸗Weißenſee 751 12] 4 7 200 u 120 , 
Di.» Wilmersborf 37| #32 200/100 | 
Wittenberge ’ 36; 3 1 |" 160 123, 80 u 
Summe A. | 21l17ı — — 24,2125| 5 | 
. Gemeinden mit 
re | | Kreis 
Angermänbe 1] 1] 1130100 80) 19,5 12 | 
1) | 
Greiffenberg 120 4,8 ’ | 
Joachimsthal 140 9,8 
Oderberg 140 18,2 
Schwedt (evangelifd) 2 1 1501100) 801 31,5 2,5 Ä 
1, 

bo. (fatholiich) 150 1,5 | 
Bierraden 120 | 6,0 . 
Altenhof 120 1,2 | 
Berkholz 120 1,2 Ä 
Blanfenburg 120 1,2 | 
Blumenhagen 120 1,2 
Bruchhagen 110 1,1 y 
Gatow 120 1,2 
Goͤrlsdorf 110 1,1 
Gramm . 1 130104: 5,2 
Güfow Ä 120 | 1,2 
Heinersdorf 120 | 2,4 
Niederlandin 120°; 12 | 
Lübershorf | | 110 .| 1,1. | 
Neu Meihom 110 | ‚1,1 Ä | 
Meljomw | 125 23,5, | 
Werbellin | 120 1,2 1J 
Die übrigen Gemeinden | | N | 

mit 100 M. | 2 F 830 
Summa Kreis Angers Ä | I | | | | 

münde E 1984|. 7,08 


Die 83 zufammerigefaßten Gemeinden fi nd arme 
Bertikow, Bieſenbrow, Boͤlkendorf, Brief (2 Stellen), Brig .{2 , Stellen), Brodowin (2 Stellen), 
Fredersborf, Friedrichswalde (3 Stellen), Gellmersborf, Glambed, Bolm, Golzom (2 Stellen), Amt Grimnig, 
Künfenbori, Hohenlandin, Liepe (4 Stellen), Lützlow (2 Stellen), Lünow (3 Gießen), Mieichow, Mürow, 
(2 Steffen), Schmiebeberg, Schönermarf, Seehaufen, Senfienhütte, Serweß, Stecherſchleuſe, Steinhoͤfel, Steudel, 

Zichow, Groß⸗Ziethen (2 Stellen), Klein⸗Ziethen, Zügen. 
a. veiß 


Beeslow | 7 | 130 yi | 
Wend Buchholz 1: 3 1501 120° 1,5 
| ' ‚ | 3,6] | 
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Alterejulagefaflenbeiträge 

dit bezw. 15 [His zur Höchfizahl vom 25 Stellen 
in jeber Gemeinde in Anrediuung. 
Afo für 
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9106,00 
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Dit Gemeinden 
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Lehrerinn 
(Sp. 10 23)1 24 ur 25) 





25,25; 


30,30: 


Haben fomi allein aufzubringen 


Menu: 


(&p. 





20329,00 


60781,37| 917816,37 


1910,25 


232,00 
812,00 
1508,00 
3095,50 
145,00 
290,00 
58,00 


106,05| 9212,05 


Ehorinchen, Eriewen, Cruſſow, Dobberzin, Felchow, Niederfinow (2 Stellen), Flemsdorf, Frauenhagen, 
Grünow, Güniherberg (2 Stellen), Herziprung, Hohenfelde, Athünenborf, - Kerfow, Alt-KRünfendorf, Neu: 
Neuendorf, Paarflein, Barlow, Paſſow, Pinnow, Polßen, Hobenfaathen (2 Stellen), Sandfrug, Schmargentorf 
Stolpe (2 Stellen), Stolgenhagen, Stützkow, Warnig, Welfow, Wendemark, Willmersdorf, Wollen, Zehnebeck, 


Beeskow⸗Storkow. 
377,00 | 2639,00 
435,00 1479,00: 


a | 
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2030 
100 


609,00: 
Bm | 


. 609,00 
319,90 


GSauls®&emeinven 


— 
Storkow 


Goͤrzig 

Ketſchendorf 

Glienicke 

Langewahl 

Nieder⸗Lehme 

Petersborf 

Prieros 

Rauen 

Stremmen 

Tauche 

Die übrigen Gemeinden 
mit 100 M 

Summe Kreis Beeskow⸗ 
Storfow 


Die 81 zujammengefaßten Gemeinden find 


Goͤrsdorf b./Storfom!, 


und 





Unzahl der Stellen 
an den 
öffentlichen 
Boltsichnien für 


Lehrer 


wiſſenſchaftl. 
Lehrerinnen 





Hauptlehrer 
techniſche 
| Lehrerinnen 


Rektoren bezw. 


D 5 
or 
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® 
— — — — — nn 


us 


Neu⸗ 














werben 









Reltoren bezw. 
auptlebrer 
Lehrer 
wiſſenſchaftl. 
Lehrerinnen 
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120 


120 
125 
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Golm, Alt-®olm, 


Die Alieröpulagen 
für 





| 
folgende: 


Unter Sugrundelegung 
ver Miudeflfäge 
von 100 M. bezw. OM. 
als Mindeſtſaͤtze der 
Wterözulagen ergeben 
ſich Cinheiten für vie 
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81,0 
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Ahrensdorf, Bindow, Birkholz, Bloffin, Braunedorf, Drieg, Bugf, Buckow, Cablow, Coͤthen, Coſſenblaft 


| 
| 
| 


| 122,75 3. 


Goſen (2 Stellen), Alt: Hartmannddorf (2 Stellen), 


Limmedorf, Lindenberg, Neustühbenau (2 Stellen), Marfgrafpiedfe (3 Stellen), Merz, Münchehofe (2 Stellen), 
Groß⸗Rietz (2 Stellen), Wendifh-Rieg, Sauen, Alt⸗Schadow, Neu: Shadow, Schneeberg, Selchow (2 Stellen), 
Wernsdorf (2 Stellen), Wilmersdorf, Wolzig, Wulfersdorf, Neu-Zittau (2 Stellen). 


Biejentbal 
Freienwalde 
Werneuchen 
Wriezen 
Alaunwerk 
Neu⸗Barnim 
Beerbaum 
Beiersdorf 
Biesdorf 
Coͤthen 
Eijenipalterei 
Falfenberg 
Hedelberg 
Heegermühle 
Kupferhammer 
Ladeburg 
Neu-Lewin 
Lichterfelde 
Lüdersborf 
Alte Medewi 
Meifingwer 
Reichenberg 


416 


u 
15: 


150 
30 


160 100 
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Sieranf- temen die Raatligen 










A entjſalles ‚Wa von Spalten Altersiningelaffenbeiträge Die Gemeinden 
fernen aufıje eine | 10 bezw. 1f'und 14 bezw. 15 | bie zur Höchſtzahl von 25 Stellen | _ Haben fomit allein aufzubringen 
Dr in Ben Spalten veriheilt ſich ber {n jeder Gemeinde in Anrechnung. 
Zum 31 und ü | Nnsgabebedarf anf die Alſo für fr zuſammen 
„angegebenen |; Gemeinden für | ' (&. 
Le g um 
len | Echsen I Befverianen (Er. 2 > & 19-23)| 24 un 25) 








Mad 





f 
| Ri 
u 
1 9 
7 Dur — - 
. 
‘ 








t h 
348,00) 1721,20 wu: f 
348,00 , 1 | | 
362,50 | N | | | 
464,00 ‘ 2 580, . | 
348,00 96,00 2 580 116,00) 116,00 
435,00 435,00 1290 145,00 | - 4 145,00 
348,00 | 696,00: 2 580. 116,00 |" 146,00 
348, | 348,00. 1290, -, 58,00 \. .’58,00 
348,00 348,00) 11 290. 58,00: 58,00 
348,00 1044,00: 3 870. 174,00) "474,00 
348,00 348,00) il 290 58,00 58,00 
‚oo 348,00, I 1290 58,00 1", 58,00 
290,00: - | 23490.00) 81) 23490 Ä Ä 


| I 35597,50) 368,6o| 114 33060| 3 303] 2537 ,50| 60.60 2598,10 
(2 Stellen), Dienadorf, Doligenbrobt, Friedersdorf (3 Stellen), Friedrichshof, Görsdorf, b. / Beeskow, 
Hermo dorf, Herzberg (2 Stellen), Kehrigk, Kirchhofen, aublaborf, Krausnid (2 Stellen), Krügersdorf, Reibich, 
Rea-Bräd (2 Stellen), Neuenborf, Pfaffentorf, Pieskow, Nadinfendorf, Ragow, Reiche: walde (3 Stellen), Nieplos, 
Epreenhagen (2 Stellen), Ait« Stahnsdorf (2 Stellen), Trebatid (2 Stellen), Gtoß⸗ Waſſerburg, Werder, 








Öber-Barnim 
435,00 3480,00 ; 5 0 "1160,00 | 1160,00 
464.00 126,25| 7424,00° 505,00] 16 a 400 . 2784,00: 101,00: . 2885/00 
7,00: 1883,00) g | 435.00) | 435,00 
164,00] 126,25 60,0 282,0] 18 2 ml 2% 1000 50,0 2860,50 
348,00 | 1044,00 3 170 o0 474,00 
348.00 “348, | | 58.00 58:00 
348,00 696,00 2 116.00 116,00 
||! a 
, ww, 1 A ‚ 
362,50 362 50: ri | 72,50 72,50 
0 | 32800 1 | "58/00 "38/00 
348,00] 113,69) 2784,00 20,2] & 2 20 . 60. 232 4892 
| 3 3 
348,00 1044,00 3 474,0. 174.00 
348/00 1044.00 3) 174,00: 174,00 
21800 348.00 N 58.00 58.00 
464,00 ! 464,00 ] 174,00) 174,00 
348.00 | 2800 1 | sg, 58.00 





Bugrundelegung 












































werden gewährt der Nindehfäge 
für von 100 M. bezw. 80 I. 
£ als Nindehfäge der 
"Söulo@cmeinden |5_ uul „SE & EEEE| Mlranlam aueten 
j BEER RA 
z es E ersel3] 9 EEE 
sel 8 Si 8E Pic 27 
= 3 ae Bart 
Neichenow 1,3 
Rüdnig 1 12 
& feld 1 12 
Schöpfurth 3 36 
Spedthauſen 1: 1,2 
. Steinfurth 3 3,6 
. Tempelfelde 2. i 2,4 
Neu rebtin 5 16,0 
‚Wegendorf or N '12 
Weeſow 1 1,2; 
ilmersdorf 12 
Alt⸗Wriezen 10. 12 
Die übrigen Gemeinden BR 4* 
wir 23 .- 0... |: 
Summe ! —V 75 
barnim | ‘207,45 8,25] ' | ! 
u; ind folgende: . 
> 4 deanregard, Mr Dtiesbonf 12 Stellen), Nen-Blicsdorf,' Vroichs⸗ 
Freudenben iebland, Garzau, Neu ⸗Gaul, Alt⸗Gersbocf (2 Stellen), Gieledorf, 
Kerflenbru⸗ eh Medewig, Velchow, Mepdorf, Möglin, Prädifew; Prighagen, 
Sonnenbui 8, Torgelow, Tornow, Trampe (2 Stillen), Alt ⸗ Trebbin, Tuchen 
Au· dandoberg 3.8. 140, ,| 11,2 
Bernau im 473 160110 2272 
Liebenwalde Ka Fa “120 ß 84 
Dranienburg 131 11601420; 80). 27,2: 
Ahrenofelde 130, 13, 
liesdorf 2 160 2 
Birkenwerder ı 3 1140! 42, 
Blanfenburg 1 ‚140, 1,4 
Blanfenfelde ı 2 120 , 2,4 
Blumberg +03 1140 4% 
‚ Bollensborf 1 140. 1,4 
. Borgeborf 1! 140 | 14 
Börnide | ı 2 120; 24 
Bug I a 130! 13 
Franz.Buchholz 51 isd 120 44,4 
. Caufeborf . 2 130, | 2,6) 
‚ Doblioig 2 140! 28 
Dalvorf ! 
(mit Borfigwate) | .| 12], 160 49,2 
Eagersborf 4 u | 1A 
Elche 4 130 | ‚13 
Eiäyork — 24 





.. 


| " bierauf kemmen vie Ractigen | DO 
© valfallıa Rah ven Spalten Ulte rezulagekaffenbeitraͤge Die Gemeinden 









fexwer auf‘je: eine | 10 dem. 11 mad id bezw. 15 |Hie zur Höchkgahl von 25 Ekellen Gaben fomit ollein aufzubringen 
vor in den Spalten vertheut ſich der im jedet Gemeinde in Mureauung. | » . 
200 31 4 umd5 | Unsgebehevarf anf bie . ulſo fur L fe 7 Dorfen 
angegelenen | - Gemeinden für. u & : (Ep 
| 8% Lebrerian j 
tehers. | Bahescinun 58 2188]: (er. tale 102 24 m 25) 
wu Mark * Mark Te Mark Mark 















* 9 8 








1 

1 

N 58, 

3 174,00 

3 174,00 

2 

5 ‚00 
348 1 00 
348, 1 ‚00 ‚00 
348, 348,00) 1.290 58,00) 58,00 
348, 348,00 1 “ 58,00 


21170,00) 





| | 60160,50) 984,7] (172 19850 8 sog] 10280,50 176,71 10457,24 


dorf, Brunow, Buchholz, Elofterdorf, Eumersborf, Danewig, Dannenberg, Eihwerber, Hohenfinow, Frankenfelde, 
Sottesgabe, Brünıhal, Brunow, Harnelop, Hafelberg, Herzhorn, Heinricheporf, Hirſchfelde, Hobenflein, Ihlow, 
Prögel, Alt⸗Ranft (3 Stellen), Rathsdorf, Ringenwalde, Schönholz, Schulzendorf, Sietzing, Sommerfelde 
Bevaid, Weſendahl, Willendorf, Wölſigkendorf, Wollenderg, Wuſchewier (2 Stellen). 


Niederbarnim. 

















406,00 3248,00 Bi 2320| | 928,00 928,00 
464,001 138,57| 7888,00 17 4930| 3 303] 2958,00 113,61] 3071,61 
348,00 2436,00) 7 2030 | 406,00 406,00 
464,00 | 151,50 7888,00) 17) 4930 i 404| 2958,00 151,500 3109,50 
101, 
377,00 377,00 11 290 87,00 87,00 
464,00 928,00 2 580 348,00 348,00 
406,00 1218,00 3 870 348,00 348,00 
406,00 06, 11 290 116,00 116,00 
348,00 696,00 2 580 116,00 116,00 
406,00 1218,00 3 870° 348,00 
406,00' 406,00 1 290 116,00 116,00 
406 00° 406,00 1 200, 116.00 - 116,00 
348,00 696,00': 2 580 116,00 116,00 
377,00 377,00 11 290 87,00. 87,00 
522,001 151,50] 4176.00) - 8 2320 4 101] 1856.00 50,500 1906,50 
377,00 54,00 2 580 174,00 | 174,00 
406,00. 812,00 2 580 232,00 232,00 
| 
464,00 5568,00! 12| 3480) 2088,00) 2088,00 
‚00 12901: 116,00: 116,00 
377.00 377,00 | 2890 | 87,00 Ä 87.00 
‚00 ‚001 2580 | 116. ‚ 116.00 








— — — — — — — — — — — — ——- 


Anzahl der S , 








































. oh un den ‚gewährt XC 
Ba Ann n ste dee BE ſvo 100 M, bean, BO MR, a ee 
' \ ald Mindeffäpe ec Ir‘ Sy 
A ie. "Iteröjulage Ecken a ” 
ShulrBemeluden 22 slls © * er ı cd Hr £ kn: 
j „e|eis® | fid abet r die 
— 7 —3 * 
Fan I: 553 =2°2 2%! ce inheiten 
& : =_® ; 
\ "mit Darf: :“: Ei I RE Ne 
18 i1.% I 41° 
Ertiier Zr 180 en 
Sulfenberg | 140 5% rat 
Fredersdorf 4» Ze, 130° 4 ‚ar 
Friedrichsthal 24 120 *7 Vrr.n 
Sermendorf ae 120 *1 —— 
Gruͤnhtide (Werlſee) Eee Zu 120; ' re 
Hammer a 120 1 a 
Heiligenſee (Tegelort) re 120 1 ‚Ms 
Heinerdborf ' 1 ’ 200 te 
Heliersborf 1 140 1 
Hennickendorf De Se TE 120. | 
Hermsdorf Nö 140," N 
Herzfelde 6' 120 Ä 
Hoenow ı 41 ' 440 j u; 
Kagel” U OT OTTO IN Tr 
Sarom..  :, 10) —E— J 10 * 
Klofierfelde 2 120 4 | 
Lane. | ur his 1; 0 120; . 3 ai: 
Liehenthal u va 0. 120,. u 
Lindenberg . „use 2; e 1130, .9 2; x > ot; 
an) (Waidmannde die ; 1160, 48: . * 
u 
Malchow 0 ‚140 2,8 merlattu.! 
Maglsdorf . 3 140 42 
Malz Zu 2 120 2A, ;: 
Marienwerber 3 120: .. 3,6 | 
Marain ©. ..ı ii 440. | 1,4: : Ä 
Müuͤhlenbeck 3 120 3,6 
Maſſenheide wi. 2 120 — 2,4: : 
Hohen Neuendorf 82 140) 2,8' 12 
Neuenhagen 443 140 42 
Petexshagen u — 140 1,4 —1 
hnsdorf might (1 150: - £,5 Ming. 
Neu⸗NRahne dorf 3-1 150 :.; 15 .. 
Rofenthal (Nordend) RE 4150 * 6,0 BiTeet 
Rüdersdorf ar r6 120, ,!) |ı 72 a 
Kalfbexge. Rüdersdorf |: ,;. 7: 1 160, :-.: 80 En ET 
Ruhls dorf Ze ur 120. : A 2. 
Sachſenhauſen ser Kon 1120| :80: „ tr 14 1 FEXEN 
Schmachtenhagen un 2 120 .; & IT“ 
Br sSchönebed —95 120 -ı ‚0: TE 
R1.-Schönched 3 | 45 
Schoͤneiche — 150°. ;° ,5 
Schöngrlinde —W 120, ... ı 34 0 
Hohen⸗Schoͤnhauſen 1722 180) .n.. 7,2 weise 
Rieder⸗ Schoͤnhauſen 41 7. 2% 1180 100 12,6 w 


81200 , ı5 
1218,00 
696,00... 
1044,00. 
406,00 


1044,00, 
696,00; ; 
{00 











SERHONDPRAITBrnn DE DD 





Unter Bugrunvelegung 
ver Nindeſtſage 
von 100 M. bezw. OM. 
ale Minvdekfäge der 





J 















w|, | Mltersjulagen ergeben 
Säuls@emeiuden st x ss 3: AG Ginheitta kr Öte 
az esse 
23 E28 
& Ba 




















Schoͤnholz 1,6 
Schoͤnwalde 120 3,6 
Dber-Schönweide 200) 150 1001| 36,0 | 3,378 
1,2 

Seeberg 40 1,4 
Stralau 41 200 mo 8,0 14 
Tasdorf 8 Br 12 8 
Tegel 12 3 200| 100; A 378 
Vogelsdorf 1 1301 1,3) 
Wandlitz 2 120 2,4 | 
Wartenberg 1 140: 1,4 | 
Weißenſee 6 1800 10,81 
Wenſickend orf 2 1 20| \ 2 ‚a ' | \ 
Woltersporf 4 1801 5,6 | | 
Zehlendorf 2 120 2,4 ! | 
Zepernid 1 140 | 1,4 | | 
AltsZerpenichleufe 2 120 | 2,4 | | 
NeusZerpenichleufe 3 120 | 3,6 | I‘ 
Die übrigen Gemeinden | | | | 

mit je 1 Stelle und | | 

120 M. °) "33 | 120) 39,6 | 

! 


Summe freie Nieder | | | sl 
barnim 918 19 3 | | 469,7 31,62 
Die 33 zufammengefaßten Gemeinden find higende: 
Beasdorf, Bergfelde, Bernoͤwe, Birkholz, Freienhagen, Friedrichsthe⸗Glashütte, Glienicke, Kienbaum, 
holland, Prenden, Rehfelde, Schildow, Schluft, Sqchoͤnfließ, Schoͤnow, Schwanebeck, Seefeld, re 


| 




















Erenmen 1 7 1 [140 Bu 110 | 1,4 
ehrbellin (u 120, | 8, 
ein 40 | 40 14,0) | 
Nanen 21 8 t60| 110 33,6 4,125 | 
Bärenflau 1 120 1,2 ' 
Beetz 2 120 2,4 | 
Betzin 4 110 1,1 | | 
Börnide 4 120 1,2 | | 
Bögow 2 120 24 ' ' 
Bornim 6 140. - 84 . Ä 
Bornfädt a, 1140. 8,6 - | | 
. Brebow Zr 120 2,4 | | 
Brunne 1 125 1,25| Ä 
Buchow⸗Carpzow 1. 140: 414 | 
Carweſee 1 110 1,1| 
Ciadow N 120 1,2 
Dam 2 140 B,8 


u} vur jede der 33 Wemeinden 58,00 M. 


: Ge onifallen 
ber iu bau Malten 
2 3l &um5 





464,00 


580,00) 
377,00 
348,00 
406,00 
522.00 
348,00 
406,00 
348,00 
406,00 
348,00 
348,00 


348,00| 
| 


| 


348,00 
580,00 | 189, 
126,25 


37 


11484,00 
| 136213,0 3194,08 318 922200 2 222] 43993,00 


406,00) 
2320.00: 
3712,00 
6960, ‚00 

377.00 

686 0 


31% 8 
696,00 
1624,00 
696,00 
406,00 
696, 








1044,00) 





Bieranf fommen de Roatligen 


Witersyulagefuffehbeiträge 


10 Dog. l i Vt 14 Bey. 15° | Mia’ zur Höchfgahi von 25 Giellen 
vertheilt fich der 
Ausgebebensr! auf vie 





3 | 
18: 52201 6 
4 1160 A| 
2320 
12 3450) : 3 
| 230 | 
2 80 | 
1 290 | 
G| 1740 
2 580 
4 1160 | 
2 580 |. 
1 290 | 
2 6580 
3 870 | 
| 
331 9570 

















21 Die Gemeinben 


















baben fomit allein aufzubringen 
fr‘ ur Be Zu 2* nſaunnen 
. Lehrer ELehrerinnen (er. 
(®. 16-21) (Ep. 18—23) | 24 war 25) 
Marl Mart 
— I | — * | 7 

17400 "T74,00 
174,00! ‚174,00 
- 5220,00 467,10: 5687,10 
- 116,00 1 416,00 
1160,00 50, 50 « 1210,50 

1392,00 1392, 
3480,00 75 —* 3565,75 
87,00 87,00 
116,00 . 116;00 
116,00 yı :, 116,00 
1392,00! .. 1392.00 
116,00 | 116,00 
464,00 | 464,00 
116,00 146,00 
116,00 |; 116,00 
116,00 176,00 
174,00) | j . 114,00 

Ä Fo 
1914,00 1914,00 


972,08: 44965 ‚08 


Klandorf, Kreuzbruch, Krummenſee, Lichtenow, Löhme, Diebrow, Mündehofe, Neudörſchen, Neu⸗ 

Sprerau, Stolpe, Stolzenhagen, Summt, Werder, Zinndorf, Zühledorf. : | 
fihavellaub. J— 

‚00 3045,00 8 23200 1 101] : 725,00 37,87 162,87 
377,00 138,87 - " on 5 . 
348,00 2436,00 7 406,00 
406,00) 4060,00 10 J 1160 ‚00 1160,00 
464,00 138,87] 9744,00 21: 3 3031 3654.00 113,61° 3767,61 
348,00) 348,00) N 58.00 58,00 
348,00 696,00 2 : 116,00 tv. 116,00 
319,00; 319,00 1! 29,00 29,00 
348,00 348,00 | 58,00 | 58,00 
348,00 696,00 2 116,00 116,00 
406,00 2436,00 6' 696,00 696,00 
406,00. 1624,00 4: | 464,00 464,00 
348,00 6, 2 116,00 116,00 
362,50 362,50. f! | 72,50 72,50 
406,00. 406,00 1 | 116,00 | 116,00 
319,00, 319,00: 1. 29 ‚os, 29,00 
348,00, ‚00| 1! 58,00 | 58,00 
406,00 812,00: 2, 232,00: 232,00 














Anzahl der Free Sie — 
































ur au den . werden 
er oo ‚gewährt, : er Niyufiige —X 
:. affentlichhn 2 für... .4j09m 100 Ruben. EP Pi | fernen 
Sul, Volloſchnlen fir Tip fd} ajsi Minveßfäge der ,, ‚fereine.ben: fs 
Uemeiuden, 8. um EE.,: 58 28 Mlterszulagen, ergebe Var Mpalien. 
185 Zälsäleel£ 8: — k ‚Einheiten. fr . nd E ırälı 
| 23 Sir: =$ SE 85 x uugogehauen 
E38 18.88 Ir Ku, Alnkeiten 
Ss 2218 | 
&. a ) 


























ehren 
protz 11 " : 
Eiche ! 14 AN ar: 
Eichſtaͤdt —B 1 er 
n 2,4: 1 j 
Kahrland '' 1,2. u. A * 
Salferipagen Ya Ä ieh um 
Falfenreppe: 12,4. J WER 
Flatow — — XB 3J Berh oo ıg " 
Gatow 234 Neue 
Alſt⸗Geltow | 1,3 uf I, 9 
Gr. Glienicke 2,4 u Yan 
Golm 12 ir ae 
Orube 2,6 5 TR 
Oränefelb :1,2 — 
Hakenberg 1 ‚1,2 u Ur 
‚Hafelporft ri ‚1,2 J — 
Hennigsdorf 23 ‚6,4 1,628 ey 
Hohenbruch v | 3,6 2 ke 
Hoppenrabe 1 \ ‚11 | 
FE 4 { > 
noblau ag r Ar. 1 L_ [| f | j N 
dene! 0... Br ae ar u {g7 — — 
Linum 73 120" 2° ap: 
Marla BE Ba u 48 
Marfee 1 " I. 1% ‘ | I 1,2 Ta: ge | 
Marquardt 74 1 v.1° 1,2: 12.7 nn 
Marivig J An a. | 11 | 
Nieder⸗Neuendorf og) 10° . 8,2", nllsgan.n 
Paaten W 1 I 120 1,2 N 1 
Haretz 2 38 11,2 a 
Daufin rn Be 100: 23 an 
Perwenig ae eure DEAN 
Hicheladorf 16 Tr 1,2 cn EN 
Priort di 1 Bu 4,6 la ta 
Rohrbeck re a 10 ©, 41 rin. 
Safrow FE E 130 11,3 ; Tarees 
Sapforn (| 19": 11,4 j Nine 
Schwante 74: 3 J 1,2 — 
Seeburg 1 Er u 1,3 | ru 
Seegefelb . 2 10° u 1,3 Mod. 
Sommerfeld 09 12 | 2,6 ur > 
Staafen 5 0 ‚2,4 et 
Staffelbe 35h 0 | 6,0 ni 
—* 43 
6.1 3HhCee 
erder 2, ‚155: 3,1. 1 ven 
| 





XRX 
— 
vor Beh Spalten 


23/4 uw 


‚00 


34 
464,001 ° 


348,00 
1300 wer 


377, ‚00: 
348. 00 


348, ‚00 
348,00; 
348,00 


5 


t 
> 


vert 


—— 


754.00 


"348,00, 
u 


1a Ru I 


ae, 


we Din Spalten 


164,12]. 





Hieradf Yonmen die ſtdatlichen R 
‚Wtgrofkläärtafftudellräge 

10 Bezio. 11 # 14 bei. 18° Tpte ur) Höchkzanl'Von 25 Girllen 

der . 


in je 


U ‘ .. 


18: 


Gemeinde in Aurechmug 


— 








N 


3 
— 
EL 





101 





J 


mo 


Die Gemeinten 
haben ſomi allein aufzubringen 


fr 
* —X le (@. 
Net 


| 


29,00: 
116, 00) 
116, 00, 
116, 00: 
58.00! 
116, 00! 
116,00: 
116 ‚00 
116,00 


-87.00| . 


116 ‚00 
38,00, 


474,00 


58.00! 
58,00 
58,00 


fammen 
(8. 
ie 23) A un 25) 


Marl 


. 


. 
— — mn 


— 


— — 


29 07 
116,0: 
116,00 
116,00 

98,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 

87,00 
116,00 


58,00 
174,00 


. 58,00 


u. 


888385 


58 


—8 


u 


* 
SED 


BERERNI: 
88888885888888 


8 


8588 
28 


SEEFZAEE) 
3777732 


S 
83 





16° 









an ben 
Tr J. ÜG«Gaentlichen 
Volloſchulen für 


von 100 M. bezw. HM. 
ale Nindeſtſaͤze der 
Wlterszulagen ergeben 


ShmisWemeinben ſich Cinheiten für vie 


&; 


25 
23 
58 
LT 


Echrerinnen 
techniſche 
Lehrerinnen 


— en — — — — 
“- 


it }, 


Neitoren bezw. 
Hauptlehrer 

















— / | 
Tietzow | 1,2 
Up - _ 12 
Behlefanz | 24 
Beten | | Uu0 7,5 
| 0 
Wansdorf | | 1,2 
BWernig 4 | 130 | 13 
Wolfslake 120 1,2 | 
Muftermarf — | 130 | 2/6 | | 
Zeeftow 1 | 120 1,2) | | 
Gr. Ziethen | 4 ı 120 1,2 | 
Die übrigen Gemeinden | | | 
mit 100. M. Id) 100 8.0 J 
Summe Kreis Oſthavel⸗ | Il | | 
"land 1| 178 m l | | | 237235 156351 | | 


Die 8 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 
. Hertefeld, Kienberg, Königshorſt (2 Stellen), Kuhhorſt, Paaren, Schoͤnwalde, Kerbig. 




















| VE, Kreis Wet: 
Friefad I 8 7% 120) 100 9,6 2,5 | 
Plaue 6 1: | 120! 96 1,2 1,2 
Prigerbe I, 120 6,0 
Ryhinow I. 1200 | 3,6 
Bamme 174 ‚120 | - 41,2 
Barnemwig 1 2 0 2,4) | 
Berge 2 120 : 2,4 
Brädifow 1 120 1,2 | 
Dom Brandenburg Be 160: | 3,2 | 
Brielow a, 1120 2A | 
Brief u 120 1,2 | 
Buckow 1 120) 1,2 | | 
Buſchow 1 120' 1,2 ZZ 
Bugomw A 10. 1,2 | 
Damme 4 120 : 1,2 | 
Döberig al | 120. 2A J 
Fercheſar b. / Br. 91 130 13 
Fercheſar b./M. —1 120 1,2 
Fohrde En 120) 24 | 
Neu⸗Friedrichs dorf | 4 10 1,4 
Garlig | 2 120: 24 5 
Sohlig A 120) 1,2 
Gort | 120 1,2 | 
Bräningen . 1 ı 120 1,2 | 
Gaipe Bee 120! 1,2 | 
Haage 1 120 1,2 | | 
Bopennauen a | 140. 28 oo 


17 


Hierauf kommen die Raatlicyen 


©ralten 


‚, Rad Yen 







— — — — -.- 








®s entielen Wterszulagelaffendeiträge Die Gemeinden 
ferner du je em 10:beyw. 11 and 14 dem. 15 bi⸗ Ir Boͤchſtzahl von 25 Gtellen haben fomit allein aufzubringen 
vor in deu Spalten vertheilt dh der in jeder Gemeinde in Anrechnung. 
2 uud 31 4 und 5 4 Unsgabeberarf anf bie UAlſo fix für » | iyufamtmen 
gegen Gemeinden fir 8 Lehrer Lehrerinnen (&. 
Gtelien Cehue | Behrerinnen #3 ES (&. 15-20) | —8 19-23) 24 un) 25) 
m. ı m mi Rart — XIIIIII Marl Mat 
N R . ww. 21 * I I y. —n > 
| i | ‚00 " 58,00 
348,00 348,00: 290 58,00. 58,00 
348,00) 696,00: 2.580 116,00: - 116,00 
464,00 ı 126,25| 6960,00 858,501 15: 4350. 7 707l 2610,00 151,50 2761,50 
101,00 N Ä | 
348, 348,00 1. 290! 58,00, 58,00 
377,00 377,00) 1.2390: 87,00: 87,00 
348,00 348,00: 1: 290: 58,00) 58,00 
377,00 754.00! 2.5800 1 174,00, ‚174,00 
348,00 348,00! 1: 2901 r 58,00, 58,00 
348,00) 348,00! 1 290 | 58, 58,00 
290,00 2320.00 8 2320| . | Ä | 
| | ' » 
| | 68802 50) 1578,10) 179) 51910) er 1anl 1689250) 366,101 17258,60 
. (a ı 
Havelland. 
348,00| 126,2591 2784,00: 8 2320 2 202) 464.00 0,50 514,50 
348,00 121,20| 2088,00) 6 1740 1 ‚401 348,00 20,20 368,20 
348,00 1740,00) 5 4450 - 290,00| 290,00 
348,00 1044,00) 3. - 870 174,00 174,00 
348,00 48, 1 200 | 58,00) 58,00 
348,00 696,00 2: 580! 116,00 116,00 
348,00 696,00; 2 580 116,00 116,00 
348,00 348,00 i 290 58,00 58,00 
464,00 928,00 2 580 348,00: 348,00 
348,00 696,00: 2580 116,00. 116,00 
348,00 348, 11 290 58,00: 58,00 
348,00 348,00) 1 290 58,00: 58,00 
348,00 348,00 ii 290° ı 58,00! 58,00 
348,00; 348.00 290: > 58,00) 58,00 
348,00 348,00 li 290: 58,00! 68,00 
348,00' 696,00: 2. 580) 116,00) 116,00 
377,00 377,00 1" 290 | - 87,00| 87,00 
348,00) 348,00 1! 290i ° 58,00 58,00 
348,00; 696,00 21 580, 116,00 116,00 
406,00 806,00 ii 20° 116,00 116,00 
348.00 696.00 "580 116.00 116.00 
348,00 _ . 348,00 1: __290) 58,00) 58,00 
348,00' 348,00 1! 200, 58,00; 58,00 
348,00 348,001 1 200 | 58,00 58,00 
348,00 348,00 1 290 58,00 58,00 
348.00! 348.00) | 20 58,00) 58.00 
4 x 812,00) 2. 580: . 332,00) 232,00 





T8 


'o- — — 





en ——— _-.. —————— 


Anzahl der Stellen | Die Alterszulagen 

DE an den ‚morben genäht ‚|. der Minkefäge 

| "nhffentliheg bo. a fir.. von 100 M. pezw. SOM. 
ale Minveſtſaͤre der 


— nn — - — - 






































































Volkeſchalen für: |; - Y .' | 
28 sS Altertzulagen ergeben 
SÑÊnerelnder —* S a. 3 5 — ä 
run Ban EEIEE ea} mess J vos 
Dur TEN RT Ze 5-8 Fi SE 23 * — 28 & 
238 5 est. ae” 
en. 18° a it Marl I 
— >; 41 1 7,8191 j 
regür J 120 1,2 
Kie | 120. 1,2 
Kleſſen ZB 120 ” 1,2 
Bogen 4. 420) a 12 
Kl. Kreuz 2: ; 110 2,2 
Liepe 1 ı 120° — oo 12 
Lietzow 1! 120° 412 
Marzahne 1, ! 1207 i 42 
Moͤgelin 1 | 4201 :« - ‚2 J 
VNoylow 1: | m": I: 12 Ä 
Rüblis | 120. |! 142 | 
Nennhaufen ı 2 | Ä 120 ‚4 
Niebede.-. _ -—--..- — 1. 120, Ss _1._A2__.__ 
Buten-Paaren 1. 2 
Warey:ı N: u u 5 4 i. tar: : 
Pämefin 1! 12 
Peifin 4A 1,2 
Premnig 2 2.4 5 
Driegen Dr 12 Ansiinee — 
Rabewege abge 2 ll At Yu 
A Te 8 Cam on 
Rookow rl 1. r ‚2 .. 
Semlin 367 1 || 1,2 
Sengte Zn. ee Dun 5 : 42 Fr 
Spahh X 1 0 - ‚3 \ J— 
Stechow dt: | | - ‚2. Be 
Stolln u Be BE ‚2 
Strodehne NEN : 238 oe 
Dietlow 1.41 | | , 412 1. 
Tremimen 4. : ' | 28 u 
Bi ni Ir 4 I a ! A J J 
Radon 426 rt 24 I; 
Wagenig vr te | . 12 
Warſow DEE Be [Er 12 Ä nie. 
Waſſerſuppe A—— . 412 y. 
Weteram De | 12 . 
"Wise ur 1 ı;| N 1,2 J 
Wolſier 4141 4,2 a 
Zahoiv | 12 | 
Die übrigen Gemeinden 1: » ci ı Ä an ri 
art 100 M. DEE CREE : 18,0 u 3. 
Summe? Kreis We || "Wo r7 "Te —7 
havelland | 3.118) Bl 1 i 140,0) aa j ser 
. X ıt,_ f uw. W 
Die 18 zuſammengefahhten Gemeinden find folgende: y Phe Er 
Bagow,Gr. Behnie: (2 Gtellen), Kl. Beynitz, Charlottenhof, Goöͤrne,“ Grabow, Kriele, ''Bawbin, 


10: 


| | 0600,00! 373,70l'118| 342201 °3) 3031 6880,o00 70,70) 6480,70 
. . " 2 \ un 
Lanow, Moötzow, Neuendorf, Neuwerder, Panlinenaue, Ribbe, Riewend, Saaringen, Selbelang. 


20 


Unter Iegung 









Nithin entfallen 














au deu der Nindeſtſaͤtze 
—— jr IR. tum SO auf je eine ber im 
Schul⸗ > ber | 
Huls@cmeluden |, 13} . 3 3 —— von Epalien 
s; 28 * 8: 3: ſich Ginheiten für vie o.ı 1 
z:[53]° Esl85 he 
Kt & Bu 8 Ginpeiten 
| Ti Nat | Marl 
Brüffow | VEN. 
Strasburg 2 | | mr. 
Bagemuͤhl u 10 | 
Bandelow 1 1:2 ' 
Baumgarten ı Yon) 11 
Bergpolz — ft 110 1,2 
FAR, Urz. ref.) N 48 it, 5 
Bietikow 110 11, 
Blindoi 1 120 1,2 | 
aner 1, 120, 12% 
Eidfrdt 4 120 1,2 ! 
Ellingen . 1 20 9 | 
Fahrenwalde 1°" 10 1,1 
Falfenpagen n | 150 15: 
Fürfenwerber 3) 120 1,2 
Dr | 120 36 
—* | 1 | 120 112 
Grimme nt | 120 2,4 
GSrunow 1 1823 13 
Hindenburg | | 1130 1,30 
Klinkow 1 120: 1,2 
Lühhenom | 110 11 
—* 120 1,2 
Sieben 1 | 110 14 
Rollwitz | 1 110 1,1 
Röpersporf 14 120 12 
Roffom (Tush.) 1 120 112 u 
do. (fe ref.) 1 120, 12 
Schmölln A 120 12 Ä 
Schönwerber 1 | 120 | 1,2 
Schwaneberg 1 | 2 1,2 
Schwarzenfee 1 0 110 1,1 
Serlübbe 0 120) 1,2 
Trebenow N | 125, 1,25 
Wallmow Li 
Wismar 1 | 10 | 1,2 
Woddow Zr 120 1,2 
Wollin | 120 | 1} 
Zöfedom 120 12: 
Zoichow J133 110 11; 
u ‚120, 1,2 
R N ind 


a1 


— — — — — — — — — — — — — — — [>= 
6 ir m — . > u 
“ 


——— 
.._—_— mt. 





mn tn nn nn nt mn, a in 


[7 [7 er‘. —X 1 Ey 


‚ou ee LE 20 







' = "I Sterasf —— ſtaatlichen I 5 3 
Es entfallen. NRach den Eyalken Alterspungelaflenbeitzäge ' Die Gemeinden 
feuer auf je eine 10 bezw. 11 nud 24 begw. 15 Inte pur Höchkzahl von 25 Gtellen |... Nahen fomit allein aufzubringen 
ver in den Spalten vertheilt ſich ver [in jeder Gemeinde in Aurechmag Er 
2314 5 Unsgabebebarf anf die uf fr ei wiammen - 
angegebınen, Gemsinden fr d (Er. 
: : \. |- Rehreriunen 
Gtolien Lehrer | Lehrerinnen & 1 on +3 . —*8 kan. 19-23) | 24 und 25) 
sit Rart s Met | | Mad | Rail Mart 
: OT (U ERBE : EEE BE 57 -, * or." 
Prenzlau. | —— we} a 


348,007 ” 1740,007° SI 14501 1° — za. ia 
406, | 126,23 6496,00 . 353 16, 4640 3) ., 303. , 1856,00| 50,00 1 
] | we Ä Bar N . . | 











348, 348,00) 1 20 . ı 58,00, ah ‚od 
318,00 318.00. 200 et 
⸗ 2 ⸗ ⸗ 
319.00 319/00 1 290 29.00 29.00 
319,00 319,00 130 29,00: | 29 
348,00 348,00) 1. 290! 58,00 58,00 
348,00 348,00 1 290 58,00) ° 58,00 
348,00 348,00 1 290 58,00 ‚00 
348, 348,00 i: 290 58,00: ; 58,00" 
319,00! 319,00] ° 1: 290 29,00 29,00 
435,00 435,00 1 280 145,00) ! 145,00- 
31800 1042.00 3 > 172.00 178.00 
’ ' —3 
348,00 , N 290 ‚58,00: | 58,00 
348,00 696,00! 2 580) 116,00) 116,00 
362,50 362,50 - 1.20 "72,50: | 72, 
335,00) 435,00: 1 290 145,00 . ‚145,00 
377,00) 377,00 ii 290 87,00: 87.00 
348,00 348,00 - 4290) 58,00: ' 85,00 
319,00 319,00 1: 290 29,00: . 29,00 
348,00 348,00 1 290 ‚58,00 58,00 
319,00 319,00 ii 290 9,00 29,00 
319,00 . 319,00 1 290 29,00 ‚ 29,00 
348,00 348,00' ti 290 8.00 ° . 58,00 
318,00 34800 | 20 58.00 58/00 
' [4 | ß [G 
348, 48, 1 290 | 58,00: ı | 58,00 
348,00 348,00 1 20  . 88,0 : 2s/00 
348,00 348,00 { 290 | 38.00 .88.00 
318.00 319/00 | 20 20 29,00 
' de | I ’ 
348, ‚00: ii 290) 58,00, 58,00 
362,50 362,50; 1 280 , 72,50. 72,50 
319,00 319, 1 290) 29,00: . 29,00 
348,00 348,00) ii 290 : ‚0, 58,00 
348,00 48, | 290 ‚00: 3J 58,90 
‚00 348,00 1 290 58,00 58,00 
377,00 377,00 1 290 87,00 87,00 
348,00 348,00 1 290: 58,00 ‚00 
319,00 319,00 1i 290! Ä 20 Ä | 29,00. 
348,00 ’ 1, 20) f ‚00 | f 











u 4 . 27 etee 22 u. db. . „... » . 

















































Anzahl der Steffen. Die ‚Ribertjulagen 
12 . : werden gewähet der Minvekiäge . 
1 j di ©, ugfföhtlichen ' L ft. .. 100 M. bezu. DOM. ’ 
Bolkeſchulen fr a BR iEE & ' sB rn: ‚als Diindehfäge ber 
SöwlsGeneiuden |; 3: Ey], &| Ütertibingen eugehen ) 
ww se 1-1 N 24 
. FEIFEIE 9:23, 3 ep 
' ze SE 8 ®: 388 8 Ma 
» 2143 —2 8. 
RE & 
. 0 dr um . an * it a. * 9 
4. 473-8.) 8 .2 L „U. 


Die übrigen Gemeinden | | | 
00 M. | | | ‚00 | 62,0; 
| 143,1 — 


‚mit | 02 
Humine Kreis renzlau | lien Jar, WE 3,10 3,5 Mi GN 
Die 62 Yirjammengetäftert Getiktriden find folgende: Alexa herhof, Arenbfer," Sattin,; Bern Biunlen- 

berg, Bünterbesg, Hetzdorf, Hildebrandshagen, Holzendorf, 1 Yagomw, Alte 


walde, Ferdinandshorſt, Grenz, Bra | 
Aldom, Maldow, Menfin, Milom, Nehlin, Ruenſund, Päpendorf, Polzom, Nittgarten, Rhhgow, 
bagen, Tornow, Trampe, Werbeiow, Wefelig, Wetzenow, Wilhelmshof, Wilftom, Wirfio, Wolfstagen, 


VELN, Kreis Züterbog- 










ut 1! 










’ } 
Varuth J 120 *. ı 7,2 f pi 
me De Fr 140: * 25,2 “ 
Jüterbog Ay zes Tee Ku 1.7 124,0, ! J 
In 4 a Tr | ee 
Bodom DL DEE — 130 :% 41,8 252 
Vorgisdorf I; 4 f 140 . 4 | 1: 
Sranfenfelde I A. 10 | 12. er 
Hau 0 1) 120 L, ; 1,2 | My 
Gottow Bd 120 ‚12 ' 8S 
Nieder⸗Goͤrsdorf ee ho | 120 : 1,2 
&rüna Be — 130 . 1,8) Ä 
Ilow EB 120 | 1,2% — 
Kolzenblirg u 4 120 ", ‚ 1,2 
Lowendorf De: 420 1° : 1,2 x 
Reumarft eg 140 | ı 2,8 
Paplitz — 71. 120 1,2, 
Rohrbeck 418 150° | 1,5; 90, 
Ruhlsdorf ae Be 120 ©. 1,2, me 
Schießplatz Yüterbog 4 120 .| 1,2, ar 
Hohen⸗Seefeld ers Een 110 : ‚4a 92 
Wolters dorf te 120 2,3 ö 
Dorf Zinna 4 120 ©: 1,2 - 
Die äbrigen Gemeinden | |; | J I. a. 
mit 100 M. IT| 100. | 83,0 
Summa Kreis Juerbog⸗ J J I" 





Bu . . ni 
Luckenwalde | I 170.8: 
Die 83 zufammenpefäßten Gemeinden find folgende: W 
Ahrensdorf, Bardenitz, Berkenbrück, Blankenſee, Bollensdorf, Buckow, Cyarlottenfelde, Klausborf, 
Gerbersdorf, Glashütte b. B. Glienig, Goͤrbdorf, Hohengoͤrsdotf, Gotisdorf, Heinsdorf, Hennigkendorf, Holbeck, 
Langenlipsdorf, Ließen, Mahlsdorf, Malterhauſen, Märtensmühle, Mehlsdorf b. / Dahme, Mehlsdorf b./Luck. 
Pırfus, Prensdorf, Radeland, Reinsdorf, Rinow, Rielſdorf, Roſenthal (2 Stellen), Scharfenbrück, Schlenzer, 
Waltersdorf, Welfigfendotf, "Werbig, Werber, Wiepereborf,/ Zildau, Zeſch, Groh gie ſcht, MeinZieidht, 


Ar 


i . f . , N } .. 
. . J IS. Hreis 
‘ « \ r . 


1 
—X ]J 
* Fa 
\ 
| 


eyenflein 6, f 150) 1 | J 
—* 10 2 150. 120 30 | | 


90 Bu 
15,0 — 
































biem anttient |?» > 



















+ ttentjalben 7 Wiersfätanefaffenbeittäße B Die Gemeinden 
"ferner nf fe eine "| KO dem. 19 ahb Tabejm.'13' ſvie dor Höcfgaht non 25 Gtellen |° : haden fohnit allein aufzubringen 
vertie sch Eyalten .| + "Werttcite Mh’ber‘ Be Ar feier Gemeinde arme Br 
2 314 m5| Y Mnegabaeharf anf DR‘ ” | A fir re 
umgegebraen Beweinden für “ 1 vet Beben (&. 
Begege ! I ehrerinuen 






41499, | Sub 127], 
hagen, Briegig, ‚Bröllin, Famon, Kremzow, ——— erow, Damm, jebelow, ek, dallen⸗ 
Kleinow, Kleppelapagen, Kltptow, Klockow, Kraqs, Kutzerded, Lauenhagen, Lemmersdorf, Groß⸗Ludon, Klein⸗ 
Spapom,; Schenfenberg, Shi lo, Schmarjo, Saonermert, Gra-Sperrenmalde, Proß-Spiegeiberg, Steru- 















Wollſchow, Zernitew, Ziemfchdorf. 8 \ | | g 
Luckenwalde. el \ f i , , 

348,00, 2088,00; I a Se Lee ı 348,00 

406,00 i rer! ‚2088,00 

435,00 i 2320,00 in 
348 00 290,00) . 
377,00 - 87,00 er 
406, ‚ 116,00 Ra 
348,00' ı 58,00, u 
348,00 . 58,005 

348,00: » 58,00) j 
348,00; ; 58,00 ‚ 
377,00 . 87,00 

348,00' ; 58,00. Pu 
348,00 58,00, “ 
348,00 58,00; ! 
406,00 ı 232,00), dern 
348,00| 58,00; ig 
435,00 145,00; 

348,00 58,00! 

,00; 
319,00 
348,00 







2470,00 


lasdorf, Dennerdig, Dobbrifom, Dornewalbe, Damde, gelgennfu, —— Friedrichsneg, Bröhnen, 
Zlmersdorf, Jänidendorf (2 Stellen), Kaltentorn, Kemiig, Kemnig,, Körbig,.: Liebäp, Liepe, Lindom,, Erg 
Meinsvorf (3 Stellen), Merzhorf, Mietgendast, Müdendorf, Rettgendorf, Neghof b./3i, Wauhok I Pechule 
Sqchöbendorf, Schöhefeld, Schönhagen, Niederſeefel m) Lapleharf 
Zülichendorf. ti | B 


, Sernon; : Stangenhagen,i Stülpe (2 Stelle 
Ye ’ 1 








Dfiprignig. 


6, 1740, : 
10, 2900 


2610,00: 


435,00) er 
43500 1515| 4350.00, 308, 


i 870, 
| a02| 1250001 101,00, 





Fa ” _. . 2 * 2 = „9.® . 

































au den Dre vet! 
, - äffentlichen von 100 MR. bezw. BOB. auf je eine der im 
Beltsfänien für By ale Minvefiäge der ven Malten 
—* Im >g zim]|, | Mltersgulagen ergeben oe 1114 
emeinaden —F er. «|. 2 2 —3325 ſich Tinheiten für die — 
. 15 z533357 — 
3466— —* 
ss a wege) IR“ 
Io. a BE he 

















Meyenburg - | 
Bi | | 
Barenıbin - 1.2 | 
Bevrinen | Ä 1,2 | 
Blaͤſendor : |) 25| | ii. 
Breddin | 2,4 ' } N 
Brü jenhagen 1 ı 1.2 
Budbenbagen | (15) 1,15) | 
amelad ae | 120) 42 ' 
öllen‘ A 125 18* 
Falkenhdagen A 5 130: 413 | 
e bite En 1120 1,2) | 
iefenborf A. 120) 1,2 
abow b. $r A | 115 1,15 
anzow 41 5 120 1,2 
umtom 41 | 110 1,1 | 
e 4 120 1,2 | 
acobsborf | 120 1,2 
Krame I a Bu 120 1,2 
Rrempendorf dt | t10 1,1 
Zunow A: 120 1,2 
Ropın 4 120 (2 
Maulbeerwalde W 120 1,2 
Netielbeck 150) 1,54 
Niemerlang 1° 120 1,2) | 
Gr. Pankow 1 120 1,2 | | 
Rapshagen | 125). 1,25 | ' 
‚Nedentpin 11i02 | 
‚gedlin 4 110, 1,1| | | 
adenbed 4 120° 1,2, Ä | 
Schmolde 2 | 120 . 24 | Ä 
een 125, 1,25, | J 
Schönermarf 1, ‚120 2 | | 
"Ehshhagen b. Pr. er 125 - | 1,35: | | 
Schrepfow II na ı 1125 1,25 | 
Eteffenpagen hl bene he ,120) 2 
Srädenig "1-1 % 120 24 
Techow⸗Heiligengrabe | 2 420) | 2,4 | 
Behfin : Ze Bi ee Be 125 . 8,25, 
Gr. Welle | 140 1,4, ı 
Gr. Woltersborf ı 1° | 1125 1,25) 
Wulfersporf un 120 1,2; = 
Dorf Jechlin . 1 | 125 1,25 
#1. Zerlang et! 125 1,25 Ä 
Img ne u e RL 1201: | 2,4 ' | 


—— {un un. 


6 entfallen 
ferner auf je eine 
der ig den Epalten 
23145 

angegebenen 

Stellen 


NM | 


16 


135.00" 
435.00: „101, 


435,00 
348,00 
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* Hieranf kommen bie Agatlüchen 0 | 
Aue rezulagekaſſenbeitraͤge Die Gemeinven 














Nach ven Spalten 
10 bezw. 11 und id bezw. 1hbia zus Goͤchſtzahl von 25 Stellen haben forkit allein aufzubringen 
vertheilt Ach der» in jaber Gemeinde in Unschuung. | ° it 
-Unsgabededarf auf vie Mofie : 0 ufaınmen 
Gemeinden für | 8 an (Sp. 
ke - 1 Lehrerinnen 
Eahıer | Lehrerinnen &$ > 4 Nn«essx. Bl 19—23)| 4 am 25) 
. “B|- P-1 ” - 
mi Rail ” Mail * |. Mail Marl. I. Na 
18 | A 1 | x 7 | l. 26 
2610,00 6 170 7 870,0; 870,00 
6090,00; 14 4060 Ki... 101l 2030,00; ' 2030,00 
5220,00 12 3480 1, 101] 1740,00 :3 1740,00 
348,00) 41: 290 58,00: | 58,00 
348,00 1 20 68,00: Ä 58,00 
362,50 1290 . 2250 . 720 
696,00 2 580 1116.00 ir 116.00 
348,00: 1 290 2.725800 © 58,00 
333,50]: 11290 143,50 1:43,50 
348,00 ' 1: 290 7. 58;00: I’ 58,00 
362,50 11 290 72,50 ' 72,50 
377,00 | 290 87,00 | 87,00 
348,00 ii 290 58,00, 5:58,00 
348,00 4200 | 58,00: | 58,00 
333,50 11° 2900 | 43,50) | 43,50 
348,00 1 290° ° 1° 58,00: | 58,00 
319,00 1 - 290 Ä 29,00: 29,00 
348,00) 1:290 010 58,00. - | 58,00 
348, 120 58,00 58,00 
348,00 1) : 200: 58,00 Ä 58,00 
319,00: 11290 29,00 | 29,00 
348,00 1| 290) ° 58,00 ı 58,00 
348.00 | 2390 | 58,00 | 58.00 
348,00 | 290 | - 58,00 58,00 
435,00 1 2390 145,00 145,00 
348,00: 1 290 58,00 B5s 6d 
348,00 1 2901 58,00 | 58,00 
362,50) 1 290 72,50. 72,50 
348,00) 1 200 58,00 ı 58,00 
319,00 4.290 29,00. 29,00 
348,00 1 290 58,00! | 58,00 
696,00 2 580 116.00 | 416,00 
362,50 11 290 72,50 72,50 
348,00) 1'290 ' 58,00 58,00 
362,50 290 72,50: | 72,50 
362,50 1 290 72,50 ı 72,50 
348,00 1 290 58,00. | 58,00 
696,00 "2 580 116,00 11600 
696.00 2580 116,00 ' 416,00 
362,50 1. 290 72,50 72,50 
1 290 116,00: 116,00 
362,50 41290) 72,50 | 72,50 
348,00 1, 290 58,00 | 
362,50 1 290 72,50 Ä 712,50 
362,50 | 290 72,50 0» 72,50 
696,00 2 580 116,00 i 118.00 





26, 












j Die Miterszulagen ie Dintehfäg — 
werben gewaͤhrt der Minde e Mithi⸗ entfallen 
. " Ion 1ODM. bezw. SO M.T beirä anf je eine der m 
f aa Ninbefäge ver | fi Ne | ven Eyeltm 
. * 
SäalsGemeiaven |, zE 335 en 51 et 
® & 5 22 2*5 75 angegebenen 
ES 8 RZ 35 5 Linbeiten 
SE = 8a] # * n 
Is” R|M.| Meat ı Re 
I J 1217-18 


tt 14 9 


. En l. 
Die 88 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 
Babig, Bantikow, Berlinden, Berlitt, Biefen, Blandilow, Blumenthal, Boddin, Bölzfe, Vork, 
Dranfe, Drewen, Eichenfelde, Fretzdorf, Gadow, Gantikow, Gary, Gerdshagen, Göride, Grabom, Halenbeck, Ganz, 
Königsberg, Köglin, Kolrep, Alt⸗Krüſſow, Neu⸗Krüſſow, Kuhbier, Kuhlsdorf, Langnow, Lellichow, Liebentbal, 
Roſenwinkel, Sarnow, Schoͤnhagen b. / O. Schweinrich, Sechzehneichen, Sewekow, Siebmannshorſt, Silmersdorf, 
Woltersdorf, Wulkow, Wutife, Zaatzke, Flecken Zechlin (2 Stellen), Zechliner Hütte, Zempomw, Zootzen. 





Die Übrigen Gemeinoen 
mit 100 | 
Summa Kreis Oſt , 
prigniß 184 4 





| x. Kreis Weſt⸗ 
Havelber — 1,25 
i | 10 | ı 000 80 22,4 | 1, | 
Lenzen * 3 1601401112 9,8 4, 
Perleberg ‚183 1150100! 27,0 3,7 
Purlie 6 120  : 7,2 
Wilsnad 6 4135| ı 7,5: | 
Bäd 11 120 80: 12 10 
Bendwiſch 4 1301 - | 1,3 | £ 
EEE Bu: 
oberow 4 | , 
vochin +1 120 12 
Brei 4 120 1,2 
Cumloſen 27 | iD | 2 | 
. .. i 
—X E 120 12 
Dergenthin | | | 120 ' 2 
Düpow | Ä Ä 
Eibenburg a 110 1,1 
Biden 2 | | m 2,6 
wen 1 ‚6, 
Gloͤwzin 4 120' 1,2, 
Bügtig 1 110 1,1 
En Ha u: 
de 1 , i 
Rarkäst 1 125 1,25 
6 1 120 12 
ſelee ſte 3 F 
Krien .. 1— 
dam ’ 4 420 12 | 
degde 1 140 1,4 | 
Lennewitz 1 120 1,2 
@r. Leppin u 140 24,6 
Lockſtaͤdt 1 - 120 1,2, 






Ne ven. Spalten 


&s entfallen “ 
ſerges apf fe eine | 10 dem 11'nnd.i4 bezw 15 
ver in den Spalten ‚nertbeilt ich ner. 
2 uud 31 4 und 5 | Musgabeberarf auf die 
angegebenen Vemeinden für 
Stellen . Lepret 1 Sehrertanen 


| 
mit Marl. _ 


| | 63307,00 


Breitenfeld, Brügge, Buchholz, Buckow, Chriſtdorf 
Klein⸗Haßlow, Heinrichsdorf, Herzſprung, Bolzpaufen, Jabel, Jännersdorf, 
Lindenberg, Luhme, Mechow, Mertensdorf, Mejendorf, Papenbruch, Preddoͤhl, Rehfeld 
Sophiendorf, Stepenitz, Teetz, Telſchow, Triglitz, Tüchen, Vehlow, Vettin, Werniko 


Prignig. 
106,00) 
| 464,00 
406,00 


126,25]: 
101,00 


141,401. 
435.00° 126.25 
348.00 
362,50) 
348,00| 101,00 
377.00 
348,00) 
348.00) 
348,00 


w 
| 
J 
3833333333 


sos] 184 53360) 









‚- Gierduf Lommen die Baatiühen 
. - Müersjnlagelafßenbeiträgt 







in jebek Gemeime in Unrcihuung. 
Zn | 2 
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bie ur Hoͤchſtzahl von 25 Stellen 


2838* 
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. 
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nn 
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Bu I — 
— — — — —— — — | 


Te Gemeinden 


fi 


ı. 


4 104] 9947,00: 


Dahlhauſen, Dannenwalbe, Darſikbw, Demerthin, Dofſow, 
Joachimshof, Kehrberg, Kemnig, 
Roddahn, Rohlsdorf, 


ss 


SETBSE: 
2332 


S 


= 


232338333 


D 


288838 
= 


“= 


FREE 
88383 


| 


+’ 


— — — — 


lol. 


haben ſomit allein aufzubringen 


2A un» 25) 


101) 10048,00 


Wilmersdorf, Kleins 


2525 1881,25 
1107,20 
2685,75 


121,20) 
75,751 


| 


| 
.. 2: 
t 


— 
EN 
- 


BEEE 
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348,90 
435,00 


REREI 
23388 


88 
288 


* 


ei 
Di 
2 


888 
333 


Sn 


= 





ras, 


SähulsGcemeinven 


e 


— 1 .. 
Lutlenwiſch 
Mankmuß 


Müggendorf 
Negom’ ' 
Neuhauſen 
Nitzow 
Pinnow 
Poſtlin 
Proͤttlin 
Rambow b. Bob. 
Roddahn 
Ruͤhflaͤdt 
Sagaſt 
Strahlen 
Taden 
Toppel 
Henze 
Vieſecke 
Weiſen 
Wentdorf 


Die übrigen Gemeinden 


‚mit 100 M 


Summa Kreis Weſt⸗ 


prignig 





: Le " 
| 
| 
' | 


I Anzahl ver Ekillen 


an ben 
öffentlichen 
Boltoſchale für 











Lehreriune 


, aii 


— — — 


— — — — — — — — — — 
* 





— 





4 
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75) 


la d I 
Die 75 zufammengefaßten Gerheinden |, folgende: 





m. 
ver 





Lehrer 
wiffenſcha 


techniſche 
Lehrerinnen 


techniſche 

Rektoren be 
Hauptleh 

Lehrerimes 


Lehrerinnen 


. 


|: 417, 65) 


Die Uilteryulagen Unter: ‚Bugrambelegung 


der Mindeſtſaͤtze 


von 100 RM. ber. BOM. 


ale Minveffäge ver 
Ulterszulagen ergeben 


7 
2 


- ı it 
ib pin m a pn m 2 
= 28 
—Aä — 


u ® 
—8 


——— 
7 
> 


DW 


N 
= 


fu bb 8 
D 


15,0 
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Nithin entfallen 
auf je eine der im 


ven Gpalten 


10 1,1 


angegebenen 
Gingeiten 


| Re 


Abtendorf, Baarz, Bälow, Benbelin, Bernbeibe, Blüthen, Groß⸗Breeſe, Klein-Breeie, Groß- Buchholz, 
Grube, Gulow, Buhledorf, Hohenvier, Hülfebe, Jagei, Kleinom, Kletzke (2 Stellen), Krampfer, —— — 
Meſelow, Milow, Motrich, Nausdorf, Nebelin, Pirow, Prenslin, Quitzöbel (2 Stellen), Quitzow, Rambow b./ 
Seddin, Seedorf, Seetz, Soͤllenthin, Spiaelhagen, Stavenom, Steeſow, Sückow, Veylgaſt, Barbie, © Barren“ 


Alı-Ruppin 
Nheinöberg 
Neuſtadt 
Wuſterhauſen 
Granſee 
Lindow 
Fe 
Dans 
—8 


eeef 
. ©anger 


u “ 
vi. n 
EEE m m. — — 2* 
—X 


U 07 
-»  . 

- 
— — 2— — 
—32 


>= wenn o=o» 


»> L 1 — 
7 


15,4; 1,0 


72 1,25 


Sreis 





— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — ni en —— 





—— nu. 


Zn 2 ‘ . — “a. 0. . . re t 


: Sleranf tommen bie Raatlichen. 
























‚@s euifellen Rad ven Spalten Ulterszulagelaflenbeiträgt Die Gemeinden 
ferner auf je eine | 10 bezw, 1l’und 14 bezw. 15 Inie zus Hochſtzahl von 25 Ekellen baben ſomit allein aufzubringen 
der in dan Spalten vaortheilt ſich der im jeder Gemeinde in Unsehuung. | 
2 un 31 4m 5 | Unsgabehederf anf bie We Abe fernen 
angegebenen Gemeinden für ® er Behreriunen (Ep. 
Stellen Bohrer | Lehrerinnen N al CK (&. 6-2) | (&p. 19-23) | 24 war 25) 
| Bä | 
RR ı m | mit Marl Rat Mad Maıt Mail 
Do. 18 $ !. 2)... & u’ Tr 2 
348,00! "348,00 1 20 + - 58,007 7758,00 
348,00 348, 1 290 58.001, | 58,00 
348,00 348,00 1 290 58,00) Ä 58,00 
‚00 348,00 li 290 | 58,00 I ..58,00 
‚00 348,00, 1 290 | 58,00 1758,00 
377,00 377,00 1 290. | 87,00) |... 87,00 
362,50) 362,50 | 2900 | 72,50 ! 72,50 
‚00, 348,00 1 290 | 58,00 | 58,00 
377,00) 754,00 12 580 | 174,00 ' 174,00 
348.00 348,00 1 20 | 58, 3 
319,00 319,00: ii 290 29,00 29,90 
‚00 348, 11 290 58 | 58,00 
348,00 696,00 2580 | 116,00 11600 
348,00 348,00 | 290 | 58,00] ‚58,00 
377,00 377,00 1 2390 | 87,001 "87,00 
348,00 348,00: 1 290 58,00) 58,00 
333,50 333,50) 290 | 43/50 43,50 
362,50 362,50 290 72,50. 72,50 
319,00 319,00 290! ' 29,00) 
348,00) 348, 290 58,00) 
348,00, 348,00 290 58,00  : 
348,00! 348, 290; 58,00 
‚w 348,00 58,00 
| 
| 








I ” I. 

| | 63118, so 1131,201 184' 53360! ol 909 9758, 50) „222, 0) 9980,79 
Burghagen, Damerow, Dargardt, Barlin, Garſedow, Gnemsdorf, Börnig, Groß-Gottſchow, Klein⸗Goitſchow, 
Kribte, Kuhblauk Laaslich, Lenzerſilge, Groß⸗Linde, Groß⸗Lüben (2 Sırlen),, Kleinstüben, Lübzow, Lütgendorf, 
Reckenzin (2 Stellm), Nee, Retzin, Rohledorf, Roſenhagen, Srgleben, Sailde, Scoͤnfeld, Saweinelofen, 
GSroß⸗Werzin, Groß⸗Wootz (2 Steilen), Wuſtrow. 











Ru pin. | 

2088,00 6 170° © 348,00 | 348,00 
348.00 126,25| 2088,00 126,255 6 170) 41: 101] 348,00 25,25) . 373,25 
348,00 « 1392,00 4 1160 | 223200 23200 
348,00: 2784,00 8 232000 | 464. 00| : 464,00 
406,00, 101,00| 4466,00) 101,00) 11 39 ji 101) 1276,00 1276,00 
348,00 | 120 | 348,00 | 48, 
348,00, 696,00 116,00 116,00 
348,00, 348,00 1 200 ‚ 58,00 ‚ 58,00 
348,00 1290 58,00: 58,00 
348,00 348,00 1 290 58,001 ' 58,00 
348,00' 1044,00 3 870 174,00 174,00 
348,00 348,00 1290 58, "58,00 
348,00. 348,00: 1290 «38, 58,00 





‘ 
‘ 9 >. v D Er. 5 4 m 6 un. nD - 21 — ¶ 42* 


⁊ 
— 
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‚Anzahl der Gtelleh: } Die Alteréprlagen 





Unter Bugrandelegung 





















an den ' Werden -gewährd der Minnftiäge J Ritt ‚chtfellen 
PO vffeuntlichen CZ Er in bezw. ar ' aif je eine der ia 
eigene liny juc] "fanmihiien | Mal | Tin nam" 
Ehuls@emeinden I5 3 & . 585 = N item ‚für De | ui | u 
28 je 55288 8: zE] & (inheiten ‚par De augeqe benen 
— $: —4 58 & BE 85 Gtühettbn 
ce 3 Easslael 82|3|35 | 
En BE — a Mad 
+ 1-21 > 14.5 Fde 7,8 1. Det 4495 
Gartow 5.1 ‚120°. \ ‚18 BR 
Guten⸗Germendorf ..4 120 , ‚182 . 
Gotiberg 41 ‚130... ‚ 1,3 a 
Srüneberg .2 130. . 2,6 = 
Hobenofen 2 120 2 an 
Hoppenrabe nl 120 ; 4, oe 
Koͤritz 4 130 ‚52 ne 
Krangen „ld 120, 1,2 
Laͤſikow 1 135 .. 1:13 | 
Lömwenberg i./M. 3 10, , 3,3 | 
Meg a Fr ur . 
etze in ur ir ⸗ 
Moichow Ka | 120 5‘ | 14 n 
Groß⸗Mutz ee | 120  ... 4 — 
Nackel 1 140 ‚14 0 
Segelet 4 120°: | ,12 
Sievers dorf Be: 4120 | 3,6 
Teſchendorf 52 4120 ° | 24 
Vielitz 4 135 , ‚1,25 J 
Walchow 1 120°, ‚ 1,2 
Wildberg .. 8 120 ., ‚ 3,6 | 
Wullow 1 120 12 | 
Wutzetz 11 110°. 4A | 
Die übrigen Gemeinden | i | 30.3. on 
mit 100 M.- --- -- -4--28.-—. - 100. - 4 4 95,D- —— -— 1 | 
Summa Kreis Ruppin | ..|.182 11 1 1. | 3.:1 202,5 ,,;, 2,251 ch | 





Die 95 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 
Bangenberf, Barſikow, Basdorf, Barıishendorf, Baumgarten, my Ya = Draunsberg, Brunn, 
(2 Stellen), Alt-Eriefad, Gars, Alt-Garz, Giefenborß, Giambed, Guͤhlen⸗Gllenſcke, Alız lobſow, NReu⸗Globſow, 
Kerzlin, Kieſterheide, Königfledt, Köppenbrüd,. Kraatz, Krenzlin Küdow, Langen (2 Stellen), Leddin, Lichten⸗ 
Nietwerder, Pfalzheim, Plänitz, Protzen, Radensleben, Raͤgelin, Rauſchendotf, Roͤnnebeck, Robrlad, Fübehorſt, 
Storbeck, Strubbenſee, Tramnitz, Treskow, Vichel, Wallitz, Walsleben 12 Stellen), Weider, Groß⸗W lterahorf, 


| . 0: KEN Reed 
Mittenwalbe ‚222° | j1504001, | 10,5 294. . 6 
Teltow a |. 1601128: . | „11,2 1,0,,., B 
Teupig Ze 120: „|. ur Ian le Br 
Trebbin 9 2% 150:100. 135° 2,1 ,..- 
Zoſſen ,989 2 160,100. 114 2,5). ., 
Oroß⸗Beeren | | 120 F 4,8 
Bohnsdorf ae (BE 150 | 9 wur | 
Budo | 150 A, 9 
Callinchen Fa | 120 2,4 
Claus dorf | 3 120 3,6, 
Cummersborf 9* 2 120 24 | 
Diedersborf De 120 2A | | 


3 





net —— — — — eo .> ur ve oe no. —8 23 .. — 5 
157 on; Sich P Gierhol tommen die ſaatlichen 42 
‚Bacutigllen.: I" Mai Yen Gyaltem- 


.. 9 — D 














tigen: | ı eszrdagelaffenhaiträge >. Die Gemeinden 

wur hie dig 1 10 belh. 14 ib fd bee. 13 Ihie ne Ooͤchſtzahl von 25 Eitellen ‚haben fonit allein aufzubringen 
verän Dem Suelten I .:: Werthſilt BG pe Tim gebe Gemeinde im Mnreduumg, |... en 
2 314 ye5 ‚Nasgabehevärf ef We 10: : , fo für ie .:  guiammen 

ansehen | =. Bereinden fett io nn can 3 1” Behrerimne (En. 

hen | 3 tour | 1 Eileen an % 3 Fe Bären 1023) 2 m 25) 

ı : U 43 tr 

M me Rat: Matt |S Mazt 2 Mat Mart 

B.- de. 17 _ 18 * > -- I31 .- 2 | x pre wer ' — 7 
348, 18,00 - - tl © 200 —6600 — 58,00 
348,00 348,00) ae 290 1 .. 58,00 ‚58,00 
377,00 377,00 1i 290 Ä " 87,00 87,00 
377,00) 754, | 2)... 580, . | .174,00, , 174,00 
348,00 696.00) "2. 580 |" 116,00, '  . 116,00 
348,00 348,00 42300. ' 58,00 58,00 
377,00 1508,00 4, 1160' Ä -348,00 . 348,00 
348,00: 348,00 1: 290 | 58,00, £ 58,00 
362,50: 362,50 41.290 Ir 72,50 I. 72,50 
319,00 957,00 3 870 Ä 87,00 | 87,00 
348,00 696,00 . 2 580 116,00 ı 116,00 
135.00 435.00 1m „145,00 145.00 
348,00, 348,00 1: 290 58,00 "58,00 
348,00 348,00 4,290 | 58,00 58,00 
406,00) 406,00 1290 | 116,00 116,00 
348,00' 348,00 1 MM de 0:58, 58,00 
348,00 1044,00 3 .870.,°" , 1 17400 ‚. 174,00 
348,00 696,00 27 580 0: 116,00' 116,00 
362,50 362,30 1.290: , 72,50 72,50 
348 00| 345.00. 1720 58,00 > 7580 
348,00 1044,00, ', 380 ‚ „174,00 \. 174,00 
348,00! 348.00, 4.90 58.00 58,00 
319,00 319,00. 1 290 Ir 729,00: 1. 29,00 

11 | i 
290,00) 27550,00) 95; 27550. _ | — 
| | 5872500 227,251 1821 527801. 2 202 5945,00] 25,25 5970,25 





Buberow, Büdwig, Burow, Buskow, Kantow, Klepeſche⸗Häuſer, Dabergog, Dierberg, Dollgow, Friedrichsdorf, 
Gnewikow, Grieben, Heinrichsdorf, Herzberg (2 ! Stellen), Hinderberg, Kagar, Karwe, Katerbow, Keller, 
berg,' Linde, Linow, Lögow, Neu⸗Loͤgow, Ludwigsaue, Lüdkeld, Lüversnorf (2 Stellen), Menz, Meſeberg, 
Rüthnid, Schönberg, Schönermart, Schulzendorf, Schwanow,:;Seebed, Sonnenberg, Spiegelberg, Stoͤffin, 
Wuſtrau (2 Stellen), Wuthenow, Zehow, Groß-Zbrlang, Zernidom, Zühlen.(2 Stellen). 


Teltow. | 


| oa ' 1065,50 


435,00] 126,25] 3045,00 252,501 7 : 2030|, 2 1015,00 50,50|. 

464,00: 161,601 3248,00 161,601 7 2030| :4; 1401| 1218,00 60,601 ° 1278,60 
348,00, 696,00: 2. 580: | 116,00 116,00 
435,00, 126,25| 3915,00: 252,50 9 : 2610 2 Ro2] 4305,00 50,500 1355,50 
464,00) 126,25| 4176,00, :: - 252,50] . 9 26101-..2: 202]. 1566,00 , 1616,50 
348,00) 1392,00 : 4 1160) 232,00: 232,00 
435,00 435,00 1 : 290 145,00 145,00 
435,00 1305,00. “3 50870, 5. 435,00 435,00 
348,00! 696,00: 2: 580 . 116,00 114600 
34800 1044,00) 3 870 174,00 | 174,00 
348,00 696,00) 2580 116,00 | 116,00 
348,00! 696,00 2 580 116,00 | 116,00 


% . . .. . ‘ t 


—— nn [nn — - nn m —— — — nn — —— nn — —— - oc 

















Anzahl der Etellem- | Die Miterszulagen | Unter Bugrundelegung Der 
s " an den "werben gewährt ver Rinveffäge Dithin eutfellen 
öffentlichen ' für vor 100 M. vezw. SO M. auf fe eine ber’ in 
55 Io; A - —— en * 
Shuls@emeinden f les „elsS £ 55 4 A Einheiten für be —— 
de" BiEna| eo 83938 
ee 8 2b: 38] E88 Ginheiten 
ge BR 
A, A A. mit Marl | I Re Marl - 
SEE CE BE RE 717818 * 7 
Drewitz | . 2 1120 2,4 I: 
Eichwalde 2 160 3,2 605 | 
6 19,62 ! 
Friedenau 15 1 20011101001 30,0 | ‚25 | 
Gtienid 6./3. ur | 120 24 | Ä 
Alt-Blienide 193 200100 18,0 3,75 | | 
Rlein-Blienide 2 200 4,0 | 
Orünau 6 200 12,0 | 
Brunewalb | 2 j 200/150 4,0 1,875 | | 
Halbe 3 120 3,6 
Hoherlehme 4 160 1,6 | 
Johannisthal 84 2001120 16,0 1,5 | | 
Gr. Koͤriß | 2 120 24 | 
2,25 | 
1 | 225 | 22. | 
Lankwitz 1 72 1220 200) 120 14,0 . 3,0 | 
Lichtenrade 2 120 . 2,4 | 
Br. Machnow | 2 120 24 
Kl. Machnow ı 2 1401 | 2,8 
Mariendorf 10 4 200 100, 20,0 5,0 
Marienfelde 11 1801140) 7,2. 1,75 
Mopen Br 120 24 
Neuendorf b. Potsdam 10 N 200 100 20,0 5,0 
Nicolskoe 1 160 16) 
Ragow ia ı 10) | 2,4 | | 
Rudom AM | 150 | 6.0 J 
Ruhlsdorf I 2 | 120 2,4 
Schenkendorf b. / Koͤnigs⸗ | | | Ä 
ufterhaufen 3 | 120 3,6 | 
Schmargendorf g| 2001120 18.0 We | 
Schmödwig 4 140 | 1,4 | 
Schönefeld | 2 1401| | 2,8 . 
Schoͤneiche 2 120 2,4 | | 
Nieder-Schönmweide | 2 4A 2001160: » 14,0 2,0 | 
..Schulgenborf 2 120 | ZA . | 
Selchow 2 120 | 2,4 
Senzig 2 120 2,4 . 
Sperenberg 4 130 | 5,2 | 
Tempelhof 2% 5 2001130 40,0 8,125 
Toͤpchin 3 120 3,6 I 
| | 2,0 
Treptow 1011 200 160 1000 20,0 1,25 . 
Waltersdorf 2 120 | 2,4 | 
u 24 | Ä 
Wannfee i | 5 2 24012001150 | 10,0 3,75. | 
Wildau 2 1600 32 








&% entfallen 
ferner anf je eine 
der ia den Spalten 
2m 314 110 8 

angegebenen 

Stellen 





8 

580,00! | 126,25 
348,00 
580,001 126,25 
580.00 

‚00 " 
580,00; 189,3 
348,00! 
464,00) 
580,00° 151,; 
348,00 
652,50) 
638, 
580,00 151,50 
348,00 : 
348,00 
406,00) 
580,00 126,2 
522,00) 176,75 
348,00 
580,00) 126,25 
464, 
348,00 
435,00 
348,00 
348, 
580,00 151,5 
100,00 
406,00: 
348.00: 
580.00 2, 
348,00) 
348,00' 
37,00, 

‚00 
580,00) 164,12 

‚00 

| 208, 
580,001 126,25 
348,00 
696,00 - 
| 580'00| 189,37 

m 


Nach Yen Gpalten 


10 bezw. 11 amd 14 bey. 15 


vertheilt- Ah ber 


Ansgabebedarf anf bie 


Gemeinden fhr 


. me Ra 


464 ‚00 
4640, 00 
696,00 


5350,50] 





696,00 
696.00) 
812, ‚00; 


3800,00 | 


696,00 
‚00) 


464 ‚g0 


Lehrer ° | Lehrerinnen 4 


| 
> 
a 








1098,34 15 
378,751 9: 
2 
6, 
189,371 2 
3 
1 
151,501 8 
2 
303,00 
2 
2 
2 
505,001 10 
176,751 4 
2 
505,00| 10 
| 
2 
4 
2 
3 
151,500 9 
1 
2 
2 
202,000 7 
2 
2 
2 
J 4. 
820,601 20 
3 
328,251 10 
2 
378,74 6 
9 


1740 
580 


Hierauf kommen Die ſlaatlichen 

Alterszulagefaflenbeiträge 

bis zur Hoͤchſtzahl von 25 Elellen 
ta ſeder Vertinde in Uarechnung. 
Alſo für 


0 


101 


202 


404 
101 


404 


‚101 


101 


505 


202 


202. 


Die Gemeinden 
baben fomit allein aufzubringen 


% 
(Sp. Bl ( 





Lehrerinnen 
Sp. 1923) 


290,34 
75,75: 


88,37 


50,50 
101,00) 


u 


75,75. 


101,00 





50,50 
101,00 
315,60 


126,25 


(76,74 


yufammen 


(Sy. 


4A un 23) 


Mari 





2032,74 
ar Mm 
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— — Sie lirramfanen 1 Unter Buarundele Der 
nzahl der Stellen | Die Ulterszulagen Bug * Ausgabe 
































an ben werben gewährt ver Mindekjäge Rittia entfallen 
öffentlichen fr [nen 100 M-dem.some.| Aaer auf je eine ber im 
Beltsicuien für als Diindehfäge ber den Oyelten 
zim|,, 8 Wlterszulagen eugeben eo .ı u 
EöntBrmeinden Ig. SE 5 |SEISE| Ma Cinheiten für Die 
SE 33 3* ES & 8: ER angegebenen 
eS| 5 3*52 2 Einheiten 
58 ZeElE? aa 5 
83 E elS' 5 — 
u mit Mari u Mat | Merl 
1 ı 21. TB I 1 112° 14 - 
WWünsvorf 2° 20 2,4) = 
Königs: Wufterhaufen Ä 5 2 160 130 J 30 3,25 B 
. ’ 
Zehlendorf 1. 13 3 1|240|200! 110 —*— 5,5 J 
Zeuthen 2 160 | 3,2| I; | 
Br. Ziethen 2 120 | 2,4 ' | 
Die Übrigen Bemeinden| | | | | | | 
mit je 1 Stelle und . ' 
120 ME. ) a 120 | 87,6 | | 
Summe Kreis Teliow| Al 326! 45] 31 I 15929451 69,225 | 


Die 73 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 

Ahrensdorf, Klein-Beeren, Großbeften, Kleinbeſten, Großbeuthen, Blankenfelde, Brufendorf, Chriſtinen⸗ 
Glaſow, Gräbendorf, Groeben, Gütergog, Guſſow, Heinersdorf, Jachzenbrück, Jühnsdorf, Fütchendorf, Kerzen⸗ 
Mellen, Miersdorf, Müggelsheim, Neuendorf bei Teup., Neuendorf b./Trebb., Fern⸗NReuendorf, Nächſt⸗Neuendorf, 
b. / Gre⸗Beeren, Vorwerk Schenkendorf, Schoͤnweide, Schunow, Schulzendorf, Klein⸗Schutzendorf, Schwerin, 
Wieiſtock, Deutſch⸗Wuſterhauſen, Zeeſen, Zehrensdorf, Zernsdorf. 



















MXIII. Sreis 

Lychen | 8 1140| 11,2 ! 
Templin 45 1 1150 110 22,5 1,375 | | 
Zehdenid mit Dammpaf 20 3 ‚140| 100 28,0 3,75 

u. Amtefreiheit Camp | | | | Ä | 
Dadingen ı 43 120, 1,2 f 
Boyperburg | 120. 2,4 
Cappe 1 120 1,2: 
Slierh 4 | 130. 1,3 Ä 
Oerswmalbe 1.3 120 36 | | 
Haßleben 4 120 ‚2 | 
Kaakſtedt 4 110 1,1 | 
Liebenberg 4 120 1,2 oh Ä 
Mildenberg 4 120: 1.2 
Mittenwalde 1— 120 i,2 | 
Porag ' 1 120) 1,2] ! 
Ringenwalde 120 1,2 | 
Alt⸗Temmen 1 110 1,1 | 
Wichmannedorf 2 120 24 | Ä 
Die übrigen Gemeinden | | | 

mit 100 M. | 6 100 76,0 | \ 
Summe Kreis Tempiinl | 137 A | 159,2 ‚125 I 4 | 


| 
Die 76 zufammengefaßten Gemeinden find folgende: 
Ahrensdorf, Annenwalde, Arnimshain, Beenz, Bergsdorf, Berkholz, Beutel, Bredereiche (3 Stellen), 
Döllen (2 Stellen), Balfenthal (2 Stellen), Fergitz, Groß⸗Fredenwalde, Friedenfelde, Funkenhagen, Oandenitz 
(2 Stellen), Hindenburg, Jacobs hagen, Krohnhorſt, Kroͤchlendorf, Kuhz, Marienthal (2 Stellen), Depeltpin, 
Retzow, Ribbeck, Roͤddelin, Rofenow, Rutenberg, Stegelig, Storkow (2 Stellen), Strehlow, Tangersdorf, Thomsdorf, 


— — — 


1) dar jede der 73 Gemeinden 58,00 M. 
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Hierauf lommen die ſtaatlichen 
es entiellen Ned den Svalten Ulterszuiagetaflenbeiträge Die Gemeinden 






















ferner anf je eine 10 beim. 11 nud 14 bezw. 15 Bis zur Hoͤchſtzahl von 25 Stellen baben fomit allein aufzubringen 
ver in den Gyalten | veribeilt ſich ber in jeber Gemeinde in Unrehunng. 
2 und 31 dam Ansgabebevarf auf we UAlſo für kr sufammen 
angegebenen . Gemeinden fir a (Sp. 
Stellen Lehrer | Lehrerinnen £ 3 BE a N 24 and 25) 
24 rt 
nm mit Merl * Mad |S | Mer Marl Merl 
16 1 / r it 7 a Dr ur j Lesen nn 
348,00 696,00 2' 580: | 116,00! | 116,00 
—88 164,12] 2320,00), , 328,2 5| 1450 2| 202) 870,00 126,24 996,24 
96, | u | 
1580.00 138,87| 8236,00 5558| 14 4060: 4 404 4176,00] 151,48) 4327,48 
464.00 928.00 1 580 | 348,00 348.0 
348,00) 696,00 2 580: | 116,00) - 116,00 
| 


! | 
348,00) 25404,00| | Ä 
153540,50| 6091,62] 330 ABA6] 57840,50) 2143,62) 50084,12 





dorf, Kliekow, Dabentorf, Dahlwitz, Dergiſchow, Egstorf, Fahlhorſt, Freidorf, Gadsdorf, Gallun, Genshagen, 
dorf, Kiekebuſch, Grop-RKienig, Klein⸗Kienitz, Klein-Körig, Krummenſee, Loͤpten, Lömenbrud, Lüdersdorf, Mahlow, 
Neuhof b. / Joſſen, Nudow, Nunsdorf, Paͤtz, Philippsthal, Rangsdorf, Rehagen, Rotzis, Saalow, Schenlendorf 
Siethen, Sputendorf b. / Telt, Staakow, Telz, Thyrow, Tornow, Waßmannedorf, Wend.⸗Wilmersdorf, 





Templin. , i. 
406,00) 3248,00 6 2320) ..| P28,00. ' 928,00 
435,00: 138,87| 6525,00 138,87] 15, 43500 4 9401| 2175,00 . 37,87) 2212,87 
406,00) 126,25] 8120,00. 378,75] 20 5800 3 30)| 2320,00 ° 75,75 2395,75 

| | ‘ ’ 
348,00; 348,00 "20 | 58,00 58,00 
348,00 696,00 2 580° | 116,00 116,00. 
348,00 348,00 1 290. | 58,01 58,00 
377,00 377,00 1 290 | 87,00 87,00 
348,00 1044,00 37° 870 | 174,00 174,00 
348,00 348,00 290 | ‚00 58,00 
319,00 319,00 1 290 | 29,00 29,00 
348,00 348,00 120 | 58,00 . 58,00 
348,00 348,00 120 | 58,00 . 58,00 
348,00 348,00 1 290: 58,00 58,00 
348,00 348,00 1290 58,00. 58,00 
348,00 348,00 20 |" 58,00 : 58,00 
319,00: - 319,00 290 - : -- 29,00 3500 
348,00, 696,00: 2.580 116,00 - “116,00 
290,00 22040,00 76|_ 22040, — — 


| | 3168,00 sS17,62l 197° 39730 4 40  Cas600 115,60 6551,02 


Brüjenwalde, Buchholz, Klaushagen, Kloſterwalde, Eremelin, Kurtichlag, Küſtrinchen, Dargersdorf, Denſow, Groß⸗ 
(2 Steffen), Gollin, Grunewald (2 Stellen), Hammelfpring, Hardenbeck (2 Stellen), Herzfelde, Himmelpfort 
Milmersdorf, KleinsMug, Naugarten, Negow, Parmen, Petershof, Petznick, Pinnom, Potzlow, Ravenstrüd, 
AlThymen, Groß Bäter, Vietmannsdorf, Warthe (2 Stellen), Weggun, Weſendorf, Zabelsdorf, Zoogen, 





mn nr nn nen re 2 nie en 
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Anzahl der Stelle 





Die altere ulagen Unter Zugrundele gung 













Mithin entfallen 
























an den werben gewährt der Minveftfäge 
öffentlichen “ 33. 2* eff eine ver im 
©, ’e Bolkoſchulen für F —T⏑⏑⏑, ergeben m. Ode “ 
ehemeinben IE. sel nl2S| 3 SEE E] Aa Gingeiten für Die 5 
25 5” [sälssl83 Sees E |  mgenehenen 
ss & erlsels2| # 125/55 : F @infeiten 
sel & —B Hi & 
5” Bu & M|M.| Mad | Re 
A— 14158 I718 1 1 11 11113 Ad ! 1 
Beelitz u 1 11401112 14,0 1,4 | 
| | 
Behig | 9]; |nesiesol tr; | | 
Brüd 1 150 6,0) 
Niemegt Ä 7 120 90 8,4 Ä 
Treuenbriegen- | 46 140 22.4 
! j 1, ' 
Werder 1: 20 3 1751160: 90 13 0 3,375 
an Kanu wu: 
Brachwitz 1 120 1,2 ' 
amıner | % 120 24 | 
Caputh 6 | 1401 | 8,4 
Deet I 140: 42 
Slindow 94 {201100 10,8! 1,25 
ashtebor 2 | 120 2, Ä 
| | — 
Klepzig | 110 | 1,1 i 
Rrabne 1004 180 1,2 | 
Gr. Kreuz u 420) 2,4 | 
Eepnin Ba: ee a PT) 9,6 
Fütte 9 10 | 22 | 
Mederoig re 120 1- 24 | 
Niebel 4 120 | 12 | 
Pehow 4 120 | 1,2 | 
Phöben 4 120 | 12 u | 
Plögin I 120 12 | | 
Prüpfe | 1 | 120 | 12 | 
Somente J36 
Samen; ' | 
efenburg ' 2 125 2,5 
Die übrigen Gemeinden | | | 
mit 100 M. 111 100) 111,0) | 





Summe Kreid Zauds | 
Belzig 3 | 2 209) 5 





275,1 6,025 
- Die: 111--zufammengefaßten Gemeinden ſind folgende: . P 


Benken, Bergholz (2 Stellen), Blieſendorf, Bochow, Deutſch⸗-⸗Bork, Wendiſch⸗Bork, Boßdorf, Groß 
Dippmannsdorf, Elsdolz, Ferch, Fredersdorf, Krähsporf, Sreienthal, Barrey, Klein⸗Glien, Gömnigk, Göttin, 
Körzin, Kranepuhl, Krielow, Neustangerwiich, Linthe, Lobbefee, Lorichfe, Lübnig (2 Stellen), 
Mügdorf, Nahmig (2 Stellen), Neſchholz, Negen (2 Stellen), Neuendorf b. /N., Neuendorf b./Br., Nicil, 
Schmergom (3 Stellen), Raͤdigke, Ragdien (2 Stellen), Rähsdorf, Nedahn, Reetz (2 Stellen), Reeherhünten, 
Seddin, Stüden, Alt⸗Toͤplitz, Neu⸗Toͤplitz, Tremsdorf, Trebig, Trechwitz, Hohenwerbig, Niederwerbig, Wilden- 





— — — — — — — — —— — — — ——— — —— — — — — 





‚&s entfallen Nach den Gyalten 
ferner. auf je eime | 10 Segm. 11 und 14 begm. 18 
der in den Syallten vertheilt ſich der 
2 um 31 A und 5Ausgabebedarj anf we 
angegebenen Gemeinden für 
‚ Stellen Lehrer - | Lehrerinnen 53 
RIM x Wort * 
> 1. u: 
Zauch⸗Belzig. 
—VV 
0 1... | 
435,00 ' 4393 30 10 
1740, 00) 4‘ 
348,00 ‚113, 2 2436,00: 7 
‚oO - 96.200 16; 
| 
113,62 9787, so 340,86| 21: 
377, ‚00' 1 
377,00 1} 
348,00 1: 
696,00 2, 
2436,00 6, 
1218,00 3 
126,25 3132,00 126,25) 9 
696,0 2: 
754,00 2 
319,00: J 
348,00 { 
696,00 2| 
re, 00 8, 
- 638, 2 
696,00 
_ 348,00 
348,00 1 
348,00 1 
348,00 1 
348,00 1 
348,00) - 1! 
. 725,00 2 
32190,00| m 
| l 
| 79779,00 08 Sl 231) 





Bietanf fommen ‚bie Rantlichen. 
Slterezulagelafienbeiträge 

bie zur Hoͤchſtzahl von 25 Gtelleg 

im: jeder Gemeinde in Unrechnung. 

Alſo für 





66990 


J 





5 


303 


101 


(&y: 18— 


— — —— — — — — — — — — — —* 
* “ 


y- * — 


Sir Gemeinden 
dzaben fonds allein aufzubringen 


fr 
ale 


dehrer 


Y 


464,00: 


. 58.00 
1 16,00' 
. 58,00: 
58,00) 
- 58,00 
55, 
58,00 
58,00; 
58,00 
148,00 


sos! " — 


mfammen 
(&. 
ZA und 25) 


Marl 
tr 89-0 — 


Eahterinnen 
©. 19-23) 


40,40| 1200,40 
‚1493,50 
* 580.00 


406.00 
1856,00 


ı 37,86. 9735,36 


5 


103,511°° 12892,51 


Briefen, Buchholz b. We, Buchholz 6./2r., Kanin, Damelang, Dams dorf, Dahnsdorf, Derwig, Dietersdorf, 
Bollwig, Golzow (2 Stellen), Grebe, Grubow, Hafeloff, Jeſerig b. / W., Jeſerig b. / Vr., Kähnédorf, Kemnig, 


Lüdendorf, 


Lühsdorf, Lüffe, Groß-Marzäpne, Mihelidorf (2 Stellen), Midendorf. (2 Stellen), Mörz, 


Pernitz, Pleſſow, Preußniß, Raben, Rädel 2 Stellen), Salybrunn, Schäpe, Schlalach, Schlamau, Schlunfendort, 
Rietz b. / Tr, Saarmund (2 Stellen), Schönefeld, Schwanebed, Ghwina, 
bruch, Wühelmeborſ, Wittbriegen (@ Stellen), Wuſt, Zauchwitß, Zeuden. 


Reppinchen, Rieben, 


Rieg b./Br., 













































e>» ® “. .o , .. .n . Pe + ».“ .o 1 u 
Anzahl der Stelled |"Die Wilerapufagen | Unser Bugrunbelegung | 2, Ausgabebedarf Mithin 
nn - am ben „ werden gemäßtt ber Mindeftfäße 0 entfallen’ anf 
an. u öfföhikfägen ' für [1 M. bezw. 80 M.) betraͤgt für bie je eine 
Volksſchulen für Is! 14 s Bang — er . der in den 
Schul⸗Gemeinden TER vezulagen ergeben | 08 "Spalten 
zE 3 age & &€ Se Ms Ginheiten fin | E.| Em m 
23) 8 ergflss a Et 8 ae angenebenen 
#8 & ER 3 «sr ind Eu &8 J & . ” | Ginbeiten 
x$ » am = mit Mar * u Dart. - Mar Mr M. 
ET I % ,.. NTEHET Y HERNE I 14 15 
— — — Je —— — —— — 
J ie ſC a. m zm een 
on 
| | | Br A. In Gemeinden mit 
Summe A. 12111718421 MEET 
. 43 | , N \ 
| 


{ it ma I “hr, ' 
! B. Yu Gemeinden meit 







reißt: _ ! | 


Angernrände AT“ of | A0BA. 17,05 | ’ | 
Beeskow⸗Storkow 133 3 ! | 3,6 ' ' 
Oberbarnim 172 5 4— 20 15 9,75 “ | 
Niederbarnim 2 36 19 3 MT 1. | 
Ofhavelland ı 178 11, 1 237235 15,625) . . Ä 
Weſthavelland 118: 3, 140,0 3,7 , 
i 143,10, | 


Prenzlau 127 2 
SüterbogsQudentpafde 188 






























Oftprignie ı 184° 4 er ’ 
Mefprignig J 183... 8 rd 
Ruppin ‚182 1 Ä 
Teltom A, 326) 529,45 | 
Templin | I . 159,2. 5,125 | 
Zauch⸗Belzig 2 . 9 | 275,1 6,025 








u 


Summe B. 025 FH 291.25: 173,675 R 
Dazu Summe A. | 2117491421] 70 0 3507,5 724,2125 
Geſammtſumme 30143011638 8 | | 
— — m. | J. 

4331 iR 620° | oder rund ' 67 ı 898 290 101 


Bemerkung: Sotem in einfr Ortſchaft Neftoren und’ Lehrer die gleichen Wlherszulogefäge erhalten, fi nd 
ale die Lehrer, find die erfigen.in Spalte 2 beſonders nufgeführt. ! 

Der nah Spalte 18 und 19 egen Spalte 12 und 13 mehr vertheilte Betrag ergiebt fi aus der 

Ein etwa verbleibenber Schant ‚gelangt im im Neanungejahte 1904 zur Anvechmung. 


m... ._ ” 


—u dee — 


Potöbam, hen 1. Bebruge: ‚190R,): ; aa 1: J he 2 A | 


* * 
* 


Vorflehenben: esseiianaeplen bringen wir, mit Bezug. auf 6,8 we jetes vqm 3. Maͤrz 11897 zur 
Potcdam, den 3. Bar 1 102. u n 


se 3 {) > * Fey J i | ' 
< er oa . E . x H . a . . ’ 
, i . ' , . [X . . 














Hierauf femmen die Raatlichen 


@s euifallen Rad den Epalten Kiterejnlagefaflenbeiträge Die Bemeinren 
fermer anf fe eine | 10 bezw. 11 uud 14 bezw. 15 | bis zur Hoͤchſtzahl von 25 Gtellen haben fomit allein aufzubringen 
ver in den Spalten vertbeilt ich Der in jeder Gemeinde im Uurechunng. 
2m3i4um5 Ausgabebebarf auf bie ifo 'e * mſammen 
angegebenen Gemeinden für (Sp. 
ice Scheer 1 Befrertuuen | 2 5 8: (er oz lcen 12%) | 24 zur 25) 
Er ET 
& Marl Marl Marl 
„: 





v 


Al 







RM 1 MM. wi Marl 
1: 


Eh 
4 


7 8 | 


x 
















tellung 


mebr ald 25 Stellen. 
| 11017175,00| 73144,37| 552, 160140| 123, 12363] 857035,00| 60781,37! 917816,37 


weniger ald 25 Stellen. 


! 


6 6061 9106,00] 106,05 9212,05 








57536,00. 

35597,50 3 303] 2537,50 60,60 2598,10 
60160,50 8 808] 1028050 176,74] 10457,24 
136213,00) 22 2222] 43993,00. 972,08 44965,08 
68802,50 12 1212] 16892,500° 366,10: 17258,60 
40600,00 3 303] 6380,00 70,70 6450,70 
41499,00 3 303] 4669,00 50,50 4719,50 
A9416,00 — — 6496,00 — 6496,00 
63307,00 4 404 9947,000 101,00, 10048,00 
63118,50) 9| 909] 9758,50 222,201 9980,70 
58725,00: 2 202] 5945,00! 2525 5970 

153540,50 48 4848| 57840,500 2143,62] 59984,12 
46168,00, 4 404 6438,00 113,62) 6551,62 
9779.00 5 505| 12789001 103,511 12892,51 


| y54462,501 17540,9712591, 7513901 129) 13029 203072,50 4511,97, 207584,47 
| 1017175.00. 73144,37| 552| 160140] 123: 12363] 857035,00| 60781,37! 91781637 












| Is | 177936922 


die NReftoren in der Summe in Spalte 3 mitenthalten. Nur da, wo die Reftoren höhere Alterözulagen beziehen, 
Abrımdung der Summen in den Spalten 10 und 11 bezw. 14 und 15. 


Königlihe Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. 
» r s 


Öffentlichen Kenntniß. . 
Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
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Amtsblatt: 


ber Königlidben Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 11. 


Den 14 März 


19002. 
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113. — Reglemente für vie Pros 


pinziel-E chuls und Erziehungsanftalt zu Strausberg und gt Fürforgeerziehung Minderjähriger. S. 114. — Wochenmarltaronung in 


Charlottenburg. ©. 114. erfonal « Ghronif. ©. 11 
laͤndern ans dem Reichegebiete. S. 115. — 2 Sonderbeilagen. 


— Ausweifungen ans Preußen. S. 114. — Augweiſungen von Anus⸗ 
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Gefet Sammlun 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Städ 5.) M 10323. Verfügung des Jufizminifterg, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der DBezirfe der Amssgerichte Hachenburg, 
Limburg a. 2, Rüdesheim, Ufingen und -Wieo- 
baden. Vom 13. Februar 1902, 


Befanntmachungen 
Der Königlichen Minifterien. 
12. Tarif 
für die Benupung ber Ablagen der Stadtgemeinde Templin. 
Es iſt zu zahlen: 
E. an Schiffsliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge 
1) ſofern nad Ziffer II. Lagergeld zur Erbebung 
fommt, für jeden Zeitraum von 10 Tagen ber 
lege > 2 0 0 ne 50 Bf. 
2) im anderen Falle für jeden Zeitraum von 
10 Tagen ber Liege - - .. 
EN. an Lagergeld 
von Bütern, welde nad der Auelatung aus dem 
Ediff oder vor der Einladung in Bas Schiff länger 
als 24 Werftagsfiunden auf den Ablagen lagern, für 
jeden folgenden Zeiraum von drei Monaten und zwar: 
1) von Rohr für je 100 Bımte . . 15 9. 


2) ⸗Buhnenbuſch (Reiſern), Brennholz 

(Rloben, Rollen, Knüppeln), Bruch⸗ 

und Seldfleinen für fe icbtm . . 5 = 
3), s» Mauerfleinen für je 1000 Süd . 15 > 
4) = Dad wu Hohlſieinen für je 1000 Stüd 10 > 
5) = Baus und Rundhoͤlzern für je 1 Sıüf 10 > 
6) = Faſchinen für je 100 Bunte . 10 ⸗ 
N .s fonfigen Gütern für das Duadrats 


meter belegter Sühe  . . .. 5 5 





2. 
M. bis 20 zu 
3". vorm. 4 %/igen Deutfchen Neichsanleihe 


Zufägliche Beſtimmung. 
Bruchtheile der Tarifeınbeiien werden hei ber Ab⸗ 


gabenberedhnung Tür voll gerechnet. " 


Befreiungen. , ww 

Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
Preußiſchen Staat oder dem Deutſchen Reiche gehören 
oder ausſchließlich für deren Rechnung beförcert werden, 
find von ben Abgaben unter I. und Il. befreit, 

Diefer Tarif tritt an Stelle des bisherigen. am . 
viergehnten Tage nah dem Tage feiner ortefbliden 
Belanntmadung in Kraft. oo 

Berlin, den 17. Februar 1902. ur 
Der Minifter der öffenllichen Der Finanzminiſter. 

Arbeiten. 


Bekanntmachungen 
der Reichsſsſchuldenverwaltung. 
Ausreichnng von Zindoſcheinen. 
Die Zinsfcheine Reihe EU. Nr. 1 
den Schuldverfhreibungen der 


pon 1892 und zu den Schuldverfthreibungen 
der 3/2, rigen Deutichen Neichsanteihe von 
1892. 1894 über vie Zunfen für die zebn Jahre 
vom 1. April 1902 bis 31. März 1912 nebſt den Ers 
neuerungsicheinen für die folgende Reihe werden von der 
Königlib Preußiſchen Konirole der Staarspapiere hiers 
ſelbſt, SW. 68 Dranienftraße 92/94 unten Iinfe, vom 
10. März d. %. ab werfiäglih von 9 Upr Vor: 
mittage bie 1 Uhr Nachmittags, mit Ausnahme ter 
drei legten Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht 
werben. F 

Die Zinsſcheine find entiveber bei der Kontrole 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen 
oder durch die Reichsbankhaupiſtellen, die Reichsbank⸗ 


fielen und die mit Kaſſeneinrichtung verfehenen Reichs⸗ 
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banfnebenflellen, fowie durch diejenigen SKaiferlichen] Borbilbung nur auf Grund ihrer Erfahrungen in ber 


Sberpoftfaflen, an deren Sig fi eine ter vorgedachten 
Bankanſtalten nicht befindet, zu beziehen. 

Ber die Empfangnabme bei der Kontrole 
der Staatspapiere felbft wünjcht, hat ihr per⸗ 
jönlidy oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber 
neuen Reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Jinsſchein⸗ 
anweilungen) für jede Anleihe mit einem befonderen 
Verzeichuß zu übergeben, zu welchem Formulare 
ebenda hc zu haben find. Genünt dem Ein» 
reicher eine nummerirte Marke als Empfangebeiceinis 
gung, fo if das Verzeichniß einfach, wünſchi er eine 
auedrüdlihe Beicheinigung, fo ift es doppelt vor- 
zulegen. Die Marke oder Empfangsbeicdheinung ift bei 
der Andreichung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerung: 
fcheine an die Kontrole der Staatspapiere 
nicht einzufenden. 

Wer die Zınsiceine durch eine ber obengenannten 
Banfanflalten oder Oberpoflfaffen beziehen will, hat 
diefer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe mit 
einem boppelten Berzeichniß einzureihen. Das eine 
Berzeihniß wird, mit einer Empfangsbefcheinigung ver⸗ 
jeben, fogleich zurüdgegeben und if bei Aushändigung 
der Zinsſcheine wieder atzuliefern. Formulare zu diejen 
Verzeichniſſen find bei den gedachten Ausreichungsftellen 
unentgeltlich zu baben. 

Der Einreihung der Schulbverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zingfcheine nur dann, 
wenn die Erneuerumgefcheine abhanden gefommen find; 
in dieſem Kalle find die Schwidverjchreibungen an die 
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannıen 
Banfanflalten und Oberpoſtkaſſen mittel befonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. Mär; 1902. 

Reichsſchuldenverwaltung. 


Befanatmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Meursber Lehrkurſe zur Ane⸗ aub Fortbildung won Hanshaltungss 
rd Handerbeitslehrerinnen. a Harehaltunge 
69. Der günfige Berlauf und Erfolg der im 
vorigen Jahre unter Leitung des Herrn Kreis-Schul- 
inipeftors Effer ın Neurode in Schleſien abgehaltenen 
Lehrfurfe zur Aus» und Fortbildung von Hausbaltunge- 
und Handarbeitslehrerinnen veranlaßt und, unter Zur 
fimmung des zufländigen Herrn Regierungspräfidenten 
auch in dieſem Jahre wieder einen Kurfus zur Aus» 
bildung von Haushaltungslehrerinnen in Neurode eins 
urihten, an welchen ſich im Aufirage der Königlichen 
egierung zu Breslau wieder ein Kurjus zur Aus⸗ und 
Korıbildung von Dandarbeitslehrerinnen unmittelbar ans 
ſchließen foll. 

Der Sausbalfungefurius wird acht Wochen 
dauern und am 7. MApril feinen Anfang nehmen. 
Lehrerinnen und Handarbeitsfehrerinnen, die zugleich in 
den hauswirthſchaftlichen Arbeiten nicht ungeübt find, 


Führung des Haushalte zur Leitung von Haushaltungs⸗ 
faulen berufen wurden unb fi in ber Unterrichts⸗ 
ertheilung vervolllommnen wollen, erfcheinen zur Theils 
nahme befonder® geeignet. Uber auch andere Damen, 
welche hierfür ausreichend veranlagt und mıt dem ers 
forderliden Maße allgemeiner Bildung und hauswirth⸗ 
ſchaftlicher Kennmiſſe ausgeſtattet find, werden das 
Kurſusziel recht wohl erreichen können. Diefed Ziel if: 
die Lehrbefähigung für den Haushaltungsunterricht an 
Volks ſchulen fowie an ſolchen Haushaltungsſchulen, die 
für Schülerinnen, welche der Schulpflicht bereits ent⸗ 
Mer find, eingerichtet, fich einfachen Lebensverhaͤltniffen 
anpaflen. 

Behörden, Vereine, Anſtalten oder Yabrifherren, 
die für bereits vorhandene oder in Ausſicht genommene 
Haushaltungsſchulen geeignete Pehrfräfte aus dem eigenen 
Drie in kurzer Zeit und bei geringen Koſten heran⸗ 
bilden laſſen wollen, werden auf den Kurſus beſonders 
aufmerkſam gemacht. 

In einem theoretiſch⸗wiſſenſchaftlichen Theile werben 
der menſchliche Körper und deſſen Lebensbebürfnifie, 
ferner Nahrımgsmittels, Geſundheits⸗ und Wirthſchaſts⸗ 
Iehre, foweit fie das Yamilienleben berühren und für 
jede Frau wiſſenswerth find, ſodann bie Einrichtung 
von Haushaltungsfchulen nebſt Koftenaniclägen und - 
Arbeitöplänen und endlich ein kurzer Abriß der Unter- 
richts⸗ und Erziehungslehre zur Behandlung gelangen. 

In einem methodologiſch⸗praktiſchen Theile werden 
zweitens die Theilnehmerınnen in allen hauswirthſchaft⸗ 
lihen Arbeiten geübt und an biefen praktiſchen Arbeiten 
zugleich in die rechte Art der Unterrichtsertheilung ‚ein- 
gelüßrt werden. Dazu wirb brittend die Neuoder 
Haushaltungsſchule thunlichſt oft befucht werben, um 
aus der Beobachtung eines gut geleiteten Unterrichts 
für die fpätere eigene‘ Unterrichtdertheilung möglich 
großen Nugen zu zıeben. 

Der Sandarbeitsfurfns joll fih, wie oben 
erwähnt, unmittelbar am den Haushaltungskurſus ans 
ſchließen, ſechs Wochen dauern und am 2. Aunt 
beginnen. Auch er bat eine befriedigende Vorbildung 
der Theilnehmerinnen in ben verſchiedenen weibliden 
Handarteiten zur Borandießung und nur die Aufgabe, 
den zum Kurſus Zugelafienen ein gewiſſes Maß metho⸗ 
bilden Wiſſens und die erfordberlide Sicherheit im 
Unterrichten ſelbſt zu vermitteln oder bereits in Thätig- 
feit befindlide Handarbeitslehrerinnen ohne beſondere 
ſchültechniſche Vorbildung in der Unterrichtsertheilung 
fortzubilden. Wenn es auch nicht ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint, daß beſonders befähigte und in den weiblichen 
Handarbeiten fehr geübte Damen mit Hilfe dieſes 
theoretiichen und methodologiſch⸗praktiſchen Kurfus bei 
großem eigenen Fleiße dazu gelangen koͤnnen, ſich mit 
Erfolg einer ſtaatlichen Prüfung zu unterziehen und 
dadurch bie Berechtigung zu einer definitiven Anfellung 
als voltbeihäftigte Hanbarbeitslehrerinnen in größeren 
Schulſyſtemen zw erwerben, ſo können dies bei der fo 


ferner Hauspaltungslehrerinnen, die ohne ſchultechniſche kurzen Dauer diefed Kurfus und bei den erhöhten An- 
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forderumgen, welde an ſtaatlich gu prüfenbe Handarbeits⸗ 
lehrerinnen geflellt werden, naturgemäß nur ganz. ver: 
einzelte Ausnahmefälle fein; der eigentliche Zweck dieſes 
ſechswoͤchigen Kurſus wird nur die Aus⸗ bezw. Forts 
bildung von Handarbeitslehrerinnen für ländliche oder 
einfache ſtädtiſche Volks ſchulſyſteme fein können. 

Auch der Handarbeitskurſus wird ſich in einen jedoch 
nur auf das Nothwendigſte zu befchränfenden theoretiſch⸗ 
wifienfehaftlichen und einen methodologiſch⸗ praftiichen 
Theil gliedern und durch Öfteren Beiuch des Handarbeites 
unterrichtes an den Neuroder Bollsfchulen belebt werben. 
Er iſt einerfeite für die Theilnehmerinnen am Haus⸗ 
haltungskurſus beflimmt, um biefen im Intereſſe ihres 
Forikommens neben ihrer Ausbildung im Haushaltunge- 
unterrichte auch die Ausbildung ale Handarbeitslehrerinnen 
zu ermöglihen, Außerdem foll er auch jeder Dame, 
die, ohne am Hausbaltungdfurfus theilzunehmen, ſich 
nur die Behähigung zur Ertheilung :ves Handarbeite- 
unterrichte erwerben wid, offen flehen. 

Theilusabmebedingungen: Da beide Kurfe 
in der Hauptſache aus Bereins⸗ ober Stantsmitteln 
unterhalten werden, wird ein beſonderes Unterrichts» 
Honorar nicht erhoben. Nur ift zur Dedung des nicht 
unbeträchtlichen Verbrauches von Materialien aller Art 
ein Materialgeld von woͤchentlich zwei Marl zu ent 
richten. Pensionen in guten DBürgerfamilien find zum 
Preiſe von 110 Mark für den 8woͤchigen Haushaltungs- 
turius ımb von 85 Mark für den Gwöchigen Hands 
arbeissfurfudsin ausreichender Dienge zu haben. Cinem 
Theil der Nurfilinnen werden vorausſichtlich wieder 
Stipendien bis zur halben Höhe der Penfionskoſten ge⸗ 
währt werden können. Ebenſo wird voraudfichtlich„der 
Herr Minifter für Landwirthichaft, Domänen und Forften 
wieder bereit fein, an binterbliebene Täter von Beamten 
feines Reſſorts Unterkügumgen zur Theilnahme an ben 


Kurfen zu gewähren. Etwaige Anträge auf Gewährugg 
von Stipendien find unter gleichzeitigem Nachweis ber 
Bepdürftigfeit fogleih den Meldungen beizufügen. 

Die Mindeflzahl von Theilnehmerinnen für jeden 
Kurſus beträgt 12, die Höchſtzahl für den Haushaltungs⸗ 
furjus 24, für den Daubarbeitefurius 35; dad Mindeſt⸗ 
alter it das vollendete fiebzehnte Lebensjahr. Die Auf⸗ 
nahme erfolgt im Allgemeinen in der Neibenfolge der 
Meldungen. 

Meldungen, denen eine beglaubigte Abfchrift 
des letzten Schulzengniſſes, ſowie ein felbfigefertigter 
Lebenslauf beizufägen if, der auch über den Bildungs⸗ 
gang der Antragftellerin Auskunft zu geben bat, find an 
ven Koͤniglichen Kreisſchulinſpektor Herrn Effer zu 
Neurpde in Schlefien zu ribten und zwar für 
den Haushaltungskurſus bie zum 10. März, für den 
Danbarbeitgfurfus big zum 15.. April. Später eingehende 
Meldungen haben feine Ausfiht auf Brrüdficheigung. 
Der Genannte if aud zu jeder weiteren Auskunft über 
die Kurfe bereit. 

Breslau, den 10. Sanur 1901. 


Der Borftand 
bed Berbandes der Vaterländiſchen Krauen-Bereine 
der Provinz Scleften. 
Eharlatte, 
Erbprinzeifin uon Sachen Meiningen, 
Prinzejſin von Preußen. 


* 


* » 

Ich made auf diefe Kurſe befonders aufmerkſam 
and erfuche, die beiheiligten Organe auf die Beſch dung 
der Kurſe hinzuwirken. 

Potsdam, den 10. März 1902. 

Der Regierungspräfident. 
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Potsſsdam, den 10. März 1902, 


Der Regierungtzpraͤſident. 





Nachweifung der Markt und Baden 





L A. Getreide. 





Erbſen (gelbe) 
sum Slochen 


Namen des Staͤdte : 


Laufende Nummer 





Sälfenfrägte. 












1] Angermünde 

2) Beeskow 16/60|14/—|13 

| Brandenburg 16115[13/97]1 3140|15455123|50 25 

A| Dahme 13169113157]15 | 

51 Eberswalde 1779114/65/1477115123[25|— 129 — 1120 

Ö dm elberg 6151113/69114108]14152]29| — 131 — [34150 1110 

7f Süterbog . 16/20113170]13|77]16]— 1351 —140 140 

* — ' +14575113)751 4150115186135 ; 1120 

9] Perleberg 11707113691 14/— 114431281 —127 | — 1120 
i0| Potsdam 16 98114116114111}16|39]26| — 126 -29 50 1145 
1] Prenzlau 17/62714114113/35114185125150123| — B5| — 4115 
12] Prigwalf 17113113/38113188114/38]27 | — 12250135 — 1120 
131 Rathenom 16/03]14|15113/75115108]25 — 1120 
fA} Vten-Ruppin 12 —Halanlıs'— 5 — 1125 
155 Schwedt 17)—115— 113! —11580[26167]31|25137150 1120 
$6| Spandan 1750114/37]15!72]16\07]26|501371501421— 110 
17] Strausberg 15/—114/—115/—]16/— 1— 
18| Teltow —1—113/9011314511430]32| —134|—1391— 1130 
19} Templin - 1215011415013!50115150530| —|30| — 20 
20] Treuenbriegen 16104113175114ı—|1 4125125] — 1234| — 30 — — | 1120 
21| Wied 19 —113|791 5150114110126 138 — 5/67] 61105 — 96 
99 Mriegen a. D. 1714511 4j22l14137]14|701231— 50] 6150| 5|—1 6jsolttsl. 0 

_ Durchſchnitt 116:84114.06 1409151151 1.1 —1—1—1 351] 624 —1—1 018111071 I —I— 


NWardham, ben 10. Märy 1902. 


Führung vom Arbeitsbächern feitens der Schiffsmannſchaften. 
72. Beſchwerden, Darüber, daß auf den mir unters 
ſtellten Waflerfiraßen die Schiffsmamſchaften vielfach 
mit feinerfei ‚Ausweidpapieren verfehen find, geben mir 
Beranlaffung, auf den $ 21-ded Geſetzes, beireffend die] . 
privatrechilichen erdumſe, der Binnenihiffahrt vom 
15. Juni 1895 (G.⸗S. S. 301), wonad vie, Schiffes 
mannıdaft der Gewerbeordnung unterfteht, hinzuweiſen. 

- Die -in Berradı Eommenden 66 107 und 150 
Ziffer 1 der „Bewerbeorbnung Tauten: 
$ 


Minderfährige Derfonen dürfen, ſoweit reiches 
geſedlich richt ein Anderes zugeldiien if, als Ars 
bester. nor beichäftigt werden, wenn fie mit einem 
Arbeüsbuche verfeben find. Bei der Annahme 
foicher Arbeiter hat der Arbeitgeber das Arbeitobuch 


einzufordern. Er iſt verpflichtet, daſſelbe zu ver⸗ 
wahren, auf amtliches Verlangen vorzulegen und 
nach rechtmaͤßiger Loͤſung des Arbeitsverhaͤltniſſes 
wieder auszuhaͤndigen. Die Aushändigung erfolgt 
an den gefeglichen Vertreter, fojern dieſer ed ver⸗ 
langt, oder der Arbeiter das Ne egehnbe Lebensjahr 
noch nicht vollendet hat, anderenfalle an den Ars 
beiter ſelbſt. Mit Genehmigung ber Gemeinde⸗ 
bebörbe des im $ 108 bezeihneten Ortes kann bie 
Aushaͤndigung des Arbeitsbuchs auh ar Die zur 
gejeglihen Vertretung nicht berechtigte Mutter oder 
einen fonfligen Angehörigen oder unmittelbar an 
den Arbeiter erfolgen. 

Auf Kinder, welche zum Beſuche der Voll⸗ 
ſchule verpflichtet find, finden vorſtehende DBefims- 
mungen feine Anwendung. 
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Prei ſe im Monat Februar 1902. 












Geräucerter Spea 


$ 150. 

Mit Gelvftrafe bis zu. zwanzig Mark und im 
Unvermögenstäfle mit Haft bis zu drei Tagen für 
jeven Fall der Verlegung des Geſetzes wird beftraft: 
1) wer den Beftimmungen ber $$ 106 bis 112 

zuwider einen Arbeiter in Beicäftigung nimmt 

ober behält, 

Die Rbedereien und die Schiffseigenthümer wer: 
den erſucht, firengfiens darauf zu halten, daß bie zum 
Sciffahrtädienfe auf den Schiffen angeflellten Pers 
sonen der Echiffebefagung, imöbejondere die Steuers 
leute, Bootsoleute, Matroſen, Schiffsknechte, Schiffe: 
jungen, Maſchininen und Heizer ſoweit fie minder⸗ 
jahrig d. h. noch nicht 21 Jahre alt find, mi 
— gröuungemäßig ausgefüllten Arbeitsbuche vers 
ſ w. 


IL Ladenpreiſe an einem der lezten Tage bes Monate. 











Jada mittlerer (zof) 

1b (im i 
— Bann) 
Säweizeiämel, Wiefizes |. 





€ fofet je 1 Rilogamm. 


Der Regierungspräfent. 


. Die $$ 1 bis 7 der Verordnung wegen. Einführung 
von Dienfibüern für Schiffsleute vom 8. Yulı 1856 
ein. Bi. S. 206) find als durd die Beimmungen 
des Binnenſchiffahrisgeſehes und der Gewerbeordnung 
erſetzt anzuſehen und beſteben nicht mehr zu Rechl. 
Pots dam, den 10. März 1902. 
. Der Regierungspräfident. 
Polizeiverorduung 
betreffend den Gebrauch der „Tre “ und „Rette” genannten 


Bifcereigeräthe. 
73. Auf Grund des $ 137 des Geieges über die 
Algemeine Landesverwaltung vom 30,: Juli 1888 
(6. ©. 195) und in Gemäßbeit der $$ 6,.12, 15 
des Geſetzes über die Polyeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265), ſowie $,22 des Fiſchereigeſetzes 
vom 80. Mai 1874 (G.⸗S. S. 197) und. 8. Ia ber 
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Allerh. Berorbnung vom 8. Auguft 1887 (G.⸗S. S.|Neuenfund (Doyanium,) ‚Kreis Züterkog-Bufenwalbe: 


397) wird zufolge der mir in $ 
nung vom 1. November 1899 (Amtsblatt S. 440) er; 
—5 Ermächtigung folgende Polizeiverordnung er⸗ 
aflen: 
Einziger Paragraph. 
Das’ Geltungsgebiet der Polizeiverorbnung vom 


9 der Polizeiverords | Bollensdorf (Gut.) Kreis Niederbarnim: Neu⸗Weißenſee. 


c. Roshlauf. Kreis Teltow: Trebbin. 
EU. Erlofchen: | 
a. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Brädikow, 
Mötow, Priperbe, Damme, Kegür, Haage, Weſeram, 
Garlig. Kreis Oſthavelland: Schwante, Kargow. Kreis 


1. November 1899 (Amtsbl. S. A40) wird auf bie Templin: Dargersporf (Rittergut). 


Havel und die mit ihr in bauernder Waflerverbindung 
ſtehenden Nebengewäffer von der Spree-Münbung bei 
Spandau aufwärts bie zur Dennigsdorfer Brüde aus: 
gedehnt. 
Dotsbam, den 10. März 1902. 
- Der Regierungspräfident. 
V a, ebfeuden. 


7A. 
eftgeftellt: 


.F 
a. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Weſeram, 


Ketzür, Garlitz, Gohlitz, Linde. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Kammer, Lübnitz Gut. Kreis Teltow: Coepenick. 
b. Schweinefeuhe. Kreis Teltow: 


Zoſſen, 11. 


Mauls und Klauenfeuhe. Kreis Weſt⸗ 
bavelland: Lietzow, Lietzow (Domäne.) 

c. Shweinejeude. Kreis Weſthavelland: Muglitz. 
Kreid Teltow: Alt-@lienide. Kreis Niederbarnim 
Lübars, Reinickendorf. 

d. Rothlauf. Kreis Teltow: Trebbin. 
Potsdam, den 11. Mär; 1902. 
Der Regierungspräfident. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Sygieniiche Prüfung der Baupläne für Schnibanten. 
Nach 5 95 der Dienflanweijung für die Kreis⸗ 


Deutide Wilmersdorf. Kreis Prenzlau: Strasburg U./M.,|ärzte vom 23. März 1901 foßen bei Neubauten ober 
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Berlin, den 7. Mär; 1902. 


Auslegung eines Planes zur dauernden Beichränfung eines 
Orunbfiäde, 


26, 


denjenigen Straßen Berlind und feiner Vororte, in 
welchen aus verlehröpolizeilihen Rückſichten die Auf⸗ 


Durch Allerhöhfte Kabinetsorbre vom 5. Dfs|Rellung von Maſten für ſolche Duerbrähte nicht ger 


tober 1898 iſt der Großen Berliner Straßenbahn in ſtattet werben kann, das Recht zur bauernden Beſchraͤn⸗ 


Berlin behufs: Anbringung von Rofetien an ben, Straßen 
jeiten von Häufern Zwecks Befefligung von Duerbrähten 
für_den_eleftriichen oberirdiſchen Straßenbahnbetrieb in 


fung des Grundeigemhums ertheilt worben. Auf, Ans 
trag dera®roßen Berliner Straßenbahn vom 20. Der 
tember 9. 3. iſt gemaͤßes 15 des Enteignungsgeſetzes 
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größeren Umbauten” aller der Auffiht der Regierung 
unterfiebenden öffentlihen und privaten Schulen bie 
Daupläne nebſt Beichreibung dem Kreisargt zur 
hygieniſchen Prüfung vorgelegt werden. 

Wir bringen dieſe Vorſchrift hiermit zur Kennmiß 
ber Borflände ter politiihen, Kırdene und Schul⸗ 

einden ınit dem Bemerken, daß dieje Borlage durch 
die Baupflichtigen feld zu geicheben dat. Sie hat zu 
erfolgen, wenn der Vorentwurf in allen feinen Theilen 
feſiſteht und zu erwarten iſt, daß er die Billigung ber 
Berheiligten finden wird. Der Vorentwurf nebſt Bes 
ſchreibung iſt alsdann dem zuftändigen Landrath mit 
dem Erjuhen um SHerbeiführung der bygienifchen 
Prüfung durch den Kreisarzt (bei Ereisfreien Städten 
dem Kreisarzt direkt) zu überſenden. 

Nach gefchehener hygieniſcher Prüfung haben fid 
in der bisherigen Weile die Baupflidrtigen über die 
Annahme des Borentwurts fchläfftg zu machen, wobei 
ihnen empfohlen wird, etwa von dem Kreisarzte ger 
machte Ausftellungen zu berüdfichtigen und Berbefjerungs- 
vorſchläge auszuführen. Alsdann find ung die Projekte 


mit den Beſchlüſſen der Baupflichtigen in gewohnter 
Weile zur Genehmigung einzureichen. 
Yorsdam, dem 24. Februar 1902. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Betfanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Prafidenten zu Berlin. 
Hufbeſchlag⸗Lehemeiſter. 
an. Dem Hufberhlagmeifer Earl Ehrig bier, 
welcher am 3: Februar d. J. nach wiermonatlichem Bes 
ſuche der Anſtalt zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
meiſtern zu Charlottenburg die vorgeſchriebene Prüfung 
beſtanden hat, iR von der Prüfungskommiſſion die Bes 
rechtigung ertheilt, den Titel Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſter 
zu führen und als Borfieber einer nah bem Geſetze 
vom 18. Juni 1884 vorgejebenen Lehrſchmiede zu wirken. 

Vorſtehendes wird auf Anordnung bed Deren 
Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forften 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. März 1902. 

Der Polizei-Präftvent. 





Zebruar 1902. 
im Monatsdurchſchnitt. 
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Der Polizeis Präfident. 


vom 11. Juni 1874 nah Prüfung des vorgelegten |Riharpplag 6 wohnhaften Kabrifanten Otto Wöl- 
Planes durch die Königliche Eifenbahn- Direktion von |tinger und ift im Grundbud des Königlichen Amts⸗ 
mir ald Landespolizeibehoörde vorläufig feflgeflellt wor= |gerichtd zu Rixdorf Band 94 Blatt N? 2708 im 
ben, daß die Nothwendigkeit einer dauernden Beichrän- | Stenerfatafter Kartenblatt 2 Parzelle NP 4039/85 
fung in dem vorgebadten Sinne bezüglidy des zu NRirs | verzeichnet. 

dorf, Nicharbfirape 38 beiegenen Grundflüds ein- In dem Anırage auf Fenflellung des Planes ges 
getreten if. Das Grundſtuck gehört dem zu Nixdorf, |mäß 5 18 ff. des Enteignungsgefeges vom, 11. Juni 
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1874 bat die Große Berliner Straßenbahn als Unter⸗ 
nehmerin die Art und den Umfang der dauernden Des 
jchränfung des gedachten Grundſtücks dahin formulirt: 

„Das Eigenthum des Fabrifanten Otto Wöltinger 
oder feines Befignachfolgers an dem zu Rirdorf in der 
Richardſtraße 38 belegenen, im Grundbuche des Königs 
lichen Amtsgericts zu Rirdorf Band 94 Blatt M 2708 
verzeichneten, im Stemerlatafter Kartenblatt 2 Parzelle 
M 4039/85 geführten Grunpflüds bis zum 31. De- 
zember 1949 jedoch nicht über dem Zeitpunkt ‚hinaus, 
in weldem die jetzt vorhandenen Baulichkeiten abge⸗ 
broden oder die Frontwände der Gebäude bauliche 
Aenderungen erleiden, welche die Anbringung bezw. 
Wiederanbringung der Nofette unmöglich machen, burd) 
die Lat zu beichränfen, an der Borderfront in der aus 
der beigerügten Zeichnung erfidtliden Lage bad Ans 
bringen und die Benugung einer Roſette zu dulden, 
welche bei 0,033 qm Umfang 6,50 m bo durd vier 
0,00026 cbm große und 2,25 Pfd. ſchwere Keilihrauben 
zu befefligen ıft, und zwar foll die Benugung der Ro⸗ 
fette zur Anbringung von Dräben für pie eleftrifche 
Dberleitung erfolgen dürfen. 

Zur Erläuterung ihres Antrages hat die Unter- 
nehmerin eıne genaue Zeichnung über die Anbringung 
und Befeſtiaung der Rojette vorgelegt. Der vorläufig 
feftgeftellte Plan wird nunmehr vom 12. big 26. März 
d. J. einjchlieglich in der Regiſtraiur der I. Abtbeilung 
des Königlichen Polizei-Prafidiumd im PolizeisDienfts 
gebäude am Alerander-Plag, Eıngang IV 2 Treppen 
Zımmer 339 zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
Einwendungen gegen biefen Plan find bie zum 
Ablaufe der beflimmten Frift bei der I. Abtheilung bes 
Königlihen Polizei Präfiviums ſchriftlich einzureichen 
oder beim Sekretariat diefer Abtheilung mündlich zu 
Protolkoll zu geben. 

Berlin, den 4. März 1902. 

Der PolizeisPräfident. - 
In Vertretung: Friedheim. 
Beſchaͤftigungszeit im Handelsgewerbe. 
27. Gemäß 68 1056. Abſ. 2, 105e. und 414. 
der Reichsgewerbeordnung wird für den Stadtkreis 
Schoeneberg Folgendes beſtimmt und hiermit zur 
oͤffentuchen Kennmiß gebracht: 

J. Am erſten Oſter⸗und Pfingſtfeiertage 
dieſes Jahres dürfen im Handelsgewerbe, ſoweit 
der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufoſtellen ſtattfindet, 
Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter nur nad Maßyabe 
der folgenden Beſtimmungen beichäfrigt werden: 

a. im Handel mit Mich, mit Bads und Konditor⸗ 
waaren fowie mit Confttüren 
während der Zeit von 5 bis 9. Uhr. Vor⸗ 
mittage und von 112 bie 2 Uhr Nadıs 
mittags; 
b. im Handel mit Fleiſchwaaren 
während ber Zeit von 5 bie 9. Uhr Vor⸗ 
mittags: 


c. im Handel mit’ Kolonial⸗ und Vorkoſtwaaren, mit 
Brenrmaterialien, mit Bier und Wein, mit Tabak 
und @igarren 

während der Zeit von 7/2 biei 9: Uhr Vor⸗ 
mittags; 

d. im Handel mit Blumen. 
während der Zeit von 7 bis 9%. Uhr Vor⸗ 
mittage und von 11Y. bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags; 

e. im Handel mit Drudicriften auf den Bahnboͤfen 
während der Zeit von 7/2 bie 9%. Uhr Bor- 
mittags; 

f. in der Zeitungsipebdition 
während ber Zeit von A bie 9 Uhr Bor- 
mittag. 

11. Am zweiten Dfters und Pfingfifeier: 
tage finten lediglich die allgemeinen Vorſchriſten über 
die Sonntagerube im Handelsgewerbe Anmenbung. 

Berlin, den 7. März 1902. 

Der Polizei: Präftdent. 


Beichäftigungezeit im Hanbelsgewerbe. 


28. Gemäß $6 105b. Abf. 2, 105e. und Ala. 
ver Neichsnewerbeordnung wird für die Stadtfreije 
Berlin, Charlottenburg und Mirdorf Folgendes 
beſtimmt und hiermit zur öfientlichen Kenntniß gebradt: 

1. Am erften Dfter: und PBfingftfeiertage 
Diefed Jahres dürfen im Handelsgewerbe, ſoweit 
der Gewerbeberrieb in offenen Berfauföftellen flattfindet, 
Gehülfen, Lehrlinge und Arbeiter nur nach Maßgabe 
der folgenden Beflimmnngen befehäftigt werden: 

a. im Handel mit Mild, mit Bade und Konditors 
waaren fowie mit Confltüren 

während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bor- 
mittage und von 12 bie 2 Uhr Nucmittags; 

b. im Handel mit Sleifchwagren 

während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bors 
mittags; 

c. im Handel mit Kolonial⸗ und Borfofwaaren, mit 
Brennmaterialien, mit Bier und Wein, mit Tabak 
und Giyarren — 

während der Zeit.von 8 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags5 

d. im Handel mü Blumen 

während der Zeit von 7 bie 10 Uhr Bor- 
mittags und von 12 bie 2 Uhr Nadmittang; 

e. im Handel mit' Drudidriften auf den Bahnhöfen 

während der Zeit von 7'/ bie 10 Uhr Bor: 
mittage; 

f, in der Zeitungsſpedition 

während der Zeit von A bi6 9 Uhr Bor«- 
mittags. 

U. Am zweiten Oſter⸗ und Pfiugſtfeier⸗ 
tage finden lediglich die allgemeinen Vorſchriften über 
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Anwendung. 

Berlin, den 7. März 1902. 

Der PolizeiPräfident. 


Amtsblatt. 





Belanntmachuugen 
des —— — des Neichſs⸗Poſtamts. 
Verſendung von Packeten v äbrend der Ofterzeit. 
9. Die 34 mehrerer Packete zu einer 
of partadreiie iR für Die Zeit vom 23. bis einſchl. 
30. März im inneren deutſchen Bad ꝓicht geſtattet. 
Berlin W. 66., den 3. März 1 
Der Stantsfefretär des —— Dokomit. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober Yofkdirektion zu Berlin. 
Gemenflanal: für Fernſprechkabel. 

18. Bei dem Kaiſerlichen a kant 2 Charlotten⸗ 
burg, Börhefirege 3, liegt ein Ylan aus über gi 

Derfiellung eines Gemensfanals für Yernfpreihlabel 
Kantfizaße 149 bie 164 
Berlin ©. 2, den 1. März 1902. 
- Raiferfiche Dberpofidireftion. 
12 Gementlanal für Werufnrechkabel. 
bier, Lügowflrafe 95, liegt ein Ylaf aus Über Dis 
Herſtellung eines Eementlanäls für Fernſvrechkabel von 
Lügowfirage 20 bis zur Schöneberger Drüde. 
Berlin C. 2., den 4. Mär; 1902. 
Kaiſerliche Dberpofdirefsion. 
: Robrpoftfaßrrohrfiran 
13, Bei dem Kaiſerlichen —2* 46 bier SW., 
Halleſcheſtraße 11, Liegt ein Plan aus über Darf lung 
eines Kohrpoffahrrohrfiranges vom Poſtamt 46 nad 
dem Poflamt 11 (Anhalter Bahnhof). 
Berlin CO. 2., den A. März 1902. 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Cementkaunal für Fernſprechkabel. 
14. Dei dem Rarferlihen Stadt⸗Fernſprechamt 6 
bier, Lügomftrafe 95 liegt ein Plan aus über bie Hers 
Relung eines Cementtanals für Fernſprechkabel vom 
Hafenplag bie Ede. Wilhelms: und Anhaltſtraße. 
Berlin ©. 2, den 6. März, 1902. 
Railerlice Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen der Laiterlichen 
Ober Poftdirektion zu Potsdam. 
Erweiterung bes Fernſprechverkehrs. 

18. Die Theilneymer an ben Stadt⸗Fernſprech⸗ 
Ernrichtungen in Coͤpenick, Friedrichs haͤgen, Grimau 
(Mark), Ludwigsfelde, Neuenhagen (Oſtbahn), Nowawes⸗ 
Neuendorf, Dranienburg, Potsdam, Spandau, Wannſee 
und Zehlendorf (Wannſeebahn) find zum Sprechverkehr 


Deränb: 













1. 











Roriablau 9 9 9 Parzelle Nr. 890/6 in Grobe von 
Bali, ben 26. Sebruar 1902. 
Der 


Inden Yon Bemeindes und ©utsbezirken 





Desgl. | 
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mit Adorf (Bogtl.), Barnforf (Bz. Vremen), Bibr 
Guͤlzow (Pomm.), Laucha (Unſtrut), Neu⸗Iſenburg md 
Dberlindem sugelaffen worden. 
Yorsdam, 4. März 1902. 
—— Ober-Bofkditeftion. Gürtler. 


—— een en ded Königlichen 
Kontor der Provinz Brandenburg. 
Piarriellenerlebigang. 

18. Erledigt wird demnächſt die unter dem Patro⸗ 
nate bed Domkapitels zu Brandenburg a. / H. ſtehende 
Marrſtelle zu Hohen⸗Ferchejar, Dibzeſe Dom⸗Branden⸗ 
burg, dur Verſetzung des Pfarrers Stollbrod. Leber 
bie Wirderheſehung iſt hereizs Beſtimmung getroffen. 
Pfarrftellenerlebigung. 
16. Erledigt iſt die bisher mit dem Ephorat ver⸗ 
bundene Oberpfarrſtelle magißratwaliichen Potronats zus 
Perleberg mit dem zugehörigen Pfarramt bei der Tochter⸗ 
(priv. Pate.) Burghagen, Didzeſe Perleberg, am 





kirche 
Dei dem Kaiſerlichen Stadi⸗Fernſprechamt 6 3. Februar 1902 durch hen bi Inhabers. 


Nekanutmach Königlichen % 
Eiſenbahn se zu Merlin. 
Slaatebahn⸗ iertart, Keil fl. 

8. Am i. Pr pril 1902 tritt ein Nachtrag 1 in 
Kraft. Er enthält eine Ergänzung der befonderen Ber 
— * zu 6 45 der Berfehrsorpnung, betreffend bie 
Abfertigung der Viepbegleiier Die in den Nachtrag 
aufgenommenen zufäglihen Beftimmungen zur Berfehres 
ordnung find gemäg den Vorſchriften unter I (3) ges 
nehmigt worden. 

Der Nachtrag kann bei dem Ausfunftsbärean hier, 
Bahnhof NAleranderplag, und den Abfertigungoflellen 
sum Preife von 5_Pf. bezogen werden. ' 

Verlin, den 7. März 1902. 

Königliche Eifenbahndirektion 
namens der betheiligten Berwaltimgen. 


Befanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Beräuberungen von Bemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 
6. Bezeichnung der in Betracht fommenden Grunds 
Nüde: Gemarkung Kalbe, KRartenblatt 2 M 392/66, 
Größe 67 qm. Bisheriger Gemeinde: bezw. Butes 
bezirt: Gutsbezirk Hammerſche Forſt. Künftiger Ges 
meindes bezw. Butsbezirf: Gemeindebezirk Halbe. Kreis 
auefhußbeichtug vom 21. Januar 1902, J.Nr. A. 1 
325 02. Berlin, den 5. März 1902 
Der. Kreisausihuß des Kreiſes Teltow. 












Künftiger. 














* eihuun J | j Bisheriger Kreisans| ße som 
der in Beirat fommenben Grundſtücke Bemeindes bezw. Butsberirt. Nr. — 
Kartenblatt Y Parzelle Nr. 88/6 ın Größe von Qussbezirt Germeindezirt 29. Shorer 1901 
1,0724 ha Spandauer For | Grunewald A. L 5279 
Desgl. Desgl. 


Areisausſchuß des Areiſes Teltow. 





214 


Bekanntmachungen ded Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. 

Reglement für die Brandenburgifche Provinzialſchul⸗ und 
Srziehungsanftalt und Reglement zur Bürforgeerziehung 
Minvderjähriger. 

1. In den Sonderbeilagen dieſes Amtsblatts 
werben die dem Beihluß des Brandenburgiſchen 
Provinziallandtags vom 22. Februar 1901 entiprehend 
som Provinzialausfhuß” feſtgeſetzten Reglements, 

md zwar: 
a. das abgeänderte Reglement für die Branben- 
burgifche Provmzialſchul⸗ und Erziehungsanſtalt 
zu Strausberg und 
b. das Reglement zur Fürſorgeerziehung Minder⸗ 
jaͤhriger | 
(Gefeg vom 2." Juli 1900 — ©. S. ©. 2364 — 
$ 17) zur Öffentiiden Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Februar 1902. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Kreiberr von Manteuffel. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Polizei⸗Verordnung, 
betr. Ergänzung der Wochenmarktordnung in Charlottenburg. 

Auf Grund der $6 5 und 6 des Befeges über 
die Polizei-Verwaliung vom 11. März 1850 und ber 
65 143 und 144 des Gefeged über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird unter Zus 
fimmung des Gemeinde:Borflanded für den Umfang 
des Stadikreiſes Charlottenburg folgende PolizeisVer: 
ordnung erlafjen: . 

$ 1. Der $ 21 der Polizei⸗Verordnung vom 
1. April 1889 beireffend die Wochenmarktordnung er- 
hält als zweiten Arfag folgenden Zuſatz: 

„Das Abſchuppen, Abhäuten, Ausſchlachten (Ents 
fernen der Eingeweide) und Zerlegen von Fiſchen ifl 
verboten.“ 

& 2. Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Charlottenburg, den 1. März 1902. 

Der Polizei-Präfident. 
Perſonal⸗Ehronik. 

Im Kreiſe Teltow iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteher: Brauerei⸗Direktor Brähmer Spandauerberg, 
für ven Bezak 24 ‚‚Rupleben.‘’ 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow iſt wieder ernannt 
worden zum WUmtsporfieberflellvertrerers Königlicher 
Körfter Lısfe in Eolpin fur den Bezirk 4 „Alt⸗Mark⸗ 


rafpiesfe.”’ 
Im Kreife Prenzlau iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteherſtellverreter ' Ritteraussbefiger Schlange, 


Schwaneberg für den Berirk 23 „Schmoͤlln“. 


Im Kreiſe Templin iſt wieder ernannt worden zum]. 


Amts vorſteher: Koͤniglicer Forftmeifter Fiſcher, Reiers⸗ 
dorf, für den Bezirk 14 „Reiersdotf“. 

Der Bautechniker Albert Toͤrmer iſt zum Bau⸗ 
ſupernumerar ernannt, als folder vereidigt und ber 
Kressbauinfpeltion Freienwalde a. / D. Uberwieſen worden. 


— — 


Der bisherige Hülfsprebiger Emil Hermann Otte 
Duappe iR zum Pfarrer der Parodie. Strülpe, Diözefe 
Ludenwalbe, beftellt worden, 

Der Oberlehrer Profefior Dr. Weißenfels if 
von dem Päragogium zu Züllichau an das Königliche 
Gymnaſium zu Spandau verfegt. 

Der Lehrer Bauerſchmidt if endgültig ald Ges 
meindeſchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


PerfonaloBeränderungen im Besirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtbirektion in Berlin. 
Monat Februar 1902, 

Ernannut find: a. zum Ober⸗Poſtdirektions ſekretaͤr: 
der ObersZelegrapbenfefresär Hatzky; b. zum Ober» 
Telegrapbenfefretär: der Ober⸗Poſidirektionſekretär 
Wobig und der Poſtſekretr Böhmertz c. zum 
Ober⸗Poſtſekretaͤrr der Poftjefretär Algearmilien. 

Angeſtellt find ale Poſtſekretär: die Pofls 
prafsifanten Höſchel aus Köln (Rhein) und Loh⸗ 
meyer aus Bz. Karlsruhe. . 

Verſetzt find: der Poflaifirer Zander von Berlin 
‚nah Entin, die Poſtſekreiäre Grundmann von 
Berlin nah Dar⸗es⸗Salaam, Keil von Dar⸗es⸗ 
Salaam nah Berlin, SplettKößer von: Berlin 
nah Angerburg, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Grethe 
von Berlin nad) ‚Eronberg (Taunus), Menjing von 
Charlottenburg nad Berlm., 

In den Muheſtand verfeßt find: der Poſt⸗ 
jefretär Flemming (f. W. Niederſchönhauſen), der 
Potaififtent Heinrich F. E. Shulg (f. W. Rıbnig). 

Geftorben find: der Ponpıreftor, Zeh, .die Poſt⸗ 
fefreiäre a. D. Bier, Megte, Witte, der Obers 
Telegraphenafſſiſtent I. Karl ©. Herrmann. 


Perfonalveränderungen im Bezirke 
der Raijerlihen Ober-Poftdireftion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift der Poflanwärter 
Conrarh in Wriegen als Poſtaſſiſtent. 
Uebertragen ift die Verwaltung der Ober⸗ 
Poſtſekretärſtelle ber dem Poſtamt in Perleverg 
dem Poſtſelrriär Emmermann aus Wanpsbed, bei 
dem Poſtamt. in Bad Nauheim dem Poſtſekretär 
Staedler aus Porsdam und bei dem Poſtamt in 
Dranienburg dem Pofiefretär Jahn aus Düfjeldorf. 
Verſetzt find der Poſtmeiſter Simon von Zehlen⸗ 
dorf (Wannſeebahn) nach Friedrieberg bei Berlin, 
der Poſtſekretär Bergao!ld von Süterbog nad 
Berlin, der Poftverwalter Lepcke von Purlig nad 
Teltow, der Poftverwalter Bedmann von Treu ns 
briegen nach Cöpenid unter Ernennung zum Obers 
Hoftaififtenten und der ObersPoftaififten Neumann 
von Werder (Havel) nah Purlıg unter Ernennung 
zum Poſtverwalter. 


Husweifungen aus Preußen. 

Der Händler Serophino Caſalt, geboren 20. Juli 
1857 zu Sananıri (Italien), italieniſcher Staats⸗ 
angeböriger, ıft als läftıger Ausländer durch Verſuͤgung 
des Königlichen PolizerPräfidensen zu Berlın vom 
12. Februar 1902 auegewieſen. 
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Answeiſung von Ausländern ans dem Neichsgebiete. 














& Behörde, *8 
* welche die Ausweiſung 

8 der Ansgewiefenen beichloflen hat ——— 
1. 2 | 3. 5. 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Nelly Pitſch, gboren im Jahce 1874 (1872)Diebſtahl im wie-|Röniglich preußiſcher 12. Februar 
unverheirathet, zu Warſchau, ortsangehorig berholten ar Regierungspräfiveni 1902. 
ebendaſelbſt, 1 Jahr 6 Mo-| zu’ Caſſel, 
F Zuchthaus. 
laut Erkenntniß 
‚| vom 20. Sep: 


), 
2 Auguſtin Reinſch, geboren am 30, Sumi 1872 zu —— — —— Königlich vrerßiſcher 18. Oftober 
Arbeiter (Schneider), | Ditendorf, Bezitk Braunau,| Diebftahl(1 Jahr) Regierungspräfiden| 1902. 
Böhmen, ortsangehörig eben-| 3 Mon. Zudt-| zu Oppeln, 
Ddaſelbſt, haus, laut Er⸗ 
fenntniß vom 
23. Ott. 1900), 
b. Auf Orund bes 5 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Franz Brzechce, Igeboren am 15. September 1860| Betteln, Königlich preußifcheri14. Februar 
Arbeiter, zu Grabenize, Rußland, ruffi- ange präfident 1902, 
ſcher Staatsangehöriger, u Poſen 
-| Wolfgang Kodflein, Igeboren am 2. Kebruar 1840 zulBeamtenbeleibi- Königlich bayerifches 30. Januar 
Tagelöbhner (Sireiner, Wiklantitz, Bezirk Yılgram,| gung u. Betteln,| Bezirksamt Paſſau, 1902. 
Korbflechter, Jäger), | Böhmen, oͤſterreichiſcher Staates 


angeböriger, 
3 Johann Joſef Kepler, geboren am 20. (24.) September|detteln und Ent-|Röniglid bayriſches 3. —— 
Eiſengießer, 1863 zu Schübelbach, Kanton) wendung von) Bezuksamt Neu: 
Schwyz, Schweiz, jchweizerifcher| Nahrungs» und) marft i. D., 
Staatsangehöriger, Genußmitteln, 
4 Alois Knüſel, geboren am 12. Auguf 1857 zuitandftreihen undjRaiferliher Bezirks⸗14. Kebruar 
Melker, Luzern, Schweiz, ſchweizeriſcher/ Beiteln, * afident zu Eol.| 19002. 
Staats angehoͤriger, 
5; Antonio Labrone, Igeboren am 12. Juli 1873 zu desgleichen, Königlich preußiicher| 3. Janmar 
Erdarbeiter, Collepietro, Provinz Aquila, Regierungspräfident|' 1902. 
Italien, italienischer Staats an⸗ zu Oppeln, 
gehoͤriger, 


6 Friedrich Karl geboren am 8. Juni 1877 zuifchwerer Diebſtahl, Koͤniglich preußiicher| 14. Februar 
Läumlis, Tagelöhner,| St. Louis, Nordamerika, ame⸗ Landfireihen, | Regierungepräftten| 1902, 
rifanifcher Stantsangehöriger, | Betteln und Fäls| zu Trier, 
ſchung von Legiti⸗ 


mationspapieren, 
7 Joſef Liebſch, geboren am 4. März 1846 zu Landftreichen und Koͤniglich preußiſcher 24. Oktober 
Tuchmacher, Klokin, Bezirk Kaliſch, Polen,| Betteln, Regierungspräfiden| 1901. 
ortdangebörig zu Kamnitz⸗Neu⸗ zu Oppeln, 


dörfel, Böhmen, 
8| Anton Leo Maurer, geboren am 22. Mai 1848 zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗15. uar 


Blechner, Straßburg i. E., franzoͤfiſcher Präfident zu Straß- 
Staatdangehöriger, burg, 
9; Joſef Nepovim, |geboren am 30. März 1868 zu Betteln, Stadtmagiſtrat 29. Jannar 
Arbeiter, Chrudim, Boͤhmen, ortsange Nürnberg, Bayern, 1902. 


börig zu Drene, Bezirk Chru⸗ 


dum 
101 Joſef Neubinger, geboren am 12. März 1882 zu desgleichen, Polizei » Behörde zul15. — 
Sqloſſer, Wien, orts angehoͤrig zu Heili⸗ Hamburg, 






weiße Die Mask | a ah 


& 
J ber Ansgewieſenen befchlofien hat Beichiufies 
4. 


2 | 3. 5. 6, 
genfreuz, Defterreidy, 
11f_ Simon Peters, geboren am 21. Augun 1861 zu Betteln, Koͤniglich preußiicher[i1. Februar 
Eigarrenmacher, Nimwegen, Niederiande, ortd» Regierungspräfident| 1902. 
angebärig ebendaſelbſt, zu Düffelborf, ' 
12] Chriſtian Rentſch, geboren am 5. Februar 1850 zu Landſtreichen und Kaiſerlicher Berirke- 13. Februar 
Melter, | Trub, Kanton Bern, Schweiz, Betteln, Präfident zu Col⸗ 902. 
Ioweieriiger Staatsangehd mar, 
13| Paul Saalhofer, geboren am 11. Nopember 1873| Wivderfiand, Bes/Röniglich bayeriſches 21. — 
Tageloͤhner, zu Leopoldskron, Bezirk Salz⸗ amtenbeleidigung Bezirksamt | . 
bura, Defterreich, oͤſterreichiſcher grober Unfug und Berchtedgaben, 
Staatdangehöriger, Betten, 
14] Kranz Stribrify, [etwa 75 Jahre alt, geboren am Sandftreichen und|Königlid bayeriſches 25. Januar 
Schuhmadyer, 11. November u u Liſchau, Be: Betteln, Bezirksamt Hill 1902. 
zirk Rakonitz, Böhmen, öfter poliſtein, 


reichiſcher Staatsangehoͤriger, 





Hierzu Zwei Sonderbeilagen und Acht Deffentliche Anjzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— Redigirt von ber Königlichen Regierung zn Potedam 
Votsdam, Buchdruckerei der A. W. Bay 'ichen Erben. 


Suuverbeilage zum Amtsblatt. 


Abgeändertes Neglement 
für Die 
Brandenburgiiche Provinzialſchul- und Erziehungsanitalt 
zu 


Strausberg. 


— —— 


J. Beftimmung der Auſtalt. 
81 





Bezug auf die Verwaltung, führt in den Grenzen des vom 


Provinziallandtage feſtgeſetzten Etats und nach Maßgabe 


der etwa von dem Landesdirektor ertheilten Anweiſungen 


ra ers | 
Die Anjtalt iſt bejtimmt zur Aufnahme ſchulpflichtiger | der Anitaltsdireftor. 


virder beiderlei Gefchlechts, welche 


1. von dem Randarmenverbande oder einem)! 


Drtsarmenverbande der Provinz zu unter- 
jtügen ($$ 28—30 des Reichsgeſetzes über den 
Unterjtügungsmwohnjig vom 6. Juni 1870) oder 
2. dem Provinzialverbande zur Fürjorgerrziehung 
übermwiejen find (Geſetz vom 2. Quli 1900). 
Much können 


welche auf Grund ridhterlihen Urtheils (8 56 
des Strafgejegbuches für das Deutiche Reich) oder 
auf Anordnung des Bormundichaftsgerichts 
(88 1666, 1838 8. ©. B) in eine Erziehungs» oder 
Beſſerungsanſtalt zu bringen find, oder joldje, bei 
denen der mit der Sorge für die Berjon des Kindes 
betraute Vertreter dies beantragt. 

Kinder, weldye nicht der evangeliihen Konfeſſion 
gehören, können nur in dringenden Fällen einjtweilige 
Auinahme finden. 

Aufgabe der Anftalt iſt eg, ihre Zöglinge zu religiöfen, 
nt guten, verjtändigen und arbeitiamen Menfchen zu 
tiiehen und mit dem erforderlihen Maße von Scul- 
nntuiſſen auszurüften, daß fie ald Lehrlinge oder als 
Zıenende untergebracht werden können. 


O. Berwaltung und Beauffihtigung der Auſtalt. 
8 2. 


Die Anſtalt it als Provinzialanitalt nach den Vor⸗ 
arten der Provinzialordnung zu verwalten und zu be- 
urichtigen. 
83 
Die unmittelbare Leitung der Anjtalt, ſowohl in Bezug 








Derjelbe wird vom Provinzialausſchuß angeltellt und 
muß entweder die Befähigung zur Verwaltung eines geijt- 
lichen Amtes in der evangeliichen Landeskirche bejigen oder 
die Reftorprüfung abgelegt haben, bezw. von derfelben ent- 


| bunden worden jein. 


Der Direktor ift der Vorgeſetzte der übrigen Anjtalts- 
beamten — mit Einſchluß der Lehrer und Lehrerinnen — 


on u kur a, ‚Jowie des Wirthſchafts⸗ und Dienitperjonals und wird durd) 
3. joldye ſchulpflichtige Kinder aufgenommen werden, den erften Lehrer vertreten, fofern ſeitens des Landes: 


Direktors nicht eine anderweite Beltimmung getroffen worden 
ft. Er ift befugt, fi) ohne Urlaub auf.die Dauer von 
acht Tagen von der Anjtalt zu entfernen, nachdem er in 
geeigneter Weiſe für feine Vertretung Sorge getragen hat. 


84. 

Nach Maßgabe des Etats der Anſtalt ſind die zu 
deren Verwaltung erforderlichen Beamten durch den 
Provinzialausſchuß — nach Anhörung des Direktors — 
anzuſtellen, Beamte in nebenamtlichen Stellungen, Hülfs⸗ 
beamte und Hülfsarbeiter aber durch den Landesdirektor 
anzunehmen. 

Die Kaſſengeſchäfte der Anſtalt werden bis zur ander- 
weiten Beichlußfaffung des Provinziallandtags von den für 
dieſe Geſchäfte beftellten Beamten der Landarmen- und 
Korrigendenanftalt zu Strausberg unter der Leitung des 


Vorſtehers diefer Anjtalt nad) den Anmeifungen des Landes⸗ 


Direftor8 wahrgenommen. 

Die Rechte und Pflichten ſämmtlicher Anftalt3beamten 
werden durch das Reglement betreffend Die dienitlichen 
an der Provinzialbeamten und die vom Provinzial: 
ausſchuß ertheilten Dienſtanweiſungen beitimmt. Als obere 
Anitaltsbeamte ($ 98 Nr. 3 Pr.=D.) gelten außer dem etwa 
beftellten Anftalt3geiftlichen und dem Arzte auch der Sekretär, 





Das im Arbeite- oder Gejindeverhältnig ftehende 
Wirthichaftsperjonal ijt in der im Etat vorgejehenen Zahl 


88 
Die von der Anſtalt aufgewendeten Begräbnißtoiten 


mit den bort feitgejeßten Bezügen von bem Direktor auf| find nach dem vom Landesdirektor öffentlich bekannt zu 


längſtens dreimonatlihe Kündigung anzunehmen und eim- 
tretenden Falls zu entlalien. 

Sämmtliche Angeitellte find der vom Brovinzial- 
ausſchuß feitgejeßten Hausordnung unterworfen. 


III. Unterhaltung der Anitalt. 


S 5. 
Die Mittel zur Unterhaltung der Anftalt werden vom 
Provinzialverbande gewährt, ſoweit die Unterhaltungsfoften 
nicht gedeckt werden: 


a) Durd) den Ertrag des Grunditüds und der eigenen 
Wirthſchaft der Anitalt, 

b) durch den Arbeitsverdienit der Zöglinge, 

c) durch die für die Unterhaltung und Erziehung der 
Zöglinge zu zahlenden Pflegegelder, 

d) durch den gejeglichen Staatsbeitrag zur Fürſorge⸗ 
erziehung, 

e) durch die der Anftalt zufallenden Geſchenke oder 
Vermäͤchtniſſe. 


8 6. 

Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 
Zeit durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt und vom 
Landesdirektor öffentlich bekannt gemacht. 

Sie betragen bis auf Weiteres für ſolche Zöglinge: 

a) welche von einem Ortsarmenverbande der Provinz 
zu unterſtützen ſind — je nach der vom Landes—⸗ 
direktor mit Rückſicht auf die Koſten der Armen⸗ 
pflege am Aufenthaltsorte des Kindes zu treffenden 
Beſtimmung — 6 bis 15 Mark monatlid); 

b) weldye auf Grund richterlicden Urtheils, auf An- 
ordnung des Vormundichaftsgerichts oder auf An⸗ 
trag des mit der Sorge für die Perjon des 
Kindes betrauten Vertreter aufgenommen werden, 
20 Mark monatlid). 

Soldien Drtsarmenverbänden, welche den ihnen obs 
liegenden Berpflidhtungen nicht zu genügen vermögen ($ 36 
des Geſetzes vom 18. März 1871), find die Pflegegelder 
zum Theil oder ganz vom Landesdirektor zu cerlafjen. 
Auch kann der letztere in den Fällen zu b außer bei richters 
lihem Urtheil das Pflegegeld ermäßigen oder crlafjen. 


817. 

Die Pflegegelder find glei) nad) der Aufnahme des 
Kindes bis zum Ablauf des Kalendervierteljahrs — unter 
Einrechnung des Tages der Aufnahme — und Jodanı 
vierteljährlich im Voraus an die Landeshauptlalfe ein— 
zuzahlen. 

Im Falle der Entlaſſung oder des Ablebens eines 
Zöglings iſt von ben eingezahlten Pflegegeldern derjenige 
‚heil, welcher auf die Zeit nad) dem Tage der Entlaſſung 
ber des Ablebens entfällt, von der Landeshauptkaſſe 


was Burn ars 


a —— ——— ——— ———— nr — — 


machenden Pauſchſatze — zur Zeit 10 Mark — zu berechnen 
und von den zur Zahlung Verpflichteten, bezw. aus dem 
Nachlaß des Verſtorbenen einzuziehen, ſoweit ſie nicht durch 
die eingezahlten, aber noch nicht zur Verwendung ge— 
kommenen Pflegegelder ($ 7) gedeckt werden. 


89. 

Werden der Anftalt Geſchenke oder Vermächtniſſe 
zugemwendet, jo find Diejelben zu deren Beſtem nad) den 
von den Gebern getroffenen Beitimmungen zu verwenden, 
in Ermangelung folcher aber als Kapitalvermögen ber 
Anitalt zinsbar zu belegen, um mit den Zinſen die Ein- 
richtungen derfelben zu verbeilern. lieber die Verwendung 
der Zinſen iſt im Etat der Anftalt Beitimmung zu treffen. 


IV. Aufnahme der Zöglinge. 


8 10. 


Ueber die Aufnahme der Zöglinge hat der Qandes- 
Direktor zu. befinden. 

Die Aufnahme Iand- oder ort3armer Kinder ($1 Nr. 1) 
ift gegen den Willen des mit der Sorge für die Perjon 
betrauten Vertreter unzuläffig, wenn diejer auf öffentliche 
Fürſorge verzichtet und die Bolizeibehörde am Aufenthaltsort 
des Kindes bejcheinigt, daß gegen die Durdhführbarfeit 
eines ſolchen Verzichtes Bedenken nicht obmalten. 

Dem Aufnahmeantrage find die Geburtsurkunde und 
der Taufjchein, ſowie der Impf⸗ bezw. Wiederunpfungsichein 
und das Schulabgangzzeugniß des Kindes beizufügen. 

Birmen ſechs Wochen nad) der vom LQandesdireftor 
erklärten Zulaſſung der Aufnahme it das Kind unter 
Mitgabe eines ärztlichen Zeugniffes darüber, daß cs mit 
einer anftedenden Krankheit nicht behaftet, noch einer ſolchen 
verdächtig ift, der Anftalt zuzuführen. Die Friſt iſt vom 
Landesdirektor zu verlängern für die Dauer einer an— 
jtedenden Krankheit oder des Verdachts einer ſolchen auf 
Geiten des Kindes. 

Erfolgt die Aufnahme nicht binnen dieſer Friſt, jo 
it diefelbe auf8 neue zu beantragen. 

Fürforgezöglinge find aufzunehmen, jo lange der 
Zandesdireftor die Ueberweiſung nicht aufgehoben Hat. 


8 11. 


Die Aufnahme der Kinder erfolgt in der Regel nur 
an den MWochentagen in der Zeit von 8 Uhr Morgens bis 
6'/, Uhr Abends. Zu anderen Zeiten darf der Direktor 
die Aufnahme ablehnen. Kinder, welche mit anſteckenden 
Krankheiten behaftet oder deren verdädtig find, werden 
nicht aufgenommen. 

8 12. 

Für jedes ſchulpflichtige Kind üt bei deifen Auf- 
nahme in die Anſtalt folgende Austattung zu gewähren: 

A. Für Knaben: 1. ein Sommer⸗ und ein Winter: 
anaua. ieder heſtehend ans ZTacke oder Rack. Motte 





und Beinfleid; 2. Em Paar Hofenträger; 3. Eine 
Kopfbededung; 4. Ein Baar Schuhe oder Stiefel; 
5. Ein Baar Bantoffeln; 6. Ein Baar mwollene 
Handſchuhe; 7. Drei Hemden; 8. Drei Paar 
mwollene Strümpfe; 9. Drei Tajchentücher; 10. Zwei 
Halstücher oder Shawls und 11. Ein enger und 
ein weiter Kamm. 

Für Mädchen: 1. Zwei Kleider; 2. Ein wollener 
oder wattirter Unterrod; 3. mei Untertaillen; 
4. Zwei Schürzen; 5. Eine warme Mübe; 6. Eine 
warme Unterjade oder ein Umſchlagetuch; 7. Ein 
Paar Schuhe und ein Paar Bantoffeln; 8. Ein 
Paar mollene Handſchuhe; 9. Drei Hemden; 
10. Drei Paar wollene Strümpfe; 11. Drei 
Taſchentücher; 12. Zwei Halstüdher; 13. Ein enger 
und ein weiter Kamm. 

Die Ausftattungsgegenftände find in gutem, durchaus 
brauchbarem Zujtande zu übergeben. 

Es wird freigeftellt, das Kind in einem guten, nod) 

durhaus braudbaren Anzuge der Anftalt zuzuführen und 
m Uebrigen jtatt der Ausftattung den Betrag von 
0 Mark zu zahlen. 
So lange jedod in der Anjtalt die Zöglinge 
in gleichförmiger Befleidung gehalten werden, it 
für Die aufzunehmenden Kinder — mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welche vordem in einer Familie oder einer Anftalt 
zur Grürforgeerziehung untergebracht waren — bei ber 
Aumahme ein Ausitattungsgeld von 40 Marf an die 
Anttaltsfaffe zu zahlen, dagegen der Anzug, in welchem 
dad Kind der Anjtalt zugeführt wird, zurüdzugewähren, 
totern Dies bei der Aufnahme verlangt wird. 

Der Landesdireftor iſt berechtigt, Das Ausſtattungs⸗ 
geld oder Die Ausstattung zum Theil oder ganz zu erlaften. 


V. Behandlung der Zöglinge. 


8 13. 


Der Unterricht der Kinder, der Die Ziele einer 
Volksſchule zu erjtreben Hat, richtet fidh nach dem von der 
SchulauffichtSbehörde genehmigten Lehrpları und dem bar» 
nach halbjährlich feitzuftellenden Lektionsplan. 
„Außerhalb der Schulzeit find die Zöglinge mit wirth- 
ſchaftlichen oder induftriellen Arbeiten zu beſchaͤftigen. Die 
näheren Beltimmungen über die Behandlung und Ber 
häftigung Der Yöglinge werden durch die Hausordnung 
und die Dienjtanweilungen der Beamten getroffen. 

Die Kleidung, Speilung und Lagerung der Yöglinge 
wird durch den Anijtaltsetat geordnet. 

Die Kranken werden nach ärztlicher Vorjchrift in der 
Kranfenftation behandelt. 

Die Geſchlechter werden räumlich möglichit getrennt 
gehalten, insbeſondere müffen die Schlafräume volljtändig 
getrennt fein. 

8 14. 
In der Anſtalt find folgende Seite: Neujahr, Kaifers 
Geburtstag, Dftern, Pfingften, Stiftungsfelt, Sedan und 
| Veihnachten zu feiern. Außerdem findet eine Schulfeier 


am Dırin aa final 


“na Mm Kanu 


§ 15. 

Stirbt ein Zögling in der Anitalt, jo hat der An⸗ 
ſtaltsvorſteher dies — abgelehen von der vorgeichriebenen 
Unzeige an den Standesbeamten — unverzüglid: 

dem Landesdireftor, und 
bezüglid) der ortSarmen Kinder dem Ortsarmen⸗ 
verbande 
anzuzeigen. 

Auch ift, wenn irgend thunlid, den Angehörigen des 
Kindes über Tag und Stunde der Beerdigung jo zeitig 
Mittheilung zu machen, daß dieſelben der Beerdigung bei- 
wohnen Eönnen. 


VI. @&ntlaffung der Zöglinge. 


8 16. 


Die Kinder werden, jomweit nicht eine andermeite Fort⸗ 
jegung der Anftaltserziehung geboten ericheint, nad) der 
Einſegung entlajfen und in Lehre oder Dienftverhältnifjen 
untergebradt. Mädchen können jedoch nod) längitens zwei 
Sahre nach ihrer Einjegnung mit Genehmigung des Landes 
direftor8 in der Anftalt verbleiben. 

Die Entlaffenen, weldje in der geſetzlichen Vormunde 
\haft des AnftaltSvorjtandes oder — ohne einer anderen 
Anftalt überwiefen zu werden — in TFürforgeerziehung 
verbleiben oder aus diefer nur widerruflich ausjcheiden, 
find durch regelmäßigen Schriftwechjel mit den betreffenden 
Familienvorſtänden und geeigneten Vertrauensmännern, 
ſowie durch gelegentliche Ermittelungen an Ort und Stelle 
jeitens des Direftor8 oder eines vom Landesdireftor für 
ihn Damit allgemein oder im einzelnen Fall betranten 
Anſtaltsbeamten in jteter Obhut zu behalten. 

Außergewöhnliche Vorkommniſſe find bejonders zu 
unterfuchen und unverzüglid) dem Landesdirektor anzuzeigen. 

Auch jonjt wird die Anftalt den Zuſammenhang mit 
ihren früheren Zöglingen aufrecht zu erhalten juchen. 

Ss 17. 

Bei der Entlaffung wird den Zöglingen cin neuer 
Einfegnungsanzug ımd ein guter Arbeitsanzug mit Der 
nöthigen Leibwäſche, auch eine verichließbare Kifte oder 
ein Korb zur Aufbewahrung ihrer Sachen mitgegeben. 
Die Koften Hierfür dürfen den Betrag von 50 Mark nicht 
überjteigen und find von den zur Zahlung des Pflege— 
geldes Verpflichteten bezw. aus dem Vermögen der Zög— 
linge durch die Anftalt wieder einzuziehen. 


8 18. 

Die Einſegnung und Entlaffung der Kinder erfolgt ın 
der Regel alljährlih zu Dftern, fann aber audy halb- 
jährlid) zu Dftern und Michaelis ftattfinden. 

Aljährlid vor der Einjegnung zu Dftern iſt eine 
öffentlide Schulprüfung aller Klafjen vorzunehmen. Die 
Prüfung hält der Direktor ab. 


8 19. 
J Die Zöglinge können mit Einwilligung des Landes⸗ 


Familie überwiejen werden, wenn fie durch die Anſtalts⸗ 
erziehung Hinlänglihd an Zucht und Drdnung gewöhnt, 
ſowie £örperlich, geiltig und ſittlich gefräftigt zu fein ſcheinen. 


Der Direktor Hat in dieſen Fällen die Wiederaufnahme |(g 


zu veranlajlen, jobald er fie für geboten erachtet, und dem 
Zandesdireftor alsdann unverzüglid Anzeige zu erjtatten. 


Vo. Lehrlingheim. 


8 20. 

Zur Aufnahme bezw. Uebernahme von männliden 
Zöglingen in nicht mehr jchulpflichtigem Alter dient em 
umlich von der Hauptanjtalt volfiändig getrennt liegendes 
Lehrlingheim. 

Die unmittelbare Leitung deſſelben führt unter der 
Oberleitung des Direktors ein vom Provinzialausſchuß 
hierzu beſtimmter Lehrer der Hauptanſtalt. 


821. 

Die Zöglinge werden in der Landwirthſchaft und im 
Handwerk beſchäftigt und unterwieſen. Außerdem erhalten 
ſie den erforderlichen Elementar⸗, Fach- und Fortbildungs⸗ 
unterricht. In der freien Zeit iſt ihre körperliche Aus— 
bildung durch Turnen und Bewegungsſpiele zu fördern. 


822. 

Der Direktor hat die Entlaſſung herbeizuführen, 
ſobald ein Verſuch der Unterbringung in einem Lehr⸗ oder 
Dienſtverhältniß zum Beſten bed Zöglings rathſam ers 
ſcheint. Desgleicen hat er rechtzeitig die Wiederauf- 
nahme zu bewirken, wenn dies nad) dem Verhalten des 
Zöglings außerhalb der Anſtalt nothiwendig wird. 
beiden Fällen muß er dem Landesdireftor unverzüglid) 
Anzeige eritatten. 


g 28. 


In | Unterrichts: nud Medizinal- 


8 24. 

Die Vorſchriften unter I—VI finden entiprechende An— 
wendung mit der Maßgabe, dab den Aufnahmeſchriftſtücken 
10 Abi. 3) noch der Einfegungsichein Hinzutritt und 
daß die Bekleidungskoſten bei Der erjten Entlaffung (8 17) 
bis zu 60 M. betragen dürfen. 


8 26. ’ 
Diejes Neglement tritt mit dem 1. April 1901 in Kraft. 


Boritehendes Reglement iſt dem Beſchluß des Provinzial: 
landtagd von 22. Februar 1901 entiprechend vom Pro: 
vinzialausfchuß feitgejeßt worden. 

Berlin, den 15. Mai 1901. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L. S.) (98) Freiherr von Manteuffel. 


Vorjtehendes abgeändertes Reglement für die Branden— 
burgiſche Brovinzialihul- und Erziehungsanitalt zu Straus- 
berg wird in Betreff derjenigen Beitimmungen, welche ſich 
auf die Aufnahme, die Behandlung, den Unterridt und 
die Entlaffung der Zöglinge beziehen, auf Grund Des $ 17 
des Geſetzes vom 2. Juli 1900 genehmigt. 


Berlin, den 25. Januar 1902. 
(L. 8.) 


Der Minifter der geiflichen, 
Der Minifter des Innern. 
Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
(gez) Kügler. 


Im Auftrage: 
(ge) Beters. 


Die Zöglinge des Lehrlingheins find ftet3 von denen|m d. q. A. U.IIL. A. 72. 


der Hauptanjtalt jtreng getrennt zu Halten und aud in 
der Befleidung von ihnen zu unterjcheiden. 





M.d. X. S. 3994. 
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— DIR III I SUSE UP 





Meglement 


zur 


Zürforgeerziedung Winderjähriger. 


(Gefeg vom 2. Juli 1900 — ©.S, ©. 264 — 8 17) 





S 1. 

Die dem BProvinzialverbande zur ‘yürforgeerziehung 
überwieſenen Zöglinge find in geeigneten Familien, öffent- 
lichen, Firchlichen oder privaten Erziehung3- oder Beſſerungs⸗ 
anitalten unterzubringen. 

Die Anftalt muß, jomweit als irgend möglich, dent 
religiöfen Bekenntniſſe des Zöglings entſprechen. Läßt 
ſich die Unterbringung eines Zöglings in einer geeigneten 
Anſtalt ſeines Bekenntniſſes nicht ermöglichen, ſo iſt der 
Religonsunterricht und die regelmäßige Theilnahme am 
Gottesdienſte nach den Ordnungen ſeines Bekenntniſſes 
ſicher zu ſtellen. 

Bei der Unterbringung in einer Familie muß dieſe 
dem religiöſen Bekenntniſſe des Zöglings angehören. Bei 
nicht mehr ſchulpflichtigen Kindern kann von dieſer Be⸗ 
ſtimmung ausnahmsweiſe Aral A werden, wenn eine 
geeignete Familie ihres Befenntnijjes überhaupt nicht oder 
nur-an ſolchen Orten gefunden werden kann, wo die Be⸗ 
auffichtigung des Zöglings bejondere Schwierigkeiten bietet. 
Dann iſt jedody die regelmäßige Theilnahme des Zöglings 
am Gottesdienjte feines Bekenntniſſes zu jichern. 


S 2. 

Die auszumwählenden Familien müſſen für eine zweck⸗ 
eutſprechende Srsiehung der Zöglinge die nöthige Gewähr 
bieten. Auf dem Lande oder in Kleinen Städten wohnende 
‚amilien, welcje den Zöglingen Gelegenheit geben, ſich 
mit Lande und Gartenarbeit zu beichäftigen, werden be= 
vorzugt. Das Familienhaupt muß fich jehriftlich verpflichten, 
den Zögling in feinen Familienkreis aufzunehmen, ihn in 
religiös-ſittlichem Sinne zu erziehen, zum regelmäßigen 
Beſuche des Gottesdienjtes und der Schule, zur Anfertigung 
der in der Schule gegebenen Aufgaben, ſowie zur Ordnung, 
Reinlichkeit und Arbeitſamkeit anzubalten, ihm eine an- 
gemeſſene Unterkunft mit befonderem Bett, gejunde aus- 
reichende Beköſtigung, den Verhälmiſſen angemejjene, rein« 
[ihe Kleiduna. in Krankheitsfällen Pflege und ärztliche 


Hülfe zu gewähren, ihn zu deu für jein Mlter und Ge- 
ſchlecht paſſenden Häuslichen und Ländlichen Arbeiten an- 
zuleiten und zu verwenden, foweit dies ohne Schädigung 
des Schulunterrihts und der Gejundheit des Zöglings 
geihehen kann. Die Verwendung des Zöglingd in 
Fabriken und ähnlichen Betrieben it zu unterjfagen; bei 
der Hausinduftrie ijt eine ſolche nur mit Einwilligung des 
Fürſorgers — 8 7 — zuzulafien. 

Es it möglichſt darauf zu jehen, daß die Familie 
dem bisherigen Aufenthaltsorte des Yöglings nicht zu 
nahe wohnt. Die Unterbringung mehrerer Zöglinge in 
derjelben Familie ift thunlichit zu vermeiden. 

Auch die eigene Familie des Zöglingd kann wider- 
ruflid) mit feiner Fürſorgeerziehung betraut werden, wenn 
die Erziehung in eimer fremden Familie oder in einer An- 
jtalt den Zögling fittlih gebellert hat und Die Verhält- 
nilfe der eigenen Familie, durch welche die Verwahrlojung 
verſchuldet ift, bejeitigt find. 

$ 3. 

Die Anſtalten müſſen durch ihre Lage, ihre baulichen 
und gejundheitlihen Einrihtungen und die Gelegenheit, 
die Zöglinge mit (Felde, Gartens, Haus» und anderen ge- 
eigneten Wrbeiten außerhalb der Unterrichtsitunden zu be- 
ihäftigen, den bejonderen Anforderungen der Fürſorge— 
erziehung entiprechen und den Zöglingen einen augreichen- 
den, den Borjchriften für Die Koltsihule gemäßen Unter- 
richt gewähren. 

Die Anftalten müſſen unter einem pädagogiſch gı 
Ichulten Leiter ftehen. 

Zöglinge in nicht mehr jchulpflichtigen Alter dürfe 
nur in Anftalten ihres Geſchlechts oder darauf bejchränften 
abgeionderten ‘Fürforgeheimen anderer Anitalten unters 
gebracht werden. Im übrigen müffen in den Anftalten 
für Kinder beiderlei Geſchlechts die Nufenthaltsräume für 
Tag und Nacht, ſowie die Spielpläße vollitändig von eins 


ander netrennt fein. 





X 


Verfügbare Gebäude fortbeſtehender Landarmen- und 
Korrigendenanſtalten dürfen als Erziehungsanſtalt nur ver- 
wendet werden, wenn dieſe ihren eigenen pädagogiſch ge— 
bildeten Leiter und ein beſonderes Lehr- uud Aufſichtsperſonal 
hat, und wenn die Zöglinge in jeder Hinfiht von den Häus— 
lingen getrennt gehalten werden, jo daß irgend eine Be— 
rührung zwiſchen beiden ausgefchloffen it. Die wirth- 
ihaftlihe Verwaltung beider Anftalten darf dagegen eine 
gemeinjame fein. 

Wenn der Zögling dur die Anftaltserziehung an 
ucht und Ordnung gewöhnt, förperlich, geijtig und fitt- 
ich gekräftigt iſt, ſoll er einer geeigneten Familie über- 
wieſen werden. 

84. 

In welcher Weiſe die Unterbringung eines Zöglings 
zu bewirken iſt, beſtimmt der Landesdirektor, ſobald ihm 
das Vormundſchaftsgericht beſcheinigt, daß ſofortige Be⸗ 
ſchwerde gegen den Fürſorgeerziehnngsbeſchluß nicht ein—⸗ 
gelegt bezw. daß dieſelbe endgültig zurückgewieſen iſt. Das 
bei find die Vorichläge des Landraths (Gemeindevoritandeg, 
Borjtehers der Königlichen Polizeibehörde) — S4a.a.D. —, 
welchem eine Mittheilung über die perſönlichen, häuslichen 
und wirthichaftlihen Verhältniffe des Zöglings obliegt, zu 
berüdfichtigen. 

Entſcheidet ſich der Landesdirektor für Familienerziehung, 
dann hat er hiervon zunächſt dem Gemeindevorſtande un 
dem Geiſtlichen am Wohnort der betreffenden Familie 
Anzeige zu machen, auch bei einem ſchulpflichtigen Zögling 
die Schulbehörde zu benachrichtigen und feſtzuſtellen, daß 
die Aufnahme des Zöglings in die Volksjchule gefichert 
it. Der Landesdireftor überjendet feine Entiheidung 


Für fehlende oder unbraudbare Stüde wird Erjaß 
beihafft auf Koſten des Verpflichteten ($ 15 a. a. O.). 

Beim Wechjel oder bei der Beendigung Der 
Fürſorgeerziehung ift eine der empfangenen ent|prechende 
Ausitattung von der lebten Erziehungsitelle dem Zögling 
wieder ntitzugeben. 

Zu den Koſten des Einjegnungsanzuges wird auf 
Verlangen eine bejondere Beihülfe gewährt. 


86. 

Die für den Unterhalt und die Erziehung eines 
Zöglingd zu gemährende Vergütung ift von Dem Landes- 
Direktor zu vereinbaren. 

Verträge mit Anjtalten über fortlaufende Aufnahme 
von Zöglingen bedürfen der Genehmigung des Pıovinzial- 
ausſchuſſes. 

Der Landesdirektor kann für die Zöglinge bei guter 
Führung Belohnungen feſtſetzen. 


87. 

Der Landesdirektor beſtellt für jeden in einer Familie 
(einſchließlch der Lehr- und Dienſwerhältniſſe) unter- 
gebrachten Zögling zur Ueberwachung der Erziehung und 

flege einen Fürſorger unter Behändigung einer vom 
Provinzialausſchuß zu beſchließenden Gejchäftsanmweilung 


dpjund einer Abſchrift des über den Zögling abgeſchloſſenen 


Bertrages. 5 11 a. a. ©.) Der Fürſorger joll, wenn 
irgend möglid), dem religiöfen Bekenntniß des Zöglings 
angehören und an dejlen Aufenthaltsort oder in ge- 
nügender Nähe von ihm wohnen. Geiftliche, Lehrer, Mit- 
glieder von Waijenräthen und Erziehungsvereinen, zunädjlt 


durch Vermittelung des Landraths (Gemeindevorjtandes) | aber der Vormund und bei Knaben unter 12 Jahren, 
der Bolizei-Behörde des Aufenthalt3ortes ($ 9 Abf. 3 a.a.D.) ſowie bei weiblichen Zöglingen geeignete rauen find bes 


zur 
Anitalt auf Koſten des Verpflichteten ($ 15 a. a. D.). 
Bei der Ueberführung hat die Polizeibehörde 
a) die Geburtsurkunde und den Taufſchein, ven Impf⸗ 
bezw. MWiederimpfungsichen, das Schulabgangs- 
zeugniß, bei Evangeliihen den Einjegnungsichein, bei 
Katholiichen den Schein über die Zulafjung zu der 
eriten Heiligen Kommunion und 
b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß das Kind unt 
einer anftedenden Krankheit nicht behaftet noch einer 
jolchen verdächtig ift, abzugeben. 

Die Urkunden zu a können in dringlichen Fällen auch 
nachgebracht werden. 

Der Lamdesdireftor hat von der Unterbringung und 
jedem Wechſel des Aufenthaltsortes eines Zöglings dem 
Bormundichaftsgeriht Mittheilung zu machen (8 9 Abi. 2 
aa O.. 

8S 5. 

Bei Beginn der Fürſorgeerziehung iſt dem Zögling 
diejenige Ausſtattung mitzugeben, welche nach dem Reg⸗ 
lement der für ihn beſtimmten Anſtalt bezw. — bei 
Familienerziehung oder wenn das Anſtaltsreglement eine 
Ausſtattung nicht vorficht — der Provinzialjchul- und 
Erziehungsanſtalt in Strausberg erforderlich iſt. 


Ueberführung des Zöglings in die Familie. oder ſonders Hierbei zu berüdfichtigen. 


Zum 1. Januar und 1. Juli jeden Jahres, außer- 
dem unverzüglich bei bejonderen Vorkommniſſen hat der 
Fürſorger über feine Wahrnehmungen an den Vorſteher 
der Anitalt, in welcher ſich der BZögling zulegt befunden 
hat, bezw. an den Landesdirektor zu berichten. 

Das Amt des Fürjorgers ift ein Ehrenamt. Noth— 
wendige baare Auslagen werden eritattet. 


S 8. 

Die Anitalten haben gleidy nad) Ablauf eines jeden 
Stalenderjahre8 über das fittliche Verhalten, ſowie über 
die geiltige und körperliche Entwidelung ihrer Zöglinge, 
auch wenn jie ſich nicht mehr in der Anjtalt, aber noch m 
Fürſorgeerziehung befinden und eimer anderen Anftalt nicht 
zugetheilt find, unter Beifügung der Auskunft der Fürſorger 
an den Zandesdireftor Bericht zu eritatten. Bei den in der 
Anjtalt befindlihen Zöglingen iſt darin anzugeben, in⸗ 
wieweit fie fih zum Emtritt m ein Lehre oder Dienjt- 
verhältnig oder ſchon während des jchulpflichtigen Alters 
zur Ueberwerfung in yamilienerziehung eignen. Außerdem 
ift bei bejonderen Vorkommniſſen jedesmal fofort zu be= 
richten. Dit den außerhalb der Anjtalt untergebrachten 
Zöglingen joll die Anjtalt nad) Möglichkeit auch in perjün- 
liher Verbindung bleiben. 








89. 
Dem Landesdireftor bleibt c3 überlajfen, noch neben 


Boritehendes Reglement ift dem Beſchluß des Provinzial: 
landtags vom 22. Februar 1901 entiprehend vom Pro- 


den Fürjorgern und den Anftalten eine Beaufjichtigung vinzialausſchuß feitgejegt worden. 


der Söglinge herbeizuführen, auch felbit oder durch Beauf- 
tagte die einzelnen Familien und Anjtalten zu revidiren, 
um die Abjtellung etwaiger Mängel in der Pflege oder in 


der Erziehung zu bewirken. Bon dem Ergebniß der Anjtalt3= | (L. S.) 


reviſionen ijt dem Provinzialausſchuß Mittheilung zu machen. 
Der Landesdireftor Hat in geeigneten Fällen Die Ueber- 
tragung der Vormundſchaft an die Anjtaltsvoritände zu 
beantragen. 
$ 10. 
Ueber die Entlajfung eines 3 

‚sürjorgeerziehung, jomwie über die Beichaffung eines an⸗ 
gemeſſenen Unterkommens nad) Beendigung der Tyürjorges 
erziehung ($ 14 a. a. D.) befindet der Landesdirektor. 


Zuvor find jedody der Vorſteher der —— ber Der Minifee * zeitlichen, 
eit der | Unterrichis- um t 


bezw. der Yürforger oder beide über die Räthli 
Entlaffung und den etwa vorzubehaltenden Widerruf ($ 13 
a. a. D.), die Art der Ausführung derjelben und über das 
geeignetite Unterfommen für den Zögling gutachtlich zu hören. 

Bon der Entlaffung ift außer dem Vormundſchafts⸗ 
gerichte (8 9 Ab). 2 a. a. O.) aud dem Vorſtande der 


Berlin, den 13. Dezember 1901. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandeuburg. 
(ge3.) Freiherr von Manteuffel. 


Voritehendes Reglement zur Fürſorgeerziehung Minder- 
jähriger wird auf Grund des 8 17 des Geſetzes vom 


Öglings aus der 2. Suli 1900 genehmigt. 


Berlin, den 25. Januar 1902, 
(l.. S.) 


izinal- 
Angelegenheiten. 
Sm Auftrage: 
(gez) Kügler. 


Der Minifler des Iunern. 


Im Auftrage: 
(ge) Peters. 


(Gemeinde, in welde der Bögling entlaffen. wird, Mit- M. d. g. A. U. Ill. A. 72 


theilung zu machen. 


M. d. J. S. 3994. 


Drud: Deuticher Berlaa (Bei. m. b. 9, Berlin SW. 46, Tal 
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Net ho Geſetzblatt. 
(Städ 12.) NE Bekannlmachung, —— 
die Einrichtung und ben Betrieb gewerblicher A 


lagen zur Bullanifirumg von Gummitaasen, feſt 
Mär; 1902. 


Bom 1. 
SE 2845. Belanntmechung, bemeſſend den Feit⸗ und 
Waßſergehalt der Butter. Bom.1i. Maͤrz 1902, 
(Städ. 13) AM 2846. Bekanntmachung, betreifend 
die Beihäfligung von Arbeiterinnen und fugend- 
lichen Arbeitern in Glashünen, Glasſchleifereien 
und Olnsbeigexeien | owie —28 Bom 
5. Mär) 1902, 


N 2847. "Belanntmodung; betreffend bie Beſchaͤfti⸗ 
gung von — und jugendlichen Arbeitern 
fſinerien und Melaſſe⸗ 

Bom 5. März 1902. . 


achungen 


in Rohrudlerfabriten 
entyuderumgsanfalten. 





der ien 
Berfägung 1 be die Erweiterung der Gandelsfammer 


zu Potshaur 
138. Auf Grund * —* des Hrſebe⸗ über bie 
euruar 
Handelöfammern vom 7, Huguf 1897 wird die aus 
den Kreiſen ber Betbeiligten beantragte Ausdehnung der 
Handelskammer zu Potsdam auf die Kreife Teltow, 
Niedperbarim und Beeskow⸗Storkow genehmigt. Die 


Beiammizahl ber Mitglieder ber ‚Handelskammer be⸗ 


trägt Fünftig 43. Davon entfallen auf den Kreis Tel⸗ 
tem- 9, auf. den Kreis Niederbarnim 8 Mitglieder und 
of ben Kınid Dersfon«Stortom. k Mitglied. Kür bie 
Ausführung... der Wahlen find die Beflimmungen des 
umtes em heutigen Tage: von mie genen Statutd 
der Handelsfawmer vom A. Februar d. J. maßgebend, 
Berlin, den 8. Mär; 190%. . 
Der — für Handel and Gewerke. 


efauıttmachungen 
des Röniglicen —— Spräfdenten. 
38. 


rund des 8 6 bes Zufändigfeitögefehee im Einver- 


nehmen mit dem hiefigen Bezirksausſchuſſe folgende 

en anirfoneränberungen. im Reife Niederbarnim 

eg: 

1) Der Amtabesirt N — „Ober⸗Schöneweide““ — 
jel fortan beſtehen aus 

. a, ber Gemeinde Ober⸗Schoͤneweide und 

b. demjenigen Theile der Wuhlheide der KRönigl. 
Goeyenider. Berl, weicher begrenzt wird dem 
Weſten von der Karlshorſter Chauſſee (eins 
ließlich), nördlich. von dem. Eichgeſtell (aus⸗ 
ſchließlich), oͤſtlich von dem Oſtendgeſtell (aus⸗ 
ließlich) und ſuͤdlich von dem Gemeindebezirke 
Oher⸗ Schoͤneweide; 

a ber Amtsbezirk „NE 7 — „Coepenich⸗ Bor“ —_ 
ſoll fortan beſtehen ans 
a. der Gemeinde Rahnsdorf, 

b. dem Gutgsbezirke Eoepen id Kork AAN 
der Wuhlbeide, ſoweit dieſe nicht Ba MM 
zu dem Amtsbezirfe N 5 — „“ —** 
weide“ — wiegt iſt uud . 
. ©. bem @utöbegirie Hapnehorf: 

3) von dem bisherigen Amtsbezinfe 30 — „Dalls 
dorf’ — werden die Gemeinde Hermsdorf und 
der Gatsbezirk Hermsdorf abgezweigt und zu einem 
befonderen Amtsbezirk mit , ber Bezeichnung 

N Wa. Hermöhorf (Bert vereinigt. 
Potsdam, ven 14. März 1 


. 





Der R ——— — 
76. Allgemeine Bertragdbrdingungen 
für die Insfübrung von: Staaisbauten. 
$ 1 enftand des Vertrages. 


: (4) Den — bes Unternehmens bildet bie 
Ausführang ber im Bertiage bezeichneten Bauwerke, 
Arbeiten oder Lieferungen. Sm Einzelnen befimmt fi 
Art un: Iimfaygı. Die dem \inernebuier obliegenden 
Arbeiten oder Lieferungen nah den Berdingunge-Ans 
ſchlaͤgen, den Zeichnungen und ſonſtigen al6 zum Vertrage 


Der Herr Frinifler des Innern, bat dur |gebörtg bezeichneten - Unterlagen. Die in ben Ver⸗ 


us Prag 40. Min.» 3. — IVa 174 — auf dingungs⸗Anſchlägen angmommenen Borberjäge umer⸗ 
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liegen jedoch denjenigen näheren Fchflellungen, welche 
— ohne weſentliche Yenderung ber dem MWertrage zu 
Grunde gelegten Bauentwürfe — bei der Ausfüheneg 


fi ergeben. u | 
9 8 Abendeͤrungen der »Bauentwürfe anzuorbnen, |; 


bleibt der Verwaltung vorbehalten. Arbeiten und Liefe- 
rungen, welche in den Bauentwürfen nicht vorgejehen 
find, koͤnnen dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung 


übertragen werden. 
0-82 Berechnung der Wergütung. .. 
(1) Die dem Unternehmer. zufommenbe Vergütung 
wird mach den wirklichen Arbeiten oder Lieferungen 
unter Zugrundelegung ber vertragsmäßigen Einheitöpreife 
berechnet. | vo 
(2) Die Vergütung für Tagelohn⸗Arbeiten erfolgt 


nad den berfragsmäßig "vereinbarten Lohnfätzen. 


$ 3._ Ausſchluß einer befonderen Vergütung für 


Nebenleiſtungen. 

00) Inſoweit dafür wicht befohdere‘ Preisanfſaͤtze 
vorgeſehen ober beſondere Beſtimmungen getroffen find, 
umfaſſen 
zugleich die Vergütung für die zur planmäßigen Aus⸗ 
führimg ber Arbeiten Oder Lieferungen und zur Erfüllung 
des Bertraged gehörenden ‚Nebenkeiftungen aller Art, 
insbeiondere für bad Vorhalten von Werkgeug, Geräthen 
und Rüftungen, file die Herſtelluug ober Unterhaltung 
won Zufuhrwegen und für: die Heramcheffung der zu ben 
Bauarbeiten erforderlichen Materialien wert ben auf ber 
Bauftelle beſindlichen Lagerplaͤtzen nach der Verwendungs⸗ 
ſtelle am Bau. — en 

(2) Auch nie Beflellung ber: zu: Abſteckungen, 
Höhenmeffungen und Abnapmerermefkmgen, -fowie zu 
Bütepräfungm ewforderlichen Arbeitötnäfte und Geraͤthe 
liegt dem Unternehmer ob, ohne daß ihm eine beſondere 
Entihäbigung hierfür gewährt wird. .. 

(3). Etwaige Parentgebühren trägt der Unternehmer. 
Er hat die Verwaltung gegen Patentanſprüche Dritter 
zu vertreten.: u EEE 

8 4. Mehrarbeiten ‘oder Mehrlieferungen. 

(1) Ohne ausprüdiiche ſchriſeliche Anordnung oder 
Genehmigung Ver Verwaltung darf der "Unternehmer 
feinerlei vom Berteage abweichende oder im Ver⸗ 
bingungs⸗Anſchlage nicht borgeſehene Arbeiten ober 
Lieferungen ausführen. EEE 

(2) Diefem Verbot zuwider 'einfeitig von dem 
Unternehmer bewirfte Arbeiten‘ ober Liefermgen if die 
Berwaltung befugt, auf deſſen Gefahr und Koften 
wieder befeitigen zu laſſen; auch bat der Unternehmer 
nid nur keinetlei Dergdtung für derartige Arbeiten 
und Lieferungen zu beanfpruden, fordern muß auch für 
allen Schaden auffemmen, welder etwa durch bie 
Abweichungen vom Bertrage "für die Staatskaſſe ent« 
ſtanden ifl. 

8 5. Minderatbeiten ober Minderlieferungen. 

Bleiben die ausgeführten Arbeiten‘ oder Lieferungen 
zufolge der von der Berwaltung getroffenen Anord⸗ 
nımgen umter der im Bertrage feſtverdungenen Menge 
juräd, fo hat der Unternehmer Auſpruch auf Den 








die :oereinbarten Preife und Tagelohnfäge | 





Erfag des ihm AnchweistihYhieraus eniftandenen wirk⸗ 
chen Schadens. .. 
- 8 6. ' Beginn, Fortführung und Wollendung der 
Arbeiten oder kierungen. 

(1) Der Begim, die Forgfühlung und Wlendicag 
der Arbeiten oder Lieferungen haben innerhalb der in 
den bejonderen Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu 
erfolgen. ü 
00) IR im Bertrage über den Beginn der Arbeiten 
ex ‚Lieferungen.eine Bereinbarung nicht enthalten,. ſo 
bat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nad Ichriftlicher 
Aufforderung Seitens der Verwaltung zu beginnen. 

(3) Die Arbeit oder Lieferung muß im Berhältnig 
zu den bebungenen Vollendungséfriſten fortgeſetzt ange 
meſſen gefördert werben ($ 12). 

(4) Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte 
und Geräthe, ſowie die Borräthe an Materialien 
mäfjen allezeit den übernommenen Arbeiten ober Tiefes 
rungen entiprechen.. a 
87T. Bertragsſtrafe. : . 
(1) Die Berechtigung der. Berwaltung; eine Ver⸗ 
trageftrafe von dem Gurhaben bed: Iinternehmers ein, 
zubehalten, richtet fi) nad 88889 bis 341 DB. &.>B'8. 

(2) Die Bertragsfirafe gift nicht als erlaflen, 
wenn die Berwaltung verſpaͤtete oder ungenügende Ars 
beiten oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

(65) Für vie Berechnung einer. Bertragsftrafe bei 
Arbeiten ober Lieferungen {fl der Zeitpunkt maßgebend, 
zu welden Die Arbeit nach dem Vertrage fertiggeſtellt 
oder die Anlieferung an dem im Bertrage bezeichneten 
Anlieferungsorte flattfinden ſollte. 0 

(4) Eine tageweife zu berechnende Bertragäftrafe 
für veripätete Ausführung von Arbeiten ober Lieferungen 
weit für - Die in Kon Zeit einer Verzoͤgerung fallenden 

onntage und allgemeinen feier außer Anſatz. 

8 8, Behinderungen ber Wanansfähenng 

(1) Glaubt per Unternehmer fih - in. der 
ordnungsmäßigen Kortführung, der übernommenen 
Arteiten oder Lieferungen durch Anordnungen bet 
Berwaltung, durch höhere Gewalt ober, durch bag 
nicht gehörige Fortſchreiten der Arbeiten oder Kieferungen 
anderer Unternehmer behindert, fo bat er der Ver⸗ 
waltung hiervon fofort Anzeige’ zu etRatten. " 

(2) Unterläßt der Unternehmer dieſe Anzeige, ſo 
ſteht ihm ein Anſpruch auf Berückfichtigung der angeblich 
hindernden Umſtaͤnde nicht zu. on 

(3) Der Verwaltung bleibt es vorbehalten,” falls 
die hezüglichen Beichwerden des Unternehmers für ber 
gründet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
ber‘ im Bertrage ſeſtgeſetzten Vollendungsfriſfen — 
längfiene bis zur Dauer ber betreffenden Urbeits⸗ 
binderung — zu bemwilligen. u 

4) Nach Beſeitigung der Hfriderungen find die 
Arbeiten ohne weitere Aufforbemung ungeläumt wieder 
aufpmtehmem  - + a 

$ 9. Unterbrechung der Bauausführung. 

(1) Für. die bei Eintritt einer Unterbrehungkober 

gaͤnzlichen Einſtellung der Ausführung bereite: geleißeten 


“ILI 


Arbeiien oder! Lieferinigeh - erhänt "der Unternthmer bie: (85 Behnufs Ueberwachung ber "Ausführung: der 
den vertragemäßig bedungenen Preiſen entiprechenbe | Arbeiten, fowie zur Bornahme.non Materialprüfmgen 
Bergüsung.: 'IW- für werfihiedenwerihige Arbeiten oder ſteht den Beauftragten. ver Berwaltung jederzeit während 
Lieferungen ein Auch dem Durchſchnitt bemeſſener Gin⸗ der Arbeitsſuunden ver Zuselit zu: ben: Urbeitsplätzen 
eitspreis ·vereinbart; ſo A under Derütfichtigung bes | und. Werfiiätten frei, :. in: welchen zu dem: Unternehmen 
höheren dder:; "geringeren 'Wetthes - dei "ausgeführten |'gehövige Gegenſtaͤnde angefextigt werben. 

Arbeiten’. Ider' Keferninfen. gegenũber den noch väd- (7) Auf Verlangen hat der. Unternehmer ben Bes 
ſtaͤndigen ein von dem veradredeten Durchſchninspreiſe ginn bei Hertellungsarbeiten rechtzeitig der Berwaltung 
entſprechend⸗ abweichender neuer Einuheitspreis für das | anzu 


Geleiſtele? beſonders zu ermitteln und darnach bie zul - Br ben ‚zwiichen ‚der Verwallung und dem 


gewäͤhrend Bergätung zu berechnen. 


Exufe 
Unternehmer Meinungsvexidiebenheiten. über die Zu⸗ 


un’ fann ver Unternehmer den Erſatzverläſſigkeit der bei Prüfung ber Materialien - anges 
des. 3 ——* entſteindenen wirklichen Schadans wendeten Maſchinen oder Unter ſuchungtarten, ‚jo. fann 
beaufpruchen, went die wie Fottſetzung der ‚Arbeiten |der Unternehmer. eine weitere Prüfung in ben Koͤnig⸗ 


oder Lieferungen hindernden Umfände enimeber von lichen Beriuchsanfalten . zu. Charfiostehburg: 
ſeldet Ka; over — inſsweit zu⸗ deren Feſtſetzu 
unabhängige hierbei ——— Rohe trägt der unterliegende Theil. 

RT nteruehmet werlern 


der Berwälltung: -beri 
fällige: won dem Willen -der Verwalt 
Umſtande m Ftage Reben — ſich au 
Walturig zugetsagen haben. 

AI Eine Emfbäbigung für entgangenen Gerwinn | 
fann in keinem Kalle beanfprucht: werden. : 


ten um 


"verlangen, 
ngen endgültig —— find. Die 






Erfüllung der: dem; 1 
Arbeitern gegenüber obliegenden Verbindlichkeiten. 
: (1): Der Unternehmer hat ver Verwaltung über die 
mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff ber Aus⸗ 


- (4): In gleicher Welle iſt der Unternehmer zum fahrung der Arbeiten oder Lieferungen geichloffenen Ver⸗ 
Sqabereerſat Aerpkähiet, wenn die bie Unterbrechungtraͤge jeberzeit auf Erfordern Auskumft gu eriheilen. 


verankrffenden‘ von Shan’ Yer‘ et fihd-oder 
auf 3* Seite A! zugetragen haben -(6 13). 


: (2) Sollte. dad angemeſſene Fortſchreiten der Ars 
beiten oder Lieferungen dadurch in Frage geflellt werben, 


FR. die Unterbrechung durch Noturereigniſſe daß ber Unternehmer Handwerkern oder Arbeitern gegen⸗ 
herbeigeführt worden, fo Bann der Unternehmer einen [über bie Verpflichtungen ans dem Arbeitävertrage nicht 


a nicht beanſpruchen. 


"Dauert pie Unterbrechung länger ald 6 Monate, das Recht v 


‚oder nich pünktli erfüllt, jo bleibt dee Verwaltung 
orbchalten, die :won dem Umernehmer ges 


io DR deinen Theilen der Rucktritt vom Vertrage frei. ſchuldeten Borväge für deſſen Rechnung unnsittelbar an 


Die. Rüdrisserklärung muß - \eiltligy und ſpaͤteſtens die Berechtigten zu zahlen. 


Det Unternehmer hat bie 


14 Tage nah Ablauf jener 6 Monate dem anderm| hierzu erforderiihen Unterlagen, Lohnliſten ui ſ. mw. ber 
Theile zugeſtellt werden; anbernjalle bleibt-— unbe: |Beswaltung ‚zur Bertägumg zu fellen 


ſchadet der inzwiſchen eiwa erwachſenen Anfpräche auf 
Schadenserſaßz ober -‚Bertragäftiafe — ver Vertrag mit 
der Maßgabe in Kraft, daß die darin ‚ausbebungeie 
Bolleruigeirik an die Dauer der Umerbrechung ver⸗ 
laͤngert wird. 


5 10. Gute ber Arbeiten ober Lieferungen. 


(1) Die Arbeiten oder Lieferungen müſſen den 


beten Regeln; der: Technik: und ven beſonderen Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages entfpredhen. 

(2) Bei den Arbeiten bürfen nur tüdytige und ges 
übte Arbeiter —— t werben. 

(3) Arbeiten, weiche bie Verwaltung den gedachten 
Bedingungen nicht emſprechend findet, find ſofort und 


8 om Friſten Fir bie Befetigung von Mängeln. 


a. bie‘ Arbeiten ° ober Bieferungen des Unternehmers 
untüchtig find ober 
b. die: Arbeiten oder Lieſerungen nach Maßgabe der 
verlaufenen Zeit nicht genũgend gefoͤrdert ſind oder 
c. der Unternehmer ben von ber Verwaltung gemäß 
& 11 getroffenen Anordnungen nicht nachkommt, 
jo if er zur Befeitigung ber vorliegenden Maͤngel ober 
zur Befolgung der getroffenen Anordnung wmier Bes 
willigung einer angemeilenen Friſt aufzwfordern. Die 
Friſtbeſtimmung erfolgt unbejegabet der der Verwaltung 
ſchon vor Ablauf ber Friſt zuſtehenden Rechte, ins 


unter Aus ſchluß der Anrufung eines Schiedögerihts zulbefonbere bed Rechts auf Einziehung verwirlter Bers 


befeitigen ‚und: durch umtabelhafte zu erſetzen. Fuͤr hier⸗ 
bei ensftehende Verlufle an Materialien hat ver Unter« 
nehmer die: Staatskaffe ſchadlos zu haften. 

(4) Arbeiter, welche nach dem Urtheile der Ver⸗ 


nageſtrafen (6 7). 
13. Entziehung der Arbeiten oder Lieferungen. 
1) Kommt der Unternehmer. innerhalb ve Friſt 
ben Anordnungen der Verwaltung nicht nach, handeli 


waltung. untüchtig find, müſſen auf Verlangen entlaſſen er den ihm durch 5 10 Abſatz 3 und 5 auferlegten 


und warch :tüchtige erſetzt werden. 

45): en welche bem Verirage nich ent⸗ 
wrechen ſind auf Anordnung der Berwaltung innerhalb 
einer zu enden Friſt von der Bauſtelle zu ent⸗ 
fernen, widrigenfalls fie auf Koſtin und für Rechnung 
bed: Vaternehmers belichig veräußert werben Tönnen, 


Ber — zuwider oder wird die Sicherheits leiſtung 
(8 26) nicht ſpäteſtens binnen 14 Tagen nad Auf⸗ 
foxderung bewirkt, fo iR dic Verwaltung berechtigt, nach 
Ihrer Wahl entweber ' 

a.:gänzli vom Vertrage zurücktreten und Schabend⸗ 
2 erſah wegen Nichterfüllung zu verlangen, ober 
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b. —— — die weiter Ausführung ber Ars 


auf Grund ber Beſtimmangen dieſe⸗ Ablabes, getroffenen 


oder Lieferungen garz ober theilweiſe zur] Anordnungen zu ſiberwachen. 


entziehen und Schadenserſat wegen nicht genügender 
richungen und, Berätbichaften, bie ex zur Verrichung 
o. auf.der Erfällung ber bem Unternehmer obliegenden/ der Disnfle 


ober verjpäteter Erfüllung zu verlangen, ober . 
Verpflichtungen vorbehaltliih aller Schabenderjaß- 
rüche zu beftehen. 


anip 
——— fie fi demaͤß a. ober. b., so theilt 
dies dem Unternehmer mittelſt eingefehriebenen Briefe 
mis. Erfolgt keine Mitteilung, fo iſt anganehmen, 
fie ” gemäß :c. euntſchieden babe. 


2) Werden dem Unternehmen die Arbeiten ober | 


Lieferungen gan oder theiliweile entzogen, ſo Taun bie 
Berwaltung, unbeſchadet ihrer Schabensesiepanfprüdhe, 
den noch nicht vollendeten Theil auf feine Koſten aus⸗ 


ſahren, n ober kin für feine Rechnung aufführen. 


Auf Die Berechnung der für die ausgeführten | 





Achtiten ober Licfenuugen bem ame zuftebenben 
Bersiuung wind dem are feiner. erpflichiuug zamı 
Schabenserfag finden bie eſtimmungen im 6 9 ent- 
ſprechende Anwendung. 

(4) Raid. beendeter Arbrit ober Lieferung wird dem 
Unternehmer eine Abrechnung mitgetheilt. 

(5) Abſchlagszahlungen ($ 22) fünnen ie Falle 
der Arbeitdeniziebung dem Linternehmer nur innerhalb 
desjenigen Betrages gewährt werben, welder: für ihn! 
als fiheres Buuhaben unter Berüdfihtigung ber ents 
ſtandenen Vegerarpra—3 ermittelt iR. 

14. Orbuungsvorfdiziften. 

(1) Der. Aluternebmer ober deſſen Vertreter 
mug fi zufolge. Aufforderung auf der Banflelle 
einſinden, fo oft nad bem &xrmeifen der Berwaltung 
bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein münblices 
Benehmen auf ‚ber: Bauflelle erforderlich madhın. Die 
fämmtlichen auf dem Bau befindlichen Bevollmächtigten, 
Gehülfen und Arbeiter bes Unternehmers find —5 — 
der Bauausführung und der Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung auf dem Bauplatge den Anordnungen der Ver⸗ 
waltung unterworfen. Im Wale des Ungehorſams 
fann ihre fofortige Entfernung von der Bauſtelle ver: 
langt werden. 

(2) Der Unternehmer bat, foweit es feinen Ar- 
beitern wicht ſelbſt möglich iſt, angemeſſene Unterkunft 
oder Berpfleguug zu entſprechenden Preilen zu haben, 
die bazm erforderlichen Einrichtungen auf eigene Koſten 
zu treffen. Er bat den in diefer Beziehung an ihn ger 
ſtellten Anforberungen ber Berwaltung zu gemägen. 
Auch im Uebrigen hat er denjenigen Asorbnungen zu 
entſprechen, welche zur — ber Geſundheit ſeiver 
Arbeiter und zur Wahrung der Reinlichkeit von der 
Verwaltung getroffen werbra. Abtritte find an ben ihm 
— Plaͤtzen herzuſtellrn, regelmäßig au desin⸗ 
fijiren und ber zu beſeitigen. Der Unter⸗ 
nehmer iR ferner verpflichtet, auf den Bauſtellen bie 
jur erflen Sitfeleikung vor Anfunit ded Arztes erfor⸗ 
derlihen Berbandmittel und Arzneien nah den Wei 
jungen der Verwaltung bereit zu halten. Die Berwal⸗ 
tung iſt bererptigt, die orbnungeämäßige Ausführung ber 









fie regeln, daß die Wigeflellien umd Arbeier gegen: Be 


pflichtet 
, 816. 8 





(3) Der. Uniernebmer bat überhaupt; Räumg,. Bor 


zu beſchaffen Yat, ſo, einzurichten und- zu 
unterhalten und Dienfleitungen, die unter feinge Ane 
ordmung oder feiner. Leitung vorzunehmen find, = zu 
apr 


für Leben und Geſundheit ſoweit geſchuͤtzt —— *. 


da aß aie Era ber Dienpkeißung. es, geßaui. ($ 6 


(4) Zür Die Bewachung, jenen, Gerüßk,, Werk⸗ 
zuge, Geraube u. |. w., sowie feiner anf ber Vherſtei⸗ 
lageruden ‚Materialien Sorge in Hagen, eo 
‚Sad des Unternehmers; 

8 15. Mitbenapung vom Si 
Die von dem Unternehmes bepgefiellsen 
Rüfungen find währen» ihres. Beſtehens auch anderen 
Bauhandwerkern unenigeltlih zur Benutzung zu über» 
laffen. Amberungen an den Rüfuugen im Sereffe 
der bequemeren ‚Benugung Seitenq ker übrigen Bau⸗ 
ee worguuchmen, ift der, Unternehmer, nicht ver⸗ 


PR Benpadiug wiiziiäe Werften. 


(1) * die Befolgung der für Bauonstüpzungen 
beſtehenden polizeilichen Vorſchriften und der etwa be⸗ 
ſonders ergehenden poligeiligen Anordnungen iR. ber 
Unternehmer. für ben ganzen Umfang ſeiner vertrags⸗ 
mäßigen Berpflihtungen verantwortlih. Koſten, welche 
ihm dadurch erwachſen, Fönnen der Staaulafſe gegen⸗ 
über En in Rechnung gefielt werben, 

(2) Der Unternehmer trägt insbefondere die Ver⸗ 





antwortung für die gehörige Stärfe und fonflige Tuch⸗ 


tigkeit der Rüflungen, Tramsporibrucken u |. w. 
Diefer Verantwortung unbeichabet if er aber auch ver⸗ 
pfliiet, eine von der Verwaltung angrerbnee Er⸗ 
gänzung und Berftätfung der Rüftungen, Transports 
brücken u. |. w. unverzüglich end auf eigene Koſten zu bes 


wirfen. 
8 17. SKtaulenverfierung der Arbeiter. 

(1) Auf Berlangen ber Berwmaliumg bat der 
Unternehmer gegen Rellung ausreichender Sicher⸗ 
beit eine den Vorſchriſten ter SS 69 bis 72 nes 
Krankenverſicherungsgeſetzes uuterliegende Bau: Kranlens 
kaſſe entweder für feine verficherungepflichtigen . Arbeiter 
wand ingeftellten allein, ober mit anteren Umerneh⸗ 
mern, welchen bie Ausführung vom Arbeiten auf eigene 
Rechnung übertragen wird, gemeinfam zu erxichten. 
Eine für den fländigen veirnb des Unternehmers bes 
reits beſtehende Betriebs⸗Kraulenlaſſe lann unter den 
im 8 70 bes Krankenverſicherungsgeſetzes vorgeſehenen 
Bedingungen für das von dem Umernehmer bei der 
ſtaatlichen Bauausführung verwendete Perfonal ale Bau⸗ 
Krantenlkaſſe anerkannt werben. 

(2) Errichtet die Verwaltung ſelbſt eine Bau⸗ 
Krankenaſſe, ſo gehören die von dem Unternehmer bei 
ber Bauausführung beſchaͤftigten verſicherugepflichtigen 
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Periomen. mit dem Tage des Eintrius in bie Beicäfti- 
gung der Bau⸗Krankenlaſſe als Miiglieder an. Ber 
ſrein von. biefer Jugehörigkeit find; vur en 


erjouen, welche einer nach dem ner n Ab 
ald Um Rrantenfafte —— — e Ir 
einer . Snforberungen des 8 75 des Kraulen⸗ 


—— — entprachenden Dilfefafe ais Mit 
glieder angehören. Der Unternehmer erfeunt. das. Staui 


der non der Verwaltung errichteten Vau⸗Krankenkafft 


* für ihn verhindlich an. Zu den Koften der Rechnmumgé⸗ 
und Raflenführung hat gu aui erlangen ber Verwaltung 
einen von ‚bieler 234 feſtzuſezenden Beitrag zu 


Ren. ber Untexuehmer 
@ Unterlägt es der ; Umternehmer,. bie Kraulen⸗ ——* zu werdangen. 


verſicherung ‚der von ihm Beirhäftigten verſicherunge⸗ 
plichtigen Perjonen zu bewirfen, fo if er- verpflichtet, 
all Aufwendungen au. erſtatten, melde etwa der Ver⸗ 
der ‚von: ihm beſchaͤftigten Perjanen | dem 
. füllung bey aus Dem — eetperanagRlehe 
em er 
Etwaige in dicke Gabe von der Bau⸗Kranken⸗ | Ber 
fle —225 geleiftete UnterRügungen Hab von 
dem Unternehmer gleichfalls zu erſetzen. 
(5) Die von dem Untemehmer befkrilte Sicherheit 
haftet auch für die Erfüllung der ſaͤmmtlichen vorſehend 
bezeichneten Verpflichtungen in Bezug auf die Kranken⸗ 


verũñcherung. 
gı8. —2 des Unternehmers bei ‚Singeiffen. 
bie- Nechte Dritter. 





auftragten wäbgeeb! idere * egenſeitig an⸗ 
he Aufgeichnungew g welche 


." (2) ber . 
Piäferumgen bat: der läntermeiuer ber Verwalteng durch 
eingejeriebenen Drief Anzeige au nk, Worank:ter 
Termin für * — mit thunlichſter — 
anberaum and UVnternehmerſchriftlich geg 
—— ab aber mitteilt roage ichricenen zer 
befannt gegeben: wi 
(3) Solen. —— er: dieſerungen a 
nem werivaglid : beimmten Zeipunkte erfolgen, fo iſt 
nicht betedkigt, bie Amahme vor jenem 


Uebar bie ine wirt in Der. Regel eine 
Verhandlung aufgensuinen. Auf Beglangen bei Liter» 
nehmers mm Dick. —— ai Mrebandlung, iſt / von 


für ihn etwa erchienenen 
—* mit zu oo 
(5) : Ban ber Aber bie nahme mdgenonimenen 
Berhanplung wird dem 
beglaubigte Abſchrift mitgetheilt 
+ (6) .Erſcheim in dem zur x Abnapıte anbrrematın 
Termine gehöriger Venachrichtigung ungeachtet weder 
der Unternehmer ſelbſtanoch. ein Vertreter für ihn, ſo 
gelten bie durch die Deaulimgien der Berwaltung 
—— Aufnahmen unb Tenigen Gerfiedlunggen: ald 
anerlamnt. 
: (9) uf die Gelhelung bes von dem Unter» 


(1) Bür unbefugted Betreten, fowie für Ber|nehmer Geleifeten im. Falle der Entziehung Mey 


ſchaͤdigengen angrenzender Ländereien, 
durch Entnahme oder Au 
anderen 


ins beſondere 
@egenfänden außerhalb der ſchriſtlich dazu ans 


gewieſenen Flaͤchen, ingleichen für die Folgen eigen: | Anlieferung 
wächtiger Beriperrungen von Wegen oder Waflerfäufen | befonderen Benachrichtigung 


onbere | Arbeiten oder Liefernngen (6.12) finden biefe Bde 


flagerung von Erbe oder |Rimmungen gleihmäßig Unwertdun 


ng» 
(8) Muſſen :Eheilisieruagen \alort nach ihrer 
abgenommen werben, ſo bedarf es einer 
des Umernehners hiervon 


haftet ausſchließlich der Unternehmer, mögen tiefe ic, wiensel mehr iſt es feine Sache, für feine Anweſenheit 


Handlungen von ibm oder yon feinen Bevollmaͤchtigten, | ober 
Gehülfen oder Arbeitern vorgenommen fein. 

(2) Für den: Kal einer ſolchen widerrechtlichen 
und nad pflichtmäßiger Ueberzeugung der Berwaltung 
dem Unternehmer zur Laſt fallenden Beſchäbigung 
erklärt fi diefer damit einserftanden, daß bie Ders 
waltung auf Berlangen bes Beſchädigten durch einen 
nah Anhörung des Linternebmere von ibe zu 
waͤhlenden Sachverſtändigen auf feine Koften den Betrag 
bes Schadens ermitselt und für feine Rechnung an den 

Beſchädigten auszahlt, im Falle eines rechtlichen 
Zablangehinbernifies aber hinterlegt, fofern die Zahlung 
oder Dinterlegung mit ber Maßgabe erfolgt, daß dem 
Unternehmer. die Rüdiorderung für den Fall vor⸗ 
behalten bleibe, auf feine gesihtlide Klage dem 
Beſchaͤdigten der Erſatzanſpruch ganz ober theilweiie 
ee ifmeffangen während des 8 

afmeflungen w aues 
—— * 


. Die Verwaltung if berechtigt, zu verlangen, 
alte ſpäler micht mehr nauneiienien |. 
—X ‚sun ben beiderſeits zu hezeichnenden Be 


daß 


Beriretung bei der Abnahme 47 zu tragen. 


$ 20. Rechnungs⸗-Aufft 

(1) Bezüglich der ſoͤrmlichen Kuläcklung ber 
Rechnung, welde in der Bern, Ausprudemeiße, Ber 
zeichnung der. Bautheile und Reihenfolge deu Poſten 
genau nach dem Berbingungsanichlage einzurichten it, 
bat der Unternehmer den von ber Berwoltung geſtellten 
Anforderungen zu emſprechen⸗ 

(2) Etwaige Mebrarbeiten oder Vehrlieſerungen 
find in beſonderer Rechnung nachzumeiſen, unten 
bentlihes Hinweis auf bie ſchriftlichen Bercinbarungen, 
welche barüber geireilen worden find. 


Tegelohnrechuungen. . 

(1) Werden im Auftrage der Verwaltung Seitens 
bed Unterne hmers Arbeiten im Tagelohn nudgeführs; 
jo iR die Life der hierbei beiehaftigten. Arbeiser dem 
baulsitenten Beamten oder deſſen Vertreur —* 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich Yorzulegen. Etwaige 
Auöflellungen Dagegen find dem Unternehmer bien 
längftend 8 Tagen mitzutheilen 

(2) Die Tagelopuweinungen Fa Hngfend. vo. 

2 zu 2 Wachen einzureichen. 
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8 22. Abſchlagtzahlaugen. 
J 1). Kbilagezapfungen. werben dem Untsrnebmer 
in:a ſſenen Friſten 
ieweilig Geleiſteten oder Srlieferten, bid: zu ver von 
derePerwallung mit Siergea —RRR Hoͤhe 
gewährt {8 13. sr; 5). - | 

42) OSiervon lien: od ' ie: bimmeelegße 
Sicherheitäbeträge ($ 26), ſowie sarWertseitige auf dem 
Bertrage berahende Forderungen ber: Verwanung ‚gegen 
ben Unternehmer 3 Abzug gebracht werben. —W 


zahlung⸗ 
ciy Die Schlußzahlung erfolgt. of nad 
wollenbeter YSeüfeng ‚und Feſtſtellung der vom Untere 
‚po N nanseicenben Rechnung (6:20). ' 


leiben bei ber Eipkuhabredhnumg: Meihunge- :. 


—— ** Br ben. Berwaltung und bein 
Unternehmer beſtehen, To folk. dieſem gligwoht Das 
ihnm unbeſtritten zuſtehende Suthaden nicht vorenthatren 
werden. 
ı 3) ' Ber Enpfangnahme des von der Ber: 
waltung ale Reßguthaben..gur Aus zahlung angebotenen 
Betrages mug der Uniernehmer ulle Anſprüche, melde 
er.aus dem Bertsagsvergälmig über die behoͤrdlicher⸗ 
jeits anerfannten hinane etwa noch zu haben vermeint, 
beflinunt bezeichnen unb fich- vorbehalten, wibrigenfaßie 
die Geltendmachung dieſer Anfprüde Ipäter aus: 


geſchlofſen ih, 
8 24. gehlende Kafle. 

Ullen Zahlungen evfolgen; fotern 'näht in den 

befonderen Bedingungen - etwas Anderes feſtgeſeht iſt 
au ber Kaffe der De wallung, für welche bie Arbeiter 
oder kieferungen rt werben... : 

G 25.:@smwährleiflung. 

1 Die. im den“ beſonderen Bebingungen des 
Vertrages worgefeheile, :in Ermangelung older nad 
denlal gemeinen gefeglichen Borthriften ſich beſtimmende 

für diedem Untetnehmer obliegende Gewähr⸗ 
leiſtung für. die. Oale ver Arbeit ober Materialien 
beginnt mit dem Zeipunlte der Abnahme det Arbeit 
oder Lieferung. 

3. Der Einwand nicht rechlzeitiger ·Angeige von 

Düngeln gelieferte Waaren ($ 877 bes. Handels⸗ 
geſetzbuches) iſt ſtuthaft. 

Sicherheitoleiſtung 
11) Die ehe fär Die —* e Vertrags⸗ 
—— farm durch Bürgen ober Pfaͤnder beſtellt 


af Aniıag, nad Maßgabe des]: 


führenden ober in? den legten drei: Zahren ausgeführten 
Arbeiten oder Lieferungen bemeilen und feftgefrgt. 

(4) Die Verwaltung behält fid 1das Redıt vor, 
Das Beneralyfand jeverzeit bis hoͤchſtend zum —— 
betrage der Einrpfander, an: deren Stoelle es beſten 
in, zu erhoͤhen, ſofetn es zur. Bicherkellung der Ber: 
bindlichfeiten dei Unternehmers: nach ya: Semeilen 
nicht genügt. Sie if berechtigt, ihr Einwerfiännig mit 
der Biflellung eines :&meralpfandes‘ federgeit zurädzu 
ziehen und zu verlangen, daß an: deijen Stelle inner⸗ 
halb wer von ihr gu-befkimmenden Friſt die erforber⸗ 
(hen "Einzelpfänber „hinterlegt merben. Die Freigabe 
des Generalpfandes erfolgt in dieſem Falle nicht vor 
Stellung ſämmtlicher Einzelpfänder. 

(5) Zum Pfande können beſtellt werden ‚enttotber 
Ferderungen, die in das Reichsſchulhyduch ber in das 
Staatsſchulbbuch eines Bundesſtacts eingetragen find, 
oder baates Geld, Werthpapiere, Depbticheiwe der 
Neichsbank, Spariafſenduche oder Wechſel. 

(6) Hinterlegies baares Geld geht in das Fig 
tbum der Verwaltung über. Es. wird nide verzinf. 
Dem Unternehmer fteht ein Anſpruch auf'Mädeeflattumg 
nur dann zu, wenn er aus dein Bertrage nign mehr 
ju vertreten kai. 

(7) As Wertbpapiere werben angehommien bie 
Schuldverfchreibungen, welche von dem Deutichen Reiche 
oder von einem Deutſchen Bundesſtaate ausgeſtellt oder 

gewaͤhrleiſtet find, ſowien die Stamm⸗ und’ Stamm⸗ 
Prioritäͤts⸗Aktien und Prioriſuts⸗Obligationen berfenigen 
Eiſenbahnen, deren Erwerb durch den preußiſchen Stasi 
geſetzlich genehmigt IR, zum vollen Kurswerthe, bie 
iäbrigen. bei ber Deutſchen Reichsbank beleihbaren 
Effeftew zu Dem daſelbft beleihbaren Vruchtheil des 
Keurswerthio. 

6) Depotſcheine der Reichsbank über hinletiegi 
verpfändangsfähige (vergl. zu 7) Wertpapiere werden 
angenommen, wenn gleiwzeitig eine Berpfänbungsurfunde 
des Unternchmerd und eine Aushändigungsbeicheinigung 
der Reichsbank nach Anorbmung ver Verwaltung über» 
reicht wird. 

(9) Sparfaffenbüdyer - werben nad dem Ermeſſen 
ber Verwaltung angenommen. Gleichzeitig iſt über das 
Sparkaſſenguthaben eine Verpfaͤndungsurkunde nad 
Anordnung der Verwaltung auszuſtellen. — 

(10) Wechſel werden nach dem Ermeſſen der Ver⸗ 
waltung angenommen, wenn fie an ben durch die zu⸗ 


durch Buͤrgen 8* nur mit Einwilligung ber |fländige VBermaltunysbehörde vertreienen bei 


—— Der Buͤrge hat einen Burgſchein nach | Sicht zahlbar, Berogen und aeceptirt find, eigene 


Anordnung der Verwaltimg anszuftelken 

(2) Die Höhe ter -zu —** Pfander betraͤgt 
fünf (5) vom Hundert? der Bermags ſumme, foweit nicht 
ein Anderes beſtimmt iſt. 

(8) Die. Verwaliung tann die Hinlerlegung eines 
Generalpfandeo en, das. für alle vor. dem Linter- 
nehmer im Bereidhe der Berwallung ——— 
übernommenen Verpflichtungen haftet. Die Höhe des 
Generalpfandes wird verwallungsfeitig nad dem Durch⸗ 
——— ſaͤmmtlicher von "dem Unternehmer auszu⸗ 


Wechſel 
nur, wenn fie bei Sicht zahlbar und avalirt find und 
als Wedjfelnehmer ter: Fiskus bezeichnet if 
(11) Die Ergäuzung einer Pfanpbefwllung kann 
efordert werden, falle dieſe in Folge theilweiſer 
nanjpruchnahme ober nes Rurerälgangee: nigt mehr 
genügen® Deckung bi 
(12) Die —E aus den veipfändeten 
Schudbuchſorderungen, Werthpapieren, Depotſcheinen, 
Sparkaſſenbuchern und Wechfein erfolgt nach den gefeß 
Ken Beſtimmungen. Die Berwaltum behält fich dad 
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Recht vor; jeberzeitian Gteflerseiner In: Wechſeln oder Areitigfeisen.'hat der Unternehmer— ünbeflhaßet ber 


—— beſtellten Sicher heit anderweit Sicherheit 
zu for 
(13) Werthpapieren ſind Rent die Ermeuerunge: 


fcheine beizufügen. 
Renten⸗ und‘ GewinmantheitörExheime 


fönnen dem Unternehmer . auf Grund des WBertrages |. 


belaffen.. werden. Andernfalls werben fie, ſo lange 
als nicht. eine Berliußerung ber Reripapiere sur Dedung 
entſtandener Bertindiichfeiten in Auefidt genommen 
werten muß, zır ben Zauigleitetagen dem Unternehmer 
ausgehändigt. 

(15) Die. Berwakrung, überwacht: nicht, ob die ihr 
verpfaͤndeten Werthpapiere, Depoiſcheine, Sparkaſſen⸗ 
bücher und Wechſel zur Auszapfung aufgerufen, auds 
nelooft oder gefünbigt werden, ober ob fonfl eine Bers 
änderung betreffö ihrer eintritt. Hierauf zu achten und 
das Geeignele zu veranlaſſen, if Tediglih Sache tes 


= 


Berpfänders, den auch allein bie nachtheiligen Folgen] -- 


treffen, wenn bie nötigen Maßregeln unterbleiben. 
(16) Die Rüdgabe der Pfänder, ſoweit ye für 
Berbinplichfeiten bed Unternehmers nicht in Anfpruc 
zu nehmen find, erfolgt, falls fie nicht als General⸗ 
pfand beftelle find, nachdem der Unternehmer die ihm 
obliegenden Berpflihtungen vollfländig erfüllt dat und 
inſoweit die Pfänder zur Sicherung ber Berpflichtum ; 
zur Gewährleiftung dienen, nalen bie Gewäh 
leiſtungszeit abgelaufen MM. ' gn Ermangelung ander⸗ 


29 vorgeſehenen Zuſtaͤndigken eines ed rn 
" ki dem zufänbigen Beeidt, in in no * 


ven Bertrag abſchließende Behörve ihren Fe bat, 


Roc au: ‚negınen. 

6.29. Schiedsgericht. 
(1) Streisigleiten über bie. sur den Betrag ber 
gründeten Rechte und Pflichten, jowie über die Aus⸗ 
führung des Bertrages find zunaächſt der verträgfchlichen. 
den Behörde zur Gnticheidang vorzulegen. " ' 

(2) Die Entſcheidung dieſer Behoͤrde gib als an⸗ 
erkannt, falls der Unternehmer nicht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf Iwiedsrigpterlige Entſcheidung über bie Streitig- 
Ben anfrage. :.::: u.. 

(39. Die: Geraführung ven Banenteiten‘ amd Maß⸗ 
gabe der von der YUerwalung getubffenen Anordnungen 
darf bien burn mäche sousfgep ken. werben. . - 

(4) Auf das iſchieds richterliche Verfahren finden die 
Vorſchriften in $6 1025 bie. LOS der Deutichen Zivil⸗ 
prozeßordnung Anwerbung. 

(3) Kalla Aber die Dildung . des — 
durch die beſonderen, Vertragsbedingungen abweichende 
Vorfſchriften micht getroffen find, eruemen die Ver⸗ 
waltung und‘ der ‚Uinternehmer: je einen Schiedsrichter. 
Die Schiodstichter follen wide gewähls werben aus ber 
Zahl ber unmitielbar : beteiligten‘ ober derſenigen Bes 
amten, gu beren Get@änstreis bie Bingelegenheit ge⸗ 


weiter -Berabrebung‘ nilt als bebamgen, daß die Pfaͤnder hört hat. 


in ganger Höhe zur Deddung ber. aud der Gewähr 


© Kalle “sie: Scherorichter ſich über einen ge⸗ 


leiſtung —— erbeten einzubehalten find. | meinſamen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 


Uebertragbarkeit bes 


Bertrages. 
(1) Ohne Genehmigung 


Schiedsger icht durch einen Dbmamı engänzgt. . Dieſer 


der Verwaltung darf ber wird von ven Schirdorichtern gewählt oder, wenn fie 


——— feine —— — Berpflichtungen nicht | fidy nicht einigen ‚Türmen, von. beme Leiter derjenigen bes 


agen. 
(2) Berfäßt ber Undeenehmer vor Erfüllung bed |zweige ernannt, 


Bertraged ir Konkurs, jo iß die Bermaltung bereibtigt, 
den Bertrag mit dem Tage der Konkurseroͤffnung auf 
zubeben. Auch kann die Berwaltung ben Vertrag fofort 
aufgeben, wenn das ‚Guthaben bes Unternehmers gan; 


oder eiſe mit Arse belegt oder gepfänder wird. 
3) Bezüglich der in dieſen Kalten: zu gemährenden 
—* ſowie der Bewährmg von Abſchlage⸗ 


zahlungen finden bie Vrſieawungen X '& 13 fin. gemaͤß 
Uuwendung. 


nachbarten ‚Yeovinzialbepörhe. beffelben Berweihmges 





deren Sitz dem Sitze der vertenge 
ſchließenden Behörde am naͤchſten befegen iſt 

(7) Der Obmann, hat die weiteren. Berbanblungen 
zu leiten und. barüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergämung: ber biäberigen Berbandlungen ( Beweis⸗ 
aufnahme u. |. mw.) ſtattzuſinden hat. Die Enticheibung 


(8) Sie in Beyiehtung. auf : Sumimen, 
weiche gu entſcheiden if, mehr als zwei Meinungen, fu 
wird die für Die größte. Summie abgegebine Stimme 


(4) Für ben Zen, daß ber Unternehmer mit Toseider für: bie. nunacht geringere abgegebenen Vimuge: 
abgehen follte, bevor der Vertrug vollfändig erfüllt iM, | rechnet 


hat die Bermaltung die Wahl, ob fie das Vertrage⸗ 
verhältnig mit feinen Erben fortfegen ober es als anfs 
geloͤn betrachten will, 

(5) die Bermahung von den ihr nad) Ab 
fag 2 und 4 zuſtehenden Rechten Gebrauch, jo tbeilt fie 
dies / bem Konlursverwalter ober dem Unternehmer ober 
feinen Erben mittels eingeichriebenen Briefe mt. Er⸗ 
folgt keine Mittheilung, jo iſt anzunehmen, daß fte auf 
der Erfüllung oder a 


’ - (97° Ueber vi Trezung der Koſten vos Sieber 
richterlichen Verfahrens entſcheidet das Schiedsgevicht 
nach billigen Ermefſen. 
: (10). Wird ver bee Sur den im 6,1 
ber Zivilprozeßordrung beyeichneten Pillen —8 
jo hat die Entſcheidung bes —*X im ordentlichen 
Rechtswege zu erfolgen. 
58 30. Koften' um ei, 


Stemp 
—** Vertrages beftehe.| 37° (1) Briefe und Depeſchen, wolche den Abſchluß 


bie⸗· Ausfuhrung · des Bertrages betreffen, „werben boibers 


Hür vie aus ven Berirage entipringenben Rechter jeite frei gemacht. 
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»; (2) Die--Gortofoften: für: Gelde und ſonſtige Sen⸗ 
hungen, melde im aus ſchließlichen SImterchie: des ‘Unter 
nebmere erfolgen; trägt dieſer. 

(3) Die Stempelſtener trägt ber Unternehmer nach 
Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen. Auch diejenigen 
- GStempelbeträge fikb: ner beim Unternehmer zu zahlen, 
bie von Ber Struerbehoͤrde etwa nachtraͤglich gefordert 
werben. 

(A) Die übrigen Koſten des Bertragsabieiufe 
ſlen jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 

Anerkanni , den ten 

(Der Unternepmen 


t9 








Allgemeine, Bertzagebediunungre 
Ausführen von 
— 
1. © 






jur me 
egenſtand bed Vertrages. 
(4) Den. Gegenſtand des: Unternehmens bildet die 
—— bung ber im: Berhdage bezelchneton Leiſlung oder 
ieferung 

.. 2) m Einzelnen beſimmt ſich rt und Umfang 
der bem Unternehwer obliegenden Leiſtung oder Lieferung 
nad dem Berirage, den Zeichnungen und jonfligen alt 
sum: Bertrage gehörig: bezeichneten Unterlagen. 

(3) Nachtraͤgliche Abaͤnderungen der Beſchaffenheit 
dee Tieferungsgegenftanbes oder der Leiſtung anzuorbuen, 
bieibt der Verwaltung vorbehalten. Wirk dadurch eine 
Arnderung des Preiſes bedingt, * erfolgt die Ent⸗ 
Berbälnig zu dem ver⸗ 

meg emaͤßig werd Die Entjſchaͤdigungs⸗ 
* find rechtzeitig ſchriftlich zu vereinbaren. Leiſtungen 
oder Lieſerungen, welche in dem Bertrage oder. in ben 
dayır gehörigen Lnterbagen nicht vorgejehen find, koͤnnen 
dem Unternehmer nur mit feiner Zuſtimmung über- 
tgagen werben. 
$ 2. Berechnung der Vergütung. 

: 44) Die-dem Unternehmer zufommende Bergätung 

wird nach den wirklichen Leiſtungen oder Lieferungen 
unter Zugrunbelegung. ber vertragomaßigen Einheits⸗ 
preiſe berechnet. 
(2) Inſoweit für Rebenieiftungen insbefondere für 
das Borhalten von Werfgeng und Geräthen nicht bes 
fqndere Preitanſaͤtze vorgefehen find, umfaflen bie ver⸗ 
sinbarten Preiſe zugleich die Bergutung für Neben 
leiftuungen aller Art. . die Geſtellung der zu beu 
Dirweifungen erforderlichen Arbeitekräfte, Maſchinen 
und WBerätbe — dem Unternehnter oh befonbere 
Emihäbigmtg ob. 

(3) Etwaige auf den Lieferungägegenfländen ber 
subende Watmigebähren trägt . ver Unternehmer. Kr 
bat !Die Vermeidung gegen Patentanſprüche Dritter zu 
vertreten. 


(4) Für Faäſſer umd VBerpadungsmaterial wind 
weder eine Biugätmtg geleiſtet nah eine Bewähr für 
gute Anftewahrung übernommen. Sie gehen in das 
Eigenchum der Verwaltung über, fofern nice abweichende 
Bereinbarungen getroffen find. 








$ 3. Mehr en: ‚oder: Mebr-Lieferungen. 
Einfeitig oder ohne vorherige Beſtellung (Auftrag) 
von dem Unternehmer bewirkte Leiftungen oder Liefe⸗ 
tungen brauchen nicht angenommen zu werden; auch ift 
bie Berwaltung befugt, ſolche Leiftungen auf Gefahr 
und Koflen des Unternehmers wieder bejeitigen zu laſſen. 
Diefer bat bei Nichtannahme nike nur keinerlei Ber: 
gütung für derartige Leiftungen ober Lieferungen zu bes 
anſpruchen, ſondern muß auch für allen Schaden aufs 
kommen, welcher etwa durch die Abweichungen vom 
Bertrage für die Berwaltung eniflanden if. 


8 4. Beginn, Fortführnn ‚und Bollendung der 
Leiſtungen oder Bieferungen. 






(1) Der Beginn, die Fortführung und Vollendung 
der Reiftungen oder Lieferungen bat innerhalb der im 
Bertrage feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. If ini Ber- 
trage über den Beginn ber Leiftungen oder Lieferungen 
eine Vereinbarung nicht enthalten, jo hat der Unter: 
nehmer ſpaͤteſtens 14 Tage nach ichriftlicher Aufforberung 
Seitend der Berwaltung zu beginnen. Die Leiflung 
oder Lieferung muß im Berhältufg su den bebungenen 
Bollendungsfriflen fortgefegt "angemefjen " gefördert 
werden ($ 11). 

(2) Die Vorräte an Materialien mäffen allezeit 
den übernommenen Leiſtungen oder Lieferungen ent» 


ſprechen. 
8 5. Bertragsftrafe. 

(1) Die Berechtigung: der Verwaltung, eine Ber 
tragäftrafe von dem Buthaben bed Unternehmers eins 
‚ubehalten, vichter fi nad 88 339 dis 341 B. ©.,B’E. 

(2) Die Betweltung gilt nicht. als erkifien, wenn 
bie Verwaltung verſpaͤtete oder ungenägenbe Reiftungen 
oder Lieferungen vorbehaltlos angenommen hat. 

(3) Kür die Berechnung einee Bertragäftrafe bei 
Leitungen oder Lieferungen ift der Zeitpunkt maßgebend, 
zu welchem die Leiſtang nad dem ayerttage fertiggeftelt 
oder die Ainliefermg an dem im Berteage bezeichneten 
Anlieferungserte ſtartfinden follte. 

(4) Eine tageweije zu berechnende Bertragöftraie 
für verſpaͤtete Aus ſũhrung von Leiſtungen oder Bieferungen 
bleibt für die in tie Zeit einer Verzögerung fallenden 
er e unb allgemeinen Beiertage außer Anſaß 

hindernug ber ‚oder Biefernugen. 

(1) Glaubt der Unternehmer fi in der orbnunger 
wößigen Korkführung ber übernommenen Leiſtüngen oder 
Veferungen durch Anerdining der Berwaltung obtr 
höhere Gewalt behindert, ſo hat er der Bertweltung 
hiervon fofort Anzeige zu e 

(2) Unterläßt der Unternepmer dieſe Anzeige, jo 
ſteht ihm ein Auſpruch auß Berädfichtigung der an⸗ 
geblich hindernden Umſtaͤnde nicht zu. 

(3) Der Verwaltung bleibt vorbehalten, falls die 
begägligen Angaben des Unternehuterd für begrümdet 
zu erachten find, eine augemeilene Beriimgerung der im 
*55* fetgefegsen teifunge« oder Eirferungetriflen: zu 
ewilligen. 

— Nach Beſeitigung der Hinderungen ind die 
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Leitungen oder Lieferungen ohne weitere Aufſouderung 

ungeläumt wieder aufzunehmen. 
7. Güte der ‚oder Lieferungen. 

(1) Die 2*— oder Lieferungen müffen den 


been Regeln der Technik und ven beſonderen Bes. 


ngen bes Bertrages entiprechen. 

(2) Behufs Uebermachung ber Ausführung der 
Leitungen oder Lieferungen, ſowie Bernahme von 
Materials Prüfungen Beht den Beauftragten der Ber- 
waliung jederzeit während der Arbeissflunden der Zutrist 
zu ben Arbeitäplägen und Werffätten frei, ix 
zu dem Unternehmen gehörige Genraflände . 

Berlangean Hat: Adler 


werden. Auf whner ten m Bepim 


ber ——— rechtzeitig der Verwaltung an⸗Badi 
zuzeigen. Müſſen einzelne Leiſtungen over Theil⸗ ſolcher nad den allgem 


eder Lieferung erſolgt am den won der Verwalumg au 
bezeichnenden Empfangs⸗( Erfüllungs⸗Orten. Erſt unit 
dem Zeitpunlte ber Abnahme geht das Eigenthum und 
bie Gefahr auf die Berwakung: über: 

(2) Sollen die Aubeiten oder Tieferungen: zu einen 
vertraglich beftimmten Zeitpunkte erfolgen, jo iſt ber 
Unternehmer nicht berechtigt, bie Aal vor jenem 
Seitpunfi zu verlangen. 

(3) Iſt die im 67 vorgeſehene Bütepräfung 
bereit@ vorher vorgenommen und ihr Ergebniß als be 


weichen | dingungsgemaͤß anerfanut worden, jo fündes eine Wieder⸗ 
angefertigt | holuns bei Der Abnahme in der Regel nice flat. - 


(4) Mit der Abnahme beginnt die in den beſonderen 
ngangent bad. Vererages vargefahene, in Eussungelung 
nun geleglichen Vorſchriften 


lieferungen ſofort nah ihrer Ausfübrung geprüßt(vgi. 95.477, 628 B. GB’ * ſich befiiusnende Friſt 
werben, jo bedarf es einer beſonderen Benachrichtigung | für die dem Yutersehmer obliegende Bewährleißung für 
des Unternehmers hiervon nicht, vielmehr iſt es. defien|die Güte den Leiflung oder Lieferung. 

Sade, für feine Anweſenheit ober Bersretung bei der (5) Der Einwand nicht rechtzeitiger Ungeige vom 
Prüfung Sorge zu tragen. Mängeln gelieferier Waaren (5 377 dee —*—* 

(3) Entſtehen zwiſchen der Verwallung und bem *8 iR nicht fietthaft.. 

Unternehmer Meinungsverichiedenheiten über die Zu⸗ (6) Bezüglich der bei ber Abnahme zuruicl ewie ſenen 
laͤfſigkeit der hierbai angemeldemn Mafshinen oder Unter- | Gegenßände kegs dem Unternehmer die gleiche Erſatz⸗ 
jedungsarten, jo kann der Unterzehmer eine weitere |verflüchtung ob, wie bezüglich ber bei der Büsepräfung 


Prüfung in ben Königlihen Verſucs⸗Anßalten zu nicht bebiugungsgemäß befundenen Gegenſtände ($ 7). 


&harlottenburg verlangen, deren Fehfegungen enpgiltig 


(7) Für alle Begenfände dagegen, twelche ſich während 


ensiheiden» find. — hierbei entſtehenden Koſten trägtder Dauer ber Gewährleiſtung als nicht bebingungsgemäß 


der unterliegende Thei 


erweiſen, aber für ſolche, welche in Folge ſchſechten 


.(4) Die bei der Gäteprüfung nicht bedingungs⸗Materials oder mangelhafter Herſtellung bei gewöhn- 
gemäß befundenen Geganflände Hat Unternehmer un⸗licher Betriebönugung, d. h. mit Ausſchluß nachweisbaver 
entgeltlih und, falls die Büteprüfung nicht in der Unfälle, betriebsunbrauchbar werden, over bei der Be⸗ 
Werkſtatt, Fabrik u. | w. des Unsernehmers Bantpefanden arbeitung ſich als fehlerhaft herausſtellen, iſt Umer⸗ 


bat, auch frei Anlieferungſort zu erſegen (6 1. 

(5) Für die dur Zurückweiſung nicht — 88 
gemaͤßer Gegenſtände entſtehenden often und. Bexlufte 
an 8 der Umernehmer bie Verwaltung 


ſchadlos er 
Dr der Anlieferung und Verſand. 
R Die Ankiafegung nen Üriftungen und Lieferunge- 
——— hat nach den Beſimmungen bed Verwrages 
exiolgen. 
(2). IR Antieferung frei Waggon vereinbart, fo iñ 
Unternehmer verpflichtet, die Materialien unter thun⸗ 
lichſter Ausnutzung der Arogatigkein ver Eiſenbahn⸗ 


nehmer verpflichtet, 
a) ſoſern nach den beſonderen Bedingungen Natural⸗ 
erjag ſtattfindet 
neue, den Bedingungen entiprechende Sıüde frei 
I Ort zu liefen. ($ 11); 
b) fofern nach ben befondexen Bedingungen Geldaud- 
1. eintsitt: 
den vertungemsäßigen Lieferpreis 
die Frachtkoſſen von. bem Anliefzungsorte oder 
ber demſelhen punächſt gelagenen Station nad 
dem Erfüllungsorte zu vergüten, - 
(8) Bei Berechnung der Frachtkoſßen wirb ber zur 





wagen — und bie bierbei eniſtehenden Neben⸗Jeit der Eriagforderung gültige Tarif für Wagen⸗ 


koſten, wie 3. 


Gewichts des Sendung zu tragen. 


B. für-bie Uusfertigung der Frachtbriefe ladungen won 10000 kg zu Grunde gelegt. Die be- 
und Die. eima verlangte bahnamtliche Feſtſtellung des — Beträge ſind innerhalb 4 Wochen 


na er⸗ 





angener Asfforbesung einzuzahlen. 


(3) In die Frachtbriefe y- nd Seitens des Unter 6 7 Geweinſame deſ für die Güteprüfung, 


nehmers die verſendenden Materialien nach deren 
Benennung, — Gewicht und zumeffendenfalls 
Länge aufzunehmen. 


und Gewährleiftung. 
(1) Unbeſchadet des Rechts, feine Kuipräce iw 
ſchiedsrichterlichen BVerfahren (8 20) geltend zu machen, 


(4) Untelaſſung der Gewichtsangabe im Fracht⸗ iſt Unternehmer verpflichten, ſich zunaͤchſt dem Urtheile 
briefa Seitens des Abſenders fol dem Antrage auf des mit der Guüteprüfuug oder Abnahme betrauten Me« 


bahnamuliche Feſiſte 
werden. 


4 9; Alnabhme und 


Uung des Gewichts gleich geachtet |amien zu umerwerfen. Etwa enforberiihe Nacharbeiten 


an eimzelnen, den ‚Bebingangen nicht voll endpredanben 
Leiſtungs⸗ oder Lieferungegegenſtaͤnden hat der Amen 


Gewähzleiftung. 
(4): Die Abnahme des Grgesfanden ber Leiftung |uehmer. ungeiäumt: audsnführen, wihsigenialis:. wies 





* der Berwaltung auf ſeine Koſten geſcheben 


(2) Der Umernehmer iſt verpflichtet, auf der Ver⸗ 
waltung gehörigen Lagerplägen befindliche, "urüdgenstefene 
ode während. der Garantiegelt ſchadhaft gewordene 
Begertlände, ‚welche letztere auch auf ber der Ber- 
wendungeoſtelle yawächft: belegerien Station von der Bers 
waltung aur Berfügung geflellt werben können, alsbald 
von dev Lagerftelle zu ontferne. Geſchieht dies inner⸗ 
balb’ dew' gejenten Friſt nicht, ſo koͤnnen dieſe Gegen» 
ſtaͤnrbe Seite. ver Verwaltung auf Koſten und für 
Rechnung des Unternehnerd beliebig veräußert werben 
(88 3828, 384 und 886 B. G.Bs. 

:&H, Veiften für — oder Beſeitigung 


von Mange 
gum Era ver bei der Gütegrüfung (8 7), bei 
ber Abnahme 15 9) und — ſowelt NRaturalerfag ſtatt⸗ 
findet — auch ber. nad Der Abnahme ($ 9) zurück⸗ 
gewie ſenen Leiſtungen oder Lieferungen iſt dem Unters 
nehmer eine angemeſſene Friſft zu beſtimmen. Das @leiche 
gilt, wenn bie Leitungen oder Lieferungen untüchtig oder 
nad Müßdabe der verfauferen Zeit nicht genligend ger 
foͤrdert find, von ber. Befeitigung dieſer Mängel. Die 
Feifbefimmnng erfolge unbeſchadet der ber Verwaltung 
ſchon vor Ablauf der Friſt zuſtehenden Rechte, ind» 
befonbere des dtechts auf Einziehung verwirkter Vvertrage⸗ 
ſtrafen ‘(5 8). 
€ 12, Guiyichung der Leiſtungen und Lieferungen. 
(1) Kommt der Unternehmer innerhalb der Friſt den 
Anordnungen! der Verwaltung nicht nad, find feine 
Erſatzlelſtungen ‚oder sTieferungen nicht bebingungsgemäß, 
oder wird die Sitherbeitsieiftung. (8 17) nicht ſpaͤteſtens 
binnen 14 Tagen nad) Aufforderung bewirkt, fo if die 
Berwaltung berechtigt, nach ihrer Wahl entweder 
a) gänzlich vom Bertrage zurüdzutreien nd Schadens⸗ 
erſatz wegen Niterfüllung zu verlangen ober 
b) dem: "Unternehmer die weitere Ausführung der 
'. Leitungen oder Lieferungen ganz ober theilweiſe 
zu entziehen und Schadenserſatz wegen nicht ge: 
nügenber oder serfpäteltr Erfüllung zu verlangeh oder 
0 auf. der "Erfüllung Ber dem Unternehmer obliegen⸗ 
den Brrpfiiditungen vorbrhalllich aller Schadene⸗ 
erſatzanſprũche zu Sefteben: Entſcheibet ſie ſich 
'- gemäß: a-ober'b, jo fheile fie dies dem Unter⸗ 

—* mittels eingeichriebenen Briefes mit. Er⸗ 

folgt feine Mitiheilung, fo: ift' anzur ehmen, baß fie 

fi) gemäß ';c entſchieben babe. 

(2) Werden dem’ Unternehmer Ye Laſtungen oder 
Hrfetungeiti'gany oder heilwetſen entzogen, fe kann die 
Berwaltung, ; wnbeieyabet ihrerSchabenderſatzanſprüche, 
den noch nicht vollendeten Theil auf: feine. Kohlen aus⸗ 
tayıen, | laflen oder ſelbſt Ar ſeine —2 ausführen. 

"beendeter Leiſtung bder Pieferung wird 
dem 4. er eme Abrechnung mitgerheilt. 

: A) Abſchlag⸗ezahlungen (6 14) Armen im ‚Kalle 
ver Entstehung der Leitung ober Lieferung dem Unter 
nehmer : murı- Innerhalb. pesfenigen' Betrages gewährt 
werden; welthet für ihn ala ſich eres Gruhaben unter 


Berückſichtigung der eniſtandenen Orgenanfpräie er⸗ 


mittelt iſt. 
8 13. Rechnungsaufſtellung 

(1) Bezüglich der —— — pet Rechnung, 
welche in der Form, Ausdrucksweiſe und Reihenfolge ber 
Poſten genau nach dem Vertrage und deſſen Unterlagen ein⸗ 
zurichten iſt, hat der Unternehmer den von der Ver⸗ 
waltung geſtellten Anfordernugen zu entſprechen. 

(9 Etwaige Mehr⸗Leiſtungen oder Mehr⸗Lieferungen 
find in befonderer Rechnung nachzuweiſen, unter deut 
lichem Hinweis auf die ſchriftlichen Bereinbarungen, 
welche barüber aehteffen worden find. 

4. Abſchlagszahlungen. 

(1 Nuiotgsjahlannen werden dem Unternehmer 
in angemeffenen rien auf Antrag nah Maßgabe dee 
jeweilig Geleifleten oder Gelieferten bie zu der von der 
Berwaltung mit Soerheit vertretbaren Höhe ‚gewährt 
(ogl. $ 12 Abfag 3). 

(2) Hiervon fünnen noch nicht hinterlegte Sicher⸗ 
heitsberräge ($ 17), ſowie anderweitige auf dem Bertrage 
berubende Forderungen ber Verwaltung gegen den 
Unternehmer in Abzug gebracht merden. 

8 15. Schlußzahlung. 

(1) Die Schlußzahlung erfolge alsbald nad 
vellendeter Prüfung und Feſtſtellung der vom Unters 
nehmer einzureihenden Rechnung (6 1. 

(2) Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungs⸗ 
verfchiedenheiten zwiſchen der Verwaltung unb dem 
Unternehmer beftehen, fo foll diefem gleichwohl das ihm 
unbeftritten zuftehende Guthaben nicht vorenthalten werben. 

(3) Vor Empfangnahme des von ber Berwaltung 
als Reftguthaben zur Auszahläng angebotenen Betrages 
muß der Unternehmer alle Aniprüche, welche er aus dem 
Bertrageverhältnig über bie behörblicherfeits anerfannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, beflimmt be⸗ 
zeichnet: und ſich ſchriftlich vorbehalten, widrigenfalls 
die Geltendmachung dieſer ‚Anjprüde ſpaͤter auege⸗ 


ſchlofſen iſt. 
+8 16, "Bahlenbe Kaffe. - 

Alte Zahlungen- erfolgen, föfern nid in den · be⸗ 
fonderen Bedingungen ober im Bertrage etwas: Anderes 
ſeſigeſegt it, auf der Kaffe der Vermaltimg, für welche 
die Leitung ober „tung en wird. 

ung. 

(N) Die Gast für die vollfändige Vertrags⸗ 
erfällung kann durch Bürgen ober Piänder beſtellt wer⸗ 
den; durch Buͤrgen jedoch nur mit ‚Einwilligung der 
Berwaltung. Der Bürge 'yat einen Dürgigein nad 
Vorſchrift der Verwaltung auszuſtellen. 

(2) Die Hohe der zu befiellenden Pfänder beiträgt 
fünf (5) vom Hundert dee Bertragefumme, ſeweit nicht 
ein Anderes beſtimmt iſt. 

Div Verwaltung kann bie Hinierlegung eines 
Generalpfandes zulaſſen, das für alle von dem Unter⸗ 
nehmer im Bereiche der Verwaltung :vertragsmäßig Eber⸗ 
nommenen Verpflichtungen haftet. Die Höhe des General⸗ 
pfandes witb verwaftutigefeilig nach! dem Durchſchnitts⸗ 
werih faͤmmtlicher von dem Unternehmer -andzu 
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ober in ben leuten drei Jahren ausgeführten Lieferungen 
oder Leitungen bemefien und feflgejegt. 

4) Die Berwaltung behält ſich das Recht vor, 
bad Beneralpfand jederzeit bis hödftene zum Geſammt⸗ 
betrage der 
zu erhöhen, jofern es zur Sicherftellung der Berbindlich- 
feiten des Unternehmers. nach ihrem Ermeſſen nicht ge⸗ 
nũgt. Sie if berechtigt, ihr Einverſtändniß mit ber 
Beſtellung eines Genexalpfandes jederzeit zurüdzuziehen 
und zu verlangen, daß an deſſen Etelle innerhalb der 
von ihr au befimmenven Friſt die erforderlichen Einzel- 
pfänder hinterlegt werden, Die Freigabe des Beneral- 
pfandes erfolgt in dieſem Falle nicht vor Stellung 
fämmtlicher Einzelpfänber. 

(5) Zum Pfande können heftellt werden entweder 
Forderungen, die in das Reichsſchuldbuch oder in dag 
Staatsſchuldbuch eines Bundesſtaats eingeivagen! find, 
oder baares Geld, Werthpapiere, Depotſcheine der Reichs⸗ 
banf, Sparkaſſenbücher oder Wehſel. 

(6) Hinterlegtes baares Geld geht in das Eigen⸗ 
thum der Verwallung über. Dafielbe wird. nicht ver⸗ 
zinſt. Dem Unternehmer ſteht ein Anſpruch auf Rück⸗ 
erſtattung nur bann zu, wenn er aus dem Vertrage 
nichts mehr zu vertreten bat. . 

(7) Als Wertbpapiere werben angenommen 
Schuldverfchreibungen, weldhe von dem Deutſchen Reiche 
oder von einem Deulſchen Bundesſtaate ausgeſtellt oder 
gewährleiflet find, fowie bie Stamm und Stamm- 
PrioritätdAftien und Prioritäte-Dbligationen derjenigen 
Eifenbahnen, deren Erwerb durch den Preufifchen Staat 
geſetzlich genehmigt if, zum vollen Kursiwerthe, bie 
übrigen bei der Deutichen Reichöbanf beleihbaren Effekten 
zu dem daſelbſt beleibbaren Bruchtbeil des Kurs werthes. 


(8) Deporfdeine der Reichsbank über binserlegte | . 


verpfändungsfähige (vergl. zu 7) Werthpapiere werden 


angenommen, wenn gleichzei Mr Berpfänbungsurfunde. 


bed Unternehmers und eine Aushändigumgsheicheinigung 
der Reichebank nad Anordnung der Berwaltung über- 
reicht wird. | # 

(9) Sparkaffenbüher werden nad dem Ermeſſen 
ber Verwaltung angenommen. Gleichzeitig if über das 
Sparkafjenguthaben eine Berpfändungsurfunde, vach An- 
ordnung der Verwaltung auszuftellen. 

(10) Wechſel werden nad dem Ermeſſen der Bir: 
waltung angenommen, wenn fie on den durch bie. zu: 
Handige Verwaltungsbehörde vertretenen Königlichen 
Fiskus bei Sicht zahlbas, gezogen und acceptirt find, 
eigene Wechjel nur, wenn, fie bei Sicht zahlbar und 
avalirt find und wenn als Wechſelnehmer ber Fiskus 
bezeichnet iſt. oo 

(11) Die Ergänzung: einer, Pfandbeftellung, ‚faun 
gefordert. werden, falls diefe in Folge theilweiſer In⸗ 


anipruchnahme. opeg eines Kunsrüdganges nicht mehr| :: 


genügend Dedung bietet. -,, - , 
(12) Die Beiyiedigung aus den verpfändeten Schuld⸗ 
buchforderungen, Werthpapieren, Depoticheinen, Spar- 
kaſſenbüchern und Werhfeln erfolgt nach den gefeßlichen 
Beſtimmungen. Die Berwaltung behält fih das Recht 


inzelpfänder, an deren Stelle es beftellt iſt, 


die 


vor, jederzeit an Stelle einer in Wechſeln ober Bürg⸗ 
* beflellten. Sicherheit anderweit Sicherheit zu 
ordern. Re 

(13) Werthpapieren find fletd die 
ſcheine beizufügen. | 

(14) Zins⸗, Renten⸗ und Gewinnantheils ſcheine 
fönnen dem Unternehmer auf Grund des Vertrages 
belafjen werden. Anberenfalld werden fie, jo lange, ale 
nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur Dedung 
entfiandener Verbindlichkeiten in Ausficht genommen 
werden muß, an ben älligfeitätagen dem Unternehmer 
aue gehändigt. 

(15) Die Berwaltung überwadt nicht, ob bie ihr 


Erneuerungb 


verpfändeten Weribhpapiere, Depotſcheine, Sparkaſſen⸗ 


bücher und Wechſel zur Auszahlung aufgerufen, aus 
gelooft oder gelündigt werben, oder ob. honſt eine Ver⸗ 
änderung beireffs ihrer eintritt. Hierauf zu achten und 
das. Greignete zu veranlafien, iſt lediglich Sache des 
Verpfänders, den auch allein die nachtheiligen Folgen 
treffen, wenn die nöthigen Maßregeln unterbleiben.. 

(16) Die NRüdgabe der Pfänder, - jpweit fie für 
Berbindlichfeiten ‚des Unsernehmwers. nicht in Anſyruch gu 
nehmen find, erfolgt, falls fie nicht als Genexalpfand 
beflelt find, zu drei Künfıeln Cr) des Beiammiberrages, 
nachbem der Unternehmer bie bebingungegemäße Yusr 
führung der Leitung oder Lieferung bewirkt, hat. Die 
Rüdgabe der übrigen zwei Fünftel (7/) findet lass, 
wenn die Zeit der etwa .vorgefshenen Gemährleiflung 
abgelaufen if- und bie Erſatzanſprüche erledige find. 
In Ermangelung anderweiter Berabredung gilt als be- 
dungen, daß die Pfaͤnder jn ganzer Höhe zur Deckung 
der aus ber Gewährleiftung ſich ergebenden Verbindliche 
keiten einzubehalten find. 

G 18. Uebertragbarkeit des Vertrages. 

(1) Ohne, Genehmigung der Verwaltung darf ber 
Unternehmer feine. vertragsmäßigen Verpflichtungen wicht 
auf Andere übertragen. . 

(2) Berfällt per Umernebmer por Erfüllung bes 
Vertrages in Konlurs, jo. if die Verwaltung berechtigt, 
den Vertrag mit. dem Tage der Konkurgeröffnung aufr 
zubeben,, Auch kann die Verwaltung, den Vertrag ſofort 
auflöfen, wenn; das Guthaben des Unternehmers ganz 
oder theilmeife mit Arreſt belegt ober sepfäubet wirh, 

(3) Bezuͤglich der in diefen Fällen zu gewährenden 
Bergütung, jowie ber Gewährung von Abiehlagszahlungen 
finden die Beftimmungen des 8 12 finngemäße Ar 
wendung. oo. 01 ei 
4). Für den Fall, daß, der Unieruehmer mit Tode 
adzehen follte, ‘bevor der Bertrag vollländig erfüllt SR, 
hat die Berwalmg: die Wahl, obh fie das Vertragsver⸗ 
ältniß mit feinen Erben fortiegen ober es ala aufgeläf 
etrachten will. a 
(5) Macht die Verwaliung von den, igr ‚nach Ab- 
Ing 2 und 4 zuſtehenden Rechten Qebrauch, ſo theilt fir 
bieg dem ‚Konfursnerwalter oder ‚dem Unterpiehmer, oder 
jeinen Erben mittelſt eingejchriebenen Briefes ‚mit: Er⸗ 
folgt feine Mitpeilung, ſa iſt anzunehmen, daß fie auf 
der Erfüllung oder Fortſetzung des Berivages. befteht. 





128 


5 19, toſtand. 


fund die Ausführung des Vertrages betreffen, werden 


Faär die aus dem Bertrage entipringenben Rechts⸗beiderſeits frei 


fireitigfeiten hat der Unternehmer — unbeſchadet der im 
$ 20 vorgefehenen Zuftändigfeit eines Schiedsgerichts — 


gemacht. 
(2) Die —— Geld⸗ und ſonſtige Sendungen, 
welche im ausſchließlichen Intereſſe des Unternehmers 


bei dem zuſtaͤndigen Gerichte, in deſſen Bezirk die den | erfolgen, —— dieſer. 


Bertrag abſchließende Behörde ihren Sitz Hat, Recht zu 


nehmen. 
$ 20. Schiedsgericht. 

(4) Gtreitigfeiten über die durch ben Destrag De bes 
gründeten echte und Pflichten, ſowie über die 
führung bed Bertrages find zunächfi der vertragfäliehenben 
Belörde zur Entſcheidung vorzulegen. 

(2) Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt ald ans 
erkannt, ag⸗ der A mteene hier nieht binnen 4 Wochen 
vom Tage der Zuftellung der Behörde anzeigt, daß er 
auf ſchiedsrichterliche — über die Streitigkeiten 
antrage 

(B) Die Fortführung ber Reiftungen oder Lieferungen 


nach Maßgabe ber om der Berwaltung getroffenen Ans. 


orbnimgen barf hierdurch nicht aufgehalten werben. 


(4) *. das ſchiedsrichterliche Verfahren ſinden die 
orchreften in 17 
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— Anwendun 


ß- 
(5) Falls Aber bie Bildung des Schiedegerichte 
durch die beionderen Bertragebebingungen abweichende 


Borjcriften nicht getroffen find, ernennen die Verwaltung | Ihlofien. 


and der linternehmer fe einen Schiedsrichter. Die 
Schier srichter ſollen nicht gewählt werben aus ber Zahl 
ber unmittelbar Betheiligten oder derjenigen Beamten, 
zu deren Gehhäfisfreie die Angelegenheit gehört hat. 

(6) Balls die Schiedsrichter fi über einen gemein- 
famen Schiedsſpruch nicht einigen können, wird das 
Schiedsgericht durch einen Obmann ergänzt. Dieſer 
wird von den Schiedéerichtern gewählt, oder wenn fie 
fi nicht einigen Tönnen, von dem keiter derfenigen be- 
nadbarten 
zweigs mat, deren Gig dem Sige der vertrag: 
{liegenden B ehörde am nüchften belegen ifl. 

(7) Der Obmann hat bie weiteren Berhandlungen 
zw leiten und darüber zum befinden, ob und inwieweit 
eine Ergänzung der bisherigen Berhandlungen (Beweis: 
aufnahmen u. |. w.) flattzufinden hat. Die Enticheidung 
über den Gtreitgegenfland erfolgt nad) Stimmen, 

t. 


(8) Beſtehen in Beziehung auf Summen, über 


soinzialbehörbe defielben Verwaltungs⸗ 


(3) Die Stempelfieuer trägt der Unternehmer nach 
Maßgabe der geſetzlichen Beflimmungen. Auch diejenigen 
Stempelbeiräge find von dem Unternehmer gu zahlen, 
die von der Steuerbehörbe etwa nachträglich geforbert 
werden. 

(4) Die übrigen Koften des Bertragsabfchiufies 
fallen jedem Theile gur Hälfte zur Laſt. 

Anerfannt „den — ten — —19 


(Der Umfernegmer) ·— — 


Vorſtehende Bedingungen werden hierderch zur 
allgemeinen Kennmiß gebracht. 
Potsdam, den 15. Mär; 1902. 





Regierungspräfident. 
Auflöfung der —— — "in Steglig. 
Die Berfügumg vom 27. Wat 1899 — 


Anseblatt ©. 239 — betreffend die Schuhmacher⸗ 
Zwangsinnung in Steglig, wird hierdurch aufgehoben 
und die Zwangsinnung vom 1. April d. 3. ab ger 


—2 


Potsdam, dei 18. Mär; 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Biehſenchen. 
I. Feſtgeſtellt: 

a. Maul⸗ und Rlauenjeude. Kreis Oſthavel⸗ 
land: Tarmow. 

b. Milbrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Dange, 
Gohlitz, Buſchow I. Gut. 

c. Schweineſeuche. Kreis Niederbarnim: Lichten⸗ 
berg, Zepernick. Kreis Teltow: Diſch.⸗Wuſterhauſen 
(Schlegel). Kreis Zauch⸗Belzig: Wilhelmöſtift bei 
Poredam. 

a tägelholere, Kreid Zauch⸗Belzig: Ritter 
gut 

e. ——RR Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Hohendrüd 

chen: 


Ju. @riof 
a. Milzbrand. Kreis Of - Huvelland: Dyrog, 
Sommerfeld. Kreis Teltow: Diebersborf. Kreis Zauch⸗ 


78. 


welche zu enifcheiden M, mehr als zwei Meinungen, fol Belyia: Schmergom. 


wird die für die größte Summe abgegebene Stimme 


b. Shweinefeude. Kreis Teltow: Marienborf, 


der für Die zunächſt geringere abgegebenen hinzu: | Alt-@tienide, Diſch. —— Diſch. Wuſter hauſen 


gerechmet. 
(9) Usber die Tragımg der Koften bes ſchieds⸗ 


richterlichen Berfahreng entſcheidet das Schiedsgericht Cumbeberg Amt. 


nad billigem Ermeſſen. 


(Bruni), GroßsÜkhterfelbe 

c. Geflugelcholera. Kreis Niederbarnim: U 
Rreis. Teltow: Loͤwenbruch. 
d. Bruſtſeuche. Kreis Füterbog » Luckenwalde: 


(10) Wird der Schiedsſpruch in den im 8 1041| Merdebeftend ver 1. Lepr-Batterie des Lehr-Negiments 
der Zivilprozeßordnung bezeichneten Füllen aufgehoben, der Feldartillerie-Scießichule. 


fo Hat die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen 
Rechtswege zu afotgen. 
Koften und Stempel. 
(1) —8 nt Depeſchen, weilme den Abſchluß 


e. Rob. Kreis Zauch⸗Belzig: Caputh. 
f. Räude. Kreis ——— Paufin. 
Borsdam, den 18. Mär; 1902. 

Der Regierungspräftdent. 
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—— pe bed Asniglichen 
Een ineiags enten zu Berlin. 
Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 
29. Gemäß 6 8 des Geſetzes, betreffend vie Abs 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze, vom 30. Juni 
1900 wird Hiermit zur oͤffemlichen Kenntnig gebracht, 
daß das Schiedsgericht für Urbeiteroerfiherung im 
Eiſenbahndirektionsbezirk Berlin als ärztliche Sach⸗ 
verſtaͤndige, welche zu den Sitzungen zuzuziehen ſind, 
für das Taufende Geſchäftsjahr gewählt hat: 
1) den Königlichen Kreisarzt, Geheimen Medizinal⸗ 
rath un Beder in Berlin SW., Gneifenaus 


ſtraße 99 
2) den praftifchen Berge Dr. Koehler in Berlin SW,, 

Askaniſcher Dias 

Berlin, den u Min 1902. 
Der Polizei⸗Praͤfident. 
Schiedsgericht für Arbeiterverficherang. 

30. Gemaͤß $ 8 des Geſetzes, betreffend die Abs 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze, vom 30. Juni 
1900 wird hiermit zur öffentlichen Keennmiß gebracht, 
daß dad Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung des 
Staditkreiſes Berlin als ärztliche Sachverſtaͤndige, 
welche zu den Sitzungen zuzuziehen find, für das 
laufende Geſchaͤftsjahr gewählt hat: 
1) den Koͤniglichen Kreisarzt, Geheimen Medizinal⸗ 

rath Dr. Becker, hierſelbſt Gneiſenauſtraße 99, 

2) den Königlichen Kreisarzt, Geheimen Medtzinals 

ratb Dr. Kollm, hierſelbſt Marfiliusſtraße 17, 

3) den Königlichen Kreisarzt, Mevizinalrath Dr. 
Stüler, hierſelbſt Invalidenſtraße 91, 
4, den yeaftiichen ol Dr. Köhler, hierſelbſt As⸗ 
kaniſcher Platßz 4 und 
9) den praktiſchen At Dr. hierſelbſt 
Wurzburgerſtraße 1. 
Berlin, den 12. März 1902. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Schiedsgericht für Arbeiterverficherung. 

.  TWBemäh SB 8 des Welches, betreffend die Ab⸗ 
änderung ver Lafaliwerfi gejege, vom 30. Juni 
100 wird Hiermit zur öffen: Kennmiß gebracht, 
daß das Schiedsgericht für. Arbriterperfiherung des 
Regierungsbezirte Potsdam ale ärztliche Sachverfländige, 
welde zu den — aupunichen find, für das 


laufende Gehhäiwfahe gewählt 
für die Sisungen in Berlin: 
1) von Königliden Kreis arzt, Geheimen Medizinal⸗ 
rath Dr. Becker, hierſelbſt —— 99, 
2) den Königlichen Kreidarzt, Geheimen Mebizinai⸗ 
raih Dr. Kollin, hierſelbſt Marfiliusſtraße 17, 
3) den Koniglichen ſtreisarzt, Medizinalrath Dr. 
Stäler, hierſelbſt Invalidenſtraße 91, 
4) den praktiſchen Arzt Dr. Köhler, hierfelbſt As⸗ 


kaniſcher Platz A, 
5) —— Fer hierſelbſt 
gerfira 
fie Die Sikungen in Berleberg: 
6) den Königlichen Kreisarzt Dr. Nickel ın Perleberg, 


Wagner, 


Wagner, 


138. 


für die Sitzungen in Prenzlau: 
7) den Sanitätsratb Dr. Gieſe in Prenzlau. 
Berlin, den 12. März 1902. 
Der Polizel-Yräfident. 
Polizei⸗Verorduung, 
betr. Abänberung des 6 39 der Banpoligeiorbunn für die Vororte 
vorn Berlin vom 5. Dezember 1 
32, Auf Grund der 66 6, 12, 15 des Geſetzes 
über die PolizeisBerwaltung oom 11. März 1 
(Gefeß Sammlung &. 265), des 6 137 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Befeß- Sammlung ©. 195) und des 5 2 bes 
Geſetzes, betreffend die PoligeisBerwaltung in ben Stabt- 
freifen Charlottenburg, Schöneberg und Nirborf, vom 
13. Juni 1900 (Gefeg-Sammlung &. 247) wird unter 
Zuftimmung ded Herrn LOberpräfidenten der Provinz 
Brandenburg und von Berlin Folgendes verordnet: 
Der erſte Abfag des 8 39 der Baupolizeiorbnnung 
für die Vororte vou Berlin vom 5. Dezember 1892 
erhält für den Gehtungsbeneid, dieſer Baupolizeiordnung 
innerhalb der Stabtfreife Charlottenburg, Schoͤneberg 
und Rirdorf nachſtehende Faſſung 
$ 39. Zum dauernden Aufenthalte von Menſchen 
beflimmte Räume, 
Ad Räume, welche nicht zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beftimmt find, gelten insbeſondere: 
Flure, Treppen, Corribore, Bodenräume, Des 
bürfnißanftalten, die für den Hausbedarf beſtimmten 
Badeſtuben, ferner Wintergärten und Rollfammern, 
Speijefammern und ähnliche Vortathsräume, Räucher⸗ 
fammern, Gewähshäufer, Kegelbahnen, Heizräume, 
Keſſel⸗ und MafchinensRäume, wenn fie nur Heizunges, 
Lüftungs⸗, Beleuchtungs⸗ und Aufzugs- Betrieben dienen, 
Wein-, Bier- und Branntweinsfellereien und Räume, 
weihe zur Lagerung von Waaren und zur Aufs 
bewahrung von Gegenfländen, fowie zur Vornahme 
der damit motbwenbigerieife verbundenen Arbeiten 
befimmt find. 
Berlin, ten 12. März 1902, 
Der PolizeisPräfident. 
Polizet-Berordnung, 
betr. Abänderung des $ 37 der Baupoli —52 Charlotten⸗ 


urg m. ſ. w. vom 22, Anguſt 
Auf Srund der 66 6, 12, 15 des Geſetzes 
über die Polizei-Verwaltung vom 1. Mär; 1850 
(Gefeg Sammlung S. 265), des $ 137 des Befepet 
über die allgemeine Landesverwalrung vom 30. Yuli 
1883 (Geſetz⸗Sammlung &. 195) und des 5 2 Des 
Geſtetzes, betreffend die Polizeiverwaltung in den Stadt⸗ 
kreiſen Charlottenburg, Schöneberg und Nixdorf, vom 
13. Juni 1900 (Geſetz⸗ Sammlung &. 247) wird unter 
Zufimmung des Herrn Oberpräfidenten ber Provinz 
Brandenburg und von Berlin Folgendes verordnet: 

Der erfte Abjag des 5 37 der. Banpolizeiordmmg 
für Charlottenburg u. f. wm. vom 22. Auguſt 1808 er- 
hält für den Geltungsbereich dieſer Baupolizeiordnung 
innerhalb der Stadtkreiſe Ehariontenburg, Schöneberg 
und Rırdorf nachflehende Kafjung: 
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8 37. Zum dauernden Aufenthalte von Menfchen | 


beflimmte Räume. 
Als Räume, welde nit zum dauernden Aufenthalte 
von Menſchen beſtimmt find, gelten insbefondere: 

Flure Treppen, Corridore, Bodenräume, Bes 
dürfniganftalten, die für den Hausbedarf beflimmten 
Badefluben, ferner Wintergärten und Rollfammern, 
Speifefammern und ähnliche Vorrathsräume, Räuchers 
fammern, Gewächshäuſer, Kegelbahnen, Heizräume, 
Keſſel⸗ und Mafchinen-Räume, wenn fie nur Heizungs⸗, 
Lüftungs, Beleuchtungs- und Aufzugs- Betrieben dienen, 
Weins, Bier⸗ und Branntweinsfellereien und Räume, 
welche zur Lagerung von Waaren und zur Aufs 
bewahrung von Gegenfländen, fowie zur Vornahme 
der damit notbwenbigerweife verbundenen Arbeiten 
beſtimmt find. 

Berlin, den 12. März 1902. 

Der PoligeivPräfident. 

Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Verkehr mit Kuhmilch und Sahne. 
84. Auf Grund des 6 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Gefeg- Sammlung Seite 195 ff), der 88 6, 12 und 
15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11ten 
März 1850 (Gefeß- Sammlung Seite 265) und bes 
6 2 des Geſetzes vom 13. Juni 1900 (Befeg- Samm- 
lung Seite 247) wird für ben Umfang des Landes⸗ 
Polizeibezirks Berlin für den Verkehr mit Kuhmilch und 
Sahne unter Zuſtimmung des Ober» Präfidenten der 
Provinz Brandenburg nachſtehende Polizei⸗Verordnung 
erlafien: 

51. Wer in den Landes-Polizeibezirf Berlin 
gewerbsmäßig Kuhmilch oder Sahne einführen, dort 
feilhalten oder verfaufen, oder wer Mildfühe zum Zwecke 
bed Erwerbes halten mill, bat dies in Perlin der Ab: 
theilung IIa. des Königlichen Polizei-Prafidiume, in 
Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf der Polizeis 
Direktion unter Angabe der regelmäßigen Bezugsquellen 
oder der Zahl der jelbft gehaltenen Milchkühe vorher 
anzuzeigen. 

Ebenſo bat er jede oͤrtliche Verlegung des Ge- 
ſchaͤftes oder Stalles, die Eröffnung eines Zweiggefchäftes, 
die Herftellung von trinkfertiger Mil befonderer Zu- 
bereitung, 3. B. für die Ernährung von Säuglingen 
u. ſ. w. den in Abſatz 1 bezeichneten zuftäntigen 
Polizeibehoͤrden anzuzeigen. 

$ 2. Ber in den Landespolizeibegirt Berlin 
gewerbsmäßig Kubmild oder Sahne einführt, dort feil- 
bält oder verkauft, bat die das eriorberlichen, unten 
angegebenen Gefäße mit genauer Bezeichnung ber in 
ihnen enthaltenen Milchjorten zu verjeben. 

Die Bezeichnung if in folgender Weife anzubringen: 

1) Die Standmildgefäße und tiejenigen Gefäße, aus 
denen von Fuhrwerken Milo verkauft wird, müſſen 
an einer in die Augen fallenden Stelle die deut: 
liche, nit verwiſchbare, ſtets yut lesbar zu er⸗ 
baltende und nis abnehmbare Inſchriſt „Marki⸗ 


2) 


milch“, „Magermilch“ u. |. w. tragen. Diefe 
Inſchrift muß dur Aufmalen mit ſchwarzer Farbe 
auf weißem ober hellgelbem Untergrunde angebracht 
werden. Außerdem find Die- für Magermilch 
beflimmten Gefäße mit einem direlt unterhalb bes 
oberen Randes um die Außenwand laufenden 5 cm 
breiten feuerrothen Streifen zu verfehen. Andere 
Anftriche, Abzeichen oder Bergierungen von rother 
Farbe dürfen an den Mildgefäßen nit vor- 
banden fein. 

Bei geſchloſſenen Milchwagen müflen die Inicriften 
nebft Preisangaben auf der Wagenwanb und zwar 
unmittelbar über den betreffenden Auslaßoöffnungen 


- deutlich, nicht verwiſchbar und nicht abnehmbar 


3) 


4) 


5) 


6) 


mit Schwarzer Farbe auf weißem oder hellgelbem 
Unterarunde angebracht werden. Die Auslaß⸗ 
Öffnungen für Magermilch müffer außerdem mit 
einem 5 cm breiten feuerrothen Ring umgeben fein. 
Andere Anftriche, Abzeichen oder Verzierungen von 
other Farbe dürfen, abgeleben von ben Rädern, 
an den Milchwagen nit vorhanden fein. 

Bei Gefäßen von weniger als 3 Liter Inhalt, in 
denen die Milch auf Beſtellung an Einzelkumden 
geliefers wird, find abnehmbare, jedoch ebenfalls 
nicht verwiſchbare Bezeichnungen quläffig.. Die 
Inſchriften können in dieſen Fällen au - durch 
Eingraviren oder Kinägen in Metall hergeſtellt 
werden. Größere Gefäße find wie unter 1. vor⸗ 
geichrieben zu bezeichnen. | 

Beim Bertriebe der Milch in Flaſchen find bie 
Bezeichnungen entweder in deutlicher nicht verwiſch⸗ 
barer ſchwarzer Schrift auf weißem ober hellgelbem 
Grund auf feſt angebefteien Etiquettes oder durch 
deurlich fichtbared Einbrennen in die Flaſchenwan⸗ 
dungen anzubringen. 

In den unter Ziffer I. angegebenen allen find 
bie Inſchriften finngemäg nah folgenden Muſtern 
berzuftellen: 


Markt-Milch | 


Mager-Milch | 


Die Schrift muß an den. Gefäßen mindeſtens 
35 cm Breite bei 5 cm Buchſtabenhöhe haben. 

In den unter Ziffer 2 angegebenen Füßen kann 
die Einrahmung der Inſchrift fehlen; die Buche 
ftaben müflen jedoch eine Höhe von mindeſtens 
In den Räumen, in denen Milch feilgehalten und 
verlauft wird, find die Berfaufsgefäße jo aufzu⸗ 
fiellen, daß die angebradten Bezeichnuugen des 
Inhalts dem Publikum Arte ohne Weiteres ficht- 
bar jino. 
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$ 3. Bom Berfehr 
mild und Sahne, welde: 

a. blau, roth oder gelb gefärbt, mit Schimmelpilzen 

befegt, bitter, faulig riechend, fchleimig oder fonft 

verdorben if, Blutreſte oder Biutgerinfel enthält; 

b. bis zum fünften Tage einſchließlich nach dem Ab- 
kalben gewonnen if; 

c. von Kühen ſtammt, die an Milzbrand, Rauſch⸗ 
brand, Tollwutb. Pocken, Strahlenpilzkrankheit, 
Gelbſucht, Ruhr, Euterentzändungen, Blutvergiftung, 
namentlich Pyaͤmie, Septicaͤmie, fauliger Gebaͤr⸗ 
mutterentzũndung oder anderen fieberhaften Er⸗ 
krankungen leiden, ſowie von Kühen, bei denen 
die Nachgeburt nicht abgegangen iſt, oder bei 
onen krankhafter Auofluß aus den Geſchlechtstheilen 

eſteht; 

d. von Kühen ſtammt, die an Eutertuberkuloſe oder 
vorgefchrittener, mit ſtarker Abmagerung ober 
Durchfällen verbundener QTuberfuloje leiden; 

. e. von Kühen flammt, die mit giftigen oder flarf 
wirkenden, in bie Mitch übergebenden Arzneimitteln, 
insbeſondere Arfen, Bredhweinftein, Jodkali, Nies⸗ 
wurz, Eſerin, Opium, Pilokarpin und ähnlich 
wirkenden Stoffen behandelt werden; 

f. fremdartige Stoffe, insbeſondere Conſervirungs⸗ 
mittel irgend welcher Art enthält oder mit Waſſer 
oder aud Waſſer hergeflelltem Eid verfegt if. Der 
Zufag von Milcheis, dad nur aus Mil ohne 
weitere Zuläge jauber hergeſtellt iſt, wird hiervon 
nicht betroffen. 

Milch von Kühen, die an Maul- und Klauen⸗ 
feudye, oder derart an Tuberfulofe, daß Ziffer 3d. nicht 
Anwendung findet, ertranfı find, oder einer Seuchen⸗ 
erfraufung verdächtig ſird, darf nur in abgefochtem ober 
Kerilifiriem Zufante in Birfehr gebracht werden. 

Buttermilch und faure Mil Darf nicht ans Milch 
ber unter Ziffer 3a. Bis f. bezeichneten Herkunft bereitet 
werben, 

$ 4 Kubmild, die in den Bandes Polizeibezirk 
Berlin eingeführt, dort feilgehalten ober verfauft wird, 
muß folgende Bedingungen erfüllen: 

„Marktmilch“ muß einen Fettgehalt von mins 
beftens 2,7 °/, und ein fpesifiihes Gewicht von minde⸗ 
fiend 1,028 entipregennd 14 Grad des yolizeilichen 
Milchprobers bei 15 Brad Celfius haben. 

Milch, deren Fettgehalt unter der für Markt 
mild vorgeſchriebenen Mindeſtgrenze bleibe, darf nur als 
„Magermilcdh‘ bezeichnet werden. - 

Als „Kindermilch⸗“, „Mich für Kinder“, 
„SAuglingemild‘”, „Sanitätsmilch“, „Milch unter 
thierärgtlidger Rontrolle‘‘, „Kurmilch““, „Vorzugsmilch“, 
„Milch von Küben mir Trodenfutter‘’ oder mit aͤhn⸗ 
lichen Namen, durch welche der Glaube erweckt werben kann, 
Daß die Milch in geiunpheitlicher Beziehung beſonders her: 
vorragende, Eigenſchaften habe, darf nur Milch bezeichnet 
werden, der nichto genommen und nichts hinzugeſetzt iſt, 
die mindeſtens 3,0% Fett enthält und die von Milk: 
kühen gewonnen iſt, welde -binfidelih ihres Geſund⸗ 


ausgeſchloſſen iſt ſolche Kuh⸗ heicuande und ihrer Pflege den Anforderungen des 
$ 


3 genügen. 

$ 5. Gefrorene, abgefocdhte oder fterilifirte Markt⸗, 
Mayer: oder Kindermilh ift als ſolche befonders zu 
bezeichnen. Als „abgekocht“ gilt diejenige Mil, 
weiche bis 100 Grad C. erhigt oder einer Temperatur 
von 90 Grad O. durch mindeſtens 15 Minuten ausge⸗ 
ſetzt worden iſt. 

Als „ſteriliſirte“ Milch if ſolche Milch zu bes 
zeichnen, die, nachdem fie ſofort nach dem Melken von 
Schmutztheilen befreit worden ift, ſpäteſtens 12 Stunden 
nah dem Melken in entfprechenden, vom Polizei⸗Praͤ⸗ 
fiventen in Berlin ale Teiftungsfähig anerkannten 
Apparaten orbnungemäßig behandelt und mährend des 
Erbigens mit luftdichtem Berichluß verfeben worden 
it, der dad Datum der Sterilifation tragen und bis 
zur Abgabe der Milch an den Eonfumenten unverjehrt 
bleiben muß. 

6 6. Mildpräparate dürfen nur unter ausdrück⸗ 
licher Bezeichnung ihrer Zufammenfeßung oder Her⸗ 
fellungsarı auf den Berfaufögefäßen eingeführt, feilges 
halten oder verfaufe werden. Burtermild und faure 
Mil darf nur umter richtiger Bezeichnung in den Ver⸗ 
fehr gebradyt werden. 

- 6 7. Die Berwendung der für den Milchwirth⸗ 
Ichaftsberrieb beftimmten Gefäße zu anderen Zwecken if 
verboten. 

$ 8. Gefäße, aus denen die Mild fvembartige 
Stoffe aufnehmen kann, wie Gefäße aus Kupfer, 
Meffing, Zink, Thongefäge mit geſundheitsſchaͤdlicher, 
nicht halibarer oder ſchadhafter Glaſur, eiferne Gefäße 
mit bleihaltigem oder riſſig oder brüchig gewordenem 
Email oder verroſtete Gefäße, ferner Gefäße aus 
Kiefernholz oder anderen Holzarten, die durch ihre 
Weichheit der Berfchmugung und damit der Zerfegung 
ber Milch Vorſchub leiſten, därfen zur Yuffangung und 
Aufbewahrung von Mil nicht verwendet werden. 

Die Zapipähne an Milchgefäßen und geichlofienen 
Milchwagen müfjen gut verzinnt fein oder aus Metall 
beleben, das nicht mehr als ein Gewichtsprozent Blei 
oder Zink enthält, und müfjen im Imnern ſtets fauber 
aehalten werden. Milchgefaͤße von 2 Litern und mehr 
Inhalt follen eine fo weite Deffnung haben, dag die 
Hand eines Erwachſenen behufs Reinigung bequem ein» 
geführt werben kann. 

Die zum Ausmeſſen der Milch dienenden Gefäße 
müfjen hinſichtlich des Materials und der Sauberkeit 
und Neinigungsart venfelben Anforderungen wie Die 
Mildh- Transporte und Gtandgefäße genügen und mit 
einer geeigneten Handhabe verfehen fein, ſodaß eine Bes 
rührung der Mil mit der Hand beim Schoͤpfen aus⸗ 
geſchloſſen If. 

8 9. Sämmtlide im Milgewerbe Berwenbung 
findenden Gefäße find vor dem fedesmaligen Gebrauch 
mit heißem und darauf mit frifchem reinen Waſſer zu 
reinigen und jederzeit gehörig rein zu halten. 

Standgefäße find mit gut paffendem überfaſſenden 
Deckel zw verfehen und möglihf, jedenfalls aber von 
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9 Uhr Vormittags ab verichloffen zu: halten. Friſch, oder: fonflinen elelerregenden Kranlkheiten leiden, durfen 
gemolfene Milch darf im Mollereibetriebe fo lange, bis |mit dem Melken nicht beſchaͤftigt 


fie auf 25 Grad C. abgefühlt if, unbebedit bleiben, je- 
doch nur fofern fi \ gegen Berunreinigungen (Staub, 
Schmug u. |. w.) geſchützt iſt. 

Kindermild ($ ? Abſatz 4) if in feſtverſchloſſenen, 
mit Papierftreifen verklebten oder plombirten Flaſchen 
an die Conſumenten abzugeben. 

Die Verwendung von Papier, bleihaltigen Gummi⸗ 
ringen, Lappen, Stroh und dergleichen zur Abdichtung 
ber Dedel om Milchgefäßen ift verboten. 

Gefäße, in denen Miley gewerbsmaͤßig in ben 
Landes Polizeibezirt Berlin eingeführt wird, müffen bis 
zur Ablieferung an den Empfänger unter Plombenver: 
alu grhalen werden. 

10. Bei Beförderung der Mild in Wagen wie 
witnen der Eiſenbahn iſt die größte Sauberkeit geboten. 
Insbeſondere müſſen die Milchgefäße auf den Fuhr⸗ 
werken in einem jederzeit ſauber gehaltenen Raum ſo 
untergebracht ſein, daß ſie vor dem Einfluß der Witte⸗ 
rung und vor Verunreinigung geichügt find. 

5 11. Die für den Berfauf befimmte Milch darf 
nur in Räumen aufbewahrt werden, die genügend bell, 
ſtets forgfältig gelüfter find (auch Sonn» und Feſttags), 
fauber und fübl gehalten und nicht ale Schlaf: oder 
Kranlenzimmer benugt werden. Stoßen die Milhräume 
unmittelbar an Schlaf oder KRranfenzimmer, jo müſſen 
beide burd eine verichlichbare Thür geirennt fein, die 


für gewöhnlich gefchloflen gehalten werben muß. Er⸗ 


franfı eine Perſon, die zum Hausſtande oder Geſchäfts⸗ 
betriebe eines Rilhhändlers oder Milhprobucenten ger 
hört, an Choiera, Peſt, Typhus, Fleckfieber, Ruhr, 
Tuberkuloſe, Diphtherie, Scharlach, epidemiſchem Ge⸗ 
nickkrampf, Mundſeuche (Maul⸗ und Klauenſeuche), jo 
hat der Händler oder Producent dies ungeſäumt in 
Berlin der Abtheilung Ala. des Königlichen Polizei⸗ 
Praͤſidiums, in Charlottenburg, Schöneberg und Rir- 
dorf der PoligeisDireftion zu melden und außerdem bei 
Bermeidung fofortiger Schließung ber Verkaufsſtelle 
jolhe Maßnahmen zu treffen, daß jede Berührung des 
KRranlen wie des Pflegeperfonals mit der Handelsmilch 
und beren Produkten ausgeſchloſſen if. Die im Einzel: 
fall erforderlichen geſundheitspolizeilichen Mafnahmen 
find nad dem Gutachten des zufländigen Medizinal- 
beamten zu treffen. 

Die Defiger von Milchkühen in Berlin, Charlotten⸗ 
burg, Schöneberg und Rixdorf haben jederzeit die Be 
füchtigumg ihres Biehbeſtandes durch ben zufländigen be 
amteren Thierarzt ober deſſen Vertreter, ſowie durch 
die aneign —— zuzulaſſen. 

812. Kühe ſind ſauber zu halten, ibre Euser 
find vor be — ſorgfältig zu reinigen. Die mit 
dem Melken beſchaͤftigten Perfonen haben ſaubere waſch⸗ 
bare Schürzen beim Mellen zu iragen und ſich vor 
dem Melken die Hände und Arme mit Seife und Waſſer 
zu reinigen. 

Perfonen, welche an einer.der im 8 11 genannten 
außedenden Kranlheiten, an Beihwürm, Ausichlägen 


werben, 

$ 13. Soll eine Milchwirthſchaft als Sanitäte- 

molferei oder in einer ähnlichen, den 6 4 Abſatz 4 

entſprechenden Weife bezeichnet werben, jo if Dies in 

Berlin dem Polizei-Präftdenten, in Charlottenburg, 

Schöneberg und Nixdorf den zuſtändigen Orsspolizei- 

behörben anzuzeigen. 

Die in. ben Laudespolizeibezirk Berlin eingeführte, 
dort feilgehaltene oder verfaufte Kindermilch“ ze. (6 A 
Abjag 4) muß in nachſtehender Ari gewonnen fein: 

a. Die Kühe find im hellen, geräumigen, luftigen, mit 
undurdläffigen, leicht zu reinigengen Fußboͤden und 
Krippen verfehenen Stallräumen, die mit Waffer- 
jpülung und guten Abflußvorrichtuugen verichen 
find, und zwar räumlid getrennt von anderen 
nit zur Gewinnung von Kindermilh dienenden 
Kühen aufzuflellen; derartige Stallungen haben eine 
unauslöjchliche Bezeichnung ihres Zweckes an der 
Außenthür zu tragen. 

b. Der Geſundheitszuſtand der Kühe iſt vor der Ein- 

ſtellung auf Koſten ber Eigenthämer durch ben zu- 

Rändigen Kreisthierarzt feſtzuſtellen. In AbRänden 

von je drei Monaten if die thierärztliche Unter- 

ſuchung zu wiederholen. 

Ueber die Unterſuchungen ift ein Buch zu führen, 
in welches den zufänbigen Beamten jebergeit Eins 
fiht gewährt werden muß. Jede Erkrankung einer 
Milchkuh in einem Stalle mit Kindermilchkühen 
ober einer Sanitätemolferei bezw. entſprechenden 
Anſtalt an einer der im 6 3 genannten Kranukheiten 
it, undeſchadet der zur Betämpfung der Vieh⸗ 
ſeuchen vorgejchriebenen Anzeige am die Polizei⸗ 
behörde, dem zufländigen beamteten Thierarzte zu 
melden. 

Derartige Thiere ſowie an Berbauungsflörungen, 
Durchfall und Lechkſucht erfranfte Kühe find bis zur 
Entſcheidung des beamteten Thierarztes jofort aus 
dem Stalle zu entiernen. 

. Molfereirüdkände dürfen an die Kühe nicht ver- 
füttert werden, Im Uebrigen veröffenslicht der 
Oberpräfident aljährlih Pie Namm derjenigen 
Suttermittel, welde nicht an Kinbermithlübe ver⸗ 
abfolgt werben bürfen, 

d. Die Benugung von gebraudtem Berufzoh und 

anderen Abfallftoffen als Streumaterial if} werboten. 

e. Die erſte Mil iſt aus ben Zigen auf den Baden, 
nieht in bir oae su ſtreichen un wit in den 
Kübel zu mel 

. Die Mil en jofort nach dem Melfen durch 
Seihen oder Gentrifugiren von Shmugipeilen zu 
reinigen und auf 12 Brad C abzuluͤhlen. 

g. Die Befimmungen bee 5 12 und dee $ 13 © 
bie f. find an die Stallihür anzuſchlagen und flets 
leferlich zu halten. 

. Kindermilch m. |. w. (64 ie 4), die. von aus⸗ 
waͤrts bezogen wird, muß beim Abgeben an bie 

Gonfumenten ohne gu gerinnen das Ablochen obex 
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>. 
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die Alldholprobe (Miſchurg von 70 %,eigem — 

Volumprocent — Alkohol mit Milch zu gleichen 

Theiten) audhalıen. 

$ 14. Sahne, die in den Landespolizeibeziet 
Berlin eingeführt, dort feilgehalten oder verkauſt wird, 
muß reiner, von fremben Beſtandtheilen freier Milch⸗ 
rahm fein. 

Kaffeefapne und ſaure Sahne mäflen einen Feti⸗ 
gehalt von mindeſtens 10%, Schlagſahne einen ſolchen 
von mindeflene 25%. haben. 


$ 15. Wer wiffentlich oder fahrläffig diefer Ber: | 2 


ordnung. zumiderhandelt, wird, falld nad den Siraf- 
gejegen nicht höhere Strafen Plag greifen, mit Geld- 
Arafen bis zu 60 Mark und im Unvermögenefalle mit 
verbälmißmäßiger. Haft beftraft. 

- 6516. Me dieſer Verordnung entgegenſtehenden 
früheren Befimmungen werden aufgehoben. 

Die Berordnung tritt mit dem 1. April 1902 in 
Kraft. Das Verbot der Abdichtung von Mildpgefäßen 
durch Stroh (5 I Abfag 4) tritt, ſoweit hölzerne Milch- 
fäfler in Betracht fommen, erſt mit dem 1. Oftober 
1904 in Geltung. 

Berlin, den 15. Mär; 1902. 

Der Polizei-Präfident. 
Velanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 
Gementlanäle für Fernſprechkabel. 

16. Bei dem Kaiferlichen Poſtamt 1 in Schöneberg 
bei Berlin liegen Pläne aus über die Herflellung von 
Gementfanälen für Fernſprechkabel von Ede Eifenader: 
und Neue Winterfeldifirage bis Eiſenacherſtraße 103 

und vom Wittentergplag bis Geisbergſtraße 29. 

Berlin O. 2, den 13. März 1902. 

Raiferlide ObersPoftdirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber:-Boftdireftion zu Yotsdam. 
Bezeichnung eines Poſtamts. 

17. Das Pofamt in Herzfelde wird vom 1. April 
diejes Jahres ab die zufägliche Bezeichnung „Kr. Nieder: 

barnim’’ führen. 

Potsdam, 13. März 1902. 

Kaiſerliche Ober: Pofdirefiion. Guͤrtler. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Drobin; Brandenburg 

arrftellenerlevigung. 
17. Erledigt iſt die Diafonatöftelle magiftratualtichen 
Patronats zu Tychen, Diözefe Templin, dur Berfegung 
bed Diafonus Lorenz. Die Beſetzung if und für 
diefes Mal überlaffen worben. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Eifenbabndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterlalien 

der Kunflvüngerfabrifation. 
9. Am 12. Mär) 1902 wird die Oſchersleben⸗ 
Schoͤninger Eiſenbahn in den Abſchnitt III. A. des 
Ausnahmetarifs für den Berfandb von ihren Stationen 
aufgenommen. Berlin, den 8. Mär; 1902.7, 
Königliche Eijenbahndireltion) 
namens der betheiligten Eiſenbahnverwaltungen. 
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Berfürgung der Labefriflen auf Station Franukfarter Allee, 
10. Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde werken 
für die Station Frankſurter Allee (Berlin) vom: täten 
März d. 36. ab bis anf Weiteres: die Ent: und ‚Be 
ladefriften für Wagenladangsgüter auf! 6 Tagesflunden 
herabgeſezt. Berlin, den 12. März; 190%. 

Koͤnigliche Eiienbahn- Direktion. 


Belanntmachungen ded Landesdirektors 
der Provinz Brandenburg. M 

Direltorialrath der Landfeuerforietät der Provinz Brambenburg. 
. Zum flelivertretenden Mitglied des Direftorials 
raths ber Landfenerfocietät der Provinz Brandenburg 
bat der Provinziallandtag an Stelle des am 14. Nos 
vember 1901 verftorberen. Landratbe Dr. von Weiß 
den Ritterichaftsraip von Waldow⸗Fürſtenaugen ählt. 

Berlin, den 6. März 1902. 

Der Landesdireltor der Provinz Brandenburg. 

Freiherr von Manteuffel. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der bit herige Diakonus an der St. Bartholo⸗ 
mäuokirche hierſelbſt Carl Hermann Freidank iſt zum 
erſten Pfarrer der Parochie der Zionskirche, Dioͤzeſe 
Berlin ILL, beſtellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hülfslehrer om Gymnaſium 
Eberöwalde Mar Goepel ift als Oberlehrer am König: 
hen Prinz Heinrich⸗Oymnaſium in Schöneberg anges 
ſtellt worden, 

Der Schulamtskandidat Hand Borchert if als 
Dberlehrer am Dorotheenſtädtiſchen Realgymnafium in 
Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Wohlſtein, Görler, Ermier, Denz⸗ 
laff, Püſchel, Gerfienberger, Lüdemann, Scholz, 
Lemm und Friedrich find einflweilig als @emeindes 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worben. 

Der Lehrer Dudzus if endgültig als Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 


Answeifungen aus Preußen. 

Handlungsgehülfe Bernhard Burfchtin, geboren 
10. März 1855 zu Schedlig, ruſſiſcher Staatsange- 
höriger, ift ale laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizeis Präfidenten zu Berlin vom 28. Des 
zember 1901 ausgewieſen. 

Kaufmann Eduard Johne, geboren 18. Zuni 1874 
zu Barnedorf, öfterreihiicher Staatsangehöriger, if als 
läfiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
Polizei-Präfiventen zu Berlin vom 2. Januar 1902 
ausgewieſen. 

Der Schneider Rafael Chocheles, geboren am 
11. Juni 1876 zu Lemberg, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, iſt ale läfliger Auslaͤndiger durch Verfügung 
des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
6. Februar 1902 ausgewieſen. 

Tiſchler Zofef Schüfjel, geboren 4. September 
1880 zu Stroydig, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
iR als läͤſtiger Ausländer durch Verfügung des Koͤnig⸗ 
hen Polizei: Präfidenten zu Berlin vom 8. Februar 
1902 audgewiefen. 
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Dreborgelfpielev. "Giovanni Belfredo, geboren 
15. Dftober 1862 zu Bernatcd, italieniſcher Staats⸗ 
angehöriger, iR als läftiger Ausländer durd Verfügung 


des " Königlichen ' Pokigei-Präfidenten zu Berlin vom- 


6, Februar 1902 aus Preußen ausgewiefen. | 

Handlungsgehülfe Edgir Golpftein, geboren 
11. Mai 1880 zu Eperied, ungarifcher Staatsange⸗ 
hörigen, iR. ale öftiger Auslaͤnder durch Derfügung des 
Königlichen Poltzer Präftdenten zw Berlin vom 8. Fe— 
bruar 4902 andgewiefen, . 2. 

Kaufmann Alois Adler, geboren 15. Oftober 1862 
zu Unter-Körnial;, öfterreiifcher Stantdangehäriger, iſt 
ats Jäfliger Ausländer durch Verſügung des Königlichen 
Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 18. Februar 1902 
ausgewieſen. 

Sänger Alois Aſckenaſy, geboren 1. Februar 
1862 zu Krafau, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, if 
als läftiger Ausländer dur Verfügung tes Königlichen 
HolizeisPräfidensen zu Berlin vom 13. Februar 1902 
ausgewieſen. 

‚Der Arbeiter Franz Woczowoki, geboren 15ten 
Dezember 1879 zu Chelki, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
iſt ale Täfiger Ausländer durch Verfügung: des Königs 
lichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 15. Februar 
1902 ausgemiejen. 

Dreborgelipieler Guiſeppe Basti, geboren 10ten 
April 1838 zu Saljomagiore, italienifcher Staatsange- 


höriger, ift als Läftiger Auslänper durch Verfügung des 


Königlichen Poligei-Präfldenten zu Berlin vom 18. Fe⸗ 
bruar 1902 ausgewieſen. oo: ; 

Der Dreborgelipieler. Pietro Giacomeri, ‘geboren 
14. Auguf 1841 zu Pellegrino, italiensicher Staatsan- 
gebörsger, iſt als läſtiger Ausländer. durch Berfügung 
des Königlichen Polizei: Präfidenten zu Berlin vom 
20. Zebruar 1902 ausgemiejen. BLLIEOT 

: Die Klempner Moſes Grünfeld, geboren.1. Mai 
1857 zu Tarnow in Galizien, öfterreichiiher Staats⸗ 
angehöriger, ift als läfliger Ausländer duch Berfügung 
des Königlichen Polizeipraͤſidenten zu Berlin) vom 
20. Februar 1902 ausgewieſen. 

Kellner Johaun Waldbrunner, geboren 31 ſten 
Oktober 1877 zu Wien, öfterreichiicher Staatsange- 
böriger, iſt ale läfliger Ausländer durch Verſügung bes 
Königlichen Polizeis Präfidenen zu Berlin vom 3. März 
1902 ausgewieſen. 

‘ Der Drapibinder Steppan Bardi, geboren“ $, 
16 Jahre, zu Nizne⸗Wadiczau, ungariſcher Staatsan⸗ 
gehoͤriger, iR ale Täftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen PoligeisPräfipenten zu Berlin vom. Aten 
März 1902 ausgewieſen. 

Der ungariſche Staatsangehörige, Drahibinder 
Johann Jaczekt, geboren am 3. Auguft 1882 zu 
Kranszno, Comitat Trenefin, if durch Berfügung des 
Polizei: Präftdenten in Rirdorf vom 12. März 1902 als 
läfliger Ausländer aus dem preußifchen Staatsgebiet 
ausgemiejen morben, 


Ausweiſung von Ansländernlaus dem Neichsgebiete. 

















7 | Name und Stand | Alter amd Heimath u Grund Behörde, Datum 
2 EEE ber welche die Ausweifung Aueweifunge: 
4 ber Ausgewwiefenen Beſtrafung beſchloſſen hat Beſchluſſes 
1. 2. u 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des $ 39 des Strafgejegbudes: 
1, Guerino Pontiroli, geboren am 19. Oktober 1866jgewerbsmäßiges Kaiſerliches Bezirks⸗-18. Februar 
Kaufmann, zu Stradella, Provinz Pavia, Glüdgipiel, Präfldenz zu Straß! 1902. 
| rn ortsangehoͤrig ebenda» burg, ° | 
e . . 
| b. Auf Grund des 5 362 des; Strafgeſetzbuchs:“ 
1; Alexander Nicolai igeboren am 6. November 1866| Betteln, Polizeikommiſſion des 19. Bebruar 
Buglaff, Schloſſer- zu Riga, Rußland, orts ange⸗ Senats zu Bremen,| 1902. 
geielle, : börig ebendaſelbſt, 
2 Idzi Ealinsfi, geboren am 2. März 1876 zu Landſtreichen, Koͤniglich preufikher 21. Februar 
Aıbeiter, Czeikow, Gouvernement Kaliſch, jerungspraͤfſident 1902. 


— 


hoͤriger 


8 , 
3 Auguſtin Erben, geboren am 30. Juli 1881 zu 
Jungbuch, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehoͤrig] eben: 


Weber, 


ı bajelbft, 


Polen, ruſſiſcher Staatsange⸗ 





zu Magdeburg, 


oͤffentliche Beleidi⸗Koͤniglich preußiſcher 22. Februar 
gung u. Betteln, Regierungspraͤſident 1902 
zu Breslau, 





Hierzu Eine Beilage und Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die Snertionsgebühren beiragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bf. 
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lätter werben der Bogen mit LO Pf. berechnet.) 
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Beilage 
zum 12ten Stüd des Amtsblatte 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 21. März 1902. 





Borf ER iften 
über Aunahme uud webilbung von, Milt 
täranwärtern für. den Strammeifterdienft. 

Unter Aufhebung der unter dem 10, Februar 
1885 (Amtsblatt Stüd 9 S. 79 u. 80) erlaffenen Bor- 
ſchriften wird folgendes verowbnet. 


UnnabmeBedingungen, Ä 
Der Anwärter mu 

a. die Berechtigung zur Berfongung | im Zivildienſ 

erworben haben, 

b. völlig geſund fein, 

e. den Rang eines Unteroffizierd erreicht haben 
und derj 
d. das 35. Lebensjahr nicht überfchritten haben. 

2 


2. 

Der Anwärter bat fein Geſuch um Anmahme zur 
Ausbildung .ald Strommeifter ſchriftlich am ben Res 
gierungspräftdenten in Potsdam au richten. und dieſem 
Geſuche beizufügen: 

a. den Geburts ſchein, 
b. den Zivuverſorgungs ſchein, 
c. das Fuhrungszeugniß aus der militaͤriſchen Dienſtzeit, 

d. ein är acliches Zeugniß über feinen Geſundheits⸗ 


zuñand, 
e. die ſelbſt verfaßte und ſelbſt geichriebene Dar⸗ 
ſtellung des Lebenslaufs, 
und, falls der Anwaͤrter dereits aus dem Militärver⸗ 
banbe entlaſſen iſt, 
f. ein Führungszeugniß der Ortspolizeibehoͤrde, 
g. einen Nachweis über die Beichäftigung ſeit ber 

Entlaffung aus dem Militärbienf. 

Wenn dieſe Borlagen als genügend befanden wer⸗ 
den und ein Bedärfnig zur Einſtellung von Stroms 
meifter-Rehrlingen vorliegt, jo wird der Anwärter einer 
Annahmeprufung unterworfen, mit deren Abhaltung 
der Regierungopraͤſident ‚einen Waſſerbanbeamten bes 
auftragt. 4, 

$ 3. 


Die on einem Rage zu erledigende theils ſchrift⸗ 
Fra mundliche Prüfung umfaßt folgende Gegen⸗ 
ändes ; 
a. Geläufiges und richtiges &en von Gedrudtem und 
Geſchriebenem, 
b. deutliche Banvſchriu und Retigeeibung ohne grobe 
er in einem Difit. 


pler , 
c. Berfländlihe Abfafjung eines Serichte ‚oder einer |. 


Pelpung über ein, dem Anwärter gelänfiges Thema. 
d, Kennmiß der vier einfachen Rechenarten, der Red» 





nung mit gemeinen und Dezimalbrüden, ber 

Regeldetri. 
e. Kenntniß der Gewichts⸗ und Maßbeſtimmungen. 

Der Regierungspräſibent entſcheidet über den Aus⸗ 

fall der Prüfung und beruft, falls fie beſtanden if, den 

Anwärter zur informatoriſchen Beſchaͤftigung ald Stroms 

meifterlebrling ein,. Die Einberufung zur informatos 

riſchen Beſchaͤftigung erfolgt zweimal im Sabre, und 

zwar zum 1. April und 1. ober. 


etusbildung, 


84 
Die Dauer der informatorifchen Beihäftigung um⸗ 
seßt einen Zeitraum von 12 Monaten, wobei bie durch 


Krankheit oder Beurlaubung verſäumte Zeit nicht in 


Anrechnung gebramt werben darf. 


Die Strommeifterlehrlinge werden im Laufe der 
informatoriſchen Beichäftigung in der Regel nacheinander 
verichiedenen Waflerbauinipeltoren des Bezirks zur 
praftiihen Ausbildung im Strommeiſterdienſt überwiefen. 

Der die Ausbildung Teitende Wafferbauinipektor 
befimmt den jeweiligen Wohn ded Strommeiſter⸗ 
lehrlings. a6 


Die Steommeiflerleprfinge haben den dienſtlichen 
Anmeilungen, welche ber betreffende Waflerbauinipektor 
oder der von biefem bamit beauftragte Baubeamte giebt, 
mbedingt Folge zu Leiten. 


57. 

Die Etrommeißerleprlinge haben, jo fange fie nicht 
aud dem Militärverbande entlajjen find, ihre Uniform 
zu tragens hürgerliche Kleibung darf nur mit Genehmis 
gung des Waflerbauinipeltore und der aufändigen Mi⸗ 
litärbebörde auenahmsweife gnaelrgt werben. 


58. 

Die Steommeifterlehrlinge haben . Geſuche an die 
Zivil⸗ und Militärbebörven flet6 durch die Bermittelung 
des zuſtaͤndigen Waſferbauin pettors einzureichen. 

59 


Strommeiſterlehrlinge, welche waͤhrend der infor⸗ 
matoriſchen Beſchaͤſtigungszeit ale ungeeignet zum 
Steommeifterdienft befunden werden, fi im Dienſt nach⸗ 
lälfig zeigen oder ſich disxiplinariſche Bergeben zu 
Schulden fommen laffen, werden entlaffen und zu- ihrem 
Truppentpeil aurüdgeigidt. 


Bräfung. 
Der Steommeifteriepeting bat fi ned Beendigung 


der zwölimonatigen informatorifhen Beſchaͤftigungszeit 
einer Prüfung zu unterziehen, um nachzuweiſen, daß er 
ch bie Kenniniſſe angeeignet bat, welche ihn zum 
Strommeifter befähigen. 


Strommeifterprüfungen finden im Jahre zweimal 
Ratt und zwar in der Regel Anfang April und 
Dftober. 

$ 12. 


Die Zulaſſung zur Prüfung, welde die vom Res 
gierungspräfidenten dazu beflellte Kommiifion in Potsdam 
abnimmt, hat der Strommeifterlehrling beim Regierungs⸗ 
präfidenten durch Vermittlung bed Waſſerbauinſpektors 
fchriftlich zu beantragen. 

Diefem Antrage find beizufügen: 

a. eine ſelbſiſtaͤndig angefertigte Banzeichnung, 
b. eine felbft ausgeführte und ſelbſt aufgetragene 

Peilung, 

c. ein desgl. technifcher Bericht, 
d. eine dedgl. Baurechnung, 
e. ein desgl. Koftenanfchlag. 
Die Arbeiten a. bie e. find im Laufe der infors 


arbeiten unter Anfertigung von 
Zeichnungen. 

h. Keuntnig der Einrichtung der Wofjerbauverwaltung, 
Kenninig der in Betracht kommenden Arbeiterver- 
ſicherungsgeſetze. 

i. Allgemeine Kenntniß der Geſetze und Verordnungen, 
welche bei Ausübung der Dauauffiht und ber 
Schifffahrtspolizei in Betracht kommen, vollſtaͤndige 
Vertrautheit mit der Dienſtanweiſung für Strom⸗ 
meiſter, Kenniniß des Dienſtes der Baggermeiſter, 
Kenntuiß des Dienſtes der Brückenwärter umd 
Schleuſenmeiſter, ſowie der Vorſchriften über 
Schiffenihung und Abgabenerhebung. 

$ 


Nach beflandener Prüfung wird ber „Strommeiſter⸗ 
anwärter“ in die Anwärterlifte für Strommeifter auf 
genommen und rüdt, ſobald er an ber Reihe ift, in 
eine etatsmäßige Stelle ein. 

Bei nicht beflandener Prüfung darf dieſe hoͤchſtens 
zwei Mal und zwar nicht vor Ablauf von je jeche 
Monaten wiederholt werden. 


Skizzen und 


IV. 
matoriihen Beichäftigungszeit nach Angabe des die Aus⸗ WBefchäftigung Der Strommeilteranwätter. 


bildung leitenten Baubeamten anzufertigen, welcher aud 
die ſeldſtſtaͤndige Anfertigung 3 beinigt. 
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Die 
Antrag die zur etatömäßigen Anſtellung 


Erommellruneiier werden auf ihren 
ale Hülfe- 


Werden die eingereichten Unterlagen für ausreichend | Rrommeifter oder Bauauffeher beichäftigt, ſoweit ſich 


erachtet, ſo wird der Strommeiſterlehrling zur ein⸗ 
tägigen Prüfung einberufen. Han 


Die Prüfung arſtech ſich auf folgende Gegenſtäͤnde: 

a. Berechnung geradliniger, ebener Figuren und des 
Kreiſes, Beſtimmung des Inhalts ebenflächiger 
Körper, als Würfel, Parallelopiped, Pyramide, 
Prisma, fowie dee Inhalts des Eylindere und der 
Kugel, 

b. Keunmiß und Anwendung der einfachen Meßwerk⸗ 
zeuge: Meßlatte, Meßkette, Peilftange, Setzwage, 
Lord, Winkelſpiegel, Winkelprisma, Waſſerwage 
und Nivellirinſtrument, 

c. Kennmig der beim Waſſerbau hauptſächlich zur 
Anwendung fommenden Baufloffe, ber Mörtel- und 
Beronbereitimg und ter Anſtriche. 

d. Kenntnig der beim Wafferbau auszuführenden Neu⸗ 
baue und Unterbaltungearbeiten als Buhnen, Deck⸗ 
werke, Parallelwerke, Pflanzungen, Kenniniß ber 
Anordnung und Konftruktion der Schleujen,; Frei⸗ 
archen, Brüden, Durdläfie. 

Kemntniß der in Waflerban vorkommenden 
Geraͤthe und Bau⸗Maſchinen als Bayger, Nammen, 

Banpumpen und Hebezeuge: 

.»e, Vertrautheit mir der: Aufmefjung und Berechmung 
von Erbmaffen, von Bauarbeiten und. Materlal- 
lieferungen. 

. Fertigkeit in der Führung der Kaſſen⸗ und Mate: 
rialienbüder, ſowie sim Muifellen von Rechnungen. 

g. Sertigfeit im Aufftelkn von Koſtenanſchlägen für 

aussuführenne: Feinexe Nen⸗ und Unterhaltungss 


m. 


dazu Gelegenheit bietet. 

Die Strommeifteranwärter, welche nad beftandener 
Prüfung auf eine Beichäftigung bei der Bauverwaliung 
verzichten, vielmehr zu ihrem Truppentheil zurüdfehren 
oder eine andere Beſchäftigung annehmen, müflen, falls 
bi8 zu ihrer Anflellung ale Steommeifter mehr als 
3 Jahre verfliegen, ihre Befähigung zum Strommeifter 
in erneuter Prüfung nachwehlen. 

5 17. 


Die Sirommeifter- Anwärter, melde nad beflan 
bener Prüfung nicht in den Dienſt bei der Wafjerbau- 
verwaltung Des Regierungsbezirks treten, haben — bei 
Vermeidung ihrer Streihung in ter Lie — alljaͤhrlich 
zum 1. Dezember ihre Meldung als Anwärter zum 
Strommerfterdienft beim Negierungspräfidenten zu wieder- - 
bofen und Anzeige zu maden, ſobald fie anderweitig 
eine etatsmäßige Anflellung langt Haben. 

5 18. 


Die nad der Prüfung bei der Waſſerbauverwaltung 
beſchäftigten Strommeifieranmärter müflen aus dem 
Miiärdienft ausſcheiden; fie werden bei Aushändigung 
des Befähigungezengniflee vereidigt und erhalten De: 
amteneigenfchait,. . Ais Beamte find fie. gehalten, bri 
allen dienſtlichen BVerrichtungen die Dienftmäge- zu 
tragen. ' 


— 19. 

Der Vorgeſetzte des stremmelßtrantsärteks R. der 
Wafferbauinipektor, deſſen Anorbmmgen er unbedingt 
Bolge ya leiſten hat. 

Der Waſſerbauinſpektor tann die Surbineiſter 
anwärter innerhalb feines Baukreiſes wad feinem Er⸗ 








meſſen verſetzen. Die Berfegung aus einem Baukreis 
in den andern verfügt ber viesterungepräfibent. 


Beioipung. 


Der Errommeißerlepeting erhält feine Belebung; 
indeß Tann ihm ein Tagelohn von 2,50 bis ‚je 
doch mit Ausihluß der Gonn- und — * gewährt 
werden, wenn jeine Leitungen nugbringenb find. Die 
Strommeiſteranwaͤrter erhalten im erſten Jahr eine feſte, 
monatliche Bergätung von 90 M., welche vom zweiten 
Sabre ab auf 100 M. erhöht werden ann. 

Strommeifteranwärtern und »Rehrlingen kann 
* dienſtlicher Beſchaͤftigung außerhalb ihres Wohnories 
für jeden Tag, an dem fie mindeſtens acht Stunden 


außerhalb gaufng And, eine Belöigungeentichäbigumg | gemä 


von 0,5 bis 1 im Falle gleichzeitiger noth⸗ 
wenbiger ——e— Uebernachtung eine erhöhte Ent⸗ 
ſchaͤdigung von I—2 M. für den Tag und bie Nacht 
aufammen vom Wafjerbauinipeltor bewilligt werben. 
Entſchaͤdigungen werden auf bie militaͤriſchen 
Bezüge nit in Anrechnung gebracht. 


Tagegelder und Reiteoßen werben weder zu ber 
Annahmeprüäfung zum Strommeifterlehrling noch zur 
Einberufung zur Informateriien Beſchaͤftigung noch zur 
Strommeifterprüfung gewährt. 


ı$ 

Den Steommeifleriehrlingen ſtehen bei Berjegungen 
ſowohl innerhalb eines Baukreiſes als auch von einem 
in den anderen keine Reiſekoſten und Tagegelder zu. 

Den Strommeiſteranwärtern werden bei Reiſen zur 
Erledigung dienſtlicher Auftraͤge innerhalb eines Waſſer⸗ 
baukreiſes die nachweis lich entſtandenen baaren Aus⸗ 
lagen erſtattet; bei Ueberweiſung von einem Baukreiſe 
in einen anderen werden ihnen die perſoͤnlichen Reiſe⸗ 
und Tagegelder nad den Sätzen für Unterbeamte 

rt. 
Dieje Vorſchriften treten am 1. April d. J., 
züglic ber Dräfung (At ſchnitt TEL. 95 10 bis 15) —* 
erſt am 1. Oktober d. J. in Kraft. 

Potsdam, den 1. Kan 1902, 

Der Regierungspräfibent, 


Potsdam, Buchdruderei ver A W Hayniden Erben 
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Amtsblatt 


Ber Rönigliben Negierung zu Botsdam 
| und der Stadt Kerlin. 
Stüd 13. Den 28. März 1902. 


a Bes ——— rha von Stuͤtck 14/15 des Neichs⸗Geſetzblatts und von Stück 7 ver Selen » Sammlung. 
©. 135. — RemontesAnt 3 — Quttanasfarten der Inyalidenverfiherung. S. 135. — Erweiterung der Berliner Hanveles 
fammer. ©. 136. — —— om Forſt⸗ und Hedenpflangen. ©. 136. — PBapiermache —— — S. 136. — Waffen 
Rände. ©. 136. — Amtsbezirtsveränverung. 137. — Märkte ig Strausberg S. 137. — Lavenfhluß der Leverhanblungen in 
Spaudau. ©. 17. — Eonntagsruhe tm Barbiergewerbe. S. 137. — Viebſeuchen. S. 137. — Notirung forfiverforgungeberechtigter 
Anwärter. &. 137. — Errichtung ꝛc. der fatbelfichen Pfarrgemeinte Schwedt. S 137. — Grunvfüdsaufböhung. ©. 18 — 

Breugiiche OnweltefenMftirnbant, ©. Umtauſch von Formularen zu Kartenbriefen, Poftlarten 0. S 139 — Gementfanäle 
für Yernfprechlabel ꝛc. S. 139/40. — Rosrnofifahrrohrftränge. S. 140. — Umwandlung vom Peſtämtern. S. 140, — Nese Poſt⸗ 
agenturen. S. 140. — PBiarritelenerlevigung. &. 140. — Prüfungen an Gpmnaflen sc. S. 140, — NAusloofung von Renten» 
briefen. ©. 140. — Stempelung von Kurſcheinen. S. 141. — Deränberungen von Gemeindes und Öntabegirfönrengen. ©. 141. 
— Wahrnehmung der Geſchaͤfte des Bemeinbestborfteßere im erlia lin gemäß $ des Gewerbegerichtsgeſetzes 1’ — Perfonab 
Chronik. ©. 144. — Answeilungen ans Prenußen. sweifungen von Ausländern aus dem Reichtgebiet ©. 143. 


Sonderaudgabe vom 28, März 1902: im der Latholifchen Bfarrgemeinde Zehdenick. 


S. 145. 

Meichsgeienblatt, - . jegmapıge Gewayısirıft wird tür Periode Augens 

(Stüd 14.) N 2848. Belanntmachung, betreffend entzändung (innere Augenenzändung, Mondblind⸗ 

bie Beihäftigung jugnbliger Arbeiter auf Strin- beit) aut 28 Tage rad dem Tage der Einlieferung 
fohlenbergwerfen in den Berabaubezirfen. von 


in das Depot verlängert, für Koppen (Rrippens 
Preußen, Baden und Elſaß⸗Lothringen. Vom ſetzen) auf 10 Tage vom genannten Zeiwpunkie ab 
15. März 1902. 


verkuͤrzt. 

(Stüũck 15.) NE 2849. Gejeg, betreffend die Feſt⸗ 4) Berfünfer, die Pferde vorführen, welche ihnen nicht 
flellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaus⸗ eigenshümlih gehören, müflen fi gehörig aus⸗ 
halts⸗Etat In das NRechnungsfahr 1901. Bom weiſen fönnen. 

15. März 1 5) Der Berfäufer if verpflichtet, fedem verfauften 
& fe Samınkun 


Pierde eine neue, Rarfe, vindlederne Trenſe mit 
für die Königlichen Preußifchen Staaten. Rarfem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
(Std 7.) M 10326. Jagbdordnung für die Hohen, oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter langen 

zoͤllernſchen Lande. Vom 10. März 1902. 


tricken unentgeltlich mitzugeben. 
. Be? anutwachungen . 6) Zur Fefftelung der Abſtammung der Pferde find 
der Königlichen Minifterien. die Deds reip. Füllenſcheine metzubringen. 
14, Nemonte⸗Ankauf für 1902. Auch werden die Verläuſer erjude, die Schweife 
1) Zum. Anfauf dreijähriger, huenapnateije. vier- der Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und bie 
‚ JÄhriger Nemonten werden im diefem Jahre im Schwanzrübe nicht zu verfürzen. 
Hegierungsbezirfe Potsdam die nachbegeishneten 


Berlin, den 28. Februar 1902. 
Öffenslihen Märkte abgehalten werden. Kriegsminfterium, Remonte⸗Inſpektion. 





20. Mai Kogen b. Nenndaufen 1 Up N. Duittingsfarten der Imnvalidenverſicherung. 

21. s Feldom b. Angermünde » B.|18$. Die  Ausgabeftellen tür die Duurungsfarten 
29. » Wilsnack s a s |ber Inyalıdenverfi iherung haben vom 1. Aprıl d. J. 
s Lenjen (Elbe) 2 = N.|ab über die von ihnen erfimalig oder in Folge des 
DD. ⸗ Meyenburg I ⸗B. Umtauſches und der Erneuerung ausgeflellten . grauen 
3. ⸗ Winfof , 5 s = |Qulttungsfarten, So mular B (für Selbſtver ſicherer), 
2. Juni‘ Dannenwalde 1a + NR.|deronvere Liften au führen. In viele Liſten find unser 
3. Kyritz 10 ⸗ V. laufender Nummer der Bor: und Zıname, der Wohn⸗ 
4. s . Nkufedt a/D. 8a ⸗ art, dad Geburtsjahr unn die Berurdftellung des B rs 


2) Die angefaufıen Pıerde werden fofort abgenommen fiberten, fomie die Nummer der Karte uno ber Tay 





und gegen Duittung baar bezahlt. 

3) Pferde mit Fehlern, welcdde nad den Geſetzen den 
Kauf rückgängig machen, find vom Berfäufer gegen 
Erſtauung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurück 

eh desgleichen Pferde, die fi während Der 

eıften 23 Taze nad dem, Tage der Enireferung 


in hara Manns ld las 


ihrer Ausſtellung einzutragen . 

Die Liſten find alljäurfi ab’ uſchliehßen. Mit dem 
Beginn eined Ratenderjah'es ıfl aud mit Der laufenden 
Nummer neu zu beginnen. 

Berlin W. 66, den 10. März 1902. . 

Der Miniter „De Miniſter für 


Lad num — Mau hhal cu IR anmauchn 


236, 


Verfügung 
betreffend Erweiterung der für Berlin errichteten Handelskammer. 
16. Auf Grund —8 2 jr Heſebes uͤber die 
Februar 

Handelslammern vom y..uR 1807 — wird die aus 
den Kreiſen der betheiligten Gewerbetreibenden bean⸗ 
tragte Ausdehnung der für Berlin errichteten Handels⸗ 
hammer anf die Stadtkreiſe Charlottenburg und Schönes 
berg genehmigt. 

In dem neuen Bezirf find 3 Mitglieder zu wählen. 
Die Wahl har nah Maßaabe der Vorſchrift in 6 10 
Abſatz III. Sag 1 a. a. D. zu erfolgen. 

Die Ausdehnung der Handelefammer auf ben 
Stadtfreid Nixdorf bleibt bejonderer Feſtſetzung vor⸗ 
‚behalten. 

Berlin, den 22. März 1902. 

Der Minifter für —8*— und Gewerbe. 
Tartfirung von Forſt⸗ und Heckenpflanzen. 


tarif für beſtimmte Eilgüter folgende neue Tarifpofition 
aufgenommen werden: 

„Lebende Pflanzen, folgende: Forſtpflanzen, Heden- 
pflanzen, Obfbäume, Fruchtßraͤuchet, Wilblinge und 
Geſträuche, und zwar bei Aufgabe ale Erüdaut, ſoweit 
bie einzelnen Sradıflüde ein Gewicht von 150 kg und 
eine Tänge von 3,5 m nicht überfchreiten, bei Aufgabe 
in Wagenladungen ohne dieſe gwantung. 

Berlin, den 10. März 1902. | 
Der Miniſter für Landwirshichaft, Domänen und Korften. 

Betanntmachungen 
des Höni liihen Henitrunaspräfidenten, 
apiermachers Berufägenofienfehaft. 
78. Der Borfland der Papiermacher-⸗Bexufsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Mainz bat den Ingenieur Paul Ehrhardt 
ın Berlin, Rathenowerſtraße 65, als tedmifchen Auf⸗ 
fichisbeamten für die Sektion X. beftellt. 
- Botrebam, den 18. März 1902. 




























17. Bom 1. April d. 33. ab wird ın dem Spezial⸗ - Der ‚Regierungepräfident. 
so. Nachweifung der au ben Pegeln der Havel und Syree im Monat Februar 1902 beobachteten Waflerflände. 
Maflerflände der Havel au den Begeln au Waſſerſtaͤnde ber Spree am ben Vegeln ; 
ol & Rathenow Brandenburg 5 Spandan Charlottenburg 8 3 g 
| & | Ober» | Unter | Obere | Unter | 3 | Obers | Unter | Ober | Untere 2 158 
So | wafler ! wafler I waſſer Waflr I ® wafier ! wafler | wafler | wafler & % 
Mir. | Meter | Meter } Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter | Meter Meter | Meter 
113,15[ 1,79 | 1,38 | 2,40 | 1,92 | 1,49 | 2,67 | 1,29 | 3,42 | 3,34 | 0,93 | 2,94 | 1,97 1,08 
2)3,041 2,04 | 1,33 | 2,55 | 1,80 | 1,47 | 2,70 | 1,23 | 3,34 | 3,28 | 0,91 | 2,94 | 1,97 | 1,68 
512,93} 1,84 | 1,46 | 2,49 | 1,84 | 1,48 | 2,67 | 1,34 | 345 | 3,36 | 0,89 | 2,93 | 1,92 | 1,72 
412,86] 1,83 | 1,42 | 2,42 | 1,90 | 1,48 | 263 | 1,28 | 3,39 | 3,31 | 0,88 | 2,92 | 1,94 | 1,69 
512,83] 1,82 | 1,39 | 2,40 | 1,88 | 1,49 | 2,62 | 1,28 | 3,41 | 3,33 | 0,89 | 2,94 | 1,94: |: 1,66 
6|2,60] 1,76 | 1,37 | 2,40 | 1,68 | 1,48 | 2,63 | 1,27 | 3,38 | 3,29 | 0,90 | 2,90 | 1,94 | 1,64 
212,73] 1,75 | 1,41 | 2,36 | 1,90 | 1,48 | 2,63 | 1,35 | 3,40 | 8,34 |-0,90 | 2,86 | 1,95 | 1,62 
&| 2,70) 1,82 | 1,40 | 2,37 | 1,91 | 1,50 | 2,62 | 1,33 } 8,42 | 3,33 | 0,91 | 2,92 | 1,95 | 1,61 
012,661 1,84 | 1,40 | 2,41 | 1,90 | 1,50 ! 2,67 | 1,27 | 3,43 | 3,38 ‘| 0,90 | 2,94 | 1,85 | 1,59 
1012,62] 1,81 | 1,37 | 2,40 | 1,88 | 1,49 | 2,67 | 1,37 | 3,53 3,43 | 0,89 | 2,96 | 1,95 | 1,56 
11] 2,60] 1,78 | 1,44 | 2,40 | 1,92 | 1,50 | 2,64 | 1,39 | 3,53 | 3,45 | 0,87 | 2,97 | 1,93 1,56 
1212,60| 1,54 | 1,28 } 2,33 | 1,92 | 1,51 | 2,63 | 1,34 | 3,44 | 3,36 | 0,84 | 2,89 | 1,91 | 1,54 
1312,64 1,65 | 1,36 I 2,35 | 1,92 | 1,50 | 2,64 | 1,28 | 3,40 | 3,33 | 0,83 | 2,84 | 1,88 | 1,52 
1412,71| 1,66 | 1,86 } 2,34 | 1,93 | 1,49 | 2,62 | 1,28 | 3,37 | 3,30 | 0,83 | 2,84 | 1,86 | 1,50 
1512,76] 1,65 | 1,41 | 2,83 | 1,98 | 1,48 | 2,62 | 1,27 | 3,35 | 3,27 | 0,84 | 2,85 | 1,84 |- 1,50 
1612,77} 2,14 | 1,35 | 2,36 | 1,93 | 1,48 | 2,67 | 1,29 | 3,31 | 3,22 | 0,82 | 2,88 | 1,82 | 1,47 
1312,77] 1,87 | 1,51 } 2,32 | 1,94 | 1,46 | 2,65 | 1,24 | 3,30 | 3,23 | 0,80 | 2,88 | 1,80 | 1,44 
1612,701 1,84 | 1,48 | 2,32 | 1,92. 1 1,45 | 2,63 | 1,21 | 3,29 | 3,22 | 0,81 | 2,82 | 1,80 f. 1,42 
19] 2,64] 1,88 | 1,49 :1 2,31 | 1,94 | 1,44 | 2,62 | 1,22 | 3,30 | 3,22 | 0,82 | 2,84 | 1,79 | 1,42 
2012,62] 1,95 | 1,49 I 2,32 | 1,95 | 1,44 | 2,58 | 1,23 | 3,33 | 3,25 | 0,82 | 2,83 1,78 1 1,44 
231262} 1,92 | 1,50 | 2,34 | 1,93 | 1,43 | 2,58 | 1,21 | 3,34 | 3,26 | 0,82 | 2,89 | 1,77 | 1,45 
221 2,66| 1,97 | 1,51 | 2,35 | 1,92 | 1,42 | 2,58 | 1,20 | 3,32 | 3,23 | 0,82 | 2,85 | 1,75 | 1,44 
23[ 2,61] 8,97 | 1,51 | 2,37 | 1,91 | 1,40 | 2,53 | 1,13 | 3,31 | 3,17 | 0,82 | 2,81 1 1,74 |: 1,44 
2412,56 1,91 | 1,53 | 2,32 | 1,92 } 1,39 | 2,64 | 1,19 | 3,32 | 8,21 | 0,80 | 2,80 | 1,73 | 1,44 
2512,61] 1,98 | 1,51 | 2,30 | 1,92 | 1,39 | 2,63 | 1,17 | 3,32 | 3,18 | 0,80 | 2,75 | 1,73 | 1,42 
26] 2,61] 1,95 | 1,49 | 2,28 | 1,91 | 1,38 | 2,64 | 1,21 | 3,39 | 3,25 | 0,76 | 2,73 | 1,72 | 1,40 
2712,60) 1,92 | 1,50 | 2,31 | 1,92 | 1,37 ! 2,64 | 1,18 | 3,36 | 3,25 | 0,74 | 2,72 | 1,20 | 1,39 
2612,54 1,91 | 1,49 | 2,28 | 1,89 I 1,37 1 2,64 | 1,19 1-3,34 | 3,21 1 0,72 | 2,70 | 1,70 | 1,39 
Potsdam, den 18. März 1902. Der Regiermgspräfldent. 
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81. Der Here Minifler des En nen hat burd 
Erlaß vom 10, Mär d. J. — IVa 135 — auf 


Grund des $ 6 des Zuftänbigfeitsgejeges vom 1. Auguft 
1883 im Einvernehmen mit dem hiefigen Bezirksaus⸗ 
ſchuffe beftimmt, 

daß der Bemeindebezirf Klein-Blienide mit dem 

Griebnig-See und der Gustsbezirk Klein⸗Glienicke 

von dem Amtöbezirfe Wannfee im Kreiſe Teltow 

abgetrennt und mit dem Amtsbezirfe Nowawes⸗ 

Reuendorf‘ in demſelben Kreiſe vereinigt werben. 

Potsdam, den 19. März 1902. 

Der Regterungspräftdent. 
Märkte in Strausberg. 
82. In Strausberg, Kreis Oberbarnim, werben 
vom Jahre 1902 ab Krams und Biehmärfte nicht mehr 
abgehalten. 
Potsdam, den 21. März 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Ladenſchluß ber Lederhandlungen in Spanban. 
83. Auf Brund des $ 139f. der Reid: Gewerbes 
Ordnung — R⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben die 
Lederhändler in Spandau beantragt, anzuordnen, Daß 
die Ladenſchlußzeit täglih um 8 Uhr Abende beginnt. 

Zur Fefftellung der bei dem Anırage gemäß 6 139f. 
Abſ. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforderlihen Zahl 
von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel (Abj. 2) 
der betheiligten Geſchäftsinhaber beftelle ich gemäß der 
Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei Anträgen 
auf Verlängerung der Ladenjchlußzeit vom 25. Januar 
1902 Amtsblatt S. 63 den Herrn Ober-Bürgermeffter 
in Spandau zum Kommiſſar. 

Zeit und Ort der Auslegung ber Lifte wird ber 
Herr Kommiſſar in ortsäbliher Weiſe bekannt machen 
und ſ. Zt. die Aeußerungen der Betheiligten entgegen⸗ 
nehmen. 

Potsdam, den 22. März 1902. 

Der Regierungspräfident. 

. Berordnung. 

Sonntagsruhe im Barbiergemwerbe. 
SA. Im Anſchluß an meine Verordnung vom 21 flen 
März 1895 — Amteblatt S. 112 zu e. — beflimme 
ich gemäß 8 Alb. der Reichsgewerbeordnung, daß in 
der Stadt Nauen der Betrieb des Barbiers ıc. Gewerbes 
an Sonn« und Feiertagen nur bie 2 Uhr Nachmittags 
ſtattfinden darf. 

Potsdam, den 22. März 1902. 

Der Regierungspräfident. 


Biebfeucen. 
I. Feſtgeſtellt: 

a. Maul: und Klauenſeuche. Kreis Templin: 
Bergedorf. 

b. Milzbrand. Kreis Beeskow⸗Storkow: Gut 
Waulfersdorf. 

c. Schweinejeudhe. Kreis Prenzlau: Gut Menfin. 

d. Geflügelcholera. Kreis Nieder Barnım: 
Rummelsburg. 


e. Bläsſschenaus ſchlag. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Marfarafpiesfe. Kreis Weſt⸗Havelland: Gortz. Kreis 
Weſt⸗Prignitz: Karflärt. Kreis Ruppin: Dreetz. 

EL. Erloſchen: 

a. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Ober 
Barnim: Borwirf Torg. 

b. Milzbrand. Kreise Of-Havelland: Schwante. 

c. Shweinejeude. Kreis Nieder-Barnim: Blum⸗ 
berg, Amt Mabhledorf. 

d. Bruffeude. Stadifreis Brandenburg: Pferde⸗ 
befand der 5. und 4. fahrenden Batterie des Felde 
Artillerie Regiments Nr. 3. 

e. Biäshenausidhlag. Kreis Zauch⸗Belzig: 
Schwanebed. 

f. Räude. Kreis Weſt⸗Havelland: Priberde. 

aͤrz 1902. 


Potsdam, den 25. März 
Der Regierungspräfibent, 


Befanntmachungen 
der Königlichen Negterung. 
Nottrung forfiverforgungsberechtigter Anwärter. 
12. Dee Herr Minifter für Landwirtbhſchaft, 
Domänen und Forften hat den Reaierungsbezirf Danzig 
bie auf Weitered für Notirungen forſtwerſorgungs⸗ 
berechtigter Anwärter geſchlofſen. 
Potsdam, den 23. Mär, 1902. 
Königliche Regierung. 


Errichtung und Umfchreibung der Fathortichen Pfarrgemeinde 
Schwedt. 


13. Georg Kopp 

dur Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade Cardinal⸗Prieſter der heil. Römifchen 

Kirche und Fürftbiihof von Breslau, dem heil. Apoſto⸗ 

lichen Stuhle unmittelbar untergeben, ber heil. ;..”. 
Theologie Doctor. 

Die biöherige Miſſionspiarrei Schwedt‘ erhebe 
ich zu einer vollberechtigten katholiſchen Pfarrei mit fol 
genden Maßgaben: 

1. Der Sprengel der Pfarrei umfaßt die Städte 
Schwedt und Bierraben ſowie die Güter und Gemeinden 
Heinersdorf, Blumenhagen, Gatow, Bergholz, Zuegen, 
Meyenburg, Eriewen, Rabuhn, Niederfaathen, Hohen» 
und NiedersKraenig, Grabow und Nipperwieſe, \o daß 
die katholiſchen Bewohner diefer Orte die neue Pfarr⸗ 
gemeinde Schwedt bilden und der charitativen Seellorge 
des Pfarrers die Bewohner des weiteren Umfreijeg, 
namentlich auch der Städte Angermünde und Könige» 
berg überlafien bleiben, 

2, Die Kirche Mariä Himmelfahrt in Schwebt iſt 
die Pfarrkirche. 

3. Der Pfarrer hat feinen Wohnftk in Schwedt. 

4. Dem Pfarrer fleht ein Unipruch auf Gehalt, 
freie Wohnung und Dienflalterszulagen zu nah Maß⸗ 
gabe des Geſetzes vom 2. Juli 1898, betreffend pas‘ 
Dienfleinfommen der katholiſchen Pfarrer. Soweit bie 
Pfarrgemeinde über den Berrag eines Dienfleinfommend’ 
von 1800 Mark hinaus zur Aufbringung der weiteren 
Alterözulagen aus eigenen Mitteln unfähig ift, wird bie 


⁊ 
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eine Hälfte derielken von dem ſürſtbiſchöflichen Stuble 


aus kirclichen Mitteln gemäbrleifter unter der Voraus⸗ 


fegunı, daß die antere Hälfıe aus ſtaatlichen Muteln 
gewährt mird. 

5. Das Recht der Beſetzung der Pfarrei Rebt dem 
Kürfitifbor von Breslau zu. 

6. Die Pfarrer verbleibt in dem Archipresbyterate 
Frankfurt a. /O. 

7. Die Pfarterrichtung iſt vollzogen mit dem Tage 
der Beröffentichurg dieſer Urkunde. 

Urkundlich unter meiner Unterihrift nebſt Siegel. 

Breslau, den 17. März 1402. | 

(L. S.) ®. Card. Kopp. 
Pfarrei⸗Errichtnoe⸗Urfunde. 

. K 2200. | 
» . h 

Die nad der vorflebennen Urfunde vom 17. Mär; 
1902 von dem KarbdınatsKürftiihof von Vreelau kirch⸗ 
licher ſeits ausgeiprod:ne Ersibtung und Umſchreibung 
der Plarrgemeinde Schwedt a. / D. wird auf. ®rund der 
von dem Minsfter der geiflliwen x. Angelıgenbeiten 
mittels Erlafies vom 21. März d. 3. — G. II. 
7234 — uns ertbeilten Ermädtigung hierdurd von 
Staatswegen beflängt und ın Vollzug gejegt. 

Potsdam, den 24. März 1902. 

(L. S.) Königlibe Regierung, 
Abrbeilung für Kirchen und Sculmefen. 
@erebmiauna. 
11. 2:13. 3. 
VBefanntmachungen der Bezirksausſchüſſe. 
Grundſtücksauſhoͤhung. 

8. Die Kran Geheime Kommerzienrath Clara 
Hoffbauer geb. Beder in Potsdam beabfichtigt, dag 
ſich an den Luſtgarten anfchließende, weſtlich der Pots⸗ 
dam» Magbeburg’er Eifenbahn zu Potsdam belegene Ge⸗ 
lände an der Havel hochwaſſerfrei aufzuhöhen. 

Hierzu if die deichpolnzeiliche Genehmigung nach⸗ 
gejucht worden. | 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeiliher Hinficht 


gegen die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen ber |- 


dem Bezirfsausichufje zu Potsdam anzubringen. Epäter 
eingebende Einſprüche finden feine Berüdfictigung. 
Die Pläne können in ber Regifratur des Bezirfsaus- 
fchuffes bier, Humboldtſtraße 1, während derſelben Friſt 
eingeſehen werben. 
Porsdam, den 21. März 1902. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
PBolizeisPräfidenten zu Berlin. 

Preußiſche Gypothelen⸗Altienbank. 

35, Die General⸗Verſammlung der Aktionäre ber 
Preußiſchen Hyporbefen-Aksienbanf ‚vom 30, Januar 
vorigen Jahres bat einige bie $6 39 Abſatz 1, 45 
Abjag 4, G und 7, 46 Abſatz 2 und 3 betreffende Ab» 
ändezungen beichloffen. 


Serner bat die Generalver⸗ 


fommlung ber Aftignäre ber begeichneten Banf vom 
18, Dar beziebungsmeife das Kuratorium derjelben am 
6. Dezember vorigen: Jahres eıne anderweitige Faſſung 
des $ 5 und dis 5 27 verlautbart. 

Dana lauten tie 66 5, 27, 39 Abfag 1, 45 
Abſatz 4, 6 bis 7, 46 Abjag 2 fortab folgendermaßen: 

55. Das Grupdkapital der Geſellſchaft beiträgt 

50599200 Matt 
eingetbeilt in 1000 Akten üter 600 Marf und in 
41666 Aftien über 1200 Marl, - 

5 27. Der Gefammtberrag ber Hypothekenpfand⸗ 
briefe und Schuldveriarribungen darf Die Summe von 
400000000 Mark nubt üb-rfleigen. 

5 39 Abſatz 1. Das Kurarorium befleht mindeſtens 
aus 3 und hödflens aus 10 Afıtonären, welde von der. 
Generalverſammlung gewählt werden. Die Anzahl bes 
Rımm: die Generalverſammlung. 

$ 45 Abfag 4. Die Berufung der Generalver⸗ 
fommlung erfolıt unter Angabe der Vorlagen minelft 
einmaliger “wefanntmabung im Deuiſchen Reichs⸗ und 
Koniglich Preußiſchen Staats-Anzeiger, bei Berufung 


durch die gerichtlich ermächtigien Alnonaͤre unter Bezug⸗ 


nabme auf die Ermächtigung; die Inſertion muß min⸗ 
deſtens 19 Tage vor dem Zuſammentritt ſtatifinden, 
wobei Tag der Generalverfammlung und Tag der 
Injertion nicht mitgezählt werden. 

6 A5 Abjag 5. Die Altionäre, welche an der 
Berfammlung Tpeil nehmen wollen, ingleichen Bevoll⸗ 
mächtigte derfelben, haben ihre Aftien, Vollmachten, 
Beflallungen x. ſpäteſtens drei mal 24 Stunden vor 
der Stunde der Generalverfammlung einzureichen. . 

$ 45 Abſatz 7. Ein Aftionär, ber in Gemäßpeit 
bes 5 255 des Handelsgeſetzbuches feine Altien bei 
einem Notar hinterlegt, hat dies ebenfalls ſpäteſtens 
drei mal 24 Stunden vor ber Stunde ber Generals 
verfammlung zu thun und innerhalb zweier Tage nad 
erfolgter Hinterlegung bei Berluß des Stimmredts 
bie Empfangsbeicheinigung des Notard der Direktion 
einzureichen. 

In $ 46 tritt an &telle der beiden legten Abjäge 
2 und 3 der Sag: ' 
Hinfichtlich der Ankündigung von Gegenfländen 
der Beſchlußfaſſung verbleitt es bei den grſetz⸗ 
lichen Sehimmungen (5 254 Abſatz 2, 8 256 

G 


Ausweislich der nachfolgenden Genehmigungs⸗ 
urkunden vom 22. Auguſt, 7. Dezember und 7. De⸗ 
zember vorigen Jahres find die fraglichen Statuten⸗ 
änderungen vom Bundesrath genehmigt worden, ebenio 
haben die Herren. Minifer der Jufliz, der Finanzen, 
des Innern und der Herr Minifter für Landwirthſchaft 
Domänen und Korflen die Genehmigung zur Fortdauer 


{des der Bank ertheilten Privilegiumd auf Ausgabe yon 


Inhaberpapieren ‚gemäß 8 795 Abiag.2 des Bürger 
Iıhen Geſetzbuchs und des Artifeld 8 der Auölührunge® 
Verordnung vom 16. November 1899 (G. S. ©. 502) 
eriheilt. ur . Zr 


* 
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Minifterium für Lande Berlin, den 22. Auguft 1901. 
wirtbichaft, Domänen W. 9 Leippigerplag 7. . 
und Forſten. 
Geſch.⸗ M 1. 5253. J. M. I 11135. Z2IM” 
1. Bb. 7036. M. f.&. 1Vc. 1849. M. dv. 3. 
Wir genehmigen ant Grund Allerhöchſter Ermäd- 
tigung vom 21.. Juli 1901, daß das der Preußifchen 
HpporbefensAktieneBanf zu Berlin ertheilte Privilegium 
zur Ausgabe von Inhaber-Papieren auch bei den von 
der außerordentlichen Beneralverfammlung der Bank am 
30. Januar 1901 beicdioffenen, vom Bundesrath in 
feiner Sıgung vom 13. Juni diejes Jahres genebmigten 
Aenderungen ber $$ 39, 45 und 46 des Gelſellſchafts⸗ 
ſtatutes in Kraft bleibt, vorausgeſetzt, deß die Eintragung 
der Beſchlüſſe in das Handelsregifter demrächſt erfolgt. 
Der Juſtizminiſter. Der $inanzminifter, 
Im Aufirage. Im Auftrage. 
gez. Bietid. ez. Germar. 
Der Miniſter für Land» Der Miniſter des Innern. 
wirthſchaft, Domänen In Bertrerung. 
und Forſten. | ges. v. Biſchoffshauſen 
In Veriretung. 
ger. Sterneberg. | 
Genebmigung. Berlin, den 6. September 1901. 
Ausgeferngt. N, 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
Be} von Podbieloti. 


* 

Wir genehmigen auf Grund Allerhöchſter Ermäch⸗ 
tiaung vom 2. Dezember 1901, daß das der Preußiſchen 
Hypotheken: Afiiens Bank zu Berlin ertheilte Privilegium 
zur Ausgabe von Inhaberpapieren aud bei der von der 
Generalverſammlung der Aftionäre vom 18. Mai 1901 
beſchloſſenen Aenderung ded 8 27 der Satzung in Kraft 
bleibe, vorausgejegt, dag die Eintragung des Beſchluſſes 
in das Dandelsregifter demnähft erfolgt. 

Betreffs der vom Bundesrathe in feiner Sigung 
vom 17. Ofiober 1901 zufammen mit der Aenderung 
des 5 27 genehmigten Beſchlüſſe derfelben Generals 
verfammlung über die Herabfegung und Wiedererhöhung 
des Grundkapitals fowie über die dadurch erforderlich 
wertende Aenderung ded 6 5 des Geſellſchaftsſtatuls 
wird Beflimmung geiroffen werden, ſobald dag Kuras 
torium der Bank die neue Faſſung dee 8 5 beſchloſſen 


haben wird. 
Berlin, den 7. Dezember 1901. 
Der Jufizminifter. Der Finanzminiſter. 
In Vertretung. | In Vertretung. 
(Unterſchrift.) (Unterigrif:.) 
Der Minifter für Lands | Der Minifter des Innern. 
wirtbichaft, Domänen Im YAuftrage. 
und Forften. gez. Peters. 
Im Aufırage. 
gez. Hermes, 
- Genehmigung. . | 
J. M. 1. 7844. . M. 1. 17344. M. f. L. x. 
1. Bb. 10526, I. Ang. M. d. N IVc. 2750... 11. 
* 


Minifterium für Landiwirthichaft, 


Domänen und Forflen, 
Geſch. M 1. Bb. 10670, 
Juſt. Min. I. 7950, 
Kin. Min. 1. 17345. 
Mın. d. Sn. IVe. 2761. 
Berlin W. 9, den 7. Dezember 1901. 
Leipzigerplatz 7. | 
Auf Grund Allerbönfter Ermächtigung vom 2ten 
Dezember 1901 genehmigen wir, nadbem der Bundes» 
rarh in feiner Sitzung vom 17. Oftober 1901 zu den 
von der Generalverfammlung ber Preußiichen Hypo⸗ 
thelen⸗Aktien⸗Bank zu Berlin am 18. Mai dieſes Jahres 
gefaßten Beſchlüſſen über die Herabjegung und Wieder⸗ 
erböhung des Grundkapitals, fowie zu der nad Aus⸗ 
ührung diefer Beichlüffe erforderlichen Aenderung. des 
55 Abſatz 1 des Grfellihafteftarug feine Genehmigung 
ertheilt hat, daß das der Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ 
Bank ertheilte Prwileguum zur Ausgabe von Inhaber⸗ 
papieren aud bei der von dem Kuratorium ber Bank 
zur notariellen . Verhandlung vom 6. Dezember 1901 
bejcklofienen Aenberung des $ 5 Abfag 1 ded Status 
in Kraft bleibt, voranggefegt, daß die Eintragung biejes 
Beſchluſſes in dad Handelsregifter demnächſt erfolgt. 
Der Juftigminifter. Der Kmanzminifter. 
In Bertretung. In Beriretung. 3 
(Unterſchrift.) (Unterſchrift). 
Der Miniſter für Lande Der Miniſter des Innern. 
wirthſchaft, Domaͤnen Im Auftrage. 
und Forſten. gez. Peters. 
Im Auftrage. 
gez. Sterneberg. 
Genehmigung, . 


— 

Die erwähnten Statmsenänberungen find von dem 
Königlichen Amtsgericht 1. hierjelbſt AÄbtheilung 89 "bes 
reits in dad Handelsregiſter eingetragen worben. 

Berlin, den 11. Märg 1902. | 

Der Polizeis Prafipent. 


Belauntmachungen 

des Staatöfefretairs bed Neihd:Poftamts. 

Umtanfch von Formularen zu Kartenbdriefen, Poſtkarten 

und Poflanweifungen. 

8. Bom 1. April ab wird innerhalb des Reiches 
pofigebiet® für den Umtauſch amtlich ausgegebener 
Formulare zu Kartenbriefen, Poflfarten und , Pofls 
anweiſungen mit Werthſtempel, die in den Händen des 
Publikums unbraudbar geworden find, eine Gebühr von 
1 Pf. für fedes Stüd erhoben. 

Berlin W. 66, den 19. Mär; 1902. 

Der Staatojefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober Pofldirektion zu Berlin. 
Cementlanaͤle für Berniprechlabel. 
18. Bei dem Kaiſerlichen Stabdi⸗Fernſprechamt 3 
bier, N. Oranienburgerfir. 72, liegen Pläne aus_über 
die Herflelung von Gementlanälen für Fernſprechkabel 
in dem nördlich der Lorhringerfiraße, Elſaſſerſtraße und 
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Hannoverfhenftraße, ſowie zwiſchen der Chauſſeeſtraße und 
Drenzlauer Allee belegenen Staditbeil. 
Berlin C., den 18. März 1902. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Cementkanaͤle für Fernſprechkabel und 
ernſprecherdkabel. 
19. Dei dem Kaiſerlichen Haupt-Ferniprechamt 
bier, Franzoͤſiſcheſtraße 33b./c., Tiegen Pläne aus über 
die Verlegung von Gementfandien für Berniprecfabel 
und von Rerniprecherbfateln auf den Linien: Ede 
Waſſerthor⸗ und Fürftenfirafe bis Brigerfiroße 8 und 
Eltfabeshufer 45 Waflerthorfirage 31 bis Kındenfirage 105 
mit Abzweigung nad Alerandrinenftraße 119/120; vor 
Wienerfirafe 1/65 Prinzeffinnenfirage 25 bis Ede 
Oranien⸗ und Wlerandrinenfiraße: Ede Serufalemers 
und Kochſtraße bis Jerwialemerfirage 56; Ede Groß: 
beerens und Teltowerſtraße bid Großbeerenſtraße 78; 
Ritterfiraße 118 bis 7. 
Berlin C. 2, den 20. Mär; 1902. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Berlegung von Rohrpoſtfahrrohrſtraͤugen sc. 
20. Bei dem Kaiſerlichen Haupt: Telegrapbenamt 
bier W. 56, Franzöfiſcheſtraße 33, liegen Pläne aus 
a. über die Berlegung von Rohrpoſtfabrrohrſträngen 
1) in der Artillerie, Auguf-, Nofenthaler- und 
Rothringerftraße, 
2) in der Thurms und Beuffelftraße ſowie 
3) am Reipzigerplag zwiſchen dem nördlichen und 
füdlichen Thorgebäubde, 
b, über Die Auslegung eines Flußkabels durch Die 
Spree nördblih der Schloßbrüde und 
c. über die Herflelung eines Cementkanals in ber 
Holzmarfiftrage von der Alerander- bis zur Frucht⸗ 


aße. 
Berlin O., den 18. Mär; 1902. 
Kaiſerliche Dber-Poftvirektion. 
Umwaudlung von Poftämtern. 
231. Zum 1. April werden die Poflämter III. in 
Friedrichsberg b. Berlin und Ober⸗Schoͤneweide in 
Pofämter Il. umgewandelt. . 
Berlin C. 2, den 21. Mär; 1902. 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Griesbach. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:Pofidireftion au Potsdam. 
Neue Poftage 
22, In dem Dorfe Schmöckwitz (Kreis Teltow) 
wird am 1. April eine Poflagentur ohne Telegraphens 
betrieb unter der Bezeichnung Schmödwig (Kreid Teltow) 
in Wirkſamkeit treten. 

Die neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch Botenpoflen zwiſchen Eichwalde und 
Shmödwig mit nachflebendem Gang: 

60 1040 30 ab Eichwalbe an 1085 1245 7°5 


bie Lindenſtraße von Schmoͤckwitz und 

Waldidyll 
zugetheilt. Potedam, den 22. März 1902. 

Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. Gürtler: 
Nene Poflagentur. 
23. In der Colonie Rabhnedorfer Mühle (Kreis 
Nieterbarnim) wird am 1. April eine PoRagentur ohne 
Telegraphenbetrieb unter der Bezeichnung „Rahnedorfer 
Mühle (Kr. Niederbarnim)” in Wirffamfeit treten. 

Die neue Berfehrdanftalt erhält ihre Poſtverbin⸗ 
dungen dur Potenpoften zwiſchen Neurahnsdorf und 
Rahnsdorfer Mühle mit nachſtehendem Gang: 

715 | 410 ab Neurabnsdorf an 1148 | 730 
80 | 455 an Rahndorfer Mühle ad 110 | 68 

Außerdem werden der Poftagentur mit SUB 1071 
der Bororiftrede Berlin— Erkner (ab Rahnsdorf 72 N.) 
Brieffendungen und Zeitungen zugeführt. 

Dem Landbeſtellbezirk der Poflagentur werben 
folgende, jegt dem Bezirf der Poſtagentur in Neu⸗ 
rahnsdorf angehörenden Wohnflätten zugetheilt: Rahnes 
dorf Dorf, Rahnsdorf Bahnhof, der Abbau Wahle, 
die Abbauten am alten Scönebeder Wege und die 
Förflerei Müggeliee. 

Horsdam, 22, März 1902, u 

Kaiferlihe Ober-Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums Der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 

18. Erledigt if die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Kalfenwalde, Diözefe Prenzlau IL, dur Ver⸗ 
jegung ded Pfarrers Iskraut. Die Wiederbefegung 
it patronatlicherſeiis diesmal dem Kirchenregimente 

überlafjen. 


Befauntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Prüfungen an Gymnafien ıc. 

2. Wir machen hierdurch wiederholt befannt, daß 
für die Prüfung derjenigen fungen Leute, welche ihre 
Reife für die Prima eines Gymnafiums, eines Neal- 
gymnafiums oder einer Oberrealichule nachweifen wollen, 
die Meldungen unter Beifllgung eines Lebenslaufes, 
bed legten Zeugniffes über den früheren Schulbeſuch 
und den etwa genofjenen Privatunterricht ſowie eines 
polizeilichen Führungsattefleds bis zum 15. Januar, 
15. Mai und 1. November eines jeden Jahres bei ung 
einzureichen find. Berfpätete Meldungen können feine 

Berüdfihtigung finden. | 
Berlin, den 22. Mär, 1902. 
Königlihes Provinzial⸗Schulkollegium. 
Bekanntmachungen ber Kgl. Direktion ber 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Ausloofung Ss loiger Rentenbriefe der Provinz Brandenburg. 
5. Dei der infolge unferer Bekanntmachung vom 


6.35 1115 350 an Shmödwig ab 100 12:10 630 |11. v. Mis. heute geſchehenen äffentlihen Berloofung 


Dem Landbrflelibezirl der Pofagentur werden die 


dem Bezirk des Kaiferlihen Poſtamts in Eichwalde Dranbenbnrg 


(Kreis Teltow) angebörenden Wohnflätten 
Eichwalder Ablage, 


von ISY/aprozentigen Nentenbriefen der Provinz 
nd folgende Stüde gezogen worden: 
itt. F. zu 3000 M. 1 Stüd 

und zwar bie „AF 11, 
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Lit. H, zu MO M. 1 Stüd 
und zwar die M 9, 

Lt J. zu 5M. 2 Städ 
und zwar bie „AFP 11, AO. 


Sofern es fih um Summen über 800 M. hanbelt, 
iR einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 

Berlin, ven 12. Februar 1902. 


Die Inhaber dieſer Nentenbriefe werben aufge | Königliche Direftion der Remenbank für die Provinz 


fordert, dieſelben in. kurgſähigem Zußande mit den dazu 
gehörigen Zinsicheinen Reihe IL. NE 6—16 nebſt Ers 
neuerungöicheinen bei der biefigen Rentenbanffaffe, 
Kloſterſtraße Nr. 76 L vom 1. Zuli d. Is. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einguliefeen, um biergegen 
und gegen Quittung ben Nennwerth der Rentenbriefe 
in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Juli dv. 36. ab Hört die Verginfung der 
ausgelooften Rentenbriefe auf; viele felbft verjähren 
mit dem Schluſſe des jahres 1912 zum Vortheile der 
Rentenbanl. 

Die Einlieferung ausgeloofler Rentenbricfe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe fann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koſten des Empfängers und zwar bei 
Summen bis zu 0 M. durch Poftanweilung. 


Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Steuer⸗Direktors. 

Stempelung von Kurſcheinen. 
I. Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 
13. Februar 1902 — 8 76 der Protokolle — beſchloſſen, 
dem zweiten Abſatze der Ziffer 20 der Ausführungs⸗ 
beftimmungen zum Nricheftempelgefege vom 14. Juni 
1900 folgenden Sag hinzuzufügen: „In den Källen, in 
denen, wegen Ueberganges eined Kured auf einen neuen 
Inhaber, an Stelle des bisherigen auf Namen lauten⸗ 
ben Kuricheind ein gleichlautender, jebod auf den Namen 
des neuen Inhabers ausgefteßter Kuxſchein zur Stempes 
lung vorgelegt wird, bat diejenige Amtsflelle, welcher die 
Abſtempelung obliegt, zugleich darüber zu befinden, ob 
die Abflempelung ohne Abgabenerhebung zu ber 
wirfen if.‘ Berlin, den 17. März 1902, 

Der Provinzial-SteuersDirektor. 





Bekanutmachnngen der Kreis⸗Ausſchüſfſe. 


Beränderung von Gemeinde» und Eutebezirfsgrenzen. 









Grund⸗ 
ſtenermutter⸗ 
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Templin, den 15. März 1902. 


Vefanutwmachungen anderer Behörden 
Wahrnehmung ver Geſchäfte des Gemeindevorſtehers in Berlin 
gemäß $ 83 des Gewerbegerichtsgeſetes. 

Es wird hurdurh zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß für die Stadtgemeinde Berlin bie Wahr: 
nehmung her nach $ 83 des Gewerbegerichtsgeſetzes in 
der Saflung ber Bekanntmachung vom 29. September 
1301 bem Gemeindevorfteber obliegenden Geſchäfte mit 
Genehmigung des Heren Ober Präfidenten von Berlin 
dem Herrn Stadtratb Hübner hier auj ein 
fernereg dab, und zwar für die Zeit vom 1. April 
1902 big 31. März 1903 übertragen worden if. 

Berlin, den 18. März 1902. 
Der ObersBürgermeifter. 
Perſonal⸗Ehronitf. 
Der Regierungsrath von Kameke in Berlin if 
zum Ober-Regierungsrarh befördert und an bie Koͤnig⸗ 


Flaͤchen⸗ 


zufammen | 25,461 


Gemeindebezirk 
fün 


inbalt 








Der Kreisausſchuß. 


liche Regierung in Stettin verſetzt. An feiner Stelle 
ıft dem Regierungsrath Fuchs der Borfig in der Bers 
anlagungsfommiiffon und in ben Steueraus ſchüſſen der 
Gewerbeſtenerllaſſen III. un IV. für den Beranlagungss 
bezirk des Kreiſes Niederbarnim vom 1. April 1902 
an übertragen. 

Der Königl. Wafferbauinipeftor Thielede it vom 
1. April d. 3. ‚ab als Hüljsarbeiter an die hiefige 
Regierung verjegt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Pantagenhaus in der Oberförfterei 
Yorsdam in vom 1. Juli 1902 ab .dem Foͤrſter Fiſcher 
in Saenidenporf, Oberfoͤrſterei Wolterspoef, übertragen 
worden. 

Die Förſterſtelle Tremmerfee in der Oberförfterei 
Groß⸗Schoͤnebeck it vom 1. Juli 1902 ab dem Foͤrſter 
Petzer in Login, Oberförkerei Groß⸗Schoͤnebeck, über- 
tragen worden. 
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Die einfiwellige Berwaltung ber Förfterfielle 
Wilhelmseihen in der Oberförfterei Grimmitz if vom 
1. Zuli d. 5. ab dem Forflauffeher Rauch in Spring, 
Oberförflerei Grimnig, übertragen worden. 

Die Förfterfielle Eichkamp in der Oberförfterei 
Grunewald ıft vom 1. Jrli 1902 ab dem Förfter 
Fricke in Wilhelmseichen, Oberförfterei Grimnig, über⸗ 
tragen worden. 

Die Förfierfielle Pichelsberg in ber Oberförfterei 
Grunewald ift vom 1. Juli 1902 ab dem Foͤrſter 
Derermann in Kurtſchlag, Oberförfterei Jehdenick, 
übertragen worden. 

Der erfie Pfarrer in Schöneberg, Superintenbent 
a. D. Jacobi, it zum Superintendenten der neu- 
gebildeten Didzeje Friedrichswerder II. ernannt worden. 

Der Pfarrer an der Zionskirche in Berlin, Carl 
Hermann Freidanf, if zum Superintendenten der 
Diözeie Berlin Stadt III. ernannt worden. 

Der bisherige Hülfeprediger Siegfried Konrad 
Lothar Schulg iſt zum Pfarrer der Parodie Buckow, 
Didzefe Dom Brandenburg beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Chriſtian Friedrich 
Martin Zierhe in Wernigerode ift zum Piarrer der 
Parodie Schönermark, Diözefe Prenzlau I., beſtellt 
worden. 

Der Lehrer an der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt 
in Königeberg Guſtav Damaſchun iſt ale ordentlicher 
Lehrer an der Königlichen Taubſtummenanſtalt in Berlin 
zum 1. April 1902 angeftellt worden. 

Der Gemeindefchullehrer Bathe iſt ald Gemeinde: 
ſchulrektor in Berlin angeflellt worden. 

Der Gemeindefchullehbrer Will iſt als Gemeinde: 
ſchulrektor in Berlin angeftellt worden, 

Der Schulamtdfandidat Bahr if ald Oberlehrer 
am Humboldt-Bymnafium in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Seelhof, Sumpf, Palm, Noad, 


Rick, Schmidt, Beorg Steffens, Rückert, 
Schneider, Tryonadt, Schleiff, Schmidt Robert, 
Horn, Wolff, Fiſcher, Eichhoff, Frieſeke, 


Krüger, Jacob, Ginſchel, Buchmann, Jung, 
Wiosciefewefi und Ringel find endgiltig als Ge⸗ 
meindefchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

PDerfonalveränderungen im Bezirke des 

Kammergerigte im Monat Kebruar 1902. 
+ Nichterlihe Beantte. 

Ausgeſchieden iſt der Kammergerichtsrath Richter 
infolge Ernennung zum Reichsgerichtsrath. Geſtorben 
iſt der Amtsgerichtsrath Schütz in Schwedt. 

IR. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare 
Glückſohn, Dr. Andree, Dr. Heller, Dr. Igen, 
Dr. Zangfau, Dr. Raebmel, Dr. Hanraths, 
Ramelow und Dr. Cohnitz. In den Dberlandee- 
gerichtöbegirt Caſſel verſetzt iſt der Gerichtsaſſeſſor 
Hiller von Gaertringen. Aus dem Oberlandes 
gerichtsbezirk Breslau übernommen ift der Gerichts 
afleffor Dr. Adam. Ausgeſchieden find die Gerichts⸗ 
afſſeſſorrn Reinhardt infolge Uebernahme in die 


Berwaltung der inbireften Steuern und Dr. Mieth. 


auf Antrag. j 
II. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt if der Bürgermeifter Kirich zum Amts⸗ 
anwalt beim Amtsgericht Lübben. ' 
UV. Nechtsanwälte und Rotare. 

Geloͤſcht in der Liſte der Rechtsanwälte find Die 
Redbtsanwälte Dr. Kranz Lipman- Wulf, Joßmann 
und Dr. Rieſe beim Landgericht I. in Berlin, Primo 
Springer beim Landgericht II. in Berlin, Teuſcher 
beim Amtsgericht in Treuenbrign und Dr. Mar 
Graßhoff beim Amtsgeribt in Belzig. ingeltagen 
in die Tifte der Rechtsanwälte find der Rechtsanwalt 
Bruno Springer vom Landgericht IE. in Berlin und 
die Serichtöaffefjoren Glüdsmann und Dr. Wuſſow 
beim Landgerihr 1. in Berlin, der Gerichtsaffeflor 
Margolinsfi beim Landgericht IL. in Berlin, bie 
Rechteanwälte Teuicher aus Treuenbriegen beim Amts⸗ 
gericht Belzig, Joßmann vom Landgericht I. in Berlin 
beim Amiegericht IL. in Berlin mıt dem Wohnſitz in 
Großstichierfelde und Nicoloi aus Weblar beim Amts⸗ 
gericht in Treuenbriegen, die Gerichtsaflefforen Zippel 
beim Amtsgericht und Landgericht‘ in Frankfurt a. / D., 
Sitlberberg beim Amtögeriht in Nauen, Hand Boigt 
beim Amtögeriht in Lübben und Epinger beim Amtes 
gericht in Strausberg. Der Notar Teuſcher in 
Treuenbriegen hat fein Amt niedergelegt. 

» Neferendare. oo 

Zu Referendaren ernannt find die bisherigen Rechts⸗ 
fandivaten von Broeder, von Bonin, Höpfer, 
Fuhrmann, Dr. Höpfner, Maager, Martin 
Mareuſe, Zimmer, Seyifert, Waldemar Müller, 
Kiejel, Prümers, Riccius, Rudorff und Seel; 
mann. Webernommen find die Referendare Heinrich 
Werner aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Celle, 
Foerſter aus dem Oberlandesgerihtsbezirt Naumburg 
und Eitron aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Poſen. 
Ausgeichieden find die Referendare Franz Schneider, 
Dr. Stiedrih von Winterfeld und Hans von Neu⸗ 
mann infolge Uebertrittd in den höheren Verwaltungs⸗ 


dienfl. 
VE. Subalternbeaute. 

Ernannt ı zum Gefängniße⸗VInſpektionsaſſiſtenten 
ber Inſpektionsgehülfe Schmidt beim Stadıvoigteis 
gefängnig in Berlin. Verſetzt find die Gerichts⸗ 
vollzieber Gaedke in Prenztau, Bold in Burtehude 
und Sell in Canth an das Amtögeriht I. in Berlin. 
Audgefchieden ift der Sefretär Fleiihhauer Bei dem 
Stadtvoigteigefängniß in Berlin infolge feiner Er: 
nernung zum Jaſpektor beim Gerichtsgefaͤngniß in 
Caſſel. Geftorben ift der Gerichtevollzieher Gaeriſch 
beim Amtsgericht I. in Berlin. 

AUusweifungen aus Preußen. 

Der Dreborgelipieler Guiſepp Guarnieri, ges 
boren 14. Juni 1868 zu Marfoſſo in Stalien, italienis 
her Sıaatsangehöriger, ift ald läſtiger Ausländer durch 
Verfügung des Rönıglichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin 
vom 18, Januar 1898 ausgewieſen. F 
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Der Solghändler Jacob Stein, geboren 25. No— Der Dreborgelipielee Herr Luigi Botti, geboren 
vember 1826 zu Ulanom in Galizien, öflerreiifcher 5. Auguſt 1852. zu Betolla in Stalten, ilalieniſcher 
Staatsangehöriger, iR als laͤſtiger Ausländer durch Stantsangehöriger, ift als läftiger Ausländer durch Ver⸗ 
Berfügung des Koniglichen Polizei» Präfldenten zu rügung des Koͤniglichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
Berlin vom 23. Januar 1902 ausgewieſen. vom 20, Bebruar 1902 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Johannes Schmiegel, geboren Iten Der Dreborgelipielei Biaccome Maccini, ges 
Juni 1880 zu Nozanica, ruſſiſcher Staatsangehöriger, |beren 16. Auguf 1885 zu Meiti (Iualien), isakieniicher 
iR als Täfiger Ausländer durch. Berfügung des Königs Sianteangehbriger, iR als Täfiger Ausländer dur 
lichen PoligeisPräfidenten zu Berlin vom 25. Januar | Verfügung ded Königlichen PoligeisPräfiventen zu 



















1902 ausgewiefen. Berlin vom 25. Kehruar 1902 ausgemieien. 
nn ndweifung ven Ziusländern aus dem Meichögebiete. | 

ẽ | Name uud Stand | Alter und Heimath Behörde, Daten 
| welche die Uinsweifung 

H ver Ausgewiefenen beſchloffen Hat I vi 
1. | 2. 3 6, 


Auf;@rund des 6 362 des Strafgejegbuds: 
1) Joſef Kalila, geboren am 1. Januar 1867 zullandfreichen, Bet⸗Kaiſerlicher Bezirke-18. Februar 
ji Hanplungsgrhülfe, | Blomnig, Bezirk Troppau, teln, Beamten) Präfident zu Eimer, 1902. ; 
Defterreichiich » Schlefien, öfter] heleidigung and Purg, 9 
reichiſcher Staatsangehoͤriger, a Angeiffi . 
6 








. : amien, J 1. 2* 
2 Franz Klima, geboren am 22. April 1852 zu Landſtreichen, öniglich p 22. Februar 
Schloſſer, Komarna, Ungarn, orisange⸗ 1902. 
| Bene zu Holig, Bat Olmdh| . 5 ! 
[4 . . \ 
3 Michael Kohlroß, geboren am 13. März 1857 zu Betteln. bayeriiches 14. Februar 
: Bezirke 1. 1902. 


Keſſelſchmied, Wien, ortsangehörig zu Birkau, 
J ſpe— | Bejirk Mlattau, —8* | | 

4| Johann Rulcypf, geboren am 15. Mai 1864 zu andfreihen ‚umb 
0. .Mebeiler, . . | Ehelmef,. Bezirk Chrzanow, Faͤlſchung ven * 
nn ten, ortdangehörig ebenda⸗ Legitimmtionds | au Oppeln, - ı._ 


“ ⸗ ⸗ . 
5| Maria Mayr, Jaeboren am 28. September 1872|gewerbsmäßige Siadtmagiſtrat Re⸗6. 
ſedige Koͤchin, Tumelts ham, Bezirk Ried, Unzucht und Ar⸗ gensburg, . Vayern, .-.1902: 
ber⸗Deſterreich, oͤſterreichiſcher beitsſchen, | 
Staatsangehöriger, oo 
6 Auguſt Meder, |geboren am 2. Sebruar 1857 zu Betteln, Königlich preußiſcher 22. Februar 
| Gigarrenmader, Bergen, Niederlande, nieder . - 4902.: 


ti prenfijcher . Januar 


rn 
o 1 


















ländifcher Staatsangehöriger, |- 
Joſef Mopler, geboren am 1. Februar 1870 zu Landſtreichen, iſcher 9. Januar, 
Rod, Szegebin, Ungarn, ungariſcher 1902. 
8 Rak, Arbeiter oren am „24. Januar 1666 Landſtreichen und derſelbe 2 nt Krbrumr 
SM .\ ' zu Groß⸗Pokroz, Ungarn, uns| Betieln -4 
gariſcher Staatsangehöriger, - 






9 I Shouswsfi, geboren am 30. Auguſt 1875 zuſdesgleichen, derſelbe, Mm. Olteber 
Van Arbeiten, Brlonh, Bart Teſchen, — 34.1901. 
„JODeſterreichiſch⸗Schleſfien, ort⸗⸗ 
m zu Bazanowig, Bes 
r i 
10 Sladeczek, geb 15. Dezember 1884 Betteln, MRKcvcniglich preußiſcher M. Februar 
a de Gr Bielip, Bezirk —* Boh⸗· ea rangopräfben: 8. 
men, Sherreihiiger Staatsan⸗ zu Breslau, 


xeiſerlicher Bezists:]24. Februar 


111 Joſef Storch, ren em 17. Juli 1879 u Landfrreichen, präffden ——— 


Baͤckergeſelle, Auſcha, Böhmen, oͤſterreichiſcher 


14% .NMaldarma 
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Poͤſtyen, Komitat Neutra, Hamburg, . 1902. , 
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16° Anton Heger, a 8. a 1882 upeögleiden, Polijei « Ma, eG. Bebe Februar 
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Sonderausgabe des Amtsblatts 


Der Königlichen Negierung zu Potsdam nud der Stadt Berlin, 
Den 28. März 1902. 





In Anbetracht ber vroßen amast anfälfiger Katho⸗ 
Iifen und der erheblichen Entfernung der benachbarten 
katholiſchen Pfarreien wird in ber Stabi Zebbenid 
unter folgenden Beflimmungen eine katholiſche Pfarrei 


errichtet. 

1) Die Pfarrei Zehdenid umfaßt die Stadt Zehbenid 
nebſt Haf und die zunäcfliegenden Gemeinden 
Kamp, Krenzlin, Wejendorf, Vogelſang, Milden- 
berg, Badingen, Klein Mug und Bergedorf, ſo 
daß die Pfarrgrengen im Norden bie Gemeinde: 
marken Bogelfang—Mildenberg, im Welten bie 
Gemeindemarken Mildenberg — Badingen — Klein⸗ 
Mutz — Bergsvorf, im Süden Bergsdorf— Krenzlin 
und im Oſten Krenzlin —Weſendorf — Bogeljang 
ilden. 

2) Die neugebauete katholiſche Kirche in Zehdenick wird 
zur Pfarrkirche erhoben und in alle Rechte einer 
ſolchen eingeſetzt. 

9) De PYfarrer flieht ein Anipruh auf Dienflein- 
fommen, und Butertulagen Mu me ju nad) Maßgabe des 
Geſehes vom 2. Zuli . das Dienflein 
fommen ber lat holiſchen —— Das Pfarrein⸗ 
fommen wird bis zum Betrage von 1500 Mark 
ſeitens des fürKbiichöfliden Stuhles zu Breslau 
aus kirchlichen Mitteln gewährleiftet. Soweit bie 
Pfarrgemeinde die Alterszulagen aus eigenen 


Mitteln aufzubringen außer Stande if, wirb die 
eine Hälfte verfelben feitens des fuͤrſtbiſchoͤflichen 
Stuhles aus kirchlichen Mitteln gewährfeiftet unter 
der Vorausſetzung, daß die andere Hälfte aus 
Raatliden Mitteln gewährt wird. 


4) 30 eue Pfarrei gehoͤrt zum Archipresbyterate 
5) Fur die Unterhaltung ber kirchlichen und pfarrlichen 


Gebäude gelten die geſetzlichen Beſtimmungen. 


6) Die Pfarrerrichtung gilt mit dem Tage der Ver⸗ 


oͤffentlichung dieſer Urkunde für vollzogen. 
Breslau, m 2 25. März 1902. 
Der Fürkbiiof. 


(L. S.) „GB. Card. aopp. 


Die nad der vorſte henden Urkunpe vom 25. Mär 


1902 von dem Furſtbiſchof von Breslau — 
ausgeſprochene Errichtung und Umſchreibung der Pfarr⸗ 
gemeinde Zehdenick wird auf Grund der von dem 
Miniſter der geiſtlichen x. Angelegenpeiten mitteld Ers 
lafſes vom 24. März 1902 — G. II. 5442 — uns 
ertheilten Ermächtigung —— von Staatöwegen ber 
Rätigt und in Bohn gefe 


Potsdam, ben "ak 1902. 


Koͤnigliche Re 
Abıheilung für he Beer, 


Befätigung. 
il, 2837/3. 


Kedigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbam. 


Potsdam, Buchdruckerei der A. W. Hayn Ichen Erben 
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ber Röniglie 
Stüc 


Amtsblatt 


en Negierung au Yotsbam 
und der. Stadt Berlin. - | 


Den 4, april . un. F 
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£- Ausweilungen von Unsläudern ans dem —— x*8 





7 — — 
ame. 16) MM Bekanntmachung, 
die —— von Arbeiterinnen auf Seein⸗ 





nbe der Gmoflerhfaftsmit {eber in den zus 


keneſen Fer HBegiſtern ſpeziell michgewiefen. 


Karte und Regiſter werden mit einem auf das 


—— Zink⸗ und Blejerzbergwerken im Datum des genehm mipten Statuted Bezug‘ nehmenden 


gẽbezirk Oppeln.‘ Bom 20. März: 1902.1 Begl 


dabigungövermerfe verjehen und bei der Auffichts⸗ 


— Bekanntmachung, ‚betreffend die Einrichtung | behoͤrbe ber  Srnofferiaft niebergelept. 


und ‚den Betrieb von GSteindrüden und Stein: 
pauireien ‚(Steinmegbitrieben). Bom 20: März 


Geſes⸗ — 

für“ bie — —— en Staaten 

(Stück 6.) M Geſeß, 633 den "Erwerb 
von Bergwerlöeigenipum ir Dberberadimisbegicl 
‚Dt und für den Staat. Bom 21. März 

Verfügung bes. Yufigminiers, ee 

bie Anlegung nr rundbuchs für einen Theil’ ber 
Bezirke der Amtägerichte Hadamar, Herborn, Lim⸗ 
burg a. 2., Marienberg, Wallmerod und Deilbürs. 
Vom 13. Mär 1902. 


Belauntmachungen 
det Röniglichen erien. 

18, " . S tatut 
für die Eutwäfterunge- Genoffenfihaft Rhinow — 
zu Ahinow im Kreiſe Weſthavelland. 

81. Di Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
ebiete angehörigen Grunpftäde in den Gemeinde 

Depirfen Rhinow, Nübehorft, Saldernhorft, Strodehne, 

Ken, in den Gutsbezirlen Rhinow und Stölln werden 

zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um ben Erirag dieſer 

Srundfiäde nach Maßgabe des Meltorationsplaned dee 

vereibeten Landmeſſers und Kulturtechnikers von Elsner 






vom 18. Januar 1000, meliorationdtechniich geprüft 


von: dem Meliorationsbaninfpeftor Wegner am 
26, Juli⸗1000, durch · Emwaͤfſerimg zu verbefiern 

Das Meliorationsgebiet iſt anf der ein Zubehör 
des Mtefföratißneplanes bildenden Karte’ des Lanumejere 
und. Rulmittechntlers ‚dor Elsner vom 18. Januar 
1000 bargeheült, ;bafetöh mit einer Begrenzungslinie 
in ariner Karbe beaelhnet und beiüalich ber betbeiltaten 


Die‘ gnfzuſtellenden ſpeziellen Meliorativnspläne 
nb vor Denim ihrer Ausführung feitend bed Bor- 
andes'-der Auffichtöbehörbe zum Iwecke der Prüfung 
ucch ben Meliorationsbaubeamien und zur Genehmigung 
einzureigen. 

Abänderungen des Meliorationeprojekies, welche 
im Laufe der Ausführung fich als erforderlich heraus⸗ 
ſtellen, kͤnnen vom Genoöſſenſchaftsvorſtande beſchloſſen 
werben! Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung 
ber ſtaatlichen Auffiditsbehörbe. 

Bor Eriheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofien zu hören, deren Grundflüde durch die ver- 
aͤnderte Anlage berührt werden. . 

52. ie Genofienihaft führt den Namen: 
—— Ba Rhinow —Strodehne und 
hat igre S Ryinow 

3. Die Koſten der Herſtellung und Unter⸗ 
halin der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der 
Genoſſenſchaft getragen. Dagegen bleiben bie nad den 
Zmeden ver Melioration behufs ihrer nugbringenden 
Verwendung für bie einzelnen betheiligten Grundſtücke 
erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau und Bejamung 
von Wiefen, Anlage und Unterhaltung befonderer 
Gräben u. |. mw. ben betreffenden Eigenthümern über: 
läffen. Diejelben find jedoch gehalten, den im Iniereſſe 
ber ganzen  Melioration getroffenen Anordnungen des 
worhehere Folge zu leiſten. 

Hubert der Herftellung der im Projefte und 
* bo eſehenen Anlagen Hegt bem Verbande 
ob, Binnen⸗ niwäfferunge" nlagen innerhalb “ des 
Meliorationdgebietes, he nur durch Zuſammen⸗ 
wirken mehrerer Brunpbefig er ausführbar find, zu ver- 


mitten und nöthigenfalls, nachdem der Plan und das 
Peitraadverbältnie von her Anffichtähehfrhe fefaohefft 
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iſt, auf Koſten der dabei betbgiliggen Orundbeſther 
durchführen zu laſſen. Li; 
Die Unterhaltung derartiger gen, die; jergeit 5 


—— * —ã Schau zu nebmen ſind, 


— ara — — ich a — Werbe under 


Briten des von dem Vorſteher auf Beſchluß Ted Bor- 
flanded an 
Regel in gelohn ausgeführt und unterhalten; : On 
befjen fönnen _Lie _ Arbeiten. 
Vorſtandes in Akford gegeben werden. 
Der mit der Auffſcht beirante Techniler hat das 
—— aufzufte effen,. die ſpeziellen Pläne aus⸗ 
juarbeiten, bie, für-bie eine ng. erforderlichen Unter⸗ 
lagen: zu beſchaffen m enechmigu F vorjulegen, 
—52* alle für- das —* eindndergreifen 
Ma ee tiotpiwendigen Maßregeln rechzeitig ‚an 


die für Jendexunge⸗ und Er ungsanträge, für 
— —*— für bie Arc eaierderligen 
Unterl A G pegleibe jr 
e ehnffers, ber..anjt, pe era 
—— — — ‚und ‚bie. Beringungen für . die 
Bergebung ber tarbeiten unterliegen ber. — 
s Mebhio —— — igen bat | 
F Bon in m tehmikhen. Ferch in — 
der Bauausf des tefiorapiondban- 
beamten ’ —ẽ und zu berůͤckſi ſichtigen. 
Nach Beendigung ber Ausführung —* der Meliorasi land. 
baubeamte bie ‚Anlagen abzunehmen. und feßzuft , 
bad Unternehmen jweck⸗ und. planmäßig be — * 
weile mit, den von ber Auffictobehörne genehmigten 
Aenderungen ausgeführt if. Sollten hierbei Kontrol⸗ 
Meſſungen erforderlich fein, jo find dieſelben ‚unter 
leitung des Meliorationsbaubeamten von vereideten 
Landmeſſern vorzunehmen; die Koſten biefer Auf⸗ 
meflungen find von ber Genoffenſchaſt zu tragen. 
5 6. Das Verhaͤltniß, in welchem die einzelnen 
Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
richtet ſich nach dem für bie. einzelnen Genoſſen aus 
den — erwachſenden Vortheile. 





yet 


An 


Zur Feſtſetzung dieſes Beitragd-Berhältnifies wird 
ein Kataſter aufgefielt, in weldem Die einzelnen 
Grundftüde fpeziell aufgeführt werden. Nah Ber- 
bälınig des ihnen aus der Melioration erwachſenden 


Bortheild werben biefelben in jeche Klaſſen getheilt, 


und zwar fo, daß ein Heltar der ſechſten Llaſſe mit. 


dem einfachen, ein Hektar. der fünften Klafje mit 
dem zweifachen und ein Hektar der piexten Klaſſe mit 
dem dreifachen, ein, Heftar ber drigten Klaſſe mit dem 
vierfachen, ein Sehtar ber zweiten auk 
fünffachen und „ein Heltar der 1. 
ſecho achen —*— —Se iſt. 

J Elnſchã gung in bieje ſechs Klaffen 
erfolgt "durch ER: Dpm Borlaude u wählende Sad 
verfigndige unter Leitung des 


Meinungsverihiebenpeiten den Ausſchlag giebt. 
orgängiger. ortsüblicher Brfaunkmadhung 


mit : dem 


den. od t 
Öffenlichumg dieſet Bekanntmachung wird das 


—5 — Anträge müſſen innerhalb dieſer Friſt 


weile deren Kommiffar, 1 


ſuchen. Mit dem Ergebniß der Unterfuchu 


mis Dem. 


orſtehers, welcher bei 
Nach] Ue — 
in den Verhaͤliniſſe ber —ã an ben. Genofſenchafte⸗ 


Bemeinden „deren. Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet 


tBeilweife angehört und nad erfolgter Ver⸗ 
enoſſen⸗ 
ur „Einfiht der 


—— vier Wochen a nn 


in. der ra 


Rn 





riftlich bei Vorſteher angebracht werben. * 


ommenen- Mekiorationstechnifere im derjäbfauf der Friſt hat der Vorße 


—9 ‚eingegangenen — ask. Bde‘ je 
de-- 


une Zugiehung ber 
Beihwerdeführer und eines Vertreters des Vorſiandes 
bie erhobenen Reklamationen durch Die nom der. Auf- 
Aprebehörbe zu bezeichnenden Sachverfaͤndigen 5 
en werden 


die Beſchwerdeführer und der Vertreter des Vorſtandes 


von ‚dem: Rommifjar befaums gemacht. Sind beide 
item 8 einver 


eo wird dae 
Ratafter bemgemäg, feßgıkellt, .-anbamfalld find die 
Behandlungen. dev Auſſichtsbehoͤrde zur 


Ensiiheihung 
einzureihen. Die bie zur —æ des Exgebniſſes 
der Unierſuchung entſtandenen ‚Kon find+ in: jedem 
Kalle von ber. Senofjenichaft..zu ragen. Mir eine 
| Suricpeidung erforderlich, fo find die weiter. erwachſenden 

Ropen dem, unterliegemben Theile aufgwerlegen. ; ı 

Sohetd has Bedürfnis für eine Wevifionded: feh- 
pefelten oder berichtigten Kataſters vorliegs,: Tann 
iejelbe von dem Borflande beſchloſſen oder von ber 
Auffichtsbehörde angeordnet werden. "Das Revifions⸗ 
Bee richtet fly nad ten für vr’ Behifletung bed 
Ratafters gegebenen Vorſtchriften. 

' Im Safe einer Parzellirgng find. bie. Ger 
nöffesKuftötnhen nah dem in — Statyt vor⸗ 
geſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand 
auf die Trennſtücke verhaͤlmißmãßig zu vertheilen. 
Gegen die Feſegn des Vorſtandes jiſt innerhalb 
in Wochen die Beſchwerde an die Auſſiſhtsbehoͤrde 
ulaſſfig. 
$ 9. Die Geneſſen ſnd vewpflitrt, die Beiträge 
in den von-bem Vorſtande ſeſtzuſeenden Jerminen zur 
Genoſſenſchaftslaſſe abaugähren. Bei verfäumter Zahlung 
bat der Vorſteher die. fälligen Betraͤge beigutreiben. 

$ 10. Jeder Grnoſſe hat fich. die Kinrichuumg Der 
nach. dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen 
Anlagen, diefe Anlagen ‚jsibR und deren Unterhaltung, 
joweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder 
dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen. 

Darüber, ob und zu welchem Betrage. dem eingefnen 
Genoſſen hierfür, unser Berüdfihtigung ber ihm aus 
ber Anlage erwachſenden Vortheile, eina,: —— — 
—7 — entſcheidet, falls ſich ain Genoſſe mit 

rſteher nicht gutlich verfäudigen.. ſollte, Yes — 
Vorſchrift dieſes Statutes zu bildende — 
mit eons des des — Fu 

Abftimmungen hat. jean. ‚beh 
* Bee — eine, Stunme 
Stimmwerhaͤliß ‚na dem; 








119 


ae He — ner rd — lem ——8 —F Kun et 
ormal⸗ Orltat beitra en Grm! e ung un un; « 
— si eine Stimme Berne mi s we re ehenpeen der Geroffenfonft, erwaliung „ale An 


Die Grinmlifle if dom dem Vorftande °- "Insbejonbete Mögt- Ihm : 
au erktoertin an nad —— er difentlicher Beianni⸗2. die Ausführung ber gemeinfgaßigen" Anlagen 

Fadıng dr — vier — Tan zur Einfiht MM 

der ht der Wohmm 







nach dem fergeflefften' „anetiorationeplame au 
ers aus⸗ verantafien, uy und, DA ie — 
"der Sütajen „mie 
‚de die —— 7 
hr Sm —— 
orſtan ie ei 
w fen Hy Die etwa —— 


aufegen, Bi je auf —— Ye‘ Snmmii fm] db. A 
an feine 
















Mitglieder. u — 1 etaffer- 
- Die: Bortänbemitglieber belleiden "ein Ehrenamt. ——— 
un IB. Erjag" für Ayslagen und: Yeiiverfkumnig| ° "-" Zufhreihen um — 
erhalt Head: der Vorſteher eine the, von ber| - "DIR, fe anzuweiſen 
General: —— jafepende Entfhäbi; „mind 8; zweimal ' 
a '® — n wixd der —— hie “ Börgniihläge 
ben'‚on. Brberiöpeit älteflen Neyräjertanten’ verfteteit.; Borftanbe, I 
VDiewiingneber dei Borandes mehft fechd Stell: legen? ER Mn — 
Berta der 33 der ——3 — bꝛ Be de, Veruen 3 hi w 
re J ehrbeit en 
* Ball —— 2 — 5 ih he * 
er Berlärkiuh, 3 > riftwei e uoflen! ft zu 
tr —* bar Ver den hg et u Ban Bü ben Wirfelben‘ au untere 






at 

—— 
1, Zut er De 

Er : Me nit er Mn az de % fr 





Bapfäch PEN —2 Igel nike ee , eh mid der 
fo — engere —— | — een von! Ri — 
e die timmen erhalten, pal 
Er Sei —75 — —E ‚vom — ji rag, den 
ü in 
bi ’ — ‚geen Die Votſqhriſten ne Bineinhe: fi a Die 
ry ssarfmäige e Er fl 
13. Die Ogtoäfiken weibeh: non’ ver Buffer B 
PR — Barth ‚ah —5 — verpflicptet. 


Er "ei i "pno“ aan 
ai 4 Al 
Zur Legikmaton dev ne "und | im” en 

deren Gtellvertreng ichs: basıı ſichtstebd arde ven Dorf er, elle, 


au —— 

w — 7353 Yarkler suomi en, Ss — vier — in or 
dep Fr gar f her‘. Steffberireting ein em int jr ber," ber — —— 
Men Bi sin Ba der Auf —3 Mettoratlönd — ugelgen, ze fe‘ 8 a 

—— feine Srpuhgen unter Borfig find, an "den "Shairen‘ Heuer — 
des Fa “ Stimmrecht - hat. wie bie |gemaihttri Buplopläge find: zu Kathten.‘” "racing 
Repräfentanten, m ae fen "Stimme “im, Falle det] der She, in einem“ fi 
Sanan ichhelt en afheibe un bewal "ver Wörfeher ii { 





fell Behr | Die hf ſtabehörde ifl Befügt, | 

after Don br —*3 "under Y a vr nk „tt —A et 
ehe 4 KH gefahr und? Geb mit Fon vor; bereit vr. fa 
Einfluß des Vorſtehers mindeſens zwei Drittel der Eu —— ehe 


ae nach smwcienb find, a am Eriheiten (86 

verhindert IR, 3 mvergäglich Ye Wörther ans 

mpeigen. te u alddann einen. Sulfdertzeier der —— ae 
von “ 


in Hz , 
3 Ar. Conekt! nit fh biefeht:Gtatäe einyene| « F Et der heile 
—— — — — ——— —2 —8* vber der Generale Ken, u — Fa Ka "Sapte 
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ewäßlt. und deſſen NRemuneration. vom Vorftande 
—*8 wird. 

Die Aufſichtsbehoͤrde Tann. iederzei die Entlaſſung 
des Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung 
anordnen. 

$ 17. Der gewmeinſamen Beiölupfaflung ber Ge» 
noffen unterliegen: .. 

1), die Wahl der Worfanbemitglicher um deren 
Stelvertreter; 
2) die — 3 — der dem Borfleher zu "geioäprenden 


A) ‚vie Abänderung) be 
bie nderu e 
"18 Die berg 7: + de es orandes 
erforderliche Generalverſammlung beruft Bi Auffichts⸗ 
behoͤrde, welche zuch zu ben in dieſer Verſammlung er- 
kordetlichen A Immungeh. eine vorläufige Gtimmiifte 
nach ben Flächenangeben de 
Genoffeni@aftägebictes dufzuftellen nei 
Die weiteren Gen — ſind in den 
see sorgeldriebenen Fällen [6 60 bed 
ne —28 zuſammenzuberufen. 
Die Einladung erfolgt, unter Angabe ber Gegen 
Hände der Verhandlung durch ein Sffentlich hekanm zu 
mächendes Ausjereiden der Berioffenihait und außerdem 
durch pissühlige Bekannmmachung in denjenigen Ge⸗ 
meinden, deren. Bezirk bem Genoͤſſenſchaftsgebiete ganz]. 
oder theilweife angehoͤr 
Zwiſchen der Einfabung und der Verſammlung 


muß ein Zwiſchenraum von minbeſtens zwei Wochen 


liegen. 


der an teihlußfäpig. 


Borfieher: führt ven Börfip. . 


Entſchaͤ Gäigung; |jeber, ber in ber Gemeinde ſeines 
.9) die Wahl der "Epiedsrigter wi deren Stells.| öffentlichen 


a des, 
waͤſſerungoͤgeno Rn Stsobehne au Piginow 


34 vom|. 
879), mindeſtens aber; alle fünf Jahre durch 


Die Berfammlung iR öpn Rüge” Auf bie Zahl 


jebem Theile bie Anrufung ber Entſcheidung eines Schieds⸗ 


geriä frei, welche binnen zwei Wochen, von ber Be⸗ 


nntmadhung des Beſcheides ar Er bei bem Boys 
ſſeher angemeldet werden m bed Ber» 
fabrend find bem unterliegen eu Theile aufaner 
Das ‚Schiedsgericht befleht aus ‚einem Bor aben, 
welchen bie Auffichtöbehörde ernennt, , umb „aus: zei 
Beifigern. Die legleren werden, nebfl, zwei Siellver⸗ 
tretern von ber —— — nach· Maßgabe 
der Vorſchriſten dieſes Statutes g Wahlbar iſt 
oxtes zu den 
Gemeindeaͤmtern - wählbar. und. nicht Mitglied 


der Genoſſenſchaft iſt. 


Dieb ein Schiedsrichter it Grfgfe: abzelehni, io 


iſt ber Eriagmann, aus, den gewählten Syellgeniretern 


ober erforberlichenfalls aus den wäßlbapen PVerlonen 
durch bie Auſſichtsbehörde zu beſtimmen 

520, Die yon bir Benoffenicaht ausgehenden 
Betinnmagun n find unter der Bejeihnung:,.n, 


zu erlaflen. und vom Varſteher zu 
Die tag s Arie m \ — 
ungen. ber en t erben. in iablait 
re Weſthave eig rignit * die Min 
fe Fr zu Bey Pape Aufaenoͤnme 
ufnahnje neuer 
auf 4 vn $ 69 bes ar — vom Rn Apyi 
entfpteipenben vechilid Richtung . berupt, - fan pe 
Fr Me ein Aft ber Bere ung. Rn hen Antrag, des 
Aufzunehmenden dag einen ber u der Au 
Hötebepörbe Senhefigen Bnifande Berkandshei * er allen 


Borfiehenbed € Statut, welden welchem Die Beihelligten zu⸗ 
geflimmt haben, wird uf een ‚ir 88 een m 
bes, Geithes vom A. April I879, beiteffeud; bie, Dildung 
von alle ergenoffenfchaften, hiermit genepmigt. u 


nen. 3; + 
ae ‚Belayus 





Die Generalverfammlung kann auch, Son der Auf⸗ erlin,.den..15..März 190 

fihtöbehörbe zufümmenberufen werben. Su dieſem ae Der Diner, ir — — und Foren. 
het fie —** gsweiſe der von ihr ernannie A .. an. Auftrages Hermel, . «, 
miffar den Vorſi | achbungen ::- -- 

51% en Streiiäleien, welde 4 en * des söniglichen en 

sliedern der Genoſſenſchaft ab er dab. aa ichfchomveviere an. der. Tihe. | 
Grunbfäden, über die Zuftändigfrit .oper., ben. fang 36. Auf Grm ber Ermächtigung das Dexs 
von ründgerechtigleiten aber een * Ingsregien nifterd für jasbmirtbjehe, 2 Domaͤnen und For en. hand 
oder üher beianbere, an) Ihr ſpeziellen Recptötiteln beruhende | 15. März 7 galläre ih gemäß & 29 


Rechte — Verbindlich 
Deren UN Ensipeidung ber. ordentliden Gerichte. 
agege 
bie gemeimlatneh Angelegenpeiten ber Genoſſenſchaſt 
die vorgebliche Beeinträchtigung, einzelner —F 
ihren durch das Stalut begrünbeten Rechten 


ar 
Mr dem Borteber. nderiud und entſchieden, jo 


nit pi Mes „ober 


berufen. B 


ne die Euiſcheidung u EBeitchers gi ke, 
Zu 


—2 — mm eine, ber au⸗ iger 
Anderer rhörben,, —eãe 3 


fen 
Kr 


chkeiten ber Parteien — ge⸗ 


werden alle anderen Beſchwerden, wehge| 1 


rer. 
en in 


abe 
licher —2 an "andere Si Riſtanz ME. Ent —* 


age handelt, 


des —— vom. 80. Mai 1874 folgende —*8 
Breden zu Laichſchonrevieren: 


1) Den Hafen bei Krü röiwexber. "kom. —2 ber, &ib- 
Kationirung (la © ber Fi karte) 
2) die Schlenfen im, idten Werder km 44443 


. den Eipßationirung (Blatt 86 und 87. her Eier 


* Tarte), 
"die Brags und Schlenken a Kin Elb⸗ 
5 dei gem in ABl, Ti * 


4) die : Kegenannie Kumloſener Einfage sei km 469,5 
‚26 be aus au —5 gelkgenen toten-Buhne, (Bit 63 
kart e). 8.5, p' Fi orpt, 
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Ir. vielen Laichſcehonrevieren iR bie Ausübung jeder betrieb während ber nicht freigenebenen. Zeit IR — 
Art dee Filcherei in deu ‚Zeit vom 1. April bis 1. Juli innechalb der burdy die Berorbnung ſelbſt gezogenen 
ieden Jahres ‚verboten. Im Übrigen wirb auf das Grenzen — nur zulälfig auf Grund beſonderer von mir 
Regulativ zum Schuhe der Laichſchonreviere vom 2Aften | ausgeftellter, auf bie Perfon Iautender Erlaubnißſcheine. 
März 1898 (U — Seit“ A verwieſen. Zuwiderhandlumgen gegen bie Boricriften der be⸗ 

Yoreyam;: den: M. März 190 zeichneten Verorduung werden, fomwelt: fit nicht ben 
BR: Der: Fepirnmbeyeäfient. = Strafpehim un * Pk 55 49 fi. des Fiſchereigeſetzes 
u Wotizeiserertmung, vom 3 4 ober „Senjenigen des Reichs⸗Straf⸗ 
betreffen: nen Gebwauch vor Saguepen wahrend ver achh ahe⸗ —5 — —* mit. Geldſtrafe bie zu 190 ME. 
(gonzeit. oder entiprechenber Haft —— * | 
87. Auf Grund bes 6 137 des Belegen. über die Motsdam, den 25. März IM. -. , 
art Landesyerwaltung vom 30. Zu ü 1883 (Bs| Der: Feiern opräken:. 
I) re Bemäßpelt. ben 66.6, 12 4 15 des J Defiuflige Bedenfung. - " 
a 2, Be eiverwaltung dom. 11. März 88. . Der. Heer Dberpeäftzent: Ver Ahrowing Boanden⸗ 
0 B.e. ea wie 6 22 „ed, Bildereigejegen vg hat durch Erlofi-von 18. Ming 8.9. 4.0. T. 
vom „20 —— 874. f $ &.197) und Der 98.515050 —- dem rgefäftshährenden „Somiten für’ die in 
der Alerhoͤchſten Berorhnung . som: En Aygufl | Banduberg .ar/W. -peplante-PrevinzinkWasfelkng für 
tee ‚bed. —— Dienenzwht..die Genthnuigung 'entpeilt, im Angus * 
Poligeiverorbiiung erla 0 Die: vom’ 2; bis 4. Luguſt bauerndeAusſtellicig⸗ 







:Aut dem Ruppiver · Ste und. quf dam Päge | äffenilihe Berlosfitg von & egenBänbe * 
Erg i be bt ah non Zuguegen wärend der Beum Band bes —— Pia —— — * 
| rt ; N 
. iR eh if ermächtigh biefe —— * nreaden 0 en ‚os 
‚Berorbnung np ing te Bepäfler-| 2000 Freilonfe im Gejammiwetthe von 3000 M. g 
Kelch. —e —* AM 0.0 Penletnih, hieruu 75 werden’follen, Zahl um Base —**— 
den & Abtaggebint “DER Sstefen, rt:ia 
BEE Subeihennli gen gepn di Berorbnuug Brrtofung, tinzahl und :Befanminerig 3 ben Bewfmniz 
‚werben, „foweit * ‚den veſlehenden —2— —* auf..den Ronfenıangegeben fen, "Tu ar. 
‚Strofbeit a a eren Strafe ‚umiafegen,| ; Porsbam.umd Berlin, ten 2%. Mün 190% '- - 
mi Bea ae se Man: im Unvermigenslate |. 20 Beoierungtpeißbene. De Dex poilgeipräfent. 


fr : u 
‚Pırabam, ben —* u ae Br 19ä. a6 Diopl —— — mit —— 
De — Een “| —* 31 aus der een. Fabrike ih: Darmſtadt 
iſt wegen, Akchwachung· un Einieheng Sehkamt. 

‚17 Ausdem, den 27.: März 400 . 
' „u hr sDR. —— — vo. a: | 
‚6 ai. — — —— ⸗ F 8b 
deio, zum 0. Sud 6 Ammälsitek. gm! 2inMk| =. Sqwei nefeuche Kreis Yeenslatr —* . 
scher 1887),. mache ich wait: Rüdlficht auf »das: Denem-.| b. Belstgetgelern. — — 
‚saßen. ker. qrũbichtaſchaneit ber diſche dassketheiligteil.. . . :BE. f * 
Euckenwalde: —— per 


Publikum, insbeſondere die fiichereiberehtigten Ger |. Meets Sreie Meerbon 
meinten · vnd, Pripawar ſonen darauf aufmerfian, —————— des De on der Rldaen — 
Der Bieslringepräfbent cnle 


A eher der : Brähiopreihongeit ig allemi .- :: 
| Befanntmachungeh der —— ———— 


des Diefleitigen Vegirkes, ſoweit ‘fie 

Do An. 3 9 ber en Anl Bie ander Ziffer 2 bes, 

au 3 Zagen jeder in bie: —— | fallenden 4. Die Frau = Geheime, —— Sir 
Woche, aub zwar von Diontag Morgen. 6 Uhr bee | Hoffbauer geb. Beder in. Potsdam beabfictigt, vas 

ginnend .tub —— — Morgen 6 Uhr ſchließend, | fi an. ven Lußgacten anſchlie ßende, weſtlich der Poeb⸗ 

> peieicham wer ca Runf s howie, daß wahrende dam-Magdeburg’er Eiſenbahn zus Polsdam belegene Ber 

Der nicht freigegebenen: Jeit, d. h. von lände am der Havel hochwafſerftei aufjapähen.:- ? 

ge Morgen 6 Uhr bis Montag! Morgen! 2 ee iſt die deichpolzeitiche Gencheigumg nad⸗ 

6 Uhr * durch dad. Giihpreigeien nom 30. Mai. gelachẽ. worden. 

1874 nid, beſeitigten ſändigen Filcherei:| ;. Dies wird mit der Mafforderung betanuni ‚gelacht, 
sornichtungen in Pi gehchloffenen Bewählern | etwaige Einwendungen ‚in deichpolizeillcher — 
Br ober abgeflellt jein müffen. | gegen. die geplante Aufpöhung : hinzen: zwei⸗Wochen 
hunn irgend melden Art non Fiſcherei⸗l dem Bezirksausſchuſſe au Potsdam anzubringen pa 
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eingebenbe- Einiprüde finden feine Berädfidhtigung.:: 6:6. Nlter, Radfahrer: und Fuhrwerbe hHaben an 
Die Pläne können in der. Regifiratur des Btzirksaus⸗ |den Haltefellen der Strapenbahn -[owelt Rum zu geben, 
ſchuſſes hier, nmnboldeſteaße „während berjeßben Frift daß :die Fahrgäſte beim Ein un⸗ Ansfieipen. ein ges 
eingeſehen werben. fahrbet werben. 
‚Porsdam,:den 21. März 1902. | | | 7: Die Vorſchruen ver — 4 Pr 8: : gelten 
. Der; Briefen ch zu. Pots dam. - : Iniht für Wagen,- in! been er und Höoͤchſte 
——— en des 8 Boni glichen Herrichaften fahren; * —— marſchirende Militärs 










nten zu Berlin. Abtpeilungen, wege, ſowie Ihr 
38. . P aan ei: ‚Verordnung, : im. Dienfe b pie — PUR Fuhrworke . der 
betreffend die innerhalb des Landespolizeibezixks Berlin (alfö ein» ng 


est, der, la e Charfot —— Ze Es iſt unterfrigt Bahriwerfe’oßtr Vieh ohne 
elle‘ dorf) ——— eoartoktentug; Ochönehem Bad Dir Auffi ib er dem © mt ‚ober —ã— — Arber —* 
Auf Grund Mu $$ 137, 138 und 43 Abjag 3 des ſelben fehen’ ze‘ Faffer. " Wetaiutworfiidg \tf Par 
Geſehhes über..Yie. alermeise. Landesuerwältung din |dem die Mufffcht Aber, das Fuh und — 
30. :Zuli 1883 (8,5..©.:185), der 886, ti, 12 iègt. Die’ Bahibedienfleten Fin! et a a —* 
umb 15. dee Geſeges über * Poliʒ eivenmultung vom [db —5 Fuhrwerk end BE Ba ei ee 
at, 1850 (& ©. .S.. ‚268 (ii *. 88 wi Rände, m e Bi Seife 129] I; u ent 
Geſetzee betreffend die Polizeiverwaltang 1 1 IB minunnen 
—X harlotteninrg, :Schöndberg und Nixdor⸗ ‘9 . Dad eihenmd iR en be er) rin 
vom. kB, Suni 1900:(:B..&. 247) aueh: dei Ein. ——— — gay “das eiben 
vernehmen: mit: bee; Königlichen Eiſenbaha⸗ Divakian Auf bei‘ Trinbretterie fowle· dad Reiien 
Berlin und unten .Zußimmung bes Hebru⸗Ober⸗Praͤ⸗ vom Schaffner als „Det —* bereichneien ah 
Abinten der PooviiyBranbenbukg, bewrdwi was: wg: One, F 


⏑— 1. Betrieb. : dal 8 10 — ine” auf vrn 
E bi: "Der Betritb der der ;voh viefer Verordnung dei di a, ann Imigeit —*5 Her 
keoffenn ælaltriſchen: Straßenbahnen unterliegt den. Be⸗für Raucher beflimmt und mit einer echenben  ® 
en den vom:.ıbem unter zeichueten Solizet Praͤ⸗ —35 ee ſendnDes — braifmender 
fiventen im Einvernehmen mit ber Aönizlichen Eiſenbahn⸗Cigarren, —3 dor abe ”, een 
Dirchione Brit: cHtaffenen.;.Dertächsnorkpeiienn‘_ Ins | geiehlofiener Map ZENTE 
jonorit. ad bie Bestichäworfhrifen "even. die Bam]. 2 ART DE. Bären - und 
wär e Polizei⸗VPerordnun nung Au rnahmen ann ‚|febes unanfländige, — rk —5 — 
J owie ax Waͤgen if 
gt 


Arie außerdem dei -:aligentpinen: ſ aßenp 
—— —— Bu 12 p 
a es nr 8 12. Per welche "Sem: ahrenden durch 
8 2. Jede Beſchädigung' der Bahn'umd- "ek Day abſtohendo: nn he 2mteinlich 
gepärigen Anlagen‘ :fomsier.. Der -Betriebömittel nebſt Zu⸗Aeußerr oder Durch —— ige | fallen, ‚a von 
hör, die Rachebwung:. Kr Signale, die Verfiellanpi des Mituptenauseigkirßen.: : 5 23156: 
oder Beriperrung dex Angppesdgenpofrichtungen, das Abrj si: IM Die Ah me) vom Gegerfähren,, * 
loben, ‚Year und, Auſſteſlen van Gutern.Hohz, Beplen, | dütch: · Amfang; Beimaffendeit dder Adler! Meruch 
——5 ober ‚janfligen, den, Bpnfchr bebinbemnian: GegeDi hrenben zu belßiiiäentiWeignet —— —** 
ſtaͤnden, das Abwerien amd; Anhaͤnſen des Schnees aufıl :- Buhbe + und: dr Tuer: dacken a Ahr: ditgefägen 
dem Yafmäßpner- ober in, sine; Entiermadg von weniger werden... :. © zuin 2° . 
ale 75. apa -yap der mäcfgelegeuen Fahrſchitar ſowlr Auszehominen ifav- eine hece⸗ mE ——— —— 
überhaupt jede den Sand etrieb ‚gefäßebenbe. Handlung‘ welche mif dan Schoßel rag —* 1 —— die 
ifnt ee ur . Heibten 2 | rafepotnben — fie h 8 Be 7 F 
. MT 9— ie elektriſchen eitnngen N egleitung Yen: ger 
anzufafien, N —* nd. beitöbrähte mit irgend [aufı —— * —— — hierſr — 
welchen Geganſtänden zu ‚behäugen: oßer. zu berührähll Berorrlinientahk' pen Morderperin ;Wefßcbirtiaperben 
—* ger oder ſonſtige. Gegenſtaͤnde an Gebãͤuden : 16: M. Dad Shriansiehnen deu: Kepert alls den 
Maſten — baftbit Dräpe der: Wagen,“ das. Anfafien "der Un Ten’ 3 Wagen 
43 Dahn ..de erden. - — — vomuilkung‘ vermn en ober 
$ 4. Sobald, der. Fakebamım - weben. dem Bahr vegelnben Einrihiu Ban nee thin 194 
afeilen, ei iß, darf Fein, Fuhrwerk diefelben berühren, » E18: SE MM — wagen we ver BR mit 
wenn badurd die Straßenbahnwagen behindert werben. 1 ler Wirmithen‘ zu freie * 

6 5.; ‚Beim Ertönen der Warnungsteichen habeni8 ———— den Orb: dieſer 
Faßgaͤnger, Reier, Radfahrer und bie. Führer von | Vererdnang: amı'fle getichteten Aaffcaderamgene ves von 
Magen ſafort nie: ‚Baprbapn bat ‚den Biahnbeinieb. frei ver Straßenbuhn dv Bunkbegetinuata‘:Tolge 
Bi"), 7 Ta ROTE "- Aysteilen. Besbirh In anberchtecaße Yanıtı, abgeſehen 
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von ber eintschuhen: Befivafung, son. dev Mitv: bezw. 
Weiterfapri ansgeſchloſſen werben. ı- IE ne 

61T: Wer auf Gran) ver sörfchenben Beſtimmung 
von des Fahrt auegeſchloſſen werd, hat den Wagen ſofor 
oder beim maͤchſten. Halte zu verlafſen. 

IV. Pflichten des: Betriebsperfonals. 

$ 18. Die. it auſeron Bert iebcdionſte —— 

Perjonen haben Ben. — gegenüber Ara und 


Müfahrt zu emailen, mi e dh Sabateauger | 


end des Dienfles iſt ihnen unterfagt. 


Während der Dienſtſunden bat das Betrieber] 


perfonal die von dem Unternehmer eingeführte Dienft 
kleidung * tragen. Die Dienſtnummer muß ſtets 
fichtbar ſein. 

Sofern die Zulaͤſſigkeit der Beſchäftigung im Be⸗ 
riehantenge Hab’ "der Beiriebsvorſchriß IE .T) -pon. ber 
Ertpeilung eines Fahrſcheines Pa gemacht ift, hat 
jeder Bedienßete den für. ihn udn Umm Sein flete 
bei ſich mr Mihren und barf ihn feinem anderen zur 
Deutung ü 





m. 
49. Die Führung be Wagens darf Unbefugten 
nicht überlafien werden, 
$ 20. Der — ber die durch den Zehr⸗ 
plan —— ten Fahrzeiten moͤglichſt inne zu halten. 
Ein Ueberfchteiten ver für die einzefnen Strecken feſt⸗ 


gelegten Hoͤchſtgeſchwindigkeiten ift jedoch unter allen, 


Umfländen v 
(8 28. 


dien. 


Straßenkreuzuͤngen und Straßenhiegungen, fowie wenn 
fih Wagen! ober anbere ben Musblid behindernde 
Gegeuſtuͤnde neben den Gleiſen befinden, iſt in ver- 
minderter Beihwindigfeit und -vorfichtig ‚zu fahren. 

6 22. Bor jedem Anfahren ſowie vor Siraßen- 
kreuzungen unüberfichslichen Stellen bat der Wagen⸗ 


Strafnsnn bat, insbeiondere beim Paſſiren, von 


führer ai der Glocke Warnungegeichen zu geben, 
$ 


. tfe, Reiter, Radfahrer ober 
Bußgänger ‚fi 


enn Fu 
abrtrichtung befinden, oder der⸗ 


in der 


ber - arnungdzeichen. zu geben, langſam zu 
fahren und zu halten, ſoſern dies erforderlich if, um 
Beſchadigungen von Yerſonen und Sachen zu vermeiden. 

8.24. Rreuzen die im $ 7 bezeichneten Wagen, 
ger oe marſchirende Militärabiheilungen und Aufzüge 

ie J ng, jo has der Wagenführer in der Fahrt 
ame 

$ 25. Der Wagenführer hal beim Verldſſen Tehtes 
Standes bush Abziehert der Kurbel oder Anwendung 


ſonſt Tr richtungen zu verhüten, daß der Wagen 
durch fugte Ay Bewegung gejeßt ‚werden kann. 

ee et Schaffner‘ Hat dafür zu forgen, daß 
der 6 thunlichſt innegehalten wird, . daß 
ſei während der Dunlelheit vorichriftsmäßig' 
erleuchtet und *' während des Betriebes reinlich er⸗ 
haten wird. f 


(Bei Süden, welche aus: mehreren Wagen beſtehen, 








eberal da, wo ber Wagen ahrer nicht, 
bie. fpeie Mebbrficht über die von ihm zu burchfahrende, 


Ausnahmetarife 140. für No 
jeiben Bin ie fo hat den Wagenführer rechtzeitig mit: 


2, 
einigen preußiſch⸗ delt ichen Staatsbahrien, im 


träht bie Berantworkung für bie Einhultung v3 Fahr⸗ 


plans der Schaffner des Motormagene. 


$ 27. Sobald die für den Wagen: befiiamien 
Innen und Außenpläge beſetzt mb, darf der Schaffner 
weitere Perſonen zur Bahrt nicht aufnehmen. 

8 28. Nur an den Daten iR der Schaffner 
—— um Aufmehmen und Abfepen von‘ Perſonen 


twebelonder⸗ 4 indern, weiblichen 

7* und’ Der ah fer ben Perfonen — 56 beim Ein⸗ un 
Ausſtaaen behuͤlflich zu fein. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt Darf er nicht früher 

geben, als bie ber Einfteigende den Wagen beſtiegen 

und der Ausfleigende mit beiden Fußen bie Erde 


erräiht hat. 


$ 29. Der Schaffner hat auf bie Beadkung der. 
in.ben Iſ D bis T5 gegebenen Beſtimmungen zu halten 
und erforderlichen Falls von ber ihm. durch $ 16. ver- 
Vepenen Far 3 —— — 
. 8.30, Zumisrchaudlungen gegen. bieje Berbrdnung 
werben, ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine 
öbere Strafe werwick id, ‚mit. Geldſtrafe bis zu 
Marl, im Unvermögenefalle mil eryäliniämäßiger 
Haft Be Tat. 
Die Balgeioerordmung. tritt mit bet Publi⸗ 


fosion in a 
Mit dem leißen Zeitpunft tritt bie Poliei⸗ 
1. Juli 1896 über benfelben Gegenftand 


verorbnung vom 
außer Geltung, . 

Berlin, den 23. März 1902. 

Der Poligei-Präfiomd. ı . 
eranutmachungen der Röniglichen 
——— treftion zu Berlin. 
‘ Gruppentariß III, (Berlin Stettin). ' 

11. Mir Gülsigfeit vom 1. April 1902 wird zum 
Gruppentarif III. (Berlin Stettin) der Nachtrag: IH. 
ausgegeben. Er enthält eine andermwpite Fafſſung des 
Rohzucker am Blaffinerien. 
Eremplare des Nachtrages tönnen durch die Büter- 
Abfersigungsftellen fowie das Auskunftsbüreau, bier 
Bahnhof. Ylrranderplag, zum Breife dom 0,05 'M. für 
dad Stüd bezogen werden. ' 

Berk, ben 25. Märı 1902, 

Königliche Eiſenbahndirektion, 
zugleich Namens der betheiligten Berwaltungen. 
Zarifirung von „Schlammbünger aus —— 
Im. Gruppen⸗ und Wechſelperkehr der 





ver⸗ 
Binnen⸗ 
verkehr der Militärbapn, im —* 
verkehr, dm Binnenverkehr der Eiſenbahnen in Elſaß⸗ 
Losdringen, im Reichsbahn = Staatsbahnverfehr, im 
Wechſelverkeht der preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen mit 
den oldenburgi chen Staatsbahnen und mit Station 
Kempen ber Breslau⸗Warſchauer Ei enbahn If vom 
1. April 1902 ab im Waarenverzeihniß bed Aubnapıner 


tarifs 2 (Robftofftarif) 


a. nadautragen: 


sa 


unter Ziffer 1 vor ‚‚Weiftaub‘‘ ber Mrtilel | Rohmaterialien der Kunftbängerfabriletten Nenausgabe 
 „Schlammdäuger ans Kläranlagen”, vom 1. Auguf 1900) auf Seite2 unter 1. Ba. an 
b. m ſtreichen; Stelle der Worte „Scheideſchlamm von der —8 
unter. Ziffer 4 der Artifel „ Scheideſchlamm von | fabrifation (Preßſchlamm, Scheidelalt, Saturations⸗ 
der Zuckerfabrikation (Prepihlamm, Sceidelalt, ſchlamm) zu jegen: ‚„‚Schlanmmbänger aus‘ Rläranlagen”. 
Saturationsſchlamm)“. Berlin,den 27. Ai 180211?..:: 
In bang leihen. -Berfehreumfang und von dem gleichen Königliche Eiſenbahndirektio 
Tage ab im Ausnahmetarif für Düngermittel "mb zugleich Namens der beigriligten Berwatlsungen. 


Befanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg · 


3. Auszug 
aus dem Hauptetat der Verwaltung Provinzialverbandes von Srenwis für das Jabr igor 





nn a 
Kapitel Titel E i nnahme re das aht 
. : * _ 
:taufeude Einnahmen. ' 
1 .. i Aus der Staatefaffe. BE 
1 Doterionsrente « 2 des Bei. vom 8. Juli 1875 und Mrd. Berordnung | 
rn ao, September 4877 (S1B0rT — 
:: 21 Bär bie rating. und Unterhattung der früßeren Stontädauffen NY wo. ‚Jtassom 
.8 Zufapeb far die Hebammen-Lehranflalı zu Sranfjurt a. D. ($ 13 9). 
A| Zuſchuß zur umeraadang niederer landwirthſchaftlicher —*R s 14 
a. a. 
. 22. Zr . u den Rapitalien mb Bekänden der Feooin J ze Bu 
1i—2 Binfen en , EEE 5, — 
all. Aue den Rebenfonds der Vrovim 
J IM: Zinten .. Fe a 3 
IV An Prooingialahgabe . . te 
V Aus der Ehauffeeverwaltung. 
1—10 Beiträge von Kreifen zu den Beſoldungen der onimgial-Baubeamteh u md 
E Nuffeber, Renten, Miethen, Paͤchte, Erträge aus Paumpflangumgen ı und 
ſonſtige Einnahmen . 
VI Aus der Verwaliung des Landarmen⸗ und Korrigendenweſens. 
pr 1-3 | Erfatiete Kurs, Pflege⸗ und Erziehungskoſten ſowie ſonſtige Einnahmen 
vu Aus der Fürforge für @rifeefranke, Idiote, Epileptiſche, Tanbſtumme 
und Blinde. 
41—6 | Exflattete Ten und gueiloungetoten ſowie fonfige Einnahmen (ort 
. vom 
VIII Aus der —— Minderjäpriger (Bel. vom 2. Juli 1900). 
4-2 | Erftottete Erziehbunge- und Unterhaltungskoſten ſowie fonflige Einnahmen . . 174950 — 
IX Aus der Berwaltung des Biehver ſicherungsweſens (Meihrar|, vom 23 — 
1880 und Geſ. vom 12. März 1881 bezw. 22. April 1892) . 3100 — 
x Kür bie Serwaltung anderer Fonds und Rafien ... 5773326 
zu | 1-2 | Insgemei ER a Ba — 
Summe A BIEWL0— 
n Außerordentliche Einnahmen. Zur 
* 1 1 Aus dem Berfaufe von Eremplaren des Javentare der Bau und Runfenf ji 
mnaͤler und zur Abrundung . 2... en .[ 20741 
u “2 | Rechnungsüberfchuß des Jahres 1900 3234 
3] Aus dem Dotationefapital die bemſelben "1901 ngetüpi Fofndunge für; - 
Erweiterung der’ Ehauffeeunterpaltungetaßt en! 5060125, 
"A| Zuichuß aus dem Betriebsfonde .. . ea 158000 — 


. Summe B [2270—- 
Hierzu =» A —— 


Summe vez Einnahme 96155001 - 














Amtsblatt. 153 
EP Betrag 
Kapitel | Titel Unsgabe für das 0 Sehr 
- W Pa 2 
| A, Laufende Ausgaben. 
14 ! Koften bes Provinziallandtags und feiner Organe. 
I—2 | Reifefoflen und Tagegelder, ſowie Büreaufoflen . . 1 39400|-- 
H Koften anderer Bermaltungsorgane. Reiſekoſten und Zagegelder der gewählten 
Mitglieder des Provinzialraths ($ 100 PreD.) . . . 550 — 
Il - Koften ber Centralverwaltung. 
| 1 | Gehälter der Drooinzialbeainten nebſt Miethseniſchaͤdlgungen bezw. Vohnunge⸗ 
ER Gr geldzuihäfien . a er 357982) — 
-— H2+-10 | Andere perfönliche und ſächliche Ausgaben oo. 
IV] Beipülfe zur Durchführung der Kreisorbnung vom 13. Deyember 1672 65 
a VE Dr NR 1 des Bei. vom 8. Juli 1875) . . P 28585899 
vo Für den Neudau auffirter Wege (6 A NM 1a. .dD). Ä 600000 — 
VE Für die Berwaltung und IE m sattung ber Brovinzial-Epauffeen 
.. a a 
1—14 Bepätter der Baubeamten und Ehauffernuffeher ſowie andere perſoͤnliche und 
u. 17 fächlihe Ausgaben . . 211246132 
15 | Für Unterhaltung einzelner Chauffeefireden durch die betreffenden Gemeinden 22453108 
16 | Koften der materiellen Unteshältung der Proomuial: Ehanfjeen (rund 1367 km) 1114700 — 
vu Unterflägung für den Gemeindewegebau (5 4 N? 1 a. a. .. 180000 — 
viu Zur Förderung von Randesmeliorationen ($ AMP 2 a. a. D). 2... 140700 — 
IX Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen 
($ Al des Gef. vom 28. Juli 1892). 
1—2 | Zur Verflärfung des Eifenbahnfonde und zur Berginfung ber Provinzial⸗An⸗ 
leihe von 1899 . - . . 1 4500001 — 
x Für die Berimaltung des Landarmen⸗ mp Rorrigendenweiene 
($ A M 3 des Gel. vom’ 8. Zuli 1875). 
1 | Zufchäfle zur Unterhaltung der Prowinzialanftalten . . 00. 278600 — 
3 | Aufwendungen für Landarms anferhalb der Provingialar. Raten . 375000| — 
4 | Beihülfen an Ortsarmenverbände . . . .. one. 38000 — 
— 5 | Beihülfe für die Arbeiterfolonie Friebrichswille . .... 6000 — 
6 | Berhülfe zu w Unterhaltung der Berpflegungeflationen 8U00 — 
2 u. 7 T Zu Unterfägungen an Anſtalte beamte und deren inteötiebee, fowie fonflige 
Ausgaben . . 5200 — 
Al Zur Fürforge fr Geiſteetrante vdiote, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde 
SAM Aa. a. O. und ‚Se. vom 11. Juli. 1891). 
1 | Zufchäffe zur Unteryaltung der Prooinzialanſtalten ſowie Aufwendungen für 
Geiſteskranke und Idiote in Privatanflalten . . 26374101 — 
2—A | Aufwendungen für Taubflumme, Blinde und arme Kgenfrant, foie fonflige 
Ausgaben. . 2187101 — 
zu Zur Bärforgertziefung Minberjähriger G 15 des Gel. vom 2. Juli 1900). 
1-—4 | Zurchuß zur Unterhaltung der Schufs und er yiepungöanfalt, Ergiepunger und 
Berpflegungsfoften ſowie jonfige Ausgaben . . 249240] — 
x Zur Unterftügung milder Stiftungen (6 A M 5 dee Gef. vom 8. Juli 1875) | 150001 — 
IV Für Kunſt⸗ und willenidaftlide Deren, für Landesbibliotheken und Unser» 
bakung von Densmilern 6 AM Ga.a.D) . 2 0. ne 7200| .— 
XV | 1—3 | Für Hebammenmeien (5 13 0. a. OD.) . 21276!49 
XVI | 1—9 | Zur Unterfügung niederer anrwirthichaftlicher gebranftalten ($ 14a... 2) 
m Roitz, Oraniembur;, Dahme, Wiuſoc, Königsberg N. / M., Prenzlau, 
Croſſen und Schwiebus. 39620| — 
XVII | 1—14 | Früher vom Staa e geleiftete bezw. von der Provinz übernommene forts 
dauernde Zahlungen (66 1 und 2 a. a. D.) en . | 98248144 
VI | 1—?2 | Kür die Verwaltung und Unterhakung des Lanbeshauſes .... 6800 — 
xıx 1.0 Arr hefimmunnamähinon Mormeantıunn hear M-hontannd INITUNI. 
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Zur Verſugung des 
unvermeidlicher 
XXIIP. gen 






Peooanmatauejpuffen Bun. veſtreunngz nor vorgeſehenet 
6gaben 


Summe A 


WB. YHußerordentliche Ausgaben. 
1} 1-3 | Einmalige Entſchädigung für Die dauernde Uebernaume der Iinterhaltung von 
Provinzialhauffeen innerbalb der Gemeindebezirke Conbus und Pordbam 
II ı 1—9 | 3u Bauten an den Anfalıen Winſtoc, Straueberg ı und Poisdam 
113 1-31Verſchiedenes 


61997167 
9800| — 


| 20233 
Summe B 
Hierzu ⸗ A 
Summe ber Ansgabe 
Die Einnahme beträgt | 
Borfiehender Etat if vom Brandenburgichen Prowinziallandtage in der Sigung vom 25. Februar 1902 
feftgeftelle warnen und mird bierburd in Bemäßbeit des 8 101 der Prooingialoronung vom 29, Juni 1875 zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 3. März 1902. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Befauntmachungen des Königlichen Piarrftellenerlebigung. 
Konfiſtoriums der Provinz Brandenburg. |20. Erledigt if die erſte Pfarrſtelle Königlichen 
Pfarrſtellenerledigun Patronats an der St. Bartholomäuskirche zu Berlin, 
19. Erlediat wird Die Narrftehle Königlichen Didzele Berlin Stadt I., durd Ableben des Pfarrers und 
Patronats zu Rauen, Diözefe Storfow, dur Emeri- | Superintendenten Lic. Rreibig am 25. Februar 1902. 
tirung des Pfarrers Stöß zum 1. Öftober d. I. Die| Die Wiederbefegung erfolgt durch das Kirchenregiment. 
Wiederbefegung flieht dem Kirchenregiment zu. 


Bekanntmachungen der Kreit«Musfchüffe. 


2. Veränderung von Gemeinde⸗ und Outsbesirtögrenzen- | 


Grundbbuch Parzelle ſtenerwntier⸗ ae Gemeinbebezirk 
Bau | Blatt 










rtfchlag. 
Gemeinde Kurtſchlag Gutsbezirk 


ı v | 19 2 261,208 
>) . 262/208 Zehdenid Forſt 
J. —23 
5 ⸗ 205 
6 ⸗ ⸗ 206 
 - I, = . | 260,208 I 
8 — ⸗ ⸗ 204 37 | 
I IV | 140 2 298/202 159 | 
100 010 114 2 297/202 | 132 | 
11] ME | 118 2 259/208 | 136 
1] 11 | 17 2 258/208 | 135 | 
13) V 149 2 200 ” | 
14 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ss» |; . 201 57 | 
16| — B , 273,202 | 142 | 
| 


| zufoonnen | 11,913 
Templin, den 22. Mär; 1902. Der Kreisausichuß. 
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Befanntmachungen anderer Behörden. 
Allgemeine Bertragsbedingnugen für bie Ausführung von 
Garniſonbanten. 

1. Gegenſtand des Vertrages. 

Den Gegenſtand des Unternehmens bildet die im 
Bertrage zu bezeichnende Leiſtung. Im Einzelnen bes 
flimmt fi) Art und Umfang der tem Unternehmer ob- 
liegenden Berpfliditungen nad) den Berdingungsanichlägen, 
dert zugehörigen Zeichnungen and fonfligen als zum 
Bertrage gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
Berdinaungsanfihlägen angenommenen Borderfäße unter- 
liegen jedoch denjenigen Aecnderungen, welche — ohne 
weſentliche Abweichung von den dem Bertrage gu runde 
gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung der bes 
treffenden Bauwerke fich ergeben. 

Abänderungen ter Bauentwärfe ſelbſt anzuordnen 
bleitt der Bauleitung vorbehalten. Leiſtungen, welche 
in den Banenmwärfen nicht vorgefeben find, fönnen 
dem Unternehmer nur mit jeiner Zuſtimmung übertragen 


werden. 
2. Beredmung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wirb 
nad den witklichen Leiſtungen unter Zugrundelegung 
der veriragsmäßigen Einheitspreiſe berechnet. Diefe 
Einheitöpreife find auch maßgebend, wenn der Unter- 
nehmer, mit dem ein Vermag abgefhloffen if, gleich 
artige, im Koflenanfchlage nicht vorgefehene Leiftungen 
aueführt. Abrheichnngert hiervon find zu begründen. 

Die Vergütung für Tagelohnarbeiten erfolgt nach 
den vertranemäßig vereinbarten Lohmaͤtzen. 

3. Außſchluß einer beſonderrn Vergütung für Reben: 
iſtungen, Vorhalten von Werkzeng, Geräthen, 


Rüſtungen. 

Inſoweit in den Verdingungsanſchlägen für Neben⸗ 
leiſtungen ſowie für das Vorhalten von Werkzeug und 
Gerätden, Rüſtungen u. ſ. w. nicht beſondere —* 
anſaͤtze borgeſehen find, umfaſſen die vereinbarten Preiſe 
und Tagelohnſatze zugleich die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herfiellung des Bauwerks gehörenden 
Nebenleiſtungen aller Art, insbeſondere auch für bie 
Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf ber Bauſtelle befindlihen Lager: 
plaͤtzen nach ber Berwendungsflelle am Bau ſowie die 


Entſchaͤdigung für Borpaltung von Werkzeug, Wetäthen | 


uf. w. 

uch die Geſtellung der zu den Abſteckungen, Höhen: 
mefjungen und Abnahmevermefjungen erforderlichen Ar- 
Beitofräfte und Gerathe kiegt dem Umernehmer ob, ohne 
daß demfelben eine bejondere Entidädigung hierfür ger 
währt wird. 

4. Mehrleiftung gegen ben Vertrag. 

Ohne ausdrückliche ſchrifiliche Anordnung oder Ges 
nehmigung des Garniſonbaubeamten darf der Unter⸗ 
nehmer keinerlei vom Vertrage abweichende oder im Ver⸗ 
dingungsanſchlage nicht vorgeſehene Leiſtungen ausführen. 

Dieſem Verbot zuwider von dem Unternehmer be⸗ 
wirkte Leiſtungen iſt die Bauleitung befugt auf deſſen 


der Unternehmer nicht nur Feinerlei Vergütung für ber» 
artige Leiſtungen zu beanipruden, fondern muß aud 
für allen Schaden auffommen, welder etwa durch bieje 
Abweichungen vom Bertrage entflanden ıfl. 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeſührten Leiftungen zutolge ber 
von dem Garnıfonbaubeamten getroffenen Anordnungen 
unter einer im Bertrage fehverbungenen Menge zurüd, 
fo bat der Unternehmer Aniprud auf den Erjag des ihm 
nachweislich bieraus entfhanderen wirfliden Schadens. 
6. Beginn, Fortführung und Vollendung der Zeiftungen. 

Berfäumnißftrafe, Aufgraben von Alterthümern. 

Der Beginn, die Korstührung und Bollendung der 
Arbeiten und Lieferungen bat nad den in den befons 
deren Bedingungen feflgejegten Friften zu erfolgen. 

über den Beginn der Leiftung in den befondes 
ren Bedingungen eine Bereinbarung nidt enthalten, To 
bat der Unternehmer ſpäteſtens 14 Tage nad Ichriftlicher 
Aufforderung feitend des bauleitenden Beamten zu bes 
ginnen. 

Die Leitung muß im Verhältniß zu den bebunge- 
nen Bollendungsfriftlen fortgefegt angemefjen gefördert 
werden. Ä 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Geräthe ſowie die Borrätbe an Materialien müfjen 
allezeit den übernommenen Leiflungen entjprecden. 

Eine im Bertrage bedungene Berfäumnißftrafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn die verfpätete Vertragserfüllung 
ganz oder theilweile ohne Vorbehalt angenommen 
worden iſt. 

Eine tageweiſe zu berechnende Verſäumnißſtrafe für 
verſpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für die 
in bie Zeit einer Dergögerung fallenden Sonntage und 
allgemeinen Feiertage auger Anja. 

Wenn bei der Bauausführung burch Arbeiter des 
Unternehmers ꝛc. Alterihümer (Steine und Erdmonu⸗ 
mente, Gräberfelder, Reihengräber, Urnenfriedhöfe, 
Wendenfirhhöfe, Steinhäufer, Hünengräber, Hünen⸗ over 
Rıefenderten, Anfievelungspläge, Ningwälle, Landwehren, 
Schanzen, Mauerrefte, Pfahlbauten, Bohldrüden, Urnen 
umd Thongefäße, Steine,, Waffen und Geräthe aus 
Stein oder Metall, Münzen, Gegenftände von Glas, 
Dernflein und anderen Stoffen u. |. w. aus roͤmiſcher, 
heidniſch⸗germaniſcher oder unbeſtimmbar vorgeſchichtlicher 
Zeit) aufgegraben werben ſollten, jo iſt der weiteren 
Bloßlegung Einhalt zu thun und dem bauleitenden Des 
amten fofort Nachricht zu geben. ‚Der Unternehmer ifl 
dafür verantwortlih, Daß die Anlage und deren Inhalt 
in, jeder möglichen Weiſe gegen Zerfiörung oder Bers 
Amberung bezw. gegen Beräußerung oder Entiremdung 
der dabei gewonnenen Fundſtücke geſchützt wird. 

. Hinderung der Banausführung. 

Glaubt der Unternehmer ſich ın der ordnungsmäßigen 
Fortführung der übernommenen Leiſtungen durch Anords 
nungen des Barıtiiönbaubeamten oder des bauleuenden 
Beamten, durh höhere Gewalt oder durch andere 
swingende Umflände oder durch das nicht gehörige Fort⸗ 


— Ectahr und Koften wieder bejeitigen zu laſſen, aud hat ſchreuen der Leiftungen anderer Unternehmer behindert, 
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fo erflarttet er bei dem bauleitenden Beamten hiervon 
fofort fehriftlihe Anzeige. 

Andernfalld werden ſchon wegen der unterlafjenen 
Anzeige Feinerlei auf die betreffenden angeblich hindern 
den Umftände begründete Aniprüde oder Einwendungen 
zugelafien. 

Nach Befeitigung derartiger Hinberungen find die 
Leitungen ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieder 
aufzunehmen. 

Der Aufſichtsbehörde bleibt vorbehalten, falls die 
bezöglihen Beſchwerden des Unternehmers für begründet 
zu eradten find, eine angemefiene Verlängerung der im 
Bertrage feflueiegten Vollendungsfriſten — Tängfteng bie 
jur Dauer der betreffenden Arbeitehinderung — zu bes 
willigen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Bauaus⸗ 
führung bereite ausgeführten Leiſtungen erhält der Unter: 
nehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preifen ents 
ſprechende Vergütung. If für verſchiedenwerthige Lei⸗ 
flungen eın nad dem Durchſchnitt Bemeffener Einheitspreis 
vereinbart, fo if, unter Berüdfichtigung des höheren ober 
geringeren Wertbed der ausgeführten Leiſtungen gegen⸗ 
üb-r den noch rüdfländigen, ein von dem verabredeten 
Durchſchnitte preis entiprechend abmeichender neuer Eins 
heitspreis für das Beleiftete beſonders zu ermitteln und 
danadı bie zu gewährende Vergütung zu beredhnen. 

Außerdem kann der Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gänzliden Abflanpnahme von ber 
Bauausführung den Erfag des ihm nachweislich ent- 
flandenen wirflihen Schadens beaniprucden, wenn die 
Fortſetzung des Baues durch Umſtaͤnde, welde von der 
Aufſichtsbehoͤrde oder deren Organen zu vertreten find, ges 
hindert wird. | 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in keinem Kalle beaniprudt werben, 

In gleicher Weiſe it der Unternehmer zum Schaden« 
erſatz verpflichtet, wenn die Fortführung des Baues durd) 
einen von ihm zu vertretenden Umſtand gehindert wird. 

Auf Die gegen den Unternehmer geltend zu maden- 
den Schadenerfapforberungen fommen Die etma eingezo⸗ 

enen oder verwirkten Berfäumnißftrafen in Anrechnung. 
ft die Schadenerfagforderung niedriger als die Ver⸗ 
fäumnißflrafe, jo fommt nur die legtere zur Einziehung. 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung länger 
ald 6 Monate, fo fleht jeder der beiden Vetrags⸗ 
parteien der Rüdıritt vom Bertrage frei. Die Rüd- 
trittserflärung muß ſchriftlich und ſpäteſtens 14 Tage 
nah Ablauf fener 6 Monate dem anderen Theile zu- 
geftellt werben; andernfalls bleibt — unbeſchadet ber 
inzwiſchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schadenerjag 
oder Verſäumnißſtrafe — der Vertrag mit der Maß⸗ 
gabe in Kraft, daß die in bemfelben ausbebungene 
Bollendungsfrift um die Dauer der Bauunterbredung 


verlängert wird. 
8. Güte der Leiftung. 
Die Leiftungen müffen den befien Regeln der Bau⸗ 
funft umd den befonderen Beflimmungen des Verdingunge⸗ 
anſchlages und des Vertrages entiprechen. 


Dei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werden. 

feiflungen, welde ber Garniſon⸗Baubeamte den 
gedachten Bedingungen nicht ensipredhenh findet, find 
fofort zu befeitigen und durch untabelbafte zu erjrgen. 


Für bierbei entfiehende Kofen und Berlufe an Mas 


terialien hat der Unternehmer bie Baukaſſe ſchadlos zu 
halten. 

Arbeiter, welche nach dem Uriheile der Bauleitung 
untüctig ober zur Beichäftigung auf fiefaliihen Baur 
ſtellen ungeeignet find, müflen auf Verlangen entlajjen 
und durch andere erjeßt werben. 

Materialien, melde dem Anjchlage bezw. ben be- 
fonderen Bedingungen oder den dem Vertrage zu Orunde 
gelegten Proben nit entiprechen, find auf Anorbnung 
des Barnifon-Baubeamten innerhalb einer von ihm zu 
beflimmenden Fri von der Bauſtelle zu enifernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle ber 
zeichneten Fabrikanten wird von dem bauleitenden Bes 
amten Mitteilung gemacht, wenn ſich Antände beüglid 
der Austührung der betreffenden Lieferungen ergeben 

Behufs Ueberwadhung ſteht dem Garniſon⸗Bau⸗ 
beamten oder den von bemjelben zu beauſtragenden 
Perſonen jederzeit während ber Arbeitsflunden ber Zus 
tritt zu den Arbeitöplägen und Werkfätten frei, in 
welchen zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten anges 
fertigt werben. nn 

9. Bom Unternehmer verlangte . 

a. Auskunft über Berträge wit ———— w. 
b. Erklärung hinſichtlich Unterläſſung von Geſch 

uf w. an Angeſtellte. 

Der Unternehmer hat dem —S—— 
über die mit Handwerkern und Arbeitern in Betreff ber 
Ausführung der Arbeit geſchloſſenen Verträge jeperzeit 
auf Erfordern Auskunft zu ertheilen. nn 

Der Uniernebmer ift ferner verpflictet, ‚für die 
Erridrung einer Baukrankenkaſſe für die auf dem | 
befbäftigten Arbeiter Sorge, zu trägen bezw. Iegtere nach 
Maßgabe des Kranfenverficherungs - Gelepes bei einer. 
Krankenkaſſe, fowie in Bemäßheit des Unfallverficherungg» 
gejeßes gegen Unfall zu verfihern. Umternehmer haltet 
der Militärverwaltung für Ausführung, dieſer Beſtim⸗ 
mungen ſowie au für alle Nachtheile, welche der ges 
nannten Verwaltung etwa burd ‚Unterlafjung in dr 
ziehun.g auf’ die vorgedachten Belege entflehen, mit dem 
von ihm hinterlegten Haftgelde ſowie ‚mit ſeinem ganzen 
übrigen Vermögen. | 5. 

In gleicher Weiſe haftet der Unternehmer ber 
Militärverwaltung in Erfüllung ſämmilicher demſelben 
als Arbeitgeber durch das Invalidenverſicherungsgeſetz 
auferlegten Verpflichtungen. 

Eine beſondere Entihädigung wird für bie durch 
Vorſtehendes übernommene Verpflichtung ſeitens ber 
Militärverwaltung nicht gewaͤhrt. 

Wegen Unterlaſſung von Geſchenlen und: Zuwen⸗ 
dung von Vortheilen an Beamte u. ſ. w. hat der 
Unternehmer eine Erklärung nad beſtimmtem Muſter zu 
unterzeichnen. 
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10. der 


Entziehung der Leiftung. 
Die Stelle, welde den Zufchlag ertheilt hat, iſt Gerätbe, 


Für bie Bewachung feiner Gerüſte, Werkzeuge, 
fowie feiner auf der Bauflelle‘ Iagernden 


berecbtiat, den Berirag aufzuheben, wenn. fi nad Ab⸗ Materialien Sorge zu tragen,Biif lediglich“ Sache bes 


ſchluß deſſelben herausſtellt, Daß der Unternehmer vorher 
mit Anderen Berabrebungen behufs Enthaltung son ber 
Berbingung ober fonft zum Schaden der Baukaſſe ge⸗ 
troffen hatte; diefelbe Stelle if befugt, dem Unternehmer 
bie Arbeiten und Lieferungen ganz oder theilmeife zu 
euren jowie den noch nicht vollendeten Theil auf 
feine Koflen ausführen zu laſſen oder felbf für feine 
Rechnung auszuführen, wenn 
a. feine Leiftungen untüctig find, ober 
b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gelörbert find, oder 


; ©. ber Unternehmer den gemäß 9 getroffenen Anord⸗ 


nungen nidt nachkommt. 

Bor der Entziebung ber Teilung if ber Unter: 
nehmer durch eingeichriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Depänbigungeigein unter Androhung der Entziehung 
zur Befeitigung der - oorliegenden Mängel bezw. zur 
Beiolgung der aetroffenen Anprdnumgen unter Bewilligung 
einer angemeffenen Sri aufzufordern. 

Bon ,der verfügten Entziebung wird dem Unter⸗ 
nehmer dureh eingeſchriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behaͤndigungsſchein Eröffnung gemacht. 

Auf die Bexechnung der für die ausgeführten 
Leiflungen dem Unternehmer zuflebenden Vergütung und 
den Umfang ber Brrpflichtung ‚befielben zum Schadener ſatz 


finden bie Beſtimmungen in 7 gleihmäßige Anmendung. 
Nach. beeudeter Leitung wird bem Unternehmer eine 

Abrebnung über die für im 

und Schuld m ei 


Unternehmers. 
12. Mitbenupung von Rüftungen. ? 

Die von dem Unternehmer hergeftelltien Rüfungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen‘ Bauhand« 
werfern unentgeltlih zur Benugung zu” überlaffen. 
Aenderungen an den Rüfungen im Intereſſe ber bes 
quemeren Benugung feitens ber übrigen Baubandwerker 
—— iſt der —e Y nicht A Nr 

obadytung polizeilicher aftung 
des Unternehmers für feine Ungeftellten 

Kür die Betolgung der bei Batausführungen zu 
beobachtenden polizeilichen Borichriften und ber etwa 
befonderd ergebenden. polizeilichen Anorbnungen ift der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags⸗ 
mäßigen Berpflidtimgen, verantwortlich, Koſſen, welche 
ihm dadurch erwachſen, ſawie Koflen der Arbeiter⸗ 
ver ſicherung Löunen berg Baukaſſe nicht in Nechrung 
geſtellt werden. 

Der Unternehmer trägt. insbeſondere die Verant⸗ 
wortung für die gehörige Stärke und ſonſtige Tüchtia⸗ 


Ifeit der Nüfungen. Diefer Berantwortungen unbeichadet 


iſt er aber aud verpflichtet, eine von dem: bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Berflärfung ber 
Rüftungen unverzüglid und auf ‚eigene Koſten zu ber 
wirfen. 

Auch bat ber Unternehmer bie zur Verhütung von 
Unfällen font noch erforderlichen Schutzvorkebrungen 


fich ergebende Forderungan feinem Arbeiten, ſolange ſich dieſe in unvollendetem 


Zuſtande befinden, auf eigene Koften und eigene Ber, 


ER en fönnen im Falle ber Entziebung | antwortung zu tueffem. 


dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen Betrages 
gewährt werden, welcher als ſicheres Buibaben beffelben 
umıer Berüdfihtigung ber eniſtandenen Gegenanſpruͤche 


ermittelt if. 
11. Drbiningsvorfchriften. 

Der Unternehmer oder deffen Bertreter muß fich 

auto! e Aufforderung. des bauleitenden Beamten auf ber 

auße lle einfinden, ſo oft nach dem Ermeſſen des letzteren 
die zu treffenden baulichen Anordnungen ein mundliches 
Denehmen auf der Bauftelle erforderlih machen. Die 
fämmtlichen auf dem Bau beſchäftigten Bevollmädtigten, 
Gehülfen und Arbeiter des Unternehmers find bezüglich 
der Bauausführung und der Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung auf dem Bauplage den Anordnungen des bau⸗ 
leitenden Beamten bezw. beflen Stellvertreter untertworfen. 
Im Falle des Ungehorſams kann ihre fofortige Ent: 
fernung von ber Bauftelle verlangt werden. 

Der Unternehmer has, wenn nieht ein Anderes aus» 
brüdli vereinbart worben if, für bad Unterfommen 
feiner Arbeiter, injoweit died von dem bauleitenden 
Deamten für erforberlid erachtet wird, ſelbſt zu jorgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koflen an ben 
ihm angewiefenen Drien die nöthigen Abtritte herftellen 
fowie für deren rigelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und demnächſtige Bejeitigung Sorge tragen. 


Fr alle Anfpräche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen ober Arbeitern 

sur Laf fallenden Bernadläffigung polizeilicher Bor» 
ſchriften an. die Berwaltung erhoben werben, bat ber 
Unternehmer in jeber Hinfidt aufzukommen. 

Ueberhaupt hafter ex in Ausführung bes Vertrages 
für alle Handlungen und Unserlaffungen feiner Bevoll⸗ 
mädtigten, Gehülfen und Arbeiter periönlih. Er bat 
ingbejondere jeden Schaden an Perfon oder Eigenthum 
zu vertreten, welder durch ihm ober feine Drgane Dritten 
oder der Baukaſſe zugefügt wird. 
14. Aufmeſſung während des Boues und Abnahme. 

Der bauleitende Beamte iſt berechtigt, zu vers 
langen, dag über alle ipäter nicht mehr nadgumefienden 
Leiftungen von beiderfeits Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
gemacht werben, welde demnähf der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. 

Bon ber Bollendung ber Leiftungen hat ber Unter⸗ 


nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingefchriebenen 


Brief Anzeige zu maden, worauf der Termin für bie 
Abnahme mit thunlichſter Beichleuntigung anberaumt und 
dem Unternehmer ſchriftlich gegen Behänbigungsfcein 
oder mittel eingeichriebenen Briefes befannt gegeben 
wird. 
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Veber die Abnahme wird in der Regel eine Ber: 
bembiung aufgenommen; auf erlangen des Unter: 
nehmer muß dies gefchehen. Die Verhandlung ift von 
bem Unternehmer bezw. dem für benfelben etwa er- 
fohienenen Stellvertreter mitzuvollziehen. 

Bon der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wirb dem Unternehmer auf Berlangen bes 
glaubigte Abfchriit mitgetbeilt. 

Erſcheint in den zur Abnahme anberaumten Ter⸗ 
mine, geböriger Benachrichtigung ungeachtet, meber ber 
Unternehmer ſelbſt nod ein Bevollmächtigter deſſelben, 
fo gelten bie durch die Organe ber bauleltenben Be⸗ 
börde bewirken Aufzeicdmungen als merfannt. 

Auf die Fefflellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten finden im Kalle der Entziehnng (10.) dieſe Be⸗ 
fimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müůſſen Tpeilleiftungen fofort abgenommen werben, 
fo bedarf es einer beionderen Benachrichtigung des 
Unternehmers hiervon nicht, vielmehr if es Sache des⸗ 
jetben, für feine Anweſenheit ober Beriretung bei ber 
Abnahme Sorge zu tranen. 

15. Rechnungsaufftellung. 

Bezüglich der formellen Aufflellung der Rechnung, 
welche in Korm, Ausprudsweile, Bezeichnung der Räume 
und Reihenfolge der Anjäge yenan nad dem Berbin- 
gungsanidplage einzurichten ift, hat der Unternehmer den 
von dem bauleitenden Beamten geſtellten Anforderungen 
zu entiprecen. 

Emwaige Mehrarbeiten find in beſonderer Rechnung 
nachzumelien, unter bemlidem Hinweis auf bie fchrifte 
licher Bereinbarungen, welche bezüglich derſelben ges 
troffen find. 

16. Tagelohnrechnungen. 

Werben im NAnftrage des bauleitenden Beamten 
feitend des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus⸗ 
geführt, fo iſt die Lifte der hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleiteriden Beamten oder deſſen Berireter behufs 
Prüfung ihrer Nichtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausflellungen: Dagegen werben dem Unternehmer binnen 
längftend 8 Tagen mitgetheikt. 

Die Tagelohnrehnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Bahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter⸗ 
nehmer einzureichenne Koftenrechnung alsbald nad voll⸗ 
enbeter Prüfung und Feſtſtellung berjelben. 

Abſchlagszahlungen werbem dem Linternehmer in 
angemeſſenen Friſten anf Antrag, nah Maßgabe bes 
jeweilig @eleifteten, bis zu ber von dem Garniſon⸗ 
Baubeamten mit Sicherheit vertreibaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrechnung Meinungsvers 
ſchiedenheiten beflehen, fo joll das dem Unternehmer uns 


befristen zuſtehende Guthaben bemjelben gleichwohl nicht | 


vorenthalten werben. 
18. Berzicht anf fpätere Geltendmachung aller nicht 
ansdrücklich vorbehaltenen Auſprüche. 
Vor Empfangnahme des als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betrages muß der Unternehmer 


alle Anſprüche, welche er dus dem Verttageverhaͤltniß 
über die behoͤrdlicherſeits anerkannten hinaus etwa noch 
zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und ſich ſchrift⸗ 
lich vorbehalten, widrigenfalls die Geltendmachung biejer 
Anfprüce ſpaͤter ausgeſchloffen if. 

19. Zahlende Kaſſe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in ben beſondeten 
Bedingungen bezeichneten Kaffe der Behörde. Ver⸗ 
weigert der Empfangsberechtigte die Annahme ber Zah⸗ 
Img, fo kann ber Betrag bei ber gufländigen Hinter« 
legungsſtelle (Regierungshauptkaffe) hinterlegt werben, 
um die Rechnungslegung nit aufzuhalten. In biefem 
Falle find der Berwahrungsichein und die etwaigen Bes 
läge über geleiftete Abſchlagszahlungen vorläufig als 
Belag für den Rechnungsbetrag anzufeher und ber 
Kaffenrechnung beizufügen. 

20. 9 icht. | 


a 
Die in den befonderen Bedingungen bed Vertrages 
vorgefehene, in Ermangelung folder nach ben allgemeinen 
gefegfihen Vorſchriften fi beſtimmende Fein für die 
dem Unternehmer obliegende Hafıpfliät für bie Güte 
der Leiftung beginnt mit dem Zeirpunfte ber Abnahme: 
Der $ 460 Satz 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
findet Teine Anwendung, vielmehr haftet der Unter 
nehmer für jeden Mangel unbeicränft, auch wenn der 
Mangel infolge grober Fabrläfftgfeit unbefannt ge⸗ 
blieben if. | 
21. Sicherheitsftellung‘ (Bürge). | 
Bürgen haben nad’ dem Ermeffen der Auffichts⸗ 
behörde als Selbfifchufpner in den Bertrag mitein« 


zutreten. 
| 22. Siherheitsftelung (Kaution). 
Kautionen fünnen in baarem Gelbe, guten Werths 
papieren, Sparfafjenbühern oder nah dent Ermeflen 
ber Anffihtöbehörne auch in, fihern — gezogenen 
Wechſeln beftellt werben. 2 DE 
Zur Befellung von Unternehmer -Kantionen für 
Lieferungen und Leiſtungen "werben ald geeignet an⸗ 


gefehen: 

1) die Schuldverſchreibungen, welche vom Deutſchen 
Neiche oder von einem Deutjchen Yundesftaate mit 
gefeglicher Ermächtigung ausgeftellt find, 

2) die Schuldverfchreibungen, deren‘ Berzinfung von 
dem Deutichen Reiche oder von einem Deutſchen 
Bundeoflaate geſetzlich gewährleiſtet if, 

3) die Nentenbriefe der zur Vermittelung der Ablöſung 
von Renten in Preußen beſtehenden Rentenbanfen, 

4) die Schufdverichreibungen, welde von deutſchen 
fommunalen Korporationen (Provinzen, Kreijen, 
Gemeinden €.) oder von deren Kreditanftalten 
ausgeflellt und entweder feitene der Inhaber 
kündbar find oder einer regelmäßigen Amortijation 
unterliegen, j 

5) die Sparkaſſenbücher von öffentlichen,” obrigkeitlich 
beflätigten Sparkaffen, 

6) Sparfaffenbüher von Privatſparkaſſen, Banken, 
Kreditgenofienfchaften und fonfligen privaten Ans 
falten, fofern durch forgfäktige Prüfung: feſtgeſtellt 
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ik, daß im Hinblid auf bie Höhe bes Gicherheitös | Unternehmer feine vertragsmäßigen Berpfickungen nicht 
Rellungsbeirages die Dauer ber zu gewwährleifienden | auf Andere übertragen. 


Berpflihtungen ſowie die finanziellen Grundlagen 


Berfällt der Unternehmer vor $ Erfühlung ? des Bar 


und prganilatoriihen Einrichtungen der bezeichneten |trages in Konkurs, ſo iſt Diele Behörde berechtigt, ben 
privaten Anftalten, Sparkaſſenbücher berjelben als | Berirag mit dem Tage der Konkurseroͤffnung aufzubeben. 
ausreichende Sicherheit angelehen werden fönnen, | Auch kann die Berwaltung deu Vertrag fofort aufloͤſen, 


und 
fihere Hypothefen und Pfandbriefe. 


7 
(Cine Hypothek ober Grundſchuld if für ſicher zu 


wenn das Guthaben des Unternehmers gang ober theil⸗ 
weile wit Arreſt belegt oder gepfänbet wird. 
Bezüglich der in biefem Kalle zu gewährenben 


erachten, ‚wenn jie bei ländlichen Grundſtücken innerhalb | Vergütung jowie ber Gewährung von Abſchlagszahlungen 


der erſten zwei 
landſchaftliche, gerichtliche oder Sieuertaxe, bei ſdtiſchen 
innerhalb ber erſten Haͤlfte des durch Taxe einer oͤffent⸗ 
lichen Feuerverſicheruugs ·Geſellſchaft ober. durch gericht⸗ 
liche Taxe zu ermittelnden Werthes, ober wenn fie 
innerhalb des fünfzehufachen Betrages bes Grundſteuer⸗ 
Reinertrages der Liegenichaft zu Behen Tommt. 

Sicheren Hppothelen ſtaben im Sinne dieſer Vor⸗ 
ſchriften die. mis ſtaatlicher Genehmigung andgegebenen 
Pianpbriefe und gleichartigen Schuldverſchreibungen 
ſolcher Krebitinftitute gleich, welde buch Bereinigung 
von Grunbbefigesn. gebildet, mit Korporationsrechten 
verfehen find und nad ihren Statuten die Beleihung 
von Grundflüden auf die im vorangehenden Abjag ans 
een Thesle des Werthes berielben zu beichränfen 
haben 


Die Annahme von Wechſeln erfolgt nur, wenn bie 
Auffigisbehörde ſolche für ganz zweifellos ficher erachtet. 

Baar hinterlegte Rautionen ‚werden nicht verzinſt. 
Die Zindiheine von den Werthpapieren werben den 
Kautiensbeellern nur für Die Zeiträume belafien, in 
welchen bie Lieferungen. oder Arbeiten muthmaßlich aus⸗ 
geführt werden, bezw. auch für eine etwaige Daftpflicht- 
zeit. Dagegen find mit der Kaution zujammen zu 
binserlegen: die in diejer Zeit nit fällig werdenden 
Zins ſcheine, die zugehörigen Talons bezw. diejenigen 
Zins ſcheine, an deren Inhaber die neue Zinsſchein⸗Serie 
audgereicht wird. Für den Umtauſch ber Änweiſungen 
(Talons), die Einloͤſung und den Ering anegeloofter 
Wertbnapiere jowie den Erſatz abgelaufener Begiel 
has der Unternehmer zu forgen. 

Falls ber Unternehmer in irgend einer Beziehung 
feinen Berbindlichfeiten nicht nachkommt, kann die. Bes 
Hörde zu ihrer Schadloshaltung ſofort ohne vorherige 
Androhung die hinterlegten Werthpapiere und Wechfel 
an der Boͤrſe oder durch einen Öffentlich beſtellten Handels⸗ 
mäfler veräußern bezw. einkafficen. 

Die Rüdgabe, der Kaution, ſoweit diefelbe für 
Verbindlichkeiten des Unternehmers nit in Anuſpruch 
zu nehmen if, erfolgt, nachdem ber Unternehmer bie 
ihm obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfült bat, 
und inſoweit bie Kaution zur Sicherung ber Haftver⸗ 
pflihtung dient, nahdem bie Daftzeit abgelaufen iſt. 
In Ermangelung auderweiter Verabredung gilt als be 
dungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur Defung 
der Haftverbindlichfeit einzubehalten if. 

ebertragbarleit des Vertrages. 
Ohne Zuſmmum ber Auffichisodehorde darf der 


Deistheile des purch ritterſchaftliche, ſinden die Beſffimmungen in 10. finngemäße 


Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab⸗ 
geben follte, bevor der Vertrag vollſtaͤndig erfüllt if, 
bat die Behörde die Wapl, ob fie das Berirageverhälts 
niß mit den Erben deſſelben berieben oder daſſelbe als 
aufgeloͤſt ben achn will. 

24. Austrag von Strei 
Ueber die aus dem Vertrage en eingenben Strei⸗ 


glei © enticheidet zunächft bie Aufſichtsbehoͤrde. 


cheidung dieſer Behörde gilt ad ans 
erfonnt, jalls der Unternehmer, welcher bei berfelben 
hierauf ausdrücklich hinzuweiſen if, nicht binnen vier 
Wochen vom Tage ihrer Zuftellung ab jchriftli Wider 
ſpruch erhebt. 

Der Streit berechtigt den Unternehmer keinenfalls, 
die weiteye Erfüllung feiner Bertragsnerbindlichkeiten 
zu verweigern ober zu verzögern. 

Wird Widerfpruh erhoben, dann find bezüglich 
techniſcher Fragen zwei Sacdverfländige, von benen jeder 
Tpeil einem zu wählen has, zur Abgabe eines Out⸗ 
achtens zu berufen. Ihr Ausſpruch ſoll maßgebenn fein, 
auh für ein etwaiges. Berfayren vor Ben Gerichten. 
Die Sachverſtändigen bürfen weber zu ber betreffenden 
Behörde, welche den Vertrag abgeſchloſſen has, noch zu 
dem Unternehmer in einem Dienſt⸗ bezw. zu letzterem 
in einem Berwanbticaftsverhältnig ſtehen und fein 
eigenes Intereſſe an der Sache haben. Kommt Unter⸗ 
nehmer der Anffordberung zur Benennung eines. Sach⸗ 
verſtaͤndigen nicht binnen einer Woche umm Beendigungs- 
tage ab nad, fo enticheidet der von ber Behörde ge⸗ 

wählte Sachverfländige allein. . Inigmeit bie. beiden 
Samserflänbigen verichiedener Meinung find, entfcheibet 
bas Obergutachten eined dritten Sacverfländigen, um 
deſſen Benennung diejenige für den Sig der betheiligten 
Auifichtöbehörde zuſtändige Giwilbehörbe erjucht wird, 
welche in Ausführung des $ 152 ber neuem Faffung 
bed a HE Reichs⸗Oeſetz⸗ 
blatt NE 29 für 1900 Seiten 639/640 — im All⸗ 
gemeinen als höhere —— beſtimmt iſt. 

Der Unternehmer bat fi) den von den Sachver⸗ 
Rändigen behufs gehöriger Prüfung getroffenen Anord⸗ 
namaen zu fügen, wibrigenfallg bie Enticheibung der 
Buffihisbehörde jeitene des Unternehmers als anerlannt 

gie. Das Gutachten der Sadverfländigen wird ber 
Behörde übergeben, welche den Unsernehmer eine bes 
Hlaubigte Abjchrift zufertigt. Die durch das Sachver⸗ 


ſtaͤndigenverfahren entſtehenden Koflen tragen die Par⸗ 


toien na Berhälmiß ihres Unterhegend. 
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Für alle Rechtöftreitigfeiten aus dem Bertrage find 
die Gerichtez auefhlichlich$ zufländig, in deren Bezirf 
die Behörde ihren Sitz hat. 

25. Holen und Stemp 

Briefe und Depeſchen, welde en Abſchluß - und 
die Ausführung bed Vertrages betreffen, werben beider⸗ 
ſeits frankirt. 

Die Portoloſten für ſolche Geld⸗ und ſonſtige Sen⸗ 
dungen, welche im ausſchließlichen Intereſſe bed Unter: 
nehmers erfolgen, trägt der letztere. 

Die Konten des Bertragsftempeld trägt der Unter 
nehmer nad Mahan abe der geſetzlichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koſten des Bertragsabichluffes, d. 
der. —— Auslagen, fallen jedem Theile zur Pe 
zur 


® ® 
„Befimmungen 
für bie Bewerbung am — — Arbeiten und Liefernugen — 
für Garniſonbanten 


1. Perfönliche Seiftungsfähigfei 
Dei der Bergebung St von Leiſtungen für Garniſon⸗ 
bauten hat Niemand Ausſicht, als Unternehmer an⸗ 
genommen zu werben, ber nicht für die tüchtige, pünft- 


lie und vollfändige Ausführung derſelben — auch in’ 


technifcher Hinſicht — die. erforderliche Sicherheit bieıet. 
2. Einfiht und Bezug der Verdingungsanfchläge. 
Bertingungsanigläge, Zeichnungen, Bedingungen 
find an den in der Ausſchreibung bezeichneten Stellen 
einzufehen, Abſchriften, Nadriffe werden erforderlichen 
Falles auf Erfuchen gegen Erflattung der Selbſtkoſten 


verabfolgt., 
3. Form und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Benutzung der etwa vor- 
gefehriebenen Formulare von den Bewerbern unter. 
fchrieben, mit Der in der Ausfchreibung geforderten 
Ueberſchrift verjehen, verfiegeft und franfirt Die zu dem 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müſſen enthalten: 

„a die ausdrückliche Erflärung, daß der Bewerber fich 

‚ den Bedingungen, welche der Ausſchreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten reife nad Reichs⸗ 


‚ währung, und zwar fomohl die Angabe der Preife 


3 für die Einheiten als auch der Geſammtforderung; 
‚ flimmt die Geſammtforderung mit den Einheits⸗ 
preiſen nicht überein, fo follen die letzteren maß⸗ 


gebend fein, wenn Angebote nad Prozenten der 


dinſchiageſumme verlangt find, dieſe Angebote; 


c. bie genaue Bezeichnung und Adreſſe des Be⸗ 
werbe 


re; 
d. feitens gemeinschaftlich bietender Yerjonen die Er- 
flärung, dag fie fi für dad Angebot ſolidarifch 


ebenfalls” vor dem Bietungstermine eingefanbt und 

derartig bezeichnet fein, dag fi ohne Weiteres ers 

Tennen läßt, zu weldyem "Angebot fie gehören; 

f. die etwa vorgefchriebenen Angaben über bie Des 
zugsquellen. 

Angebote, welde dieſen Borfchriften nicht ent⸗ 
ſprechen, insbefondere ſolche, welde bie zu ber feſt⸗ 
geſetzten Terminsſtunde bei ber Behörde nicht einge⸗ 
gangen find, weiche bezüglich des Gegenſtandes von ber 
Ausichreibung ſelbſt abmweihen oder das Gebot an 
Sonderbedingumgen knüpfen, ‚haben feine Ausfliht auf 
en 

Es follen indeſſen ſolche Angebote nicht eure 


ausgeſchloſſen fein, in welchen ber Bewerber erflärt, 


fih nur während eimer kürzeren als ber in bee And- 


ſchreibung angegebenen Zufplagefeift an ‚Ten Angebot 


gebunden heiten zu wollen. 
4. Wirkung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Ans 
gebots bei der ausſchreibenden Behörde‘ bis zum Ablauf 
der feſtgeſetzten Zuſchlagsfrift bezw. der von ihnen be- 
zeichneten kürzeren Friſt (Ziffer 3 letzter Abjas) an ihre 
Angebote gebunden. 

Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe bes 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entflehenden 
Berbindlichfeiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem Ye au renende Behörde ihren Si bat. 

Bulaffung zum Eröffnungstermin. 

Den — und deren Bevolimägtisten ſteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ver⸗ 
öffentlichumg der abgegebenen Gebote ift nicht geflattet 

6. Ertheilung des Zuſchlags. 

Der Zufchlag wird von dem ausicreibenden Be⸗ 
amten oder von der auefchreibenden Behörde oder von 
einer diefer übergeordneten Behörde entweder im Ers 
Öffnungstermin durch von dem gemählten Unternehmer 
mit zu vollziehende Verhandlung oder durch beſondere 
ſchrifliche Benachrichtigung ertheilt. 

Letzterenfalls iſt derſelbe mit bindender Kraft er⸗ 
folgt, wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zuſchlags⸗ 
friſt als Depeſche oder Brief dem Telegraphen⸗ oder 
Poſtamt zur Beförderung an bie in dem Angebot bes 
zeichnete Adreſſe übergeben worden ifl. 

Trifft die Benachridtigung trotz rechtzeitiger Abs 
jenbung erſt nad demjenigen Zeitpunft bei bem Ems 
pfänger ein, für welchen biejer bei orbnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eined rechtzeitig abgejandten 
Briefes erwarten darf, fo ift der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, fall er ohne Verzug 
nach dem verfpäteren Eintreffen der Zuſchlagserklaͤrung 
von feinem Rüdıritt Nachricht gegeben bat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welde ben Zus 


verbindlich machen, und die Bezeichnung eines zur schlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilf, wenn dies 
Geſchäftoführung und zur Empfangnahme der |feiben bei Einreihung des Angebots wmter Beifägung 


” Zahlung Bevollmächtigten; 
gıle auch für die Gebote von Geſellſchaften; 


Iegtered Erforbernig des erforderlichen Briefgelbbetrages einen besfallfigen 


Wunſch zu erfennen gegeben haben. Proben werden 


_e. nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa|nur dann zurldgegeben, wenn dies in dem Angebote- 
mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbß müffen i jchreiben ausbrädinh verlangt wird, und erfolgt alsdann 
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vie Midienbung auf Koften des betreſſenden Bewerbers. Perſonal⸗ Thronik. 
Eine Rüdgake: finder im Falle der Aunahme bes Ans Im Kreife Angermände iſt ernannt worden zum 
gebota nicht Rats. Ebenſo kann im Kalle der Mhlefmung | Amtsnorficher Rittergutebefiger von Arniin in Triewen 
deſſelben die Rüdgabe infoweit nicht verlangt werben, ſür den Bezirk 8 „Criewen“ 
als- die. Proben bei ‚nen, Prüfsugen verbraucht find. Sm Kreiſe Piederdarnim find ernannt worden: 
Eingereichte Entrokrie werben uf‘ Veriaugen zu⸗ |a. "zum NAmtenorkeher: Gemeindevorſteher Etkards, 
! OberEchänweide, für den Bes. 5 — Oberfhönmeide; 
De Gnpfang- nes Aufchlegeineeibene: vat der h. zum Amntodorfieherfellvertreter: Koniglicher Forf- 
Untsruehmen. umgedend ſcriitlich an beRdtigem. meifer Rottmeier, SOberförfterei Eöpenil, für ven 
a, 1. f Ber. 5 — Obderſchoͤneweide. 
. Der.. Bewerber, welcher ben Aukehag erhält, if Der bisherige Baufelretär Weidner bei Ver 
** ‚ai Erforderan über‘ den Ducch bie Erepeilung | yiefigen Königlichen Regierung if zum Koͤniglichen Res 
des ZYalchlages zu Sarde gekommenen Vernag' eine | gierungs⸗Baufſekretär ernannt worden. 
Iebriftäiche Urkunie.-zn- voßlgiehen, —welche jedoch nur die Ber Landmefſer Emil Wolf in Charlottenburg iſt 
Bedeutung eines Bemeimutirle hat, jo daß vom.ihrer |afs foldyer vereidigt worden. 
Errigtung der Beginn bes Bichte und Pflichten aus Der Oberlehrer Dr. Roellig if von dem Pädas 
dem Bertrage wide hebingt wed. gogium zu Zullichau din das Rönigtie Gpmnafiım zu 
ofeen ‚har Umerſchruft des Bewerkers var Behörde Spandau verſetzt. 
wæ nei, dleibt vorbehalten, eine Beglaubigung Die Verſetzung des’ Profefford Dr. Weißenfels 
berfelben zu uaelangen. . -:: son Zullichau nah Spandau if rüdgängig gemacht. 
‚Die: eu Ausiereibung gu Brante Uegenden Ber- Der wiffenſchaftliche Hütfslehrer Dr. Tobler if 
dingungsanfchläge und Zeichnungen, ‚weiche bereitö: buch | als Oberlehrer an dem Joachimsihalſchen Gymnaſium 
des Adgebati:angsfemnt- find,“ hau der Ziewerber bei Abs zu Di.» Wilmersdorf angeflelit worden. 
ſchluß dea MWertranes mit a uuierzeichnen. Der bisberige Oberlehrer an der Sophienſchule in 
A. Giherheitäftellung:(Kunkion). Berlin Ernſt Kühne iſt als’ Oberlehrer am Berlini⸗ 
Menm⸗ nichts auderes durch die. Ausicreibung bes |ihen Oymnaſium zum grauen 'Riofler ebenda angeſiellt 
ſümm iR, beals der Ukteunehmer innerhalb: Tagen ‚worden. 
nach. ven ſEriheilung bes Zuſchlages die vorgeſchriebene . Der Lehrer Hans Riedel iſt endgüftig als Ger 
Denon, — alle "Die: Behörde befugt :@R, von dem | meindefchufichrer in Berlin angeftellt worden. 
Verttage zuchälgntretem und Schadenerſntz Ju beanſpruchen. 
tr arten Di ofen der Ausſchreibimge Betanutmacbungen Ä 
Zu Denn durch wie ——— ensepnben ver —— Inhalts. 
Roften trägt der Unternehmer nicht bei. 
Int. zz ur u. 
Vorſtehende aligemgingn, Bertrapdbedingungen x. 
worden hiermit: F ee Reanamig. ertache . 
. 1, Berlin,„den, 25. Mäsz. 1 
—S— i Brmerfonpe. : 
ot 2 Aufuf getanbigter Pfandbriefe. 

Bon ben. nachbezeichuesen, ax Bamyahlung 
gefünbigten 4 * ſchleſijchen Piandbriefen ‚ht. B.' find 
* rückſtaͤndig 

AR: 50 : _ Ratibor üben: 200 Zple. = 600 M. 
ss BB ...,r. 8 MO: Thlr: 2 600 > 














— 


betreffend den ale au "die ER nalifation und die 
| Erhebung von Kanalifationsgebühren 

| 1. ' in der Stadt Berlin. 
| Auf Grund des $ 11 der Gtäbteorbnung vom 
30. Mai. 1853 und der $S6 4, 7. und 8 des 
Kommunalabgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 wird 
für den Wemeindebezirf der Stadt ver ſolgende 
Ordnung erlaſſen: 


‚91 
Nach s l ber Polizei: Verordnung oom 14. Juli 
1874 if jedes bebame Grundſtück an einer.mit unter⸗ 


, ’ . — „lirdiſcher Enwwaͤſſerungsanlage verſehenen Straße an 
J— "nd ’ 20 ih u 8 das — —ã— anzuſchließen. 

7 Long =’ 100 Te: = 300: » Der Anſchluß von den Straßenleitungen bid zum 

9521... " 8 « 100 Tptr. 22300 Hausverſchlußlaſten (SInipeltionsfaften) hinter der 

s “65083 x» ‚100 Thle. = 300°, | Straßenfludt, biefen Kaſten mit eingeichleffen, ſowie 


hie. Anſchlußleitungen der Frontregenrohre werben busch 
'Iden Magiftrat ausgeführt, welcher für etwaige. Gehker 
Gewähr leiſtet. 

Die Koften für die Herftellung und etwa noth⸗ 
wendige Aenderungen dieſer Leitungen auf dem Grund⸗ 
Rad ſowie für eine Strecke von höchſtens 5 m auf 
ber Straße, von ber Grundſtucksgrenze ab gerechnet, 
trägt der Eigenthümer. 


82450 fon, Brawam. $- BUr.= 7 +» 

⸗ 3 Ralibor ⸗26 Thlr. 75,» 
Die Zohaber dieſer ·Pfundbriefe — herdurch wieder: 
holt aufgefordert, biefelben bei der Königlichen : Re⸗ 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hierfeibfe einzureichen und dagegen 
den  enlipnnhenben —— in: Gmpfang zu nehmen. 

: Beet ». Min 1 
—* Kredit Inpitur für Sqleſten. 
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Die übrigen innerhalb des Grundſtücks zur Abs 
führung ber Abwäfjer derfelben erforderlichen Ein⸗ 
tihlungen bat ber Eigenthüner herzuſtellen. 


Die Beſeitigung der Finnfeine ($ 5 der Polizei⸗ 
Verordyung vom 14. Juli 1874), Die Legung der 
Granitbordichwellen, ſowie der Anſchluß des ‚Straßen« 
dammpflafkere .($ 8 berfelbem Polizei « Verordnung) 
erfolgt, pur ben Magi 

ie bierbei für —— und. Verlegung der 
Granitbordſchwellen / für Herſtellung des Omperaflafers 
auf. ben Bürgerfleigen, für. Peſritigung der Privat⸗ 
übergänge und Rinnkeinbrüden enßandenen Auslagen 


3) 
4) 


- 


d von demjenigen zu tragen, welcher dem betreffenden 


ürgerfteig zu unterhalten bat. 


18. 

der gefarhinien Enimäfierungdanlage des 
PR. IN. joweit fie durd den Magifizat —* 
id, dürfen ohne Morgängige Genehmigung bes Letzteren 
feine Aenderungen , vorgenommen werden. Dem 
Magiftrat ; bleibt vorbehelien, dieſe Aenderungen to 
auszuführen, 


84 
„Den Beauftragten ‚ber flädtifchen Kanaliſations⸗ 
Berwaltung ‚muß jederzeit der Zutritt behufs Revifion 
der, Hausentwaͤſſerung aeßaunn werden. 


Oxundfäde, weiche s % 4 und $ 3 der Polizei⸗ 
verorbnung vom 14. Juli 1874 en die Styaßenfenäk 
anzuſchließen find und mit der vorgejcriebenen Ent- 
waͤſſerungs anl Be serfehen werben): müſſen, ſofern fie 
nit bereite od dis Radiſcho Woſſerletiung angeſchloſſen 
find ober an dieſelbe angeſchloſſen werden, in einer bie 
Einriptung, dev (Entwäjleruugeunlagen ermöglicenden 
und deren, danernde Bewaͤfſerung ſichernden Weiſe mittelſt 
eigner Bewäfferungteinsigtungen. mit Waifer verforgt 
werben. 


Bon jedem zamı — **— an die Kanaͤliſation auf⸗ 
erufenen Btundftäite if, nachdem der im 8 1 dieſer 
—* erwähnte Anſchluß beiriebsfähig hergeſtellt iſt, 
eine Gebühr zu erheben. 
Die Gebührenpflict beginnt mit dem erfien Tage 


Bed’ auf bie Seren bes erſten Hausanſchlüſſes —8 
ablelrungsrohrs) folgehden Mönats. 
Das Grunb 


iſt als arte zu betrachten, 
wenn mindeſtens din Hausable hingeropr berriebefähtg 


hergeſtellt iſt. 


brauch oder Die gemeingewohnſiche Negung Ich iletzten 
dem Beranlagungsjahr unmittelbdar voreafyangenen 
Kaleuderſahr aufgekommen ‚oder darch Song 
ermittelt. sit; 

Die: — der Gebuͤhr⸗ erfetg: Air daB 


Wird ein Grundſtück an die Ranalifatiow nen ans‘ 
geſchloffen ober ein aufgehebenee Anfägluß wieder 







neu bergeficlit, jo di niyer den Rutzungowerthe bad: 
Ralendervorjaßeit,i Jonkenk: uk besjenigen Biertel- 
jahres — für welches. die v: ga ent⸗ 


richien iſt. Dieſer Vrrantagengemahſtaba wirbeſw 
lange: beibehnitem ... bis ver Miſchluß when Der 

—— Dane bed Rultabrruoıfapite! bauen 
7 


8.4 
Bei denjenigen Ormbhcden, weiße qe einen Nuung 6s 


werte (8 2) nicht: Haben; wird die — — 


nad. dem Waſſerverbrauch der Grunzſtuͤ 
Bu een = Kalenderjahres anmeien, 


olgenbermaßen 'fefbg 
15 Es wird die Menge do von einem Ernnd ſtud während. 


n 
De 


3 


u 


de: wahrenð 


Gebühr wird wird Diefem Falle 


ef 





bes verfloffewen Kalenderjahres verbrauchter Waſelo 
ermittelt. Die: dep. ſildnſchra Miſſerltitung ent⸗ 
nommene · Waſſermenge / wird darch Dip: Waſſeraeſſer 
bere ſtadtichen ¶ Waſſferwerlefeſtge nette, ' 
: Div’ Menge des aus eigrmenlı Balkeramiagen 
— — Waffers wied derch Bihägung: er⸗ 
3 jedoch bleibt es dem⸗ Einehibiinar-urber« 
am 4 Waſſermenge duech Mißvorrichtung, 


welche der Magiſtrat fü zuveckäifiy arnthret und 


kontrollirt, nachzuweiſen. 

Bei Feſtſtellung der Waſſermenge bleibt das 

ben Kanaliſations leitungen nachweislich nicht zu⸗ 
gefuyrie Waſſer außer Anfab. 
Es wird durch den agifitut-aHähtfi Fi ſtgeſtelli 
und oͤffentlich befannt: 338 anf mie: fi 
die Unkoſten für das Voriſchuffen Weinigen und 
Befeitigen eines Kubilmesers : Abwäfler für bie 
Rädtifche Kanaliſation im vorhergtheuden Etats⸗ 
jahre in vollen Pfennigbetvaͤgen wid oben. adge⸗ 
rundet ſtellen. 


Die Muiltiplikntion ber zu 1 und 2 ermittelten. 
Zahlen ergiebt die Kanatzſanonegebahr in Pfennigen. 


Wenn auf einen —R mehrere: Gehiude 





vorhonden find, von denen das eine einen Rupmge« 
werib, das EWR einen jolden nicht hat, ſo ſinden 


87. 
Die Höhe: der Gebühr ir beiGrundſtucken, die | die ss 7M 2.um:8 finngemäße Anwendung.’ 


einen Nugungewterg haben, na folgenden Srundfägen 


Bei Gebärden, in benen eiliger: Hfiume: vinen 


Nutzungswerth haben, andere nice; finder die: Bes 


1) Es wird ale Gebühr 1a pCt. (ein und ein hafb|rednung deu Gebähr gang nad: dem Weferberbtang 


vom Hundert) bed Nupungswruthes erhoben. 
2) Der Nutzungswerth des angeichlofienen Grundflüde 
einſchließlich Ber Hofräume, Dausgärten oder fonftigen 


(5 8) ‚Reit. 


$ 10. 
Die Beflimmmmg: im 6 7. M 4 finver,autlıpte im 
Buımwüde ginn 


unbeweglichen Beitandiheile wiw mad dem Ertrage s 8, ann 1, und 8 Shepmeten 


fegeftellt, welcher für den gemeingewoͤhnlichen Ge: | A 
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$ 11. Arbeiten, der Sinengen:unk bes. Jemern hierdurch zummächft 
Mann ‚bei eimem ————— ber Arſchluß an bielauf die Dauer von füuf Jahren, alſo bis zum Ien 
— — we wird, fo ruht die ne Te — ma 1902. 
P vom, grſen depienigen: Monats, welcher dam, rz 
‚der Ayfbekung:fplgt, be * — Tage des auf ben (L. 8.) . 
. Der Oberpraͤſident. 


Wie derauſchluß falgenden Mo 
$ 412. ge}. von: Berpmann- Dakimeg. 
Die, Bäfigfeit der ma dieſer Ordnung zu anı« — 
vicptenban. Gebühren, win ein ‚ans der ‚Zußellung der 6. 
Beranlagung für die bis dabin verflofienen Viersehjahre| - 
jofert,, für, bie lerneren ‚mis -bem, iletzten Tact dectenigen/ 
Bier abet, fir. welches fie zu Gm teichten find. . - | 
Gebuͤhr wind hei Des 
‚20 üheifkarg, Diruniaberäge nad 8 hen ahgenundet. 


Zur Darhlang derBahätnge iR: —— peroͤnlch eußen 
verpflichtet, welcher zur Zeit der Faͤlligkeit im Grun⸗Der Weiende Bernbarb.ı —— eb: geboaren om 
bach ale Miarnakämer einge Bebure Mita|8. -Rovember. 1875 gu .Auſ ſiſcher Stanss- 
sigemibümer ‚haften, ale. Geſaum ‚(angeböriger, iſt als läfliger ee Berfügung 

‚Die: Verpflichsung ‚zur. Zahlung der Bebüpsen zubt Bus: Koͤniglichen PakzeisPräfinensen; zu ı Berlin vom 
binglig. auf dam ‚betiafienden Grundſtücke dergeftalt, 2A. Januar 1002 nusgewieien. 

Haß. auch deder fpätsre Eigemipfmer., für ‚die Wepehlung Der Kaufmenn Leib Ferichel, gebogen. am A fien 

mis dem; runde base. | Sammar ‚1879. zu Xarnpw, ‚Öfterte ., Staatbs 

14. | angepörigen, iR ale laͤſtiger Aus laͤnder 4 Besfügung 

Die, auf. en Bieter ‚Sspnyung zu erbeßenden |bes Königfihen Polizei⸗Präſidenten au -Banlin- vom 
Gebäheen Ir: Einziehung im Verwahunas 26. Februar 1902 ausgewieſen. 

awarnaere Arge i Die „verehelichte Händlerin DominiciG narnieri 

815. ‚[geb. GSolara, gebpren, 24. Maärz 18602 zu Morfefio 

para hin Serapalebung zu den Ranaliiaiong- | in Iralien, itelieniihe Staatsangehörige, ift ais läfige 

geht zen nA. t. dem ‚Aehlungenflingen ber. Einipruch'| Auslaͤnderin durch Berfügung. de Koͤniglichen Volizei⸗ 

zu. echtömittel if binnen einer Fri non an! Präfidenten zu Berlin vom 27. debruar 1802: aus⸗- 

a 8 bei dem Mogifisat- einzulegen. Der Taufil aawisien. 

der . Sri . t mit dem exſten Tage nad eriplgur, Der Student Joſef von Borlomsti,. geboren 
Fe aan ber Die des, zu entzihtenben|.am, 1A. Fehrmar 1878 zu Lubochanci, zufftihen Staats⸗ 
DBeir augeböriger, iR als: Iäßiger Ausländer: durch Verfiigung 

er ‚ben: Einfprud heſchließt der: Magiftrat.; des Aieialıhen Polizei Pröäfinenten, a8: Berlin: nom 
Begen ven Beſchluß feht dem Pfuchtigen hingen einer 16, März. 1902 auagemieien. 
mit dem erflen Tage nad erfolgter | uſtellung be⸗ Der Student Arnold⸗Elzenberg, geboren am 
gwunenden Fraiͤt yon 2. Wochen ‚hie « age im Ver⸗1. September 1881 zu Warſchau, ‚wuiltichee:: Staats⸗ 
— 22 — Außänbig it ber Bezirks⸗angehoͤriger, ift ale Täftiger Auslaͤnder Durch Verfügung 

ausfhuß. zu ‚Berlin. Gegen die Entiheidumg befielben| nes Abiglichen .PplizeiPnäfiventen... zu Werlin vom 
ie mug das Rechtsmittel ber Reviſſen auläifig 16. "Rärg 1902 — — 

uch Einſpruch und Klage BR di Bernflihtung am, Miecia laus Cohn, geharen Aam 

zur aan ae mise AJ 449. —* 1882 zu Warſchau, ruſſucher Staats⸗ 

langehöriger, if. als Käfliger, Bineläuber Dur Beriüigung 

Das Drtofkatut I Sotender son _ Id:6 SKänigligen : YokzaiıPsäfipenien.. zu: Ueslin mm 

A. Ben, u. 5., M5rz.18791| 16. März 1902 ausgewieſen. "Die 1 Inaneifunge> 
wirb auſge hoben. —— konnte wegen vorberiger- ibneiſa dem Ge⸗ 


4647. Imanpten nicht — werden. 
ı Diele Ord teilt, a ch ‚Ai 1902 in Kraft. Der stu 














an Ordnun mird —* werfen 
Berlin, den 24. 3 rz 1902. 


Magie 

hieſiger Aoniglichen Haupr⸗ und idiidennbadn. 8 

tr A Kirſchper. 
‚Wusweifungen: aus. Pr 





d. phil, Stefan nen Kyarnmmski,. ge— 
Rn Be, — air, 190 1 Rrfpenußap (hosen am 1. September, 1879 ‚au Lrotzowo, wilder 
a ienger Köni 3. u rudengRabt,; 
LS Berügung peh Königlichen Maligei-Prößbenun.g: Bralla 
vom 16. März 1902 ausgewieſen. Die Anteiſungs⸗ 
—* ende Debug ird ui, Drum des 8 77 | nanıyen mit, behändigi werben. 
r Der stud. ‚techn. Bolealam Duobuer, geboren 


Staatdangrböriger, iſt als läfliger, Yualänper. duch 
dan. 
’ L Brriügung lonnte wegen: vorheriger Abaciia den Ge⸗ 
dei: ——— en ‚vom 
Folge nee ber en nider det öffentlichen nm ı28..,Buli- 1B83 zu Krakau, AßerreichiſcherStaato⸗ 
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angehöriger,; iR ale laͤßiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
16. März 1902 ausgewieſen. Die Auaweiſungs⸗Ver⸗ 
fügung fonnte wegen vorheriger. Abreife dem Benannten 
nicht behändigt werden. = 

Der Kaufmann Gtanidlaus. Drobner, geboren 
am 22. Mai 1882 zu Krafau, oͤſterrrichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, ift als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Königliben Poligei-Präfidenten zu "Berlin vom 
16. März 1902 ausgewirjen. Die Ausweifungs-Ber- 


fügung fonnte wegen vorheriger Abreiſe dem Genannten | 


nicht behändigt werben. - 

Der Student Rudolf Bärtner, geboren amt 
22. Oluober 1881 zu Rzeszow, AMerreichiſcher Staates 
angeböriger, ift als läftiger Ausländer durch Berfügung 
des Koͤniglichen - Polizel- Prafinten. zu: Berlin vom 
46. März 1902 ausgewielen. Die Ausweiſungs⸗Ver⸗ 
fügung fonnte wegen vorheriger Abreiſe dem Genannten 
nicht behaͤndigt werben. ı ‚ 

Der Student Felix Orzebeti, geboten am Gen 
Januar 1875 zu Strutyn, ruffiiher Staatsangehöriger, 
IN als läfrger Ausländer durch Berrügung des König: 
liben Polizemräfidenteen zu Berlin vom 16. März 
1902 ausgewieſen. Die Ausmellungs- Berfügung konnte 
wegen vorheriger Abreife dem Genannten nicht be 
haͤndig werden. 
r stud. math. Jan von Gulbien, geboren. 
amd. Degember 1876 zu Krucamel, ruſſiſcher Staates 
angeböriger, iſt als läͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
bes Koͤniglichen PolrzeisPrafidenten zu Berlin vom 
16. Mär; 1902 ausgewieken. Die Ausweiſungs⸗Ver⸗ 
fügung konnte wegen vorheriger Abreife dem Genannten! 
nicht behänrigt werden. 

- Der stud. techn. Wladislaus Henig, geboren 
am 13. Srpiember 1881 zu Lodz, ruffiiher Staats⸗ 
angehöriger, ıR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
bed Koͤniglichen PolizeisPräfidenten: zu Berlin vom 


16. Mär; 1902 ausgewieſen. Die Ausweiſungs-Ver⸗ 


fügung fonnte wegen vorheriger Abreife dem Genannten 
micht beyänbigt werden. 

Der stud. agr. Stanislans Lewandowski, ges 
boren am 24. März 1875 zu Mosyr, ruffiicher Staates 
angeböriger, ift als laͤſtiger Auslaͤnder durch Verfügung 


des Koͤniglichen Polizet⸗Praͤſidenten zu Berlin vom, 
16. März 1902 ausgewieſen. Die Ausweiſungs⸗Ver⸗ 


fügung konnte wegen vorheriger Abreiſe dem Genannten 
nicht behaͤndigt werden. 

Der stud. techn. Michael Matbaum, geboren 
am 3. DOftober 1876 zu Warſchau, rujſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt ale laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 


des Königlihen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 


16. März 1902 ausgewieſen. Die. Auéweiſungs⸗Ver⸗ 
fügung konnte wegen vorberiger Abreile dem Genannten 
nicht behaͤndigt werben. 

Die Schülerin Regina Orner, geboren am Öten 
Auguf 1884 zu Warſchau, rujflihe Staatdahgehörige, 
M als läfige Auslaͤnderin durch Verfüging des König. 
lichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 16. März 













| Königlichen: Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 


erfagm des 
lin vom 16. März: 


1902 ausgewieſen. Die-Aslseifungs«-Berfügung konnte 


wegen vorheriger Abreiſe der Genannten nicht b Fandi t 
.2. 9 


, pp ct 


werden. ' 
. * Der Student Moris Preger, geboren ami "bi 
Mat 4881 zu Kalilch, rüfficer Staatsängehdiiner, ft 
als läſtiger Ausländer durch Verfühung‘- des Wörkg- 
lichen PoligeisPräfidenten zu‘ Berlin vom 16.. März 
1902 ausgewielen. ''Die AusweilungeMWerfägung konnte 


wegen vorheriger Abvetſe dem Genannten nicht: 


werden - - - 

Der Siudent Zakob Segat; "geborenam 8. Juli 
1880 zu Warſchun, uififher "Stadidangehdeiger, iſt 
als? (äfiger Auskinder durch Verfühung des König 
lichen Polizei⸗Pruͤfiventen zw 'Wrklin ‘ aoıh: 16; Mrd 
1902 ausgewieſen. Die Ahsweilungs-Berfü fonnte 
wegen vorheriger Abreife dem Genanten u Andigt 
werden, ' J V6 

Die ledige Dr. phil. Abele Silberſtein, geboren 
am 9. Kebruar 1874 "In Marfhau; —8*— citð 
angehoͤrige, iſt als tige Auskaͤnderin durlkh Verfügung 
des Koͤniglichen Polizer⸗Praͤſidenten zu Berlin‘ vom 
16. März 1902! anogewicſen. Die Auewenſunzo⸗ Vor⸗ 
tügung fonnte wegen vorheriger Abreiſe ber Gencnuten 
nicht bebändigt werben. * - 

Der Student : Bufer Gpiro,“ geboren am“ 1 fien 
Auguf 1879 zu Warſcham, ruffikher Stäntdangehötiger, 
ift als läftiger Ausländer burh Verfügung bes "Rönig« 
lichen PolızeisPräfidenten' zu Berlin vom 16, März 
1902 ausgewieſen. Die Ausweiſungo⸗Verfügung Tonnte 
wegen vorheriger Abreiſe dem Genannten nicht behänbegt 
werden. En EEE " 

- Der cand. irig. Karl'von Sulikowork, geboren 
am 25. Januar 1876 zu Warſchaii, ruffiſcher Staatd- 
angeböriger, ıM als laͤſtiger Ausländer durch Berfägung 
des Königlichen Yolizei-Präfiventen zu Bellin ‘vom 
16. März 1902 auegewieſen. Die Answeifungs⸗Ver⸗ 
fügung konnte wegen vorheriger Abreife dem Genannten 
nicht .behändigt werden. 

Der stud, techn. Guſtav von Ponikiewéeki, 
geboren am 15. Mai 1877-züi Konsk, ruififcher Staats⸗ 
angehöriger, iſt als läſtiger Auslaͤnder durch Verfügung 
des Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
16. März 1902 ansgewieſen. 7 

Der Student Anton von Schlager, geboren am 
13. Juni 1875 zu Pogerzvuci, ruſſiſcher Staatsangehö- 
riger, iſt als Käftiger Ausländer Dur ‚Verf r 4 bee 
. März 


1902 ausgewieſen. _ 

Der stud, techn. Wojciech Sliwinski, geboren 
am 9. Januar 1876 zu Krakan, Öfterreichifcher Staats⸗ 
angehöriger, iR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des :-Königliiben "Polizei Präfidenten-’ jur Berlin vom 
16. März 1902 ausgewieſen. 

Der stud. techn. Guſtav don Sniechowski, ger 
boren am 15. Februar 1876 zu _Sniehy, ruffiiher 
Staatdangehöriger, iſt af6 läſtiger Amsländer durch 

Köntalicherr Polizei-Präfivenien jir Ber) 
1902 augewieſen. '° 


107 
RR nad th. Vnſtav om — — lichen nruſdenten zu Berlin vom "S6. März 


geboren am 26. Auguſt 1874 zu W 
Staatdangehöriger, iR ats - Täfliger Auslaͤnder durch 
Verfügung des Möͤniglichen Polizei⸗Pruͤßdenten zu Ber- 
lin m 16. I. arara M 2 —— 
— Mareeli- Tepicht, geboren um 
3. 7 1876 zu 7 ruſſiſcher Staatsangehör 
ciger, iR als läͤſtiger Ausländer durch Verfügung bes 
Weig Polizeis-Pröfidenten zu Berlin vom 16. März 
ggusgewicjen, ‘ 

Der stud. ‘techn: Bronislaw Tyszka, geboren 
am 14. Prag 1875 zu Plod, ruſſiſcher Stantsangehö- 
eig er, in als Täfliger Ausländer durch Berfägung des 

cite Pokizei⸗ ——* zu Berlin vom 16. Mär; 

902 ausgewiefen. 

Det stud. techn. Efraim Trusfier, geboren a 
T. September 1880 zu Warſchan, ruffiiher Staatsan- 
—** iR als fäftiger „Audländer durch Berfägung 
Ben Rn 100 Bali rl fienten zu, Derlin vow 
er 1902 ausgetviefen, 
techn. Konrad Wernid, geboren am 
13, Ianuar | 1er zu Warſchau, ruffiſcher —F 
hoͤriger, jR als laͤſtiger Auslaͤnder durch Berfügun 
Rörigligen Polizel-Präfiventen zu Berlin vom 16. Sn, 
902 ausgewiefen. 6 
Student tamiölaus Zmigryder, gebore 
am 4 Im Auuar 1877 zu Warſchau, ruffifcher Fa 


—*2 iſt als laͤnlger Ausländer durch Verfügung] . 


des Koͤniglichen Polizei⸗Präfidenten zu Berlin vom 
16. Raͤrz 1902 ausgewiefen, . 

Der Student Eduard’ Bang, geboren am 5. Der 
zember 1878 zu Warſchau, zuiftf er Staatsangehöriger, 
iſt als _ Täfiger Ausländer durch Verfügung des König. 


rin. 


Name and Sland 








u, ruſſiſcher 1902 


Der Student — Jakobefeld, geboren am 
13. Februar 4880 u Warſchau, ruffiicher Staats: 
angehöriger, iſt als Täfliger Ausländer dur Verfügung 

Koniglichen Potizeie Präfidenten zu "Vertin vom 
16. März 1902 ausgewieſen. 

Der Student Miroslaw Kernbaum, geboren am 
5. Mär, 1882 zu Warſchau, ruf er Staatsangehöriger,. 
iſt als Täftiger Ausländer durch Verfügung des Könige 
lichen a onen zu Berlin vom 16. März 
1902 ausgewieſen 
‚ . Der Sıubent Anton von Komaromäfi, geboren 
im 10, März 1874 zu Truchanowicze, ruffticher Staats» 


angeböriger, if ale läßiger Ausländer dur Berfügung 


des Königlihen PolizeisPräfidenten zu Berlin, vom 
16. März 1902 ausgewieſen. 

Der Student Eonflantin Krzeczkowski, geboren 
am 18. Februar 1879 zu Guzon (Guſow), ruſſiſcher 
Stantdarachöriger, it ale laͤſtiger Ausländer durd 

Derfänung des Königlichen Polizei Präfidenten zu Berlin 
vom März 1902 ausgewieſen. 

Der Student Miecislaus Oxner, geboren am 
31. Dezember 1879 zu Ruda-Guzowsfa, ruffifcher 
—— iſt als laäſtiger Ausländer durch 

ſuaznge ‚des Koͤniglichen Polizei⸗Praäſidenten zu Berlin 

vom 16. März; 1902 uusgeiwielen. 
Der stud. techn, Kafimir von Orzechowski, 
geboren am 23. Juli 1878 zu Slobodka, öfterreichifcher 
Staats angehoͤriger, iſt als laͤſtiger Ausländer Durch 
von 16. Mir Königlichen PoligeisPräfidenten zu Berlin 
vom 16. März 1902 ausgewieſen. 


Ausw⸗iſun von Uneläudern aus Dem Neichegebiete. 5 
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—N alter und Heimath Grund Datum 
Tı L der welche die Answeiiung V Ting 
we Ausgewicjenen Beitrafung beſchloſſen Hat Beſch 
1. 2 3. 4, 5. 6. 
5, 00 3. Auf Grund des 839 des Stratgejegbude: 
fl Loreıy Ed mann, eboren am 29. Dezember, 1879 Diebftahl (1 Jahr Königlich preu ger 22. 24. 
' Arbeiter, " Tyu Elten, Preußen, nieder) 6 Mon, 1901. 


ji w 3. Pi | ! 


' Ze j 


Zudts| NRegierungspr 
fer, - 


ländifcher Staatsangehäriger, haus, laut Er-| zu Mün 


fenntniffe vom 
14. Juli und 
20. Derember 


uf Grund des 8 362 des Strafgefegbuds: 


ba 
 Angeibet Kunſchjer, geboren am 12. 
enfifne tr | au Gteptangfirden, 


hörig 


Februar 1881Landſtreichen unb|Röniglic bayeriſches 21. Februar 
Bezirk 1902. 

Roſenheim, Bayern, orts ange⸗ 
zu Neubauhüutten, 2 Papieren, 


von| Bezirksamt Berch⸗ 
tesgaden, 


äljchung 
egitimationds 


meinde Mauthaus, Bezirk Br 


Ichofteinig, Böhmen, 
3 Joſef Müller, 


Frifenr, Hobetfilag; Gemeinde 


geboren am 29. März 1861 zu Arafbarer Eigen: Koͤniglich bayeriſches 14. Dez. 
Franken⸗ nuß, 


Diebſtahl,/ Bezirksamt Laufen,| 1901. 


bura. Bent Böllabrud. Dbers! Landftreihenund 
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& Ä Name und Stans | . Alter,und — 2 J 8 ut * nen, 
IJ MR. e. w bie Musehiung ds 

H ! der. Kunreiinn cd Beſtrccugl able: wi Ye 
1. | "2 | 3, u 4 j 5 | 6, ' 
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daſelb —. P Sin I , 
> “| Hapiere, nt 
4Rarl Yıraro (Hirte) geboten am 27. Degemberl 1853| Beuein,  Köni he 10; ine 
|. VBergniam, | zu Luittich, nein, betziher ao | ..4902. 
3 —B tiger, .. NL : a N 
5 Joſef Balssl, geboren am 4. 3 18 8* Ei desgleigen, . Mir; 
vebri veber, er-Befetöbort, ezixk —_ : 492. 
| . ma, "Böhmeh,“ Hertel piiöer Se ee 
1 Stanssangehfr Bee, ER | un - 
"6 Angat Nevenih, geboren am B7' am ee — lich „Januar 
| Babrifarbeiter, Crefeld rk hie ändi:| ” .. in Fegierm 2. 
fer. Staatsa * Koblenz,. 


1 Michael Rößler, geboren am 27. Wohem lo gehoeren radIRöniglih 34 20, Zebruar 




















Bäder und ‚Steider Altenteich, "Bezirk |Eger, Petteln, u: Bezirkaqput 41902. 

\ —5 — KARO ıebene] . "5 "fena ! Aka " * *5. 
F Sqhimer, J eher am’f1. Mai , detgleſchen, 21æönig ger Januar 
een “ > —— hm! aeg Dir bei 2. 

"I angeb A nn Bun 

Johann Stach, |geboren 1845 Yaretı,. ei fig . 1ar 

. Arbeiter, ” I Rhineten 2 —F „Bell. " 3: sh Minh * nu 

: I. Aue * ‚Böhmen, pri bngel 5* icwoſt, Aida, lee 
hörig 'ebehbafetbfl, | 


wO Joſeſa tablwießer,geboren am 4. Februar 1870 au ewerbemäßige . niet ba eril 118. Janüar 
J —8 Jung, ping, Bezirt "Bin Te — und Ag« ie ce —* 7 
4 





verw., Bilde n, Tel, o tFangehö 
Beyirk Lande, ebenpafelbfl, 
11 Johann Stemmbenz, gebhuen. amı: 2. Mai shit ' 
Egneldergeyune, "TRUE Se, IUſter /— 
reichiſcher Staats ange hoͤriger pee un 

m Ieie Nalenci ‚ .igeboren im Zahre 1878 zu Zyt- Lendfſtreichen, 
rheitar, ur niow, ‚Bee Wielum, Ruſſiſch⸗ —V—— 
Polen, orsöangehörig ebenba, 


— CE —— — —— ⸗— — — m — 


heboren am 22. "März 1852 ° gu Betiefn,‘ ” . Bu 





au Breslau, 





m mi re rn m — 


13 Andreas Bapfa, Königlich ‚baye ges 2. Betr ruar 


| Hafner; "Haid, —3 — Tachau, Shhmen, Bejirkecint P Palin, 
J : | ortsangehättg- ebe — J 
14| ton Weber, geboren am 12, 1864- zu detgleichen, AR dniglich baheriſhes 22. Februar 
Tagelöhner, Kaibobra, —— Pe⸗ Bezirfsamt Reis) 1902. 





teovac, Kreis Bäfihbobref, Un 
gar, "angarifr Staatsanges 


gone am 3. {15.) Märl’1681 
su Kornhaus, Böhmen, oͤſter⸗ 
reichiſcher Stantsangehöriger, I 





15 Joſef Zubr, 
their 





Hierzu Fünf Defmastiche, MnaeiaeE- - 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine Ainfoättige. —— Pr. 
FB Belogsblätier wurden. Deu Bagen; ‚mp4 DE hensche Fe a BEE H 


Rebigirt won Ben KRoniglighest, Kegieru ung a0 —* — 
Botedam, Nuchatudexrei bir — — — 
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oo Yntsblatt 


der Rönioliben Begieruug zu Potsdam 
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und Weſtprigniß ©. 17% — ‚Berteimänkte in Beben € 
— Ru —— & Jane able: : 13 


BEE md der Stadt Berlin. 


Dem bi. April 





jet — Mi 3 —— in 





7503, 


des Reicegehn «Blattes guad von Städ 8 der Geſetz⸗ Sammlung. 
eemsborf (Marl), S 









— ————— gie Rule ar 
enberge. 


MIR, — Da — Abmeſſungen be 
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S. Eis: Anz ung : &. 173. —. Biebfen ©. 173. — Gementtanäle für Bernipre 
tabel. A ans —5 — des bee —— —* rledigte —5— ©. 175. — Ladefriſten anf —7* —* 
furter Allee Berkii 415. — Pace ins Bapertfiger Verband. ©, ‚ — Unftellung eines Bezirtsfchornfeinfegers 
meiſters. ©, ya Tr —— an — Orbuung auf dem ſtaͤdtiſchen —2 zu Berlin. ©. 176. — Gemeinde⸗ umd 
Ente —— E. 116. — — Serg revier Irgnifart a. O. ©. 177. — Nachtrag zum Reglement der StädtesFeuerjozietät. 
—2 Bureanveh sing. © Beefonals enif. S. 177. — Answeifungen. ans Preußen. S. 1738 — Ausweilnngen 
* —— aus dem 
et 17 Based —5 Mit ver Prüfung des Tuberkulins habe ich bs 
t 


M 2852. Beleg, beireffend bie gef Inſtitut für erperimentele Therapie in Frankfurt a. M 


Redung bes Reichs haushalts⸗Etats für das Rech⸗ | beauftragt. 


2 Zungeioye 1903. Vom 20, März 1902. 


Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Hauses | Papier überbunden (teftirt) und plombirt. 


Die fontrolırten Flaͤſchchen ſind am Stopfen mit 
Auf dem 


Enid fün die Schutzgebiete auf das Rech⸗ von dem Plombenverſchluß geſicherten Dedpapier tragen 


* siahr 1902. Vom 20, März 1902. 

(Stüd 1&) ME 2854. Belek zum Schupe des Senfer 
Neutralitaͤtszeichens. Vom 22. März 190 

N 2885. Bekanntmachung, beireffend — 
der Anlage B. aus Eiſenbahn⸗Verkehrs ordnung. 
Vom 22%, März 1902. 


AR 2856. Befanntmanung, betreffend die Zulafjung | dem 


zur Kührung von a A in der 


ee Iandfehzt. Bom 22 
(Stüd 19.) NE 2857. Gefep, betreffend die Kontrole 
des Reihehaudhalis, des Landeshaudhalts . von 
Eijag-Torhringen u des Beat | ber Sihutz⸗ 


gebiete. 'Bom 24. Zun ! 
für die Kön 





®e 
en —** 
(Stück 8.) M 10327. Geſetz, betreffend das Dienſt⸗ 


en Etaaten. 


einkommen der evangeliſchen Pfarrer des Konſiſto⸗ 


dieſelben das Datum der Prüfung und die Kontrol⸗ 
nummer; auf der einen Seite der Plombe befindet ſich 
als Zeichen: der Prüfungeftele ein Adler. Außerdem 
müſſen die Flaͤſchchen mit einer Angabe über den Ort 
und die Fabrikationsſtätte der Herſtellung verſehen fein. 
Bom 1. Zuni d. J. ab dürfen nur noch mit 
tlihen Prüfungszeugniß verſehene Flaͤſchchen 
feilgepaten und verfauft werben. 
Berlin: W. 64, den 24. März 1902. 
Der Minifter 
der geifttichen, Unterrites u. Medizinalangelegenheiten, 
Befanntmachungen 
de Königlichen Regierungsp räftdenten. 
g einer Apotheke in Hermeborf (Mart). 
93. . (Mark) ſoll eine neue Apotheke 
errichtet werben. ' Wegen der näheren Ortsbezeichnung 
der Eonceifionär }. Zt. mit dem Regierungs⸗ 


hat fi 
rialbezirlo Frankfurt a. M. Vom 24. März 1902. Medizinalrath in Werbindung zu feßen. 


A? 10328. Geſetz, betreffend bie Fürſorge für bie 


Unter Hinweis auf die Allerh. Drdre vom 3Often 


Witwen und Waiſen der evangeliſchen Geiſthichen Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß- des Herm 


des —— seen a. M. 


24. März 1 
achnuge 
der ran Ielichen —5 


Tuberculimum Koehi. 





18. 
— :Bierte Ausgabe S. 395 — unterliegt dae Tuber- 
culinum Koehi der ſtaatlichen Autis), welge ſich auf! 
jeinen aleih Bender Gehalt an Ipezifiihem Toxin bes. 
zieht, amd wird in —— bihmbirien Btäichehen 8 ges 
liefert; amh 9 EFTULEN" gem 

lichen Ryan vom 22. Öftober 1901 
Apotheken abgegeben werben. 


nur in den 


Nach dem Arzneihuch für Das Deusihe Neid Fb beizufügen: 


Der Railer- 


om | Minifters für Mebizinalangelegenheiten vom 5. Juli 1894, 


wonach dem Inhaber der neuen Apothele die Hräfen« 
tation eines Beichäftenachfolgere nicht geftattet iſt, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bis. zum iften 
Juli d. 36 bei mir einzureihen. Dem Geſuche 


1) der Lebenslauf, 

2) das Prüfungszeugnig als Apotheker, 

3) die nad) ber Jeit geprbneten und gebefteten, amtlich 
beglaubigten Servirzeugnifſe in Urjchrift oder bes 
dlaubigter Abſchrift nebft einem Inhaltsverzeich⸗ 
nifje, in welchem die Zeitbauer erfihtlih gemacht 
iR, auf welde fi) jedes einzelne Zeugniß bezieht, 


AP: 


4) eine genaue Ueberſicht, aus ber die außerhalb bes erbringen. Gleich bemerke ich, daß Apothefer, welche 
praftiichen Apotheferfaches verbrachte, Jeit derhot- erſt ve. ben Jahre approbirt find, bei der großen 
geht, unter Angabe der Beſchäftigu nedant, Zahl Älterer Bewerber eine Beräitfigtigung nicht zu er⸗ 





5) die von den SPolizeibehörden ber Aufenthaltsorte warten haben. 
We MB Urhiedatken duögepelten Güßeunge- | . Motsdam, den 6. April’ 19627 - 
zeugnifie , 
6) der  mtliche Nachweis aus neuefter Zeit über ben De ——e— 
« -zur Errihtung und zum Betriebe einer Ronditsr-Bwangsianung für die Kreife Oſt⸗ und ee 
erforderlichen Mittel. 93. - Auf Grund des 5 100 bes —— bes 
"der 


rdem de 
AR von dem uf or (RE: 2 S. RC Bat die Dohrzaht 


Bewerber -eine eitesfetifihe 
— darüber abzugeben, ob er" eine Aphtheke be⸗ 26. 
der Konbitgren der Ofi⸗ und Weſwrignitz beantragt; 


reits beſefſen hat... alülpeffenben, Falles ‚find Zeitdauer 
des Beſttzes zu nennen und bie Brände: bargulegen, anzeordnen,. daß zur Wahrnehwiung der gemeinfamen 
weile ihn (zur Aufgabe feines Befigrechies an bet | gerorsblichen Spiterefien des onbrorhanbiweriä ſaͤmmt⸗ 
Apotheke "verantaßt haber; auch iſt ein’ geriauer Nach⸗ liche Gewetbetrelbende⸗ welche das bezeichnete Gewerbe 


weiß" beh" Kauf⸗ und Bertaufßpreited „Der. Apothele zu im: Kreir Offpriguig: und MBehprignig ausüben, ‚einer 
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den —— ring —— ai Pe [he erkelmarktes * fedem erſten Sonnabend „sn, — 
Zur a Eee, ob "Die Mehehri ver Serberkigten] " kr ar ent — Därhe für das Jahr 


— bes Beiertenmanges; 1902 auf en. April 7. Juni, 5: Ich, 
zuſtimmt, beftelle ich den Herrn Lankrarh inı Perleberg 2 Fr; —— oben, 1. Rovenber 
dum Rommifer. | in 61 Deyembet Face 
Die Art und Zeit ber-Mbfitantuhg wizbı ber 5 v." Yordpgtm,| den A. Aprit 1902. 
—— wur bi durd bie Demeinbevorfände” 008 dem 4 * er Fi "+ 1 Der. Repierungspräfident: J 
der eim wangsinnung angehörchben > Auf jahre Junung fn Wittenberge. 
meinden in —e— Veiſe zur —— ir je —X a At Errirung, einer Wange⸗ 
RR) R% das Fehdpmacgersahdnert in Wittenberge 
ei den 4 April. 1902. ' U Yu 1 — A. '1454/6° — Amtsblatt 
De gen. i | Sefte & 5 win —— Die Innung wird 
— - m 1,-Bpril d..3, aufgeläf - ; 
9. De ar Behr * eig den 4. Mipmil 1402. | 1 
dat im Namfn des Prpvinziatranpe —Se eineÿü _ Dei runge Böfden!| 2 |t 





nie . en Der Regierumgmptäfbern, in: = 
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des Monatsburchichnittö der gezahlten hoͤchſten Tagespreiſe einſchließlich 5°, Aniblas im; Monat - März 
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17 Tel 1 1,.,.1 Vi. 71 — 55 
Botts . er 
denburg N am | Prem tn N 
Beestow |. alde I ‚Perle I. „ . una one 
“ ‚er ' era fi Bag ' Eon. 137 . ber u ir . 
&| man | ac [me] Aue | aid dm Ian | 26. | 5] Si] veumersungen 
2 .je 60 kom⸗ Kreis bag» Welt: fa - .d = H * Er» 4·.* 
E| gitogramm |Siortem | Wei: | Austen» |Briga.| Sm, | und ee | en 
& N ver wolde. a Templin IN. z rer r 
EEE EEE mtl, e. — 
1] Hafer esel 860—1 alrel Test all 'Tieel - 8 30 70ER, oherharatm, De 
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Sandelöfammerwahlen in Den Kreiſen 
Teltow, Riederbarnim, Beeskow⸗Storkow. 
98. Nah 5 7 des Statuts der Hanbeldfannner 





zu Potsdam vom; 4.5: Kebruar d. I. wird der dritte,| . 


die Kreiſe Teltow, Niederbarnim, Beeokow⸗Storkow 
umſaſſende Theilbezirk in die folgenden engeren Wahl⸗ 
bezirfe zerlegt: 

Niederbarnim : mit 8 Mandaten, 

Teltow mit 9 Mandaten, 

Beeskow⸗Storkow mit 1 Mandat. 

In dem Wahlbezirk Beeskow⸗Storkow wird mit 
allgemeinem, gleihen Wahlredt ‚allen Wahlberechtigten 
ewählt. In den Wahlbezirfen Niederbarnim und 
eltow werden dies Wahlberechtigten unter Zugrundes 
leıung des Ergebniſſes ihrer Veranlagung zur Gewerbe⸗ 
feuer in drei gleiche Abtheilungen zerlegt, welche je Ya 
der auf den betreffenden Wahlbezirk entfallenden Mit 
glieder zu wählen haben; danad hat zu beirgen: ' 

Niederbarnim 3 Manpate n Kaffe, 


' 2 » MM. = 

Tehow 3 Mandate 1. Klaſſe, 
3 8 . 1. * 
3 ⸗ IN. >, 

Wahlort für die Kreife Niederbamim unb Teltow 

iſt? Berlin,Eifür den Kreis Beesfow-Storfom Beeskow. 

Gemaͤß Erldb des Herm Minflers jet Handel 

und Brwerbe vom 8. März d. 3. beireffehd die Er» 

weiterung der Handelefammer zu Potedam (Amtsblatt 

S. 117) und auf Grund dee 8 11 des Geſeges üter 


die Handelefammern nom ——— bringe ich die 
Liſte der Wahlberechtigten ang ben Kreifen 
Teltow, Miederbarnim, Beeskow-Storkow 
hiermit durch Vermitielang der Herren Laudräthe kur 
öffentlichen Auslegung. 


Die Auslegung findet ſtatt für jeden ber drei Wahl- 
bezirke Teltow, Niederbarnim, Beeskow: 
Storfow auf dem brireffenden Landrathsamt. 
Die Auslegung beginnt am Sonnabend den 
. April und endigt am Sonnabend ben 
9. April d. J. tB 
I: Während dieſer Zeit ſowie innerhalb' einer Woche 


nach beendeter Auslegung, alſo bis ſpateger⸗ zum 


Sonnabend den 26. April d. 3. Fönnen Ein 
wendungen gegen die Life bei mir angebradyt werben. 
Einwendungen kann feber Betheiligte erheben, welcher 
glaubt; daß’ er mit Unrecht in die ‚Lifte Aufgenommen 
oder nicht aufgenommen ſei, oder daß ein, anderer mil 
Unrecht in die Liſte aufgenommen ober nicht aufgenoms 
men ſei, oder endlich, dag irgend kin Tpeit.der Life 
nicht den thatjädhlihen ober gefeßlich ei 
ſpreche, Es empfiehlt fi, Anträgen Auf Yufna me in 
die Lifte Auszüge aus dem bei Bericht gefügrten Firmen⸗ 


tegiften beizufügen, “ ur mr 
Potsdam, def 8. April 902. | rn 
Det! Regierungspräfttient.. FJ 
Zulaffu 


99. Sinſſchtlich der! kim, 
Schifffahrts poͤlizeiverordnuug 
präfidenten zu Potadam kınserflellten Maflerfkragen vom 
17. Januar 1896 GSonderausgabe bes Amtsblarted 
vom 3. Februar 1896) —858* Waoſſerſtraßen, gu 
denen : Dampffchleppzüge geſtatlet ſinß, und ber daſelb 
angegebenen Jahl ber Anbange wird zuſaͤtzlich beſtimmt 

Mit 5 ügen dürfen ' ferner befahren 


4 ;,ben Bram um) 


und Anorbieung der Dampffchleppzäge. 
r 
h bit dein Kegierunge 


werden: Die Beetzſee⸗NRiewendſee⸗Waſſerſtraße 
und der Stolpgraben bei Rüderdvorf. :., 
Die Zapl der ! Anhänge, melde in ‚einem: Zuge 
geſchleppt werben bükfeh und deren von ein⸗ 
ander hoͤchſtens 5 m betagen darf, iſt folgende: 

a. auf der Beetzſee⸗Riewendſee⸗Waſſerſtraße Drei, 


AT 


b..aufıbein olpgraben:giidi, "u... " 0. die ober j 
c. auf. —— vom 2 —S — bis zum 9 deib Spree: dom’ 'gedßen“ Sporioäie, bis 
ee 9 die zioffchen «Gerda göttenen"ätreden de Rheins⸗ 


: a Thal zwrẽ (hicher‘ waren gemäß 
% 43 Ziffer 46. le Anhänge Ve rer berger und Zechliner Gewäſſeri 





















Potedam, den 29. Mägg-1 . Votsbam, den 29. Märp 1909: >, : ...." 
. Der vrtdent. he Er TER Regierun gBräfden: : F i 
Ameffngen der Flofſe HERE u Zartfösdäwfengen. "1... : a 


191. Die dewen Mürtifter :der Serakien Mrheiten 
line der Finanyen balen ? durch Erlaß oym:T, d. Mir 
IE. Bram .- - ‚gemehinigt, A jun Ab» 
Schnitt I. der. Darife für Die Baftrrablakeh .. 
ur Pr hümens-Sägebarth — vom 
b. des —— — Springer in —— vom 
12. Dezember 1901, 
C. ides Sorpelämanned Sirdorf in Sckenhhleuſe 
vom 18.Inli 19 
d. are „ihnen Peters in Dperberg vom 


m * — — Ney- in Dranlenburg nom 
f. se DiWlereigenoftenieft in Bicpe vop 5. Dit 


> 


100. Die Ben —— und 67 der 
Strom⸗ und; Schifffahrtpolizetvervrvrni "für bie Ben 
——————— u Potsdam -unterfielteen. CB 
vom :17. Yanıar 1896 (Eonverasspäbe: * 
—— vom 3 Februar 2896) werden / ſotgender⸗ 
maßen abgeandertt 'as. a 
- Die ‚guäßte zulätfige: —R der Ba herr 
3,00 za mu folgmden Mumaßsm:.; ı=u . 
a. eine Breite his zu, A, GO ma if. zulaͤffig: 
N) auf: ber. Unteren Savelwafferfiraßie sen 
Een —— — —— 
ndau / der er 
.Maſſerſtraße, des Muantbenkistger; Etudtkane 
und des Ratbenaip’er —— 
2) auf ver Hase: Oben Wafferiinafie.von 
een bis: Hndeufamihen (Üderbeiget: Bewäfier) | 
A ür-Slöfle; welche von der Diver kommen, : 
| — en eDden Ba erftealie ‚oon ur 
—— ( 0,0) bis.r.gum ‚Seppinfee-- :; 
AIarE = (m 45), ‚von: Broße Träne km #9) —* Pr 
" Hlutbfrug ‚8) .und.. von_Buidiclenje 
len. 96 a bi 8 Schlaub mmer (km 107,5). 


Fiſchereiaufſicht. 
ken dir der 1 igen Sitte en vergl. $ 134 der 102. Ich habe den Dendarnen Schwert in Lindow 
Toms und ber. Seebeder Abbauten belegenen 


5 ufder Waſſerurabe — ‚Niewend: - 
t * ROLE 
„. af de: Bot Shaun? er 84 | 





folgender Zufag gemacht. werben nt 

KHohlen ift der ak * N * 
e:W0‘!kg auqutoenhen,‘ pn 
vondam ena 25. März. 1902. u 2; 1 
Der Regierunge präfibent. 





a. für 
„ mittleten Theil des Vielig: Sees, 
'b. für den nördlich des "feinen Struben-Sees belegen 


— mittleren WR des. Wugierd | 












da üceteinufieber _im_Nebenamte | enannt. 
oo. a er vr bie Bobenfaarhen’ er Der Genannte gilt fortan bezü lich der,in feinem 
Schienfen von er Der wen, » 
- 7 autıyer Dabae-%Saffenfteaßesmuetmit ais daenanaluſdaſ— 
witg bis zur Einmündung der [Erupiger!. &r .. Potsdam, ben 25. Mäpz 1 
‚wäljer bei km 26,0, i ! 2.0. Der —— nt. 
8) sauf ber Panalifirten Notte, | 108. NAEH En 
9) auf der‘ Miüggelfpree ‚von Eoepenic bis ef 


eft 
__ Grofie Tränfe, a Maufs und —— Kreis Weſt⸗ 
19) ı auf dem Friedrich: Wilheln 16 Kanal Toon Prinib: Gut Simonshag en; 
I Shplaubehammer bis: Breefom), © ! .:..:. Ib. "Milzbrand. — *— Nieder: ‚Barnim: Dahlwig. 
1); auf der ober sup ee Mafferfirafe (von Äreis Dſt⸗Havtlland: —— Vehlefanz, Marwitz. 
der — ec Re erſtraße — ‚Duhonsteuf: 3 de — enmih. Kreis Teltow: Groß⸗ 






*1 hi ZH |: erfelde, Marienfelde is Templin: Storkow, 
eine Breite” bi zu 213 m i —* id auf. bet Ab mbeimäte Kreis Zauch Senig Schwanebeck. 
on Am — er Sthweinefeuge — Kreis Nie 


— . den Davelberg er er er dur. Eike, : . Möndsmüple (Gem ⸗Bez. Mühlenbeck), —* 





-| Kreis Weſte Havelland: Rathenow. Kreid Prenzlau: 
BE: "größte us ſſige. Länge ver. gif: sa Güßrom (Ausbau), Göritz. Witkod (Dominium). 
120 ——— en ſind die nachſtehend gertannien | Kreis Teltowo: Coepenick; Buckow, Orop-Ziethrn,: Mar 
120 ‚auf.degek nur 60 m range EN iſt riendorſ⸗ Siämargenderf. 
1: die taualiſtcie Notte, ı :d.,Rop. Kreis NieberrBarnim: Zerpeufchlenfe. ’E 
2) die Emfter-Gewäfler, e. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Lankwig. 








Fu 


a Blschen ansihlag. ſereis Oftprigisz: Dannen« Kurfürſtendamm Aha und" sung) ve Gefohen- und 

walde, Friedbei m. Bra 1; Sirgenburgerfraße bis Ge Uhlaapſtraße, 
d.E. Euloſchen;:··· ſlowie über · bie Umlegung Tyler Feiegraphecerdlabel 
a. Maul. und: Rlauenfenge, . ‚Sanie Bei am Luiſenplatz und in bee Einmundang ber Spamauer⸗ 












Pasellanb: Stöfn -ı „.i.-« firage in den Luiinplag U. : yo, 
b. Milzbrand. Areis Di⸗ Havelland: Flatow, Berlin C, 2,::nen. 2% Maͤrg 1902. 
Kreis Wel-Havelland:- Geplig, Haage, But Buſchow L Kaiſerliche br Poßdireltion. 


Kreis Tettew ¶ Aitergut "Brig: "Reed Baur Biigk: 3 5% 3 Allauenilanalı für Yerafpredslabel 
Gamer; Mlbnige * '*. u i Dei dam Eaiſerlichen —— —————— 
ur 5 "8 meine Ja; Kreis Tenron Mierevorf —— a3bysc., Üegk ein Dan aus Aber bie 
j üſtſen Stabtkreis A am⸗ Pferde⸗Herſtellung eies Femeniſangls für Fernſprechkakol non 
—* des: — — I. ‚de Apalberts und’ Walbesnufiraße: bis Wealdemur⸗ 
wor dr. Wetgeihoketn, . Rveid.:: Richer> Barnim; ſtraße 27. Berlin ©. 2, den 2. April LOOM n_.. 
—— ** ah ee Golzew. Kaiſerliche Ober ꝓoñbireilion 
vden Bekauntnmachungen der Katferlichen 
Der Regierungẽvraͤſident. —— —— zu ——— an 
Bekauntmachungen der aiferlichen “ Erbeiterung des Veruſptechverkehts 
————— — —— — ju, — ‚86. . De Theunehmer —— Geraiprechein. 
Gementtandie fit Fernſbrechtabe LEE eihtungen in Copenich, —— Gründu (Marf), 
an. Bei bem Kaiſerlichen Poſtamt 2 osıhehrage 3) —— a Neuenhagen ( Oſthahn)/ Nowawes⸗Neuen⸗ 
in Charloifenburg liegen Pläne aus über die Herftellung York, Oranienburg, Poisdam, Spuhban, Wannſee und 
von —— für Fernſprechlabel | Zehlendorf ann hd find zum Sptegpperte r mit 
7% Vom Winenbergolatz bis Geisbergſtrahe 20 Baͤrenſtein (By -Eheamig), Eyarlottenbrunn, Ehren⸗ 
[b. von der Ede Spandauer Berg⸗ und Schloßftrage‘ feibereborf, Heringen (Heime) ſeetiwig, gen? (Braun 








bie  jum Poſtamt Weftend, fchweig);: Mamtg, Menden (By. Armöberg), Neheim, 
DE vom: Savignyplatz dımch dle Kantſtraße über denMeu rg, Querlindoiv Oio et, Toum und Worbis 
GER ——— bis⸗Friebb ergfitage A; und 13 und] zugei⸗ en werben. ; nn 


dd. von Ede aurfrſtendemm und Jaſanenſtraße bie gegen ": der Spregwertesr air Dinslalen, 
































88. RE Sa 2m enrlis Per Due ‚' Märkipteife für’ den: Monat 
| ' | —** rkt⸗Preiſe 
| Weeizen J Ropgen —— Haft: 
. . Ei - — — 
untiul Toeriug | "gut | ‚mittel 
Zu RT Ä Es koſtet 
; LM WEB IWRZUR AP ET 
in” Berlin . ...119397 175231 17123] 1178] 12179] 14 2 12140] 237337 "1 20198] 16/33 
in —— —ãAJ. —ã. —J —— 4 = 1 —— 
in Schöne s 17-11 4, —— A. . 1 - 
in Nixdorf. 1 oe u — — TH 77 a * er vu Di a — 
re B. Detail Marti, Dreiie im —— — nen 
ö ꝰ N 3 uff, 2 ar . ’ nn ıd 
4 als er Sr Pr Se Cr 8 
ss] 2 | KOT 5. 1334—3531033 
‘ ' zas 132351 7 2. | „38 = .1 931 »& r 268 
N ., . u 2 „u J u 5: 88 an 3 un “9% ,' am 3 
9 vn» ** * 8 ga ‘0 %“ -r,B 1, 
| G6 toket je fi Dy . | @6 fofet je 1 Kilogramm | 
W PIE HE EEE BEE — TEA 
in Berin  . „| 32501 AB] AU] 37 MT a0] 1500 AU). 180 * 
in eoariottensun | 35 35 15 11401 :1160 1145 1 ) 
in Schöneberg . 3641| 3571| 43194 42 1a 1110 1148 8 11215 Mio 
m Ribart „io tet Pr uam, | ost as 1 Ass 





2. Aprit 100% 





#73 
Rewuen Nein) md Meinberg (Aheiskandb) wieder | geiebenen red Berbands- 
apjaehaben den vn ame vertebr Ampen | 
Air dei * hie‘ N, -5 Ihrd Aus — 





—— uri 802. yo an 















Dbed⸗ teten Brürkkensd ai un Holz it mit Gü 
5 a Neb Boni iche ae He Einſchränkung ein, daß im Verkehr 
— 7— —* Bann! enburg. Pr Lichtenfels‘ die Aushahmeläge nut in Den Statiöh6-; 







vekbinbungen : berechief werben, Se im Berlins! 
Daten 











"Ei FR BR, Aalednaie Sretrin⸗ Mitteldeutſchen und! I⸗ Miiteldeniſchet· 
vu When, ide —5— —— Oumtratif im Berle pr init dichtenfele Entfernungen, dots 
aba * —— 2.geſehen 

Hungen D :2.. Der — appear 2a. porgeianede) pri Seite 11 
des Machtrags 11 "wird- am 7. 7. Sprit d N aufgehoben 


aͤhndirektion zu ein, 
Aufhebung —— het en Station —8* | Yerkin, den W. Waͤrz1 


13. Mit Baltigteie ot Aptil d. Is. ab wird BE izlich —— — 

die durch Bekanntmachung vom 12. ie 38. ein ||: * La "BerbandeBe — * 
— — bex Ent⸗ unb. Buladefrifch für]: ® Be desn En ichen, 
agenlabungsgüter ‘auf. Station .hrankiisuter Allee, | ten. zu. J 
—— Bejirt⸗ choraſi fegesme — 


Berlin wieder aufgehoben, ., - - 
Berlin, den 29. März 1902. . Für den ae der Stadt’ Berlin ft nad 
Koͤnigliche — — 7 PR bed Regulativs für den Betrieb bes 
NorbofkdentichrBerlinsBayeriicher Verband. —R im Stabdibezitk Berlin vom 
14. Vom 7. he ril * . ab finden ie Shge de] 16.' November 1888 der Gchornfleinfegergeiele Paul 
Ausnahmetarifs 2 ( —8 end auf die in bniGybow hier, & teſrase 31 Quergebaͤude wohnhaft, 
Nachträgen 3 und 4 unier Ziffex IL 1 und Zlvom_i. März 1 als Begistöigernßrinfegermeißer 
aufgeführten Artifel.Erde und Thon Kartoffeln, Rüben, |angeftellt worden. 
Torf, Torffireu und Torfmuf;” Holgbrifers, ſowie auf|: Berlin, den 27. Märy/7. Kin 10. 1... 
Holzſaͤgeſpaͤne (Holgiägemeht) —8* den bei einzelnenKoͤnigliches Polizei⸗ Magiftrat ‚Hiefiger Königlichen 
Artikeln für das Labegewicht der geftellien Wagen vor⸗ Prä ſidium. Haupt⸗ Refide — 


— 





März 1902. 
im TR Snatsburcfcnitt. 















Safer Erbfen Menats-Durhichuttt 
vr hoͤchſten —— — Tages» 
gut | mittel | gering FR EN 
je ein Dz. ah | Stroh | Fi 
ur TE HE In Er IE HP BPIE) 1A JIA ASIA IJIMIJIAISIKISLHNG 


14 








vepr2sg 717 EE En Br a a 
=EaEs F — - * * 





7 —— 17165 
— — _ —— u in 


C. Dushfnits-Radenprei an einem der legten Tage des Monate Mär; 1902. 























Mehl . a . Kaffee _ 2 
zur Speiſe⸗ Serſten⸗ T %o I% 33 Iava |g,, 3 
5 Er a0 ö W 5 
[reis Trsun[arn] ann]. ® | © ar ZGE 
6 Eofet je ei TH mm 
= —— — BPIEAFIE HP IITTAC 4 
in Charlottenburg 3 — — = 4] — 2b Alı 
in Schöneberg . — 7 38 — 
in Rirber — 181 = el = — — _ 
I Der Y scheipeäfden: 


rT@ 


einzuhänbigen ih. "Bir bie Urſprungs⸗ 
a9. a ae Te an dab —— — 
e8 über. N Again Landesverwauung vom 30 Su denen. Die nöthigen © dgiitgen in 


(Ge, ©. 195),. jowie per 56 5, 6 und 11 —— * nit Stact ‘sup machen 





"sehe die Dean Melijeh Berne Pre vr BO 


| 















* Geſetzes F olizei⸗Verwaltung vom 11. Si | ti; —— —* zeu € fen 
6 (8.8. ) uud ber 65,70 Arnd ung | Ki: mit Dvtsbe x 2 ung u ‚Datu 
6 der Heike — ſi iS mb wird, unser. Zu mit Bet U und 
Genen — 5— jermit folgendes —ã— egel des züftän ke hr theinde- En 
Der a des 5 A der Polizei⸗Ver⸗ orſtehers ‚Dichte viſors) — in Stäbter 


bag, ffend die Drdyumg . auf, dem ſtaͤdtiſchen er :Boligeibebörde — verfſe Pr fein. 
Viehhoje zu Berlin, vom 4, Öftober 1900 wird anf | Ihre Gultigken· erliſcht dei beim Fi Tage nah 
gehoben unb durch nachßebende Vorſchriſten erſetztu dem“ Ausſtellunigebatum. Die Rinder "pütten vor 
„Rinde. im Alter von 4 Mongsen. und barüber |, besndigter Prüfung her. Usiprungegengniffe nicht er 
möffen „ale Unterfcheibungageichen einem, Anſchnitt die —2 e übergeführt werben 
er bet Iinfen $ı Hüfte ober ein Dranbzgi —5 am! 5%, Diele Berorbnung tritt ſoſert. in:Rraf. — 
Horne h Sie dürſen nur mit einem vor⸗ Berlin. den 2-pril 1902. © © 
Ihrifeeihäßigen Urſprungs⸗ Zeuäniffe ‚eingeführt |: in, p 
irgden. ders den dienſthabenden Beierhärbeamien| | Der e Polizeipruͤſident. rm 
Zu 4 P. . J Schema zu den utſprungẽzeugniſſhi: . 
5 _ eumatienanie 
für den Trandport von... . . Rindern von .. —234 zum Akoiikten. Biepok in — 2X 





















M dir verſendeten Thiere u efhukt 
ne ala Zu jean Ai Bade |, er 
— J Snchehi Gefihlecht Jahın) 7 Vrandjzeichen 


ee 
Tu rn » - = - 
. - , ⸗ . 
e, . ® | " H * 
’ l 


Es wird hiermit — daß bie vorbezeichneten . . . ‚et Rindvied während ber z fepten 8 Tage 
bierjelbft geſtanden haben, 'und daß ber biefige Ort ſeuchenfrei und "and nidt innerhalb eines Aus Anlaß von 
Seugenauebrügen gebildeien Sperrgebiet⸗ belegen ifl. 9 

een den . . ten 

| on Der Gemeinde⸗ (Bute- ) —— (Biehrevifor). 

—— _ (In. Bräbten: bie Po eibepösde .) 


' “ "Befanntmadungen dee Rreid-Anstchuße. 
10. Gemeinde⸗ und GntsbezistsrBeränberungen. i 





— — 





Vezeichnung bes Grundſtucks | Name des Generbers u 


1). Dee zum Guisbezirk Glambect Forſt ge: befiger-Egon von Wedel⸗ 

börige Parzelle A2, Kartenblan 10 miı Parlow 

"einem Flächeniupatt von 20,1810 ha. " 
2) Die zum Gulsbeztirk Gtimnig Forſt ger 
hörigen Parzellen 187/14, 183/29, 186/36 
dee Kartenblatts 5 mit einem Blagens 
inhalt von 7,7610 ha. Ä , Da 

Angermünde, ben 29. März 1902. Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 







tünffiger Gemeinde⸗ ober Gutsverband 
—Dã Parlow 










Koͤniglicher Forffiefus | Sietatiiger ©utöverbanb Glam⸗ 
beck Forſt 
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 Belanntniachungen des rizu en 
Dber: Berg: 16 gu 8 
Nenbefehung ber — 8 Keane Feonfart a. O. 
1. 8.0 Hietwit ur öffne lichen :Renninig ge⸗ 
bracht, daß die durch Die: — ves Rönigligen 
Geheimen Bergraths Arle in den nachgeſuchten 
ſtand zur Erlebigung gekommene Stelle des Revfer- 
beamsen für dad Koͤnig VDergrevier Brankfurt a. O. 
dem Bergmeißte Neumann in Brantfurt a. D. übers 


rven iſt. 
Halle 2. ©, ben 4. April 1902. 
onigtiches berbergamt. ’ 

—— en des 
Landeodirektors ber z Brandenburg. 
Nachtrag ri Regleuwut der Städte⸗Fenerſozietttt. 

A. Nachſtehender 
Nachtra 


Erſter 
zum revidirten Reglement der —— ei der 
Provinz Brandenburg vom 21 an 1896, 


24. 
Brtifel 4. 
Dem 6 10 iritt als zweiter Abſab die Beſtim⸗ 
mung hinzu: 

„Dem Direktorialrath tritt: je ein Verireter 
ber Direktion des Neuen Brandenburgiſchen Krebit- 
inflitut6 zu Berlin und ber —— niation bed 
Markgraftpums Nieberlauftp au Labben hinzu, fo: 
lange für die freditverbumdenen Brunbbefiger jenes 
Inſtituts im Gebiete der Städten fjewerjogietät ber 





Bekanntmach ngen driderer Behörden. 


Bureauntrlegung. 

+ Dad Bureau 'des- Koͤniglichen —— 
Branffurt a./D. befindet fih Hurenfruipe 8 und iſt 
bon b Uhr Vormittag bis 1 Ur Mithag v 

' Sranffurt a./D., den 2. April 1902. 

Der Königliche 8 ——— 
Perſonal⸗Ehroni 

Der bisherige Gewerberath ihn tb oft iſt 
zum Regierungs⸗ und Gewerberaih ernannt und ihm 
die etatsmäßige Stelle eines — eaniiden Rathe 
bei der Königlichen Reglerung miPotevam Hrn bes auf 
fihtsbeamten, im Sinue bes 5 139b... der Gewerbe⸗ 
ordnung für den Bezirk der nie an:et Anweiſung 
feines ohne in re verlie orten, 


Der Gericht Kern or a. Kran: Bijder in 
Belzig iR zum befotdeten B —5 ur Stadt 
Luckenwalde auf bie Dauer von — — gann. 
als ſolcher Allerbocft befätigt and hm 4. April d 
in fein Amt eingeführt worden. 

Im Kreiſe — —— iſt ernannt worden 
zum Amtsvor ſteherflellvertreter: Oberfbtſter a. D. Buſſe 
zu Stülpe für den Bez. 14 — „Siüulpe“. — 

Im Kreiſe Oberbarnim if. Erna worhtm zum 
Amtsvorfieherfiellvertreter Amts Hretär efewalter 
in Canersdorf fir den’ Bezirk 1 gehen and”, 

Im Freie Beeskow·Storkow iſt ernannt worden 
zum Amisvorfteherſtellvertreter? Ritter, Bee von 
Nordenffjätd Birfpotz für: den Be. 13 „Munche⸗ 


Provinz ſowie für die Defiger der. aus den Fonds hope.’ 


der Nieberlaufig zu‘ beleihenden Brundfläde im 
Gebiete ber Sozietät der Zwang zum (Eintritt in 
bie Tegtere befteht.” 
Artikel 2. 

In 5 30 werden die Worte „von 3 zu 3 Jahren“ 
erſetzt durch bie Worte ‚für ein ober mehrere Jahre.“ 


j Button Rattan iR eis dem *7 
urgiſchen Provinziallandtag in ber Sitzun vom 
Februar 1902 beſchloſſen worden. 8 em 
Berlin, den 5. März 1902, 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
(L —R Freiherr von Manteuffel. 


Der vorfiehenbe erſte achtrag zu dem venibirten 
Reglement der Städtefeuerjozietät der Provivʒ Branden⸗ 


burg vom ee 1896 ‚wird hierdurch genehmigt. 


- Berlin, den 16. März 1902. 
(L. 8. 


Des Miniſter des Imern. 
(ge3.) Perers. 


Im Auftra nuftrnpe- 
enebmigung. Ib. 955 
u. zur öffentlichen Benntnip, gebrag. 
Berlin, den 1. April 


Der Landespireftor ber Drovin Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


"Tthenow i 


Im Kreiſe Teltow iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfleber:. Ntintergutöbefiger NReuhauß Selchow für ben 
Bey. 33 „Selchow.“ 

Die bei dem Königlichen Oberpräftd ium beſchaͤftigten 
———— Eich ner und Sperber find 

ungsſecretaͤren ernannt wotden. 

Det iermgsſupernumerar Wall if zum Res 
gierungsfeft r ernannt worden. ° 

Steuerfupernumerar Willinghaufen in Ra- 
zum Steuerſekretaͤr und der Kanzleidiätar 
Windler a Berlin zum GSteuer-Kanzliften ernannt 


. worden. 


- 7 Der Wafjer-Baninipeftor Sandmann if von 
Berlin nad Aittenberge verſetzt und mit der Stellver⸗ 
Mretumg des erfranften Bauraths Fiſche ribetraut worden. 

er Landmeſſer Hermann Auguſt Eduard Motz 
it zum Katafterlandmefler bei der Hiefigen Königlichen 
Regierung berufen worden. 

Der Landmefier Ernſt Schroeder ih Neuruppin 
iR ale foldher vereibigt worden. 

Der Ober - Pfarrer Ettel in Rathenow, bisher 
Baruer in Falkenrehde, if zum Guperintendenten ber 

idzeſe Rathenow ernannt worden. 

Die Lehrer Ginolas, Henning, Wagner, 
Behniſch, Jacob, Bähm, Jahuſch, Balle, 
Schulze, Korn, Bethge, Bolte, Weiſt und 
Golling find endgültig ale Gemeindefchullehrer in 
Berlin angeflellt worden. 
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Der Oherlehrer am yoabimsıpofien Gymnaſium 
Grünewald iſt vom 1. April 
Eigenſchaft an das Prinz Heinrich⸗Gymnaſium 
Schöneberg verſetzt worden, 

Det Lehrerin Kräulein Maria Kühn if die Er 
faubnig zur Fortfuͤhrung und Leitung ber bisberigen 
Haym’ichen höheren Yrivar » Mädchenfchule in Berlin, 
Scänpaufer Allee 182, ertheilt worden. 

Perfpnals Veränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Dber-Doßbireftion in Berlin. 
Monat März; 1902. 

u Ernanntiſt: zum —*2* der Telegraphen⸗ 

offer Albert Rider. 

Angeftellt find: als Telegrapbenaffifient: 
bie Telegeaphenanmärter Birkholz, Dettmer, Georg 
Fiſcher, Karl, Georg Klein; 

als Telegrapbengebülfin: die Telegraphen- 
er Marıha. Wolter. 

etst find: bie Poffefetäre Berggold von 
Juterbog 1: Berlin, Kleine von Berlin nah Dort-| 4 
mund, Hermann Voͤlker von Caſſel nad Berlin, der 
Ober-Poftaififent Oblsberg von Steglig nah Berlin, 


in 


1902 ab in gleicher | 


Witte, die Ober Dont fillenten Gronpeig,. eohl⸗ 

ruck, Krieſten, der O er Poßafffient 0. D. Sebreng, 

ber Kanzlif Ernſt Mäfler, ’ 
Ausweifungen aus Preußen. 

Der Arıt Mar Hempel, geboren 14. Yuni 1863. zu 
Dresden, amerifanilcher Stantsangehöriger, int ale läfiger 
Ausländer durch Fa des Königlichen Polizei⸗ 
Präfidenten zu Berlin vom 5 egember 1901 ausgemieien. 

Der Schneider Frans Bujarek, geboren am 
16. Januar 1855 zu Weißtremerhne, oſterreichiſcher 
Staatsangehoͤriger, iſt als laͤſtiger Auslaͤnder durch Ver⸗ 
fügung des Zrign en bnnſidenten zu Berlin 
vom 23. Februar 1 
Der Kellner —*8* Seuerfein, geboren Alten 
Auguft 1876 zu Kapuswar in Ungarn, ungariſcher 
Stausangehöriger, if als Täfliger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Polizei⸗ raͤſidenten zu Berlin 
vom 16. März 1902 ausgewieſen. 

Der Shaufpiele: Joſef Miſcheck, geboren am 

Juni 1878 zu Rofenthal, Kreis] Reichenberg in 
Böhmen, öfterreichiiher Staatsangehöriger, if als 
(äfliger Ausländer dur Verfügung des — 


die Poſtaſſiſtenten Auguſt Müller von Lübbenau nach Wollei-Präffdenten zu Berlin vom 20, März 1902 


Berlin, Sachſe von Berlin nach Lübbenau. 
Entlaſſen iſt: der Poſtaſſiſtent Paul Freitag. 
In den Ru eftand getreten ift: ber Ober⸗ 
Yorgififent Bandſch. 
Geftorben And: der ObersPofdireftionsfelretär, 
Rechnungsrath Sudsdorff, der Poffefretär a. D. 





aus Preußen ausgewieſen. 

Die in Stüd 48 Jahrgang 1901 Seite 589 ver⸗ 
öffentlihte Ausweifung der oſterreichiſchen Staats⸗ 
angehörigen uns. Rofa Dina ift durch Verfügung des 
Herrn Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 7. März 1902 
jurüdgenommen worben. 





Uinsweiinng von Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Alter und bdetmeth 
- ber “kan 


Run u uud Elan) | 





HER 


— — — — 








Grund | Behörde, | Dtm 
— der welche die Ausweiſung 
| Vehrafung beſchloſſen Hat ‚Er fie 
4. 8. 2 


a. Auf Gens des $ 39 R Strafgeſetzbuchs: 


1’ Karl Folwarcany, Igeboren am 
Ürbeiter, 


| | ebenbafelb fl, 
| 


b. Auf Grund des 5 362 des Strafgefegbugs: 
: Johann Derufuß, geboren am 9. Dezember 1878 Beamtenbeleidi⸗ 


Gerbergeſelle, 
ſcher Staatsangehoͤriger, 


Zeugniſſe 
2 Ferdinand Beuer, boten am 30. Mai 1864 zu Setteln, 
Reichenberg, Böhmen, ortsan · 


Arbeiter, 
gebörig ebendaſelbſt, 


24. Dftober i876ſq werer Diebflah 
' zu Mittel» Bludomig, Defters| (1 Jahre Zucht⸗ 
| a reihiih-Sihlefien,ortdangepörig haus, 


‚ zu Iglau, Mähren, oͤſterreichi⸗ gung, Landſtrei⸗ 


Königlich preußiſcher 28. Februar 








Negierungepräflden 1902. 
laut Er⸗ zu Schleswig, 
fennmiß vom 26.| 
Maͤrz 1901), | " I 7 
Stadtmagifirat - 13. Kebrdar 
Kempten, Bayern, ı 1902. 
hen, Detteln und! 2 
Bührung falſcher | 
Rönigtic ſächſtſche 5. Bebruar 
—— 902. 





Kö Baupen, 


Die Ausweiſung des E Schloſſergeſellen Alerander Nicola Buglaff * jurädgenommen worden. 


Hierzu Sechs Oeffentliche Anzeiger. 
(Die alle m betragen für eine einiyaltige Drudzeile 2 ®. 


Bela 


ini un — — — — 


Poladam, Bucruderei ver 





lätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Redigirt von ber — — Regierung zu Potsham. 


. Haynı 'ſchen Erben. 
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der Abniglichen Negiernug zu Botsdam 


und der Stadt 


Den 18. April 
ee Sabalt von Etüd 20 bes en up © Städ 9 der Geſe 


Stüd 16. 


—— von Gehülfen und Behlingen en in Gaſt⸗ uud i 
vie Sirensuflie der Stadt Ber 
—— — — Demeinbedegieleueränberung. 


— Seiten and der 2. und 
6 Melveweien. 
eier nz — slaufbahn. 


Diviflom der Gen n —— run S. 185. — Tarlfergänaungen. 8 
N: gifarn die * ——— 


Berlin. 





sus: 


ileptifche in } ee Der 
e e u a @ es 
—2— — — Kontralibrichig⸗ auelänb r 





Igor —— S. — Zulafſung von Gebummen. © IT. — 
©. 1 —— — S. 187. — Gementlanal für Fernſprechkabel. — Pfarrſtellenerledigung. ©. 187. — 
Au meter A —— — x. ©. 187. — Veränderungen von Guis⸗ und —— — eee Perſounal⸗ 
uswelfungen aus Preußen. ©. — NAnsweifungen von Ausläuderz aus dem Reistnehtik. ©. 189. 

— — | muß die Ruhezeit mindefiend neun :Stimden betragen. 

(Sid 9.) M 2858, Vereinbarung zwiſchen dem] Dusch Poligeiverorpnmgen: der zum Erlaffe folder Ber- 


den Reiche und Franfreih zur Regelung des 








orbnungen berechtigten Behörden kaun dieſe längere 


erfehre mit Drauntwein und Spirituofen an der Ruhezeit auch für Gehülfen und Behrlinge über fechzehn 


a awy ae Bom 1. Disober 1901. | Fahre vorgefihrieben werben. 





—* Fein erden Staaten. 
(Sıa@ 9.) JM 103 eg, betreffend die Heran⸗ 
6 ae zu den —*ð Vom 1. April 1902. 
0330. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 


* die 





Desirfed des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 
* Mär; 1902. 
AT 10831. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 


die Anlegung des. Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Ems, Hachenburg, Höhr: 
Grenzhauſen, Kaeneinbogen, Montabaur, Rennerod, 
Weilburg und Limburg a.L. Vom 1. April 1902. 


Die höhere Verwaltungsbehoͤrde iſt befugt, im Babes 
und anderen Rurorten bie nhezeit für Gebülfen und 
Lehrlinge über ſechzeyn Jahre in Gaſtwirthſchaften 
während der Saiſon, jedoch nicht über eine Dauer von 
drei Monaten, bis ‘auf: fieben Stunden berabzufegen. 
Neben dieſer Ruhezeit müſſen täglich, abgeſehen von den 
Mahlzeiten, Ruhepauſen in bee Gefammtbauer von 

minde den zwei Stunden gewährt werden. 

Der Zeirraum zwiſchen zwei Ruhezeiten, welcher 
auch Arbeitsbereitſchaft und die Ruhepauſen umfaßt, 
darf in den Fällen der Ziffer 1 Abſ. 1 höchſtens ſech⸗ 
zehn Stumden, in den Fällen der Ziffer 1 Abf. 2 höchſtens 
fünfzehn Stunden: und in den Fällen der Ziffer 1 Abf. 3 


AR 10332. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend booten dead Stunden betragen. 


die Anlegung dee Grundbuchs für einen Theil des 
ee des Amtẽegerichts Biedenkopf. Bom Aten 
April 1 

ungen 


Beten ntma 8 
der Möniglichen . tinifterien. 
Beiüäftigung 3 don @e eh —F an * Rh gen aſt⸗ 


20. 
ordnung bat ber Bundesrath nachſtehende Beſtimmungen 
über die Veſchaͤſtigung von Gehätfen umd Lehrlingen in 
Gaſt⸗ und in Soautwintpigafen erlaffen: 


1. In Gaſt⸗ und in Esankwirt ſchaften if jedem 
Behätfen und Lehrling über ſechzehn Jahre für bie 
Woche fiebenmal eine ununterbrodene Ruhezeit von 
mindeſtens adt Stunden gu gewähren. Der Beginn 
der erſſen Ruhezeit darf in die vorhergehende, das Ende 
den firbenten Rubegeit in die nachfolgende Woche fallen. 

KFar Gehälfen’ und Lehrlinge umer ſechzehn Jahren 


Berfängerung ver in Ziffer 2 bezeichneten 
geiteäume iM für den Betrieb bis zu —58 im 
Jahre zulaͤſſig. Dabei konmt jeder Fall in Anrechnun 
wo auch nur für einen Gehälfen oder Lehrling "biete 
Verlängerung flattgefunden hat. 
Auch in diefen Fällen muß für die Wode eine 
Unterbrechung durch fieben Ruhezeiten von der vorges 


rth 
Auf Grund des $ 1208. Abf. 3 der Gewerbes | fchriebenen Dauer (Ziffer 1) Rattfinden. 


4. An Stelle eıner der nach Ziffet 1 zu gewaͤhrenden 
ununterbrochenen Ruhezeiten iſt den Gchälfen und Lehr⸗ 
lingen mindeſtens in jeder dritten Woche einmal eine 
ununterbrodgene Ruhezeit von mindeflens vierundzwanzig 
Stunden zu gewähren. 

In Gemeinden, melde nad der jeweilig letzten 
Volkezaͤhlung mehr ale zwanzigtauſend Einwohner haben, 
iſt — Ruhezeit mindeſtens in jeder zweiten Woche zu 


wä 
“ In denjenigen Wochen, in welchen hiernach eine 
vierundzwanzigſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden 


der 


.180 
braucht, iſt außer der umunlerbeodenen Nubezeitl] von 


vorgeſchriebenen Dauer (Ziffer N) mindeftensf ein- 


mal eine weitere ununterbrocyene Nußezeit yon mindeſtens 


ſechs Stunden zu ge 
RL Ro 






hren, welde in ber Zeit zwijchen 





5. Die Arbeitgeber find verpflidtei, ein Verzeichniß 


anzulegen, weldes die Namen der einzelnen Gehälfen 
W Le 


8 


inge enthalten muß. In das Verzeichniß if 
hzelnen Gehülfen und Lehrling einyutzagen, 
für welde . Dauer. eine — gemäß 


Ziffer & gewährt worden⸗/ iß. ' 


v Arbeitgeber, ı- welche von dem Befimmungen der | 
» Ziffer 3 Gebraud machen, Fb ‚verpflichtet, ein weiieres | 


Verzeichniß anzulegen, in welches einzuxagen iſt, wann 


Ueberarbeit im 


Betriebe ‚während bes Ralenberjahre 


Rattge funden Hat. 


r 


Die nach Abf. 1, 2 zu machenden Eintragungen 


dutch fpäteRlens am erfien Tage.nad Ablauf jeber Woche 


die verfloſſene Woche zu erſolgen . 
Die 


ann auf-srfordemn-den yufld 
„Behörden. und Beamten zur Cinfiht vorzulegen. 


d fen in der Zeit von zehn 
orgens ‚nicht befchäftigt ‚werben. Außerdem bürfen| - 


‚ Behülfen und Behrlinge unter echjehn . Jahren 
r Abgudg bie ſechs Uhr 


Gehütfen und Lehrlinge weidlichen Geſchlechts zwiſchen 
ſechzehn und achtzehm Jahren, welche nicht zur Familie 
ves Arbeitgebers gehören, während dieſer Zeit. nicht zur 
„Debipnung ber Gaͤſte vexwendet werben. 


7. Als Meyulfen und Lehrlinge im; Sinne dieſer 


—5* m gelten ſolche Perſonen mannlichen und 
weiblichen Geſchlechts, welche im Betriebe das Maſt⸗ und 
der —— ——— als Oberkellner, Kellner oder 


Kellnerlehrlinge, als Koͤche oder Kochlehrlinge, am Büffet 
pber. mit „dem Fertigmachen lalter Speiſen beſchaͤftigt 


werden. 


Auögenommen find jedoch Perſonen, welde 


bauptiäglisy in einem mit der. Gaſt⸗ ober der Schaf: 


wirthſchaft verbundenen Fauimänniichen -ober jonfligen | 


te en Betriebe, beſchäftigt werben, Sofern ihre 


* Ba 
"(äifer 3) Bacng 


"Bi 


Dr a7 


‚A. 


it in Diefem Betrieb andermeiten reichs⸗ 
ordriften ‚unterliegt. 
AL. ‚ 
De vorftehenden Behimmungen treten am 
1902 in Kraft. - 
zum 31. Dezember 1902 iſt Ueberarbeit 
fünfundniesgigmal zuläſſſn. 
Bon dem in Ziffer B Sag 2 enshattenen Derbote 
iefenigen »Perjanen „ausgenpinwen,, weiche ‚bei der 
bung bicjey ‚Deflänmusgen Kellnerinnen . find. 
Berlin, den 23. 5 1902. er 
Der —e De Neiiglangers.. 


Ä AUnweifung. Ä 

Ausführung, ber — — en beß Bundesrathes über bie 

Be ang von Gehülfen nnd gehrfin en in Gaſt⸗ und in 
me (Beiomutmachung des * 


ale 
a vom 
nnar 1902, Rs®sBL 


Die —— ‚für jede, —** QAemal zu ge⸗ 
. gewährende Ruhezeit if für Behälfen und Gehe 


d zehn Uhr Abeude Liegen Muß. | - 





| w 


linge über ſechszehn Jabre auf die Mindefldauer 
von 8 Stunden, für Gehülfen und Lehrlinge unter 
jechögehn - Jahren auf die Mindefldauer von 
neun Stunden feflgefest. Durch Polizeiver⸗ 
ordnung Tann auch fs Gehälfen. und hrlinge 
über jechgzehn Jahre die neunftündige Ruhezeit vorges 
ſchrieden ‚werben. In größeren Städten wird ſich 
eine entſprechende Ausdehnung der Ruhezeit meift 
ſchon durch Die Erwägung rechtfertigen, daß die 
Behülfen.-und . e in. jo -weiter Ent- 
fernung von ber Betriebsſtätte wohnen, daß ihre 


- Ruhezeit Durch die Zurucklegung des Hin⸗ und Rück⸗ 


fändigen!- - 


* 


behörden allet Orte mit mehr als 50000 


weges erheblich verkürzt wird. Die zzehee 

is 
mohnern werben daher veranlaßt, alsbald ven 
Erlaß einer der Ziffer 1. Abſ. 2 der Beſtim⸗ 
mungen bed Bundesrathes entiprechenden Polizei- 
verordnung zu erwägen und bis zum 1. Oftober 
d. J. an Die. vorgejegten Regierungspräftdenten 
darüber zu berichten, - ob eine ſolche Berorbmmg 
erlafien worden iſt oder welche Umſtände etwa zur 
Abſtandnahme von biefer Maßregel geführt haben. 
„Hoͤhere Berwaltingsbehörbe‘ im Sinne der 
Ziffer 1 Abſaßz 3 der Defimmungen des Bundes; 
raths ift der Regierungspräfitent: 

Die Borichrift, welche der höheren Berwals 
"waltungsbehörde die Bejugniß eriheilt, in Bader 
und anderen Kurorien bie Nubezeis für Bebülfen 
und Lehrlinge über ſechszehn Jahre in Gaſtwirth⸗ 
Ichaften „während, der Saiſon, jedoch nicht über 
eine Dauer von drei Monaten, bie auf 7.Stunden 
berabzufegen, iR der Berüdfichtigung der befons 
deren Berhältniffe entiprungen, welche Häufig in 
Eleineren Bades und Kurorten, ‚namentlich in Ger 
birgegegenden, obwalten, wo ſich ber hayptläd. 
liche Srembdenverfehr anf wenige Donate im Jahre 
beſchrankt und wo die Beichaffung eines zum Durchs 
führung der adtflündigen Ruhezeit ‚erforderlichen 
Aushälfeperfonale . häufig , unverhälmißmäßige 
Schwierigkeiten verurſacht. Diefe VBarausfeßungen 
werben in größeren Orten, wo Kurbäder und 
ähnliche Heilanftalten für Fremde eingerichtet find, 
regelmäßig nicht porljegen. 

Bon der Befugnig aus Ziffer 1 Abi. 3 wird 
daher der Negel nach nur in den Heineren Babes 
und anderen Kurprten . Gebrauch zu machen fein. 
Um eine einheitliche ‚Danvhabung der gebadyten 
Vorſchrift zu fihern, ordnen wir. bie auf Weiteres 


an, daß eine Herabſetzung der in. Ziffer 1 Ab. 1 


vorgejchriebeuen Ruhezeit nur mit unſerer Zuſtim⸗ 
mung erfolgen darf. Die Herren Regierungds- 


: Hräftbenten wollen demgemäß gegebeuen Kalles 


taffig iſt 
Wahl 


‚unter Darkegung des bejonberen Sachverhalte 
- an und berichten. Ä 
. Die Beſtimmung ber Tage, am denen bis zu 


/ jebözigmal im Jahre Veberarbeis im Betriebe zu⸗ 
(Ziffer 3), unterliegt der eigenen 
bed Arbeitgebers. Mehr als ſechs zigmal 
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fin Jahre darf in feinem Yale Uebekarbeit für 
„den Belrieb ſtattfinden 


D. Für das in Ziffer 5 Ai. 1 vorgeſchriebene Ver⸗ 
zeichniß iß dad beſliegende Mufter dem -Wirthen 


I ur Betwendung zu empfehlen. 
E. Die 


Driepolizeibehörde hat in fibem Gehflfen oder 


—* linge beichäftigeäden Gaſt⸗ oder Sihankwirthr 

haftöbetriche mindeſtens einmal im Jahre eine 
—— Reviſion —— 
liche Reviſionen haben nad 
befondere dann zu: erfolgen, wenn der Verdacht 
einer geſetzwidrigen Beſchaͤftigung von Gehülfen 
oder Lehrlingen vorliegt. = 

Der revidirende ‚Beamte hat feſtzuſtellen: 

I. ob jedem Gehülſen ober — regelmaͤſige 
Ruhezeiten fiebenmal für die Woche gewaͤhrt 
werden, ob dieſe Ruhezeiten? mindeſiens bie in 
Ziffer 1 der Behlimmungen vorgeſchriebene 
Stundenzahl in ununterbrochener Folße erreichen 
und ob der Zeit aum zwiſchen zwei Ruhezeiten 
bie in Ziffer 2 vorgeſchriebene Poͤchſtdauer 
nicht überſteigt; 

II. ob ſeit dem Jatrafttreten ber Befliimmungen, 

bezw. his ber lebten Rexiſion die nach Ziffer 4 
Abf. 1,2 gu gewährenden beſonde 
digen Rubezeiten mindeſtens in” jeber tritten 
— in Gemeinden mit mehr ala 20000 Ein- 
wohnern- in jeder zweiten — Woche gewährt 
worden -find und ob in jeber zwiſchenliegenden 
Woche außer. ben regelmäßigen Ruhezeiten 
(Ziffer 8) mindeſtens einmal eine weitere un- 
unterbrocene Ruhezeit von mindeſtens 6 Stunden 
gemäß Ziffer 4 Abſ. 3 bewilligt worden if; 
55 dieſe letztere Ruhezeit in der Zeit Kanaen 

8 Uhr Morgens ımd 10 Uhr Abende 

ob die nach Ziffer 5 anzulegenden Berzefihniffe 
vorhanden und pronungsmäßig geführt, insbes 
fondere, ob bie Eintragungen fir alle ab» 
gelaufenen Wochen erfolgt find; : 

ob VWeberarbeit im. Betriebe (Ziffer 3) während 
det Kalenderjahtes nicht :öfter als 60 mal (im 


HL. 
IV 


= 


Jahre 1902 nicht öfter als A5 mal) ſtattge⸗ 


fimden bat und ob aud in dieſen Fällen für 
die Woche. eind Unterbrehung durkd 7 Ruhe⸗ 
zeiten von der in Ziffer 1 vorgeſchriebenen 
Dauer erfolgt iß; 

VL ob Gehälfen ober Lehrlinß e unter 16 Jahren 
in der Zeit von 10 Uhr Abende bie 6 Uhr 
Morgens beichäftigt werden; i 

VIL 05 @ebülfen oder —*8 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts zwiſchen 16 und 18 Jahtrten, welche 
nicht zur Familie des Wirthes gehoͤren und 
welche nicht etwa ſchon zur Zeit der Verkündung 
biejer Beflimmungen bed Bundesrathes Kellner 
rinnen waren, ‚während ber Zeit von 10 Uhr 
Abends bis 6 Uhr —— zur Bedienung 
der Gaͤſte verwendet w 
Der revidirende Beamer | Bat bei jeber Revifion 






Alıßerordent- 
Beyur fniß 


rtigen 
da ihre tägliche Arbeitszeit den Beſtimmungen in 


in die gemäß Ziffer 5 angelegten Berzeichnifie einen. 
Revifionsvermerf einzutragen. _ 
Die Ortöpoligeibehörbe hat eine Lifte zu führenS 


“in die ale revidirten Betriebe und bei jedem BeC 


triebe die Daten der vorgenommenen Reviſione 
einzutragen find. Den zuſtaͤndigen Gewerbe » Auf 
fichtöbegmten iſt biefe Liſte auf Erſuchen zur” "Ein 
ficht vorzulegen. 


. Den Bewerbeauffihisbeamten flieht gemäß $ 190° 
dentlichen 


der. DD. een ven or 


die Aufficht über die Ausfũ 


des Bundesrathes zu. Nehmen die Gewebe hut? 
ſichtsbeamten in der Revifionsthätigkeit der Beamten- 
der örtlichen Polizei Mängel wahr, jo haben fie_ 
biervon der vorgejeßten Behörde dieſer Beamten” 
Anzeige zu erflatten. 


. Zuwiderhandlungen gegen bie Befimmungen dei 


Bundesrathes „unterliegen _ der Strafvorſchrift ii 
5 147 Abi. 1 Ziffer 4 der Gewerbeordnung! 


. Den Beflimmungen ded Bunbdesrathed unterliegen ” 


nad Ziffer 7 der Bekanntmachung diejenigen Per 

fonen nicht, welche hauptſächlich in einem .mit. der 

Gaſt⸗ oder der Schankwirihſchaft verbundenen laufẽ 

manniſchen oder ſonſtigen gewerblichen Betriebe be⸗ 

ſchaͤftigt werben, ſofern ihre tägliche Arbeitszeit it 
Betriebe - and 


erweiten 
ſchriften unterliegt. Demnach iſt die Anwendung 
der Borfchriften 3. B. ausgeſchloſſen für diejenige 


‚in offenen Berfaufsftellen, wie Weinhandlungen 


und Kolonialwaarengeſchäften, und in den bazte: 
gehörigen Schreibſtuben (Kontoren) und Lagers 
räumen beichäftigten Gehülfen, Lehrlinge und Ar» 
beiter, welche nur nebenher oder gelegentlid in 


-einer mit ſolchen Betrieben verbundenen. Schank⸗ 


wirthſchafi beſchãftigt werden, -ba- die taͤgliche Ars 
beitszeit dieſer Perſonen durch 8 139c. der Ge⸗ 
werbeordnung geregelt iſt. Ebenſo bleiben von 
den gegenwärtigen Beſtimmungen Gehülfen und 
Lehrlinge befreit, welche hauptſaͤchlich im Betriebe 
von Bäderelen oder Konditoreien, die den Dex 
Rimmungen des Bundesrathes vom 4. März 189€ 
EGt.⸗G.⸗Bl. S. 55) unterliegen und nur nebenher 
oder gelegentlich in einer mit ſolchen Betrieben vers 
bundenen Schankwirithſchaft beichäftigt werben. 
Ferner würden auch Arbeiterinnen und jugendliche 
Arbeiter in fabrifmäßig ober mit “Motoren bes 
triebenen Brauereien ıc., wenn fie nebenher ober 
gelegentlich in einer mit folhen Betrieben ver? 
bundenen Schankwirthſchaft Verwendung finden, den 

--unterworfen--}e %% 


66 135-139 der Gewerbeordnung bezw. ber 
Kaiferliden Berorbnung vom 9. Zuli 1900 und 
der Belannimadung des Reichslanzlers vom 10. Ju 
1900 (R-®.B1. S. 565, 566) unterliegt. { * 

Berlin, den * Mir; 1902, e 


Der Miniſter des Innern. für DerzMinifter ö 


Handel und Gewerbe. 


Gemeinde... .. 2220-00: lend 18.. 
Beyeichnung des Betriebes: Ralenderiabr 


Verzeichniß 


der gemäß Ziffer 4 der Veſtinmungen des Bundesrathes über die Beichäftigung von Gehülfen und Lehrlingen in Gaſt- und Sqankwirthſchaften 
vom 23. Januar 1902 gewährten Ruhezeüen. 





ES Nebengenanuten wurbe gewährt: 








5 Art der 8 


- gung. . 


Geburtesi 
Jahr: . 





Im Betri 
ſchaͤftigi 








ur⸗·i 


Anmerkung: In ben Spalten . Wochentug“, „Tages- und IRmats-Datum’" iR ver ag eimpuiragen, an welhen bie Rufeyli beginnt. 


( 
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art 
en te ge une 
enen ohlw umoöer 
8 Schenfchäpping. ’ 
R. Ufergeld. 


Bon Gütern, welche über das Bohlwerk aus⸗ 
oder eingelaben werben, wirb ein Uſergeld erhoben 


und zwar: 
1) von allen nachſtehend nicht beionbere ge⸗ 


nannten Bütern Tür je' 100 . 2 9. 
2) von Getreide, Mehl, Kleie, Deu, Stroh, 
Bier, Wein, Del, „ Spiritus, 
Heringen, Zuder, Kaffee, riſchen 
oder getrodinetem Obſt, Kartoffeln und 
Rüben für je 50 kg der erfien 5 Tonnen 
(5000 kg) und für & 100 kg des Mehr: 
gewichts . . 1 « 
3 „von Mouerfeinen, Dachziegeln und Eier 
tafeln für je 100 Stil! . . 1 
4) von Kall⸗ ober Feldfieimen, Lehm, Kies, 
Sand, Ban⸗, Nutz- und Brennholz mit Aus: 
nahme von Faſchinen und Reifig fürfelichm 5 > 
5) von Faſchinen umb Reifig für je 1 obm 2 s 
6) von Rode für je 100 Bamb .. 8 ⸗ 
7) von Kohlen für je 100 kg . 1 » 


IE. Sagergeld. 

Bon Bütern, welde nad der Auslabung aus dem 
Schiff oder vor "der Einladung in das Schiff länger 
als 24 Werktags-Stunden auf dem Bohlwerf liegen, 
wird für jeden folgenden Zeitraum von fieben Tagen 
ein Ragergeld nad den Sätzen unter Ziffer I. erboben. 

Befreiungen. 

Güter, welche dem Könige, dem Staate ober dem 
Reiche gehören oder ausichlieglich für deren Rechnung 
befördert werden, find von dem Ufer⸗ und dem Lager: 


gelbe 
Qufägliche Beſtimmung. 
Theile von perupge myeuen nen bei der 
ae ae au * Einheit. a 
er Tarif tritt nach vierzehniͤgigem Aushang am 
Bohlwerk in Kraft. i ih vers 
On Den 28. Mär, 1902. 


D ⸗M 
der Affentlinen Arbeiten. | er Finanz Minifer. 


Koftentarif . 
u u Reglement für die Irrenanftalten der Stadt Berlin nom 
ed 1893, betreffend vie Aufnahme, Behandlung und Ent 
lafiung Geiſteskranker und über die Höhe der zu erflatienden Koſten. 





kommi dieſer volle Sag zum Anſfatz, fo 
werden beſonders aufgelaufene Koften 
für Ertradiät, Bandagen, Brillen und 
aͤhnliche daneben zur Berechnung geftellt. 
b. der bei Außenpflege ($$ 17 und 18 bes 
Reglemente) für Leiflungen von der 
Haupt-Anflalt außer der Baarausgabe 
an die Pflegeftelle, innerhalb der Grenze 
des Satzes zu a. hinzutretende Zufehfan 
($ 24 Abſ. 2 des Reglemente) 
bei Privatanflaltspflege . : 0,3 
bei ſtege 0,85 
c. bie allgemeinen Bermaltungstoflen im 
Sinne von $ 31a. des Geſetzes vom 
11. Zuli 1891 und feiner Materialien 
(Drudiacde 5 der Seifion 1890/91 des 
Herrenhauſes, Seite 10 ff.) auf 1,30 M. 
V ender Kofteytarif wird hiermit auf Grund 


M. 
M. 


orfteh 
[des Arsitels I. $ 31b. das Geſetzes vom 11. Juli 1891 


(Geſetz⸗Samml. S. 300) genehmigt. 
Berlin, den 12. Mär; 1902. 
(L. S.) 
Der Minifter der geifllihen, Der a be des Innern. 
Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ 
Angelegenheiten ya. v. Sinfonien. 
Im Yuftrage | 
ges. Foͤrſter. 


Koftentarif 
—F dem n Reglement für die Auftalt für Cpileptiſche Wuhlgarten vom 
er 1893, beizeffend die Aufnahme, Behandlung und Ent 


45. —ã—— und über die Höhe ber zu erſtattenden Koſten. 
48. Kür die Zeit vom 1. April 1902 bie 31. März 
1905 werden — nah Beſchluß der Stadwerordneten⸗ 
Berfammlung vom 5. Dezember 1901 — die im $116 
obigen Reglemente vorbehaltenen Koftlenfäge nachfiebend 


feſtgeſetzt: 

a. der Koſtenſatz für bie volle Ankalte- 
verpflegung (8 16 Abſ. 1 des Regie 
mente) auf . . 2,60 M. 
fommt biefer volle Gap zum Anfag, io 
werden befonders aufgelaufene Koflen 
für Extradiaͤt, Bandagen, Brillen und 
ähnliche Daneben zur Berechnung geſtellt. 

b. der bei Außenpflege ($ 12 des Regle⸗ 
ments) für Leiflungen von der -Haupts 
Anſtalt außer der Baarandgabe an bie 
Pflegeſtelle imerhalb ber Grenze des 
Satzes zu a. hinzutretende Zuichlag 





22.  Pör die Zeit vom 1. April 1902 bie 31. März ($ 16 Abf. 2 des Reglemente) 
1905 werden — nach Beichluß der Stabverorbneten, bei Privarankaltspflege auf . 0,55 M. 
Berfommlung vom 5. Dezember 1901 — die im $ 24 bei Kamilienpflege auf . . 080 M. 
obigen Reglemente vorbehaltenen Koftenfäge nachſtehend/ c. tie allgemeinen Berwaltmgsfoftlen im 
portal: Sinne von $ 31a. des Geſetzes vom 
der Koflenfag für bie wolle Anſtalts⸗ 11. Juli 1891 und feiner Materialien 
* (5 24 Abſ. 1 des Regle⸗ (Drudiache 5 der Seſſion 1890/91 des 
mente) m > 0 ee 230 M. Herrenhauſes, Geite 10 ff.) auf 1,60 M. 


) 
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Vorſtehender Koftentarif wirb hiermit auf Grund Befauntmachungen 
des Artifele I. 5 31b. des Geſetzes vom 11. Juli 1891| des Königlichen Negierungspräfidenten. 
(Geſetz⸗ Samml. S. 300) genehmigt. cuatoriau Generall 

Berlin, den: 12. März 1902. 104. —8 einer Mittheilung des Zaſſerlichen Ge⸗ 
LS. . Ifandten Michahelles in Lima hat die Regierung der 
( ) Nepublit Ecuador: die Ernemmng bed Dr. Baltber 
Der Minifter der geiſtlichen, Der Miniſter des Innern. Schultze zum ecnatorianiſchen —— Rental in Berlin 





Unterrichts⸗ u. Medizinal⸗ In Vertretung. — vergl. Bekannmachung vom 2. Februar 1806. — 
Angelegenheiten. a. v. Biſchoffsbauſen. ABl. 98 S. 59 — wieder rüdpängig gemacht. 
Im Auftrage Potsdam, den 9. April 1902. 
ge. Hörer. Br Der Negierungsprüfivent. 


108. De Berirlsausſchuß hierſelbſt en FW Behtuar d. on eihtfen, bie im Grunpbuge: von Rheine» 
berg nadflebend verzeichneten Trennflüde: b | 


seite | Sruudbuch Rmumer 
Mutterrolle | Band | Blatt Rürtenblattes| —* 





















Des Eigenthümers Name und Wehnort 
A. Gemarfung Nipeinsberg. 





ſlacheninhalt 








1 XIX | 1188 Stadtgemeinde Rheinsberg _ | — | 30 
— — — 96 —28 — 60 — 
769 — — 6 . 422,119 —.,08 | 9 

B. Gemarkung ‚Rheintberg, . 

— |xXıx 1188 2 76/68 1. Stadtgemeinde Rheinebeng- . 1-— 02 08 

— 1IXXVU1 . Ä 1151 2 77/68 IL Bolz, ar, Müpfenbefiger in — 01 65 


‚ Rheinsber 
von ı dem GButsbezirfe Rheinsberg abzutrennen und init dem "Gebiete der Stadtgemeinde Seien ju 
vereinigen. 

Die Umgemeindimg tritt am 1. Mai d. 38. in Kraft. 

Potsdam, den 9. April 1902. ‚Der Regierungepräffbei, 


106. Tarif Kontraltbrüchige auslaͤndiſche Arbeiter. 
für die oſennis Bye: über 4 Gase! bei Tiefwerber km 16811107, Folgende aus laͤndiſch⸗ polniſche Saiſon⸗ 


dem rechten Ufer und umgelehrt. arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöflästen unter 
Es iſt zu entrichten Kontrafibruc verlaflen: 
1) .Fin das Ueberjegen einer einzelnen ers ö—— — —7AIUcx 
wachſenen Perſon einſchließlich der Traglaſt 10 P. Remen: | Belchäftigungsort: 
2) Für das Weberfegen eines Kindes im Alter 1) Mıdarl Bortka, 
von 5—14 Jahren fe - 5 = | 2) Anton Gorfa, 
3) Bei dem lieberjegen von mehr wie brei 3) Wladislaus Gorka, 
Perfoneu: zu gleicher Zeit je Perſon 5 s | 4) Adam Stefansfi, 
4) Sir 3 pe Ueberjegen eınes Fahrrades 5 * 1 5) Wicenty Gutowski, Rittergut 
Rachtzeit find die doppelten Preiſe zu zahlen. 6) Leonard Stefansfi, . Wendiſch⸗ 
Als —** gilt die Zeit im Sommer von Abende 7) Zofefa Stolongie, Wilmersdorf 
10 bis Morgens 6 Uhrz im Winter von Abends | 8) Walerga Gutowska, im Kreife Teltow. 
8 Uhr dis Morgens 3 Uhr. 9 Antonia Sievadzka, | 
Anmerfung. 10) Helena Stolonzie, 


a. Der Fährmann if verpflichtet, fofort nah Aufs | 11) Antonia Sievadzfa, 
nahme der vierten Perfon abs und ohne Aufenthalt | 12) Micholine Tubada. 
nad dem Bekimmungdort zu fahren. Die Benannten find feßzunehmen und ſofort mit⸗ 
b. Frei überzuſetzen find oͤffentliche Beamte bei Dienſt⸗telſt Zwangsreiſepafſſes aus dem Staatsgebiete auszu⸗ 
teiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, wenn | weiſen. Vom Geſchehenen iſt unter. Bezugnahme auf 
fie fi gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, |.diefe Bekanntmachung bierher Nacricht zu geben. Die 


der Briefträger und der Poſibote. legitimationspapiere ‚befinden ſich in dieſſeitiger Ver⸗ 
c. Kinder unter 5 Fahren. wabrung. 
Potsdam, den 21. März 1902, . Potsdam, den 11. Apeil 1902, 


Der Regierungspräftvent. Der Regierungspräfibent. 
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N lekken her Prisnie ber Priguipf —— — 


108. An Stelle des erhobenen —— 
Deichhauptmannes der 2. und 3. Divifion. der Priguitz⸗ 
ſchen Eibniederung, Bürgermeifter Krumpa in Lenzen 
deſſen Wahlperiode am 30. Zuni 1907 abgelaufen wäre, 
iB ala Deihhaupimann-Gtelivertreter in der Gikung 
des Deichamtes am 5. April 1902 der —SztF 
Runge in Winenberge gewählt worden. 

Gemäß 8 21 Abſatz 2 der Verordnung, betreffend 
die Reviſion des Deichweſens in der, Prignig, vom Aten 
Dezember 1861 beflätige ich hiermit die Wahl des 
Kommerzienraths Runge in Wittenberge als Deich⸗ 
baupımann- Stellvertreter für den ef der laufenben 
Wahlperiode bis zum 30. Juni 190 

Potsdam, den,14. April 1902. 

Der Regierungspräfident. 
Tarifergäuzungen. 
109. Die Herren Minifter der offentlichen Arbeiten 
und der Finanzen haben durch Erlaß vom A. d. M. — 
Ib. 2454 M. 


3081 Finn e — genehmigt, daß -zum Ab⸗ 
fepnitt I. der. Tarife für die Waſſerablagen 
a. des Eigenthümerd Hermann Blonfe in Birken⸗ 
werbder vom 12. Dezember v. Is., 
b. des Eigenthümers TH. Bergemann ebendaſelbſt 
vom 12. Dezember v. 38. 
folgender Zuſatz gemacht werde: 
Für Kohlen ift der Sa 
a je 100 kg anzumwen 
Potsdam, den 15. April 1902. 
Der Regierungspräftdent. 
In Vertretung von Patow. 
olizgeiverordnun 
—— 


110. Auf Grund der 66 6, 1, und.15 bes Beieteh 
über bie aolipeiverwaltung vom 11. März; 1850 (®- 
S. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes "über die alls 
gemeine Landeöverwaltung vom 30. Juli 1383 (G.⸗S. 
S. 195) wird unter Zuflimmung des Bezirksausſchuſſes. 
nachſtehende Deo ano erlaſſen: 

inziger Paragraph. 


Dezember 1897 | RR 
. Die Polljeiveroednung vom 17. Fehraar 180 


von 1 Pr. 
en.‘ 


(Aunröbtart S. 473/85) wird auf ben Amtsbezirk rei 


üdersdorf, den Gemeinde- und Gutsbezirk Dorn 
Schönhaufen und den Gemeindebezirk Serzielbe. — 
Kreije Niederbarnim — ausgedehnt. 
Potsdam, den 1. April 1902. 
. Der Regierungspraͤfident. 
8 ehſeuchenm. 
Feſtgeſtelt: 
a. Milz brand, Kreis Nieder Barnim: glofter⸗ 
felde. * Weſt⸗Havelland: Tremmen. ſereis Zauch⸗ 
Belztz: Latte, Schmergow. 


IIi. 


b. Schweine ſeuche. Kreis Angermunde: Wende⸗ ſongen Rs Kaſſen mnertigektlich zu 


mart. Kreis Fütenbog-Rudenwatder Heinsdorf. 


—— — and 


ftrichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß w 


d. Blaͤschenauoſchlag. Kreld.Riypin:-Dreeb. 
o. Raujgbrand.? Bra Beh-Yeiatie: Morr. 
EII. @rlof 


en? 
Kreis Rieder-Barnim: Dahl⸗ 
gr Meder «Barnim: 
Reinidendorf. 
& Blaͤſchenausſchlag. "Reid OR-Prignig: 


‚ ben 15. aprit 1008. 
Der: ‚Rtegiträngepeäftent. - 
Bekanntmachung 
der Königlichen es erung. 
Ausreichung der Binsfcheinzeihe IL, Nr. 1 bis 20 zu den Schnlb⸗ 


a. Milzbrand. 
witz, Kloſterfelde. 
b. Schweineſeuche. 


ib ber Preußiſchen konſolidixten Ipr * en Staats⸗ 
‚ | verfcpreibwngen Ben * ofen prozentig 
1 13. 


eihe von 
Die Sinsfcheine Reihe IE. M 1 bis 
u den Schuldverfößreibungen der Preu⸗ 
Strchen tonfolidirten 3 "rigen Staatsanleihe 
von 1892 1894 über vie Zinſen für'die Zeit vom 
1. April 1902 bis 31. März 1912 nebſt Erneutrunges 
fdyeirien (Anmeifungen auf die folgende Reihe) werden 
vom 1. März‘ 1902 ab von der Kontrolle der Staates 
papiere hierſelbſt, Orunienfiraße 92/94, geöffnet Bor- 
mittag von 9 Uhr bis 1 Uhr mit Ausnahme ber 
Sonns und- Feftlage und ber er Tehten brei Geſchaͤftstage 

jedes Monate, ausgereicht wer 
e Binsfcheine find N entweder bei Der 


Ronteolis der Staatöpapiere am Schalter 
in Empfan » nehmen oder durch die Ne: 
tkaſſen fowie in Frankfurt 


Die ——5 — zu beztehen. 
Wer die ———— Bet der Kontrolle 
felb@d wunſcht, hat berjelben yerfönlih oder dur 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
berechtigenben Erneuerungs ſcheine Zins ſcheinanweiſungen) 
mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For⸗ 
mulare ebenda und in Samburg bei dem Auilerfichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unenigeltliy zu haben find. Genügt dem Ein⸗ 
teicyer eine numerirte Marke ale Empfangsbeicheinigung, 
* iR das Verzeichniß einfach, wunfcht er eine aus⸗ 
ckliche Befcheinigung, fo jſt es doppelt vorzulegen. 
Die Marke oder! Empfangebeikh Gehrgtng {ft bei der Aus⸗ 

ne zınelidgugeben. 

"Boft find Be Erneuerungs⸗ 
ſcheine an die Kontrolle nicht einzuſenden. 
Wer die Zinsiceine durch eine der oben’ ges 
nannten Provinzial - Raften beziehen will, bat der⸗ 
jelben bie Erneuerungsſcheine mit einem bopbete Ver⸗ 
rd, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, fogleich zurädigegeben 
md iſt bei Aushänbigung der Zinsſcheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu biefem Berzeidmiß find bei 
den gedachten Provinzialfaffen und den von ben König 
lichen Regierungen’ in ben — — zu bezeichnenden 
Einreichung der Shutdverfreibungen bedarf 


c. Beflügelgolera, Kreis: OR-Prignis: Babe. |es zur Erlangung der neuen: Zingfcheine nur dans, wenn 


186 


bie Exrnenerungsſcheine abhanden gelommen find; in 
diefem Halle find’ die Sulbverichreibungen.an bie Kontrolle 
ber Staatspapiere odex an eine ber genannten Provinzial- 
kafien mitteld beionderer - Eingabe einz 
Berlin, den 25. Februar 1902. 
Sauptoeswaltung ber Staats chulden. 


Beröffentlicht mit dem Zemerken, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreid- und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt⸗ 
Steuerämtern bezogen werben koͤnnen. 

Potsdam, den 3. März 1902. 

"Königliche Regierung, 
Sefuche am Zulaſſung zur Forftverwaltungslaufbahn. 
An fſaͤmmliche Herren Oberforfimeifter. 
18. Bei der. „Prüfung und Vorlage der Geſuche 
um Zulaffung zur Korfiverwaltungslaufbahn iſt Fünfsig 
Nachſtehendes zu: beachten: 
1) Unter den die Zahl ber jährlich aufgunehmenden 
Forfbeflifienen und das Dreis bie Bievfadhe über 
feigenden Bejuwen kann eine fachgemäße Auswahl 
nur dann. getroffen werben, wenn bieje alljährlich 
innerhalb einer beftimmien Friſt bier vorgelegtwerden, 
und dadurch eine gleichzeitige Ensicheibung über fie 
ermöglicht wird. Als der hierzu geeignete Zeit⸗ 
zaum ericheint, da Ser weitaus größe Theil der Bes 
werber die Schule. zum Ofertermine verläßt und 
‚unter Berädfihitgung der nachſtehenden Aus⸗ 
ührungen zu Zuffer 2 der Mouat Februar. Es 
find Daher Tünftig, wenn nicht une Umftände 
eine Ausnahme. rerhifessigen, lediglich im. Laufe 
dieſes Mopare ..die.bis dahin dortheits zw ſam⸗ 
ſammelnden Gejude hierher einzureichen. Die 
dieſſeitige Eruſcheidung wird dann Anfang März 
getroffen und mit thunlichſter Beſchleunigung ben 
Herten Oberforfbeamten zugefertigt werben. 
Denjenigen Bewerbern, welche zum Derbi 
sermine bie Reifeprüfung befieben, bleibt ed über- 
laſſen, zunähf der Militärpflicht zu genügen oder 
—8 und Raatswıflenicaftlicde Studien — 56 10 
Beſtimmungen vom 1. Juni 1899 — zu bes 
reiben. Legiere werben für den Kal ber ſpaͤteren 
Zulaffung zur Laufbahn, wenn die Zemgniffe über 
die gehörten Borlefungen dies zulafien, anf bie 
onrgeichriebenen Unuinerfitärsfiupien in ‚Anrechnung 
gebrannt werben. 
Da es für die Antragfleller von Wichtigkeit 
moͤglichſt bald nach dem Ausſcheiden aus 
Schulanſtalt die Entſcheidung über ihren —* * 
zu erfahren, will ich genehmigen, daß das Sau 
zeugniß der Reife — 6 5 riaao 
wenn es dem Geſuche noch nit "Gesgefügt werben 
fann, erjegt wird durch eine vorläufige Beſcheinigung 
bes Gymnaſial⸗x. Direktors, daß die Reifeprüfung 
vorausfihtlih zum fertermine mit einem unbe 
dingt genügenden Urtheil in ber Mathematif ber 
Ranben werben wird. 


2) 


behalte erfolgen, daß: bas dem Oberforfibuumten 
noch vorzulegende Neifezeugnig nach Feiner Richtung 
zu Bedenken Anlaß giebt. x. 

5) Die Herren Oberforfimeifer tollen fünftig ein 
Urtheil vdarlber abgeben, welden perfönlichen 
Eindruck die bei Ihnen ſich Anmeldenden machen, 
und auf eine perjönliche Vorſtellung nur dann 
verzichten, wenn befondere des Näheren zu er» 
örternde Gründe dies raͤthlich erfcheinen laſſen. 
Berlin, den 16. März 1902. 

Der Minifer hür ——*** Domänen und Korften. 


Vorſtehende Befi immungen werten biermit zur 
Kenninig gebradt. 
Porsdam, den 5. April 1902. 

Koͤnigliche Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Hunvetollwnih in Berlin. 

40. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 29. v. M., wonad bei einem Pre ded Artiſten 
Albert Seg, Ehormerfraße 32 dierſelbſt, die — 

feſtgeſtellt worden iſt, ordne ich, da auf Grund der 
weiter angeſtellten Ermittelungen angenommen werden 
muß, daß der wuthkranke Hund bier frei umhergelaufen 
iſt, gemäß 5 38 des Reichsgeſetzes vom =: = 1804, 
betreffend die Abwehr und Unterdrüdung von Bieh- 
feuchen, und $ 20 der Bundesraths⸗Inftruktion vom 
27. Zuni 1895 hiermit für den Bezirk der Gtadt 
Berlin Kolgendes an: 

1) Alle Bunde nr von jetzt ab bis einſchließlich 
24. Juni d. J. feſtzulegen, d. h. anzuketien oder 
einzuſperren. Se Feſtlegung gleichzuachten ift das 
Führen der mit: einem fiheren DRaulforbe vers 
ſehenen Hunde an ber Leine; jedoch Dürfen die 
Hunde aus dem bdiefjeitigen Dolizeibezick ohne bes 
fondere, bei dem zuftändigen PolizeirRevier ein⸗ 
zubofende Erlaubnig nicht ausgeführt werden. 
Die Denugung der Hunde zum Ziehen iſt unter 
der Bedingung geflattet, daß dieſelben feſt an⸗ 
geſchirrt und at einen fiheren Maulforb vers 
Ieben, außer der Zeit bed Gebrauchs aber feſt⸗ 


gelegt werven. 
3) Sagdhunde fönnen bei der Jagd verwendet werben, 
doch müfſen fie außer der Zeit des, Gebrauchs 
(außerhalb des Jagdreviers) feßgelegt oder mit 
einem ficheren Maulforb verjeben an ber Leine 
eführt werden. 
Bunde, welche diefen Mordnungen zuwider auf 
öffentlicher Straße oder an Orten, wo Menſchen 
zu verkehren rs (Zreppenflure, Höfe, Gaſi⸗ 
und Schankw Gartenlokale u. vergl.) 
frei —* betroffen werden, Iönnen auf 
polizeiliche Anordnung fofort getödter werben. 
Diejenigen Perjonen, deren Bunde während ber 


2) 


4 


Sr 


In dieſen Fällen wird eine | Dauer der Hundeſperre weggefangen werben, haben fid, 


eimaige Genehmigung. bes. Anızages mit bem Bor |falld fie deren Töbtung vermeiden wollen, innerhalb 


YAuıtöblatt. 


3 Tagen auf dem Büreau bed deutſchen Thierſchutz⸗ 
Bereins, Stabtbahnbogen 79/80 an der Stralauer- 
brüde, in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bie 7 Uhr 
Abende zu melden, fi) daſelbſt als Eigenthümer des 


beixeffenden Hundes zu legitimiven und bie Koften für! 


jeine Berpflegung auf 3 Monate im Boraus zu ent- 
richten. Bon dem Behmde der tbierärztlichen Unter⸗ 
ſuchung wird ed fobann abhängen, ob die Töptung des 
Hundes erfolgen muß, oder ob feine Abiperrung behufs 
thierärztlicher Beobachtung geftattet werden kann. 

Berlin, den 9. April 1902. 

Der PolizeirPräftdent. 

n Anftellung eines Bezitksſchornſteinfegermeiſters. 
Schornfleinfegergejele Hugo Bendin, bier, Reichen⸗ 
bergerfirape 144 wohnhaft, vom 1. April db. Is. ab 
nad den Vorſchriften des Regulativs für den Betrieb 
des Schornfleinfegergewerbes im Stabtbezisf Berlin vom 
16. November 1888 als Bezirkefchornfteinfegermeifter 
angeftellt worden. 

5. Aprıl 


Berlin, den 32, Min 1902. 
Königliches Magiftrat 
Polizei = Präfivium.  biefiger Königlichen Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt. 
Zulaffung von Hebammen. 
22. Die bisperigen Hebammenſchülerinnen 

a. Frau Magdalena Demmler geb. Fink zu Uſch, 
Kr. Kolmar, 

b. Krau Fanny Koppel geb. Weber, Dennewigs 
ſtraße 4, 

c. Krau Augufte Günther geb. Remuß, Königliche 
Eifenbahn = Hauptwerffatt » Dienfigebäude an ber 
Warſchauer Brüde, 

d. Frau Margareıhe Brieger geb. Dinge, Streliger- 
firaße 52, 

e. Frau Helene Drabing geb. Dunkel, Prenzlauer⸗ 
Allee 219, " 

f. Fräulein Bertda Sndan in der Königlichen Eharise, 

g. Fräulein Marie Gottſchalk in der Königlichen 
Charite 

haben die Prüfung als Hebamme beflanden und find 


zur Ausübung des Hebammengemwerbes innerhalb des) 


preußifchen Staates zugelafjen. 
Berlin, den 8. April 1902. 
Der PolizerPräfident. 
Sonntagsrahe im Gewerbetriede der Bädereien in Berlin, 
Schöneberg und Rirborf. 
48. In Ausführung der Vorſchriſten der 88 105b. 
Abfag 1 und 105e. der Gewerbeordnung verorbne ic 
mit Genehmigung der Herren Miniſter der geiftlichen, 
Unterrihte- und MedizinalsAnlegenheiten, des Innern 
und für Handel und Gewerbe für die Stadtkreiſe 
Berlin, Schöneberg und Rixdorf, was folgt: 

1. 6 3 Abjag 1 Ziffer 1 Sag 2 ter für den Stadt- 
freis Berlin ergangenen Berorbnung über Die 
Sonniagsruhe im -Bewerbebetriebe mit Ausnahme 
des Handelsgewerbed vom 21. März 1895 (Amts⸗ 


Für den Kehrtezirt der Stadt Berlin iſt der]. 
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blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam und 
ber Stadt Berlin Jahrgang 1895 ©. 113 ff.) er⸗ 
hält folgende Fafſung: 
„Diele Ruhezeit muß 
in Bädereien 
frübefens um 12 Uhr Nachts, 
ipäteflend um 9! Uhe Morgens, 
in Konditoreien 
frübeftene um 12 Uhr Nachts, 
ipäteftend um 12 Uhr Mittags, 
beginnen.” 
Für die Stadifreife Schöneberg und Nixdorf ers 
bare Abſchnitt c Ziffer 1 Abfag 2 Sab 2 der 
Belanntmadung ded Negierungs«Präfidenten zu 
Potsdam vom 21. Mär; 1895 (Amtsblatt der 
Königliden Regierung zu Porsdam und der Stadt 
Berlin Jahrgang 1895 Seite 111 ff.) folgende 
Kaffung: 
— „Dieſe Ruhezeit beginnt in Bädereien früheſtens 
um 12 Uhr Nahıs, fpärefens um 9%, Uhr 


II. 


Morgens, in Konditoreien früheſtens um 
12 Uhr Nachts, fpäteflens um 12 Uhr 
Mittags‘. 


Berlin, den 9. April 1902. 

Der PolizeisYräfident. 
Betanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-Poftdirektiou zu Berlin. 
Verlegung eines Rohrpoftfahrrohrftranges. 

27. Ber dem Karferlihen Haupt-Telegraphenamt 
bier W., Franzoͤſiſcheſtraße 33, Liegen Pläne aus über 
die Verlegung eines Rohrpoſtfahrrohrſtranges in der 
Dberwall-, Niederwall-, Beuth, Kommandantens und 

DBrandenburgfraße. 
Berlin C.2, den 7. April 1902. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Cementkanal für Fernſprechlabel. 
28. Dei rem Kaiſerlichen Poſtamt 1 in Schöneberg 
bei Berlin liegt ein Plan aus über die Herflellung eines 
Cemettanals für Kernfprechlabel von Bahnſtraße 48 
bie Dierjeburgerfiraße 3. 
Berlin C. 2, den 8. Aprit 1902. 

Kaiſerliche Dber-Poftvireftion. 
Belanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Pfarrftellenerledigung. 
22. Erlediar ift Die Oberpfarrftelle magiftratualifchen 
Patronats zu Wittenberge, Diözeſe Perleberg, durch 
VBerjegung des Oberpfarrers Mirbt. 
Befanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndirektion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Düngemittel und Rohmaterialien der 
Kunftvungerfabrifation. 
18, Kür den bie 30. April d. J. gültigen Aus 
nahmetarif tritt mit Gültigkeit für die Zeit vom 
1. Mai dv. J. bis 30. April 1907 ein neuer Auge 
nahmetarif in Kraft, der neben einigen anderen 
Aenderungen bed bisherigen Tarifs vereinfachte Ans 
wendungsbedingungen, bie ſeit ber Ausgabe des Aus⸗ 
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nahmerarifd vom 1. Auguf 1900 ſowohl im gefammten Tribſeer⸗Eiſenbahn und ber Stationen Herzlafe und 
Verkehr als aud für den Bereich der preußiich-heiflichen | Flechum der Meppen-DafelinnersEifenbahn enthält. 


Staatöbahnen durch Belanntmadungen eingejährten 


Abzüge des Ausnahmetarifs find zum Preife von 


Aenderungen jowie die Aufnahme der Brohlthal⸗, Gera-]5 Pfennig für dad Stüd bei dem biefigen Auskunfts⸗ 


Meufelwig-Wuiger, Jagſtthal⸗, 
und Teutoburger Wald⸗Eiſenbahn, der Strede Greußen⸗ 
EbelebensKeula der Gentralverwaltung für Sefundär- 
bahnen, der Sırede Franzburg-Tribfees, der Stralſund⸗ 


Reutlingen Eningener | büreau auf Bahnhof Aleranderplag zu bezichen. 


Berlin, den 7. April 1902. 
Königliche Eifenbahndireftion 
namens ber betbeiligten Eiſenbahnverwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


11. 








Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke 


Peränderungen an Gemeinde⸗ und GOutsbe 


irksgrenzen. 





feitherigen fünftigen 
Bemeindes bezw. Guts⸗Gemeinde⸗ dem. Gutes⸗ 
e 





Bezirke be 
Die unter NE 8 des Kartenblatts der Gemarkung AlRuppin, | Gutobezirk Gemeindebezirk 
Königliche Forſt, als Parzelle 125/41 verzeichnete Fläche von Alt-Ruppin, Dierberg. 


0,1009 ha ®röße. 
NeusRuppin, den 2. April 1902. 


Der Kreisausſchuß. 


12. Veränderung von Guts⸗ und Gewelnvebezirksgrenzen. 
; Seitheriger Künftiger 
Bezei b Betracht f bftüde. 
& | ezeichnung ber in Betracht kommenden Grunbftüde | Ente bezw. @emelndedejtst. 


1 | Das ım Grundſteuerbuche von der Gemarkung Wittbrietzen unser dem 
Flaächenabſchnitt 644/76 des Kartenblatıd 3 eingetragene Trennflüd 
der fisfalifhen Dorfaue von 33 qm Flächeninhalt. 

Das daſelbſt unter dem Flächenabſchnitt 645/76 deſſelben Kartenblatts 
eingetragene Trennflüd derfelben Dorfaue von 60 qm Flächeninhalt. 

Das daſelbſt unter dem Flächenabſchniit 651/229 deſſelben Kartenblatts 
eingetragene Trennflüd berfelben Dorfaue von Ol qm Flächeninhalt. 

Das daſelbſt unter dem Klächenabichnitt 652/229 veffelben Kartenblatte 
eingeiragene Trennflüd derfelben Dorfaue von 02 am Flächeninhalt. 

Das dajelbf unter dem Flädenabichnitt 661/229 deffelben Kartenblatts 
eingetragene Trennflüd derjelben Dorfaue von 29 qm Flächeninhalt. 

Das daſelbſt unter dem Flächenabſchnitt 666/229 deſſelben Kartenblatte 
eingerragene Trennfläd derfelben Dorfaue von 18 qm Flaͤcheninhalt. 

Das dafelbf unter dem Flächenabſchnitt 667/229 veffelben Rartenblatte 


I 9 nn $y @ > 


Sısfalsiyer Gemeindebezirf 
Guts oerband. Wittbrietzen. 
desgleichen. desgleichen. 
desgleichen. desgleichen. 
desgleichen. desgleichen. 
desgleichen. desgleichen. 
desgleichtn. desgleichen. 
desgleichen. desgleichen. 


eingerragene Trennſtück der ſelben Dorfaue von 32 qm Flächeninhalt. 


Belzig, den 8. April 1902. 
Perſonal⸗Chronik. 


Namens des Kreisausſchuſſes der Borfigende. 
Der bisherige Pfarrer Ernſt Auguſt Derfs in 


Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben den Elb⸗ Buch, Provinz Sachſen, if zum Pfarrer der Parodie 


frombaubdireftor, Geheimen Baurath Meſſerſchmidt 
in Magdeburg, zum OtersBauratb mit dem Range ber 
DbersRegierungsräthe Allergnädigfi zu ernennen geruht. 

Im Kreife Niederbarnim if ernannt worden: 
a. zum Amtsvorſteher: GBemeindevorfieher Brandt, 
Hermsdorf, für den Bez. 30a. „Hermsdorf“, b. zum 


Amts vorſteherſtellvertreter. Forſtoerwalter a. D. 
Struenſee, Hermsdorf, für den Bez. 304. 
„Hermsdorf“. 


Im Kreiſe Oſtprignitz iſt wieber ernannt worden 
zum Amts vorſteherſtellvertreter: Rittmeiſter a. D. 
Benary Neu⸗Coͤln für den Bezirk 23 „Freyenſtein.“ 

Der Apotheker Opitz bat auf Grund der ihm er- 
theilten Genehmigung die in Coepenick, Ede ber Ru: 
dower⸗ und Örünauerfiraße errichtete Apotheke eröffnet. 

Der Landmeſſer Robert Hielſcher in Perleberg 
it zum Kataſterlandmeſſer berufen worden. 


Beiersdorf, Diözefe Bernau, beftellt wprden. 

Der bisherige Pfarrer in Falkenrehde Hans Wil- 
beim Waldemar Ettel ift zum Oberpfarrer ver Parodie 
Rathenow, Diözefe Rathenow, beftellt worden. 

Der biöherige Piarrer Georg Paul Johannes 
Bonner in Stüden, Diözeſe Beelitz, ift zum Pfarrer 
der Parochie Carwe, Diözeje Neu⸗Ruppin, beftellt worden. 

Dee bisherige Hülisprediger Theodor Paul 
Wedend iſt zum Pfarrer der Parodie Steinhöfel, 
Didgele Angermünde, beflellt worden. 

Der biöherige SeminarsÖberlehrer Pafor Hans 
Friebuich: Lebereht Dur if zum Pfarrer der Auſtalts⸗ 
gemeinde „Doffbauer - Stiftung‘ zu Hermannswerder. 
Dioͤzeſe Potsdam I., beflellt worden. 

Dem Käfer, Drganiften und Lehrer Haneke zu 
Zepernid, Diozeſe Bernau, iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen worden. 
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Der Schufamtsfandidat Zeck iſt als Oberlehrer 
am Leibniz⸗Gymnaſium in Berlin angeflellt worden. 


Die Kellnerin Roſa Putſchin, geboren 30. März 
1877 zu Wien, ferbiihe Staatsangehörige, if als 


Der Drganifi und Geſanglehrer John if ale Tätige Ausländerin durch Berfügung des Königlichen 
Gefanglehrer an ber. Luifenftäntiihen Dberzealichule in | Polizei Präfidenten zu Berlin vom 19. November 1901 


Berlin angeftellt worden. 
Der Schulamtisfanditat Ramm-if als Oberlehrer 


ausgewieſen. 
Der Fiſchermeiſter Reinhold Charles Hoffmann, 


am Humboldt⸗Gymnaſium in Berlin angeſtellt worden. geboren 28. Juni 1867 zu Labes, Kreis Regenwalde, 


Das Fräulein Emma Neugebauer if vom 1ften 
Januar 1902 ab als Zeichenlehrerin an der Luiſenſchule 
in Berlin angeftellt worben. 

Bei der Direktion für bie Verwaltung ber direkten 
Steuern in Berlin find folgende Veränderungen einge: 
treten: Die Negierungsiefretäre Tau und Schumann 
find verfiorben. Die Regierungsiefretäre Woitſchitzki, 
Krohn, Laske I und der Kanzleivorfieher Riesner 
find in ven Ruheſtand verfegt worden. Der Regierungs- 


fefretär Remus if zur Minifterials Militärs und Baus’ 


fommiffion verjegt worden. Die Regierungsfupernumerare 
Fritzke, Gieſeler, Beisrih, Hoffert, Lahmann 
find zu Regierungsſekretären und der Kanzleidiätar 
Abraham zum Kanzliften ernannt worden. Die Res 
gierungsfupernumerare Teen und Orabowski find 
auf ihren Antrag entlaffen worden. Die Militäran- 
wärter Engler, Kruſche, Plitt und der Civilanwärter 
Kleinert find ald Regierungsfupernumerare übernommen. 
YAusweifungen aus Preußen. 

Der Drabtbinder Ignag Bella, 18 Jahre alt, 
geboren zu Bella, Comitat Trentſchin, Bezirk Zeolna, 
öfterreichiicher Staatsangehöriger, if als läfliger Aus- 
länder durch Verfügung ded Königlichen PolizeisPräft- 
denten zu Berlin vom 19. September 1901 aus» 
gewieſen. 


amerikaniſcher Staatsangehoͤriger, iſt als laͤſtiger Aus⸗ 
länder duch Verfügung des Königlichen Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin vom 9. Januar 1902 aus⸗ 
gewieſen. 

Der Drehorgelſpieler Luigi Malchiodi, geboren 
am 2. Februar 1833 zu Bettola, Italien, italieniſcher 
Staatsangehoͤriger, iſt als läſtiger Auslaͤnder durch 
Verfügung des Königlichen Polizei⸗VPrafidenten zu 
Berlin vom 23. Februar 1902 aus Preußen aus⸗ 
gewieſen. 

Der Arbeiter Aurelino Mingozzi, geboren 
8 März 1852 zu Salſomaggiore, Provinz Parma, 
italienifher Staatdangehöriger, it als läſtiger Aus⸗ 
länder durch Berfügung des Königlichen PolizeirPräfls 
denten zu Berlin vom 10. März 1902 ausgewieſen. 
Der Student Jakob Fürftenberg, geboren 1dten 
März 1879 zu Warfchau, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
iR als Täfliger Ausländer durch Berfügung des Königs 
lichen BolizeisPräfidenten zu Berlin vom 14. März 
1902 audgemiefen. 

Der Schweizer Wenzel Rieger, geboren 30. Auguft 
1883 zu Gitſchin, Öfterreichiicher Staatsangehöriger, iſt 
als läſtiger Ausländer durch Berfügung ded Königlichen 


PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 25. März 1902 
auggemiejen. 


Ausweiſung pon Ausländern aus dem Meichsgebiete. 


Name nnd Stand | Alter und Heimath 


8 
* 
1. 


2, 3 





Weißgerber, 


en Auf Grund Des $ 362 de 
11 Wenzel Brunner, geboren am 28. September 1877 
zu Prag, Öfterreihiicher Staats⸗ 


Gun . | Behörbe, Datum 
| ber ı welche bie Ausweliung Kanwefunge 
| Beſtrafuug beſchloſſen hat Veſchlufſes 
4 8. 6. 













8 Stratgeiegbude: . 
Randftreichen, Königlich preußticer 7. März 
Regierungspräfident! 1902. 





| angeböriger, ' zu Potsdam, 
2) Marie Fiſcher, |yeboren am 12, März 1870 zu Diebſtahl und ge-/Röniglih fächfiiche 7. Februar 
1 Iedige Dienfimagd, : ObersAlifabt, Bezirk Traufe⸗ werbsmaͤßige in:| Kreishauptmann⸗ 1902, 


3| Soel Großbach, 


dajelbft, 


4| Johann van Keve⸗ geboren am 28. März 1849 in Betten, 
Zevenaar, Niederlande, nieder: 

ländiicher Staatsangehöriger, | 
Joſef Friedrich Kiehm,igeboren am 6. Januar 1872 zujdesgleichen, 
Krumbach, Bayern, ſchweize⸗ 
riſcher Staatsangehoͤriger, burg, 
geboren am 3. April 1857 zu Landſtreichen und Königlich fächfiihe |21. Januar 
Kraufebauden, Bezirk Hohen⸗ Betteln, 


Iaer, Arbeiter, 


eber, 


6 Franz Kraus, 
Tiſchler u. Tagearbeiter, 





nau, Böhmen, ortsangehörig zu! zucht, 
Trautenbach, Bezirk Trautenau, ’ 
geboren im Jahre 1872 zu Lju⸗ 
israelitiſcher Lehrer, | bin, Polen, ortsangehoͤrig eben⸗ 


ſchaft Bautzen, 





Landſtreichen und Großherzoglich badi⸗ 6. März 
Betteln, ſcher Landeskom⸗ 1902. 
miſſär zu Freiburg, 
Königlich preußiſcher 14. 
Regierungspraͤſident 
Munſter, 
aiſerlicher Bezirks⸗ 4. März 
Praͤſident zu Straß⸗ 1902. 


Januar 
902. 


Kreishauptmann⸗ 1902. 
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&| Name und Staub | Alter and Selmath | Grund 

* — — — Am m m · — der 

5 ber Ausgewieſenen Beſtrafuug 

1. 2 | 3. | 4. 
eide, Böhmen, ortsangebörig 


ebendafelbfl, 
7 Johann Franz Meens,igeboren am 13. Oftober 1861] Betteln, 


Cigarrenarbeiter, zu Antwerpen, belgiicher Staats - 
angehöriger, 
8 Anton Seifa, geboren am 10. Januar 1856|desjleichen, 
N Dienſtknecht, zu Kladno, Bezirk Smichow, 


Böhmen, ortsangehörig zu Pis 
jchely, Bezirk Königliche Wein» 
berge, ebenbafelbft, 
Sodann Votrubek, geboren am 28. September 1876 veögleichen, 
Kaufmann, zu Prilufa, Gemeinde Choto⸗ 
wis, Bezirk. Leitomiſchl, Boͤh⸗ 
men, ortsangehoͤrig ebenpajelbft, 
10/8eorg Bruß, Fabrifsigeboren am 5. März 1853 zujlandflreichen, 
arbeiter (Tuchmacher), Drahomiſchl, Bezirk Bielig, 
Defterreichiſch⸗ Schleſien, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, 
geboren am 3. 
Mrakove, Bezirk Taus, Böh-| Betteln, 
men, ortsangehörig zu Natoſic, 
Bezirk Bilchofteinig, ebenda- 
felbft, 
geboren am 28. Auguf 1857 zu Betteln, 
Rheine Kreis Steinfurt, Preußen, 
ortöangehörig zu Benlo, Nieder⸗ 
ande, 


11| Thomas Eerny, 
Tagelöhner, 


12| Auguft Hammer, 
Studateur, 


13) Peter Jvanzich, 
Arbeiter, finada, Bezirk Parenzo, Oeſter⸗Betiteln, 

reich, Öfterreihiicher Staatsans 

gehöriger, 

geboren am 21. Januar 1878| Betteln, 

zu Rumburg, Böhmen, öfter- 


14 Anton Daniel 
Ferdinand Kantuzi, 


"ohne Stans, " reichiſchher Staarsangehöriger, 
155 Marie Srmela, 130 Jahre alt, geboren zu pe Landſtreichen, 
umoerehelichte, Bezirt Hohenſtadt, 


Er or, 
ähren, ortsangehörig ebenba-; 
Ib 


ſelbſt, 

geboren am 19. Auguft 1867 beögleichen, 
u Camandona, Bezirf Novara 
talien, ortsangehörig ebenda 


ſelbſt, 

geboren am 18, September 1862|Betteln, 
zu Kleinenbuch, Gemeinde Reh: 
tobel, Kanten Appenzell, 
Schweiz, ortsangehoͤrig zu Wolf⸗ 
halden, Kanton Appenzell, 


Hierzu Fünf Oeffentliche Anzeiger. 


161 Carlo Machetto, 
Maurer und Schreiner, 


171 Johann Züſt, 
Viehwaͤrter, 





Behoͤrde, Daiam 
welche die Ausweiſang —————— 
beſchloſſen dat | Beichiuffes 
5. 6 
ſchalt Bautzen, 


Königlich preußiſcher/ 6. März 

Be anBepräibent 1902. 
u Magveburg, 

Königlich bayerfiches 1. März 

Bezirksamt Regen) 1902. 


Königlich yreußiicher 10. März 
Regierungspräfideni 1902. 
zu Düffeldorf, 


Königlich preußiſcher 15. Januar 
Regierungspräfidenti 1902. 
zu Oppeln, 


Mai 1873 zu Landſtreichen und Koniglich bayeriſches 12 alt, 


Bezirksamt Paſſau, 


Koͤniglich preußiiher) 19. März 
Negierungspräfiden| 1902, 
zu Duͤſſeldorf, 


geboren im Sabre 1867 zu Bi⸗Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks⸗ 11 Bar 


Präftdent zu Col⸗ 
mar, | 


Königlich preußifcher, 14. März 
— Begerungopräfben 1902. 
gti preußiſcher 24. D 
Regierungspraͤſident 1901. 
zu Oppeln, 


Kaiſerliches Bezirks⸗ 13. März. 
Präfidenz zu Straß⸗ 1902. 
burg, 


Königlich bayerifches) 6. Maͤrz 
Bezirfgamt Aichach, 1902. 





| 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bf. 


Belngsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Regiernng zu Potsdam. 


TI  Tpstepam, Bucheraderei ver C. W. HDauniien denn ——— 
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Amtsblatt 
Ber Röniglihben Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stüd 17. 


Nachtra 

Mä abo Große erzin. ©. 191. — RemoniesAnfauf. 
Brückenſperre. ©. 193. — Belle 
berechtigter Anwärter. ©. 14. — 
Bar fabel. Ar —— aphenanſtalt. © 
—————— 
Chronit. S. 196. — Ausweilungen ans Preußen. ©. 1 


Den 25. April 


Inhaltsverzeichniß. Inhalt von Städ 21 des Reichsgeſeß⸗Blatts und Stud 10 ber arieh- Sammlung, 
ben zeglementartfchen Beſtimmungen des Kur⸗ und Neumärkiichen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts. S. 191. 

©. 191. — Waflerfände. S. 192, — Orfentliche Perloofuugen. 
— Schußfreie Tage auf dem Schiegplage bei Kummersborf. ©. 193. — Drtsbenennung. S. 19 


. 194. — Preußiſches Staatsſchnuldbuch. S. 194. — aiienden 

. 195. — Beränverungen von Guts⸗ uud Gemeindebezirksgrenzen. S. 195/196. — Setzung eines 

emeine Bertragsbedingungen für die Ausführung von Garnıfonbanten. 
. 197. — Uusweifungen von Nusländern aus dem Reichsgebiete. ©. 





1902. 


©. 191. — 
— Chauſſee 
©. 193. 


. — Fertelmärkte.e ©. 193. — 


idungsinbuſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft. &. 193. — Viehſenchen. S. 193. — Notirungen forkverforgungs« 
artitommiifion bes Spezlalmarkies für Waaren in Berlin. 3 erjorgung 


©. 194. — Gementtanäle für Fern⸗ 
nfation Nikolasfee. 
S. 1%. — Berfonals 
18. 





Neichs⸗Geſetzblatt. 

(Stück 21.) NE 2859. Bekannimachung, betreffend 
die Vereinbarung erleichternder Vorſchriften für 
den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen 
Deutſchlands und Luremburgs. Vom 12. April1902. 


Gehe — 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Stüd 10.) 10333. Alleerhoͤchſter Erlaß vom 
8. April 1902, betreffend die künftige Bezeichnung 
des Verdienſt⸗Ehrenzeichens für Rettung aus Gefahr. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Auf den Bericht vom 25. März 1902 will 
Ich den hier wieder beigefügten, von der Beneralver- 
jammlung des Kurs und Neumärkifchen Ritterfchaftlichen 
Kredit-Inflituted dahier am 18. Dezemder vorigen 
Jahres beſchloſſenen Nachtrag zu den reglementarifchen 
Beſtimmungen dieſes Kreditinſtituts hiermit landesherr⸗ 
lich genehmigen. 
Berlin, den 2. April 1902. 
ge, Wilhelm R. 
gegez. Schönften:, v. Podbielski. 
An die Minifter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Korflen und der Juſtiz. 


— — 
Nachtrag 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen des 
Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen 
Keredit⸗Inſtituts. 

I. Das Kredit⸗Inſtitut iR berechtigt, das Pfandbrief⸗ 
barlehn zu fündigen, wenn der Erwerber oder Er- 
Reber eined Gutes nicht perſoͤnlicher Schuldner des 
Kredit⸗Inſtituts für das Pfandbriefvarlehn wird. 

II. In das Regulatio vom 3. Oftober 1868, betreffend 
die Feſtſtellung des ritterfehaftlichen Taxwerthes von 
Bütern und deren Bepfandbbriefung nad Maßgabe 
der behufs der Brundfteuer-Beranlagung ermittelten 
Reinerträge (Gefep-Sammlung Seite 894) iſt die 
nadfolaende Refimmuna als © 7a einıuflinen: 






„Die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion fann die 
Beleihung auf Grund des nad diefem Regulativ 
ermittelten Taxwerthes in jolden Fällen ab» 
lehnen, in denen ber Grundſteuer⸗Reinertrag 
nad ihrem Ermefjen feine fichere Unterlage für 
die Werthdermittelung bietet.’ 

. ® 


— 
Beglaubigt. 
Der Miniſter für Landwirihſchaft, Domänen und Forſten. 
(Siegel) gez. von Podbielski. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Auwendung der Belimmungen wegen der Ghanfleepolizeivergehen 
anf die Ghanfjee von Mählenhelz nah Groß⸗Werzin. 

Auf Ihren Beriht vom 24. März d. 3. ger 
nehmige Ich, daß die dem Ehauffeegeldtarif vom 29. Fer 
bruar 1840 (G.⸗S. S. 94 ff.) angehängten Beftim- 
mungen wegen ber Chauffeepolizeivergehen auf die vom 
Kreife Weſtprignitz im Regierungsbezirk Porsdam neu 
erbaute Ehaufjee von Muͤhlenhplz über Siegröhn nad 
Groß Werzin zur Anwendung fommen, folange dieſe 
Straße chauſſeemäͤßig unterhalten wird. — Die eins 
gereichte Karte erfolgt anbei zurüd, 

Berlin, den 2. April 1902. 
ges. Wilhelm R. 
Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Schönftedt. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 

24. Nemonte⸗Ankauf für 1902. 

1) Zum Anfauf dreifähriger, ausnahmsweiſe viers 
jähriger Remonten werden im biefem Jahre im 
Regierungsbezirke Potsdam die nachbezeichneten 
Öffentlihen Märkte abgehalten werben. 


20. Mai Kotzen b. Nennhaufen 1 Up N. 
21. » Felchow b. Angermünde 8.» 8. 
29. » Wilsnack = 8.,0 
|. s Rensen (life 2.0 


1923 


30. Mai Meyenburg 9 uhr V. 
H. winſoa 2* 
2. Juni Dannenwalde 1a + 
3. = Ryrig 10» 8 
4 + MNeufladt a/D. 8a. = 


2) Die angefauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Quittung baar bezahlt. 

3) Pferde mit Fehlern, welche nad den Gefegen den 
Kauf rüdgängig maden, find vom Verkäufer gegen 
CErſtatiung bed Raufpreiies und der Unkoſten zuräd- 
aunehmen, desgleichen Pferde, die fi) während der 
erſten 28 Tage nad dem Tage ber Einlieferung 
in das Devot ald Klopbenane erweiſen. Die ger 
fegmäßige Gewährsfrift wird für periodiihe Augen- 
entzündung (innere Augenentzändung, Mondblind⸗ 
peit) aut 28 Tage rad) dem Tage der Einlieferung 
in das Depot verlängert, für SKoppen (Krippen: 


fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunfte ab 


⸗ verlürzt. 
R.| 4) Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen nicht 


eigenthümlich ‚gehören, müflen fi gehörig aus⸗ 
weiien fönnen. j 

5) Der Verkäufer if verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit 
farfem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
oder Hanf mit 2 mindeftens zwei Meter langen 
Siricken unentgeltlich mitzugeben. 

6) Zur Fefiftellung der Abflammung bee Pferde find 
die Deds reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die erfäufer erfucht, die Schweife 
der Pferde nicht übermäßig zu beſchneiden und bie 
Schwanzrũbe nit zu verfürgen. ö 

Berlin, den 28, Februar 1902, 
Kriegsminifterium. Remonte⸗Inſpektion. 





Wefanntmachungen des Königlichen Negiernngspräfidenten. 
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5 
“ 
1 
3 
4 
8 
6 
7 
€ 
9 
10 
11 
12 
1512,69] 1,65 | 1,43 | 2,30 | 1,88 | 1,37 ] 2,65 
14|2,68| 1,65 | 1,44 | 2,29 | 1,88 | 1,36 | 2,65 
1512,71] 1,66 | 143 | 2,29 | 1,88 | 1,36 | 2,67 
162,20] 1,68 | 1,40 | 2,26 | 1,80 | 138 | 2,69 
1:12,70] 1,62 | 1,39 | 2,27 | 1,83 | 1,41 | 2,66 
162,20] 1,65 | 1,40 | 2,24 | 1,82 | 1,41 | 2,65 
19|2,68| 1,64 | 1,41 | 2,28 | 1,86 | 1,41 | 2,67 
20]2,66| 1,64 | 1,40 | 2.22 | 1,83 | 1,40 | 2,67 
2112,67] 1,61 | 1,40 | 221 | 1,84 | 1/41 | 2,67 
2212,67] 1,64 | 1,41 | 2.28 | 1,84 | 1,42 | 2,67 
23|2,66| 1,70 | 1,41 | 2,36 | 1,80 | 1,42 | 2,68 
2412,68] 1,65 | 1,42 |-2)31 | 1,86 | 1,43 | 2,67 
25|2,73| 1,65 | 1,42 | 2,28 | 1,85 | 1,42 | 2,64 
262,75] 1,63 | 1,41 | 2,21 | 1,87 | 1,42 | 23,65 
27|2,83| 1,62 | 1,39 | 2,26 | 1,86 | 1,44 | 2,65 
zel2sel 1,09 | 1,39 | 2333 | 1,84 | 1.42 | 2367 
2912,93] 1,65 | 1,41 | 2,32 | 1,84 | 1,43 | 2,69 
301 2,87] 1,65 | 1,41 | 2,16 | 1,28 | 1,47 | 2,74 
31|2,88| 1,63 | 1,35 | 2,39 | 1,75 | 1,51 | 274 
Potsdam, ben 21. April 1902. 


Radweliuwa rer am rem Merein der Havel mar Gpree im 





ıt März 1902 beohadsteten Watı 








1,21 | 3,33 | 3,24 | 0,89 | 2,54 | 1.71. | 1,44 
1,23 | 3,33 | 3,21 | 0,89 | 2,55 | 1,2 | 1,42 
1,18 | 3,32 | 3,20 | 0,88 | 3,54 | 1,72 | 1,45 
1,16 | 3,29 | 3,19 | 0,86 | 2,58 | 1,74 | 1,47 
1,25 | 3,29 | 3.19 | 0,87 | 2,60 | 1,71 | 1,48 
1,21 | 324 | 3,15 | 0,88 | 2,62 | 1,73 | 1,48 
1,22 | 3,30 | 3,21 | 0,89 | 2!62 | 1,3 | 1,48 
1,26 | 3,33 | 3/24 | 0,88 | 2,60 | 1,76 | 1,50 
1,26 | 334 | 3,25 | 0.88 | 2,59 | 1,76 | 1,50 
1,92 | 3,34 | 3,25 | 0,88 | 2'59 | 1,73 | 1,50 
1,29 | 3,30 | 3,19 | 087 | zi6ı | 1,75 | 1/51 
124 | 332 | 321 | 0.86 | 260 | 1/75 | 1/52 
1.20 | 3,30 | 3,13 | 0,87 | 23,59 | 1,26 | 1,52 
1,23 | 3,33 | 3,17 | 0,86 | 2,60 | 1,77 | 1,54 
1,23 | 3,27 | 3,17 | 0,86 | 2,60 | 1,26 | 1,54 
118 | 331 | 3,18 | 0,87 | 261 | 1,26 | 1,54 
1,25 | 3,38 | 3,27 | 0,88 | 2,62 | 1,77 | 1,54 
1,25 | 3,36 | 3,26 | 0,88 | 2,66 | 1,80 | 1,56 
1,29 | 3,37 | 3,28 | 0,88 | 371 | 1,81 | 1,58 
Der Regierungspräfident. 
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Ba Deffentliche Berloofung. 
113. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller 
höchſten Erlafles vom 10. März 1902 dem Gentral- 
fomud der Jubilaͤums⸗Kunſtausſtellung zu Karlsruhe 
die Erlaubniß zu ertbeilen geruht, zu der Öffentlichen 
Verldoſung von Kunftwerfen und Jubilaͤums⸗Münzen, 


welche im Anſchluſſe an die in der Zeit vom 25. Aprıllpei 


bie 15. Olober d. 38. unter dem Proteltorate Seiner 
Königlichen Hoheit ded Erbgroßherzoge von Baden 
Ratıfindende Jubilaͤnms⸗Kunſtausſtellung in Karlsruhe 
veranflaltet werden fol, auch im biefleitigen Staate- 
gebiete Looſe zu vertreiben. 

Nach dem Lotierirplane follen 100000 Looſe zu 
je 1 M. — einihließlih des Stempels — ausnegeben 
werden und 90 Aunftwerle im Werthe von 30000 M., 
fowie 7000 SubiläumssDenfmüngen im Werthe von 
20000 M., zufammen 7090 Gewinne im Gejammt- 
werihe von 50000 M. zur Ausipielung gelangen. 

Potsdam, den 15. Aprit 1902. 

Der Regierungspräftdent. 
| Deffentliche Berloefung. 

234. Der Herr Minifter des Innern hat dem Verein 
zur Joͤrderung der Pierder und Viehzucht in den Harz 
Iandfchaften zu Quedlinburg dur Erlaß vom 8. April 
1 d. 2868 — die Erlaubniß ertbeilt, in 
diefem Jahre wiederum eine öffentliche Verlooſung von 
Wagen, Pferden, Rei, Fahr⸗ und Jaadgeräthen zc. 
zu veranflalten und die Loofe — 50000 Stüd zu je 
1 M. — ın der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Die Anzahl der Gewinne beirägt 1500 im Geſammt⸗ 
werthe von 23000 Maik. 

Poisdam, den 18. April 1902. 

Der Regierungspräfident. 
Schußfreie Tage auf vem Giiefplape in Gummershorf für 1902. 
2118, Unter Hinweis auf die Politeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kennmig, daß die ſchußfreien Tage 


anf dem Schießplatz bei Eummersdorf für dag Jahr 


1902 ‚wie ſoigt ſeſtgeſetze worden find: 

April: 25., 27., 28., 30. 

Mai: 1., 4., 7., 8, 9, 11., 13., 14., 17., 18, 19., 
21., 22., 25., W., 29., 31. 

Juni: t., 4., 8., 11., 15., 18., 22., 25., 29. 

Juli: 2, 6., 9., 13., 16., 20, 23., 27., 30. 

Auguft: 3., 6., 10., 13., 15., 17., 20., 24., 27., 31. 

September: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 29. 

Ditober: 1; 5 7., 8, 12., 13., 15., 19, 20., 22, 
26., 

November: t., 2, 3. 5; 9, 10, 1%, 16., 17., 
19,, 23., 2A.; 26,, . 

2.,8., Tr 8, 9., 10., 14., 15., 16., 

24., 25., 26., 28., 29., 31. 

den 17. April 1902. 

Der Regierungspräflbent. 
Ortsbenennung. 

116. Der zum Gemeindebezirk Vehlefanz, Kreis 

Oſthavelland, J gehörenden Neuanfiebelung, eingetragen 


im Grundbuch von Vehleſanz Band VIII. Blatt 317, 
welche rd. 900 m ſiſdoͤſtlich von Vehlefanz und rd. 
500 m nordweſtlich von Eicſtaedt entfernt, unmitielbar 
Öflih von der Kreischauſſee Kremmen— Hennigedorf 
und etwa 1600 m weſtlich von der Berlin—Kreinmener 
Eiſenbahn belegen if, babe ich den Namm Karlerup 
igelegt. 
Potsdam, den 7. April 1902. | 
Der Negierungspräfldent. 
- Kerkelmärkie. 
117. Der Oberpräfibent der Provinz Brandenburg 
bat Namens des Provinzialraths genehmigt, daß in 
Treuenbriegen in Berbindung mit dem erſten Wochen⸗ 
marft in jedem Monat 1 Ferfelmarkt abgehalten wird. 
Kür das laufende Jahr find dieſelben auf dem 
12./4., 31./5., 14./6,, 26.77, 23./8., 20./9., 25./10., 
22.11. und 20.,12, fiflgefeßt. 
Potsdam, den 19. April 1902. 
Der Regierungspräfident. 


Brädeniyerre. 
118. Die Elbbrüde dei Wittenberge wird zur Vor⸗ 
nahme von Ausbefferungsarbeiten vom 26.—30, Mai 
und vom 3. bie 6. Jnni dieſes Jahres für den, Fuhr⸗ 
werksverlehr geipertt. 
PYotsdam, den 17. April 1902. 
"Der Regierungspräfitent. 
Befleidungsinduftrie-Berufsgenoflenichaft. 
119. Als techniſcher Autfichtös und Rechnungsbeamter 
ift von dem Vorſtande der Bekleidungsinduſtrie⸗-Berufs⸗ 
genofjenfhaft Herr Eduard Knuſt in Groß-Tichterfelde, 
Potsdamer Chauſſee 50, beftellt worden. 
Porsdam, den 18. April 1902, 
Der Regierungspräfident. 


Viehſenchen. 
I. Feſtgeſtellt: 

a. Milzbrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Weſeram, 
Brädikow. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Langen⸗Lips⸗ 
dorf. Kreis Teltow: Zeuthen. 

b. Schweineſeuche. Kreis Nieder⸗Barnim: Buch. 
Kreis Prenzlau: Nechlin, Damerow b. / Necblin, Dom. 
Aethe. Kreis Teltow: Zernsdorf, Lankwitz, Mariens 
dor]. 

pr Bläshenausichlag. Kreis Ruppın: Kampehl. 

BR. Griofchen: 

a. Maul⸗ und Klauenjeuge. Kreis Oft⸗Havel⸗ 
Tand: Tarmow. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Groß Lichterfelde. 

c. Shmweinefeude. Kreis Nieder: Baraım: Zepers 
nid, Lichtenberg. Kreis Zauch-Belzig: Wilhelmoſtift 


b. / Potsdam. Ba 
Kreide Oſt-Havelland: 


d. Geflügelcholera. 
Pichelsdorf. 

e. Bläſschenausſſchlag. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Hohenbrück, Markgrafpieske. Kreis Weſt⸗Prignitz: 
Karſtädi. 

Potsdam, den 22. April 1902. 

Der Regierungspräfident. 


120. 


ABA 


Srannimadun en 
ber Königlichen NHegierung. 


Notirungen ferfiverforgungebezechtigter Anwärter. 
16. Der Herr Mmiſter für Landwirthichaft, Dos 
mänen und Forften hat ben Negierungsbezirf Caſſel bie 
auf Weiteres für Notirungen forfiverforgungsberechtigter 
Anwärter geichloffen. 
Potsdam, den 18, April 1902. 
Königliche Regierung. 


RBefanntmachımgen bes; Königlichen 
PolizgetsPräfidenten zu Berlin. 
Markttommiffion des Spezialmarkies für Waaren in Berlin. 
AB. Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, 
daß id an Stelle ded Kaufmanns Hugo Heilmann 
den Kaufmann Morig Grohn hierſelbſt, Am Karle- 
bad 1b., zum Mitgliede der Marktkommiſſion des 
Spezialmarkties für Waaren in Berlin ernamnt habe. 

Berlin, den 16. April 1902. 
Der Polizeipräfident. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Berlin. 


Gementlanäle für Ferufprechlabe 


L 
29. Dei dem Kaiſerlichen Haupt- Fernſprecham 


bie zu 50000 M. ımb 13,8%. auf größere Kapitals⸗ 
anlagen. 

Für phyſiſche Perfonen waren Ende Mär; 1902 
18372 Konten über 717527000 M., für jurtfiiche Per⸗ 
fonen 5515 Konten über 584669850 M. eingetragen. 
Die Zahl der Konten für Bevormundete ober in Pfleg- 
ſchaft Stehende beträgt 1901. 

Bon den Zinfen liegen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 17666 Poſten von der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Werthbrief ober Pof- 
amweifung direkt zujenden, 5017 Poften wurden durch 
Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto berichtigt und 
13604 Poften wurden bei den mit der Auszahlung bes 
trauten Königlichen Kaſſen und NReihebanfanftalten ab- 
gehoben. 

Bon den Ronteninhabern wohnen 26175 in Preußen, 
3838 in anderen Staaten Deutichlande, 251 in den 
übrigen Staaten Europas, 14 in Aften, ‚16 in Afrika 
und 43 in Amerifa. 

Das Staatsſchuldbuch if allen denjenigen Befigern 
Preußischer Konſols zu empfehlen, für welde dieſe 
Zabiere eine dauernde Anlage bilden, und welche 

apital und Zinfen gegen den Schaden unbedingt 
fihern wollen, der ihnen, jo lange ihr Recht von dem 


bier W., Franzoͤfiſcheſtraße, liegen Pläne aus Über die] jeweiligen Befige der Schuldverfepreibungen und Zine- 


Herflellung eines Cemenikanals für Ferniprechfabel auf fcheine 


dem Platz am Opernhaufe fowie über die. Herfiellung 


abhängig if, durch Diebahl, Berbrennen ober 
jonftiges Abhandenlommen biefer Effekten nicht felten 


einer Fernſprechkabellinie (Cementkanal bj. Erdfabel) | enıfteht. 


von Ede Bärwald⸗ und Blücherſtraße durd die Bärs 
waldfirage nah Bergmannfirage 28/29 und nad 
Gneifenauftraße 41. 
Berlin C. 2, den 15. April 1902. 
Kaiſerliche Ober-Pofdireftion. 


Befanntmachungen der Katferlichen 
Dber: Prfidireftion zu Potsdam. 
. Gröffnung nener Telegraphenanflalten. 
30. Bei der PoRpülifelle in Wolzig bei Frieders⸗ 
borf (Mark) wird am 23. April d. 3. der Telegraphen« 
betrieb eröffnet. 
Potsdam, den 19. April 1902, 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Guͤrtler. 


Bekantumachungen 
der Sauptverwaltung der Staatsſchulden. 
ußiſches Staateſchuldbuch. 
2. Das Preußiſche Staatsſchuldbuch iſt auch in 
dem Ende März d. Is. abgelaufenen Geſchaͤftsjahre 
feitend der Befiger von Sculdverfchreibungen der kon⸗ 
folidirten Staatsanleihen lebhaft in Anipruc genommen 
worden, 

Die Zahl der eingetragenen Konten betrug Ende März 
1900: 26102 über 1385316900 M. Kapital, 
1901: 28909 +» 1466168%50 ⸗ s 

fie ih bie Ende März 1902 auf 
30337 über 1577323650 M. 
geſti 


iegen. 
Bon dieſen Konten entfallen 86,2% auf Kapitalien 


Laufende Berwaltungsfoften werben von den Konten 
inbabern nicht erhoben. Für jede Einichrift if ein ein- 
maliger Betrag von 25 Pfennig für jede angefangenen 
1000 M. des Kapitalbetrages, Aber welchen verfügt 
wird (minbeftend 1 M.) zu zahlen. 

Die von uns heranegepebenen „Amtlichen Rach⸗ 
richten über das Preußiſche Staatsichuldbuch”, welche 
über Zweck und Eimriheamg des Schuldbuches Genaueres 
enthalten, Können durch jede Buchhandlung ober direkt 
von dem Berlage %. Guttentag, ©. m.:b. 9., 
Berlin, für ben Preis von 40 Pf. oder durch die Poſt 
frei 45 Pf. bezogen werben. a 

Berlin, den 9. April 1902. 3FF 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
Gifenbahuftation Nilolasfer. 

18. Am 1. Mai d. 3. wird die am Schnittpunkte 
der Wannfeebahn und der Bahn Berlin — Norhhauſen 
zwiſchen den Stationen Wannfee und Schlachtenſee bezw, 
Grunewald neuerrichtete Station Nıkolasjee für den 
Perſonen⸗, Gepäd- und Expreßgutverkehr eröffnen werden. 

Zur Bedienung der neuen Station werben ſämmt⸗ 
liche Borortzüge der Strecken Berlin — Grunewald — 
Potsdam und Berlin— Zehlendorf —Schlachtenſee — 
Potsdam in beiden Richtunen in Nikolasſee halten. 

Berlin, den 12. April 1902, 

Koͤnigliche Eiſenbahndirektion. 


1985 
Belanutmachungen des Landesbirektors der Provinz Brandenburg. 
En ——um i— 18 1876 
8. In Gemäßheit des $ 5 des Rotzkrankheit⸗ und Lungenfeuben » Reglemente vom ha 1a 


55 11 ff. des Milzbrand⸗Reglements vom en bringe ich zur Öffentlichen Kenninig, daß die am 


2. Dezember 1901 in der Provinz erfolgte Zählung 272956 Pferde und 769672 Rinder ergeben bat. 
Die Biehentfchädigungen ım Jahre 1901 beiruaen bei: 
Roßgkrankheit und Lungenjeuche 


und 















für für 
Pferde Rind Summe | arme 1% Rinder _ 
MN M J MO N\J | ww 
2306625 — |—| 2366625 ner: * TRIER 33 111700123 
Hierzu 3 9. H. Verwaltungskoſten 709/99 — 709/99 1127 32401 3352181 


ſind zuſammen 243762441 — 111243 








243701241 3863 
3631| 465 


43) 1151 13/04 


1 osl 3134 33 


verbleiben 131 2401313 3404131] 108574]4U] 111978171 


- 
Davon ab bie im Jahre 1900 ers Ä 
| 

Zur Dedung biefer Beträge jowie | 
| 


hobenen Mehrbeträge von . 











*7 363 30| 2669 





Aunehenben Hebegebühren mit 
39 find? vom Provinzial⸗ 
—*— bie Beiträge feſtgeſetzt: 


der für die Ortsbehoͤrden eins | 
a. für jedes Pferd oder jeden Kiel Ä 
bei | 













RNotzkraukheit auf ' 
9 a a 24566:04 24566104 
bei Milgbrand auf Pf. 5459112 | 
b. für jedes Rind Ä | 
bei LZungenfeuche auf 120909192 
bei ilybrand (nad der ein⸗ 
fachen Stuͤckzahl) auf LE Pf. 115450 
Nach Abzug der Hebegebühr von 73698 736198 163177) 3463553] 3627130 
bleiben an bie Canbespaupttaffe ab» | 
zuführen .. . aan 6 23829|06 117282162 
Sram obige Bedarfsſumme von 24013113 24013|13 340431] 108574140 111978:71 
weniger. 183407z40, — — 18407 — — 
mehr . . — _ — —_ 
fodaß unter Hinurechnung des von 
Beitraͤgen für Lungenſeuche des 
Rindviehs aus 1900 verbliebenen 
Bellandes von . . . . 10619811 10619181 
fich ein Ucherichuß ergiebt von . . 10435174 | 5303191 


welcher bei dem Ausjchreiben der Beiträge für 1902 Berädfihtigung finden wird. 
Berlin, den 22. April 1902, 


Der Landesdirteftor der Provinz Brandenburg. Freiherr von Mantenffel. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
13. Beränderungen bon Gemeindebezirfögrenzen. 
Fe | Bezeichnung der im Betracht kommenden Grundſtücke. Bieherig ia cbe „nüuftiger 


Die im Eigenthume der Gemeinde Brerg beſindliche, in der Gemeinde⸗ Seetz Brerg 
feldmark Seeß belegene, in der Grundfleuermutterofle auf Artikel 
NE 42, im Grundbuch Band I. Blatt NE 18, Kartenblatt 2 
verzeichnete. Parzelle M92 von 3 ha 66 ar 40 qm Flaͤchen⸗ 
inhalt mit einer ——— von 16,49 M. 
VPerleberg, den 5. April 1 Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
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14. 


ein. Bezeichnung der in Betracht fommenden Grundſtücke. 
1. [| Die 









0,4383 ha 


2, Rartenblatt 2 Parzelle N 33, 34, 35, 36 und 
86/41 von zuſammen 324 ha 82 ar 94 qm, 
‚den von Rochow'ſchen Erben, Stülpe, ges 


hörig. 


Beränderungen in Guts und Gemeiudebezirken. 


Kartenblatt 2 NS 442/208 in der Gemarkung 
Woltersdorf belegene Parzelle in Größe von 


Bisheriger | Küuftiger 


Beſchiußbehoͤrde und 
Butss oder Gemeindebezirk 3 


eſchluß J.⸗Nr. 








Alre iofatıfcpe | GEcme indebezike16. Januar 1902 
Dorfaue Moltersvorf | 3.:Nr. II. 304 
Guts feldmark Gutöbezuf 12. Mär; 1902 
Riesdorf Stülpe J.Nr. II. 1259 


Eine Veränderung des gemeinderechtlihen Zuflanded von Wohnplägen haben die vorbezeichneten 


beiden Umgemeindungen nicht nad) fi gezogen. 

| Juüterboa, ben 17. April 1902. 

" Sepung eines Merkpfahls. 

15. Das Konzeilionsverfahren, durch welches in ben 
Jahren 1853/54 der Draußenmühle zu Prenzlau bie 
Erlaubniß ertheilt wurde, die Mahlmühle umzubauen 
(Konzeifion vom 16. Auguft 1853) und eine Delmühle 
neu zu errichten (Konzeſſion vom A. Oftober 1854) iſt 
durch eine am 22. Märg d. %. bei der Draußenmühle 
vorgenommene Setzung eines Merfpfahles von Amts⸗ 
wegen ergänzt worden. Nad den Waflerftandemarfen 
des neugeſetzten Merfpfahlese iſt der Müller ber 
Draußenmühle befugt,. einen Normalſtau für 
Sommers und Winterwafierfiand von 35 cm über 
Sahbaum des Mahlgerinned der Draußenmühle zu 
halıen, der in Ausnahmefällen und zwar gleihfalls 
für Sommers und Winterwaflerftand um 10 cm, alſo 
bie auf 45 cm über Fachbaum des Mahlgerinnes ber 
Draußenmühle überjchritten werden darf. 

Prenzlau, den 9. April 1902. 

Der Kreisausihuß des Kreifes Prenzlau. ' 
Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Allgemeine Vertrags⸗Bedingungen für bie Ausführung von 
Garniſonbanten. 

Zur Ergänzung und Beridtigung der Bekannt⸗ 
mahung in Stüd 14 bed Amteblatis -wird Folgendes 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht: 

1) Zu Seite 162 N 25: 

Der 3. Abſatz if zu ſtreichen und dafür zu fegen: 
„Die Stempelftener trägt der Unternehmer nad 
Maßgabe der gejeglihen Bekimmungen. Auch 
diefengen Stempelbeträge find von dem Unter: 

. nehmer zu zablen, die von ber Steuerbehoörde 
etwa nachträglich gefordert werben.‘ 

2) Zu Seite 163: 

Am Schluß: der Bedingungen if an Stelle: 

„Intendantur III. Armeeforps‘’ zu ſetzen: 
„Intendantur des Garde⸗ und III. Armeekorps.“ 

Berlin, den 10. April 1902. 

Sntendantur Ill. Armee-Korpe. 
DerfonalChronik. 

Im Kreife Templin if ernannt worden zum Amte- 
vorſteher ſtellvertreter: Königl. Oberamtmann Oyſae, 
Strehlow, für den Bez. 6 „Strehlow“. 

Sm Kreiſe Niederbarnim if ernannt worden zum 
Amtsvorfleher: Polizeihaupimannn a. D. Münfter ir 
Birkenwerder für den Bezirf 36 ‚Birkenwerder‘. 


Der Landrath. 


Im Kreiſe Wehprignig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorficher » Stellvertreter: @utöbefiger Schütze in 
Zichtow für den Bezirk 28 „Or.Leppm“. 

In Stelle des Amtsraths Dömmel zu Grube iſt 
der Sberammang Frieſe zu Paaren a. / W. als Ver⸗ 
treter der Theilnehmer an dem Domaͤnen⸗Feuerſchaͤden⸗ 
fonds im Regierungsbezirk Potsdam gemählt worden. 

Der bisherige Pfarrer Paul Martin Reinhold 
Morgenroth in Steinhöfel, Didzefe Angermünde, ift 
zum Pfarrer der Parochie Plaenig, Didzefe Wufter- 
hausen a. D., beitellt worden. la 

Der biöberige Pfarrer Traugott Friedrich Wilhelm 
Todt zu Lenzerwiſche, Diözefe Lenzen, iſt zum Pfarrer 
zu Barenthin, Didzeſe Kyrig, beſtellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Paul Georg Goꝛtlieb 
Wulkow iſt zum Pfarrer der Parochie AlıTrebbin, 
Diözefe Wriegen, beftellt worden. 

Der bisherige Prebigtamtsfandivät Karl Wilhelm 
Peter Zahn if zum Hülfsprediger In Bernau, Didzeje 
gleichen Namens, beftellt worden. 

Der Lehrer Mar Sohuffner iR endgültig als 
Gemeindeſchullehrer in Berlin: angeftellt worben. 

Der Gemrindefchullehrer Matag if als Gemeinde⸗ 
ſchulrektor in Berlin angeftellt worden. 2 

Der Gemeindeichulehrer Sperling if ale Ge⸗ 
meindefchulreftor in Berlim angeſtellt worden.  - 


Werfonalperänderungen im Bezirfe 

ber Raiferliben Ober-Poſtdirektion in Porebam. 

Etatsmäßig angeftellt find der Poſtpraktikant 
Bollmann in Zehlendorf (Wannſeebahn) als folder, 
die- Poftaffitenten Mar Berg in Potsdam, ‘Harry 
Berg in Wildpark, Bogen in Qudenwalde, Eggert 
in Wittenberge (Bezirf Potsdam), Ernft in Potsdam, 
Ganzer in Freienwalde (Oder), Gendkow in Wriezen, 
Bräfer in Neuſtadt (Doffe) 1 (Bhf), Grantzow in 
Nauen, Heidemann ın Süterbog, Heinifch in Treuen⸗ 
brietzen, Kuhngw in Wriegen, Wilhelm Müller. in 
Oranienburg, Mar Müller .in Neuruppin, . Muhme 
in Potsdam, Polfter in Könige-Wufterhaufen, Radeke 
in Kalkberge⸗Rudersdorf, Neglaff in Angermünde, 
Schmiel m Poisdam, Sokolowsety in Werber 
(Havel), Strauer in Nowawes-Neuendorf, Ted in 
Ludenwalde, Tugemann in Zoffen, Warnſtedt in 


Belten (Mark) imd Wohlgemuth in Gıraeburg 
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(Udermarf) als ſolche, die Poſtaffiſtenten Gley in Binkowsky von Lindow (Mark) nah Prenzlau unter 
töwenberg (Mark) 1 (Bhf) und Kröning in Cie] Ernennang zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Pofaffiftent 


walde (Kreid Teltow) als Poſtverwalter und die Poſt⸗ 


Bahl von Yüterbog nad Glöwen unter Ernennung 


anwärter Koepſell in Bernau (Marf), Raute in zum Pofverwalter, die Pofaffiftenten Manidi von 
Nauen, Prüfert in Werder (Havel), Schlägel in Poſen nah Sürerbog und Bolfmann von Berlin 


Draniendburg, Schmidt in Freienwalde (Ober), 
Schneider in Potsdam, Schöppe in Zehlendorf 
(Wannfeebahn), Schubert in Ludenwalde und Guſtav 
Schulze in Brandenburg (Havel) als Pofaififtienten. 

Nebertragen ift dem Porkaffiree Forkel aus 
Darmſtadt die Borfleberfielle bei dem Poſtamt 1. in 
Kriedrihshagen, dem Poſtkaſſirer Stein aus Stolp 
(Pommern) die Borfleherftelle des Poſtamts 1. in Zehlen- 
dorf (Wannfeebapn) — unter Ernennung berfelten zu 
Poſtdirektoren —, den Pofllaifirern Brauer aus 
Prenzlau und Wolfhagen aus Cberdwalde je eine 
Stelle für Hülfsreferenten hei ber Ober⸗Poſtdirektion in 
Potsdam unter Ernennung der beiden letzteren zu Poſt⸗ 
inipeftoren, den Poffaifirern Edler in Potsdam eine 
Stelle für Poſtinſpektoren bei dem Poſtamt in Potsdam, 
Hedler in Brandenburg (Havel) eine Stelle für Poſt⸗ 
infperoren bei dem Poſtamt in Brandenburg (Havel), 
Göbel aus Harburg (Elde) eine Stelle für Poſt⸗ 
inipeftoren bei dem Poſtamt in Syardan und Meyer 
aus Neuruppin eine Stelle für Poftinipeltoren bei dem 
Poſtamt 4 in Berlin, dem Ober-Pofiefretär Teske 
aus Söpenid eine Stelle für Poftinipeftoren bei dem 
Poſtamt 24 in Berlin, den Ober: Poftdireftiongfefretären 
Menmann aus Berlin tie Kaffirerfielle bei dem Poſt⸗ 
amt in Neuruppin, & © © 9. Müller aus 
Potsdam eine Kaffirerfielle bei dem Stadtferaſprechamt 
in Hamburg, J. 8%. W. Müller aus Potsdam die 
Kaffirerftelle bes dem Telegraphenamt in Halle (Saale), 
Schäffer aus Coblenz die Kaifirerfielle bei dem Pofls 
amt in Prenzlau und Strupat aud Potsdam die 
Kaifirerfielle bei dem Poftamt in Eberswalde — den 
5 legten Beamten ift gleichzeitig der Charakter als Pof- 
inſpektor verliehen worden — dem Pofjefretär Hildes 
brandt aus Stettin die Ober⸗Poſtſekretärſtelle bei dem 
Poſtamt in Cöpenid und den Pofiefretären Fanger 
aus Koblenz, Orätſch aus Stralfund und H. L. A. J. 
Schulge aus Hamburg je eine Büreaubeamtenftelle 
1. Klaſſe bei der Obers Poftvirektion in- Potsdam. 

Ernannt find der Telegraphenamtefaffirer 
Sachitzky in Porsdam zum SOber-Poftinipektor, der 
Hofkaffirer Hohmann in Angermünde zum Pofbireftor 
und ber Porfefretär Wrege in Neufade (Dofie) 1 
(Byf.) zum Poſtmeiſter. 

Verſetzt find der Poſtkaſſirer Vogt von Spandau 
nad Rırdorf, die Poftmeifter Dreyer von Kandrzin 
nad Treuenbriegen und Goerth von Ruß (Öftpreußen) 
nah Storkow (Mark), der Ober-Pofaififtient Buch⸗ 
holz von Prenzlau nad Werder (Havel), die Ober⸗ 
Telegraphenaffiftenten Czubinski von Poſen nad 
Angermünde, Deder von Jüterbog nah Templin und 
Tilger von Poisdam nah Berlin, ter Ober⸗Poſt⸗ 
affikent Wilhelm von Berlin nah Lindow (Marf) 
unter Ernennung zum Pofverwalter, der Poſtverwalter 


nah Pritzwalk. 

An den Nubeftand treten der Poſtmeiſter 
Held in Friedrichshagen, der Dber-Pofaffiftient Huth 
in Dranienburg und der Poſtverwalter Haafe in 
Plaue (Havel). 

Geftorben iſt der Porverwalter Dumzlaff in 
Pritzerbe. 


Perſonalveränderungen beim Königlichen 
DOberbergamte zu Halle (Saale) im 1. Biertel- 
jabre 1902, 

Beim Oberbergamte wurde dem Berghauptmann 
Dr. Fürſt die Genehmigung zur Anlegung bes ihm 
verlievenen Fürſtlich Schwargburg’ihen Ehrenkreuzes 
I. Klaſſe ertheilt. 


AHusweifungen aus Preußen. 
Der Kaufmann Mar Amtmann, geboren 
1. Februar 1870 gu Berlin, amerifanifcher Staatsanges 
böriger, iR als läfliger Ausländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 17. Des 
zember 1901 ausgewieſen. 

Der Klempner Mendel Erlich, geboren 15. Auguſt 
1862 zu Kropf, ruſſiſcher Staatsangehöriger, ift als 
läfiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 17. Februar 1902 
ausgewiejen. 

Der Dreborgelipieler Angelo Maraſſi, geboren 
10. Mai 1847 zu Pelegrino, italieniſcher Staats⸗ 
angeböriger, ift als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Poligeis Präafiventen zu Berlin vom 
4. März 1902 ausgewieſen. 

Der Dreborgeiipieler Palatine Pellegrino, ges 
boren 10. Auguft 1866 zu Parma, italieniſcher Staats⸗ 
angeböriger, ift als läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen PYolizeis Präfidenten zu Berlin vom 
10. März 1902 ausgewieſen. 

Der Iſidor Israel Kohn, geboren 31. Mai 1881 
zu Berlin, jerbifcher Staatsangeböriger, ift ale läfliger 
Ausländer durch Verfügung ded Königlichen Polizei⸗ 
Präfidenten zu Berlin vom 13. März 1902 aus⸗ 
gewiefen. 

Der Student Henri Schenfel, geboren 19. Januar 
1880 zu Parie in Frankreich, franzöfiicher Staatsan« 
geböriger, ift als läftıger Ausländer durch Verfügung 
bed Königlihen Polizei » Präfidenten zu Berlin vom 
19. März 1902 ausgemiejen. 

Der Händler Domenifo Cinello, geboren 12ten 
Dezember 1843 zu Gioparello in Italien, italieniicher 
Staatsangehöriger, iſt als läftiger Augländer durch Ver⸗ 
ſügung bed Königlichen Polizei » Bräftdenten zu Berlin 
vom 22, März 1902 ausgemiejen. 
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AHusweifung von Unsländern aus dem Meichsgebiete. 
Alter und Heimath 








Name und Stand Behoͤrde, Dein 


welche die Ausweliung 
beichloffen Hat ni ie 
5, 6. 


————— —— 
ver Ansgewieſenen 






— Lauf. Ar 


a. Auf Grund des $ 39 des Strafgefepbugs: 


1 Antoine Gardon, geboren am 20. September 1859 Verſuch des ſchwe⸗Großherzoglich badi⸗14. Febrnar 
Kellner, zu Nizza, Frankreich, franzöfir, ven Diebſtahls ſcher Landeskom⸗ 2. 
- | ſcher Staatsangehäriger, (2 Jahre Zuchte) miffär zu Karls⸗ 
| | haus, laut Er⸗ruhe, 
fenntniß vom 7. 
März 1900), 
2| Hermann Herget, geboren am 6. Auguft 1858 av Beriun des Ihme: Königlich bayerifches! I. März 
Porzellandreher, , Langlamig, Bezirk Luditz, Böp- ren Raubes (3| Bezirksamt Bam⸗ 1902. 
‚ men, öfterreichiicher Sonden Fahre Zudthaug,| berg II., 








ı gebhöriger, laut Erfenntmiß | 
| | ' von 8 Mär 
| 1899), 
3 Michael Hojer, geboren am 16. Auguft 1876 zu neun ſchwere und Röniglich bayeriichee| 23. April 
Büttner, Bruck, Bayern, ortsangehoͤris zwei einfache, Bezirksamt Er- 1897. 
zu Schöndad, Bezirk Eger, Diebſtähle im Langen, 
Boͤhmen, Ruͤckfalle (8 Jahre 
Zuchthaus, laut 
Erkenntniß vom 
16 Januar 
1897), 
b. Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1] Eduard Diwok, |geboren am 27. Oktober 1865 Betteln, Königlich preußticher| 20. März 
Schweizer, zu Langenbrud, Bezirk Reichen⸗ ' Regierungspräflbent| 1902. 
berg, Böhmen, öfterreichifcher. ‚au Wiesbaden, 
Staatsangehöriger, 
2 Adalbert Hradsky, Igeboren am 21. Januar 1864 Berrugsverſuch, ſoͤniglich bayeriſchee 8. März 
Brauergehälfe, au Prag, Böhmen, ortöangehörig, MWiderflandgegen, Bezirksamt Paſſau, 1902. 
ebendaſelbſt, bie Staatsge⸗ 
walt, Bettelnunt 


grober Unfug, 
3| Johann Laube, |geboren am 23. März 1861 zu Landſtreichen und Kaiſerlicher Bezirks 20, März 
Tagner, Böhifon, Kanton Aargau, Betteln, Zaſden zu Streß-| 1902. 
dei, ortdangehörig eben⸗ 
elb 


4 Paul Schmidt, geboren am 8. Mat 1854 zu desgleichen, — preußiſcher desgleichen. 
Arbeiter, Teplitz, — oͤſterreichiſcher Regierungepraſidem 
Staatsangehoͤriger, zu Magdeburg, 
5Wenzi Steinberger, geboren am 17. Dezember 1836 Widerſtand gegen |Röniglich bayrifhesi 8 März 
Sattlergehülfe, zu Prag, Böhmen, ortsange) die Staatsge⸗ Bezirksamt Paſſau, 
börig zu Kuttenberg, ebenda-| walt, Bettelr 
ſelbſt, und grober Un⸗ 
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2 199, — Verleihung des Rechts jür 
. — Meltorationsbanamt in (&ßhrlotiens 
S. 200. — Giſenbahn Nenſtadt — Neu⸗ 
a ‚201. er Dawbiteijer 
— ‚DBerie von 
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. 201. — Biehfeuchen 


für Fernſprechiabel. S. 02 — Drarrfteliemerfebigumg, 2. — Nutloofung bon Rintendriefe fen. Son kunt !ves Bran 
a Brovinzialverbanteg. ©. 202, — —e— Eiſenbahn⸗Kursbuch. ©. 202 — Schiebeg erkht für Mr erh trung. 
Perſonal⸗Ehronik. ©. 202 — Geſchenke an Kirchen ꝛ)c. S 20%. — Ausweifungen aus Preußen S. 208. Hubs 


weifangen bon Ausländern ans dem Reichsgebiet. &. 206. — Beilage: Bertheilungeplan ber —— — . 


Gefetz Samm lun 

für die Aöniglichen Preußiſchen Staaten, 

(Stöd 14) NT 10334. Geſetz, betreffend die Auf: 
bebung des Amtsgerichts in Nordſtrand. Bom 
16. Bpril 1902. 

N 10853. Berfügung bed Juſtizminiſters, betreffend 
bie- Anfegung des Grundbuchs für einen de der 
Bezirfe der Amtsgerichte Camberg, Hoͤchſt a. / M 
kimburg a. /L., Raſſau und Wiesbaden. Bom 
14. April 1902. 

(Stid 12.) M 10336, Geſetz, betreffend Sinfäbrung 
einer Schonzeit tür das ſchottifche Moorhuhn. 
Vom 15. April 1902. 

Allerhöchſter Erlaß. 
Verleihung des Rechte je ur ———— und Anwendung 


der — 326 orfähcifte n zum ‚edauffeegeldtardie 
yom Februar 1 


Auf Ipren Bericht vom 27. Mär 1902 wik Ich 


dem Kreife Ruppin, Regierungsbezirko Potsdam, welder 
eine Chauſſee von Körig über Dreeg, Gieſenhorſt und 
Siegrothsbruch bis zur Grenze des Kreiſes Weſthavel⸗ 


land in der Richtung auf Kolonie Nenmwerber erbaut 


bat, gegen Uebernahme der Fünftigen chaufleemäßigen 
Untergaltung der zemepr das Recht zur Erhebung des 
Chauffeegelvdes nach ven Beſſimmungen des Chauſſee⸗ 
geldtarifs vom 29, Februar 1840 (Bro. ©. 94 ff). 
einfchließlig der in demſelben emtbaltenen Beſtimmungen 
über bie Befreiungen, ſowie ber fonfigen, Die Erhebung | 
beirefienden zufäglichen Vorſchriften — vorbehaltlich der 


Abänderung der ſänmntlichen voraufgeführten Deftim- |. 


mungen — verleipen. Aush follem die dem Chaufjee- 


gelvtarife vom 29. Kebrnar 1840 angehängten Beſtim⸗ 


mungen wegen bes Chauſſee⸗Polſßzeivergehen auf bie 
gedachte Straße zur Anwendung. kommen. 
gereichte. Karte erfolgt * — 
erlin, den 7. April 1 
200g —*— Ri 
Far ben Miniſier der oͤffentlichen Arbeiten. 
gegengez. Schönfledt. 

An ben Minifer der Öffentlichen Arbeiten. 


Die eins|' 


Befauntmahungen — 
der Königlichen inifterien. “ 
28. Tarif 


für die Benupung der Ablagen und der Gins und Auslaverampe 
der Gemeinde Bredereiche, kon AB per Oberen Havelwa ſſerſtraße. 


Es iſt zu zahlen: “Ar, 
I. an Schiffältegegeld 
» | von: jedem’ anlegenven Baprienge an at zwar de 
4) von Dampfern tn 
für Beni Liegezeit bis gu ent 
gen . 
für gun folgenden 3eitranm vẽ von im | Zu 
| Tagen so Pf. 
von anderen Fahrzeug en - 
für jeden Feiraum von i⸗ Tagen der 1. 
Liegezeit 50 gr. 


Ausnahme. 7 
Für Dampfer, welche einem regelmaͤßigen Perſonen⸗ 
verkehr dienen, kann nach Wahl anflatt Ber tarifmäßigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine Jeyelige ofindunge- 
fumme von 20 Mi. enmichtet wer j 
EV. Ufer *5 
von Guͤtern, welche an den Ablagen oder > Aber bie, 
Rampe aus⸗ ober eingeladen werden und zwat: u. 

1) von allen nachſtehend nicht beſonders ge⸗ 
nannten Gütern für 100 kg 2 #9. 

2) von Getreide, Mehl, Kleie, B ben, Strop, 

3 5 
, ngen, Zucker, Kaffee em 
oder getrocknetem ObR, Kart Kartoffeln und ' 
: Rüben für fe 50 kg der trflen 5 Tonnen ' 
(5000 kg) und- für fe 100 ka des Mehr⸗ 


ı 5 


gewihteE . . 
3) von Mauerfeinen, Dadyiegein und Sefer- ehe 
tafeln für 100 Stüd 1Pf. 
4) von Kalfs und —— "Leben, Rich, 
Sard, Baus, Nutz⸗ und Brennholz, mit 3 
Ausnahme vo von daſchinen und > en, für . 
.. RM. 
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9 von Faſchinen und Reiſig für 1 chm. 2 Br. 
6) von Rohr für 100 BP . . . . 8 Bf. 
- Zufäßliche Beſtimmung. 

1) Bruchtheile der Tarifeinheiten werden bei ber Ab- 

abenberehnung für vollgerechnet. 

2) Dos nad Ziffer II. für Benutzung ber Ablagen zu 
zahlende Ufergeld berechtigt zu einer Lagerung von 
hoͤchſtens 60 Tagen. 

Befreiungen. 

1) Fahrzeuge und Güter, weldhe dem Könige, dem 
preußifhen Staate ober dem deutſchen Reihe ges 
hören oder ausſchließlich für deren Rechnung bes 
fördert werden, fird von ten Abgaben zu I. und 
IL. befreit. 

2) Die Gepäckſtücke der auf Perfonenbampfern an 
fommenden oder abfahrenden Perfonen find von 
der Abgabe unter II, beireit. 

Diefer Tarif tritt am vierzgehnten Tage nad dem 
Tage feiner ortsüblihen Belanntmadung in Kraft. 
Berlin, den 12. April 1902. , 
Der Minifter Der Finanz: Minifter. 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Belauntmachungen 
des Königlichen Negieringspräfidenten. 


Terifergaͤnzung. 
221. Die Herren Miniker ı der Öffentlichen Arbeiten 
und ber Binangen gaben durch Erlaß vom 12. d. Mie. 
— 493 Kn-Dim. - los Ein.-Din. genehmigt, daß zum Abſchnitt 1. 
des Tarife für die Wafjerablage des Rommerzienraths 
Pincus in Friedenthal am Oranienburger Kanal vom 
29. März 1900 folgender Zuſatz gemacht werbe: 
„Kür Roblen ift der Say von 1 Pf. für 
je 100 kg anzuwenden.‘ 
Potsdam, den 19. Aprıl 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Meltorationsbanamt II, in Charlottenburg. 
122, Zum Nachfolger des Regierunge: und Ba'ı- 
raths Wegner ald Vorßeher des Meliorationsbaus 
amtes II. in Charlottenburg iR vom 1. Mai 1902 ab 
der Meliorationdbauinipeftor Ippach in Düſſeldorf 
durch den Herrn Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten beſtimmt worden. 
Potsdam, den 25. April 1902, 
Der Regierung: präfident. 
Schreibweiſe eines Ortonamens. 
133. In Verfolg der Anordnung vom 10. März 
1898 — A. 531. 3. — (Amtsblatt Seite 119) beſtimme 
ih von Landespolizeiwegen, daß: die im Kreiſe Teltow 
belegene Stadt „‚Eoeyenid’’ und ber im gleichen Kreife 
beiegene Theil des Gutsbezirkos, Coepenicker York’ 
zufünftig i 
Edpenid und 1 
@öpenider Forſt 
gu fchreiben if. 
Yorddam, ven 24. April 1902. 
Der Regierungöpräfident. 





Echreibweiſe yon Ortsnamen. 
124. Von Landespolizeiwegen beftimme id, daß bie 
im Kreiſe Angermünde belegenen Ortſchaften Kriewen 
und Kruſſow zukünftig 
&rieiven und 
Eruffow 
zu jchreiben find. 
Potsdam, den 24. April 1902, 
Der Regierungspräftdent. 

Nenbenennung einer Kolenie im Kreife Nieverbarnim. 
125. Bon Landespolizeiwegen beſtimme ich, daß die 
auf dem Gelände ded Gutsbezirks Rahnsdorf zwiſchen 
der Schlefiihen Eifenbahn und der Kreischauſſee Rums 
melsburg— Erkner gegründete Kolonie ‚„ Neu⸗Rahnsdorf“, 
2,6 km meftlid von Erkner, 3,0 km ſüdweſtlich von 
Woltersdorf, 2,0 km öſtlich von Rahnıdrorf und 4,6 km 
ſüdlich von Schöneihe belegen, Tünfiig den Namen 
Wilhelmshagen führt. - 

Potsdam, ven 21. April 1902, 

Der Regierungepräfident. 
Gröffuung bes Arbeitsnngbeiriebes anf der Neubauftrede 
Reufadt— RensRuppin— Herzberg. 
126. Der Bahnförper der vorgenannten Neubauftrede 
iR ſoweit fertig geflellt, daß zum Zwecke der Bertbeilung 
ded Kiejes und Berlegung bed Dberbaued der Arbeits⸗ 
zugbetrieb eröffnet werden fol. 

Ich ertheile hierzu die Iandespolizeiliche Zuſtimmung. 
Eine beiondere Bewachung der Ueberwege finder nicht 
ſtatt. Es werben feboch in genügender Enifernung vor 
den in Schienenhoͤhe Tiegenden Wegeübergängen Läute⸗ 
tafeln aufgeftellt werden. 

Die Arbeitögüge werden auf gerichteten, geftopften, 
vollfländig betriebsfähig und fiber bergefellten Strecken 
mit einer Geſchwindigkeit von 20 km in der Stunde 
verfebren. 

Auf noch im Ausbau befindlichen Gleiſen darf, 
vorausgeſetzt, daß der Zug vorſchriftsmaͤßig mit befetten 
Bremſen verfeben if, die Geſchwindigkeit nur 10 km 
in der Stunde betragen. 

35 Verhütung von Unfällen weile ich darauf 

bin, daß: 

1) das unbefugte Betreten der Bahnanlagen und bes 
Gleiſes mit Gefahr verbunden if, 

2) die Bahn nur an den zu Uebergängen beftimmten 
Stellen betreten und überfchritten werben darf, 

3) an den Wegeübergängen gehalten werden muß, ſo⸗ 
bald die Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
Blodenzeihen, die Dampfpfeife der Lofomotive 
oder anderweit bemerklich gemacht wird. 

Potodam, den 25. April 1902. 
Der Negierungepräfitent. _ 
Bekanntmachung 
zur Baupolizeiordnung für die Vororte, betreffend die Einreichung 
von Banvorlagen. 

127. Auf Grund des 6 ID Zuffer 6 der Baupolige- 

ordnung für die Bororte von Berlin vom ee 5 
ordne ih an, daß im Gemeindebezirk Gteglig die den 
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Anträgen auf baupolizeilide Genehmigung beigufügenden 
Bauyerlagen dem Amtsvorſtand in Steglig in drei Stüden 
einzureichen find. Bon diefen muß minbeflend eines 
Papierzeichnung ober Leinewandpauje fein, während bie 
beiden anderen Richtpaufen jein fünnen, 
Porsdam, den 27. April 1902. 
Der Regierungspräfident. 


Zandespolijeiliche Unordnung. | 
128. Mit Ermädtigung des Herrn Miniflers für 
Landwirthſchaft, Domainen und Forflen ordne ich in 
Ergänzumg meiner Tandespolizeilichen Unordnung vom 
2. Juni 1894, betreffend die Schugmaßregeln gegen die 
Schweineſeuche (Schweinepef) und den Rothlauf ber 
Schweine, in Gemäßheit der S5 18 ff. des Reichsgeſetzes, 
betreffend die Abwehr und tinterbrädung "von Vieh⸗ 

233. Juni 1880 


jeuchen DOM | Anal 1892 hiermit Folgendes an: 


Die Borfchriften meiner Tandespolizeilichen! Anord⸗ 
nung vom 2. Juni 1894 (A.Bl. &. 238) finden auf 
Badfteinblattern mit der Maßgabe Anwendung, daß die 
in Ziffer 7 der Anordnung beflimmte Beichränturg über 
die Weggabe des Fleiſches injofern eine Erleichterung 


erfährt, alt das Fleifh von Schiweinen, die nur an ® 


Backſteinblattern gelitten haben, nad unſchädlicher Be⸗ 
feitigung ber veränderten Theile durch die Ortspolizei⸗ 
behörde zum freien Verkehr zugelafien werben kann. 
Diele Anordnung tritt mit dem 1. Mai in Kraft. 
Potsdam, den 27. April 1902. 
Der Regierungspräfipent. 
Dampffeffelüberwachnungsverein. 
129. Der Ingenieur Salewoky beim, Magdeburger 
Berein für Dampffefjelberrieb ift im Rahmen feiner Be⸗ 
rechtigungen mit der Stellvertretung des Oberinzenieurd 
für das neu errichtete Zweigbureau in Perleberg beaufs 
tragt worben, 
Potsdam, den 29. April 1902. 
Der Reyierungespräfident. 
Kontratibrächige auslaͤndiſche Arbeiter. 
130, Kolgente ausländiich » polniide Saiſon⸗ 
arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsfätten unter 
Kontralibruch verlafien: 


Anıon Mielzaref 
Konſtantin Bieneizki 
Martin Talzſony 
Jan Stasrak 
Joſepha Franaka 
Antonia Stasrak 
Joſepha Stasral 
Catharina Iwinska 

Die Genannten ſind feſtzunehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen 
iſt unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zugeben. | 

Yorsdam, den 29. April 1902, 

Der Regierungspräfident. 


bisgeri 
|_Beisäftigungeott: 


Rittergut Krams, 
Kreis Ofiprignig. 


131. Viebfeudben. 

I. geflellts 

a, Milzbrand. Kreis DOf-Prignis: Gut Kehr⸗ 
berg. Kreis Teltow: Gut Brise, Gut Rudow. JZauch⸗ 


Belzia: Fredersdorf. 

. Schweineſeuche. Kreis Nieder⸗Barnim: 
Weißenfee. Kreis Teltow: Coepenick, Schoͤnefeld, 
Bruſendorf. 

o. Gefhügelcholera. Kreis Teltow: Carolinenhof. 

HR. Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Oft⸗Havelland: Verwenig. 
Kreis Weſt⸗Havelland: Premnitz, Tremmen, Braädikow. 
Kreis Prenzlau: Strasburg U. / M. Kreis Teltow: 
Zeuthen. eis Templin: Storkow, Flieth. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Lütte, Schwanebeck, Schmergow. 

—b. Schweineſeuche. Kreis Weſt⸗Havelland: 
Rathenow, Kreis Teltow: Zoflen, Di.»-Wußerbaufen, 
udow. 

c. Bruſtſeuche. Stadtkreis Brandenburg: Pferde⸗ 
beſtand des Feldartillerie⸗Regiments 3. 

Gefügelcholera. Kreis Teltow: Lanfınig. 

e. Bläshenansihlag. Kreis Weſt⸗Havelland: 


ortz. 
Potsdam, den 29. April 1902. 
Der Regierungspräfibent. 
Betauntmachungen | 
des Staatsſekretairs bed Neichs⸗Poſtamts. 
Verſendung von Packeten während der Pfingſtzeit. 
A. ie Bereinigung mehrerer Padete zu einer 
Poſtpacketadreſſe ift für die Zeit vom 11. bie einſchl. 
18. Mai im inneren deutschen Verkehre nicht geftattet. 
Berlin W. 66, den 22. April 1902. 
Der Stantsfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
‚Ober-Poftdireftion zu Berlin. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Lambbriefträger zıc. 
sl. Jeder Landbriefträger und Poſthülfſtellenmhaber 
bat befimmungsmäßig ein Annahmebucd zu führen, das 
sur Eintragung der angenommenen Doonweifungen, 
Werthfendungen u. ſ. w. dient. Den Quflieferern fleht 
ed frei, die Eintragungen in das Annahmebud des 
Landbriefträgers oder der Poſthülfſtelle ſelbſt zu bes 
wirfen. Bei Eintragung des Gegenſtandes durch ben 
Fanpbriefträger ober den Pofthülfftelleninhaber iſt der 
Abfender befugt, fih von ber erfolgten Buchung] zu 
überzeugen. 

Da die Haftpfliht der Poſtverwaltung mit ber 
dur die Eintragung in das Annahmebud nachweis⸗ 
baren Webergabe der Sendungen an den Randbriefträger 
beginnt, das Eintragen in das Annahmebuch mithin von 
entſcheidender Bedeutung if, jo fann dem Yublifum zur 
Sicherſtellung nur immer von Neuem empfohlen werben, 
von der erwähnten Einrichtung in jedem Falle Gebrauch 
zu machen. Der Landbriefträger iſt verpflichtet, dem 
Einlieferer auf dem nächſten Beflellgange den Poſtein⸗ 
lieferungsichein abzulieſern. 

erlin, den 21. April 1902, 
Kaiſerliche Ober Poflbirektion. 
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5) von Faſchinen und Reifig für 1 chm. 2 #f. 
6) von Rohr für 100 Dnd . . . . 8Pf. 
Zufſätzliche Beſtimmung. 

1) Bruchtheile der Tarifeinheiten werden bei der Ab⸗ 
—— für vollgerechnet. 

2) Das nach Ziffer II. für Benutzung der Ablagen zu 
zahlende Ufergeld berechtigt zu einer Lagerung von 
hoͤchſtens 60 Tagen. 

Befreiungen. 

1) Fahrzeuge und Guter, welde dem Könige, dem 
preußifchen Staate ober dem beutjchen Reiche ge- 
hören oder ausſchließlich ſür deren Rechnung bes 
fördert werden, fird von ten Abgaben zu I. und 
IT. befreit. 

2) Die Gepädfäde der auf Perfonendampfern an 
fommenden oder abfahrenden Perfonen find von 
der Mbgabe unter II, beireit. 

Diefer Tarif tritt am vierzehnten Tage nad dem 
Tage feiner ortsüblihen Bekanntmachung in Kraft. 
Berlin, den 12, April 1902. 
Der Minifter Der Sinanz-Minifter. 
der Öffentlihen Arbeiten. 


Belauntmachungen 
des Königlichen Negierngspräfidenten. 


Aerlftrgkugung. . 
2121. Die Herren Minifer der Öffentlichen Arbeiten 
und ben Binangen gaben durch Erfaß vom 12. d. Mid. 
I 02 Kun as een - genehmigt, daß zum Abſchnitt 1. 
ded Tarifd für die Waflerablage des Kommerzienraths 
Pincus in Friedenthal am Oranienburger Ranal vom 
29. März 1900 folgender Zuſatz gemadt werde: 
„Kür Kohlen if der Sat von 1 Pf. für 
je 100 kg anzuwenden.‘ 
Potsdam, den 19. Aprıl 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Meliorationsbauamt IL in Charlottenburg. 
122. Zum Nachfolger ded Regierunge- und Bars 
rathe Wegner ald Vorßeher des Meliorarionsbaus 
amtes II. in Charlottenburg iR vom 1. Mai 1902 ab 
der Meliorationsbauinipeltovr Ippach in Düffeltorf 
durch den Herrn Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forften beſtimmt worden. 
Potsdam, den 25. April 1902, 
Der Regirrung: präfident. 
Screibweife eines Ortonamens. 
133. In Berfolg der Anordnung vom 10. März 
1898 — A. 531. 3, — (Amtsblatt Seite 119) beſtimme 
ih von Lanbespoligeiwegen, dag bie im Kreife Teltow 
belegene Stadt „Coepenich“ und der im gleichen Kreije 
beiegene Theil des Gutsbezirks , Coepenicker Forſt“ 
zufünftig 
— Cöpenick und 
Eöpenicker Forſt 
zu ſchreiben iſt. 
Yorddam, ven 24. April 1902. 
Der Regierungspräfident. 


Ehreibneife von Ortsnamen. 
124. Bon Lantespolizeiwegen beftimme ich, daß bie 
im Kreife Angermünde befegenen Ortichaften Kriewen 
und Kruſſow zukünftig 
&rieiven und 
Eruffow 
zu ſchreiben find. 
Poredam, den 24. April 1902. - 
Der Regierungspräftdbent. 

Meubenenuung einer Kolenie im Kreife Nieverbarnim. 
125. Bon Landespolizeiwegen beftimme ich, daß die 
auf dem Gelände des Gutsbezirks Rahnsdorf zwiſchen 
der Sclefifchen Eifenbahn und der Kreischauffee Rum⸗ 
melöburg— Erfner gegründete Kolonie , Neu⸗Rahnsdorf“, 
2,6 km weſtlich von Erfner, 3,0 km ſudweſtlich von 
Woltersdorf, 2,0 km öftlid) von Rahnerorf und 4,6 km 
ſüdlich von Schöneiche belegen, Tünfiig den Namen 
Wilhelmshagen führt. - 

Porsdam, ven 21. April 1902, 

Der Regierungepräfident. 
Eröffaung des Arbeiitingbeiriebes anf der Nenbauftrede 
Neuſtadt — Nen⸗Ruppin — Herzberg. 
126. Der Babhnlörper der vorgenannten Neubauſtrecke 
iR ſoweit fertig geflellt, daß zum Zwecke der Bertbeilung 
ded Kiejed und Berlegung des Dberbaued der Arbeito⸗ 
zugbetrieb eröffnet werden ſoll. 

Ich ertheile derzu die landespolizeiliche Zuſtimmung. 
Eine beſondere Bewachung der Ueberwege findet nicht 
ſtatt. Es werben jedoch in genü 
den in Schienenhoͤhe liegenden 
tafeln aufgeſtellt werden. 

Die Arbeitögüge werden auf gerichteten, geſtopften, 
vollſtaͤndig betriebsfähig und ficher bergefellten Streden 
mit einer Geſchwindigkeit von 20 km in ber Stunde 
verfebren. ' 

Auf noch im Ausbau befindlichen Gleiſen darf, 
vorausgejeßt, Daß der Zug vorſchriftsmaͤßig mit befegten 
Bremen verfeben if, die Geſchwindigkeit nur 10 km 
in der Stunde betragen. 

0 F Verhütung von Unfällen weile ich darauf 

n, daß: 

1) das unbefugte Betreten der Bahnanlagen und bes 
Gleiſes mit Gefahr verbunden if, 

2) die Bahn nur an den zu Webergängen beftiinmten 
Stellen betreten und überfchritten werden darf, 

3) an den Wegeübergängen gehalten werben muß, fo- 
bald die Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
Blodenzeihen, die Dampfpfeife der Lofomotive 
oder anderweit bemerklich gemacht wird. 

Potedam, den 25. April 1902. 
Der Negierungepräfitent. 
Belanntmachuug 
zur Banpolizelorbuung für die Vororte, betreffend die Einreichung 
von Bauvorlagen. 

127. Auf Brund des 5 30 Zhffer 6 der Baupoligei- 

g: ‚ Dezember 
ordnung für die Bororte von Berlin vom 24. Auguf 1897 
ordne ich an, daß im Gemeindebezirk Gieglig die ben 


der Enifernung vor 
egeübergängen Laͤute⸗ 
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Anträgen auf baupolizeiliche Genehmigung beizufügenden 
Bauverlagen dem Amtsyorftand in Steglig in drei Stüden 
einzureichen find. Bon biefen muß minbeflend eines 
Papiergeichnung oder Leinewandpauie fein, während bie 
beiden anderen Lichwauſen fein koͤnnen. 
Porsdam, den 27. April 1902. 
Der Regierungspröfibent. 


Zandespolizeiliche Unordnung. 
128. Mit Ermädtigung des Herrn Miniftere für 
Landwirthſchaft, Domainen und Korflen ordne ich in 
Ergängımg meiner Tandespofizeilichen Anordnung vom 
2. Juni 1894, betreffend die Schugmaßregeln gegen die 
Schweineſeuche (Schweinepeſt) und den Rothlauf ber 
Schweine, in Gemäßheit der SE 18 ff. des Reichsgeſetzes, 
betreffend die Abwehr und Unterbrüdung ‘von Bieh- 
ſeuchen vom —— en hiermit Folgendes an: 

Die Vorſchriften meiner Tandespolizeilichen! Anord- 
nung vom 2. Juni 1894 (A.⸗Bl. &. 238) finden auf 
Badfleinblattern mit der Maßgabe Anwendung, daß bie 
in Ziffer 7 der Anordnung beftimmte Beichränfurg über 
die Weggabe des Fleiſches infofern eine Erleichterung 


erfährt, ale das Fleiſch von Schweinen, die nur an © 


Backſteinblattern gelitten haben, nad unfchäblidher Be⸗ 
feitigung der veränderten Theile durch die Ortöpoligei- 
behörde zum freien Verkehr zugelafien werben Tann. 
Dice Anorbnung tritt mit dem 1. Mai in Kraft. 
Potedam, den 27. April 1902. 
Der Negierungspräfident. 
Dampfleffelüberwachungsverein. 
129. Der Ingenieur Salewoky beim, Magdeburger 
Berein für Dampfleſſelbetrieb if im Rahmen feiner Bes 
rechtigungen mit der Stellyertretung des Oberinzenieurd 
für dad neu errichtete Zweigburean in Perleberg beaufs 
tragt worden. 
Potsdam, den 29. April 1902. 
Der Regierungspraͤſident. 


Kontsakibrüchige auslaͤndiſche Arbeiter. 


130. olgende auslandiſch⸗polniſche Saiſon⸗ 
arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 
Kontrakibruch verlaſſen: 


bie er 
Ramen : |. Fri Sort: 
Anıon Mielzaref 
Konftentin Bienetzki 
Martin Talzfony 
Jan Stasraf 
Joſepha Franaka 
Antonia Stasrak 
—35 Stasrak 
atharina Iwinska 
Die Genannten find feſtzunehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen 
iR unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zugeben. | 
Potsdam, den 29. April 1902, 
Der Regierungspräfident. 


Rittergut Krams, 
Kreis DOfiprignig. 


181. Biebhbſeuchen. 
Milzb 8 an (8: Gut Kehr⸗ 
a, zbrand. Kreis ⸗Priguitz: Gut 
berg. Kreid Teltow: Gut Brig, Ont Rudow. Jauch⸗ 


Belzia: Fredersdorſ. 

Schweineſeuche. Kreis Nieder - Barnim: 
Weißenſee. Kreis Teltow: Coepenick, Schönefeld, 
Bruſendorf. 

o. Gefhügelcholera. Kreis Teltow: Carolinenhof. 

BR. Erloſchen: 

a. Milzbrand. Kreis Ofl-Havelland: Perwenip. 
Kreis Wel-Havelland: Premnitz, Tremmen, Brädikow. 
Kreid Prenzlau: Strasburg U. / M. Kreis Teltow: 
Zeuthen. eis Templin: Storkow, Flieth. Kreis 
Zauch⸗Belzig: Lütte, Schwanebeck, Schmergow. 

. Schweineſeuche. Kreis Weſt⸗Havelland: 
Ratpenom, Kreis Teltow: Zoflen, Dt.⸗Wuſterhauſen, 
udow. 

c. Bruſtſeuche. Stadtkreis Brandenburg: Pferde⸗ 
beſtand des Feldartillerie⸗Regiments 3. 

d. Gefügelcholera. Kreis Teltow: Lanfıwig. 

e. Bläschenausſchlag. Kreis Weſt⸗Havelland: 


ortz. 
Potsdam, den 29. April 1902. 
Der Regierungepräfibent. 
Befanntmachungen | 
des Staatsfekretaird des Neichs⸗Poſftamts. 
Verſendung von Packeten während der Pfingſtzeit. 
A. ie Bereinigung mehrerer Packete zu einer 
Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom 11. bis einſchl. 
18. Mai im inneren deutschen Terfehre nicht geftattet. 
Berlin W. 66, den 22. Aprit 1902. 
Der Staatssekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 

ber⸗Poſtdirektion zu Berlin. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Lanpbriefträger sc. 
31. ever Landbriefträger und Poſthülfſtellenmhaber 
bat beflimmungsmäßig ein Annahmebuch zu führen, das 
zur Eintragung der angenommenen Poſtanweiſungen, 
Werthfendungen u. |. w. dient. Den QAuflieferern ſteht 
ed frei, die Eintragungen in dad Annahmebud des 
Landbriefträgere oder der Poſthülfſtelle ſelbſt zu bes 
wirfen. Bei Eintragung bed Begenftandes durch den 
Lanpbriefträger ober den Poſthülfſtelleninhaber iſt der 
Abfender befugt, fih von der erfolgten Buchung] zu 
überzeugen. 

Da die Haftpflicht der Poftverwalsung mit ber 
dur die Eintragung in das Annahmebuch nachweis⸗ 
baren Vebergabe der Sendungen an den Qandbriefträger 
beginnt, das Eintragen in dad Annahmebuch mithin von 
entscheidender Bedeutung if, jo Fann dem Publikum zur 
Sicherflellung nur immer von Neuem empfohlen werben, 
von der erwähnten Einrichtung in jedem Kalle Gebraud 
zu machen. Der Landbriefträger iſt verpflichtet, dem 
Einlieferer auf dem nädften Beftellgange den Poſtein⸗ 
fieferungsichein abzuliefern. 

Berlin, den 21. April 1902. 

Kaiſerliche Ober-Pofldireftion. 
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32 Cementkaual für Beriprechlabel. 
wer W. Franzöſiſcheſtraße liegt ein Plan aus über die 
Deftellung, eines. Gementfanale für Fernſprechkabel von 
Ede Ritters und Fürſtenſtraße bie Waſſerthorſtraße, 
Eckeder Prinzenſtraße. 
.» * Berlin G 2, den 23. April 1902. 
Kaiſerliche Ober: PoRdirektion. 
MBSekanntrrachungen des Königlichen 
Konfifioriumd Der Mrooin; 
in Pfarrſtellenerledigung. 
23, Erlodigt iſt die unter dem Pationaie tes 
Königlichen Domklirchen⸗Kollegiums in Berlin ſtehende 
Pfarrſtelle au, Wuſtermark, Diözefe Possbom IL, durch 
Ableben des Inhabers. | 
Bekanntmachungen der sel. Direktion der. 
ANAemtenbank für Die Provinz Beandenburg. 
Ausloofung von Rentenbriefen. 
6. .. In Gemäßpeit der Beflimmungen des Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung ber 
Nentenbanfen, ur 
beiteffend. die Beförderung der Errichtung von Renten: 
gütern, wird am 14. Mai d. 8. Bormittage, 





10 Uhr in unferem Geſchäſtslocale, Klofterfirage 76. 1. plänen ver anichließenden Bahnen vo 


hierfelbft die Ausloofung von A°/sigen Rentenbriefen 
(Lit. A—E) und von 3", %yigen Rentenbriefen 
(Litt. L—P), ſowie die Vernichtang der audgelooften 
und éingelöſten Rentenbriefe unter — der von 
der ProvinzialsBertretung gewählten Abgeorbneten und 
eined Notars ſtatifinden. 
Berlin, den 19. April 1902. 
Keönigliche Direction der Rentenbank 
für die Provinz Brandenburg. 
Befanntmachungen des Landesdirektors 
' der Provinz Brandenburg. 
Statut des Brandenburgiſchen Provinzialverbandes. 
G. Nachſtehendes 
tatut 


oo dee 
Brandenburgiichen Prowinzialverbandes zur Aus« 
führung des 6 93 der Provinzialorbnung und Er» 
gänzung ber Statuten vom 17. Angufl 1876, 


5. September 
4/16. März 1878, 


17. Februar 
21. 8b 3. April 
7. Februar 
7. April 1897. 





u $1. Ä 
Dem Landesdireftor wird zur Mitwirkung bei 
Erledigung der Befchäfte der gefammten fommu- 
nalen Provinzialvermaltung ein fechfler oberer 
Beamter mit berathender Stimme zugeordnet, 
welcher ben Titel Randesbaurath führt und zu den 


Dei dem Kaiſerlichen Haupt-Ferniprehamt 


1891 undl. 


So 'beiälofen auf dem Vranbenburgeſchen 
Provinziallandtage in: der Sitzung am 21. Fe⸗ 


bruar 1902. 
Der Borfigende. ' Der Sdchriftfühver. 
gez. von Levetzow. gez. v. Muarwie. 


welchem des Königd Majeſtät miriels Allerhöchſten Er: 


Jlaſſes vom 9. d. Mid. in Gemaͤßben dee 8 119 der 
| Provinzidforbnung vorm ao Se ET dle Genehmigung 


2%. März 1881 - 


Brandenburg. | zu ertpeilen gerupt haben, wird hierdurch auf Grund 


des $ 8 der Provinzialordnung zur oͤffentlichen, Kennt- 
niß gebradıt. er 
Berlin, den 25. April 1902. 
Der Randesdireltor der Provinz Brandenburg. 
Foeiherr von Manteuffel.  ..- 
Befanntmachungen der Kimiglichen 
Eifenbabn: Dir n zu Bromberg. 
Dfiventiches Gifenbahns Kursbuch. . 
2. Soeben erihien dad Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1902, enthaltend bie Sommer- 


bed Geſetzes vom 7. Juli 1891, Fahrpläne der Kifenbahnftreden öſtlich der Linie Strals 


ſund — Berlin— Dresden, jowie Auszüge aus ben Fahr: 
nMittel-Deutihland, 
Deſterreich, Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, Routen 
Fabrpläne, Angaben über direkte Wagen, Echlafwagen, 
Dof-Verbindungen, Beflimmungen über die Ausgabe 
von Fahrſcheinheften u. ſ. wm. Das Kursbuch ift auf 
allen größeren Stationen bes vorbezeihneten Bezirke 
von den Fahrkarten⸗Auegabeſtellen, von ten Bahnhofs⸗ 
buchhändlern fowie im Buchhandel zum reife von 
50 Bfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 26. April 1902, 
Königliche Eifenbahndirektion. 
- Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
Schiebsgericht für Arbeiterverficherung. 

Gemäß 6 8 des Gefeges betreffend die Ab: 
änderung der Unfallverfiherungsgejeße, vom 30. Juni 
1900 find als ärztliche Sachverſtändige des unterzeich 
neien Schiedsgerichte ſür das Kalenderjahr 1902 die 
Königlichen Kreisärzte Herr Medizinalrath Dr. Fielitz 
und Herr Geheimer Medizinalrath Dr. Riſel, beide 
zu Dalle a. S., gewählt worben. . 

Halle a./S., den 23. April 1902, 
Das Schiedsgericht für die Arbeiterverſicherung 
im Eiſenbahndirektionsbezirk Halle. 

Perſonal⸗Chrovnik. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. Bergenthal iſt dem 
Landrathe des Kreiſes Oſthavelland zur Hülfeleiſturg 
überwieſen. 

Bei der Koͤnigl. Miniferial-Baufommilfion in 
Berlin find im letztverfloſſenen Kalendervierteljahte 
folgende Regierungsbauführer vereidigt worden: Hermann 


höheren Staatsämtern im Baufach befähigt fein muß. | Zangemeifter, Kurt Waldemar Weifert, Arthur 


Mar Konrad Heß, Johannes Bernhardt Sorge, 


$ 2. 
Die Beflimmungen der 88 2 bis 6 des|Heinrih Guſtav Karl Kohl, Rudolf Dau, Wilhelm 


17. Augufl 
Statutd vom Sepfember 1876 finden auf ven 


Landesbaurath ($ 1) Anwendung. 


Paul Gerhard Heinrichs, Paul Holfanbder, 
Friedrich Garrelts, Ernft Gufiav Stiebler, Karl 
Julius Waldemar Fifcher, Richard Bloch, Gerhard 
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—* Eduard ſretſchmer, Bictor Arthu Setdinand 
afur. 
-Beränherungen kei der Königlichen . 

Miuikeriale Milstärs und BaurKommiifien. 

Zingeuommen:.: Die Bautechniter Kober und 
Ylna als; ‚Bankapermuntate.; : 

egierungs baumeiſter Fiſher als 

Landbauinſpelreor, Renierungsbammeiften Haes ier ala 
Waſſerbauinſpektor, die — *z Neum ann und 
Brunnert als Regierungsſekretäre, der bisherige Bu⸗ 
rean⸗Hilfſsarbeiter: Riepeuheuer als MBaufefretär und 
der frühere Bauauffeher Stephan ale Schleuſenmeißer. 

Uebertragen: dem Baurath Körber eine Lokal⸗ 
ee a 


ebertviefen: Baurath tn: als Waſſerbau⸗ 


inſpektor der Waſſerbauinſpeltion II 

Ernanst: Baurasp Krey” unter. Berufung in 
bie Stelle eines " waſſerbautechniſchen Ratbs des d 
Minißeriums der öffentlichen Arbeiten zum Negierunges 
und Baurath. 

YAusgeichieden: Büreaudiätar Albrecht in 
Kolge Anflug al Geheimfefretär bei der General: 
Militaärkaffe. 

Meriorben: Buchhalter h® aegner. 

PVenfionirt: Rendant, Rechnungsrath Menzel 
unter Berleibung des Rothen Adlerordens III. Klaſſe 
mit derISchleifel und Kafſirer, Rechnungsraih Roͤhn iſch. 

Der bisherige Hulfsprediger Hans Friedrich 
Wilhelm Bierbaumzd iſt sum; "Inhaber ' der ehemals 
reformirten Pfarrſtelle an’. der Heiligengeiſt⸗Kirche zu 
potedem Dißgele Potsdam I., beflellt worden. 

bisherige Diakonus in Lychen Friede. Dito 
—*8 Lorenz iſt zum Pfarrer] der Parodie Ahrensdorf, 
Didzefe Beeskow, beſtellt worden. 

Diakonus Johannes Diſſel hoff in Trebbin, Diözefe 
Zoſſen, hat ſein geiſtliches Amt niedergelegt und auf die 
Rechte des ae geikligen "Standes: verzichtet. 

emeindeſchullehrer Noͤlke ift als Vorſchul⸗ 
ng; am Köliniigen BOpmnaflum in Berlin angeftell: 
worden. 

Der wifienichaftliche Hälfslehrer Wilfelm Becker 
iR als Oberlehrer an der IH. Realſchule in Berlin, 
desgleichen Dr. Siegbert Schaper ale Oberlehrer an 
der IV. Reulſchule m Berlin: und ‚ber eafeniwafetich 
Hälfslehrer Dr. Hermann Sachs "als Dberlehrer an 
der XII. Realſchule in Berlin angefellt worden. 

Der bisherige Lehrer cand. phil. Benjamin 
Kuſſerow zu Wanne I. it vom 1. April 1902 ab 
als Oberlehrer an der höheren Maͤdchenſchule in Neu⸗ 
Ruppin angeflellt worden. 

Die Gemeindeichullehrerinnen Kräulein Margarethe 
Peiſerich, Johama d'Hargues und Olga v. Lieber⸗ 
manndſind vom 1.4April 1902 ab als ordentliche 
Lehrerinnen an ber Sophienſchule in Berlin angeftelli 
worben. 

ET: Die, Gemeindeſchullehrerinnen Frau Eliſe Schmidt 


Viccoriaſchule in Berlin und die Gemeinbeichtille 


ordentliche "Lehrerinnen at. ber Margarethenſchule in 
Berlin amgefellt worden. 
Die Gemeinbeichullehrerin Anna Ludebe iſt vom 
1. April 1902 ab als ardentliche Lebrerin am (ber 
hreriunkn 
Unna Saſſe, Elsbeih Kennãuer. und Clara Baldhfe 
find vom 1. April 1902 ats. ordentliche Lehrerinnen an 
der Dorotheenſchule in .‚Berkins augeſtellt worben: 
Die Gemeindeſchullehrerin Gertrud Schalhorn if 
vom 1. April 1902 ab als ordeniliche “pri an ber 
kuiſenſchule in Berlin angeſtellt worden. 
Perſonalveränderungen im vezirte ber 
Katferlihen Ober⸗Poſtdirektion in.Berlin. 
Monat April 1902. . 

Ernannt find: zum Poſtdirektor: 7 Po- 
inipeftoe Hülfebaih; zum Ober: Puftaffiftenten: 
die Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Dabei, Iwanowski, 

er Polverwalter Wolfram aus Cichtenberg in Berlin, 
Sedjeh in Ober⸗ Schoͤneweidez zum bers 
Telegrapbenaffiftenten:. die Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Abrabam, Ndler, Hugo Albredt, Bernbardt, 
Breiter, Bünger, Louis Edfein, Heinrich Engel- 
mann, son Euen, Oierke, Biermann, Globig, 
Eugen Blogau, Franz Broßminn, Daaie; Iohannes 
Hauſen, F. W. Hermann Hoffmann, Karl Hoppe, Paul 
Hoppe, Kinzer, Kochrübe, Kürwitz, Lerchner, Lü⸗ 
der, Karl R.Mewes, Mielitz, Möbiud, Neichsner, 
Niedergeſäß, Ohlsburg, Opitz, Dr. Peretz, Hermann 
Richter, Roſtin, Ruloff, Schack, Scheel, Schlinke, 
Friedrich Schmidt, Chriſtian Schröder, Schütte, 
KA. Paul Schultz, Otio Schul ze, Hermann Siebert, 
Simch, Anton Skowronski, Stiege, Strehlau, 
Richard Tiede, Timm, Wagandt, Wagenführ, 
Friedrich W. Walther, Webiſch, Wietzky, Zänker, 
Ziege; zum Telegrapbenaffiitenten: die Poſt⸗ 
alfitenten Bärbock, Beribold, Bid, Hans Bor» 
mann, Buchin, Drömer, Eitelberg, Elſon, 
Enderlein, Guſtav Exner, Guſtav Fiſcher, Görtz, 
Gohlke, Robert Haack, Hermann Haß, Friedrich 
Zunge, Adolf Keller, Klitſche, Köck, Kremmling, 
Kreſſin, Hugo Lilienehal, Lühr, Mablich, Mars> 
Scheider, Zohanned Möller, Ohm, Oskar Otto, 
Yınn, Prem, Guſtav Reimann, F. 5.3. Hermann 

Schmidt, Schorſch, Schuchmann, Tedlendburg, 
Thubandt, Tourneau, Trenfel, Waimann, 
Warnke, Wurl; zum Poſtverwalter; der PoR- 
affitent Georg Barspel aus Berlin in Großbeeren. 

Angeſtellt ſind: als Poftaffiftent: die Poſi⸗ 
anwärter Baumann in Friedenau, Boge, Strunz 
in Berlin, die Poſtaſſiſtenten Julius Bode, Deweke, 
Dietrich, Paul Hartmann, Kneifel aus Mainz, 
Kobmann, Mörfel, Bertram Müller und Reis 
chardt in Charlottenburg, Ott in Friedrichoberg bei 
Berlin, Karl Schulz aus Rixdorf in Neu⸗Weißenſee, 
PYaut Wille, Schibilsfy und Friedrich Schulze in 
Groß Lichterfelde, Gebler in Pankow, Jorgella und 


geb. Fällgraf und Fräulein Helene Krauſe fowie|Robert Kreßler in Dber-Schöneweide, Tamaſchke im. 
Hildegard Krech find vom 1. April 1902 ab als|Rirdorf, Eyybulfa in Rummelsburg bei Berlin, 
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Friedrich Fuchs in Schöneberg bei Berim, Klockow An den Nuheſtand getreten: der Poſtmeiſter 
in GSteglig, Engel in Tempelhof, Vormerker in|Jariich in Wilmersporf bei Berlin, die Ponfefretäre 
Wilmersdorf bei Berlin, Hans Albredt, Altmann,| Möller, Ueberſon, der Ober⸗Poſtafſiſtent Kottonau 
Arend, Bauszus, Behniſch, Ernft Bennemwig,|lfünftiger Wohnort Zehlendorf,’ Wannſeebahn), der 
Wilhelm Benthin, Hugo Beyer, Richard Beyer,|ObersPofaffiitent Panter (fünſtiger Wohnort Lüben, 
Beykirch, Böker, Kranz Böttcher, Borchers, Schleſien), die Ober-Telegraphenaifitientim Geng, 
Mor Boffe, Paul Brendel, Brödtler, Burk:.|Scheja (Eünftiger Wohnort Lähn),.. der Poflaſſiſtent 


bardt, Bußwitz, Curth, Willp Däbel, Darge, 
Döge, Domansli, Ebmfe, Eichel, Emmel, 
Everling, Haflo Falf, Fambach, Fenkohl, Fran 
Fiedler, Johann Fischer, Paul Fiſcher, Flebbe, 
Fleiſcher, Slemming, Arthur Frenzel, Frieje, 
Bruno Fritz, Fritzenwanker, Mar Fuchs, Fudner, 
Suhrmann, Die Gabriel, Georg Gaebel, 
Balıs, Gehrke, Orätz, Gretſch, Grevemeyer, 
Griguiſch, Paul Günther, Hermann Bufe,. Otto 
Haaſe, Häuſeler, Albert Haſſe, Heiber, Georg 
Heinrich, Helbing, Helm, Helmholz, Oito 
Hennig, Hertel, Herting, Willi Höft, Arthur 
Höpfner, Hünteler, Jenß, Georg Kähne, Kahl, 
Kellermann, Kizio, Kleemann, Alois Knobloch, 
Knorr, Wilhelm Koch, Krausnick, Kremer, 


Kuchert, Kuligk, Kunke, Runfel, Wilhelm Kurth, Angermünde: der Kirche zu Steinhöfel vom 


Langanke, Laſch, Leonhard, Louis Lindemann, 
Link, Liſſau, Litſche, Lück, Louis Lüder, Lülls 
wis, Mäß, Mellien, Wilhelm Mewes, Karl 
Möller, Monſer, Mulack, Munzel, Mufid, 
Nabolpf, Neubauer, Neuendorf, Willy Nies 
mann, Niammaldh, Nippa, Nippe, Noog, Ohl- 
bof, Friedrich Dpitz, Dırlifomsfi, Pagel, Paller, 
Dfennier, Platten, Pohl, Dofe, Puürfſchel, Rad— 
zinski, Rathsmann, Rhode, NRir, Rödner, 
Röder, Salomon, Scheele, Schlawien, Hans 
Schmidt, Julius Schmidt, Mar Scholtz, Johannes 
Schünemann, Schüttpelz, Franz Schultz, Bern⸗ 
hard Schulz, Ernſt Schulz, Ferdinand Schulz, 
Fritz Schumacher, Schwandike, Paul Schwarz, 
Seipelt, Sibilsiy, Siedowsfli, Stowrongfi 
aus Siegen, Straube, Mar Strauß, Georg Thiele, 
Tiefenbab, Georg Ziege, Ernſt Vogt, Waß— 
muth, Pant Wendt, Hugo Werner, Wepling, 
Wierſig, Ernſt Wieje, Georg Wolif, Wuthnow, 
Zeep, Zupp in Berlin; als Relegrapben- 
affifient: die Poſtaſſiſtenien Berndt, Marmilian 
Döbring, Gerlach, Eugn Grall, Paul Hart- 
mann, Ilgner, Klaud, Felix König, Albert 
Krauſe, Kuſchewitz, Hermann Range, Hermann 
Lehmann, Rihard Lehmann, Ludewig, Lunow, 
Alfred Mey, Mitſthina, Notke, Pilarid, 
Prietzel, Hugo Schäfer, Otto Stern, Tammſen, 
Tieke, Richard Wacholz, Wilhelmi, Wobnick, 
Ernſt Wolff, Zernott, Zobel in Berlin, die 
Telegraphenaſſiſtenten Bedhoft, Dallmann, Ehr⸗ 
hardt, Glühmann, Richard Hoffmann, Johannes 
Krauſe, Lüttgen, Meſeck, Straßburg, Hermann 
Tiede, Vogler in Berlin; als Telegraphen⸗ 
gehülfin: die Telegraphengehülfinnen Bene, Doſt, 
Margarethe Primus. 


Thöne (künftiger Wohnort Schöneberg bei Berlin) und 
die Telegraphengehülfin Callam (fünftiger. Wohn 
Friedrichshagen). a na 

Freiwillig ausgeſchieden: bie Telegraphen⸗ 
gebülfin Weiße. 

Gefcbente an Kirchen ec. : . 

Bei dem Konfilorium der Proswinz :ift Anzeige 
gemacht Über folgende Geſchenke, weiche nemrbinge ben 
mit den Diözefen nacdbenannten Kirchen x. bes 
Negterungsbeziste Potsdam geipenbet wurben: 

Bon Ihrer Mofehät der Kaiſerin und Königin 
an die Kirche zu Wilmersdorf, Diözefe Bernad, und 
an die St. Katharinenlirhe zu Brandenburg a./H., 
Diözefe Neuftadt-Btandenburg: fe eine -uiärbibel. 
Außerdem: 
Geſang⸗ 

verein und freiwilligen Gaben der Gemeinde: Bahr⸗ 
tuch, von Wittwe Kröning: Taufſteindecke, vom 
Orispfarrer: Altarbibel; der Kirche zu Lübersborf 
von ter Gemeinde: Abenpmahlölauzne. 

Baruth: der Kirhe zu Baruth von Arau Guper- 
intendent Dr. Dieben: Altarſchutzdecke. 

Belzig: der Kirche zu Rädigke von der Pharrfamilie: 
Kanzelbekleidung. 

Berlin⸗Ld. L: der Kirche zu Hönow von Jungfrauen 
der Gemeinde: Abendmahlsdecke. 

Berlin⸗Ld. II: der Kirhe zu Pankow vom Rentier 
Neumann: 4000 M. zur Brabpfleges der Kirche 
zu Dallvorf von Th. Goohſon: Gasleitung zur 
Beleuchtung der Kirche, durch Sammlung der @emeinde: 
240 M. zur Anſchaffung von 2 Kronleuchtern und 
11 Warndleuchtern; der Kirche zu Reinickendorf vom 
Bauerngutöbefiger Brujeberga: Grundbefig von 
12 ar Größe; der Kirche zu Niederfhönhaufen vom 
Magiſtrats⸗Sekretar Welczed: 2000 M. zur Grab» 
pflege, von der Imperial⸗Continental⸗Gas⸗Aſſociation: 
Beleudtung und Heizungsanlage in der Kirche, Heiz⸗ 
bezw. Kochleitung für Küche und Badeſtube des Pfarr: 
hauſes und den SKonfirmandenfaal, von Fräulein 
Degener: Stickerei für da6 Banner des Kinder: 
gottesdienſtes, von Kamilie Bramé: Bild, vom 
Gartenbaudireltor Jawer: Bäume und Gträuder 
für den Pfarrgarten, 

Bernau: der Kirche zu Willmersdorf vom Super- 
intendenten Thiemann: Sanzelbibel, von Ungenannt: 
Kruzifir, von der Gemeinde: 3 Wpfisfenfter, zwei 
Altarteppiche, Läufer und 2 Thürvorleger. 

Neufadt»Brandenburg: der St. Katharinen⸗ſtirche 
zu Brandenburg vom Superintendent a. D. Krüdes 
bergs Berlin, Superiniendent a. D. Wegener- 
Berlin, Paſtor Nürnberg-Päwefin, Oberpfarrer 
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Timann⸗Aſchersleben, Paſtor Bfeifer- Branden-TRönigs-Wuferhaufen: der Kirche zu Kiekebuſch von 


burg a. / H. Paſtor Neiphardtr Hamburg, Paftor 
Papenbrock-Kaſſel: Taufbeden und Tauffanne, 
vom Erlös eined Bazars: 11200 M., vom Erlös 
aus ber Aufführung des Luthers Keilipiele: A011 M. 
20 Pfennig. 

Coln⸗Ld. IL: der Kirche zu ObersSchöneweide von 
der Stiftsdame Fräulein Dahn: Taufhandtuch, von 
Diakoniſſen⸗Schweſter Maria Hahn und Stiftsdame 
Fräulein Hahn: Altardede, vom Gemeinde Frauen: 
Berein: Tauffleindede; der Kirche zu DMaricnfelde 
von Frau Landesöfonomie-Rarh Kiepert: 500 M. 

Dahme: Der Kirche zu Niendorf. durd Sammlung 
der Gemeinde und des Pfarrhauſes: Taufkanne, 
Belum, Patene, von Frau RechmmgsRaih Nagel: 
Opferteller. 

Kyrig: der Kirche zu Barenthin von Oörgs'ſche 
Erben: 500 M. zur Grabpflege. 

Lindow-Granjee: der Kirche zu Schoͤnberg von den 
Schröter’ihen Epeleuten: 300 M. zur Grabpflege. 

PBoiddam I.: der Heiligengeiſt⸗Kirche zu Potsdam vom 
Kirchälteften Beerbaum: Kanzelbibel; ver Kirche zu 
Caputh vom Rüttergutebefiger v. Thümen: Altar- und 
Kanzelbefleidung, von mehreren Drtövereinen: desgl., 
von R. und A. Dernide sen.: 2 Klingelbeu'el, 
von Achteflen ©. und 9. Heins: Taufwaſſerkanne, 
von Witwe Ulbrecht: 2 Opferteller, vom Kaufs 
mann Dau die Ständer dazu, von Witwe Spiels 
bagen: Tauffleindede, vem Aelteſten Rübe: zwei 
Engele figuren, von Familie Bosdorff: 2 Aliar⸗ 
leuchter, von Frau Rittmeiſter v. Willich: Altar⸗ 
palla, von der Pfarrfrau: Kniebankkiſſen; der Kirche zu 
Alt⸗ Geltow von Frau Hermann: Tauffteindede. 

Prenzlau IL: der Kirche zu Brüſſow von Frau 
Bauer: Altarbilt und 2 Altarfergen. 

Spandau: ber Kirche zu Germendorf vom Aelieſten 
Ebel: 2 Altarkergen; der Nikolai⸗Kirche zu Spandau 
von Frau Stabsarzt Aßmann: 1000 M. zur Grab» 
pflege, von Fräulein Descourt: 150 M. desgl., 
von der Gemeinde Tiefwerber: Lejepulibekleidung und 
2 Lampen für die Bibelftunden. 

Storfomw: ber Rirde zu Nauen vom Amtsvorſteher 
Schiller: 12 Lichthalter. 

Strasburg: der Kirche zu Papendorf von Ungenannt: 
Vergrößerung eines farbigen Kirchenfenſters; der 
Kirche zu Brietzig vom Gemeinde⸗Vorſteher Holg: 
Renovirung des Altarſchrankraums, Kirchenteppich 
und Fußteppic. 

Strausberg: Der Kirche zu Lichtenow durch freiwillige 
Beiträge: 2 Leuchter. 

Treuenbrieden: Der Kirche zu Boßdorf vom Gutes 
befiger Pannide: Tauftiſch, Tauifanne und Tauf- 
been, durd Sammlung der Gemeinde: Kronleuchter. 

Wuſterhauſen a./D.: der Kirche zu Gartow von ber 
Gemeinde: 101 M. zur Beleuchtung der Kirche; der 
Kirche zu Rohrlad vom Patron Hauptmann a. D. 
v. Quaſt: Tanfbeden; der Kirche zu Bichel von 
demfelben: 2 AltarsLeuchter. 


Konfirmanden: Kanzelbibel. 

Zehdenid: der Kirche zu Kreuzbruch von Kram Forſt⸗ 
meifer Oppermann: Altarbede, von der Haus⸗ 
gemeinde der Oberförflerei Rehhorſt: 2 Altarvaſen; 
der Kirche zu Buberow vom Lehngutobefiger Reichelt: 
2 Altarleuchier. 

Zoffen: der Kirche zu Mogen vom Rentier Barbaſch: 
2 Drgelleuchter, von Konfirmandinnen: Choralbuch, 
von Konfirmanden: Fußmatte; der Kirche zu Töpchin 
vom Berwalter Maeder: 2 Wandleudter und 
10 Banfleuchter. - 
YHusweifungen aus Preußen. 

Der Drabtbinder Ignaz Koflelni, geboren in 
Bella, Eomitat Trentihin, 172/. Jahre alt, ungariſcher 
Staatsangehöriger, iſt als Täfliger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
vom 19. September 1901 ausgewiejen. 

Der Drabibinder Rudolf Kotrir (Kotrosz), 
geboren in Bella, Komitat Trentſchin, 23 Jahre alt, 
ungarifcher Staatsangehöriger, iſt als läftiger Ausländer 
durch Berfügung tes Königlichen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin vom 19. September 1901 ausgewiefen. 

Der Drabhibinder Martin Nuda, geboren in 
Bella (Ungarn), 18 Jahre alt, ungariſcher Staats⸗ 
angeböriger, if als lafliger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 
19. September 1901 autgewielen. 

Der Handeldömann Mendel Kamiel, geboren am 
18. Kebruar 1881 zu Nadworna, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, ift als läftiger Auslänver dur Verfügung 
des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
27. Dezember 1901 ausgewieſen. 

Der Maler Adolf Bogady, geboren 2. März 
1877 zu Wien, Öfterreihifcher Staatsangehöriger, ifl 
als läfiger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
Poligeis Präftdenten zu Berlin vom 22. Februar 1902 
ausgewieſen. 

Der Lederarbeiter Leopold Spiegel, geboren 
9. November: 1869 zu Wien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehoͤriger, iſt als läftiger Ausländer durch Berfügung 
des Königlichen Poligeis Präfidenten zu Berlin vom 
8. März 1902 ausgewieſen. ' 

Der Handelsmann Chaim Jeckel, geboren Sten 
Juni 1870 zu Dolina, öflerreihifcher Staatsangehöriger, 
iſt als läfliger Ausländer dur Verfügung des König» 
Ithen Poligei-Präfidenten zu Berlin vom 18. März 
1902 auögewiefen. ' 

Der Hausdiener Leiſora gen. Leon Draw, ge- 
boren 13. März 1882 zu Dombrowa in Galizien, 
Öfterreichifcher Staatdangehöriger, iſt als läftiger Aus⸗ 
länder durch Berfügung des Königlichen PolizeisPräft- 
benten zu Berlin vom 27. März 1902 ausgewiefen. 

Der Neilende Karl Handt, geboren 20. Juni 1872 
zu Wien, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, iſt ale 
läftiger Aucländer durch Berfügung des Königlichen 
Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 1. April 1 aus 
Preußen ausgewieſen. 
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Der Dreborgelipieler Filoteo Filotere, "geboren fügen bes. Koniglichen Polize ei Praſidenten zu Berlin 
18. Auguſt 1845 zu Parma in Jtalen, italieniſcher vom 9 AUpril 1902 ausgewie en. 
Staats augt hoͤriger iſt als laͤſtiger Ausländer durch Ber: |: \ ' 


Ausweifung von Ausländern aus dem Meichönebiete. 
























& Name’ und Gtand Ä Alter und bemeth Grund | Behörde, „ J * 
— m = 1.0 8m | ber welche bie. Answeilung | gnngapifungs, 
3 der Auehewieſenen Beſtrafnng beſchloſſen be Fa 
1. 2* | 3 | 4 5. 6. 





2. Auf Brund: des 8 39 ves’ Srratgefegbuge: 


Diebſtahl im wie⸗ Großherzoglich hab 15. Febrnar 
Werrinoberg, Deſerreich, orts⸗ derholten Rück— diſ rer Landeokon- 1902. 
angehbrig zu Wien, 





1 Iofef — 
ſtaufmaun ˖ und Kell 











falle (3 Jabhref mifjär " zu Rarle. 
Zuchthaus, famı) ruhe, 
Erfenntniß vom 













4. März 1899), 
2 Abraham Koslowoky,geboren im Jahre 1863 zu Smo⸗ —8* Dieb⸗ Koͤniglich meußiſch Ti Min, 
Schreiber, fensf, Rupland, ruffticher ſtahl in 3 Fällen! Regierungspräfiden 1902. 
Staassangehöriger, {4 Jahre Zucht⸗ zu Poredam, ° |‘ 
haus, Taut Er- 
fenninif vom 28, 
g Kebruar 1898), 
-b. Huf Grund des 5 362 des Strafgefetzbuchs: ' 
1 Adolf Beran, geboren am 22. Aprit 1850 zu Landſtreichen und Stadimagiſtrat 14. Mär; 
Harmonikamacher, a unreeihider Siaats⸗ Bene, . | Sthwabach, Bayem! - 1902. 
angeyeriger .. Zu 
2| Joſef Bonf (Bunt), Igeboren am 18. März 1853 zu Beiteln, Koͤniglich vreußiſcher/ 24. Mär; 
Arbeiter, Przedmosſscie, Kreis Wıelun,| ' Regitrungspraſident/ :1902. 
Rd, ottdangehörig eben- zu Liegnis, 
daſelbſt, we 
3 Andreas Dycek, Igeboren im Mai 1853 zu Alzen, Diebftap! und Koöniglich Tächfiiche, 11. Non. 
e Tuchmacher Bezirk Biala, Galizien, orts⸗ Betteln, ſKereishauptmann⸗ 1901. 
(Handarbeiter), — zu Haltnow, eben⸗ ſchaft Bautzen, 
daſelbſt, 
4 Unna Gotha, geboren am 10. April 1886 zu Unterietagttnh u. bieſelbe, 1 ir, 
Dienfimagd, | Hemmerdborf, Bezirk Babel,| gewerbemäßige - 1902. 
Böhmen, orteangehörig eben. Unzucht, 
daſelbſt, Zr 2 
5) Sophie Hoͤllapfel, geboren am 6. Fanuar 186B zu Landſtreichen, Koͤniglich bayeriſches 15. in 
Buuhbinderschefram, | Miyoll, Ungarn, öſterreichiſche Bezirksamt Aichach, 1902. 
Staatsangehoͤrige, 
6| Franz Israel, geboren am-3. Mei 1872 zu Beueln, Koͤniglich fächfifchel- 5. Maͤrz 
Arbeiter, Numburg, Böhmen, oͤſterreichi⸗ .| Kreishauptmann- 1902. 
ſcher Stunteangehöriger, . ſchaft Bangen, 
7 Otto Kuanz, geboren am 18. Auguſt 1800 ju desaleichen, Großherzoglich heſſi⸗ 18. März 
Maler, Born, Luremburg, Iuremburgie ne Kreisam Ali 1902. 
ſcher Staatsangehöriger 
8 Johann Lurz, geboren am 9. —*— {864 Beleidigung, Ben: —* bayeriſches 22. März 
Buͤcker, zu Wien, ortsangehörig zu| teln, Land⸗ Bezirksamt Wolff⸗1902. 
1 Slavkowitz, Bart Dirk, vor re grober Rein, 
men, 





Hierzu Fine Beilage und Sehe Deffentlide Angeiger. 


(Die Miertionsgebühren betragen für eine einfpaltige —— 20 A . 
Delagsblätter werten der Bogen mit 10 Pf. berechnet Y 


u — Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Rotetam 
Botnam, Bugdruderei wer I. W. Hayu dem Erbe 


"Bertha g-e -- 
zum 18ten Stüd des Amtsblaus 
chen Negigrung zu Potsdanı and. der Stadt Berlin, 
Den 2 Mei 1902. 
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Hiernach find von den Schulverbaͤnden zu zahlen 


Vertheuungerion 
bdber 

die- Brhräge, welcht auf Grund des GSeſebes vom 
23. Bull 1893. (G. S. ©. 194) von den Schulver⸗ 
Fänben für die ð en Bolfefgilen"und für bie ber 
Roprgehaltelaife angeſchioſſenen Öffentlichen nit , Hant- 
lichen mittleren Schulen an die Lehrer⸗Ruvegehaitskaſſe 
des Regierungsbezirks Potodam für die Zeit vom 1, April 

1902 bis Ende März 1903 zu zahlen find, 











A, Der Bedarf ter Rupegepaltsfaffe für bad Rech⸗ 
nungs jahr 1902 ſetzt ſich, wie folgt zulgmmen: - 
. 1) Aus. den zu zahlenden Ruhegehaͤliern ber Volls⸗ 


ſchallehrer und Lehrerinnen nad) dem Stande Kreid Angermünde, 


‚a1. Dftober 1901 (mad Abzug der Staates |. ; jy, and 1640 ‚00 

gufhüe) . 387473,00 M.| 2. reiienbeng 6 ” 

2 Fin den Hupegehältern der 3. | Joadytmetgat 50 

Muttelſchuliehrer und te 4. [Oberberg 10100 50 

rimen . ' 6869,00 + 5. Schwedt eo. 27800 100 

3) Aus ber Remuneration der mwedt Fath. 150 

Roffendumalie 600,00 6. |Bierraden 00 

‚ 394942,00 m 7. [Altenhof 50 

Dazu Borihuß . » 2. 1861,41» 8. Berkholz 50 

Zufarmen  407803,41 D.| 9. |Bertifow 100 

Zur Abrundung . . -» 9631, 5: 10. ielenbron 150 
Gefammtbebarf an. Beiträgen 11775. 0 | 11. [Blanfenburg 

12. Blumenhagen 50 

B. Das ver Verteilung zu Grunde zu legende ruhe: | 45, — 100 

gehaltsterechtigte Dienfteinfommen der Lehrer und Lehres| 44. Briet 100 

rinmen an den öffentlichen Vollsſchulen nach dem Siande 15 Bri 100 


vom 1. Oftober 1901 und nad) Abzug von 800 Mart| . 











a3 


für jede’ Stelle und Abrundumg bei jedem Syuherbane 47. 

auf volle Hunderte nach unten beträgt: : 72400 M |. in en 60:00 
Das er Dienftein- . 49. |&riewen 150 
kommen der Gehrer und Lehrerinnen am 20. ẽcruſſow 150 
dm ern mittleren Schulen- 21. |Dobbergin 00 
beläuft ſich in voller Jahresſumme und "22. |gelpom 50 


nady Abramdung bei‘ jrdem Schulvers 











bande auf volle Hunderte vaq unten le Gtechertf ie 127.50 
u... a2 ar Videriſaieri 
Aufammen 5565800 M.| 25, Frauenhagen 00 

€ enh allen fomit auf 5565800 M. ruhegehalte+| 26. |Frebersborf 05/00 
Seredtian ienfteinfommen 417435,00 I. Bedarf oder 27. Friedrichswalde 67150 
auf je NO Mark Einfommen 7,50 M. Beitrag: 28. IGatow f 60!00 





9m zuyıuvın wrinuge 
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Hohen Randin 





00 

00 

00 

00 

00 

50 

50 

50 

50 

50 

50 

Nieber-Landin 30100 

49, Liepe 180/00 
50. 105100 
51. 105/00 
52, 15000 
53. 112350 
54. 00 
55. 82150 
56. 3000 
57. 22150 
58, 30/00 
59. 22150 
60, 52150 
61. 97150 
62. 60/00 
63, 37150 
64. 92150 
5250 

65. 2250 
66. 30/00 
67. 97150 
8, 9000 
2a arm 
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im zahlenden Beiträge. 


verbänben für das Rechaungefahr 1902 









Steinpöfer 1 YO 
ell 30/00 
Stolpe 0. 1000| 75/00 
Stolzenhagen 60/00 
Stügfow 400| 3000 
i 45/00 
400) 30100 
jenbemart 1 7500 
Werbellin 11 8250 
Wilmersdorf fl 75/00 
ehnedec 1500 

el 5 
Big 4500 
[@roß-3iethen 1700| 12750 
lein⸗ Ziethen 4 30100 
2250 

Kreis Rieder-Barnim. 

1. Alt · Landsberg 00| 615100 
2. Bernau 23000] 172500 
3. Friedrichsfelde mit Außen · 33000] 2475 00 
4. 5 —E 39600] 2970100 

. (öriebri 00 I 
5. —Se— — 802150 
6. |Richtenberg - 165300|12397|50 
7. Liebenwalde 405/00 
8. |Dranienburg 1642150 
9. Pankow 4057150 
10. Meinidendorf 396000 
11. Rummelsburg 5467150 
12. [Tegel 1575,00 
13. Neu⸗Weißenſee 8070/00 
14. Ahrensfeide 14250 
15. Basdorf 105/00 
16. |Bergfelde 22150 
17. [Bernöwe 22:50 
18. [Biesdorf 24750 
19. [Birkenwerder 187150 
20. Birthoů 97150 
21. Blanlenburg 120,00 
22. Blanlenfelde 142,50 





Miımhorn 
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arweſee 
17. 
50 
2. so 
. 150 
23. 100 
. 150 
! 150 
26. 150 
| a 
» 50 
100 
. (00 
. 150 
. 30100 
. 50 
35. , 50 
36. |Hafelpor! 
37. — ! 4 10 
38, Hertefeld 150 
39. \hopenbrug ;67160 
40, 100 
. \ 8 
v A ]Behtbellin und 7200| 520.00 00 
2, ein | ‚9400| 705/00 50 
3 |Rrenmmen | 10 780,00 H 
ı ArRayen ; 37000] 2275100] 46. 60100 
ı 5. |Belten ! 19400] ‚145500 150 
6. |Bärenflau | 1400| 105/00 [00 
7. | ... 2000| .15000| 49. ' , 5 
S Bevin 6001 6730) 50. Narquaxdt 4° u 5]i7 ei- 00 
‚ 9. |Börnidi 1400| 19500] 51. |Marwig 
+10. 1Böfote: | 4000|. 7 00 52, |Mieber- Neuendorf m 45.00 
4900| :3671501 ,53. |9aaren im @tien j 0 


11. Bornim 





Kreis Weſt⸗Mavelland. 

1. Frieſac 11 885/00 
2. Plaue a / H. 5600] 42000 
3. be 51 382150 
4, Rathenow 73 5520/00 
5. Ryinow ' E 247150 

6. Dom Brandenburg 4 345) 
7. Bagow 4500 
8. [Damme 11 82150 
1 —ãA 1600 12000 

. ig | 
11. ei 7 52150 
12. [Berge 1 112:50 
12 Imränitm \ aan 


IMenenenenen nn nn ce en en en a cn Dana nD Manch F 








- 1. Baruth 
2 —* 
ßaterbog 
4. |Rudenmalde 
8. Zima 
6. |Aprensborf 
7. |Bardenig 
8. |Berdenbrüd 
- 9, Blankenſee 
10. |Bochem 
: 14. Boliens dorf 
AR KBesaisborf 


o 





bäl 


jumme d18 ruhe,pehaltöberedhs 
t. für jei 


nflefnfommens von den Stellen 
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’ te Kung 5 1109. Baligendorf 
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Königliche Regierung, Abtheiling für Kirchen und Schulweien. 
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Amtsblatt 


der Rönigliben Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


Den 9. Mai 


Stüd_19. 





1902, 





ZJuhaltsver 
ftummenanflalten. 
furfe für —28 — in der Kaiſerlichen 
zeiten der Ciſenbabundrehbrücken bei Spandau. 
S.z211 — Vorſicht beim Genuß von Mineralwaäſſern. S. 
Sommunalbe iefeveränbern ungen © 2411. — Mberieunung eine eines 
geaphenerbfa eis. — Plarstelleneslebigung 

eifter = Dehfunge ⸗ —* 
Reichsgebiete 


Marine. 


eichniß. JInhalt von Stück 13 der Geſetze Sammlun 
Sr. — Kontraltbrüchige auꝛelariſge Arbeiten. ©. 207. — $ 


©. 10. — ———— ©. 211. — Berlän 
211. — Erri 


Hebammen Prüfungszengnifies. erl non Fele⸗ 
- Brovinzialaßgabe. “er; 212. — Perſonal⸗C een von 
S. 21317 — ukeifungen gr Preußen. ©. 


S. A. — —— — fir z morfeher an Taub⸗ 
antelefanınerwahlen. — Borbereitungs» 
S. 209. Marttpreife. — XLio — Oeffnungs⸗ 
erung ber er Sabenfgtaßieit I in Beyer 


Viehſeuchen. 


der tatholtichen Pfarrei 
©. 212. — 


217. — Ausweiſungen don Ausländern aus dem 





Geſetze Sammlun und 
für die Königlichen Preufßiſchen Staaten. 
(Stud 13.) M 10337. Gefeg, beireffend die Ver⸗ 
legung des Amtsgerichts von Tinnum nad Weſter⸗ 
land. Bom 16. April 1902. 


Bekanntım nimachnugen 
Der Königlichen Minifterien. 
Prufung für Vorſteher an Tanbfiummenanflalten. 

26. Die” im Sabre 1902 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird am 
23. September Bormittags 9 Uhr beginnen. 

Meldungen zu derfelben find an ben Untesrihte: 
miniſter zu richten und bie zum 10. Auguſt d. 38. bei 
demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium bezw. 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auffichtes 
reife ber Bewerber im Taubftummen- ober Schuldienſte 
angehen oder beſchaͤftigt if, unter Einreiihung ber im 

5 der Prüfungsordnung vom 11. Juni 1881 bezeich- 
neten Särifitüde anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer Anßalt in Preußen ıhätig find, fünnen ihre 
Meldung bei Führung des Nachweiſes, daß, ſolche mit 
Zuftimmung ihrer Vorgeſetzten, bezw. ihrer Landesbehoͤrde 
erfolgt, bis zum 15. Auguſt d. Is. unmittelbar an 
mid) richten. 

Berlin, den 2. April 1902. 

Der Minißer ber geiftlichen, 
Unterrichte- und Mebizinal-Angelegenheiten. 


Betfanntmachungen 
des Höniglichen Negierrngspräfidenten. 
Konkraltbrũchiger anslänbijcher Arbeiter. 
132. Folgender aus laͤndiſch⸗polniſcher Saiſonarbeiter 
bat feinetärbeitsftätte unter Kontrakibruch —— 


isheriget 


Namen; | —*— ungsort: 
Rttergus Dow 


Valentin Bursfi. nenwalde, Kreis 





Bom Geſchehenen if unter Bezugnahme auf diefe Bekannt⸗ 
machung hierher Nachricht zu re 
Potsdam, den 3. Mai 1 
Der Regierungspräfibent. 
Kontraltbrüchige auslänbtiche Arbeiter. 

1383, Folgende —æ— galiziſche Saiſon⸗ 
arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöfätten unter 
Kontraktbruch verlaffen: 


bie er 
Namen: | ä berig sort: 
Martin Sokot, 
Johann Gotec, Derzfelde, Kreis 
Andreas Kaswack, Templin. 
Barttonny Miazga, 





Die Genannten find feſtzunehmen und fofost aus dem 
Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geichehenen if unter 
Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung, hierher, Nachricht 
zu yeben. Potsdam, den 6. Mai 1902. 

Der — 


in den Stadien —E— Schoͤneberg. 

134. Unter Bezugnahme auf den im A eblau 
(S. 136) veröffentlichten Erlaß des Herrn Miniſters für 
Handel und Gewerbe vom 22. März d. 3°. und auf 
Grund bes 5 1 a „oe Befrüed über die Handels⸗ 
edruar 
fammer vom 19. Yuguff 1897 bringe ich die Lite der 
Wahlberechtigten für die Handelskammer in Berlin aus 
den Siadikteiſen Charlottenburg und Schvene- 
berg durch Bermittelung des Magıflrats in Charlotten⸗ 
burg hiermit zur Öffentlichen Auslegung. 

Die Auslegung erfolgt auf dem Magiſtrats⸗ 
bureau in Charlottenburg, beginnt am 
10, Mai und eudet am 16. Mai. 

Während diefer Zeit, fowie innerhalb einer Woche 
nad beendeter Auslegung, alſo ſpäteſtens bis zum 
23. Mai, können Emwendungen gegen bie Lifte bei mir 
a ngebrocht werben. Einwendungen lann jeder Be⸗ 


Kyritz. 
Der Genannte iſt feſtzunehmen und ſofort mittelſt theiligte erheben, welcher glaubt, daß er mit Unrecht 
Zwangereifepafied aus dem Staategebiete auszumeifen. |in die Lifte aufgenommen oder nicht aufgenommen fei, 
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öder daß ein anderer mit Unrecht in bie Lifte auf-|bauer, Schloffer, Kupferichmied, Elektrotechniker, Mes 
genommen oder nicht aufgenommen fei, oder endlich, daß | hanifer oder im ähnlichen Handwerken nadhweiien können, 


irgend ein fonfliger Theil der Lifte nicht ben thatſächlichen 
oder gefeßlichen Drunblagen entipricht. 

Es empfiehk ſich Bei Anträgen auf Aufnahme in 
bie Liſten Auszüge aus dem bei Gericht geführten 
Handelsregiſter beizufügen. ' 

Potsdam, den 1. Mai 1902. 

Der Regierungspräfident. 
Borbereitungskurfe für Maſchiniſten in ver Kaiſerlichen Marine. 
135. Zur Kapitulation für die Mafchiniflenlaufbahn 
bei ben Werftdivifionen und dem Mafchinenperfonal der 
Torpeboabtheilungen der Kaiſerlich Deutichen Marine 
werben nach der Marineordnung auch Seedampffchiffs⸗ 
mafchiniſten IV. Klaſſe und ſolche Perſonen zugelafien, 
die eine dreijährige Lehr⸗ oder Arbeitszeit als Maſchinen⸗ 


wenn dieſe Anmärter entweder eire Eintrittsprüfung 
befiehben oder entiprechende Sculgeugniffe vorlegen. 
Bei den Koͤniglichen Seemaſchiniſtenſchuien im Flensburg 
und Stettin find neuerdings Vorbereitungsfurje für den 
Eintritt als Mafchinifienanwärter in die Kaiſerliche 
Marine eingerichtet worden. Am Schluſſe ber Kurſe 
werden Prüfungen abgehalten und darüber Schulzeugnifie 
aufgeflelt. Der Herr Gtaatsjefretär des Reichs⸗Ma⸗ 
rine-Amts hat die auf Grund der Schlußprüfung aus⸗ 
geftellien Zeugniffe mit der erwähnten Eintritteprüfung 
als gleichwerthig anerfannt. - 

Die Kurſe, die eine Dauer von acht Wochen haben 
und dad Penfum der Maſchiniſten III. Klafe unter 
Hinzuredhnung des Zeicyenunterridtd umfaffen, werten 


187. 
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Durbignitt 168111 1111A05115125 III ——T: 
Yerssam, den 6. Mai 1902, 


ans hrlich keginnen in Stensburg am "10. Aptil und ſNeu⸗Weißenſee, Reinidendorf. Kreis Teltow: Orune- 
Dftober und in Stettin am. 5. Jannar und 15ten wald. 
Juni. Das re beträgt 30 Mert und bie — d. Bläschenausſchlag. Kreis Oſt⸗Prignitz: 


Prüfungsgebühr 5 bn nis 
Potsdam, den 6. Mai 1902. HU. Erloſchen: 
Der ———— a. Maul⸗ und Klauenſenche. Kreis Weſt⸗ 
136. Zie uchen. Prignitz: Rittergut Simonshagen. Kreis Templin: 
Aachen Ä Bergedorf 
a. Britbrant, eig Nieder⸗Barnim: Hoͤnow, b. Milzbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: Vehlefanz. 


Malz. Kreis ODſt⸗Havelland: Grünefeld, Tarmow, Kreis "We: Havelland: Weſeram. Kreis Ofl-Prigniß: 
Perwenig. Kreis Zauch⸗Belzig: Groß⸗Kreug, Prügfe. Kehrberg. Kreis Teltow: Marienfelde, Britz. 

b. Schweine eugt Kreis‘ Mieder⸗Barnim: a Schweineſeuche. Kreis Teltow: Buckow, 
Lichtenberg. Kreid Weſt⸗Havelland: Graͤningen, Gres Zieipen, Coepenick. 








Rathenow. - - Kreis Ieftowr- Teltow, u: tebler⸗ Raͤude. Kreiß Weſt⸗H Felland: Johrde. 
darf, ‚Birtpeh, Re berf hr BAR Porn, den 6. Mei ai 1902 
rn W ODer! 1göpräftber 
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— — — —— über die Havel bei Spandan. 


D. September 1902. ui 
Bun mn Berlin Lehrte 
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Die Schliegung der Drehbrücke "erfolgt ungehlir 10 Minuten vor den planmäßigen Chche =; 

Abfapren der Züge in Spandau, bie Wicderöffnung ungefähr 5 Minuten nah Dirdfaptt dei Züge, 

in der vorfiehenden Nachweiſung gemachten Zeitangaben find die fe splanmäßigen Ankunftör: und —X elten 

zu Grunde gelegt, Bei Zugveripätuhgen und bei bla a und-Mafiuen die 

zeiten, zu welchen die Brüde für den Schiffsverkehr zu Sen 8 miſprechend den chanſachiichen Verdaimiffen 
des Eiſenbahnbetriebes. Porsdam, den 2. Mai 190: Der Regierungspräfiden. 
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Fiſchereiaufſicht. 
120. Ih habe ven Förfter Betermann in Pichels⸗ 
ii — Stelle des in den Ruheſtand tretenden Hege⸗ 
meiſters Peiger in Pichelsberg für die Havel, ſoweit 
fie den Forſtichußzbezirk Pichelsberg begrenzt, das heißt 
im Rorden vom Fügen 157 (Fauler Ser) bis im Süden 
am Jagen 141, wo bad Geſtell &. auf die Havel trifft 
(ndrdlih Lindwerder) vom 1. Zuli.d. 3. ab zum 
Siichereiauffeher im Nebenamte ernammt. 
Petermann gilt; fortan bezüglich der in feitiem 
Auffichtöbegirfe vorkommenden Fiſchereivergehrn und 
Uebertretungen als Hülfsbeamter der Staate anwaliſchaſt. 
Potsdam, den 27. April 1902. .. 
Der Repierungspräfitent.. . , ' 
Berlin rung be ——— in Wriezen. 
LVI. Auf 4— 39f. der ReigeeBünerte- 
Dednung — R.G. BL 800 S. 969 — haben die 
Fleiſcher in riezen Beantragt, anzubrdnen, daß die 


Ladenfchlußgeit in der Zeit vom 1. Mit. bis 18. Sepil. 


tember mit Ausnahms ber Sonuiabende‘ täglich um 
8 Uhr Abends: beginnt. 

Zur img ber bei dem "Antrage geniäß 
8 139£. ab. 1 und 2% ber Gewerbeordnung erforder- 
tichen Zahl von zivei‘ Dritteln (Adi. 1) ‘oder einem 
Drittel (Adi. 2) ver Hetheiligten Geldhäfksintader. bes 
Melle ih gemäß der Belanntmadung, betreffend das 
Berfahren bei? Auträgen auf Berlängenung: dev Laden⸗ 
ſchlüßzeit vom 25. Jannar 1902 Amieblan S. 68 den 
Herm Dürgetmeifter in Wriegen zum Romintfiar: 
Zeit Ab Ort ber Auslegung den’ 









16. 


ap. 
Nr, 


1. Parz 


Gommanalde 













m Me A6/T und 47/8 des Kartenblanes 


6,10 ar unb 7,15,56 ha. 


web. beil. 
en der —— 






"Nähere Bezeichnung der Grunbfläde. 


R ers Dutterzolle des Gutsbezirlb Müplended in Groͤße von 


Herr Kommiſſar in ortsüblicher Weiſe bekannt machen 
und ſ. Zt. die Aeußerungen ber 2 erheilinten entgegen, 
nehmen. Potsdam, den 6. Mai 1902. 
Der Regierungspräft —8 

Vorficht bezüglich des Genuſſes von Mineralwäflern. 
142. Die an.Sıraßen und an anderen Verfehre- 
ſtellen zum Genuſſe feilgebaltenen Mineralwaͤſſer, wie 
Selterwafler, Sodawaſſer u. dal. werden an bie Abs 
nehmer meiſt eiskalt verabfolst. Der Genuß ſo falten 
Waſſers zieht leicht ernſte Verdauungsſtörungen nad 
ſich, welche nicht felten zu ſchweren Erkrankungen führen. 

Die Verkäufer von Mineralwäflern im Aueſchanke 
werden daher angewieien, das Getränk fernerhin nur 
in einem der Arinfwopfehenpefatur enfiprechenden 
Wärmrgrabe von etwg ID Brad. Kelfius abzugeben. 
Zugleich wird vor dem Genuß eisalter Getränfg über- 
haupt, insbeſondere der Minsraldfier, gewarnt, 

Porsbam, ben 2., Mai 1902, - 
—— 





Gericht ne * —* Ft —— — 

T fta % 

17. In ver Geite.145 dee — ji 2 1902 
atholiſche 


— 2 —— — * |‘ 
farrei Zehpeni rArchis⸗ 
Feten Beylin —— Charlotien⸗ 
urg J ee 
—— den 30. ‚April 1902, ' J 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung für * und Söutaefen. 
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6: Beränberungen. 

Bisherige I ER er 
Bemeigtes ober Öntabezirf 
Guasbequrt· Gemeindebezirk 
Müplenbed Müplenbeft 





NE 1 der Grundzl. 







Fiscaliſcher. |- Gemeindebrgirt 





2. Marzellen M 208/101 des Kartenblattes N 6 ker Brundfteun 
Mutterrolle des Gemeindebezirks Siam in. Brie von Guröbezick.. ded | -Deiligenfse * 
10,9 ar. . Domeinen-Antest . ‚ VE | 

| J Spandau. . 

3. Barzellen nr 318/86 und 314/137 des Ravtinbiattes I” 3 ben —  Grmeinbebegizt 
Drumofteurs- Duiterrolle de des ontebeginfe Rübereborf. Forſt in) - Ontöhszirt ‚Belt biterddorf 

Groͤße von 1 Im. und 9 . Rüberöbarf. , 

4. Barzellen “AZ zu 1310/297 ns 830/326 des Kartenblattes 3 Fiscaliſcher Gemeindebeirt 
ber Orundſteuer⸗Mutterrolle des Onneindetante Birkenwerdet Gaiebejirk des VBurenwerder 
> in Groſe von 1,02 er. Domminen- Amel ——- - 

I Oranienburg |. : - i 

5. Parzellen x zu 1311325 x. aus 297 und 1312/226 x: aus 290 Odeswörbegiik Fucaliſter J 
des Kartenblattes NP 3 der Grundfteuer⸗Mutterrolle des Ger]. Birkenwerder‘ |. Qursbejirk' des 
“ meindebrginte Birkenwerder in Groͤße von 23 qm und 3 qm. ö Ö Dome nen Bet 

ni g-! 

6. ergehen Ni 335/83 des Kartenblattee M 2. ver. Summer. Fiscdliſ * Eeme inde begirt 
Mutterrolle des Gemeindebezirls Stoenhagen in Groͤßen von Gutsbezirt des Siotzendagen 
2,39 ar. . | Vomäinen-Ar 

5 “"Doantenieirg . : ' Fr 


Berfin, ven 5. April 1902, - Der Kandrath des Rreiiee Meberbartim. - ' 
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ach n des Königlichen 
en Vräßibenten su Berlin. 
Aberfenuung De Sebammenprüfungszeugniffee. 
aß. Der Hebamme Anna Teyer geb. Wölfling, 
——E Faſanenftraße Nr. 91 wohnhaft, iſt 
durch rechtskr ftige Entſcheidung des biefigen Bezirkes 
ausſchuſſes vom 4. März d. 3. — IA. 85 01 — dag 
Hebammenprüfungszeugniß entzogen —8 
Die ‚Genannte, iſt daher ale Hebamme nicht mehr 
arlzufeßen. 
Berlin, den 28: April 1902. 


pauan>wpml ? 


Der PolizeisPräfident. 9. au 528002 52390 
ka Angen Be Raiferlichen 10. JER-Prignig - 4087| - 4103 
an dire ———— 12 Beft Prignis 338 2000 
88. Bei bein Karierlicgen Haupt Telegraphenamt| 12° mem 3934901] 293490 
bier W., Franzöfiigeftroße 33 liegen Pläne aus über ul e; 4484 20448 
bie Berlegung von Tefegrapbenerbfabefn 48. emp 8 A 416566 41657 
Ba. von Wrangelfraße 102/108 und die Wirangels| ED. aauh-Betig . un AIBSbo 6 
ſtraße, über den Wariannenplag, am Beihanien⸗ 17. Do * ad. 5118469 511847 

und Engelufes, über. ven‘ —— ichplap nadı 7. atlottenburg 
dem Raiker: fan) Qrenetierplan 1 18. Frankfurt a/O 637749 63775 
b, vom "Kaifer - Ar 3 ©renadierpiap N am Luiſen⸗ 2. — 765643 neun 

-  S ufer uk die Ritterfraße bie Alerandrinen- | 2% PR 0x 
fraße 128 FE er 512046| . 34285 
‘&. von ber‘ Raferne: des Koͤnigin Auguſta Cordes |“, andau 2494 3949 
Grenadier⸗Regiments durch die Frieſen⸗ und Prinz 2. "re , 33* rs 
Auguf von Seuitembergkraße his zur Militäͤr⸗37 ns nd .. 285 23591 
Arrefanfalt Haſenhaide und 2. 23 NM. | 299749]: 33272 
d. von der Kaſetne des Königin Augufta Barden 26. Paar 8 IR PP’ rer u 64023 
Grenadier⸗Regiments durth - die Schwiebuferftrage 23. nn; u rt Band 4 296670 29667 
bis zur Weſtſeite der Dee liansefraße, wi 22. berg e /W., Ga 297936 29794 
Berlin C., 29. April 1 ar [20 hr 

30. Mſt⸗Sternberg 228042 22964 
31 eſt⸗Sternberg 224032] 22403 


--- Kaiferlige Dbers —8 — 
Beranntma en des a, lichen 
Konfiflociumd Der - Brandenburg 
Pfarrſtellenerledigujgg 


32, Batlichau⸗Schwiebus 239856 23986 
34: anseherg ariß., Gtabt |, 294180] 29419 

28: Erledigt iſt die Dinfonatsſtelle Königlichen 34. jramdeberg a. / W., Stadt 
— zu Trebbin, Diözefe Zoſſen, durch Verzicht |35. Calau 1 4134009 41331 
uiſang des bisherigen Stelleninabers am. 20, üpril 26. Guben, Land , - 4 2045095 . 720451 
d. 3: Mieverbeiegung senfolgte hurch Gemempewaht | 37. Ruau oo Ä 342346 4235 
nad dem Pfarrwahigeſetz vom 15) März 1886 — 8.[38. Lübben ‚137604, 13760 
Geſ. u. B. Bl. BE. 39. — "Bewerbungen find ſchriftlich | 39. Sorau 474632] 47463 
bei dem Königlichen Kohrfiforium einzarelihen. 49. (Spremberg > 4: 1978531: 19785 
efanutmarbuüigei Des Sandesdirektore |41. Forſt ink. 336954 33695 
Der 20 3 WBeandenburg. 242. uben, tobt . 284070. 28407 


Summe | 29116058 201 1606 
z Berlin W..10, den 26. April 1902. 

Der Landesbirefter der Provinz -Brandenburg. 
Freiherr von ‚Manteuffel. 


Verfon al⸗Chronik. 
Der Negierungsefieffor von Keotze ik dem Land⸗ 
rathe in Belzig zur Hulfeleiſtung uͤberwieſen. 
Der Regierungsaſſeſſor Tomsczewskiriſt dem 


ur aber lan IMI.. 
7. At: Sfupd, der Nadmweifungen ber in den 


[X ee 






einzelnen Kreiſen der —* U 
zur Dedu 


1901 veranlagten 10" 
nach dem Stat —ãA—— des für As * 
Fra erforderlichen Betxeges vdn 2916000 M 


die auſzubringende Provinzialabgabe unter Berl 
fichtigung. Der. in diefem Jahre eiledigten Berufungen 
aus den Vorjahſen auf 10-9, D, der. auffommenben 
Steuern feſtgeſetz Eben Landrathe Des Kreifes ‚Rieberbamim Br Hülfekeiftung 
Darna Sepvinzial-Abgaben für | überwieſen. 
das Jahre 1901 Auf- Be. engen ‚Lande und Stadi⸗ Der Buͤrgermeiſter Jürgens in Wilsnac iR zum 
kreiſe folgenbernaien: ' Bürgermeifler der Stadt Lenzen .a./Elbe auf die Dauer 
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von 12 Jahren gewählt, als folder beflätigt und am 
23. April in fein Amt eingeführt worden. 
Im Kreiſe N 


tederbarnim if ernannt worden zum Securs von Fiſcherwall nah Plaue 


Verfetst find ver Poſtpraktikant Stegemann 
von Eberswalde nah Chemnitz, die Poſtverwalter 
Havel) und 


fommiffarifcgen Amtsvorficher: Mafer a. D. Reine Elorie von Mahlow (Bezirf Potsdam) nah Strauß» 
hardt, 3. 3: in Berlin, für den Bezirk 11 ‚‚Derzfelde‘’|berg 1 (Stadt) — Tegterer unter Ernennung zum Poft- 


auf 6 Jahre. 

Im Kreife Weſthavelland iſt wieder ernannt 
worden zum Amtövorfleher: Rittergutspächter Müller 
in Waſſerſuppe für den Bezirk 2 Hohennauen“. 

- Der Apstheler Döring hat auf Grund ber ihm 
ertbeilten Genehmigung die in Deufch- Wilmersdorf, 
Ringbahnſtraße 7, errichtete Apotheke eröffnet. 

Der Lanbmefler Schroeter if von Greiféêwald 
nad Berlin verfegt. 

Der biöherige Pfarrer Paul Gotthold Gurr in 
Gerzlow, Diszeſe Soldin, iR zum Pfarrer der Parochie 
Mühlenbeck, Diözefe Berlin Land Il., beftellt worden. 

Der biöherige Pfarrer Gottfried Wilhelm Johannes 
Neubauer zu Edmannsdorf, Provinz Sachſen, ift zum 
Pfarrer der Parodie Kaltenborn, Diözeje Iüterbog, 
beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarrer der deutſchen evangeliſchen 
Gemeinde zu Sydenham⸗London Gnflan Ernft Samuel 
Diettrich iſt' zum füniten Pfarrer an der Heilands⸗ 
firche, Diögefe Berlin II., beftellt worden. 

Der bisherige Hülfspredbiger Paul Johannes Ernft 
Last iR zum Archidiakonus der Parodie Bernau und 
Pfarrer von Schönow, Diözefe Bernau, beftellt worden. 

Der Oberlehrer an der Hohenzollernſchule in 
Schöneberg Dr. Maire iſt ald Dberlehrer am König» 
ſtaͤdtiſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt morten. 

Der Schulamtékandidat Dr. Bile if ale Ober— 
Iehrer am Askaniſchen Oymnafium in Berlin angeftell: 
worben. 

Der Schulamtsfanbidat Dr. Reinhold Kern if 
als Dberlehrer am Berlinifhen Gymnafium zum grauen 
Kloſter in Berlin angeftellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Julius Schmidt iſt als 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeflellt worden. 

Die GBemeindejchuflehrerin Fräulein Anna Geb⸗ 
hardt IR vom 1. April 1902 ale ordentliche Lehrerin 
an der Charlottenſchule in Berlin angeſtellt worden. 


Am 1. April d. 3. if übertragen worden: bie 


affiflienten —, bie Poſtaſſiſtenten Kiebler von Heide 
(Holflein) nad Witte (Dofſe) mu Götz von Beeskow 
nah Mahlow (Bezirk Poredam) — leßterer unter Er⸗ 
nennung zum Poſtverwalter. 


Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Meifterprüfungs- Ordnung E für das 
Schorniteinfeger: Handwerk in Berlin. 
Bezirk der Handwerfsfansımer zu Berlin. . 
Anmeldung und Sulaffang zur Prüfung. 

$ 


Das Geſuch um Zulafjung zur Prüfung iſt ſchriftlich 
an die zufändige Prüfungs Rommuifton zu richten. 
Zufländig if die Prüfungs-Kommilfion in Berlin, 
in deren Bezirk der Prüfling entweder das betreffende 
Gewerbe felbfländig betreibt orer jest mindeſtens fünf 
Jahren ald Geſelle in Arbeit Reht. er 
Dem Geſuche find beizufügen: 
1) em kurzer eigenhändig gefchriebener 
Prüflıngs, 

2) eine Geburtsurfunbe, 

3) das Prüfungszeugniß über die Gefellenpräfung 
oder ein anderweiter Nachweis, daß der Prüfling 
in feinem Gewerbe die Befugniß zur Anleitung 
von Lehrlingen erworben, hat, 
der Nachweis, daß der Prüfling mindeftend fünf 
Jahre lang ım Bezuk der Prüfungs⸗Kommiſſion 
als SchornBeinfegergejelle mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen if, 

5) die Zeugniffe der gewerblichen Unterrichtsanſtalten, 

die der Prüfling eiwa beſucht hat, 

6) ein polizeilihes Kührungszeugniß über die völlige 

Unbejcholtenheit des Prüflinge. 

Auf Grund der Anmeldung entſcheidet der Vor⸗ 
figende der Prüfungse-Kommilfion, ob der Prüfling zu- 
zulaſſen iſt oder nidt. 

Gegen die Entiheidung ift die Beſchwerde bei ber 


Lebenslauf des 


4 


u 


Berwaltung der Station Züterbog dem Betriebsfon. | Prüfungs-Kommilfton binnen einer Woche zulälfig. 


troleur Hümmer und bie Verwaltung ber Station], 
Ludenwalde dem Stationsvorfteher 2. Klaſſe Stoppa. 


Derfonalveränderungen im Bezirke 
der Raiferlihben Ober⸗Poſtbirektion in Potsdam. 
Belle 


in Beeskow als folder, ver Poſtaſſiſtent 


Die Prüfungstermine werben von dem Vorfigenden 
der Prüfungs-Rommilfion anberaum. Auf Beihluß 
der Prüfungs-Rommilfion oder Anordnung des Vor⸗ 
ftandes der Handwerfofammer find regelmäßig wieder- 


Etatsmäßig angeftellt find der PoRaffiftent kehrende Termine für die Prüfungen feftzufegen. 


Der Borfigende hat die Mitglieder der Prüfungs⸗ 


Staffehl in Birkenwerder (Bezirk Potedam) als Poſt⸗ Kommiſſton und die zur Prüfung Zugelafienen zum 
verwalter und die Telegraphengebülfin Nimts in] rüfungstermin zu Laden und zugleich über die Arbeits- 


Spanbau als folde. 


probe ſowie über den Drt und die Zeit ihrer Aus⸗ 


Heberteagen iſt dem Ober» Poftpraftifanten | führung Beftimmung zu treffen (vergl. 66 6—8). Nahe 
Günther aus Angermände die Berwaltung einer | Verwandte und der derzeitige Arbeitgeber oder Geſchafis⸗ 
Düreaubenmienftelle I. Riafje bei der Ober Poftdireftion | theilpaber eines Prüfinge find von der Mitwirkung bei 

en. 


in Stettin. 


der Prüfunag ausgeſchlo 
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Die ——— —— if ven Au 
Borfigechen und der vier efiber beichlußf 1 
einem Prufungstage ‚müflen ſechs Prüflinge 
geladen werben m ussahınefällen fann mit Zus 
Rünmung, der Handwerfefeutuier eine geringere Anzahl 
von Yrüflingen zur Prüfung zugelaſſen werden. 


Präfungsgebäinen. 


Geber Prüfling bat der dem Prüfumgstermin eine 
Prüfungegebühr von JO M. an die Kafje der Hand» 
werfefammer einzuzahlen. 

Ueber Anträge auf Erlaß oder Stundung ber 
Gebühr entfcheider der Vorſtand der Handwerfefammer. 

FR die Prümumng nicht befanden, fo hat der Ge⸗ 
prüfte feinen Anſpruch auf Rüderflattung der Prüfungs: 


gebühren. - 
Peifungsoesfaheen 


54. 
we een Prüfung ſoll eine praltiſche and eine cheore⸗ 
ti 
Arbeite mobe. 


die praliiſche Dean erfofgt durch Ausfährung 
einer Arbeitöprobe, welche im Reinigen mehrerer unbe: 
fleigbarer Schornfleine und im kunſtgerechten Befleigen 
einiger befleigbaren Schornfteine befleben ſoll. 


56. 

Die Beſtimmung der Arbeitsprobe erfolgt durch 
die Pruͤfungs⸗Kommiffion unter Berüdfichtigun des 
befonderen Ausbildumgsganges bes Prüflings. Sie if 
fo zu wählen, daß mit ihrer Ausführung feine mit dem 
Charafter der Prüfung unvereinbare Anforderung ſowie 
fein erheblicher Zeit: und Koflenaufmand verbunden ifl. 
Durdy die Arbeitsprobe ſoll der Prüfling darthun, daß 
er die Befähigung zur felbfländigen Ausführung ber 
gewöhnlichen Arbeiten ſeinen Gewerbes beſitzt. 


Der Vorfitzende der Srdfangs s Kommiifion be⸗ 
flimmt, wo und in welcher Weiſe die Arbeitsprobe aus⸗ 
zuführen if. 

Die Arbeitsprobe ift vor der Prüfungs⸗Kommiſſion 


audzuführen. 
Theorie Prüfung. 


Die theoretiſche Yräfang, bat fi zu erfireden auf: 
1) die Fachfenntniffe, 
2) die Buch⸗ und Rehnungsführung, 
3) die geſetzlichen Vorſchriften betr. das Gewerbeweſen. 


$ 9. 

Dur die Prüfung in den Fachkenntniſſen fol 
indbefondere der Nachweis erbiadt werben, daß ber 
Prüfling über die wichtigſten Werkzeuge ſowi⸗ deren 
Handhabung und über die wichtigſten Urbeitsverrich⸗ 
tungen und den mit ihnen verbundenen Zeit⸗ und Koſten⸗ 
aufmand genügend unterrichtet if. 

Sie beginnt in der Regel mit einer Beiprechung 
der Arbeitsprobe und den bazu gehörigen Koſten⸗ 


heit beö|berechnungen, und foll ſich ferner namentlich auf. folgende 


Orgentt ände erfireden: 
bie Kenntniß der Fenerungsanlagen, die Ronfruftion 

der Schornfleine, ber. verſchiedenen Arsen von Ruß⸗ 
verunreinigungen berfelben, ber Reinigungsfrißten 
bei den verfchiebenen Brennmaterfalien, der Werf- 
zeuge und Beräthidaften, der Arten der Reinigung, 
der Ermittelung feuergefährlicher Stellen und auf 
die Fähigkeit, vorhandene. Keuerumgdanlagen durch 
eine Haudgeichnung anſchaulich darczuſtellen; 

b. die Kenntnig der von ber Berufsgenofienihaft oder 
von den zufändigen Behörden erlaffenen Unfalls 
verhütungsvorjchriften jowie der einſchlägigen bau⸗ 
und feuerpolizeiliden Borfcriften des Berwaltunge- 
bezirfs, für den der Prüfling die Befähigung zur 
Anfellung ald Bezi fsjgornfrinieger ® erwerben 
wünfcht. 

Ein Tpeil ber Tragen iſt von bem Prüfling an 
den Schornfleinen eines Gebäudes erläuterud .zu bes 
antworten. 

8 10. 

Die Prüfung in der Buch⸗ und Rechnungs führung 
exfolgt zum Theli ſchriftlich, zum Theil, püudlic. Di 
Prüfung bat fih auf Die Kenntniß ber; 
und Rechnungsführung und außerdem ap 
den Gewerbebetrieb nothwendigen Keunmille im Reifen, 
nn und den bürgerligen Reprumgtarten zu er» 


gi 
Die Prüfung in den gefeatigen Boshriken beir. 
das Gewerbeweſen if mündlich. Durch fie ſoll vor⸗ 
nehmlich die Kenumiß der wictighen Befimmungen ber 
Gewerbe-Orbnung, der ArheisersBerfiherungsgelege und 
des Genoſſenſchaftsrechts en werden. 
Ergebniß der Prüfung, 






Nach Beendigung der Prüfung, über deren Berlauf 
eine von fänmtlihen Mitgliedern der Prüfungs⸗Kom⸗ 
miffton zu unserjchreibende Berbanblung aufpmehmen 
if, befchließt die Prüfungs-Rommilfion mit Stimmen 
mehrheit, ob die Prüfung gerrügend, gut ober mit Aue⸗ 
zeichnung beflanben oder ob fie nit befanden If. Bei 
Stimmengleichheit enifcyeibes der Vorfigende. 

JR die Prüfung nicht beftanden, jo hat die Prü⸗ 
funge-Rommilfion einen Zeitraum zu beftimmen, vor 
defien Ablauf fie nid wiederholt werden darf. War 
die Arbeitsprobe für genügend befunden, fo fann ber 
Prüfling von dere Wiederholung entbumdben werben. 

Ergelmiß der Prüfung if den Geyrüften am 
Schluſſe des Prüfungeermius burch den den 
befannt gu geben. 6.18. 


Iſt Die Präiung beßanben, jo hat die Präfimger 
Kommifjion darüber ein Zeugniß auszeſtellen. IR bie 
Prüfung nicht beftanden, fo hat die Prüfungs-Rommiffion 
dies dem Prüfling ſchrifulih mitzutheilen unter Angabe des 
Zeitraums, vor deſſen Ablauf die Prüfung nicht wiederholt 
werden darf. Falls der Prüfling von der nochmaligen 
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Ausführung ‚wer Atbeiton robe⸗ emiunden # ſo wird Ding I fau 
Dies‘ in: den Mitchoiſung usmerfe:: . Söorateinfegen — re 2 
—— Br Sehen und AArmbelfrei.| "3.1 Ann —* | 
6% 51 —RX tl et.” Ka IP bir ' —— ji weeun. 
AR, *— Weeimat bar die Paofleng wit wieder⸗ ‚.Ansielhni nnd. Ki zur Tr in 


Auf die Bier ve pet Fre IE Zer. Ä Das eu u fung iſt ort 


ii ver ‚as. 2 * wendang. ran |. bie ER ang an zu richten. 
j » ts⸗ 
Dos Beta der hang A in Bee. 5 ber Dr * nie a 





















„beit; vor⸗ ee, A „bes, 
Reken ungen Herechtigt brung” bes reffende Bewerbe ſelb bt od s 
a Iran, mir IT 4 En si i waren ober di ii 







eſtens zwei Jahren a e ın Arbeit * 


Handwerks, ſofern der ;@eßrüfte‘ in diefem Handwerk 
die Befugnig dar —— Lehrlingen erw orden baR. he var —— Beben an Deh. 
eſ 


2 BI ld, tung. .. 1,5 cd —E V * | . 333,1 A ; BED ur tin. 

2“ eine ® yrtangtende, EIER — {4 

erleben Bor Bade, bgr Brüfungs- Roma * das Prufungezeugniß übe die —— oder 

4 1 [1] in 

Birken —— a —— jef BR; Don. A— in de — Klug. von 
orfitzen ie fingen nme: 9 

ie in in. uam, Mr h).: weiß, —2 Der Prüding „mindchene. iAnl 

Todlechigungen. 377 nis — Dog —A —* 

—* Borfigenden VRR id; din 5 iR, DR TPRRBL TUR ı BE, . 


‚die Srnanife | * —BR 
‚Die, Mitglieher den Poſfragsſecnwiißen esäntlten, | der ding ‚gti, beftuchz hat 

—* 0%; ve Vrhat ver. gen durch ss ale em 6) —*2— “aan Me ber Bor 

w une nothwend en Mus . 

on hei Ara Präfunga 5* = OR Den Bor * der Prafungs « Rommifign, ⸗b bi Yröfling 

fißenbe 1A M. für den, 24 ei —*2 auſerbalbzute an DE a ie 4. En gei da 

dh a a Bi Nür es: u. ud: mr pr Ri ri a binnen einer Woche zuläffige. , Diefe 


. Den Mitgliedern. hm Yapfungs ifo. fan mineibet auch atg par Wa 3 Ziffer 4. 
durch Beſchluf der Dankmenlelammer- mit — 
der bern. Varwaltungsbehörda für die abi mung B Die Athtuugetninine werhen' von: bem Vorſigenden 


















bes Drüfemam an ihrem Mohnpyt Bott bar: brienbezenn her Prüfungs-Rommiffion anberaumt. af Beſchluß ber 
Bergätumgen- sine. jährliche Kaihönigung. ‚uagbilige räfungs Kommiſfion: aber. Moxbritır.g. des Vorſtandes 
waden si; . BE EEE, un er Danbuerlöiummen. Änd.. regelmäßig . wieberfehrende 
3 5.48: nun! PETER N für die Feifungen: 55 —* 

Dis fungszeugni fann von der Peöfunger ı ‚der! gs⸗ 
an Die Bet 5 —* werben, wenn feftgeflellt — und die: zur Petung : Angelaffenen zum: 
wisb, daß’der Seüfling beider iiieftunng: zur Prüfung ſigerermin zu laden und zugleich über die Lrbein⸗ 
oder: bei deren Alligung aine auf: Tanicag berechnen * ſowie her den Kurt. und: bie: Zeit der: Aus⸗ 
See Kegangen: Wan. . zung Bafimmeuug zu treffen.[vergi: 66.68) Rabe 
5. EUR 1) NEE 1: — und der Dry Arbeitgeben:ober Beidkifts« . 

Wäfungen (6. 39) (Ab dem Borfende BE Ban ten Ark ofen... 
5 jureiche a "Mach IR Diele brfgt 2:5 le e Prüfungs Bemmilfion: if hei 2* de⸗ 
auſir agn ſir int a eg zu —2* Kae und ber vier —2— bethlſsſhi 


IT Dig 
BEN BR FRiD) ı Bud PH BR TR LU“ it PETE 


Genehmigt durch Berf "bes Sem Mini 
far: —E — 14; upil A Born 


"Bee, bes 2A Ak! 4000 j 
"Der Bordemb: ven Dreier Au. Berti +} 


Kater, ! ! Dr. —— 
| Dar figendeg, oe Gyn FEN 



















it: Aut a unchältene 
®: ——ú—— au. — ⸗ der Prbfu 
ton: riige geringem. Augabl-. von ' 
— FR Eee 





.r .. ‘ 7 
a > 2 


24.” Fa v9 7 . 1 ER . u 
Jeder Prüfling hat * dem Prufungelbrrcan eine 





210: aaldate!" 


BR Wahlen. DPond⸗ bh). die. Kenniaiß : Ber von Berufägenefieäkhaft 
Be —— ER al ) ober von * — ⏑—— eni Un⸗ 


allen ven — 18 | 
Ueber —— Arie der Besli -- ı taflaerhätungsenriähräften fowie —— 


bühr; ea ala! Mau bau⸗ und —— em ver — A u 
t Deflanı r e⸗ 
prüfte keinen Eu ER AhuRf- —5 | ” — * —— eis ——— 
gebügren A N SR Ähfrn ip) Feng 
ALT te f Ü unse zu „4 N. 







































u, 4 tu 
in — eil der, —* ‚on ae, Beiiea-an den 
—8 eines * exlauternd zu beantworten. 

































"don —* — — ‚prakt e und‘ eine DR ||, 
sh ir 5, Kuh: Sr Ir Die Ph J— vaß dab. Being uiſtung 
m ‚Yigg 9— ir Pas m. ke t um ati, Che — 
warn > Alu rd, Präfn hat’ ni a 384 ber Aiage 
Die —E —— ung’ BL 12.3 ker | y. Men ia a = uherbem. auch * 


—** etrieb Ha Hi Renneniti?” Y &eien 
reiben und den B Biboungderten au ers 


en. 
year: .r ren 9* 247 wien.‘ 


' Die Prü d I a Bor beir. 
bay“ a 'r ung, © — — vor⸗ 


einer A im' Mur mehteret 
—R Fr und im fun gereapefl Beflkigen 
einige ee 6 H HN ıf a * 509 It 
SERIEN? der’ area jefötgt'' Yurdı 
DIE Ph En Re 3 Betlifſithtigu Bun bed 
befonderen Ausbildum ha ve gen Sie ieh die Mena der“ wichnigſten — en der 
ſogun Aen;ubß! — uber ah Teie mt: * —— der Arbeiter: Nee fierlngö et ımd 
Eharaleider ——— fomie |ded’ Genefferkhäi rede Bean Verden, —8 


kein erheblicher Zeit⸗ Ah 555 chuiß, der CE >> Br 
—28 Abdeeßibbee utl de Bar ve | er Cr ie 
er bie ROLLER Mae —* der Nach Bernbiguich vw —2 über ' daten Ver⸗ 


gewöhnligen Arbeilen elues SGeiterbes be 1 re lauf eine ein! ven ſanimtlichen Diitgkiebern ber Pruſungs⸗ 
BE u Pine zu Kae £ * Kr Kommilfion-gu ne Verhandlung aufzunehmen 
J ‚den —* Veen ———— —8* iſt, deſchließt vie Pr Brunge-Rommitfion mir Srimmen⸗ 
wo und in welcher Weiſe Die Arbeitddyobe änshuiähren IR. mehryrir / ob die ** genfigend, gut odet Mit Ause 
‘13 Die beaorrode iM wot Seh Nfunge⸗Konnniſſign zelchnung beſtanden oder — nicht deſtanden IM - Dei, 












auozufũhten Stimmengleichpeit ensiheibet der! Vorſitzercde. 
36 Zee ring, ſt de: Prüfung: nice" befanden, fo darf die Grüs 
hınge-Rotammi fion- einer Zeitraum "zu " befliinen, vor 
Die tbeorstiiche —8 var fa ne ruſtx con auf: deſſenn Ablauf fie nicht wiederholt unten. darf. War 
i) —— — ne ut Fiie:Miebeiteprobe -für gen gend Befinden, "To kann der 
23) die Bude und Nechnwitg Prüfling: won deren Wiederholung entbunden werven. 





star)" 
3) me BrepiahentBuuigeiiten Bein Va Brnertewefen; Das Ergebniß ber Prüfung if den Geprüften dm ' 
499 3. 0 90 HSchluffe des „räfungstrruine durch den Borfigenden 

- Due bie Yrufung ak den Bapfemtniffen jollines betanm ar. gebe . } 
befondere wer Nachweinerlracht werbeis, baßider Parking f $.18.. De ae u RRLETTTue, 
übeg: die wichtigfien Werlzrugen: ſowie deren Dawogabung| -: er die — — fe. hat die —** 
und über die wichtigſtenn Mrbeilſsverrichungen wmv ven! Sommiltion darüber ein Zeugniß (Meiſterbrick) a 
mit ihnen "venbunbehen : Zeits' und⸗ Koma nd. ges] zuſtellen. Iſt die Prüfungs nicht. beflanben, ſo ‚Jar: vu 
nagent unterzichtet: dh: 3: vun Präuſungs⸗ Kommiſſion dies dem, Prüfling fchriftlich mit⸗ 

Bie begiriäit in der Negel >:mil: ‚einer Voſprechung zuthejlen unter ‚Angabe des Zeuraums, npe ‚heilen Ab⸗ 
der Arbeitsprobe und ben dazu gehörigen "Roftenberech- |lauf.. Die Km nicht wieberhalt na darf. Helle 
nungen. und oil: ſich ‚fersen mn auf folgende ber Prüfling ‚von, ber ' ugchmaligen Ausfüpzung, ar: 
Begenflände .erfiuedleni: nl Arbeitsprobe entbunden iR, ., ja. wird. bie in der Mile r. 

“ die -Aunnini Ve euerumgsandaget, ver Komkrut- theilung vermerkt. 
"tom ber Säyaen feine, der verfepiebenen Itehiomn]., Das Prüfungegeugniß if Tolten- und Rempelfeei. 
 vertelbenj..: 1 ν— ns ran 

Me als een barf bie Prähung. nit, toten 
unb:: Geräspfipafeen,t: der Urtenn Bes ſholt werben. 
"Reinigung, ber ———— — Seellen , Auf die —— 2* et —* die 
werkeibene Vorſchrift bed $ 4: ed 2 kin 


und auf Ka —— * I 
aniagen ur eine eichnun ji au 
le. * hi | Das Befchen.-det — Br [9 vor⸗ 















ſtehender SCREEN verrgmge Tut Imeon De “ ' 
Meiſtexeilels in Berbindutg mit der Beye hnung eines] "ne, ouuädiener ee Geräten, "geboren 21. Zufi 
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ZT *8 Gaebbine erde mit 1 Beplern, welche nad den Gefegen dem 
nm) Ne 238 — belt⸗ fend Kauf rückgängig machen, find nom Verkäufer gegen 
die dem internattonalen Uebersinfommen über den Erflatiung et und der Unfoften zurüd- 






— — tine. Vom zunehmen, btögleichen Pferde, die ſich waͤhrend der 

erſten BT dem Tage‘ Der Einbleferung 

Ki NET in das Deyot ald Klophengite erweiſen. Die ges 

für die ben "Staaten. . Stumäßige Gewährsirik wird. für Periobiiche Augen⸗ 

(Süd Ah at Verefen die, Pe⸗ —*5— Innere Augenen neg, Monbblind- 

willigung nn — zur De ppefieräng heit) auf 20 Tage nach dem Tage der Einlierferung 

der. W ohnungeyerhätiniffe, Yon Mer die in in das Depot verlängert. für Koppen (ſtrippen⸗ 

PA arlichen, Betrieben befpäfti Rad u ei on gering fegen) auf 10 Tage vom genannten Yrupantie ab 
Bere „Feraassbeamken. verfürzt. 

Geſetz, beireffend bie Eonbeähtent aſſe au 3 Verkäufer, die —* vorfuͤhren, welqe ihnen nicht 

* Vom 16. April. 1902. eigenthuͤmlich „gehören, muͤſſen N. gehörig aus⸗ 
M 10340. Belek. wur Abänderun; Per Geſetze, be⸗ eiſen koͤnnen 

Bi bie —— in Wiesbaden, vom 25fleh 5) er Beefänfen ik verpflichtet, jedem ‚verfquften 

zember 1869, vom 20.: Augufl 1883 und. „gm Pferde eine neue, flarke, rindlederne Trenſe mit 
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* ber Amtsgerichte Diez, Elwille, Herborn, 9 Zur Feſtſtellung bee —* der Pferde” find 








Idſtein und Weilburg; Vom. 30. Aprit 1902. „die Dei: tefp, Fullenſcheine mitzubringen, 
sintmachungen Auch werden die Verkaͤufet erfucht, die Schweife 
der — Miniſerien. „ Pferde nicht übermäßig zu —* und die 
91. . Remontel . für 1902.: . ' angräibe nicht zu verkürzen. 
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3. ⸗ Ka Be BE 7 Br Hei "Verfenigen eicknbaktıen und Privatanſchluß⸗ 
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Auf Grund ber inzwiſchen gemadten Erfahrungen uuß 
beftimme ich nunmehr und ziöar gleichſalls im Ein⸗ —— — enten zu Ber 
vernehmen mit dem Herrn Minfſter des Innern Änter | —— bes Cuteignun ne Lı 
Aufhebung der en beiden Erlaffe, dah in] AG. Auf Ihren Bericht vom 28. März d. I6. will 
Zulunft, Lande hpeitwnt Berlin beiheilige| Ich der Stadtgemeinde Berlin behafe Erweybung des 
if, in jedem —*5 m Emfcheidung. über ie Eigentbums an den zur: bedanungbpfahmäßigen Her⸗ 
zuſtaͤndige Behörde nachzuſuchen iſt. fleſllung der Straße 63 Abtheilung X. 2 bes Bebauungs⸗ 
Berlin, den W. April 1902. nn land F — ine tomie der —— 
Der Miniſter der oͤffentlichen Arb ten. Jerforderlichen Flächen, die au ei. zurückfolgenden 
Minif ffentlich i Manen roth angelegt find, —S das Enteignunge⸗ 
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—*5 — — 3 





Roman Zawitloweti, 
Mkolaus Szeicagewin, 
- Yofef Botaoze!, 
Joſef Ruſin, 

Szymvn Partuta, 
Katarzyna Jaszeror, 
Daniel Michat, 

Wojatek War zochga  ” 

Die Genannten ra unehmen und ſeſort aus dem 
—* auszuwe ſen. Vom Geſchehenen jſt unter 
Bezugnahrie auf * —— hierher Nachricht 
zu jebn. Potsdam, den 13. Mai 1902. 

, Der Segierumgspiäfibent. 
144. Biebfen en. 
efte 


eſtg 

a. milzbraut. Kreie Anpermänbe: ebersborf. 
Kreis Meder Barnim: Birkholz. Kreis Wefl-Havellanp: 

—8 Kreis Zauch⸗ va —3— azelherg. 
Schweineſeuche. Kreis W avellaud: Gut|; 
Ribbeck. Kreis Juͤterbog⸗ Audmwalde: —* Kreis 
ganch Bang Michendorf. 

6 


Dietensberf, Kreis Veen en 
% Ze 
Zauq⸗ Beige. Genjentfanäle Tür —— a BR a 
34. Bei dem Kaiſerlichen Haupt-Kernl rechamt, 
bier, W. Sranzöflichefrage 3Ib/c., liegen Pläne aus 
über die, Herflellung von Gementfanäten für Fernſprech⸗ 
Fabel. vom Werderichen Markt Bis zum Königlichen 
Schloß, und Yon, Königgrägerfiraße 10 bie Ede. Morf- 
grafen« und Jägerfir 
>» Berlin I 2, den 1. Mai 1902.  ..... 
adierlie Dber-Yopbirektion, 
Cementkanal für Fernſprechkabel. 
35. Bei dem Kuaiſerlichen Haupt eruffrepamt 
bier, W. Franzöſiſcheſtraße 3Ibyc., Tiegt ein Plan aus 
über die Herſteüung eines Gementfanale für Fernſptech⸗ 
fabel von Neue —* d0 vbis Friſewalderſt. 37. 
‚Berlin C. 2, den 3. Mai 1 
* Raiferlüche Dber-Porbirchiön. 
Gementtaucb für Feruſprechkabe 
36. . Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt ri th Schöneberg 
. Berlin legt ein: Plau ans übse tie Hecſellung lines 
Gemeustanate für Fernſprechkabel in der Motzſtruße, 
chenausſ chlag. Kreis Berölow-Etor- Neuen Zeinterfeldt- und Diartin Cuipeift — 
—* Berlin C. 2, den 3. Mai 1002. 
form: Siahnedort Kaiſerliche Ober⸗Ponditeition. 


a, Milzbrand. Fan) Oß⸗Havellaud: Tarmow,|.7 Be dem 8 —— Smabrf ſprechamt 4 
** ⸗ —1837. ei dem Kaiſerli ⸗gern am 

Marwig. Kreis Prenzlou: Dom. Broßr£udem. Kreis |pier S. Pringeffinnenkraße 25: liegg ein Ylan nme über 
Zanch eu; Srobereborf die Verlegung eines Berulprusperäjabete auf ber Koͤpe⸗ 

Sqhwerineſeuche. Re Apgermäne: Wende Inider Lundfirafe. 
nat. Kreis De — Neu⸗Weißenſee, Moͤnch⸗VBerlin 2, den 10 Mai: A002. ie 
m e (Bene \ l d  , 
c. Geftä y — reis OR-Pawellan: Forſt⸗ —— —5* Reiteitäten 


„gaus Dobeniähhning Ober * 
a en (Hord- 





e 


⸗ 











Votsdam, ben f3. Mal 1902. . 
er Renierungdpräfidenk, 38. Bin der Voſtageniur 
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bahn) wird am 9. d. Mies. der Telegraphenbewieb Die Foͤrſterſtelle Jaenickendorf in der Oberförfterei 


eröffnet. u Woltersdorf ja dom 1. Juli d. Is. ab dem Körfter 
Dorddam, 5. Mai 1902. - Bartels in Adlershorſt, Oberförfterei Cummersdorf, 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. übertragen worden. 


| Gröffnumg neuer Telegraphenanftalten. | Der bisherige Hüffäprediger Karl Friedrich Wil⸗ 
39. Dei der Forhätfkete m Paarſtein bei Lüderbe | nei Augufl Ran ell if um Pfarrer der Parochie 
borf (Kr. Angermünde) wied am. 12. Mai d. 36. der |Küpersporf, "Diögefe Lindow⸗GHranſee, deſtellt worden. 
Telegraphenberieb exöffnet:.  . Der wiſſenjchaftliche Hilfsiehrer Markus Rofen- 

Poravam; 9. Mai 1002. - ItHaT iR als Oberiehrer an der‘ 1. Realſchule in Berlin 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gartler. angeſteiit werden. 
Bekannkltachtngen des Wöntglichen Der Gemeindeſchullehrer Otio Wollermann ffl 
al⸗Schul⸗Keo | als: Lehrer an per Mäbtlihen Taubſtummenſchule in 
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Kormim beit Prüfung fie Sekhenicheer nnd Seijenichteriauen. : | Berlin angeRelft vorden. 
8. Die diehhrige Prüfung“ ber Zeichenlebrer mb] Perf Onal-Berändertngen im Begitfe ber 
Zeigeninpeerinnen findet nad der Prüfungd » Drbuang| Kaiferlichen Sher-Yohdirektion in Berlin. 
u ee ktane 0 Ne 06 den 2. Su Monat Aprit 1902. - 

„ Bormittag ‚und an den folgenden Ernannt ift zum Telegraphenſekretär: 
Tage in ber Königlichen Rumfiepule heerſelbſt, Kloſter⸗der Ober-Eelegranperiffitent —8 t aus Aſchers⸗ 
Araße 75, ſtatt. Meldungen zu biefer Prüfung find ums geben in Groß⸗Lichterſtldhe | 
ſchriftlich Ipäteflens bie ‚yo 1. Sant d. J. einzureihen.| Augeftellt find:a. als Poſtpraktikanten: 

» , Berlig, den 6. Mai 1902, Ä die Pofproftifamen Eunio, Fiedler, Otte Fiſcher 

Mefanntmaungen Der Rönigligen 

ungen en aus Dez. Straßburg In’ Frieprichäberg -b. Berlin, Ku 

Eliſen ——ã—ù —— — zu Berlin. aus Bez. Danzig, Lampe, Lohe, Thiel aus. Bez. 

ai Som j N bie Eiſendahn Straßburg; b. ‚at Belegre enmechaniker: die 

Aa . .. ⸗ r aniker e, Lipke, Mundt, 
Telegrapheuſtation Reinickendorf (Dorf) für. den Privat⸗ — — an ! s p 

depeſchenverkeht geſchloſſen. erfett find a. ven Berlin: der Poſtbau⸗ 

Berlin; ben 9. Mal 1902. infpeftor, Baurath Eifelen nach Minden (Wef.), der 

' Königlige Siienbapndirektion. Hofinipekor Wernede nad Leipzig; bie Porkaffirer: 
Befauntmachun der Nreiſs⸗Ausſchüſſe. Geriſcher nad Edin (Rhein), Beyer nach Liegniß, 
Verimberungen vom Bemeindes und Gutsbestelögrengen. Machens nah Düfeldorf; die Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
173 Begeipnung ber in Betracht kommenden Brunds |jefretäre: Behne nad Oberhaufen (Rheinland), Dar- 
füde:. Gemarkung Könige-TWufterhaufen, Kartenblatt 1,jow nad Stettin, Neumann nad Neuruppin, Wil» 
N: 16274192, 1110/309, 1111/309, 1112/309 und|penpapn nad Memel; die Poffekretäre: Bennezet 
1819147, Bvöße: 62,29 ar. Bisheriger Gemeinde⸗ | yon Weftend na Frankfurt (Oder), Georg Bod nad 
begw. Gutsbezirk: Amtsgut Könige» Wußerhaufen. | Stettin, 'Eed nah Breslau, Ender nad Rattowiß 
—— bebaut. en PR ee (Oberiät), Herz nach Binden A), Bimmertig 
ige uf na nigsber r.), ng nach Pofen, Joppi 
Februar 1902.- J.Nr.: A. I. 704/02, a Bu. Yifennaper nah Winden (Weſtf.) 





Berlin, den 3. April 1902. Korf nach Hamburg, Lübben nach Oldenburg Grhh.), 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Teltow. Meifter 33 —3 Mar Neumann nach Eoblenz, 
Perſonal⸗Thronik. Ortlepp nah Hamburg, Pankatz nach Dortmund, 


Im Kreife Oſtprignitz iR ernannt worden zum Altea nach Elmshorn, Rokicki nach Braun- 
Amts vorfteherſtellvertreter: Stiftogutspaͤchter Dittmar Hein, Schrodt nad Münfter (Weſtf.), Shumad 
in Bölzle für den Bez. 31 — „Helligengrabe‘‘ —. Ina Bromberg, Seiler nad Kiel, Seitz nah Duis- 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow if ernannt worden |burg, Heinrih Boͤlker nad Konſtanz; ber Telegraphen- 
um Amisvorſteherſtellvertreter: Gutsbeſitzer Hermann |fefretär Grie be nad Hamburg, die Ober-Poftaffiftenten: 
Paſchke in Goͤrsderf für den Ber. 16 — „Ahrens⸗ | Heitefuß von Rummelsburg b. Berlin nad Calvörde; 
boef”. Kirſchmann nah Weimar, Miethling nad Regen- 

Die Foͤ Be Lehmin in der Oberförflerei Lehnin/walde, Wilhelm nah Lindow Mark); die Poſt⸗ 
iR vom 1. Juli d. 3. ab-dem Foͤrſter Tele in Kebs laffiftenten: Knierim nah Bebra, Bitte Krauſe von 
borft ver⸗ Oberförfterei Liebenwalde übertragen worden. | Schöneberg b. Berlin nah Shivelbein, Karl Loren; 

Dom Regierungs-Militair-Supernumerar und forſt⸗ |nach Stettin⸗Grabow, Mardner nah Mainz, Hermann 
verforgungeberechtigten Anwärter "BaRian hierſelbſt iſſ Meyer nah Hamburg, Mieth nad Kiel, Muhs nad 
unter . Ernennung zum Röniglichen Foͤrſter die Foͤrſter⸗ Wriegen, Soth nad Naumburg (Shake), Stoy nah 
elle Rehhorſt in der Oberförflerei Liebenwalde vom |Steinan (Oder), Bollmarn nah Pripwall, Wader- 
1. Au D..3. ab-üßertraaen werben. - mann .von’ Tempelbef nad Mübesbeim (Rbein): die 
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“ee 


Telegropbennififtenten : 


EN e ‚nad. Magbeburg, Pe 
tzifat nach Eypifuhnen, | 


—5* nr —— * 15 Die — 
infpsltorens. DH ynncavon Darr , Hoffmann 
vo Br (ai, Jung: von, Münker ri —* 


von Lieghitz, Peters von Ehemyig; die Poſſinſpellioren: 
u Hi ir), Mint ag Franlk⸗ 
fugs (der), Meyar pon Neuruppin, Oſt wald, vo 

Dorkmund, —— dan —— Ra 


irdorf, Steuer ‚von 
penid, Vogt von Spandau n 
von Qumbinnen, Zib au „von 
Charlostenburg; bie , Tele ninfpeftoxen: Heine⸗ 
mann von Drehen H. J A Fe a 
die, Ober Poßypafti ‚zalıhott von (Rein), 
Seas von Neu da), Pesedau von Thom, 
Maaß von Polen, Weanftein yon Alteneſſen Mohr 
von ‚Greiz, Rothe un Grein; bes Ders Popfelretär 
Rogge von Hürflenwafde (Spree); die Pofmeifer: 


ättig- non: Saönsherg, 5. Deihn,, Schröteg: von 


Simon von Zehlendorf (Wannfeebahn) nach Friedrichs⸗ 


berg $. Berlin, Stod von Culmſee nah Ober-Schöne: 
weide; der Poflpraftifant Engler von Groß—⸗Lichter⸗ 
felde; bee Poſtſekretaͤr Weidezt yon Köln (Rhein); die 
DbersPokaffiftenten: Franz Brandt von Coln (Rhein), 
von Jaworski von Rirdorf, Pomplun: von Franfı: 
furt (Main); der Dber⸗Telegraphenajſiſtent Tilger von 
Poisdam; der Poſtverwalter Thürauf von Friebriche- 
berg b. Terlin nad Lichtenberg. b. Berlin; bie Poſt⸗ 


alfikentn: Eonradt von Neuftrelig, Heidenreich 


von Hamburg, Jurtzke von Guben, Logemann von 
Uedenborf nah Neu⸗Weißenſee, Dito Naumann von 
Coͤln (Rhein), Dberndorff von Eypdifuhnen nad 
Charlottenburg, Rhenſius von Leipzig; der Telegraphen- 
aſſiſtent Heering von Magdeburg. | 
Entlaffen find: ver Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
Julius Lange, der Poſtaſſiſtent Härtel in Char: 
Iottenburg. Da 
Geftorben find: der Poſtſekretär Dauß, die 
Poſtſelretaͤre a, D. Alte in Friedenau, Franz Lucas, 
der Ober⸗Poſtaſſiſtent Guſtav May, der Sber⸗Tele⸗ 
graphenaifilenn a. D. Thomas, ber Poſtverwalter 
a. D. Kühnzad, die Telegrapbengehülfin Hirſch. 
esfonalveränderungen im Bezirke 
des Kammergeridis im Monat März 1902. 
I. Hr terliche Beamte. 
Ernannt fint zum Kammergerichtsrath der Lands 
gerichtsrath Dr. Vor brodt vom Landgericht I. in Berlin 
und zum Landgerichtspräfibenten. in Neu⸗Ruppin der 
Landgerichtsdirektyr Schneiber in Magdeburg. Wieder: 
ernannt find zu Danbelerichtern bei dem Landgericht I. 
in Berlin der Bankier Robert Landsberg, der Koms 


merzienratb Julius Martin Friedländer, der Kaufe| I 


mann Julius DBalentin, ber Kaufmann, Heinsiw 
Haukohl und der KRaufmaın Hermann Bamberg in 
Berlin. Wieberernannt flub zu ſiellveriretenden Handels⸗ 
richtern bei dem Landgericht. 1. in Berlin der Fabril⸗ 


ler nad) Königsberg (Pr.), 
b. nach Berlin: der. Pohpirefior Pinkvos von 





a.(MHein), Tee ke von, Er]: 
ich Nixdorf, — 
nigeberg (Pr.) nad 


befiger. Karl. Thieme, der. Yankdirefior Karl Ehram- 
bad und der Kabrifbefiger Ferdinand v. Bargen: in 
Berlin. Berfegt ift der Landrichter Schwanebed in 
Stargard i.. Yom. 3. bag Sandgeniät I: in Berlin. 
Die nachgeſuchte Culafſung aus dem Ante als Handels⸗ 
richter iſt: dem Kaufmann Adolf Philipothal in Berlin. 
exibeilt: Penfivnirt iſt der Landgerichtspräſdent Hackel 
in Neu⸗Ruppin. Geſitorben iſt der. in den einflweiliger 
Ruheſtand verſetzte Kammirgerichtsrarh, um Inſtiz⸗ 
rath per neg3 ib :2 
.AII. SGexich De rt 
Zu Onxichtee won find zrnanut. die Referendare 
Dr.„Linde,.; —5 — Deusih, DiterRein, Dr. 
Weſtphal De. Tappe, Heunig, Dr. Kriener und 
Hermann: Wolif. Ewlaſſen ſind die Eerichtsaſſeffarer 
van. Abdder inſelgen Weernahmeinn die allgemeint 
Staats verwaltung und Did Ser lig ati Autrag. Der‘ 
Gerichtſaſſefſor Noffla iſt zum Amtsrichter in Oſtrowo 
ernannt.. a9 9. ı.e no 
‚+ II Staatsanwaltſchaft. 2.9 
Ernannt find der Förfler & D. Messing zum 
——— Bee midi Au ——— der 
rgermei rgens zum Amssonwall in, Lenzen. 
IV. Din — ⏑—— und ave. 
Geloͤſcht in der Liſte der. Rechtsanwaͤlte find die 
Rechtganwaͤlte Schröder bei bem Landgericht in Landb⸗ 
berg a. / W., Falken feld bei. dem. Amtsgericht in Fürſten⸗ 
walde und Aehnelt bei dem Landgericht II. in Berlin. 
Eingetragen in die Life. der Rechtsanwaͤlie find ber 
frühere Rechtsanwalt Krechel und der frühere Gerichts⸗ 
affeffoe Dr. Alfred Strauß bei dem Kammergericht; 
die Gerichtsafſſeſſoren Oechelhaeuſer, Prager und 
Israelski bei dem Landgeriht L in Berlin; ber 
Rechtsanwalt Dr. Kranz Lipmans Wulf vom Land» 
gesiht 1. in Berlin und die @erichiedfieffren Dr. 
Beheim⸗Schwarzbach und Dr. Miethke bei dem 
Landgeriht U. in Berlin; der Gerichtsaſſeſſor Siegfried 
Lehmann bei dem Amts⸗ und Landgericht in Poisbam; 
die Rechtsanwälte Falkenfeld aus Fürſtenwalde bei 
dem Landgericht in Frankfutt a/D; Schröder aus 
Landsberg a. / W. bei beim Amtegericht in Soldin und 
der Gerichtdaffefior Bochner bei dem Amtsgericht in 
Fürftenwalde. Ernannt zum Notar iR ber Rechtsanwalt 
Rausnitz in Berlin ‚mit Anweifung - jeines Anuefiges 
innerhalb der Stabibezirte M 71 bie 78. Geſtorben 
iR au Rehidanwalt und Notar „Dr. Tettenborn 
in Berlin. 








; Ve Neferendare, 

Zu Referendaren ernaunt find: bie bisherigen 
Rechtokandidaten Stempell, Freiherr von Reibnitz, 
Weile, Mayer, Zelle, Walther Fiſcher, Oͤtting, 
Hoffers, Bari, Schreiber, Armand, Replaff, 
Loband, Alfred Köhler, von Oeſterreich, Domeyer, 
ohn. Enilaffen find die Referendare von Oppen 
und von Disingshofen infolge Uebertrüts in bem 
höheren Berwaltungsdienß, ſowie nbegQ infolge Ueber⸗ 
trius in den Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg a/G. 
Ausgeſchieden if der Beierendar Keilpflug. Weber 





223. 
nommen fndc-die  ReiuendareBetenel-aus Hm: Dbere | Schisumeifter- hei -Dem-Almtögeridht in Gipauban, Die 
landeagerichtsbezirk Poſen und Piſchel aus dem Ober⸗ | Berichtöichreibergehülfen Aſſiſtenten Reinhold Hübner 
or — a/S. und Auguſt Voigt bei dem Amisgericht I. in Berlin 


alternbeamte. s 
Ernaͤnnt if I — Paatz vom Land⸗ Ausweifungen ans Preußen. 


gericht" in RewRuppin zum Rehnungsreotior. bei_ em Das 15: Aprit 1885 ——— Blajniewöte, 
i Brida Tier in Berlin; Berſfktzt find: die 6 
—* Scheiär: ein, "Br ;Auıte 5 ”- ruſſi 3. ———— als * 16länderin 
Fork i. 2. an das Landgrkicht: J.“:in Berner Berau) 9, Berlügung bet Söniglichen Polige Präfidenten zu 
vom Landgericht in Cottbus an das Amesgeriät in Berlin vom 16, Januar 1902 ausgewieſen 
Veebfow "und Siaverkand: win Smiögesuht in: Res hi.’ Der Biovanıi Üergengi, gebonanı am A,Ali 1878 
Ruppit⸗ an das Laudgericht dmfelbft, ver Gerigtöfcyreibens | 20 Metti, italieniſcher. Stantsangehöriger, als läftiger 
gehülfe Aſſiſtent Guſtas Müller vom Amisgericht in Ausländer dur. Berfügung des Königlichen Polizei- 
Woldenberg an bad Amtsgerige in Frankfurt Di, Pröfbenten, zw Berlin nom 4. Apıil 1902 anegeiwiefen. 
die Gerithtsvollzieher Krohn in Winfiod und Kerstest > Der Schiefer Sigmund Reif, geboren am 12ten 
in Sonnenburg an dad Amtegeriht II. in Berlin, Deymber 1810 u Alolsburg bei Wien, öfterreichifcher 
Rapp in Eberswalde an dad Amtsgericht in Eonnin-] Staaseitugehötiger, if als Läfliger Ausländer durch 
burg "nd Opig tw. Crofſen an das Amtegeriht wi Beriigumg’bes Ron en Polizei-Preiftvewseh zu Berlin 
Wittſtock. Penflonire find: bon Berihteihreiber Schetäritamn‘26: April1 amögewieien. 


dländern aus dem Meichögnebiete. 
“= Behöre, 
vwelche vie Ausweiſung 
beſchloſſen dat J | 
8. 

















es⸗ 





Auf Grund des $ 362 des Strafgeiepbuns 









1] Miguel Chowaneg, geboren am 27. Oktober 1861| Betteln, Kin lich preußifcher| A. Aprit 
Arbeiter, zu Powinna, Deſterrrich⸗Un⸗ Regierungspraͤſtibent - 1902. 
2 oͤſterreichiſcher Staatsan⸗ | su Magdeburg, 
ehöriger, 
2 Ki, use, geboren im Februar 1866 zu eanb freien umd Koniglich preußilder 31. Janudr 
Arbei Groß⸗ Gurek, Bezirk Bielig,) "Betten, Regierungspeäfidenii 1902. 
| Defterreihiich » Schlefien, oͤſter⸗ zu Oppeln, 
| reichiſcher Staatsangehöriger, 
3: Robert David, Igeboren am 27. Februat 1887 Betteln, bniglich preußiſcher 29. März 
ı Tichler. und Sirheiter, zu Hobenelbe, Böhmen, orts⸗ Re Rıgierungsprafl 1902. 
augehörig ebendajelbft, zu Liegnig, 
44 Karl Hörnla, geboren am 12. September 1876, desgleichen, verfelbe, beögleichen. 
Bäder, zu Deutich» Pransnig, Bezirtk " 


Trautenau, Böhmen, ortdange« 
' hörig ebendaſelbſt, 
8 Emil Jetenſohn; en am 4. Februar 1850 zu desgleichen, Königlich bayerifches| 21. März 
Stoffen, Hohenelbe, Böhmen, orange: ” Bezirksamt ' 1902, 


| dsrig ebendafelbf, Berchtedgaben, 
6: Joſef Kirchner, geboren am 16. September 1866 Landftreichen und Königlich fächfiihe | 14. März 
"  Kabrilarbeiter, zu Prag, Boͤhmen, oͤſſerreichiſcher Betten, Kreishauptmann⸗ 1902. 
Stantsungehörig er, | Schaft Zwilau, ' | *: 
belene Kwasmiewski,geboren am 15. November. 1875 geroerbamäßige Königlich preußiicher 20. — 
| Arbeiterin, zu Oswiecim, Bezirk Chrzanow, LUnzucht, Regierungspraͤſident 1902, 
en ortsangehörig eben» zu Oppeln, 
date 
8 Ifbor Mrva, geboren am 12. Mai 1876 zu Diebflapl, Betieln Königlich ſächſiſche 25. Kebeuar 
Maurer, Yurztapath, Ungarn, oͤſterreichi⸗ und Genußmittel⸗ Kreishauptmann⸗ 1902. 
ſcher Staatsangehoͤriger, entwendung, ſchaft Zwidan, 
9: Johann Pleiner, Ineboren am 10. Juni 1858 zu Landftreichen, Raiferlicper Bezirks⸗ 4. ap 
Töpfer, Gakowa, Komitat Bacs, Un⸗ präſident zu Straß) 1 
| aarn. ortsanaeböria ebenbal.. | bura. 
























" ß uguf 1876 — 7 Fan — 24. Sr 
aidilbergpe, Mäwenpem, Brovinz Oſtſan⸗ Nüdlebr, fand Regieruugepräf - 1992. - 
* Arbeiter, dern, len, velgifeer @iant6-| Br ' und| zu Stade, a er 
angehoriger 1. 
11 Jalob Strumpf, (ech am 1. Zuni 1884 - ya andfiveicgen 0. ſachſiche :D 
N Be Stem, Tryana, Geltsier, öfterveiddr! Betten, rg 1991. 
[41 ſcher Staatsangehöriger, ſchaft Zwickau 
12 os Tonn, aeboren am 28. September 1 Benein, ypdðreſeilbe, 1 3. gebrunar 
Feeberteſelle, zu Kleinmehrau; Mäpren, ort Fe L, ::4002:. 


” ümgehörig ebenbafelbfl, - 1 Ä 
12: ai Trini, geboren am 24. September —BR& Oroßherzoglub 


4 














: April 
u Soreſina, Prorinz Eremo⸗ hbadiſcher Lameſ⸗- 1902. 









& | Mame mr Gtam | ter und Heimath On . | Behörbe,  Bete 
* I LT B | ber PR ER N welche De Answeiiung, gu Kuswehunge 
a vr Ungwiemn . Beſtrafuug | — hat Briefe 
2 3 a | N 

| ‚vo 


.», l.;”. rs 


m, Dinlien, oxtdangehörig + fommiffar zu 2: 
I ehendaloßt, | Mannheim, 
Berdeul, Igebosen am 27. Olsober 18s0ßesgteihen, KRoͤniglich Sädfiihe - h 
Bärtner, zu Gcegebin, Ungarn, öfer) | | Kreisbauptmann- | : 1902. 
reichifcher Stantsangehöriger, haft Zwidau, 
13 gram Ziska, auch aeboren am 1. Januar 1859 zu desgleichen, KAdniglich preußiicer| 1. April 
Zyeta Weber, Trnawa, Bezirk Koͤniggrätz, Regierungspräſident 1902. 
J — Sſterreichiſcher Staats⸗ 4auu Liegnigtgz, — 
ange 
16) Augufin Aellefant, igeboren am 26. Mat 1866 ve Betteln, Königlich ſaͤchſiſche 27. Behrmar 
. Schorafteinfeger, Humpoletz, Bezirk Deutiche) - . | Kreishauptmann« . 
Brod, ahnen, ortsangebört , ſchaft Leipzig, 
| ebenpafelb fl, 
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Kreishauptmann- 


Ihaft Baugen, | 






der (Bahrifarbeiter), Dönie, Bezirk Reichenberg, 
Böhmen, oͤſterreichiſcher Staats⸗ 


—* Anton Bleil, geboren am 17. Mai 1867 zu des gleichen, Koͤniglich faͤchſtſche W. März 


1902. 


angehoͤriger, 
18 Alois Bohm, geboren am 13. Degember 1858Landſftreichen und Rönigtie vreuhlcher, I. April 
Arbeiter, | zu Rudelzau, Bezirk Sternberg, Vetteln, Regierungspräfidenti 1902. 
a Ahitder Staats: zu Magdeburg, 
a er, 
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19| Alfred Brabec, * am 5. November, 187 


aubfreichen, Köoniglich preußiſcher 13. April 


Drecpeler, zu Reichenberg, Böhmen, oͤſter⸗ Negierungepräfiden) 1902. 

| teigpifiger Stautsangehötige, . Im Erfurt, 
20° Zulius Hafner, gebeven am 1.-Zımi 1879 zulBetteln, Öroßherzoglic badi⸗ 7. April 
Berzinfer, Bo, Kanton St. Gallen, diſcher Ya 1902. 


* ſchweizeriſcher Staate- miſſaär zu Karls 


Öriger, 
Adam Andreas en am 4. Juli 1866 auf 
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Martin, Handarbeiter,; Gottmannsgrün, Bezirk ah, Betteln, | Rreiöhauptmann- 
Böhmen, Arad 6 —2 1 Malt Iwican, 
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vb, | fe —— ville hne ie ab —5 un —— Amma Marie Meſo geren am 
befiw‘,;: Naeh ahberi egemmung im $ 103m ar N 8 — 4873 Pe Rihrad, ————— 
der —— — Here Biejem zu erlafjen. "1.19 Staaten kinian:: iſ als ıäf ı.Mualänderin dur 


ö 36; -Räsiglichen oligei- Präffventen u 
—— —— ————— —— — — —— 10h. April 11902, ⏑—————— 





en uDer an 1002 Ver, —— raph Siegfried Weber, 

der Handwerfefätiiher zu Berlin. 0 ifgehngen ‚am 40. Eeptemher 1873 zu Wien, oferreichiſcher 
Wollihläger, - Dr. Neubaus, Stantganaehöriger.. Rt ale laͤſtiger Ausländer durch 
Borfipenber-Gielleriveer. Syndikus, Verfügung bes ee Doligeipräfibenten zu Berlin 
Ymet? Din 1002 somgpanlhdih Dj Bien Iopannen Malut, geboren 1. Mär 

ber Bollve aumta⸗ vom März 190 eh 21 obanned Ma ut, gedoren 
i ee%3 Ben be Matte... ‚11884. zu Delle, Kom: ‚Txempin, ungariſcher Staatsan- 


b. ji —— bei Sitzungen am Wohnort geböriger; in 088. laͤſtiger Ausländer durch Berfügung 
M. für den Tag, bei Sigungen außerhalb des des — Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 
833 10 M. für den Tag gewährt. Kann] 12. April 1902 ansgewieſen. 





Der Drehorgelipieler Dosaphile: Carfui, -gabomen| n ‚Mur’Mcheiien. udn (Sohann) Balka, geboren 
1. Mei 1848 2. — Piacenya,. itakioniicher 15: % Mai 1982. u Bewiew, öfter —— Staatsange- 
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geböriger, iſt als läſtiger Auslän er ii * rg —— har Verſugung 
des Königlichen | Poligei-Präfidentan.. Palimeianälinengen, BU „yerlin) vom 
23. April 1902 hAuggewiejen. 
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Amtsblatt 
Ber Königliden Negierung zu Potsdam 
amd der Stadt Serlin. 


Stück 22. | Den 30. Mai | | 19023. 


— — ZIuhalt von Stück eb des Reihageieh Blatte uud Stück 15/16 der Geſetze Sammlung. 
&. 233. — Tarif über und Sadegebühren ıc. Waſſerſtaͤnde. ©. 235. — Märkte und Meflen. S. 236. — Kons 
trolvorrichtungen im PP ©. 238. — Beberggaite auf der enbifgen Spree. © 239. u. 2483, — Koutraktbruͤchige 
—ãe— Arbeiter &.239. — Viebſeunchen. Gemeinbegi eieneränberaug, S 210. — Ausreichung von Zinds 

nen. S. 240, — Notirungen forftverforgungsbereihtigter Anwärter. 240. — Betlängerun het  ntergrunbba a tn Berlin. 

S. 240. — Interhational Zonsphon ), Dompan 241, — &i end ah hlafwagen,@: ellſchaft. — Straßen⸗ und Brücken⸗ 
—— Ir „ahaztoftenburg. ©. Temenitanat für erniprechfabel u. S. 215. — Hriefs 2* ee in Neu⸗Lichten⸗ 
berg. ©. 245. — Diafonat is Tr re 6 245. — Ansloofung von Rentenbrieſen. S. 245. — Abfertigungsbefugniffe von Ciſen⸗ 
—e S. 247 — Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſcher nnd Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Württembergiſcher Güterverkehr. S. 247. — 
Privatdepeſchen⸗Verkehr auf der Station Nicolacſee S. AT. — Sop Jnnalbetirteveränderungen. S. AMT. — Schiffsaichung. 
S. 247. — Te l⸗Chronik. S. 247. — Haudelskammerwahlen. S. 












— — —— NM 2865. Bekanntmachung, betreffend die Feſtſtellung 
Bekanntmachung, betreffend|. , bes Vorſenrne en Fi 6. Mat 1902. 

bie Bireinbärung esleichternder Vorſchriften für den |. 

wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen ben Eiſenbahnen iu die « Möniglien —æã—ſ hen Staaten. 


Eae 23). 


Deuiſchlands einerſeiis und > eerehh6 und Ungarns | (Stüd 15.) 0342. Gemeinde forſtgeſetz N ae 
'andererfeits. Bom 15. Mai 1 Hobenzollernigen Lande. Vom 22, April 190 
NE 2862. Bekanntmachung, —*28 ein Sonder⸗ Stuͤck 16.) M 10343. Geſetz, betreffend bie Be 
abfommen zum internationalen Uebereinfommen Retung des Staatshaushalts⸗Etats für das Etatd- 
über den Eiſenbühnfrachtverkehr für Die deutih-) jahr‘ 1902. Vom 11. Mai 1902. 
öfe: eichiſchen Dertehte. Bom 15. Mai 1902. M 10344. Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. April 1902, 
Stü a NE 2863. Schaumtweinfenergeieh. Bom|' betreffend bie Rangſtellung und den Titel ber Abs 
9. Mai 1902; J. theilungsvorfieher bei ber Staatsanwaliſchaft dee 
NT 2864. Geleg, betreffend die Feſtſtellung eines Nach⸗ Landgerichis J. in Berlin und der Allerhöchſt zu 
trags zum Reichshaushalts⸗Etat für das Rech⸗ Vertretern des Oberſtaais anwalts beftellten Staats⸗ 
nungsjahr 1902. Vom 11. Mai 1902. anwvpaͤlte bei ben —— 


Bek anntmachungen Dex Königligden Mini 
Tarif nad welchem die Raaflichen aben für die Benupung der Löfche und Ladeſtellen nifte sie Ratasifihen oentlichen Krahne 
am den erliner und Charlottenburger Waſſerſtraßen zu entrichten finy. 


30. Borbemerfung. 

Der Beltungssertig dieſes Tartfd umfaßt die Spree von ber Berliner Weihbitbgrene unterhalb der 
Eifenbahnbrüde bei Treptow bie zur Lehrter Eiienbahnbrüde in Charlottenburg ‚mit Einſchluß des Spreeſchleuſen⸗ 
fanald, ferner den Landwehr⸗, den Louifenftäntifchens, den Berlin-Spandauer: und. den Berbindungsfanal in 
ihrer ganzen Ausdehnung ſowie ſämmtliche an dieſen Wafferflraßen gelegenen Häfen und Ufereinfchnitie. 

Es iſt zu entrichten: U. Liegegelb. 
A Bon den nicht unter Abſatz C. fallenden Schiffen, welche an ‚einer ſlaatlichen öffentlichen Loͤſch⸗ und 
VLadeſtelle Negen und war: ' 

















_ Für eine in der Zeit —— 





Von Fahrzeugen vom 1. Maͤrzſ vom 1. No⸗ Jaußerdem bei Tängerem Liegen für 
mit. einer Tragfaͤhigleit 3. ee eher — Fe wei | drei | vier | fünf I | jeven fols 


F einen 











x Ta 4 Ta |” ge Agpe erben Las 





— —— f 
bis 50 Tonnen on 3 Tagen: | A Tagm I 2 | 50 | | 
über O--150: Tonnen . 4’. 5. 4 5 — | 
Er 4 2 2 s Br A = | 22| 32,44 | 12 
» 360-450 = 7 ⸗ 8 14121064 
s AN ” 8 9’ s 171 — Ä 


Sonn⸗ und geſtage werden nicht gerechnet. 





Bom 1. März bie 31. Okiober 
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B. Bon Fahrzeugen der unter A. genannten Art, welche Güter ‚von nicht mehr ale dem vierten Theil 
ihrer Tragfähigfeit Töjchen ober laden und dabei nicht über einen Tag an ber Löfche und Ladeſtelle 
liegen, ein Biertel der Beträge unter A. 

Dieſe Berechnungsweiſe tritt jedoch nur dann ein, wenn ber Schiffer ihre An permeng bei der An⸗ 
meldung des Fahrzeuges beantragt. Wird bie eintägige Liegefrift oder die nach Borſtehendem zuläſſige 
Menge der gelöfchten oder geladenen Güter überjchritten, jo it ber Unterſchied zwiſchen der bereits ent» 
richteten ermäßigten und der nad Abſatz A. zu berechnenden vollen Abgabe nachzuholen. 

C. Bon Handelsfähnen (Kähnen mit Obf, Kartoffeln und Brennſtoffen) aller Größen, welche an einer 


ftaatlihen Öffentlichen Röfch- und Ladeſtelle liegen und deren Ladung im Einzel⸗Verlauf. serkubent wird. 


Liegegeldb für die '" - 
* Woche | dritte Woche 









Für eine Liegefrift von ie einer Woche 
(7 Tage einschließlich der Sonns und Feſt⸗ 
tage) wenn bie Moche beginnt in der Periode 











|; 7 50 5017 10' 
= 1. November big Ende Sesruar| 5 E — 5 5 
D. Bon Flößen, die an einer —X oͤffentlichen PP und Ladeſtelle Yegen, he jeden Stamm gti 
0,25 M. Sonns und Feflta ade werden Bun gerechnei. 
E. Bon Fahrzeugen ber unter Abſatz A., B. und T. genannten Art fowie von Slöben, wenn fie an einer 
nicht ftaatlichen Loͤſch⸗ oder aber liegen: ein Viertel der unter A., B., ©. oder D. feſtgeſetzten 
Beträge; dieſe Gebühren find auch von benjenigen — zu zahlen, weiche an komnunalen umd 
privaten LBiche oder Labeſtellen, in Privathaͤfen oder ſonſtigen Ufereinſchnitten liegen. 
Auf die Loͤſch- und Ladeſtellen bes ſtädtiſchen Hafens am Urban zu Berlin, ſowie auf die am Sande 
webhrfanal vorhandenen Loͤſch⸗ und Ladeſte en der Siadigemeinden harloteidura und Rixdorf fndet 
dieſer Tarif leine Anwendumg. 


I. Erahngeld. 
ei Be die Benutzung eines Banetigen 78* Krahnes Ceben den nad —* IL au Japlenden 
iegegeldern): 

g Von jeden, wenn auch nur angefangenen 50 kg Güten . 22. . 2... ‚0,02 M. 
B. Bon jedem Stamm Floßholz .. ‘0,25. ⸗ 


O. Wenn die Benutzung eines Frahnes nad) der Zeit jugelajjen wird, aan ber Sie u unter 
A. und B. für jede, wenn auch nur begonnenen 3 Stunden . . oo. 825 
Für jede Krahnberrugung find mindeſtens zu entrichten . on. 38 
Die Mannſchaft zur Bedienung der Krahne wird verwaliungsfeitig nicht gefiel. 
BZufägliche Beſtimmungen. 

1) Die Liegefrift Taufe von ben auf die Loͤſch⸗ oder Ladefriſt des Schiffers (Floͤßeto) folgenden Morgen 
oder Mittag (12 Uhr) m. Ein Liegetag umfaßt einen Zeitraum von 24 Stunden, d. i. von Morgen 
bie gen oder von Mittag bis Mittag, er wird, auch wenn er nur angebrocen if, als voll 
gerechnet 

2) Wird für Uferſtrecken, an welchen ſich Feine genehmigten Loͤſch⸗ und Ladeftellen Befinden, ausnahmsweiſe 
dad Anlegen von Fahrzeugen zu Zwecken des Löſchens und Ladens geſtattet, jo find gleihfalld die Ges 
bühren nad Maßgabe dieſes Takifs zu zahlen, 

3) Fahrzeuge, die nach beendeter Ausladung an derſelben Stelle Tiegen blej en, um alsbald neue 8 dung 
einzunehmen, werden ebenfo behandelt, als wem fie zum Zweck bes Einladens neu angelegt Pätten. 

4) Das Liegegelb iR. für.bie. non. bem Schiffer o ber Floͤher beabfickigte und polizeilih-gefalteie Liegegeit 
im Boraus zu ‚zahlen.. 

5) Die zur Erhebung kommenden Liege⸗ und Rehogenbentst werden, auf volle 8 Pfenuige aufwaͤrts 
abgerundet. 

6) Fahrzeuge, die nach Entrichtung des Liegegelbes die Loͤſch⸗ und Ladeftelle verlaffeh und alsbäld eine 
andere im Geltungsbereich diefed Tarife gelegene auffuhen, find auf bie Dauer des Zeitraumes, für 
welchen fie dad Tiegegeld bezahlt haben, audy an ber fpäter benutzten Stelle abgabenirei. Beim Ueber⸗ 
gange von einer nicht ftaatlichen Stelle auf dine ſtaatliche muß jedoch der Bebühtenslinterfhied nad» 
entrichtet werden, Es fleht dem Schiffer da m auch frei, für bie fpätere Liegeflelle einen neuen 
Liegeſchein, jedoch ohne Des Anyen vorher gezahlten-Gebähren und der früheren Tiegezeit, zu nehmen. 

7) Bahrzeuge, welche ftändig als Lagerlähne zur vorübergehenden Aufbewahrung von Bütern: bienen, 
können auf Antrag einen befimniten Liegeplag zugewiefen erhalten und find dann von dem Zwange, 
Ueberliegeicheine Iöfen zu müſſen, befreit, bezahlen aljo nur den gewöhnlichen Tarifiag. 
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8) Für -Irere Fahrzeuge, weichen durch poltzeiliche Erlaubniß geſtattet iR, an eine Löſch⸗ und Ladeſtelle 
anzulegen, find ebenfalls bie tarifmäßigen Gebühren zu aplen. 

9) Fahrzeuge, welche durch Froſt zur Ueberwinterung am einer Röfch- und Ladeſtelle gegwungen:find, bleiben 
für dieſe Zeit, folange fie nicht loͤſchen ober laden, abgübenirei. 

10) Auf Perjonendampfer, welche feine Büter ein« oder ausladen, finden die Befimmungen’ biefes Tarife 
feine Anwendung. 


Befreiungen. 

Schiffe, Flöge und Büter, welche dem Könige, dem Gtaate ober dem Roiche gehören, ober ausſchließlich 
für deren Rechnung befördert werden, ferner Hanblähme unb ähnliche kleinere Fahrzeuge, die zu größeren ger 
hören, find abgabenfrei. J 

Dieſer Tarif tritt an Stelle desjenigen vom 27. Februar 1897 am 1. Juli 1902 in Kraft. 
Berlin, den 19. Mai 1902. 
Der Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten. Der Finanz Min iſter. Der Minifer für Handel und «Gewerbe, 
Im Auftrage 3 Schultz. In Vertretung gez. Lehmann. In Vertretung gez. Lohmann. 
1b. 775001.M. d. 3. A. 1. 6082 | Fin M Ha. 1867 M. f. H. x. 
m. 5303 IT 





Bekanntmachungen des Königlichen Hegieringspräfidenten. 
183. Rabwelfung der am ben Pegeln der Havel uud Epree im Monat April 1902 beobadjteten Waſſerſtände 
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1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
& 
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1415,10 1,19 | 1,06 | 2,40 | 200 | 1,00 | 4,66 | 1,0% | 0,9% | 2,0% | or | 2,18: | 1,00 | 1,0% 
15l3,16| 1,76 | 1,54 | 2,48 | 2,03 | 1,61 | 2,74 | 1,43 | 3,62 | 3,53 | 0,87 | 2,73 | 1,84 | 1,62 
1613,10] 1,78 | 1,56 | 244 | 206 | 1,60 | 2,73 | 1,48 | 3,54 | 3,46 |'0,85 | 2,72 | 1,83. | 1,62 
17[3,05| 1,80 | 1,54 | 2,44 | 2,06 | 1,60 | 2,73 | 1,48 | 3,49 | 3,41 | 0,83 | 2,69 | 1,85 | 1,61 
18|3,00| 1,28 | 1,55 | 2,41 | 206 | 1,60 | 2,73 | 1,45 | 3,48 | 3,38 | 0,81 | 2,67 | 1,86 | 1,61 
1912,98] 1,78 | 1,55 | 2,42 | 3,06 | 1,59 |.2,73 | 1,40 | 3,42 | 3,36 | 0,81 | 2,66 | 1,85 | 1,60 
202,97] 1,90 | 1,56 | 248 | 2,00 | 1,57 | 2,24:| 1,35 | 3,39 | 3,30 | 0,80 | 2,67 | 1,85 | 1,59 
21|2,95| 1,80 | 1,55 | 243 | 2,04 | 1,56 | 273 | 1/38 | 338 | 3,32 | 0,80 | 2,08 | 1,84 | 1,58 
22]2,95| 1,77 | 1,56 | 2,44 | 23,06 | 1,55 | 2,71 | 1,36 | 3,36 | 3,29 | 0,82 | 2,70 | 1,84 | 1,56 
2,93| 1,29 | 1,55 | 2,43 | 2,08 | 1,53 | 2,70 | 1,32 | 3,34 | 3,28 | 0,83 | 2,70 | 1,83 | 1,56 
289] 1,79 | 1,56 | 2,20 | 2304 | 1,52 | 2,67 | 1,32 | 3,33 | 3,26 | 0,82 | 2,66 | 1,83 | 1,54 
z85l 1.78 | 1,56 | 2,40 2,05 | 1,50 | 2,66 | 1,29 | 3,28 | 3,21 10,88 | 2,65 | 1,82 | 1,52 
281] 1,77 | 1,55 | 2,38 | 2,06 | 1,50 | 2,64 | 1,26 | 3,26 | 3,18 | 0,84 | 2,63 | 1,80 | 1,50 
2,78] 1,79 | 1,53 | 2,85 | 1,97 | 148 | 23,65 | 1,20 | 3,22 | 3,10 | 0,83 | 2,62 | 1,77 | 1,47 
275| 1,76 | 1,54 12,39 | 1,90 | 1,46 | 2,63 | 1,23 | 3,26 | 3,17 | 0,83 | 2,60 | 1,97 | 1,45 
2389| 1,75 | 1,53 | 2,36 | 1,99 | 1,44 | 2,60 ' 1,18 | 3,22 | 3,06 | 0,85 | 2,58 | 1,77 | 1,42 
2,67] 1,76 |: 1,53 | 2,33 | 1,99 | 1,42 1 2,57 | 1,14 | 3,22 | 3,06 | 0,87 | 2,58 | 1,77 | 1,40 
Votsdam. den 16. Mai 1902. Der Renierunaspräftbent. 








184, Verzeichniß ber im Jahre 1803 im Regiernugsbezirke Potsdam 'abzuhaltenden Märkte und Meflen. 
Oriſchaft. Kreis. 
1. Angermünde Angermünde "ig Oki. KV. 
2. Barutb . |Iüterbog 7 Febr. wur 21: März B, 231März 8, 22 April B, 16 Mai B, 
Luckenwaide 18 Ma K, "30 Suni B, 1 Juli ß, 1 Aug. 3, .5 Sept. B, 
‘ Sept. IK, 3 OK V., 7 Nov. B, I Nov. 8, 28 Nov. 8. 
3. Beeliß Zauch⸗Belzig 4 "Jen, Serfel, 10 Febr. 8, 21 Febr. Ferkel, 21 März Bierfel, 
24 März K, 11 April Ferkel, 16 Mai Ferkel, 19 Mai 8, 
20 Juni Ferkel, 18 A Ferkel, 8 Aug. VFerkel, 22 Aug. Ferkel, 
5 Sept. Bierlel, 26 Sept. Ferkel, 10:08. Ferkel, 27 Okt. 8, 
T Nov. BFerkel, 28 Nov. Ferkel,‘ 15 Di 8. 
A. Beeskow Beeskow⸗Storkow 2 Aprit B, 3 April K, 28 Mai! DB, 2 Juli B, 13 Aug. 8, 
22 DM. V, 23 Oft. 8, 10 Dez. 82. 
5. Belzig: Zauche Belzig 23 Sehr. aßeriel, 2 April Berfel, 22 Aprit Ferkel, A Juni PfFüll 
Kerfel, 15 Juni KFerkel, 8 Zuli Ferkel, 6 Aug. BPFerfel, 16 Sept. 
Berfel, 12 Dft. Kierkel, 31 Olt BPferfel, 21 Det Weibnmierfel. 
6. Bernau " .; |Nieberbarnim 10 März BP 11 März KR, 9 Semi ? 10 Juni 8, 8 Sept. BP 
9 Sept. 8, 3 Nov. BP UN 
7. Biefentbal | Oberbarnim 9 März 8, 29 Juni 8, 9 —* * 


8. Boitzenburg?* | Templin 
Brandenburg Stadtkreis 
8.1 a,/9. (Aliſtadti) 
(Neuftadt) 
10. Brüd Zauch⸗Belzig 
11. Brüffow 


10 Mär, 9 Oft. 8. 
25 Febr. B,.1 April B, 20 Aug. V, 17 Sept. B, 29 OR B. 


1? März KB, 13 Mai 3, 2 Juli KB, 22 Oft. KB, 26 Ron, KB. 
1 April 8, %6 Mai K, 29 Sept. 8, 16 Dez. K. 
11 März 8, 18 Juni 8, 15 Of. 8 


Prenzlau 
12. Bed. Buchholz Brestom-Gtorfon 2, März B, 30 März K, 19 Rai 3, 20 Mai 8; 25 Aug. 8, 


13. Charlotten- Stadtkreis 
burg 
- &öpenid Teltow 
Sremmen Oſthavelland 
14. Dahme Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 
18. Dalmin Weflprignig 


16. Eberswalde |Oberbarnim 
17. @reienwalbe Oberbarnim 


a. /Oder F 
18. Freyenftein Oſtprignitz 
198. Frieſack Weſthavelland 


20. Fürſtenwerder Prenzlau 
21. Gerswalde Templin 
22. Gramzow Angermünde‘ 
233. Grantee Ruppin .. 


24. Geeiffenberg | Angermünde 
25. Savelberg Wefprignig 


26. Aoachimsthal | Angermünde 
27. Züterbog Züterbog- 
Ludenwalde 


17 Ba 12 Mär, Schw, 24 März B 


6 Aug. ß, 17 Oft. B 19 Or. 8, 12 Dip B IA Dun. 8. 
3 März K, 9 Juni 8, 29 Sept. K 


Siehe Köpenid. 
s Kernen, 

‚283 April 8, 16 Juni 

‚ 17 Juni 8, 7 Juli Schw, 4 Aug. d, 8 Sept. B, 9 Sept. 8, 
2 Sept. Schw, 13 DH. B, 24 Now. V. 

14 Mai 8, 5 Nov. R. 

3 März RB, 23 Juni KB, 27 Okt. KB. 

25 März K, 19 Aug. 8, 25 Nov. R. 


19 Mai 7 20 Mai K, 15 Of. V, 16 Oft. 8. 
5 Ge. © ‚16 april B, 17 April K, 18 Juni V, 19 Juni 8, 
6 Aug. Zunge, 1 Oh. V, 208, 5 Nov. B, 6 Nov. 8. 

14 Oft. K 

26 Mai 5. 

4 Juni 8. . 

3 April KVP, 3 Juni KBP, 20 Oh. VP, 231 Okt. 8, 
8. De. KB 


P. 

30 April R, 29 Okt. 8. 

3. Jan. Serfel, 7 Febr. Ferkel, 17 Febr. B, 2 März Betr, 7 März 
Serfel, : April Ferkel, 23 April — *8— 24 April K, 2 Mai 
Ferkel, 6 Juni Ferkel, 30 Juni BP, 4Juli Ferkel, 1 Aug. 
Ferkel, 1 Sept. VPSchw, 2 Sept. K, 5 Sept. Berk, 3 Okt. 
Ferkel, 27 OH. V, 7 Nov. Kerkel, 1 Den. VPSchw, 2. Dei. K, 
5. Dez. Ferkel. 

18 März KVP, 17 Juni KBP, 21 Of. KVP. 

29 Jan. B, 12 Mär, B, 21 April B, 27 Mai g, 18 Juni 8, 
20 Juni 8, 13 Aug. B, 23 Sept. ®, 14 Okt. 8, 4 Nov. 8, 
5 Nov. 8, 7 Nov. 8. 








Oriſchaft. Kreis. 
28. Abpenick . |Teltöw 
29. Sremmen Oſthavelland 
30. Kyriz | Ofiprignig 


81. Alt» Bandeberg Niederbarnim 
32. Lehnin auch⸗Belzig 
33. Lenzen a. / Elbe —** 


. 
«N 


4 


34. Liebenwaldr Direrbarni | 








38. Bindots Ruppin 

86. —— Juͤterbog⸗ 
Luckenwalde 

37. Lychen Templin 

88. eyenburg | Ofiprignig 


39. Mittenwalde | Teltow 


40. Nenenhagen |Niederbarnim 
(an der Ofbahn) 
a1. Neuſtadt a. / D. Ruppin 


42. Niemegk Zauch⸗Belzig 
43. Oderber Angermünde 
AA. Dranienburg | Niederbarmim 
25. Verleberg Weftprignig 


46. Plaue a. / Havel Wefthavelland 


A7. Pots dam Stadikreis 
38. Prenzlau - |Prenzlau 
49. ßerbe Weſthavelland 
so Pritzwalk | Dfiprignit 
5. Putlitz ann 

Hatbenotv Weſthavelland 
52. (Altfkadt) 

(Neuftatt) 





53 Navensbrück | Templin 


5A. Mbeinsberg Ruppin 
55 Nen-Nuppin |NRuppin 
56. Saarmund Zauch⸗Belzig 
37. Schwedt a/D. | Angermünde 
58. Spandau Stadtfreis 
59. Stevenik Dfisrianis 


120 Mär, 8, 3 Zul 3 
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30 März K, 17 Ang. 8, 19 Dh. 8, 7 Der. 
25 nn Sy, 26 März R, 17 Juni By, 16: mi K, 14 Of. BP. 


26 Dim * 67 April Schw, 11 Juni KB, 6 vu KB, 8. Sept. 
Fun, 2 2 Of. RB, 15 Des. 8. 


12 Märı 8, 18 Juni K, 29. Hk. K. 


13 Mat RB, 14 Oft. RB. 


13 Jan. Schw, 17 Febr. V, 18 Febr. K, 31 Mir Schw, 1 Mai 


KB, 23 ni B, 24 Funi K, 4 Aug. B, 5 Ann. K, 18 Aug. 
Far, 8 Sept. Schw, 20 Dt. V, 21 Oft. 8, 13 Nov. Schw, 
15 Dez. Weihn. , 


24 Marz ED, 16 Juni KB, 18 Of. RB. - 

17 ‚Sept. BT, 10 Nov. BP. 
$, 8 April BY, 14 Mai 8, 20 Mai BP, 
P, 9 Sept. BP, 24 Sept. K, 28 Dh. BPE, 


5 Sehr. 8, 25 Fehr. © 
9 Zur R 29 Juli 


12 Nov. K, 10 Dez 

IT Märı KVP, 16 uni KBY, 3 ov. KVP. 

{9 Mär, 8, | Mary K, 7 Zul ®, — K, 20. B, 3 Of. K, 
17 Dez. 851 18 Dei. K. 


18 Kebr. tin. 25 März B, % März 8, 15 April 
PRindvSchw, 27 Mai DB, 28 Mai K, 24 Juni IRindvScw 
22 Juli PRindvSchw, 19 Aug. V, 20 Aug. K, 16 Sept. 
PRindvSchw, 14 Oft. V, 15 Okt. K, A Nov. PRIndEHw, 
9 Des. B, 10 Dez. K. 

5 März 8, 17 Seyt. V. 


28 Jan. V, 29 April B, 30 April 8, 1 Juli B, 2 Juli 8, 
3 Sept. B, 4 Nov. 8, 5 Nov. R. 

12 Mär; Ferfel, 11 Mai KF, 6 Juli 8, 13 Aug. Ferkel, 
26 Oft. RE, 12 Nov. B, 12 Des RE. 

17 März 8, 16 Juni 8, 15 Sept. 8, 17 Now. RR. 

19 März ABS, 19 uni KBP, 15 Sept. KBY, 1 Des. KVP. 

23 Febr, Betr, 6 März B, 28 April B, A Juni B, 4 Aug. 8, 
29 Oft. 8 ‚2% Nov. 8. 

7 Mai, 5 Okt. 8 

26 Märy 8 18 Sun K, 27 Aug. 8, 8 Oft K, 19 Nov. 8. 

Wegen ber Märfte Ihmeben noch Verhandlungen. 

13. Mai 8, 21 OH. K 

5 Mär B, 7 Mai * 28 Juni V, 27 Aug. V, zugleich Fohlen⸗ 
* des fandwiethfchaftfichen Vereins, 8 Oft. V, zugleih Markt 
von direft importirtem Zucht⸗ und Nindvich edler Raffe, 5 Nov. V. 

19 Mär, V, 16 April Schw, 13 Mai V, 18 Juni Schw, 9 Juli 3, 
3 Sept. ®, 21 Okt. B, 22 Oft. 8, 12 Nov. 8. 

16 Juni KB, 13 Oft. KB. 


19 März KB, 8 Dar. RB. 

26 Mai K, A Nov. R. 

i2 März R, 25 Juni 8, 29 Oft. K 

4 März BPSHWS, 7 April BIShM, 8 April 8, 17 Juni BPShw. 
18 Juni 8., 29 Sept. VPSchw, 30 Sept. K, 11 Nov. VPSchw. 

26 Febr. K, 26 Nov. R. 

24 Febr. BP, 21 April “By, 30 Juni KBP, "3 Nov. KVp. 

13 Jan. 9, 10 Fehr. BP, 3 März BP, 7 April P, 12 Mai P, 
9 Iuni BP, 7 Juli BP, 4 in BB, 15 Sept. BP, 27 Of. VP, 
24 Nov. BP, 15 Der. 9. 

2A Ari RB, 11 Sen. KB. 


Kreis. 


N 


Ortſchaft. 
60. Storkow 
61. Strasburgi / U Prenzlau 


62. Teltow Teltow 
63. Templin Templin 
64. Teupik Teltow 
68. Trebbin Teltow 


66. Treuenbrießen| Zauch⸗Belzig 


67. Bierraden Angermünde 
68. Weißenſee Niederbarnim 
69. Werder Zauch⸗ Belzig 


b. Potsdam 
70. Werneuchen Oberbarnim 
71. Wilsnad Weſtprignitz 


72. Wittenberge Weſtprignitz 


73. Wittſtock 
7A. Wriezen 


Oſtprignitz 
Oberbarnim 


75. Wuſterhauſen Ruppin 


a./ Doſſe 
76. Könige: Teltow 
Wufterbaufen|- 
77. Zechlin Oſtprignitz 
Zehdenick Templin 
79. Zinna Jüterbog⸗ 
Luckenwalde 
80. Zoſſen Teltow 


Beeskow⸗Storkon 24 an B, 14 Mai B, 9 * B, 10 Juli 8,6, Ang. V, 


20 ok. B, 1 De 3, 2 De. 
24 März 8, 25 Maͤrz *, 9 —& Zuchtv., 10 Nov. 8, 1 Nov 8 
2 April RR, 20 Aug. R%, 5 Noy. KB. 
19 Mär KB, 14 Mai RB, 9 Juli KBP, 5 Ron. RB9. 
19 Mi DR 7 Mai KRBP, A Zu BY, 3: Sem RR, 22 Okt. 


BP, KDT. 
17. San Kt Yan. 8, 14 Febr. B, 14 März V „4 März K, 
25 it B, 23 Mei B, 25 Mai 8, 13 Juni V, 11 Juli V, 


15 Aug. B, 17 Aug. 8, 12 Sept. 8, 17 Ok. v, 19 Ott. 8, 
5 Nov. $, 14 Nov, B, 12 Des. B, 14 De. R. 

10 Jan. Ferkel, 7 Kebr. Kerfel, 7 Maͤrz Torkel, 17, März sd, 
4 April Ferkel, 12 Mai KB, 30 Ma Ferkel, 46 ei RB, 
27 Juni Ferkel, 25 Juli Berker, 15 Ang. Ferkel, 8 Su. RB, 
19 Sept. Ferkel, 10 Oft. Ferkel, 3 Nov. KBF, 21 Nov. Kerfel, 
8 Des. KBE 19 Dez. Ferkel. 

31 Mär, KB, 22 Set RB, 15 Des. SB 

17 Febr. 9, 17 März P, 2 April —7 19 Aa P, 16 ui P, 
21 Juli P, 18 Aug. P, 22 Sept. P, 20 Okt. P, 17 Nov. P. 

8 Art RT KV, 27 Mai 9, 10 Juni 8, 3 Sein. 8P, 7 Mor, K, 


ez. 

20 März 2, 19 Zuni KB, 23 Of. KB. 

21 Jan. BP, 24 Febr. BP, 7 Aprit BP, 16 Juni BY, 11 Aug. 
BP, 27 Aug. VPgFüll, ‚Oft. BY, I Nov. BP. 

16 Jan. BP, 13 Febr. BP, 27 März BP, 17 April en 14 Mai 
BP, 15 Mai K, 19 Zuni BP, 8 Juli BP, 21 BY, 
10 Sept. BP, 11 Sep. R, 16 O.BP, 20 Nov. BY, 1 De. BP. 

— 3 24 März V, 12 Mai V, 8 Sept. V, 30 Olt. B, 


(7 Min BY, 18 März K, 30 Juni By, 1 Jul K, 27 Aug. BY, 
13 Oft. BP, 14 Oft. R. 6 Nov. BP, 8 . BP. 

4 Febr. KBPShw, 28 April KVPSchw, 2 Su KVYSchw, 
16 Sept. V, 17 Nov. KBPSHW. 

22 April 8, 23 April K, 21 Oft. v, 22 oh. 


I Mai K, 17 Oft. 8. 

5 März B, 26 März KR, 10 Juni B, 11 Juni X, 14- Of. 8, 
15 OH. 8, 25 Nov. B, 26 Nov. 8. 

19 Febr. RB, 16 April Schw, A Juni KB, 17 Sept. Schw, 
3 Des. RB. 

3 Febr. B, 3 März B, 7 April V, 5 Mai V, 9 Juni 8, 
10 Juni 8, 7 Juli ®, 4 Aug. 8, 1 Sept. B, 6 Okt. 8, 
10 Nov. B, 11 Nov. 8, 15 Dez. B, 16 Des. 8. 


Erflärung der Abkürzungen: F— Flachemarkt, Fun — Füßenmartt, Ger — Getreidemarkt, Jung 
— Aungviehmarft, K — Krammarkt, P — Pferdemarkt, S — Saatmarft, Shw — Saweinemartt, V — 


Biehmarkt, Weihn — Weihnachtsmarkt. 
Potsdam, den 15. Mai 1902. 


155. Ber 


der Firmen, beren —— im Schanfbetriebe in 
in zugelafien worben find. 


1) Aliſch u. mn. Alte Jacobſtraße Nr. 131, 


Der Regierungspräfibent. 


7) Kallafh u. Jonas, Thurmfrafe Nr. 29, 
8) Krüger, Richard, Holymarfiftraße Nr. Ada, 
9) Krüger Geb. u. Eomp,, Midaelfirhfirage Nr. 20, 
10) Krüger, Hermann u. Co., Köpeniderfiräfe Nr Ar. 110, 


2) Bad u. Maplom, Neue Schönhauferfir. Ar. 12. 11) Ludwig, Guflav, Muladfiraße Mr. 11. 


3) Denecke u. Comp., Friedenau, Niedſtraße Nr. 5 


4) Deiters, Auguffiraße Nr. 89, 


5) Sörfter u. Delcourt, Wienerfirage Nr. 14, 
6) Hoffmann u. Gäbler, Oranienfirafe Nr. 4, 


‚112) Lefemann u. Co., Brunnenftraße Mr. 26 
13) Mahlinger u. Adolph, Bellealliancefirafe Nr. d, 
14) Manßen u. Reinwarth, Oranienfirafe Nr. 62, 
15) Müller, Hermann, Kraufenfiraße Nr. 24, 


16): NMäller, Ludolf, Zimmerfiraße Ar. 11, 

17) Rungeßer, Friedrich/ Alte —* Nr. 71, 

18) Oeſters, Iran, Bowſtraße Nr Jſs, 

19) Peters, H., Alte Jacobſtraße Mr. 8 

20) Yanl, Seiebreich, Or. Branffurserkiraße Nr. 39, 

21) Reinharbt, en ape Nr. 117, 

22) Radke, Mulodkrue Mr ' 

23) Schacht meyer u. Co., eh anfsofe Nr. 5, 
24) Schön, Steinmräftraße Nr. 26, 

25) Selchow, Prinzenflraße Nr. 11, 

26) Sieben, Frig, Morkgrafenfiraße Nr. 24 

27) Wollmann, Hermann, Georgenfirchflraße Nr. 5 , 

28) Bufch u. Netzer Dresbenerftraße Nr. 37, 

29) Hentiöfe „Otto, Brunnenfraße Nr. 166, 

30) 9. —8 u A. Scerler, Rt. Praͤfidenten⸗ 


ſtraße Nr 
31) Krüger, Hans, Winterfelbftraße Nr. 12 
32) Gottgetreu u. Col, Lauſitzerpiatz Nr. Fl 
33) Stange, — ‚ Sclefiiceftrafe Nr. 2 
34) Jaene, , Wednderfiraße Nr, 32, 
35) Muske, ‚Heamann, Brandenburgfireße Ne. 55. 
Poedam, ‚ben ben 20. Mat 1902. 
. Der Regierungspraͤſident. 
Polizei-Berorduung 
betr. Auverregatten Fb Berliner en gaftasBereins auf ber 


viſchen S 
156. Auf Grund dee. 6 eb. bed Geſetzes über bie 
Yollei-Berwalunng vom 11. Mär 1850 (G.⸗S. ©. 
265) und ber: 56‘ 138 und 139 des Geſetzes über die 
gemeine Lanbesverwalung vom 20. Juli 1883 (©. 
© S. 195 fi.) wird unter Zuſtimmung bes Bezirks⸗ 
aus ſchuſſes Die. nachſtehende Polizeiver — — 

Für bie Tage, an wehhen auf: der Wendiſchen 
Spree bei Grünau eine Rader⸗Regatta vom Berliner 
Regatta Verein abgehalten wird, treten folgende Der 
fimmungen in Kraft: 

Bm Mittags 12 Uhr ab darf der gefammte 
Schiffsverdehr (Perſonen⸗ und Schlepp-Dampjer, Laſt⸗ 
fähne, Ruder» und GSeegelbonte) nur auf dem rechten 
Ufer außerhalb der: durch ausgelegte Marten bezeich⸗ 
neten Regattabahn flatifinden. 

Alle Segel müſſen fallen. 

Das: Dinlegen. vom: Dampfern, Ruder⸗ und Segel: 
booten, fowie anderen Der oe Babrzeugen ar 
beiden fern, ſowir Tängs: der Negatta-Strede vom 
Wendenſchloß bis zur Bennmel⸗Etke iſt unterfagt. 

Ausgenommen von dem letzten Verbot ſind nur 
diejenigen Fahrzeuge, welche vom Berliner Regatta⸗ 
Verein ausgeſtellte Erlanbnißlkarten vorweiſen. 

Somntags Nachminags zwiſchen 3—7 Uhr iſt 
der geſammte ee vom Wendenſchloß bie 
Bammels@de gaͤnzlich verboten. 

Liegepläge für Die Shlffsfahrzeige aller Art 
werden an beiden Enden der Regattabahn von ben 
Strom-Auffihtsbeamsen angewieſen. 

Den Anweiſungen der Srromanffihtebeamten if 
Pen Folge zu leiten. 

wiewbanbimmgew nenen' die votflebenben Vor⸗ 


ſchriften werden mit @elbfirafe bid zu 60 Marf oder 
im Kalle des Unvermoͤgens mit verbältnißmäßiger 


Haft befiraft, falls nicht nach beſtehenden Geſetzen und 


ſonſtigen Borfchriften höhere oder andere Strafen ver- 
wirkt find. 


Die Tage der Regatta werben alljaͤhrlich 14 Tage 
vorher im Regierungs⸗Amtsblatt und im Teltower 
Kreisblatte befannt gemacht. 

Die Yolizeiverordnung tritt ſofort in Kraft. 

Poisſdam, den 10. Mai 1902. 

„zer —— 


Veröfentnghe mit bem Demerfen, ‚daß die dies⸗ 
Iäprige Ruderregatta am Sonnabend den 7., Sonntag 
den 8. und Montag den 9. her i Raider, 

Potdvam, den 21. Mai 

Der ——— —— 
Konkraktbruͤchige auslaͤndiſche Arbeiter. 
187. Folgende —— Saiſonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter Kon⸗ 
trakibruch verlaſſen 


eriger 
Rouen: a Pen * sort: 
Stanidlaus Bilepinski, \ Rittergut Krams, 
Michael Cidowsti, 2 Kreis OR-Prignip. 
Ignaz Rovidi, - . Rittergut 
| | Demerthin, 
Kereis Oſt⸗Prignitz. 


Die Genamten find feſtzunehinen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen iſt 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsbam, den 27. Mat 1902. 

Der Regierungspraͤſident. 
ontraftbrächige auslaͤndiſche Arbeit 
158. Solgende ausländiſch⸗ olnifche Saiſon⸗ 
arbeitet und Arbeiterinnen haben ihre rbeitöflätten unter 
Kontraktbruch verlaffen: 


eriger 
Namen: Beſchaͤfti sort: 
Pavel Bobinski, 
Waſyl Bobinski, 
Frye Topororski, 
Waſyl Bufcel, Gut Breſch⸗Moll⸗ 
Alery Czyr, ynig, Kreis Weſt⸗ 
Eva Sokol, Prignitz. 


Pataszka Bobinski, 

Eva Topororska, 

Anataſie Dyka, 

Die Genannten find feflzunehmen und ſofort aus dem 
Staatögebiete auszuweisen.‘ Vom Gefchehenen ift unter 
Bezugnahme auf diefe Brfannimachung bieper Nachricht 
zu geben. Potsdam, den 27. Mai 1902. 

Det Regierungspräfident. 
189. Sie b enden 
1. See geftellt: 
a. Maul» und lauenjeude. 


Kreis Angers 
mönde: Out Audenbera. 





2410 


b. Milgbrand. Kreis Nieder »- Barnim: Neu⸗Hönow. Kreis Oſt⸗Havellande Perwenitz. Kreis Jauch⸗ 
Holland. Kreis Oſt⸗Havelland: Groß⸗ZJiethen. Kreis | Belzig: Groß⸗ſtreutz, Gollwitz, Prüsgfe. 
Wels» Havelland: Fohrde, Weſeram. Kreis Zauch⸗ b. Schweineſe uche. Kreis Weſt⸗ Havelland: 
Belzig: Lüſſe. Rathenow. Kreis Prenzlau: Dom. Menkin. 

c. Schweinefeude. Kreis Nieder » Barnim: c. Dläſschenausſchlag. 'Kreid of 3 Peignip: 
Neu⸗Weißenſee. Kreis Prenzlan:. Dochower Mühle, Stüdenitz. : 
Stradburg U./ M. Potsdam, ben 27. Mai 4902; 1 

II. Erloſchen: Der Re RegierungsPräfibent. 
a. __ a. Milzbrand. Kreis Nieder-Bamim: Malz, | * 





Gemeindebezirksveraͤunderung. 
160. Der Bezirfdausichug hierſelbſt hat am 19. Febtuar d. Jse. beſchloſſen, bad i im Etundbuqe von Binder 
nachſtehend verzeichnete Trennftüd 





Nummer u la Tu 
bes ber Des Eigentümers Name und Wohnort .yr dlacheniahe 
Rartenblatte | Barzelle + b he | qm 

3 | 24/11 Fitma Wieder & Midaelis in Lindow A 


I —- 
von dem fisfalifchen Gutsbe zirk Altruppin ‚abzutrennen und mit dem Gebiete ber Stapigemeihbe Einbpip au vereinigen, 
Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 3 in Kraft. 
Potsdam, den 21. Mai 1902, . Der Regierungspräiibent. 





Bekanntma zeichniß einzureichen. Das eine Verzrichniß wird, mit einer 

der Königlichen | Ren tung. — 5 —— — — fogfeith 'zachdögegeben 

Musreichung ver Binsicheinzeihe II. * 20 zu den. db iſt bei —— — —— wieder ab⸗ 

verfchreibungen der —— ei Speogentigen Staates Aufiefern, Sormularr Fb exwichniß find bei 
nleihe von 1892— sem 


den gedachten Provi nd wre von bey Könige 
18. Die Sinsfcheine Heibe EN, 1 bie fen: Regierungen in ben Anstöblästern zu bejeichnenben 
20 zu den Schulbverfchreibungen Der Preu⸗ jonftigen Raffen- unentgeltlich” zu haben." : - 
Bitchen Eonfolidirten 3 %oigen Staatdanleibe|| der Eitkeichung der .Schuibveriepunibungen bebarf 
von 1S02—ISDA über die Zinfen für die Zeit: vom es zur Erlangung: der neuen Ainsfpeinedue dann, wenn 
1. Aprit 1902 bis 31. März 1912 nebſt Erneuerunger | die. Ernenerungsfchkine abhanden pefommen finds 
fcheinen (Anweifungen auf die folgende Reihe) werben diefem alle find die Schuldverſchreibungen an Ne — 
vom 1. März 1902 ab von ber Kontrolle der Staates | der Staatepapiere oder an eine der genanııten Proninzials 
papiere piefei, Dranienfireße 92/34, geöffnet Bor- kaffen mittel® beſonderer Eingabe imurdichen. 
mittags von 9 Uhr bis 1 Uhr mis Ausnahme der Berlin,. ben 25. Februac 1902.:0 Er 
Sonns und Fehtage und der leuten Drei Geſchäftstage ° Hauptoeetwaltung. der — — 
jedes Monats, a ereicht werden. ar 
e Binsfcheine find entweber bei der! Beröffentlicht mit dem Bemetien, af: Formulare zu 
Rontroit der ——, apariene am —— den Bergeichniffen won -umferer Haupttaffe, den gonig⸗ 
gierun % a — oe m ——— —* 4 ig Ai ie Panpt 
⸗ eraͤmtern dezogen ‚mer nen. 
AR dur b die Kreiskaſſe zu be eben. Potsdam, * 3. März 1902. .: 








ae die apfenanabıne bei der Koutro Königliche. Negierumg 
ſelbſt wünscht, Det derjelben pertönlig oder | Notieungen ferftveriorgumgeheredgtig ter Hunt 
einen Beauftragten Me zur Abhebung der neuen Meibe 19. Der Herr Mintſer für —E Do⸗ 


berechtigenden —e— (Zins ſcheinauweiſumgen) maͤnen und Forſtenc bat. den ‚Megiemmngsbezict Stabe 
mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For⸗ bis auf Weiteres - für : I. forftorkforgunge- 


mulare ebenda und iu Hamburg bei dem Kaiſerlichen PoR- | berechtigter Anwärter il dan 1 im.  .- u 

amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. . Benügt dem Ein Potsdam, ben ch 

ih eine ie —* Empfangebehbeinigung, | Königliche ealerzig, u 

o das eichniß ein w t er eine aus⸗ * Bekanntmadun en dei. Abniali en 
brüdliche en, jo iſt es boppelt vorzulegen. Bolizeis 2*8 zu B —5 

Die Marke oder Empfan 8beſcheinigung it bei der Aus⸗ Berlin rung ber Untergruudbahn in Berlin. 

reihung ber neuem Sinsfipeine zurüdgugeben. 48. Im Einverßaͤndniß mit der Koͤniglichen Eiſen⸗ 


Durch d e Bor, f find Die Ernenerung®: |bahn- Direktion zu Berlin wird: bie Geuehmigungsurkunde 
ſcheine an die ontrolle sicht einzufenden.| vom 5. November 1897 dahin ergängs, daß bie Ber- 

Wer die Zindicheine durch eine der oben ge: |längerung der Untergymdbahn in der Hardenbergſtraße 
nannten Provinzial» Rafien beziehen will, hat ber-| von der Faſanenſtraße bis zum Knie an der Dismard- 
jelberi die Erneuerungsſcheine mit einem hoppelten Ber- | firafe nach Mafigabe. des mit dem Genehmigungsvermerl 


———— 


Amtoblatt. 


von 18 April d. de yerſehener Entwurfs und unter 
den in meinem Schreiben von temfelben Tage (Ib. C 
816: 02) — ae anche wi. 


Berlin, den 
Sn an —— 
Bertsetung: Friedhei 
Internaslomel Zamopkası Konsens 
5. Naochſiehend Ininge ich, X der International 
Zenophna: Opmpapy Insprporated in Jerſey Gy zum 
Gefhäftsberriebe in Preußen ertheilte Erlaubniß vom 
4. April d.:38., forte, ein aus den Statuten 
der ı it Dem. "Dem en zur. öffenslichen 
— daß zum General⸗Vevollmaͤchtigten für. Preußen 
5 M. Pprescott in — — Eneijebedſtraß · 
A. 7 wohnhaft, befiellt wosden if... - : 
Das —— der hieſigen Zrz goienderlaſuns 
sbefinbes ſich in dem Hauſe Ritterſtzaße 
m Peelim, den 18. Mai I02 
7 Der Polizei· Praͤßdenn. 
Kom In Permennst Frie dhe im a 


. Din International Zonopkan Company Ingorpo- 
‚rated in Jerſey Kur Im Stagte New Jerſey wird bie 
Erlaubaiß zum Geſchaͤfts betriebe -in Preußen auf Orund 
ides 5 18 der Gewerbe Ordnung vom 17. Iasmar 184 
"in. der Faſſung des Geſetzes 
Der Gewerbr⸗ Drdnung vom ai. Juni 1869 in der Faſſung 
' Meichögeiches vom 1. Juli 1883 — 
©. 6.177 ff.) hiermit unter folgenden Bedingungen ertheilt: 
1) Die Erlaubniß und ein von bem Polizei⸗ 
Präfiventen in ‚Berlin feſtzuſtellender Juezug der 
Statuten md etwaige Ammberungen ber. in dieſem Aus: 
zuge enthaltenen Beſtimmung 
Geſelijchalt un dem ——e ber Koͤniglichen Regi 5 
su Potodam und der Stadt Berlin im deutſcher Ueber⸗ 
Wang zu Öffentlicher Kenniniß zu bringen. 
2) Bon jeder Aenderung ober , Ergänzung ber 
Statuen iſt ner Königlich "Brenbiigen ‚Miniker für 
:Hanbel und Gewerbe jofort Anzeige zu exſtatten. 
: 3) In allen Proipeften: und Belanntmgdungen ber 
Geſell ſchaat it als Geſelljch aftsvermoͤgen und Orundfgpital 
ur das wirklich geyeichnete Aktienlapita] aufzuführen, 
A) Die Briellichais iñ verpflichtet, mindeſtens an 
einem Drte in Preuem. eins- Zwmeigujeberlafiung im 
Shine. des Handelageſetzbuchs mit einem Gejchqͤſis lolal⸗ 
zu begründen und von biefem Qete aus, oder falle bie 
Beiellicheft an mehreren Orten im Freuen folche Zweig⸗ 
niederlaſſucgen begründet, von einem dieſer Orte aus 
regeimaͤßig ihre, Vernraͤge mit Preußiſchen Staats; 
angehorigen abzuſchl 
ihren Befgähten mis: ſolches entgehenden Ber 
‚item ‚bei den Berichten jedes dieſar Orie als 
‚Recht zu nehmen. Sie: jſt ferner verpflichtet, einen 
Beneralberolmäniigen für, alle in Preußen exrichteten 
a no: ee erichtenden 3 nieberlaffungen mit dem, 
Brenber ‚au beßellen. .. -- 
Dem Räniglichen Yalipei-Pröfbenten in: Berlin 








befem, - Äpwie au wegen allet -qus 





—2*;* 


en fing auf. Koflen der 


Fan 
Ingte |. 


an 


a. der allgemeine Rechnungs abſchluß der Geſellſchaft, 
b: ein befonverer Nechnungsatichluß der Preußiſchen 
Geſchaͤftsniederlaſſung, in welchem bas in Preußen 
befindliche Vermögen abagiondert von bem übriger. 

Bermögen nachzuweiſen ih, einz reichen. 

Dem ‚erwähnten Köonigů den Poligei-Präflpenten 
bfeibe. vorbehalten, nähere Grundfäge für die Aufſtellung 
des beionderen Repmungdaki;lufes ‚fehzufegen und 
nähere Erlaͤrgerungen der bie barin aufzunehmenden 
Eintragungen ‚zu: verlang 
. 6) De emeral-Bevollmächtigte hat fih auf Er⸗ 
fordern bad Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin 
zum Vortheile färnmtlicher Preukifchen Blänbiger ber 
& tehtipart ee und erforderlichen Walls unter 

ung zulängligger Sicherheit zu verpflihten, für bie 
Richtigkeit .. des gene ten Fionperen Rechnungs⸗ 

abſchſeg A en. 
tlaubniß kann FM jeber Zeit uhb ohne 


B bob — rad a H von Gränben bedarf, nach dem 


Ermeffen. ber‘ Koöniglich Prenpifchen Stanföregierung 
jurü noir und für erloſchen erflärt werben. 

gr Befugnig zum Erwerbe von Brundeigen- 
thum, in Venen, Sieh ‚nieht ſchon durch dieſe Erlaubniß, 
jpndern zeſt durch) beſondere, im jedem einzelnen Yale 


5 ulußenbe-tänpeöberclige Genehmigun erlangt. 
vom 22. Juni. —X $ 12, er April 182. vd 


jerlin, ben. 1. 


Giegel.) 
Der Miniper für Sanbel und Gewerbe. 
In Ber — Lohmann. 
—* zum Geſchaͤ —* in Preußen 
—*8 Zonophon Company 
‚ Inconf orated in Serien. Kae im Stante | 
—* .Ila 


Erßen 16: 

Der Name, den wir. angenommen Haben, um bie 
erwähnge Ocislineft zu bezeichnen, welcher in ihrem 
Geſchaͤfts⸗Verdeht gebraucht werben foll, ift die . 

een Zonophone Company.“ 

weiteng: 

. Das, Hauptbureau in New Jerſey foll in „NF 259 
Wajpington. Street, Jerſey Tity, New Jerſey, fein, und 
der . dienfthuende. Agent befielben und weichem Vor⸗ 
—**— gegen die Geſellſchaft zugeſtellt werden koͤnnen, 
iſt Henry.W. Winfield. 

Und das Geſchaſt der Gejellichaft fol in erwaͤhnter 
Stadt und an eiyem folgen ande en Ort, oder Orten 
in dem Staate New Jerſey ‚aeführs werben, als bie 
Beichaffenheit und der — ritt des Geſchaͤfts der 
Korporation ‚son Zeit a Zeit, es noihwendig” oder 
wünf — machen. fol 

Geſellſchaft A Vollwacht haben und ihr 

guet ii. ihr Geſchaͤft & führen und ſolche andere 
edur außer alh des Staates New Jerſey an einem 
ſolchen Orte, ober ſolchen Orten in dem Stante New 
Jerſey zu haben und in den verfchiedenen Staaten und 
Territorien der. Vereinigten Staaten unb in folgen 





‚212 
1. — A im ber ee nocſwendig wir an⸗ 


f —A 


Yen 
Taubt fein und. biefe Geſellſchaft wird ierburch autos 
rien, vont Jeit ju Zeir Pole: Summe win Jar Gammen 
1. vGeides zu bergen, als für ihre Zwede: mochwendiz ober 
Die ae Ein hr welcht biel Gefellſchaft geblldet angemeſſer ſein "mag, und‘ für Aakke.Ankäihen- ihrer 
Mi find dendwelche oder alle der hierin auseinander⸗ | Obligationen — ditigetragent ober Toupon , zahlbar 
eien Dinge in demſelben Umfa u thun, als einzelne | gu ſolcher Zeit oder zu-- — Zeiten und in ſolchen 
Jerſonen und in irgend“ einem "Theil der- Welt’ als Betraͤgen und bei folder. op ugeben, ie bie 
> Pauptpesfonen,Yor Agenten ober nf ‚andere Weiſe ent 4 —*2* — —** 
trften oder 2. ler vieſelben durch And wer: Handbrieht Fre 
Und in Areal, und nicht Bellgeänkuri ber allge | irgenvinklige roder · Yale: ahrer Nehta Bbfigepin mb Ge⸗ 
einen lqut der Geſetze bes Staates Nerv Yerfey verlichenert:| rechtfame ichern. . am? 
For mächten. mir NP. pierdurch auspräfti vor —* daß :” 6)⸗Duß emwiähnte —* —* Vie 18ollmacht 
die Ge at RG aolaender Bofmachten —* ba aber cl, das: Stamm⸗ Napatal Schaiicheine und andere 
Gut und P ie K jeder Klafſe und [Schub ‚Yetteife fe irgend einer unpewu: Roppesakan — 
Beſch Fran zu ern, zu Kaufen, 0 Iher Me andere‘ dudtändfichen oder drifäwsiidyen +, ‚mit: Weldger fie Ge⸗ 
„Weile zu erwer ſeſtzuhalten, 3a befigen, jui ger | Ichäftsbeziehungen, obere für welchte fie’ Bolknacht Jaben 
BE mit — zu — zu verpachten, zunag, einen Verträg Bang ‚amd arsndlche fie in 
‚verpfänden, zu verlaufen, zu ceb u bertragen, an« | Umtaufc ihre Effekten e roder andere Obli⸗ 
Fu zulegen,‘ damit zu handel, f u befallen, und | gationen au egeben fan, zw kauſen, voran ga kabitvitiren, 
amt getsce ‚au mager; pin — ber“ —5* oder auf andere Weite: gegen —— 

























durch uch Fabrikation, oder auf anbete Weiſe Aequivalent su erwerben md: ſoſt gichalten, fiten, 
aller — Lieferungen, Maͤſchinen und anderer |au — darũber zu a und ale Beſitzer 
Artikel, bie an Par mit dem Yierin? erwähnten Iolcher fette ı le Nechte und Hrivilchien Des Eigen- 





Geſch “bei der Führung peſſelben, ober irgend | ihinmeeöpts — rinſchließ lich / ves Rechtesdatůber 
‚eines, Er deſſelben nothwendig oder pahend find. Tyui-mäplen, In demſelben Nanfange,:.gldi.eimeieinzeine 
Alles, od gen d einen Set ve Geſchafts, vet es then dürfte ober Alımme, 2m: 7." 9 
ber ee te Marf en, PülehtBteihte, Berlager] '" fe Zahlung von. Jinſen eur / Dividenden auf 
—5 Kon * ab Aftinen, oder _irgend penge itgen nr niheile Effehen, GSrhalb ſcheine öber-andere 
derſeth en zu —2* ei anf andere Weiſe zu erwerben, Siperpeitehi zu geramren, die "won. ingeub eciner· Kors 
zu unfern namen, ’ weiter fußren, zu verbeſſern, ober |yoratien aüsgegeben wurden lub, iober: irgend eines 
zu eriktbi und die Serbien und Verypflich⸗ Kontraltes, oder eines Obligatien derſolben, wenn immer 
en ode ixgelitwo evetſelbett/ oder irgend einer nach dem Ermeſſen ihrer Diriktorem füs bad. Eeſqaãft 
Perſon Birma, Vereini gung ——— amunehmen. fefer Korporation angemeſſen odes noihwendig 
3) Irgendwelche Bere en, Ber⸗B8) Ronkrakte jeder Gatungi uns ur: mu. ‚irgend 
befferungen, Prozeſſe, in Berbindr di um oder gefidjert einer Prrfon, Firma, Bereinigung dreriieapbuation — 
Bu irgendwelcher Patente, H brike M arken, oder privaer, Öffentlicher, inforposieter, oder fitoklicher oder 
erla ge⸗Rechte der Berefinigten Sfaaten, oder irgend ah [gi Perſon — zu machen md: in fobkpe.eimpmireten. 
eines * —* oder * oder irg Eee; welcher Br 2, pre — anderen. Danokungen"obXi Dinge zu 
en nqachzuſu ‘geftatten, "zu thun, die'dei den varerwaͤhnte Parker‘ vorkommen oder 
— vder Hin —X Inh und ſeſtzu⸗ öͤrderich ſind; und im Allgemeinen fi. ih irgend ein 
Aaem zu beiisen, zu gebranden, N „0 en, einzus und affe gesehitih erlaubien. GOcſchaͤſte, welcher Art bie 
ren, zu bearbeiten, zu verkau iren, vde#riefben auch Fumes qein mögen, omzulfien;; bie noth⸗ 
onbere Weiſe Ser je. verffigen and Konzeifion [wendig oder Paſſend Mndy-imaft, allen. Nechten und Bes 
Zr Bezug darauf zu gewaͤhren oder dieſelben auf andere —5 drei Golachten, Die jetzt vber hernach laut 
— zu benutzen. Der Geſehe deo? Stantes Rew Jerſey Korßorutisnen ge⸗ 
4) Zu bewirken, dag vie Geſellſchaft eingrifagen währt werden, bie gemäß Dinfent ‚@Arge‘ gehliket find. 
oder anerkannt wirb, und’ ein ober mehrere Bureau zu | Bierenee 
haben, um ihre Gefeäftsuhternehmen * ihr Geſchaͤft Der Geſ ſavenag ee ——— — dieſer 
zu betreiben und irgend wefthes Grum ammupan und Geſellſchaft foll —— Doao⸗ AO 000) 
" perfönlihes Gut in irgend‘ en In oͤder Texrito⸗ſein, eingetheilt in 1a ir KLEIN Suiapeite bed 






riuih der Vereinigten Staaten von Amerika und hi ix ei Parfiverties von Dad. (6 25) 
einem fremben Lande oder Orte Weßtenn und — n⸗pto SE: Bon van 38 Pen achthundert 
:zufdanon tm Beratze ad: park: zwa ollare 


n, (8: 20' * een mt rel ei an« 

benen ten Mein}: und. — An⸗ 

elle sin — 58— von ad *5* —* 
($ 20 000) ſollen —— 

Rechte, Privikegien —*2* ſich an die 







Ihränfang in —* ſtiubal 
kaufen, zu fabrhiren oder a far zu 
wi —5 — zu —— al Pypp zu 
‚ zu” gebrauchen,’ zu überragen, —2* oy MIT 
ande weile barüßer ji 

... 8) Es ſoll der eriwähnten eſenſgaft gefeptäh er⸗ 


2183 


vorermähnten Antheife nlpfen, d. h. daß bie Vorzugs⸗ Fünftene: 
aftien zu den fülgenden Vorzugsrechten vor ben gewoͤhn⸗ Der Beirag bes Kapifals, mit welchem erwähnte ® 
lichen Aftien berechtigt fein Inlen: | Geſellſchaſt das Geſchaͤft beginnen wird, if die Summe 
a. Sie ſollen zu ‘einer feſtgeſetzten jährlichen Divi⸗ von eintauſend Dofard (6 1000) und bie "Namen 
bende von &%/o berechtigt fein, welche eine Maſſe bilden und Abreffen ber Zeichner und die Anzahl der von jedem - 
und gezahlt werben foll, che irgendwelche "Dividenden | gezefißneten nee wovon bie Geſammt⸗Summe ber‘ 
auf die gewöhnlichen Aktien ber Seite gefezt oder ber | Zeidinnngen der krwähnte Betrag: iſt,mitwelchem bie 
zahlt werben! follen, dber zu irgendwelchen weiteren | erwähnte Geſellſchaft das Geſchaͤft beginmen Wird, And ' 
Dividenden joffen ie zist FR fein. . wie folgt: "0". ° 5 
3° Bei irgend eher Vertheilung der aus’ einem 2A . been: —  Mntbeile: 
Grunde irgendwelcher Art eniſtehenden Verbindlichfeiten, namen Ka Adragen * — —— e⸗ 
audgenommen Sablung von Bipibendeir "and die Ans |" * —1— 


























H. Randel ” Raſau Sirtet, woͤhnlicher 


wendung ber Netto⸗Ejnnahnien auf ben Nüdfauf der) | New York Ein 8 100. | 

Borziigeäkien, wie —— rellen Biel Epmward, ,, Platnfiens k 4 Autbeilicheine ge⸗ 

Borzugdaffien'ud putrzuffammen mit ben unbegahften |: me Karıby : New Ierfep ' wöhnlider Ai 

angehäuften Dieivenden vol: brzaflt werden, ehe irgend | © — © 7 Ol — 

eine Beltheilungder · Berbindtichfeiten “auf- Vie" gemöht 7 Eowarb * "Nr. 15° \" AAnspeilicheineger . 

lichen "Alten beiwich wird. . 7° &. Inngt , .Cortfands Str. wöhnlicher Aktien 
©. Es ſoll in jedem ZJahre für den Hanf und bie . orkVitp 8. 100.” “ 


Aufhebung der BotzugesAften‘ ein Biertel der Neito⸗ 
Einnahmen für jedes Itcht veferyirt werben, welihe nuch⸗ 
Zaplung oder Feſtſetzung für die Sahlimg einer Dividende 
von 6 °/s anf bie Vorzugs⸗Aftien, die bann ausgegeben 
worden fiad und -andfiehen,-übrig bleiben.“ Mix folgen: 
Reſerve⸗Fonds ſoll die Befeliaft- ad 'parı von Zeit 
zu Zeit, wenn -immer ſolcher Reſerve⸗Fonds für den 
Zweck genügend fein foll, Antbeife der Borzugs⸗Aktien 
kaufen. Solcher Kauf ſoll gegen 30 "Tage vorberige 
Kündigung derſelben ſchriftlich an bie derzeitigen Inhaber: 
im Negifter üter die Vorzugs⸗Altien flatıfinden, und 
jeder Inhaber von Vorzugs⸗Aktien verpflichtet fich, zu 
irgend einer ZER gegen ſolche Kümbigung feine erwähnten 
Aftien der Gefellſchaft ad pari zu verfaufen. Sofort 
nad — ee ode — ſoll a Dee 
ſchaft die auf diefe Weite gekauften Vhrzugs-Aftien auf 
heben. Die - Erwerbungen 'von Worzuge-Aftien mi |Magungs Düger) führen I 3* 
ſolchem · Referve⸗Fonds ſollen fo nahe als möglih prof: Das Direltorium ſoll von Zeit zu Zeit beſtimmen, 
rata von allen berzeitigen-Inhabern im Regiſter der ob und in welchem Umfange und zu welchen Zeiten und 
Borzugs⸗Aktien im Vverhältniß zu den Beträgen in ihrem an welchen Orten und unter welchen Bedingungen. und 
Befig bewirkt werben. Anforderungen die Kontobäden..der Korporatjon, ober 
&. Die Neito⸗Gewinne der Geſellſchaft, nach Abzırg | irgend welche derſe ben zur Einfiht'ver Autheil⸗ Inhaber 
des Betrages der Gprozentigen Dividende, welche auf offen ſein ſollen, und "Sein Antheil⸗Inhaber ſoll irgend 
dic Vorzugs⸗Aktien begahlt werben ſollen, und des De⸗ ein Hecht haben, irgend. ein Konto, oder Bud, ober 
trages, weicher auf den Referve-Fonds- für den-Nüd-tirgenbu eine. Abthetlung ber: Korporation in Augen 
kauf bet Boczugs⸗Aktien gefegt werben foll, !umb der ſchein zu negemen, ausgenommen als laut Gtätnt ge: 
Beträge, welche von Zeit zu Zeit vom Direfiorium als währt, oder durch das Direltorium, ober durch Beſchluß 
Reſerve für Berriebsfapital beffimms werden, follen als |der Antheil⸗ Inhaber genefmign © 
Dividenden erffärbar fein und follen nur unter die In⸗ Das Direktorium ſoll Vollmacht Haben, ohne bie 
haber der gewöhnlichen Aktien veripeilt, werden, 1 Oenshmägung. ober Gtimme der Aunſheil⸗Inhaber die 
e. Der Korporation wird 48 nicht erlaubt fein, |Nebengeiege ber Korporation zu machen, zu ändern, zu 
irgend eine Hypothek auf ihr ˖Eigenthum zu Schaffen, |verbefjern und für ungiltig gi erHläten, den Betrag zu 
ausgenommen mit ber Zuſtimmung ven - zwei Dritteln | beflimiien, welcher als Betriebs⸗Kapftal vefervirt werden 
in Höhe der Borgugs Asien, ueihoigutimmung: jchrifte | fol, Hypothelen und Meientiongrechte auf bad Grund⸗ 
lich wnb von den Inhabern im Negifter Son zwei Dritteln-Feigentfum und das perfönfiche Gut der Rorporation zu 
der Borgags-Aftien, die dann auögegeben worden find | genehmigen und deren: Vollziehung zu Geranlaffetiz aber - 
und ausſtehen, vorſchriſis ahig vollzogen und anestammf] dag Eigenihum der! Korporaiion ſoll nicht verpfündet 
und, in dem Dureau hes Staats⸗Sekretaͤ eingereich: werben, auegenommen zufolge ber Sign von wer 


werbanoll. nigſtens vier Fanftein des gefaminten oxiunmis. 


e 

” Brantie "TOO yr s 4 —A— e 
T. Sargent — woͤhnlicher Aktien‘ 
ann Me Dar Cup. 8100... 
Fredberick Montclalr 24 Antheilicgeine _ 

M. Dreseott New Jerſey gewöhnt e 

En, Ai 8,000, 


— 
- 


i zeshtien: Bet | 
das Beßehen ber Bejellichn 
bes: Mai 1901 beginnen, und b 
Schaft ſoll unbegrenzt ſein. 
Siebenteng: u " 
Das Diusftorium Ian feine Verſammlungen außer⸗ 
halb nes Staates New Jerſey :abhatten und dort ein. - 
oder mehrere Burecur / haben :und? die Bücher. den Kor⸗ 
poration (ausgenommen Pie Stoch⸗Regiſter, und Ueber⸗ 


fol am weiien T Ä e 
He Dauer der Seiel« 


„»% 


244 


Eiſenbahn⸗Schlafwagen⸗Geſellſchaft. 
51. 
daß bie Artifel 4, 5, 16, 20, 27, 30, 34 ynb 
im Stüd 29 des "Amtsblaits der Koͤniglichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom Jahre 180 
veröffentlichten hart 
nationalen Gefellfchaft : für ee 
und für. die großen europäifchen. din | 

ene 


zu — durch Fell e der 
verſammlu April 180 ae: 19, —A 
8. Mai 1 Ir — 1900 ‘und 30 ib 
1901 Aeändert porhen find und u folgendermaßen 
lauten: · Ace 
Die. Dauer der de halt, fon ul m 30 Jahr 

von ef Tage ihrer — 532 4. Dezember uhr 
an erechnet, iſt ab 30, Dezember 1901 auf weitere 

ahre verlängert. 

Diefe Dauer Toll allmahlich in den für' die Sta⸗ 
tutenänbsrungen vorgejäpriehehen Formen ningen 
werben loͤnnen. 


Das BIER in aut 50 Wellipuen 


Franes fe eſetzt. 
Es if verrreien durch 6Ofanfend bevorzugte Aktien, 
zu 250 jr „bene, und 140 taufend gewöhnliche zu 


250 

Inh Selettihaftefapktal. kann dur eine Ent⸗ 
ſcheidung der Generalverſammlung der Ationaͤre, welche 
wie über bie Statuten⸗Veränderungen beräth, erhöht 
oder erniedrigt werden. 

Dre Borzug bei der Zeichnung von neuen Altien, 
die in baar bezahlt werden mäffen, wird allen Alionaͤren im 
WVerhaͤltniß der Anzahl ihrer Aktien im Angenblicke jeder 

Aktien⸗Aunsgabe angeboten werden. 

Die Generalverſammlung, welche bie neue Ausgabe 
beſchloſſen hat, ſoll die Fri feſſegen, während welcher 
die Allionäͤre üben ihr Vorzugsrecht ſich anegeiprocgen | ber 
haben möften, 

16. Artikel.. 


Die Gelellſchaft wird von einem Rathe verwaltet, 
welcher mindeſtens aus 10 und hoͤchſtens aus 18 Mits 
gliedern beſteht, fir werben von ber Beneralveriamm- 
lung, welche ibre anzohl Innerhalb ber vorſtehend an« 
gegebenen Grenge. ſeſtſetzt, Ipen und abgeiege. 


Der Berwaltungsraih teiktıwenigflens. einmal alle|  : 


3 Monate zufgmmen. Er faun nur gältig beishliegen, 
em euenlaßen ein, brütel * Mitzieder der Sitzung 
o 


27, Artifel, 
Der Grneralbirehior 3 ns ber gfihen Fühsung!. 


ber Geſchaͤfte der Geſellſchaſt beaufiragt. 
Er nimms rechtlicher Weile an einem oder mehreren 
Ausſchuſſen mit beilupfähiger Stimme theil, wenn ‚er 
gleichzeitig Mitglied des Verwaltungsraths if; 
er Interne nicht if, jedoch nur mit berashender 


tag bed Monate 


wenn|2. Mai d. 3. 
timme. meindegebiet Charlostenburg Namen beizufegen und zwar: 
9% 


der. Ausihäfle aus und ‚unterbreitet ihnen alle Bor: 


Nachſtehend bringe ih zur Öffentlichen —— aha welde er im geſellſchaftlichen Iutereſſe für nuͤtz⸗ 
es 


‚Er ernennt und jetz die Ungeficllten und Beamten 
jeben. Öradrs ab und bekimmt ihre Beiugniße, ‚bie 


‚des —** der. Intexrz denſelben zu gewährenden Gehälter und Gratififationen 


werben jedoch, auf VBorichlag des General⸗Direktors, 
von dem Ausſchuß de, Faniden Leitung tea ſeht. 


Die Ueberwachung ber Gefellicaft wir einem. aus 
wenigſtens zwe und .h dehſtens eu vier —— 
beſtehenden K tgium Senke 


& wird dene 3 * zu 5 — am, vdritten Diene· 
* um 2 Uhr — eine orten 
liche Oeneralyerfammlung „ur De 
Berfammlung tritt. außerbem- außerordentlich auf 
berufung des Berwaltungsrarhe ober des Aufficht⸗ —* 
zuſammen. Die Rolegien find gehalten, fie auf das 
Berla von ouären, welche ein Zehntel bes hi 
—— — ve verureten einpnberufen. 
een 
der, reibung und aller ge⸗ 
en al Howe An Dem Jahresabſchluß angegebene 
Reingewinn ſoll quf folgende Weiſe vertheilt werben. 

a 10% für, die Bildung eines Reſervetonds; 
diefe Vorwegnahme ſoll aufhören obligatoriich zu fein, 
wenn er ben zehnten Theil dee Gefelfafis-Kapitale 
erreicht haben wird, und folange er fi auf dieſer Hoͤhe 
erhalten wird: 

b. 242%, für den Beneral-Direhor; 

c. bie nothivendige Summe, um ben privilegirten 
Atien eine erfte Dividende von 5°, auf ven gezahlten 
Beirag zu gewähren. 

> Golte der Reingewinn einee Jahres nicht zur 
Auszahlung dieſer erſten Dividende ausreichen, fo wird 
bie Rebtere, ohne Zinſen, aus dem erzielten Gewinn 

nachfolgenden Jahrgänge, nach Abhebung der unter a. 
und b, vorgenannten, jedoch vor jeber anderen Vertheilung 
enmommen; 

, ‚aldbaun. die ur Zahlung einer Dividende von 
50, pr die gewöhnlichen Aktien notbivendige Summe. 

Der Ueberſchuß wird im Verhältnis von 7% 

dem Berwaltungsratb und 92'/2 %/, allen Aktien, pri⸗ 


vilegirte und gewoͤhnliche ohne Unterichied im Vey⸗ 


halinißß ihrer Anzapl zugetheilt. 

Alle innerhalb 5 Sabre ihrer Eintgeibbarfeit nicht 
abgebobeuen Dividenden find verjährt und- fallen der 
Gejeligaft zu. . 
Berlin v den 6. Mei 1902. 

Der Poligei-Präfident. 

.... In. Bestreiung Friedheim. 

Straßen⸗ und Brädenbeunung in Gherlottenburg 
52... Des Kaiſers und Könige De yaben 
Alergnädig gerupt, mittels Allerhoͤchſten Erlafles vom . 
mehreren Straßen und Brüfen im Bes 


Er führt die Veſchluͤfſſe des Verwaitumgsroihe unb| - der Straße 50 der Abıpeilung IV. des Bebauim 
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plaues. ber Umgebungen Berlins den. Nomen „Geis⸗ 

den Straßen 17c und 17d. der Abs 

tbeifung v. 1 und 3. des Üebauungeplaues den 

— 5* — —535 Straße 1a, der Ab⸗ 

—5 co 2 des Bebamın geplanes . deu Namen 
Kr tra 


Ge", der ‚Straße —* derſelben Abtheilung 


den Name, aber ah: —— 7a. der Ab⸗ 


ıheilung des ‚Behauuugeplanes den Namen 
— —6 der Str Th. berfelken Abs 
tbeilung den Nam 


—J „der Sttaße.13 
der er ——— den 


Namen ‚Got N RellersStraße”‘, den Straßen 17 
und 17a. der, Abtheilung VI. { de8 Bebauumge: 
planed den. Namen „Sömmering-Sirafe‘, 
Straße 19a. - derfelben „«Abipeifung. den, Namen 
„Darwin⸗Straße“, ter Straße Wa. der Abthei⸗ 
Iung VL 3 des Bebauungenlanes ben Namen 
„Eraemus-Straße‘, ber im Zuge der Roͤntgen⸗ 
Straße über bie Spree führenden Brücke den Namen 
„Ranigen-Brüde”, der im Zuge ber Reis⸗Straße 
angelegteii Bußgänger-Brügle über die Spree den 
Namen „Siemens⸗Steg“ und enblih ber Spree: 
Brüde im Zuge der Spree⸗Straße ben Namen 
‚„CaprivisBdrüde‘. Berlin, den 17. Mai 1902: 
Der Polizei: $räfident. 
—— en der Beiferlichen 
v Berl 
Gementkanal für Telegraphenzwede PA Rohrpoftfahrrohrftrang. 
Bei dem Kaiſerlichen Haupt-Telegraphenamt 
bier W., Franzoͤſiſcheſtraße 33, 
über die Berlegung. eines Gementfanale für Telegraphen- 
zwede auf der Sübdfelte der Straße unter den Linden 
vom Blüdyers Denkmal bis zur Eharlottenftrage, auf der 
Sürjeite des Parifer Platzes und anfchließend auf der 
Südfeite der Charlotienburger Ehanffee bie zur Weſt⸗ 
feite der Sieges⸗Allee. Werner liegt bei dem Kaifer- 
lichen Poſtamt in Wilmersdorf ein Plan aus über die 
Berlegung eines Rohrpoſtfahrrohrſtranges nebſt Signäls 
fabels auf ber. Offeite der Uylandſtraße vom Poftamte 
15 bis zum Poftamte Wihhersdorf. 
Berlin C., 18. Mat 1902. 
RRalferlühe Ober⸗Poſtdirektion. 
Briefs x “. Dpfenang In Neu⸗Lichtenberg bei Berlin. 
AA. Bom. Juni ab gebt dıe Brief⸗ und Geld 
beflellung ſowie! die Brieflaftenledrung in der Kolonie 
Neu-Lichtenberg bei Berlin von dem Poramte Friedrichs⸗ 
feide bei Berlin auf das 'Pohamt Friedrichsberg bei 
Berlin über. Die Packetbeſtellung in Neu⸗Lichtenberg 
verbleibt dagegen bis auf Weiteres bei dem Poflamte 
Friedrichs felde. Berlin C. 2, den 24. Mai 1902. 
Kaiferlüche Dberpoftvirektion. 
etanntmachungen des 
Ronfiftoriumne Der Provinz Brandenburg. 
Diefonat in Trebbin 
26. Die Wiederbeſetzung —* Diakonats zu 
Trebbin (vergl Amtebl. Mitth. S. 47 ame. 3) 
wird in Andbetracht ber eingetretenen Schwierigkeüen 
bei der Neuregelung des Stelleneintommend ai wu 
beſtimmte Zeit verſchoben. 


liegt ein Plan au; 


anntmechung en 
eutenbauf ei Die 
ne 4%, u 





vom 419. v. 


I. Apro 
Litt. A. * 


in 


et Ba 
foofung von Restenbei 
benburg find folgende Eile gezogen worden: 
entenbriefe.: 
N. (1000 Thlr.) 203 PR 


265 327 371 73 s6 563 ; Tal E38 9 958 1006. {058 | 
1067 1275 1304 1384. 1429, 1445 1658 
1851 1865 1905 1917 2194 224B 2261 ,2431 2443. 


— 


312%. Braubenbn 


olge unjerer, 


ber | 2579 2632 2747 2959 3038 
3716. 3774 3805 3815 3951 4031 4 


4410 4583 A770 A916 5148 
5635 5978 6007 6186 6201 6332 6384 6471 .6748 . 
6890 7170 7329 7404 7523 8165 8225,8384 8946. 
Org 9430 9586 9634. 9640 9648 9715. 'BORL 10067 
10484 10532 10797 10824 10985 


10749 


en 


® 


vo Beanbenbi —RXR 


zger Rentenbziefen. 
Anlien Ber 
nen — et- 
er Yrovinz 9 Ren 


1781 1842 


06 2 57 3538 664 - 


11622 


; 12158 


24 
1677 
12189 


. 19543 
3096 


16718 
17161, 
780 17812 


18366 


48 4255.-4293- 
18 5152 5363 5402 5422 


18838 
19242 


19295. 19492 19700 :19713 


19859 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr,) 73 Std 
und zwar die Nummern: - 

127 291 474 BiA 885 913 1149. 4289. 1514: 


1536 1642 1658 1882-1924. 2106 2160 2194 230% - 


2362 2370 2461 26322701 2714 2728 2869 2885 
2988 3051 3396 3624 3697 3732 3821 3957 3966 
4027 A068 4226 4268 4525.4545 4564 A584 4622 
47134 4964 5080 5116 5158 5254 5327 5476 5952 
5713 57% 5805 .5884 5922 6101 6208 6299 6547 


6380 6595 6828 6959 6997.7018 7019 7192 7186 


7219. 
Litt, C. 38 300 M. (100 Zhlr,) 288 Stüd 
und zwar bie Nummern: 


a 40 134. 172 19 195 288 397 411 425, 540 853, 


1453 1500 1513 1547 1673 1740 1863 2022 2064 
2094 2099 2333 2381 2733 2935 2969 3082 3413 
3459 3580 8611 3832 3843 3954 3966 4170 4229 
4371 454274590 4593 4756 5431 5528 5538 5699. 
5620 5712 5731 6008 6229 8298 65136589 6634 
6638 6698 6830 6876 7093 7135 7476 7557 7605 
.17145 7880 8262: 83138470 8516 8533 8586 8602 


216° 


8621 8642 8772 9096 FT 9339 4386, 9411 9607 20125 20220 20240 20497 20640 a 
9671 9712 9723 9777 9819 9836 98459944 10249120975 21049 21140 21192, 21303 2 
10288 10318 10371 10417 10438 . 10574 10825121479. 21508 21527 .21536' 21585 ' 2 


zn. 





10976 41089 11134 11441 11556 11635 11819|21650 21693 21770 "21780 21938 ‚2 er 
11878 ‚12004, 12009. 12022 12056 12113 1224322019 22051 22080 "2213822143 '2 323 
12266 "12466 12588 12609 127%0 12817 12828] 23411 22504 22557 22569 

12888 13058 13073 13147 132737 13495 13500 Litt. E. ER som (6 OR) vu, 
13560 13561, 3000 13651 13981 .14042 14060 umb zwar Wie | 
14082 '14f80*'F4204 44436: 14489" 14599 14739|| 9676 9842 857 "B39- 875 75 99fr' 6 op 
14753 147 14808 14905 ‚15050 15055 15094 ul: Tu pmeaehtine 06 BA Se fr m 
15473. 15567 15727 15730 15764 15769 15827 

16010 16049 ‚18198 08 10210 16238 16271 16405 * —* Er —— vn 
16447 "16475 ° H 16754 16768 16927 17302 tt. N. 4 Stat; 5 
17333 17426 17643 17717 17770 47796 17806 J Pr zwar die I *4 8619 95., | 
17872 -17934 _ " 973 1798718444 18466 18467 DE 6. u TEM3 
18469 18508 "1 18542°18601 18634 18657 und jwar die immer: 97 98° * Me 
18811, Beat! "18923 :18985 ‘19363 19548 19579 “ Zitt. P. zu 30 M. —8 | 
19706. f9 19978 ‘20079 20263 20370 20627 und zwar die Nummer: 29. 

20641 20707 20769 20906 20912 20935 21033 Tie Inhaber diefer Rentenbrh (ever — 
21039 21101 21157 21295 '21379 21385 21423 bieielben mit den Dazu 19 rigen deinen Re ev. 2 
21455 21482 "21503 21527 21528 -21703 "2746| Nr. 9 bie 16, begw. Heibe Dre 16 nibſt Wr 
22088 ‚22291 22374 2244 22495 22501 22523] neuerungefspeinen bei ber nen —— 
22561 22634 22699 22794 22824 - 22831 231754loſterſiraße 76 I., vom 1. Öftpbet d. 3. ab 'an- den 
23204 23242 233006‘ 23349. 23360 23634 23663 Berfragen von die 1 Uhr Hronufiefenn, um’ Wer 
2360 23767 23976 24031. 24125 24287 2A325 |gegen und gegen Qulttung ben Nenmoerih ber Renten- 
24389° 2441% 24434 24607 24748 24790 24825 fleſe in Empfang ae — 2 — 

24942 24998 24971 25011 25181 25187 25200) Vom 1. Oklöber d. 3. ab Hört bie Mnheng 
25231 ,25243 25488 25500 25505 25533 257631 der Rentenbriefe auf., 

25831 25837 25850 25864 25865 25886 26012] Won ben früher verloofen’ Rerilenhricfen bir Pro⸗ 


26470 26527 


26618 






at 30 


26383 26390 26403 26725. vinz Brantenburg find bie nachſtehend genannten Stu 
Litt, D. Frl 3 M. (25 241 Städ — nicht zur Einlöfung bei der Rentenbänl-Kaſſe vor⸗ 
wat die Num beiept worden, — fi deren Saligfent 2 Jahre und, 
120 146 2 Pl 518 652 718 737 816 825 | darüber verfloffen fi ind. on a 
950 983 1108 1165 1317 1741 1833 1887 1917 1: 
1980 2083 2275 2340 2443 2461 2679 2780 2830 on 
2976 3044 3239 3480 3727 3768 3791 4006 4123|1. April 1802. 






Rüd ändig find 
Apr Hentenbriefe. 
Litt. D. Nr. 2503. 


4157 4176 A284 4509 4532 4542 4553 4854 4892|1. Zlpril 189P. Lite, C. Wr, 11 6508 | 
5125 5261: 5286 5380-5988::5396 6467 5740 5391 11802 13130 1 

5958 5982 6048 6087 6169 6246 6370 6459 6593 Litt. D. Mr. Rt —— 10382 
6866 6803 7020 FU33 7049 70% 7130 7376 7485 107 12578 18097, 20330 
7598 7612 7626 7827 7994 7906 8217 8510 8669| 8: Oktober 1898. Litt. A. Wr. er 

8719 8859 8877 8950 9002 9047 9154 9162: 9220| - Likt,, G 1 de. 
9389 9502 9565 9628 9663 9797: 08179939 9068 15867 17350, 3 

10083 10093: 101810206 10322 10502 10572 ‚Litt, D- 9 Aa GR 


19571 20202: zei... 5 
Litt. E. Nr. 9794. :: 
. April 1800. | 


10602: 10740: 10834 :10847: 10971 11068 -11107 
11232 1124811319 :11565 11827 12019 "42150. - 
12488 12629: 12641 12953 13060 :13136 
13221 13233 13256 13326 13413 13564 

13722 13738 13897: 140082! 14910) 14347 ' 


; Lätt, A. Rn, 739 ands, 
Litt. B. Nr. 3816 5698. 
Litt. G. Ne. 1822 3295 


14681 14767 14768 


15192. 15214-135473 15847 13503 15721 19772 BAR H- 1 

15921 :15039- 16017 16083 : 16142. 16182 16173 R ‚Litte Di Re. 961,077 ABIO- 
164234 165239 16699 16714: 16907 17016 17181 7293 „11702. : 13265. 14447 

17337 "17403 17676 17747 17777 17828 18001 17273. 17682. * 
18049 18059 18218 18337 18463 : 18464 18493 B. —E Te. 


18689 "18683" 18724 
19038 '19209: 19564 


14864 14963 15005 


18746 18783? 18025 
19639 10673 19682 


19838: 19878 19907 19918 : 4992 20079 


18975 1. Ofktober :1897.' 
nuar 2908, Lite K Fa FW 


1 


pril 1900, 


Litt. P. Nr: 


7056 ‚12419 ‚15963 18915 


ntentenbeiefe.. 


.. 


7 Br j u 


:: 9 18 —e— für Wi 
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Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben wieder. 
“bult aufgefordert, den Neunwerth berfelben nad Abzug deſtens nd nach dem Anſchluß 
des Betrages der von ten mitabzuliefernden Zine ſcheinen aleiſe der Allgemeinen Elrktrizitaͤto⸗ anal 
etwa fehlenden Stüde bei umjerer Kaffe in Empfang 2) Die Abfertigung sbehugniffe der Stationen Eojchen, 
. ‚yahehmen.; babelöberg und Zıltenborf dahin erweitert, daß 

Verjährung ber‘ au an Rentenb jun von und nach benfelben auch Fahrzeuge abgejertigt 
iR die Befimmung des Rensenbant:Befepes vom | ‚ 


„werben fünnen. 

März 180. — 5 AM — zu euten.. Berlin, bem 12. Mai 1902, 
Die Sinlieferang der auegrlooſen Rentenbriefe, am Koͤnigkiche Eifenbähnbirefäun. 

die Rentenbank⸗Kaſſe lann umdy "Suich! die Wo’pomafrei] : ° :- R Nordoſtdeut —— Bape cher 
undi nit, dem, Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag und Nordoſtdeni a⸗Mäartte mbrigiſcher Suianenthr. 
auf gleichem Wege übermittelt: weibe. - 18. Mu —R vom 1. Juni d. J. itrin eine 

PDie uſendung des Geldet gehhieht dann ‚auflanderweite- Faffung der Anwendungsbedingungen bed 

Gefahr und: Koſten des Empfähgere, und zwar: bei Außnahmetariis.44=. für: -Mobguder jeder Urt an 
Summen bis zu 800 M. vurd anmeifung. Sofern Raffinrien auf dem bireften Nat a sder Von Um⸗ 
es ſich um Summen über BO MM -Hanbelt, iſt einem | Ihlageplägen an binnenkändiigen Waſſerſtraßen in 

ſolchen Antrage eine - onbuumgemäßige Oxittung boi⸗Krait. Nähere Auskunft ertheilen Die: beteiligten Oüter⸗ 
. yahlgen. - "Berk, ı don. 14. Mat —— Fa midi — und das Anetunſabuveau au Bahn⸗ 

einige Direfiion ver Rentenbomt;: 209 miderrdad v MBit m „nat a 

no bie Prodinz Brahdendurg. „Berlin, don 20. 6: 1902. 









c. Eils und Bmotnadgut in Sendungen von miı. 
u 


m 









Zw rEðniglich⸗ EifmbapndixekHon 
ner — Ben der pie ven 3" namens der Verbandsverwaltengen. 
Asfertiguugebefugutſſe —— zu Berlin. Prlvatvepeſchen verieht auf der —— 


18. Vom'1. Juni. ð. Z8. ab werden: 120. Die Station⸗Nilolasſee unſeres ee wird 
::. 4). die Rbfereigungsbefugsnifie der Station Berlin, vom 1. June d. J. 8'-für die werktaͤgliche Annahme 
Rorbbahnhof, wie: feige 'geänbttt: BE om Priohttepeidhen. wit volleni Tagesdi ni KO) es 
T Es warden angelaffertt äfnet Für die Aufnahme und Beſtellung ‚von Privats 
; a Miülchſendungen depeſchen bleibt die Station geſchlofſen. 
b. Grahtgut in nn Ahngenfaranden, Röniglige" Eitenbapknirektign Berlin 


X Bekanntmachungen da 
18 000 —— von Bemeindes. und 














Bande M — 195/125. Dee — 7 2. von 55* Gomeindebegirl 
mannsdorf, Kor 


ba, Bröe | ef. 
Si Pan NM. 193/125 Des Kartenblatts 2 wen: 0.0946 ha | Gemeinpeiezirk Gusbezirk Dipp⸗ 


ß Dippmannsd ler Kor 
Delzig, den 17. Mai. 1902. Namene des Reisausiguies Dorf 7 1, Korft. 


Bekanntmachun ander ebörden. Perſonatb⸗Ehromik. 
⸗ dr au er Bebbeden ‚Dem Arte Dr. med. Gutmann in Belzig if 

Mit a a ie bei den Schiffsaich⸗ Allerhoͤchſt ber. Charakter. als Sanitäpsraiy verliehen 
dehbrden aingel m a wird ber. fti]worden.‘ 
nichifffahrt auf ben Den Oberärgten an ber ſtädtiſchen Jerenanflalt in 
erhräßen : in’ Bezirk der. Oberfirombauserwaltung Lichtenberg Dr. Ötto und Dr. Korium if Allerhöchſten 
:»jeRgelegte Zeimgunft, mit welchem die auf Grund der | Orts der Charakter als‘ Sanitätsrath verfichen worden. 
früheren Bermefjungevorfgäiften ausgeftellten Meßbriefe Im Kreiſe Ruppin iſt wieder, ernannt worden zum 





ihre Giltigkeit verlieren, bis zum 1. d. Je. hinaus⸗ Amtsvorſteher? Kdniglicher Soetem wamn Becker in 
geſchobe, auch die m 5 17 Abfaß 6 a. R 5 bezeichnete —— —— fin ben ‚2. 3 „Friedrich⸗ 

Er HB dahin wedding mung nd 
Tür Fahrzeuge, die vor Ablauf‘ vieſet Frrwer⸗ Der Deubefiffene bes Bodbaifuher Wehl if 


—— zur aing'⸗behufs Erſehung bes bisheriger zum Regierungobauführer ernähnt, vereidigt und dem 
Mepbriefes‘ —* vor. dem 1. Juli d. Is. aber min der Leitung des Regierängerteuubanes beauftragten 
.. che mehtl geaicht ‚zoleden, beträgt MR Gebüuhr fürs die Eanbbaujnipeitor von Saltzwedel überwieſen worden. 
pater eefolgenbe Bermeffung 3 Pienig uon ben Em Der Bautechniler Spiegelberg if zum Bau- 
Trogfäpigfei Breslau, den. 14. Mai 1902, | Supernumerar ernannt, vereidigt und der Kreisbaus- 
Chef ber Oderſtrombawerverwaltung, finſpekrion Potsdam überwielen werben. 
Ober-Präfident der Provinz Stchleſien. Den Börkern Sieafried in Ravensbrück der 
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Dberförßerei Neu⸗ Thymen, Schelß in Bornim und 
Nitzke in Ahrensdorf ber Oberfoͤrſterei Porsdam iſt ber 


Titel „„Degemeifter‘‘ verliehen worden, 


Der bisherige Hülföprediger Friedrich Carl 


Heinrich Hermiſſon zu Cüſtrin iſt zum Pfarrer ber|. 


Zr 2.7 3 
Ranfmam Edmund Soreder Lucken⸗ 
alde. 

im Wahlbezirk Oſthave lland: 
Fabrikbeſitzer Rich. Blumenſelb, Veuen. 


Stadirath H. Woellner, Nonen. 


Parochie Lenzerwiſche (Rip), Didie ſe Lenzen, beſtelltim⸗ ebian —— 


worden. 
Der 


lehrer. am Hamboidie Gymnahzum in Berlin angefteil |. 
werden, 

Der Sqhulamislandidat Richard Enhu iR ale 
Oberlehrer am, Zradriqch · Gyntwſi tum in Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 

Dern: bis herige emeinde ſchullehrer Hein iß als, 
Turnlehrer . an. der Luiſenſtaͤdtiſchen Oberrealichule in 
. Berlin angeßrlle wurden. 


‚biäherige Oberlehrer an Victoria⸗Gymnaßun . 
in Potsdam Dr. Eduard Morgenzotb iſt als Ober Lim Ta Pieter 


heftiger: ©. Moss, Neu⸗RNuppiu 
Kauſmann Herm, Swönfest, wen Ruppin. 


behter 6. ſoribe· Beben, 
im Wahlbezirk —** 
ä Sadtreuh Karl. Brabem, Spremgfau. 
| Gabrıftefiger Kari dan] der Preaglanl 
im Wohlbezirk Apgerwände:" 
Stedtverorbneten-Berfeher. 6. Zimmer 
.? GSchweodt De: . 
Raubsann Ernſt Damerow, —2* /O. 


Bekanntmachungen verfebjedenen Inhalts. | im Wahlbezirk Dberbaraim: 


Bekannatu achung. 
Mit Bezug. auf vie Dekgeiverorbnung des 
Heren Hegierungs⸗ Präſidenten vom -21. i 1902 
ee jr en ‚ber Koͤni n Segierung 
u Pordbam, Seite 239) wird, hiermit bekamnt ge: 


mad, Haß bie Zubersegatna des Berlinen Regatia- 


Vereins am 7., 2. uni » 38. Ratıfinbet. 
Soepenid, a I Mai 190 
Der Bafferbauinfpeftor * onilowsti.. 
Danpelsfammerwablen - 

"Aus Anlap der Erweiterung des Bezirkes. der 
Handeldfammer zu Potsdam um die Kreife Teltow, 
Niederbarnim und Beeskow⸗Sitorlow Haben unter Ein- 
haltung der Beſtimmungen des von dem gem! 
Minifter für Handel und Gewerbe am 8. März d. J. 
genehmigten 
erweiterten 
Es wurden 
Potodam gewäh 
im Wahlbezirk Yortdam wi Zaup-Belzig: : 

3 Friedrichs, Polsbam. 


Saran, Vonbam 
Ma 


enter, Potsdam. 
. gene Duo Ederi, Potsdam. 
tabtältefter Morig Wolff, Potsdam. 

Fabrifbefiger Paul Urban, Potsdam. 

im Waplbezirk Spandau: 
Zabrifbefiger Bruno Sawarz, Piche lsdorſ 
bei. Spandau 

Kaufmann Karl Thomas, Spandau. j 

im Bon Süterbog- denmwalbe; 


zirk der Handelskammer flattgefunden. 


abrifbe 
Alegeleibe vn Wi Steinberg, Laden⸗ 


walbe.. 


erzu Sehe Defjenitige Anzeiger. 


gratuned Neuwahlen für den: gefamimeen | im Wahrbezirt Teltow: 
— Ritgliedern der Handelölammer zu 


erm. Jacob p, Potsdam. |. - 


gep 
are Yarifer, Luckenwalde. 


Fabrilhe ſiher Karl Mergraff, Wolfe: 
winfel, bei Eberswalde. 
Kaufmann Dito Bergemann, Wriejen. 
u Babrifbefiges Johann ‚Denneberg, Breien- 
walde RD. ı .. 
. Rauimann H. ‚Bleitermana, Öberömalbe. 
im Wapibezirf Neberberims. . 
Fabrilbeſitzer ‚Conrad Bocfi ig, Tegel. 
Direktor Erich Rachen au ; Dkerichöneweide. 
Dirvkor Dr. Müller, —* orf. 
Babritbefiger Di. Jasper, Dernan. 
trefior 5 Brandes, endende); 
Direltor r. Spiller, El Wir - -- 
Babriftef iger. M..Henniger, Neu-Weißenfer. 
Direltor C. Weinberg, Deanienbung, 


Komm.Rath E. Kretzer, Nieberichh weide. 
Direltot G. Wolff, Rieverſchönes de. 
Direltor Dr. Oppenheim, Treptow. 


Komm.⸗Rath Ric. Rorfide, Nieder 
net eweide. 
Fabrıfbei iger Dr. Kunbeim, Nieber ſchone⸗ 
weide 


— meiſtat ð Witahoft, Witdau 

ich —* Niederſchoẽ eweide. 

—— P. Gorrz 
Ifbzenmezeibefiger Beben. 


Cöpenid 
im m Wahlbeyt Beesfows@torfom:. 
Ray A. Krumbad, Beralom. 
Die Wahlen“ find ordnungemaͤßig vollzogen : und 
* worden. . 
— ben 23. Mai 1902. ., 2. . 
. e Handelslammer zu Patsdem.. 
ID. Sriedrihe Otto nah Dr. Voßberg. 


Briehenau. 
„omweider, 


u zu 


. Co — * beitagen für eine‘ einfhaltige —— 20 — 
oo. ' lättex ‚werden, Der Bogen mi JO Pf. berechnet.) a Tu 


j—— 2 0 @ 
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Meichögefegblatt. 
(Stüd 25.) M 2866. Geſetz, betreffend den Gebühren 


seit N dh. Kaijer Wilhelm-Rayal, Bom 20ften. 


M 2887. Belanntmadung über die Hinterlegung der 
Rasifilationguskunde der Vereinigten Staaten von 
Amerila zu dem auf der Haager Friebensfonferenz 
am 29. Fuk 1899 unterzeichneten Abkommen, bes 
treffend bie Bete e und Gebraͤuche des Landkriegs. 
Vom 9. Mai 1902. 

N 2868. Belnnnimadung, betreffend das Außerkraft⸗ 
treten des Freundſchafts⸗ Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrags mit dem Freiſtaate Salvador. Vom 
24. Mai 1902. 


für die —E —e——— Staaten. 

(Stüd 17.) NE 10345. Berfügung bed Juſtizm niſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Brajelee bee Amtsgerichte Frankfurt a. M. 
Bom 17. Mai 1902. 

N 10346. Berfügung bes Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtögerichte im, Homburg 9.0.9. 4 
Montabaur, Nafiau, Naflätten, - Niederlahnfein, 
Runfel, Sanfı —— Saumerod und Wies⸗ 
baden. nr 17. Mai 1902. 


bed Röniglihen namen 6 


Gogähzuagewahl des Vorſtandes der Settlon Il. der Morböftigen Joſepy Liezbinski 


eweriörDerufsgenofiegfchait. 
163. Nah .der in der GSehtianäverfammlung ber 
Seftimll. der Nordöftlicgen Baugewerto-Berufögenoflenr 
ſchaft am 13. Mai 1602 ſtattgehabten —S 
ſegt ſich Dex Sott one vam som A. Dliober db 
ab, wi folgt, aulammın: : - - 


in. Garne 
pefigenber des Seltioneperßonpes, 


, | Staatsgebiete - au que Bom 
Maurer⸗ ‚und Zimpsermeifler D. Bhsiget —— d 


2) Herr Maupermeifter Lilie in Potsdam und 


Herr Maurermeifter Zänkert in Frankfurt a,/D., ı 
als Mitgligder des Sektionsvorſtaudes, gä 
3) Her obaumeiſter Stutzer ij Davelberg, 
Herr Maurer⸗ and Zimmermeifer Müllerjin Spandau 
und Herr Maurers und Zimmermeifter Dpubberd in 
Spandau 
Ar Rellvertretende Mitglieder bes Seltiong vorſtandes. 
Potsdam, den 28. Mai 1902. 
Der Re egierungspsäßben 
Errichtuug einer Prüfungsfommiifion für Efhfichiffer. 
162, Zur Kenntniß der Betheiligten wird gebracht, 
dag in Danzig eine Kommilflon.: zur Abhaltung von 
Erdſchifferprüfungen nad ben Vorſchriften Aber die Zur 
laſſung als Eibichiffer vom 27. Dezemher 1890 er- 
richtet worden if. 
Potsdam, den 29. Mai 1902.” ” 
Der Regierungspräftdent. 
chige auslaͤudiſche Arbeiter. 
auslaͤndiſch⸗ polniſche 


Kontr 


163. Folgende Satjon- 


larbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbei pRätten unser 


Kontraktbruch perlaflen: 


Namen: | ® Min sberiger sort: 
Joſeph Boron Tue (Kreis 
| Temptin) 


Franz Swierk 
doreng Marciniak Amt Alt-Randeberg 
Balentin Dovorek (er. Nieberbarnim) 
Irſadytlaw Ireitfiemicz 


Menu (Kreis 


Stanidlow Grzelak 
| Oſthavelland) 


Franz Ircha 

Valentin Ircha 

Stanislaw Mojtkiewiez 
Die Genannien find feRaunehmen und fofort aus dem 

Geſchehenen iſt unter 

auf dieſe Belann magurs bieaber Nachricht 

Potsdam, den 3. Juni 1 

Der —E 


164. 
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fand Fohann 
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Weſthavel⸗Polizei⸗Verwaliung Henning, Coethen Coethen⸗ 4 Mär; 1902 
land "I in Rathenow | Hermanıl | a | zu 
Nieder- Landrath, IBiadingla,  Zagatyp | Zandıy | Arbetterin 1. Februar 1902 
Barnim Den Leonora Ruitibe| ı - rl: Bi u 
Polen u “ n 1J 
Neu⸗ Amtsvorſteher Dembowy, ' | Naßfow | Naßfow | Arbeiter 28. Januar 1902 
Ruppin Lömwenberg “ Midaell Rufe, 2 — 
AR: 97 N. at u 
4 Brilla, Peter Czaſtorry | Ezaftorry ⸗ ⸗ 
or _ Ruffiihe . |, 
rn Polen u ‘ 
. Czupek, Stanis- Pioniffen | Pioniffen ⸗ —X 
sl. 0. aus -, Rufſiſch⸗ ni 
. . j X olen a PR 
⸗ Cichorski, Lisko Lisko ⸗ 
| Rafımir Rufeis- u 
ofen a u 
Prenzlau Laundrath Jaſtrezenski, Eharfomo Charkowo er 23. Januar 1902 
vr 1: Johann Rußland “ 
Prenzlau Polizei⸗Praͤſident IStoll, Anna (Chraͤutſch⸗⸗ Prag | Arbeiterin 10. Februar 1902 
" in Berlin ze wig in 
‘ 1 Böhmen 
Spandau | Polizei⸗Verwalung Siharſch, Franz) Afferihlag | Affetſchlag Fächer 6. Februar 1902 
Spandau i Bezirks⸗ 
.-hdgauptmann⸗. J 
cf haft Frei⸗ 
ne EEE ſtadt in 
AL... Defierreid | 
Potsdam Polizei⸗Direktion endler, unbekannt Hampien | Arbeiter | 24 11. März 1902 
-. . Pordbam _Bilkelm | Rußland En " 


Potsdam, den 27. Mai.1902: 


| Der Regferungspräfident. 





Bißverlepungen von DMenfchen bar tolle oder tollwuthverdaͤchtige 
ere. 


165. An die Herren Landrathe, die Herren Ober: 
bürgermeifter der Städte Brandenturg und Spanbau, 
ben Herrn Polizeipräfidenten bier, die Herren Kreis: 
ärzte und die Herren beamteten Thierärzte dee Vezirks. 
Nach einer im Minifterium der geiſtlichen, Unter: 
richte- und Medizinal-Angelegenheiten gefertigten Zu⸗ 
fammenflellung der Bißverlegungen von Menfdyen durch 
tolle oder tollwuthverdaͤchtige Thiere Wurden im preus 
Gilden Staate aus dem Jahre 1901 bis jetzt 187 — 
im Jahre 1900 233 — im Jahre 1899 303 — Bip- 
verlegumgen von Menichen amtlich gemeldet. 
- Die Berlegungen kamen in’ 7 Provinzen vor, 
nämlich: in Oſtpreußen 60, Schleſien 55, Wefpreußen 34, 
Dofen 19, Brandenburg 8, Pommern 8, Sadien 3. 


- 1 Bon den 187 Verletzten unterwarfen fi 146 der 
Schutzimpfung nad; Pafteur und blieben ſämmilich gelund. 
Bon den 41 nid geimpften Perjoner if eine an Toll- 
wuth geforten. 8 oo . 

Im Anſchlaß on rt Befankunachung vom 1ften 
Mai 1901 (Anusblar Erhdi23,- Sei: 26l). weiſe ich 
daranf bin, daß jeder, anſcheinend aud noch ſo leichte 
Riß oder Big durch Hunde ober Katzen Tebensgefährlich 
werben kann und daher, fofern nur der geringfie Toll⸗ 
wurthverdacht befleht, baidmoͤglichſt der Behandiung durch 
einen Arzt und ber Schupimpfang im Inſtitut für 
Infeltionskrankheiten In Berien zugefühet werben ſollte. 

Die Feſtſtellung der Teollwuib durch Verinpfung 
bed verlängerten Marked‘ der 'geföbteten Wpitre iſt nur 
in einem Bruchtheil der Fälle möglich.'gemefen,  rheile 
weil die Einfendung des Kopfes der Thiere an das 


2351 


Imitui für Jufelnionskrankheiten Aßerhaupt unterlafien, 
theils ſo ſpaͤt geſchehen iſt, daß das Organ verivefl 


halb nicht mehr möglich war. Ich weiſe daher auf die 


10. Juli 1899 (Amtsblatt Seid 31 Seite 317 ff.) hin, 
wonach rad, Gehen und verlängerte Marl bes obbucirten 
Thieres im -unverlegten, aber von’ der Muskulatur be⸗ 
feeiten. Knochengeruſt (Schädelhöhle nebft Aıfas) . fofort 
von dem beamteten: Thierarzt mit Eilpoſt, im Sommer 
hunlichn in Eis. verpadt,. ver Direktien des Inſtitus 
einzuſenden if. Da’ vie Angaben über die Art und 
den. Sig der Verlegung, ziemlich lüchenhaft waren, ind» 
befondere die Angabe, welche: Pörperhälfte von ber Ber: 


Iegung betroffen war, : häufig fehlte, erſuche ich, Diele | 


Angaben in feinem Falle zu unterlafien. 
NYvbisdam, dort. Zaui 1002. 
Der Regierungspraͤſident. 
Somtagsrube im Barblergewerbe. 

166. Auf Grund des 5 Alb. der Reichsgewerbe⸗ 
Drdrnung — R. G.Bl. 1900 S. 369 hat bie 
Banbiers, Friſjeur⸗ "und Periückenmacher-Innung des 
Kreiſes Zauch⸗Belzig beantragt, anznordnuen, daß in den 
zum Innungsbezirk gehsrenden Geineinden bie Laden⸗ 
ſchlußzeit an Sonn⸗ und Feſttagen Nachmittage um 
2 Uhr beginnt. 

Zur Feſtſtelluug der bei dem Antrage gemäß S A1b. 
erforderlichen Zahl von zwei Dritteln der betheiligten 
Geſchaͤftsinhaber beſtelle ich analog der Bekanntmachung, 
betreffend das Berfahren bei Anträgen auf Verlaͤngerung 
der Ladenſchlußzeit vom 25. Junuar 41902 Amtsblatt 
S.“ 63 den Herrn Landrath 'in Belzig zum Kommiſſar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Lifte wirb ber 
Herr Kommiſſar in srieüblicher Weiſe bekannt machen 
und |. Zt. die Aenßerungen ˖der Vetheiligten entgegen⸗ 


mm 


nehmen. Potsdam, den 29. Mai 1902, 
Der Regierungspräfident. 
j TöpfersIunung in Eberswalde. 
167. Auf Grund des 6 100 bed Geſetzes, bes 


treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1900 (R.G.⸗Bl. S. 918) hat die Töpfer- 
Innung in Eberdöwalde beantragt, anzuorbnen, daß zur 
Wahmehmung der gemeinfamen gewerblichen Intereſſen 
des Toͤpferhandwerks fänmtliche Gewerbetreibende, welde 
das bezeichnete Gewerbe in Heegermühle augüben, der 
beftehenden Innung (Iwangsinnung) ale Mitglieder an- 
zugehoͤren haben. 

Zur Feſtſtellug, ob die Mehrheit der betheiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beikrittszwanges 


zuftimmt, beftelle ich den Herrn Bürgermeifker in Ebers⸗ 


walde zum Kommiſſar. oo | 
Die Art und Zeit ber Abſtimmung wird ber Herr 
Kommiſſar durch die Gemeintenorflände der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsäbliher Welle zur Kennmiß der Bes 
theiligten bringen. | 
otöbam, den 30. Mai 1902. - 
Der Regierungspräfldent. 


168. vr 


dert antam und. bie Impfung von Verjuchöchiereh des⸗ 
münde: Gut Niederlandin. 
jorgfähiße "Beachtung: des Miniſterial⸗Erlaſſes vom |, 
Kreis Weſt⸗Havelland: Bienenferm. Kreid Teltow: 
Vorwerk Birkholz. Kreis Zauch⸗Belzig: Damelang, Negen. 


‚Nieder s Scoͤnhauſen, 


Biebtewhen, 
W. Kefigeftellt: 
BR. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Angers 


ıb, Milgbrand. . Kreis Oft⸗Habelland: Dyrog. 


c. Schweineſenche. Kreis Nieder» Barnim: 
Friedrichsfelde, Neuenhagen, 
Schönfließ, Nummelsburg. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
Gut Ronnendorf. Kreis Weſt⸗Prignitz: Burghof⸗Putlitz. 


Kreis Teltow: Buckow. 
d. G©eflügelbolera. Kreis Nieder-Barnim: 


Falkenberg. Kreis Teltow: Mittenwalbe. 


e. Dläshenausjchlag. Kreis Ruppin: Kampebl. 
f. Schafräude . Kreis DR-Havelland: Buchow⸗ 
Carpzow. Z 


Ze Erloſchen: 
a. Milzbrand . Kreis Nieder⸗Barnim: Neu⸗ 
Holland: Kreis Teltow: Gut Rudow. 

b. Schweineſenche. Kreis Wells Havelland: 
Rathenow. Kreis ‚Prenzlau: Nechlis. Kreis Teltow: 
Neuendorf b. / P. Schönefeld, Teltow, Coͤpenick, Zerns⸗ 
dorf, Mariendorf. 

c. Grflügeldolera. Kreis: Nieder⸗Barnim: 
Reinickendorf. Kreis Teltow: Karolinenhof. 

d. Schafräude. Kreis Oſt⸗Prignitz: Kyritz, 
Stolpe bei Kyritz. 

Potsdam, den 3. Juni 1902. 

Der Regierunge-Präfident. 
Befanntmachungen der Bezirksausſchüfſe. 
Herftellung eines Stallandancs auf dem Grundſtücke des Gaſtwirths 

Mahlad in Kietz⸗Beeskow Nr. 37. 
$. Der Gaſtwirth Wilhelm Mahlack in Kiep- 
Beeskow beabfihtigt, an dem an der Spree flehenden 
Stallgebäude auf feinem Grundflüde Nr. 37 zu Kietz⸗ 
Beeskow einen Anbau herzuftellen. 

Hierzu if. die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht gegen 
den geplanten Anbau binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirfeaueihuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingebende Einwendungen finden feine Berüdfichtigung. 
Die Pläne können in der Regiſtratur des Bezirks— 
ausichuffes hier, Humboldiftrage 1, während berjelben 
Friſt eingejehen werden. 

Potsdam, den 27. Mai 1902. 

Der Bezirksausſchuß. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
VolizeisPräfidenten zu Berlin. 
Berleifung des Anteignungsrechts au verfchierene Eiſenbahn⸗ 
Uttfengefelffchaiten. 

58. Auf ven Bericht vom 28. April db. Je. will 
Ich den‘ Akriengeſellſchaften: Berlin-@harlottenburger 
Straßenbahn, Südliche Berliner Vorortbahn und Weſt⸗ 
liche Berliner Borortbahn, ſaͤmmtlich zu Berlin, behufs 
Anbringung von Nofetten an den Straßenfeiten von 
Häufern zwecks Befeſtigung von Duerbrähten für den 





358% 


elektriſchen oberirdiſchen Straßenbahnbetrieb in denſenigen⸗ 
Straßen Berlins und deſſen Bororte, in welchen aus. 
verfehrspeligellihen Rückſichten die Aafſtellung: von 





Maſten für ſolche Querdrahte nicht geſtattet werden' 


kann, das Weit zur dauernden Beſchrãnlung des 
Grundeigenthums verleihen. 
Potsdam, N ben 2. Mai 1902. 
ez. Wilhelm R. 
aegengen, v. Thielen. 
An den Niniſter ber oͤffentlichen Arbeiten. 


» 
Vorſtehender Allerhöcdfter Erlag wird in Gemäßbeit 
bes 6 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurch zur Öffentlichen a gebracht. 
Berlin, den 26. Mai 1902, 
Der Polizei⸗Ptaͤſident. 
In Bertretung: Friedheim. 
Berechnung ber —— von Schornfleinen. 
SA. Es wird hierdurch zur allgemtirien Kenntniß 
gebradht, daß bei der Yrüfung ber Geſuche um die poli⸗ 
zeilihe Genehmigung hoher Schornfleinanlagen fortan 
nad folgenden Grundſätzen verfahren werden wird: 
1. Als maßgebender Winddrud — W —: gegen eine 
zur Windrigtung ſenkrechte ebene Flaͤche jollen bei 
Schornſteinen in der Regel 125 kg auf 1 qm in 
Rechnung geflellt werden. Etwaiger Einfup ber 
Saugwirkung auf der Leeſeite if in diefem Werthe 
enthalten. Der durd benadbarte oder umſchließende 
Gebäude gewährte Schug ded Schornfleines gegen 
Winddrud foll in der Negel unberüdfichtigt bleiben. 
AS Angriffspunft des gegen eine Schornfleinfäule 
ausgeübten Winddruckes iſt der Schwerpunkt des 
lothrechten Schnities diefer Säule anzufehen. Ber 
deutet F ten Flächeninhalt dieſes Schnittes, bei 
edigen Echornfleinen rechtwinklig zu zwei gegen- 
überliegenden Flächen gemeſſen, jo if die Größe 
des Winddrudes anzunehmen: 
bei runden Schornfleinen zu 0,67. W. F. 
⸗achteckigen ⸗ ⸗0,71. W. F. 
⸗ rechteckigen ⸗ ⸗ 1. W. F. 
Dieſe —* des Winddruckes gelten auch dann, 
wenn der Wind über Eck weht. Letztere Wind 
richtung iſt maßgebend für die Befimmung der 
größten Kantenpreffung bei edigen Schornfleinen. 
11. Die Drudipannungen im Mauerwerk find ſowohl 
für den Winddruck von 125 kg/qm ald aud für 
einen foldden von. 150 kg/gm zu berechnen, in 
beiden Fällen unter PVernadpläffigung ber Zug 
Ipannungen. Die Querſchnitte find außerdem fo 
ju bemeffen, daß auf der Winpfelte die Fugen fi 
bei dem Winddrude von 125 Kg / qm nicht weiter! 
als höchſtens big zur Schwerpunftsache Öffnen. 
Bei der Berechnung der Stanbfeftigfeit muß 
dad Gewicht des Scornfleines nach dem wirk⸗ 
lichen Einheitsgewicht des zu verwendenden Mauer: 
werks ermittelt werden. 
Il. Der Unternehmer der baulichen Ausführung einee 
Schornfleined Hat die volle Verantwortung bafür 


"su: Wernehmen, daß die in bie Berech cig der Errcab⸗ 


gen eingefegten: Gewichte mit der ‚MWürklidseit: 
übereinfiimmen, fowie bafür, .baß: Die won:dm ver⸗ 
wendeten Bauhof. (Strine, Mörtel un: w.) der 
zügfich ihrer Güte nd Feſtigkeit ſeinen Angaben 
entſprechen und Echniſch richtig verwendet werben: 


Der Auffidtsbehörbe bleibe es Aberkaffen, ben. Nach⸗ 


weis der Richtigkeit bes eingeſetzten Einheits⸗ 
gewichted und der übrigen Angaben: zu verlangen 
oder ſelbſt die Richtigkeit zu prüfen. . 


IV.’ Die zuläſſige Beanſpruchung ter Bauſtofft und 


bes Baugrumdes wird, wie folgt, feſfigeſetzt: 
Unter ber. Beramsiegung tunfigerechter und 
forafältiger Ausführung, ſowie ausreichender 
Erhärtung des Mörtele if als Deudbean- 
ſpruchung zu vedmen: 
a. für gewöbnliches Ziegelmanerwerf 
Kaltın mit bem Miſchungs⸗ 
Bram nn 1 Raumibeil Ralf umd 
en Sand bie zu 7 kg::auf 


b. PR in anerwerk aus Hartbrand⸗ 
ſteinen in KalkzCement⸗Mörtel: 
12 bis 45 kg für 1qem. 1 

Unter Heribranbfieinen find dabei Ziegel, 
verflanden, bie eine nachgewieſene Druck⸗ 
feftigfeit von mindeftens 250 kg auf 1 gqcm 
befigen, und unter Kall-Cement- Mörtel wird 
verflanden eine Miſchung von 1 Raumtpeil 
Gement, 2 Raumtheilen Kall ımb 6 bie 
8 Raumtheilen Sans. Wenn bie Ver⸗ 
wendung von feßeren Stein / und cement- 
reitheren Moͤrtels nachgewieſen wird, koͤnnen 
auf Grund einwandfreier Feſtigkeits⸗Prü⸗ 
fungen an ganzen Mauerkoͤrpern auch hoͤhere 
Zeanjpructingen zugelaflen werben. Dabei 
it aber mindeſtens wit einer 10fachen 
Sicherheit und auf feinen Fall mit mehr als 

kg auf 1 gcm bei Annahme des Wind 
deuds von 150 kg auf 1 qm zu rechnen. 

“ Kalle für die Fundamente Schütt- ober 
Stampfbeton verwendet wird, find 
für sejhütieten. Beton auf 1 gem Drud- 

8 Ä s 

türgeflanplien Beton beanſprugung zu⸗ 
10 bie 1846), " 

Schüttungsweifen, dei denen der. voraus⸗ 

geſetzte Zufammenhang der augen Bunbament 


platte nicht ſicher ſteht, find mit Rüdficht 
auf die. entflehenden "Hieyungefpannungen 
unzuläffig. 


= 


Guter Baugrund darl bei Aunahme 
bes Windbrudes von 125 bis 150.kg auf 
1 qm in der Regel bie zu 3 * in Aus⸗ 
nahmefällen bis zu 4 kg auf | gem be 
aniprucht werden. , 
Berlin, den 20. Mai 1902. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 


Bela 

Nentenba 
Ausloofung 34 iger Rentenbriefe der Provinz Vrandenburg. 
8. Bei der infolge. unſerer Bekanntmachemg vom 
11. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Verlooſung 


von 3Y/sprogentigen Rentenbriefen der Provin; 


Brandenburg find folgende Seüde gezogen worden: 
Litt. F. zu 3000 M. 1 Stüd 
and zwar Die AR 11, 
Lit H. zu 300 M. 1 Std 
und zwar die M 9, 
Litt, J. zu 75 M. 2 Städ 
und zwar die M 11, 40. - 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge⸗ 
fordert, dieſeiben in kursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehoͤrigen Zinsſcheinen Reihe IL. NAT 6—46 nei Er⸗ 
neuerungsſcheinen bei der hieſigen Rentenbanllafſe, 


Kloferfirage Nr. 76 I. vom 4. Juli d. Jo. ab an den. 


Werktagen von 9 bie 1 Uhr einguliefern, um hiergegen 
und gegen Duittung den Nennwerth ber Rauenbriefe 
in Enpiang zu nehmen. 

Bom 1. Juli d. 38. ab hört die Verzinſung ber 
ausgelooften Rentenbriefe auf; dieſe felbft verjähren 
mit dem Schlaufe des Jahres 1912 zum Vortheile der 
Rentenbanf. 

Die Einlieferung ausgelooſter Wentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf 
gleichem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Befapr und Koften des Empfüngetd und zwar bei 
Summen bie zu KO M. durch Poſtanweiſung. 

Sofern es fih um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrage eine orbnungemäßige Quittung | 
beizufügen. 

Berlin, den 12. Februar 1902. 

Königliche Direftion der Nentenbanf für die Provinz 
Brandenburg. 


‚Deudfchlerberichligun g. 
B. In der in Stüd 22 * Amtsblattes ent⸗ 
haltenen Auslooſungs⸗Bekannimachung der Königlichen 
Rentenbank⸗Direltion Berlin vom 14. v. M. iſt zu leſen 
ei den Rentenbriefen Lit. A. 
nah 1851 Ratt 1865 die M 1860 
: bei deu Nentenbriefen ultk, C. 
nad Me 3413 flatt 3459 die M 3458 
nach NE 10288 fan 10318 pie M 10368 
bei den Nentenbriefen 5* D. 
nach JM 4123 ſtatt 4157 die. 4156 
nad M 15192 Ras 15214 die M 15241 
nah M 16017 flatt 16083 die „AT 16084. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
KRonfifioriums ber Provinz Brandenburg 
Sriedigte Pfartſtelle. 

27.. Die unter 2 fniglipem Patronate flebende 
Pfarrſtelle zu riedrichöfelde, Diözeſe Berlin Land J., 
kommt durch die nad neuem Rechte erfolgende Ders 





dor gl. Diedktion berjir'iftober 1302 zur riedigung. Die. Befegang fieht 
für die Yroninz Brandenburg. | iesmal dem: Kirchencegimente * 


:'. Bekanntmachungen er Bönigläihen 

*Eitenbabnbheftion zu Berlin. 
Defürberang von Wollſendunge 

21. Der Berliner Wollmaztı findet am i7, 48, 

und 19. Juri in der Rinderhaße des ſtädtiſchen. Gentzale 

Viehbofes flatt. Für die eifenbahnfeitige Befärderung 

von Wollfendungen. nach und won dem Gentral-Biehhoie 


| wird: neben der tarifmäßigen Fracht für. biefe, Stetipn 


eine Anſchlußgebühr wen 7,20.Marf für jehen befadenen - 
Wagen erhoben. Die Sendungen müllen an die Ber: 
waltımg des ftäbtiichen. , Gentral;» VBiebhofed ‚oder an 
Intereſſenten, denen die Beförderung nad: und won 
diefer Station geſtattet ift, gerichtet beaw. von henjelhen 
auige eben jein. vi.d 
Iin, den 26. Mai 1 
Königliche  benbapre Direktion. 
PVertonals&broemtt.  .: 

Der Regierungsafiefior von Lieresund Wilfau 
ft dem Landrathe in Breirmimalde zur alfleigung 
überwieſen. 

Dem Arze Dr. Quehl in Shwnt. “D HR 
Allerhochſten Orts ber Charatter ale —*ã 
verliehen worden. 

Im Kreiſe Oſthavelland ſind wieder ernannt worden 
a. zum Amtsvorſteher: —— Benthin, 
Blatow, für den Bez. 5 Staffelde; b. zuin. Amtsvor⸗ 
ſtehet ſtellv ertreter; Gemeindevorſteher ‚Salfenberg, 
Flatow, für den Bez. 5 Staffelde. 

Im Kreife Teltow iſt ernanut mordemzum —* 
vorſteher: Königl. Forſtmeiſter Werner, ‚Grünen, für 


|den Bez. 42 Eöyenider Forf. 
Im 


Kreife Angermünde if wieder ernannt‘ worden 
zum ‚Amtsvorfleherfiellvertreter Gutöbefiger - Garis in 
|Paorkein für den Bezirk 11 ‚‚Uüper * | 

Die Foͤrſterſtelle Hüttenborf in ver ‚Oberföiferel 
Grimnig if vom 1. Juli d. 3. ab dem Foͤrſter Nenn⸗ 
haus in Beerenbuſch der Oberförflerei Menz übertragen 
worden. Wohnung hat er in Boigtwieſe zw nehmen. 

Dem Korflauffeher Brandt in Brig der Ober 
törflerei Chorin iſt unter Ernennung zum. Rönsglichen 
Förfter die Förfterfrlle Login in der Dberförfterei Groß⸗ 
Schönebel vom 1. Juli d. 36. ab übertragen ‚worden. 

Der Prebigtamtsfandidat Wilhelm Heintich Emil 
Yaut Beder if zum Biarrer der Parodie Trebenow, 


|Didgefe Strasburg U./M., beftelt worden. ı .. 


Der Lehrer an ber Idiotchauſtäalt in Dalldorf 


Berthold Doürrmann if endgültig. als Demeindeſchui ⸗ 
Iepeer in Berkin :angeflellt worbewi 


', Lehrerinnen Retzlaff, Bergerowsti, 
Aitelma in Biened, Staud,. Brosder, Roeer 
und Breitenflein genannt v’Hargnes find : neinſti 
weilig als Deweindeſchullehrerinnen in Berlin; ans 
geflellt worden. .; 

Die Lehrerinnen Wunſchmanun, Gaudi,“ Sahi 
und Melaun find —— als Gemeindeſchulte hrerinmen 


ſetzung des Pfarrers Kramm in ben Ruheſtand amin Berlin angeſtelt worden. 


ASA 


- + Die: Lehrerin‘ Frieda Runde iſt als ordentliche 
Seminarlehrerin an dem mit ber Auguſtaſchule vers 
bundenen Emiglichen Lehrerimen⸗Seminar zu Berlin 
angeflellt worden. 

Die Lehrerim: Eleonore: Lemyp it als ordentliche 
Stminatlehrerin an dem mit der Auguſtaſchule verbnn- 
denen Königlichen Lehrerinnen-Seminar zu Berlin ange 
ſtellt worden. 

Berfonalweränderungen im Bezirke 

ded Kammergerichts im Monat April 1902. 
15. WM, Michterliche Beamte. 

+ Erkamit IR yum Amisrichter in Schwedt a. d. D. 
der GSetichtsafſeſſor Dr. "Weiß. Zu Handelsrichtern 
find ernannt: der abrifbefiger Ferdinand von 
Bargen, der Kabrifbefiger Karl Thieme, der Bank⸗ 
direftor Kari Chrambach, der Kaufmann Julius 
Grabomwsty, der Kabrikbefiger Adolf Pitſch, ber 
Kaufmann Siegfried Hefjel, der Kaufmann Hugo! 
Schalhorn, der Fatriibefiger Jakob Weinberg, 
fämmtlih in Berlin, dei dem Lanbuericht I. in Berlin;' 
der Fabrikbeſitzer Louis Mann, der Bentier Guſtav 
Boerner, der Kommerzienrath Emil Beringer, ber 
Ingenieur und Direktor Karl Pernet und der Direftor 
Kart Wilhelm Meyer in Charlottenburg, der Rentier 
Oswald Praufe in Groß-⸗Lichterfelde, der Kabriktefiger 
Leopold Bernhard in Wilmersdorf, der Kabrikbefiger 
Bruno. Schwarz im Pichelsdorf bei Spandau, bei dem 
Landgericht II. in Berlin. Zu Rellveriretenden Handels⸗ 
richteen find ernannt: der Kaufmann Heinrich Rothen⸗ 
Kein, der Kaufmann Adalbert Schilling, der Kabrif- 
beſiher D. .Eberharpt, der Rauimann Ernſt Reiten. 
berg, der Kaufmann Guſtav Wienfrud, der Kauf 
mann Hermann Dobt, ver Ranfmann Jacques Müh- 
fam, der Banker Moris Helfft, der Kaufmann 
Saly Leymann, fämmtlih in Berlin, bei dem Land⸗ 
gericht I. in Berlin; der Fabrildireltor Felig Haeniſch, 
der Fabrikbeſizer Hermann Stüädlen, der Stadtrath 
Mar Saffirer, der Kabrifvirefter Hermann Ernſt, 
ber Bankier Kaspar Levy und der abrifbefiger Dr. 
Ernſt Pieper in Charlottenburg, der Kaufmann und 
frühere Stadtrath Adolf Fiſcher in Rirborf, der 
Diveltor der Altiengeſellſchaft „‚Bertiner Bleihe Ober⸗ 
ſpree“ Georg Wolff im Niederihönmeide bei dem 
Landgericht II. in Berlin. Verſetzt find der Landgerichts⸗ 
direftor :Heidrih in Graudenz Und der Amtdrichter 
Fabritzi vom Artitögericht I. in Berlin an das Land⸗ 
gericht 1. in Berlin, der Amtérichter Herr in Halbau 
an das Amtögericht. 1. ‚in Berlin. Geſtorben iſt ber 
Lunbuerichisrath : Evers vom Landgericht 1. in Berlin. 

IR. Gerichtdaflefloren: | 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Munde, Geißeler, Thielbörger, Mielcargewicz, 
Kühnaſt und Major a, D. Schwargfopif. Verſetzt 
in..den Oberlandesgerichtsbezirk Stettin iR der Gerichter 
aſſeſſor Kurt Wrede. Entlaflen find die Gerichts⸗ 
aſſefforen Saenger infolge Uebernahme in bie Staates 
eijenbahriverwaltung, Kelp infolge Uebertritts in ben 
Kommunaldienft und Tornow auf Unırag : 


III. Staatſsanwaltſchaft. 

Ernannt find der Bürgermeiſter Jürgens jum 
Amtsanwalt in Lenzen, der Zeughauptmann: a. D. 
Aßmann zum Stellvertreter des Amtésanwalts in 
Rarhenom und der NAügermeifter Fiſcher zum Erſten 
Stellverireter : des Amtsanwalts in Luckenwalde. Pens 
fioniert ift der Staatsanwaltſchafisrath Schulte vom 
Landgericht II. in Berlin. " 

EV. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht in der File der Rechtsanwälte find 
die Rechtsanwälte Geheimer Juſtizrath Leſſe bei 
dem Kammergericht, Lebmfühler bei dem: Amtögericht 
Charlottenburg und Fügart bei dem Amtsgericht Kyritz. 
Eingetragen in die Liſte der Mechtdanmälte find vie 
Rechtsanwaͤlte Aehnelt vom Landgericht II. in Berlin, 
Dr. Lehmkühler aus Charlottenburg, die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Dr. Loewentbal und Ernft Caro, ſowie 
der frühere Gerichtsaſſeſſor Dr. Rohde bei bem Land» 
gericht I. in Berlin, die Berichtsaflefioren Story bei 
dem Landaericht II. in Berlm, Lorg ber dem Amtes 
gericht in Lübben und der Rechtsanwalt Fügart aus 
Kyritz bei dem Landgericht in Neu-Ruppı. Ernannt 
zum Notar find die Rechtsanwälte Juſtizraih Heils 
born in Finſterwalde, Aßmann in Rathenow und 
Nicolat in Treuenbriegen. 

V. Referendare. | 

Zu Neferendaren ernannt find: bie ' bidberigen 
Rechtskandidaten Hauffe, Martin Cohn, KRaften, 
Salgmann, Dr. Johannes Richter, Corbus, 
Grubbert, Marſchner, Broſe, Spiger, Freiherr 
Senfft von Pilſach, Schering, Reichau, Felix 
Herz und Menzel. Eatlaſſen iſt der Referendar 
von Lofſſow infolge Uebertritts in ten höheren Ber- 
waltungsdienf. 

VE. Subalternbeamte. 

Verſetzt an das Amtsgericht in Finflerwalde iſt 
ber preußifche Gerichtsſchreiber Staub bei dem ger 
meinichaftlichen Randgericht in Meiningen. Ausgeſchieden 
ift der Sefretär Marchand bei ver Staatsanwaltſchaft 
des Landsgerihts in Landsberg a. d. W. infolge feiner 
Ernenuung zum erpedirenden Sefretär im Büreau bee 
Strafregiflers des Reichsjuſtizamts. Geftorben {fl der 
Kanzliſt Lüdecke vom Raridgeriht I. in Berlin. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober⸗Poſivirektion in Berlin. 
Monat Mai 1902. 

Angeftellt find als Poſtaſſtftent: vie Poſi⸗ 
affitenien Barfits' aus Kiel in: Neu⸗Weißenſee, Paul 
Döttcher in Charlomenburg, Eihmann aus Gramzow 
in Schöneberg bei Berlin, Paulus Hennig in Char⸗ 
lottenburg, Keßler aus Berlin in Schöneberg bei 
Berlin, Kienaf. aus Berlin in Rummelöburg bei 
Berlin, Paul Köhler aus Wilmersporf bei Berlin in 
Charlottenburg, Karl Lüllwitz aus Stolp (Pomm.) 
in Rixdorf, Paul Schumann aus Reuruppin in Char⸗ 
löttenburg, Hermann Strauß aus Thorn m Friedrichs⸗ 
berg bei Berlin, Strempel aus Efbing in Char⸗ 
lottenburg, Sännemann_intTempelhof,” Tiedke aus 
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Poisdaͤm in Eharlottenburg, Wabehn aus Berlin Inlaus Ribnitz, Willy Beyer; als Telegr 


Charlottenburg, Wege aus Epandin in GSteglig, 
———— aus Brandenburg (Havel) in Schöne- 
berg - Berlin, Zehlke aus Zechlin in Steglig, 
Zieren and Dortmund in Reinidendorf (OR), Franz 
Zimmermann -aud Danzig in Ober⸗Schoͤneweide, 
Biftor Deder aus Gumbinnen, Behmler aus Rudern: 
walde, Richard Ebel aus Perleberg, Eberius aus 
Schwerin (Medib.), Adolf Fiehn aus Juterbog, 
Eduard Gärtner aus Templin, Groche aus Buben, 
Emil Großmann aus Potsdam, Grunow aus 
Hamburg, Heller aus Dahme (Mark), Koppe aus 
Frankfurt (Oder); Koppetſch aus Meg, Paul Krauſe 
aus Malchin, Tängert aus Friedeberg (Neumarf), 
Mandel aus Nauen, Manthe aus Zoſſen, Ernfl 
Michelfen aus Hamburg, Johannes Möller aus 
Guſtrow, Paul Mötler aus Ludenwalde, Mühlen- 
dein aus Roſtock (Medib,), Hermann Paul aus Anna 
bütte, Karl Priebe aus Zielenzig, Saaf aus Eöln 


(Rhein), Schefe aus Schwerin (Medib.), Schidzig 


aus Thorn, Schmilinsty aus Pu:lie, Ernſt Schmfbt 
aus Marggrabowa, Schölzel aus Süterbog, Ernf 
Seng aus Neuruppin, Stein aus Porsdam, Timm 
aus Breslau, Birenfe aus Neufrelig, Weendorff 
aus Neubrandenburg (Medib.), Woywod aus Heile- 
berg,” Halang in. Rirdori, Albis, Arnolde, 
Behnke, Birnbaum, Bodom, Bily Böniſch, 
PBrir, Bull, Herman Burgdorff, Elaffen, Otto 


Dirte, Draber, Elling, Ennulat, Feder, 
Heinrih Frey, Kärfenau, Frieße, Böde, Geb: 
bardt, Geitt, Glafomersiy, Boldberg. 


Gregor, - Wıly Günther, Arthur Hartmann, 
Eugen Herrmann, Hinriche, Janowsky, Jariſch, 
Kain, Ernnu Kaufmann, Länder, Latzke, Georg 


Lemte, Maärtens, Maſchewski, Meienberg, 
Mathias Michelſen, Müyplenbruch, Mups, 
Niſſalk, Nordmann, Reinhold Pade, Wilhelm 


Pfeiffer, Pohle, Oekar Poppe, Karl Rauſch, 
Reek, Roltſch, Rühl, Scheffel, Sclittchen, 
Richard Schmidt, Schulenburg, Franz Schulze, 
Schwenzführer, Mar Seng, Trebel, Szeraws, 
Wendel, Weſtphal, Wobbe, Alfred Zeidler ih 
Berlin/ der Poſſanwärter Brandhoff in Tegel; als 
Zelegrapbenaffiftent: die Pofaffiftenten Reinde 


NAusweiſung von YAuslän 








& Name uud Siaud | Alter und Heimath 
a N 
Fr der Ausgewieſenen 

1. 2, | 3. 


Seeger, Trofl, Margarerhe Bogl. 


eis 
gebälfiti: Anna Arendt in Eharfötienbirg, Botth 
in Wilmersdorf bei Berlin, Bernhard, Eliſe Collas, 
Marita Drews, Mast Friedrich, Martha Helde⸗ 
mann, Huth, Elvira Klofe, Köhlere, Kowa⸗ 
fewsti, Lebus, Diga Perers, Hedwig Rohde, 
Margarethe Schneider, Hedwig Scholz, Antonie 


Auswelſungen aus Preußen. 

Der Drahtbinder Augufin Hudecz, geboren 
11. Juli 1883 zu Dihepole (Com. Trentſchin), unga⸗ 
riſcher Staatsangehöriger, iR als läſtiger Ausländer 
durch Berfügung des Königlichen Polizei-Präfldenten zu 
Berlin vom 28. Februar 1902 ausgewieſen. 

Der Handelemann Mofes Lind, geboren Bten 

November 1837 zu Mielee (Galizien), oͤſterreichiſcher 
Staats angehoͤriger, ift als läfliger Ausländer durch Ver⸗ 
ſuaung des Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin 
vom 1. Maͤrz 1902 ausgewieſen. 
Der Schuhmacher Meyer! Hilmann, geboren 
1. Mai 1866 zu Poiſchofeka, ruſſeſcher Staatsangehoͤriger, 
iſt ale laͤſtiger Ausländer durch Berfügung des König: 
liben PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 30. Aprıl 
1902 ausgewieſen. u ' 

Der Mufifer Giratdo Datts, geboren in Metti, 
Kr. Yellegrino (Prov. Parma) am 16. Dezember 1836, 
italieniiger GStaatdangehöriger, if ale läfliger Aug» 
länder durch Verfügung des: Köntglichen Polizei-Präfi- 
denten zu Berlin vom 7. Mai 1902 ausgewieſen. 

Der Tiſchler Leber Jurewicz, geboren 10. Fer 
bruar 1878 zu Mogilew, Coup. gleihen Namens, 
mififher Staatsangehöriger, if als laͤſtiger Ausländer 
dich Berfügung des Königlichen YoligeisPräfidenten zu 
Berlin vom 16. Mai 1902 ausgewiseſen. 

- Der Caflmir Baregfy, geboren am 18. Dezember 
1880 zu Kaliſch, ruſſiſcher Staatsangehöriger, ift als 
lähiger NAuständer durch Berfügung des Königlichen 
PolizeisPraäfidenten. zu Berlin vom 21. Mai 1902 
ausgewieſen. 

Der Molkereigehilfe Ludwig Zachert, geboren 
29. Oftober 1872 gu Zgierz, Gouv. Piotskow, ruſſiſcher 
Staatdangehöriger, IR als läſtiger Ausländer durch 
Berfünung Pesı Königlichen Polizei Präfidenten zu Berlin 
vom 24. Mat 1902 ausgewieſen. 


dern and den MHeichsgeblete. ‚ 
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Grm Behörde, Datum 
det. welche die Nsweiſung *; 16 
Beftrafung beſchloſſen dat Beſchluſſe⸗ 
4 5, 6. 


a. Auf Grund des 6 39 des Strafgejeghuds: 
1Emil Ludwig Renaud, geboren am ‚23. November 1882) Münzverbrechen(1|®rofherzoglid badi⸗ 24. April 


Eleftrotechnifer, 
gebörig ebendaſelbſt, 


zu Reims, Franlreich, ortsan⸗ Jahr A Monate ſcher Landeskom⸗ 1902 


Gefaͤngniß, laut miflär zu Freiburg, 
Erfenntnig vom 
18. Avril 1901). 
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Dee. 

welche bie Unsweifung | Unsweifungs- 
beſchloſſen hat Beſchlufſes 

5, DER EA 6. 











— r Drums bes $ 284 beo Strafgefegbude: 











4 Julius "Johann Franz [geboren am 7. Aprıl 1860 zu gewerbemaͤßiges Königlich preu ußiſcher 8. "Oftober 
| Fe ty Kellner, | — —8B Staatsan⸗ Glücksſpiel, Bolipei-Prä dent: a 1900, 
en ze tiger, erlin, I. 


1 


Ä c. Auf Grund des 3 362 des Strafgeieghuns: 
4 Michael Leodoget 





geberen om 2. März 1362 zulßannftreigen, - Raiferliger Bunte: 14. Bin 
Beltie, Schmied, | Kolbsheim, Kreis Straßburg ' Praͤfident zu Swaf-|ı 192; 
BE im EijaB, ohne Staats ange⸗ burg, 

























Jhörigkeit ver 
2) . Deriba Pohl, (geboren am 8. April 1885 zu gewerbsmaͤhige Koͤniglich preußiſcher 21. April 
Dirne, Burihdori, Bezixk Freiwaldau, Unzucht, Regierungspräfi ‚102. 
. * Deſterreichiſch⸗Schleſien, öſter⸗ B zu Breslan, Ko. 
reihitue Staatsangehörige, . 
3) Benjamin Salyer, Igebpren am 24. Zuni 1871 zulBetteln, . Röniglig laheriſches 12. April 
. Fabrikarbeitet, Reiſchdorf, Bezirk Kaaden, Boͤh⸗ Bezirksamt Nörd-) „1902, 
Te men, oͤſterreichiſcher Stantsans| _ lingen, 
J gehoͤriger, 
4 Anton Schmidt, geboren am 12, April 1849 zu desgleichen, Königlich faächfiſche 25. März 
Tagearbeuer, | Lichtenberg, Bezirk Rumburg, Kreishauptmann⸗ 4902. 
r Böhmen, ortsangehörig zu haft Baugen, 
Obergrund, Bezirf Rumburg, " 

5) Hirſch Traumann, |32 Jahre alt, geboren zu Ka⸗ Landſtreichen und Koͤniglich preußiicher; 19. April 
Zrautmann), | .Tiim, Rulfiid: Polen, ortsange⸗ Beiteln, Negierungspräfiden| 190R. 
Leierkaſtenſpieler, ;| börig ebendajelbk, zu Breslaru, 

6 . Engenie Willer . geboren am 18. Januar 1855 beegleiden, Kaiſerlicher Bezirkes) 21. Aprü 

‚| geborene Jacqemin, zu St. Die, Frankreich, fran⸗ Präfident zu Straß-| 1902, 
Wittwe, zoͤſiſche Staatsangehörige, burg, 

Perndarp Zirk, -Igeboren am 11, Februar 1883 Landftreichen, Königlich wreußiicher, 11, Apr 
Avbbeiter, zu Belchatowek, Kreis Peirifau, Regurungspräfideni 1902. 
on Bouvernement Minsk, Rufe ‚zu Liegnitz, 
land, ruſſiſcher Stantsangehö: 
ie riger, 
8 Mate Czingel, geboren im Jahre 1874 zu Canbftreichen, Königlih preußiicher 3. März 
Arbtiter,  , |. Zenosa, Ungarn, ungariſcher u maeneifiden 1902... 
1 a „“ ' ...1 Stamsangeböriger,. w Poſen, 
:. Bl, Anton Egaer, eboren am 16, Dryember 1862| Betieln, Kinigkih preußiicher| 28: pci 
‚ Schpeiger,. : ' | zu Zablatt; Kanton St. Gallen, . | Regierungeprafvenn 1902; 
Schweiz, ortsangehörig ebenda⸗ zu Vreslau, 
10 Yofef- Grarzner, acboren am 22. November 1884 desgleichen, Polizei⸗ Behörde zu desgleichen. 


in Kommern, Boͤhmen, öfter Hamdurg, 

reichiſcher Staatdangehöriger, 

geboren am 22. März 1875 zu Landſtreichen und Koͤniglich bayerifches 22. abrit 
1 


— > ertgneirergriette, 


‚m Anton Dader; 


le Baͤder, Dolanka, Bezirk Porerfam,| Betten, Bezirksamt Ober⸗19002. 
| Böhmen,  orisangehörig zu viechtach, 
—* (u 
7 —— Hierzu Sechs Deffentliche Ameiger. 


1 * (Die al, betragen für eine einfpaktige Drudeile 20 Pi. 
’ rn lätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet) 
‚Mebigiet von ver Königlichen Regierung zu_Potsdam. 
—XEE Buharuderei ver A. WB. Bayn ſchen Erben. 


Amtsblatt 


Der Königlihden Kegiernug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin, 
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Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
Selauntmachnngen der Verfinerungsvereine auf Gegenſeltigkeit 
3. Im $ 28 Abfag 2 des Reichogeſeßes über die 
privaten Berfiherungsungernehmungen vom 12. Mai 
v. 36, (Keichs⸗Geſ.Bl. S. 139) if vorgeihrieben, daß 
Bekanntmachungen der Berfiherungsvereine auf 

feitigkeit, deren Geſchaͤftberieb fih über das @Bebiet 
eines Bundesflaats hinaus erfiredt, in ben Reiches 
anzeiger ginzurden find. Il der Gefchäftebetrich 
dagegen auf / das Gebiet eines Bundesflanted beichränft, 
fo fann die Randes«Eentralbehörde au Stelle dee 
Reichsanzeigers ein; anderes Blatt befimmen. 

Rah $ 115 Mbiap 2 a. a. D. hat ferner jedes 
Berfiherungsunternehmen in demjenigen Bunbesftaat, 
auf defjen Gebiet es feinen Betrieb erfiredt, ohne bab 
fein Sit im diefem Gebiete gelegen iR, auf Berkangen 
der Centralbehörde dieſes Staates unter gewiſſen 
Boraus ſetzungen einen Sanptbevoftmädtigten au befellen. 

Die durch diefe Vorſchriſten der Landes⸗Central⸗ 
bepörde in Preußen‘ Auen Bee werden 





von den für die Wahrnehmimg der Gtantsaufficht über 
die Ber fiberungdunucanehmungen bieper zufänbigen 
Miniflern ausgeübt werden, 
Berlin, den 16. Mai "1602. 
Der Minißer für Landwirth⸗ Der Minifer des 
Innern. 


des Snigige en m Kegierungtpräftenten 


169. Die Bw —S zw Branden« 
burg, Sienftied yon Loebell und Heinz von Rhein⸗ 
baben-Il., haben am 26. Februar 1902 den 13”, Jahre 
alten She Teig von Loebell, welcher auf eingm 
Seitenarm der Havel hei Brandenburg Schlittſchuh 
laufen und dort eingebrochen war, vom Tode des 
trinlens gerettet. 

Ich bringe diefe von Muth und Entſchloſſenheit 
vu Sat biermit lobend zur Öffentlichen Kenntiuß. 

ſotsdam, den A. Juni 1902. 
Der Regierungspräfident. 


Gegen ſchaſt Doänen u und Toren. 





170. ayweifu 
des Monatsdurchchniue So din pöghen Tages; 5% Auf im Monat Mai 
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171. Rehweifung der Markt: und Laden: 


































































1] Angermünde sol 3l2s| eIso| 5)25] sIsalsselso| alas] 1 
2] Berstow ° 5 3] 61-11 7,— 1051-1 1135] 1110 
3] Brandenburg 3/20] 5/26—1— 570] 88 1140| 1/20 
A| Dahme 220] 6-1 341 7\-| 95] 10} 11— 
5| Eberswalde —] 4104| 6150[—|—| 7\—11011—1 1140] 1,20 
6] Fiberbog ao] 6-1] 811101 -| 1ieo| 140 
7) Ludenwarde —] 4-1 6—1—1-] 1/20] 1120 
320] 5zs[——] zIaslt1st-] 1150] 115 
9 so ae] 642] ——] eiezlt1al-] dies] 1135 
10 —1 3150| 6150] alzs] eisoJtosi—] i4o] 115 
11 1 2125| aj25] 3175] 5125| — |] 1140] 1120 
12 . 1313| sat] eII110)—] 1150| 1120 
13 5511 3lto] 7—] 5] e—ftosi—| sas| 1125 
14 01a 8-1] 6a] — || 1180] 1120 
n 1 3125| 62|—I-1 7I9oft201—| 1I5s] 1120 
16 151-1 21] 6-1 8-I110_| 1160| 11— 
17] Zeitow | alzs| 625|—/-] ssoltttlso] 1150| 1125 
{8} Templin | 31-1 6-1 5-| 8-I100/—| 1120| 1120 
19] Treuenkriegen 131 sis] 711-1 1lio] 1120 
20| Wittfior | a2] 61-11 61-| 9s—] 1241-184 
21| Briyen a. D. 1 3lsol 6125| 5-1 slsolt1st—] 1130] 1120 
Durfcpnitt [1618 at 13 1131407 6109: -1—T 6.091073 ——— 


Potsdam, den 10. Juni 1 








Kg Her 
172. Der Bezirksauoſchuß hierſelbſt hat am 22. April d. 3. beictoffen, die im Grundbuche von Dranien- 
burg nadfehend verzeichneten Trennfüde: 









Sranienburg, " 














_ 1 133/3 . . — | 09 | .95 

_ _ _ Chemifhe Fabrik Drantenburg, _|* 

2 B.. [ 1036 ı | 333 Altiengeſellſchaft in Dranienburg 91 a 

\ Dranituburg ' " De } 
— 1, 1 136/3 —4 

se 
von reni Förkiefaigen Ougteatte Dranienkurg abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Draniens 
burg au vereinigen. Hingemeir bung tritt am 1. Juli d. 38. in Malt. 
—8 den 9. Im 1 . Der Regierungspräfident. 



















Breife im Monet Mai 198%. | ar Byrne end 
wen ven IL Ladenpreiſe au einem ber legten Tage Das Meyatz | 
- M [ ‘ u “ oh ... 
2 teitung aus _ Fa I 
6 er —ABV —RP 
ge „| 
Al.lalelg|,| 4 
* = a8 
3131 5 5| 8 } 8. u le J 
toftet Ä H EA | | 
j 2 J. 266 
2140| 1/50, 
1134| 1/80 2 — 48 
120 1160 210 f 
1455 180 5T 4160 
1140| 1180 2450 p8— 
4401 190 2 6014-120, 1130 
1130| 2 — 21801 27040 24 
1/50) 170 [ ‚1/80 
1115| 170 2 6 170 
11301 1/70 240 1160 
1140| 1170 2130| 1/60 
11351 1160 290 4 68 
AA 1160 280 68 
11551 1180. 2140 fit 
1140| 180 2307-34 56 
110) 1150 250 50 
11201 1180 Q 60 
1120] 16 60 
11061 1,76 £ ! 55 
1140] 140 : | 51— 45] —45] 21301 3—— 120] 1j4° 
41 = — - T— 


Der Regieruußpraſident. - . -: 
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Kontraktbruchige auslaͤndiſche Urdeiter. Die Genannten find feſtzunehme und · ſoſort mirtelft 
173. Folgende auslaͤndiſch⸗ polniſche Saiſon⸗Zwangsreiſepafſes dus dem Stantsgkbiete auspaweiſen. 
arbeiter und Arbeiterinnen haben ipre"Arbeissftätten unter | Bom Geſchehenen if unter Bezugnahme auf dieſe Be⸗ 
Kontraftbruch verlaffen:! J janpumacung hierher Nachricht zu Ben. = 
| ) 


..  Moheriger  , |. . | Bezüglich der auslaͤr diſch⸗ polniſſhen Sailonarbeiter 
Rama: | Beibärtigen 


ungeort: Vorenz Mercimfaf und Stanislom Grzelak hat meine 





obann Piotrbwirz ' Wirpelminenhof, | Befanntmadung- vom 3. d. Mis,, Amtsblatt Stüd 23 
i I Reis : Seite 249, ihre Erfedigung gefunden. 
Niederbarim. ‚ Potsdam, den 10. Juni 3902. | 

Tadeus Burbzy Do... Der Rıgierungspräfibent.. _ 

Katharina Stec Antonienhof, Kreis * gifigereläufficht. | 

Niederbarnim. |17@. Sch habe den Stroömmeiſter-Anwärter Bendel 

Stefania Pawlick de. in Marienthal an Stelle des nad, Schmödwig vers 

Zofeph Zerupfe Domäne Alt- |fegten Stroimmeifterg Meyer, kegteren für bie Waſſer⸗ 


Landsberg, Kreis | bauwariſtelle in Schinoͤckwitz, ben Waſſerbauwart Gut: 
‚ Rieverbarnim. ſchmidt in Treptow für den nach Fürſtenberg /D, 
Martin Kowalski do. verſetzten Waſſerbauwart; Runde und lesteren für die 





3606 . 
Wafferbauwartfielle Fürftenberg a/D. zu Rilchereis | Kreis Wef-Havelland! Bange, Fohnde, Vormerk Bienen 


aufjehern im Nebenamte ernannt. 

Die Genannten gelten fortan bezüglich der in 
ihren Aufſichtobezirken vorkommenden Fifchereivergehen 
und liebertretungen ald Hülfsbeamte der Staats» 
anwaltſchaft. 

Potsdam, den 3.Juni 1902. 

Der Regierungspraͤſident. 


Biehſeuchen. 
I. Feſtgeftellt: 

a. Maul⸗und? Klauenſeuche. 
mündes But Paſſow. 

b. Milzbrand. Kreis Nieder-Barnim: Kreuz⸗ 
bruch. Kreis Oſt⸗Havelland: Gut Markau, Gut Kalfen- 
schbe. Kreis Prenzlau: Prenzlau. Kreis Ruppin: Gut 
Bullow. Kreis Zauch⸗Belzig: Gut Reckahn. 

cSchweineſeuche. Kreis, Nieder⸗Barnim: Dall⸗ 
dorf. Kreid Beeskow⸗Storkow: Btieſenluch. Kreis 
Julerbog⸗Luckenwalde: Liwendarf. 

d. Rog. Stabifreis Potsdam: Pferdebeſand des 


178. 


Kreis Angers 


° 


Poſthalters Schulz, Ad Kanal N 15. 

& Bläshenhusjchlag. Kreis Beeskond⸗Storkow: 
Goͤrsdorf b. Storfom. | 

f. Räude. Kreis Weſt⸗Prignitz: Wittenberge, 


a. Milzbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: Dyrotz. 


farm. Kreis Zauch⸗Behzig: Hagelberg. 
b. Schweineſeuche. Kreis Nieder-Baruim: Bud. 
o. Blaſschenausſchlag. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Alt⸗Stahnsdorf. Kreis Oſt⸗Prignitz: Dannenwalde. 
Kreis Wefl-Prignig: Seetz. 
Potsdam, den 10. Juni 1902. 
Der Regierungspräftdent. 


er anutmachung 
der Königlichen Megterung. 
Notirungen forfiverforgungsberechtigter Anwärter. 
30. Die Regierungsbezirfe Minden und Münfter 
find bid auf Weiteres für Notirungen forfiverforgungse- 
berechtigter Anwärter geſchloſſen. 
Porsdam, den 7. Juni 1902. 
Koͤnigliche Regierung. 
Betrifft deu 'Berthellungsp an der Rubegehaltstaffenbeittäge 


Bl. Wir. berichtigen den Abdruck des Vertheilungs⸗ 

planes — Beilage zum 18. Stück des Amtsblatis von 

1902 — dafin, def der Beitrag in Spalte 4 bei 
Werneuchen — 5 — Dber:-Barnim 352,50 M., 
Havelberg — 1 — Weſt⸗Prignitz 1725,00 M. 
Ludersdorf — 76 — Ruppin ‚oo M. 


lautet. 

Potsbam, den: 6. Juni 1902. 
; Kwvönigliche Regierung, 
Abthetlung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 






















































57. Ä Marktpreife für den 
A. Engros⸗Markt⸗Preiſe 
Koggen Futter⸗Gerſte Bafer 

— * — 
Eé Tofet 

TI ZAISIAITTAISTAISIAISIH I M AS MH | 31 7 
in Berlin . . . .1171 20 I. 371201 17114] 151051 1504| 1501| 1436 381l 131301 171811 17112 
in Charlottenbur — — I ——I — 1 —-1 — 70 —-1 — —-1 — 1 —1 —— 
m Schöneberg. .|—I— | —— —— —1-1 — ——]| — — —— — —— 
in Rizborf. .. . —— — —— — — — — — — — — — — — — 

B. Detail⸗Markt⸗Preiſe im Monatsdurchſchnitt. 

3 Rinpfleiig F 8 e $ Fr :$ 

2 3 se| $2 | 2 = se|z us 

“ nz u RK) = 

% us|gäü| ® % > 
Es EoRet je 1 Dz. 6 Lofet je 1 Kilogramm 

KNJ3I AI SIMISIM |. ISIAISI AI SI KISIKHISIAISIHI SI KH | 
in Berlin ... .| 32501 3 Fr 5 140 1209 1145 11441 11331 31001 233901 2I90 
in Charlottenburgj 35—I 35 50—1 41501 11501 11 1160| 1/60] 1145 II 21401 2/60 
in Schöneberg . .| 33 m 4351 1a 114 1 1141| 11341 1:67 At 264 
in Miırdorf....| ——I —— ——I 413 11381 1118 15501 11261 11301 1701 2 2195 

Berlin. den 6. Juni 1902. 
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Bekanntmachungen der Beyirfsaustchüfle, 
Herftellung einen rer anf em — bes Gaſtwirth⸗ 


6. Der Gafirıh 834 (beim Maplad in Kietz⸗ 
Berslom beabfictigt, an dem an der Spree flehenden 

Stollgebäube anf feinem Grunbpiide Nr. 37 zu Kietz⸗ 
Beeskow einen Anbau herzuſtellen. 

Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung wach⸗ 

gefucht worben. 

Dies ‚wird mit der Aufforderung belannt gemacht, 
etwaige unten im deichpolizeilicher Hinficht gegen 
den geplanten Anbau binnen zwei Wochen bei dem 
Berirksausichuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einwendungen finden feine Berüdfichtigung. 
Die Bläne Innen in der Regifiratur des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes Hier, Humboldtfiraße 1, — derſelben 
Friſt eingeſehen werden. 

Potsdam, den 27. Mai 1902, 

Der Bezirksausſchuß. 
Polizeß Präſidenten zu Ben 
Befauntwarbungen det Königliche 
us ' Sülfebeamte ver Giantbenwiitigch. . 


Im Anſchluß an den — x Erlaß 
vom 15. September 1879 (Iuſi.⸗Miniſt. DI. S. 349) 
wird ber Polizeiwachtmeiſter, weichem innerhalb bee 
Stadibegirien Schoͤneberg die Beauffihtigung her Märkte 
und die gewerblichen Reviſionen, insbeſondere die Kon: 
trole ber Mache, Waagen und Gewichte, Der Schank⸗ 








gefäße, Vierdruckleitugen u. dergl., die Routwolle des 
Markt und des Nahrungemiitelverkehrs, die Kontrolle 
von Gewerbetreibenden (Margarine, Milch⸗ und Din 
auenhändlern, Troͤdlern, Pfanbleibern, Waffen und 
Drunitionshändlern u. dergi.) übertragen find, zum 
Halfebeamsen: dee Staatsakwaltidaft beſtellt, jedoch ner 
infoweit, als er fid in der Ausübung der bezeichneten 
Beauffichtigungs⸗ und Revifionsthätigleit befindet. 
Den den 5. April 1902. 
Saftipminifer. Der Minifber ber Imern. 


—— Berfügumg bringe ich hierdunch zur 
oͤffentlichen Ken 

Berlin, den Mai 1982, 

—— — 
Silsbeamte der Stautoauwali 

56. Im Anſchluß an den — 3 — eruß 
vom 15. September 1879 a gr ur Bl. S. 49). 
werden die bei der Sittenpolizei in —B 
Schöneberg und Rixdorf beſchäftigten Kriminalwacht⸗ 
meiſter zu Hũlfsbeamten ber raarsanwaltigaft beſtellt. 
‚Berlin, den 6. Mai 1902. 

Der Suftigminißer. Der Minifter bed Innern. 


Borflehende Verfügung beinge hierdurch zur 
oͤffentlichen Renniniß. 
Berkin, den 26. Mai 1902. 
Der Polizei⸗Praͤfident. 





Monat Mai 1908. 
im Monatöburdichnitt. 
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6 Dorafgnitte-Rabenpreife an einem ber legten Tage des Monats Mai 1902. 
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Bekaumtwachumgen 6 der Beiferlichen 
Dber-Poftdirektion su Berlin. 
Gemenutlanäle für Jernſprechkabel. 

45. Bei dem Raiferlihen Haupt Ferniprechamt bier 
W. Franzoͤſiſcheſtraße 33b./o., liegen Pläne aus über 
die Herfiellung von Bementlanälen für Fernſprechkabel 

em ben nachbezeichneten Streden: 
von rel Ede Tegelerfiraße, bis Chauſſee⸗ 


ſtraße 
. von: Labederſmaße 1 bis Sigmundohof 12, 
auf dem Moritzplatz, 
. von Andredsſtraße 64- bis Müptenfraße 50. 

Berlin O. 2, den 3. Juni 1 

Raiferliche — 
der Kaiſerlichen 

ion. Mm Potsdam. 


‚46. In Werber, (base) led am 13. Juni für 
die Dauer der diesjährigen Kirſchen⸗ und Beerenernte 
in dem ‚Haufe des Baftwirthe Kerger unweit. bes 
Bahnhofs eine Zweig Poſtanſtalt mit Telegraphenbetrieb 
in Wirkſamkeit treten. 

Diele dem. Poftamt. in Werber augetbeifte Dienſt⸗ 
ſtelle ſoll ſich mit dem Verkauf von Poſtwerthzeichen, 
ber Annahme gewöhnlicher Brief⸗ und Packetſendungen 
ſowie mit der Annahme und Beſtellung von Telegrammen 
befaſſen; fie erhält ihre Poſtverbindungen durch die 
zwiſchen Werder Stabt und Bahnhof verfehrende, zur 
Hoftbeförderung benugte Straßenbahn. 

Potsdam, 6. Juni 1902. 

Raijerlihe Ober⸗Poſtdirektion. Oürtler. 
Bekauntmachungen des römiglichen 
Provinzial,» Schul-Rollegtums. 
Seminar Eutlaffungss Prüfung in Oranienburg. 


2.0 = 






OberBnfbizekiit 


A. 


tember 190% an abgehalten werben. Zu dieſer Sram 
werben auch nicht im Seminare gebildete Schulamte- 
Kandidaten, welche das Bteamaigfie Lebensjahr zurüd- 
gelegt haben, zugelaffen. Die Anm 

zum d. Auguſt d. %. pünftlich an uns ein- 
zureichen und benjelben ehufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines zur gah⸗ 
rung eines Dienftfiegelg „erekigten Arzted über nors 
malen Geſundheitszuſtand, A) ein amtliches Yührunge- 
atteft, 5) eine Brobeihrift mit beutfen und lateiniſchen 
—* und 9 “er —— — mit een 
t daß fie der Einſender ſe ig angefprtigt 
ſi Erfolge auf die Dietbung fen ablehnender 


ſcheid, ne — ſich die betreffenden Schulamtsaspi⸗ 
dem Herrn 


ranten am Tage vor Beginn der Pru 
Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzüftellen. 
en, den 81: Mei 1902. 
oͤnigliches — —— ———— 
fung im Ku lichen Schullehr Bent au 
Orauienburg. 


Die ' zweite Lehrer⸗Pruͤfung 


Zweite Lehrer⸗ 
5. 


Die Entlaffungs=-Prüfung im Königlichen Schule] “ 
lehrer-Seminar zu Oranſenburg wird vom 8. Sep-| , 


eldungen find ‚bie. 


im Königlichen] ° 


Lehrer, die im Begierungsbegkit Potsdam im Sqhalbienſte 
Heben umd mindeſtens zwei, hoͤchſtens fünf Sabre an 

Schulen in Preußen voll beſchaäftigt sehen find, haben 
ſich zu der Prüfung zu melden. Die Meldung iR unter 
Deifügung der Urfchrift des Zeugnifies über die Seminars 
EntlaffungesPräfung bis zum 18. Huguft 1902 
auf dem Dienfimege an die Königkiche sierung in 
Potsdam einzureihen. Dem — — iſt eine 
Angabe beizufügen, in welchem Fache der Bewerber ſich 
befonbers weitergebildet und mit welchem päbdagogiſchen 
Werke er'fich eingehender beſchaͤftigt hat. Er lat auf 
die Meldung von der Königlichen Regierung in Pots⸗ 
dam oder von und Fein ablehnender Beſcheid, fo haben 
fi die Bewerber am Tage vor Beginn der Prüfun ” 
dem Herm Geminardireftor Schulrath Urlaub - 
Oranienburg um 5 Uhr Rasmitäge vorgufiellen. 

Berlin, den 3i. Mai 1902 
Rönigliches Provinziai Schnl ⸗Kolleginm. 
Seminar⸗Aufnahmeprufung iu —— 

6. Die Aufnah rüfung am Königlichen Schul: 
lehrer⸗ Semiuar in D urg wird Som Ih. Sep: 
tember 1903 ab abgehalten werben. : Die Anmels 
dungen find: 668 zum 2A. Auguſt 1882 an bie 
Seminar-Direftton bajelb einzureichen und denſelben 
beizufügen: 1) der Bebendlauf, 2) der Beburtöicheln, 
3) ber Impfſchein, der Revaccinationsſchein und ein 
Geſundheitsatieſt, ausgeſtellt von einem zur Führung 
eined Diemftfiegeld berechtigten Arzte, 4) ein amtliches 
Führungsattef, 5) die Erklärung gr ‚Baters ober an 
deſſen Stelle bes Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel 
zum Unterhalte des Bewerbers wäh rend der Dauer 
bed Seminarfurfus gewähren werde, mit der Beſcheini⸗ 
gung der Ortöbehörbe, daß er. über die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. 
Berlin, en 31. Mit 1M2. = 535 

Königfiches Provinzia-Schuf-Kollegium. 


Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 


Rentenbant für die Provinz Branbenburg. 
Einiöfung faͤlliger Zinsfch 

10. Die. Rentenbant-Kaffe, Rloferfiraße 701. hier⸗ 

ſelbſt, wird 

1) die am' 1. Julj 1902 faͤlligen ) Zinsfine der 
Nentenbriefe aller Provinzen vom 18. bis ein- 
f&lieglih den 24. Juni d. Je. und 

2) die ausgelooſten, am 1. Juli 1902 fälligen Renten⸗ 
briefe aller rodinen vom 20, bis einschließlich 
den 24, mi d 


Be- einlöfen und bemnächft om 1: Juli 1902 ab mit der 


Fint ung fortfahren... ' 
Dexlin, den 30, Mai 1902. 
Königliche Direftion - 
ber Rentenbanf & die Provinz Brandenburg. 
Vernichtung ansgeloofler Rentenbriefe sc. 
Die nachſtehende Verhandlung: . 
Geſchehen Berlin, den 14. Mai. 1902. 

Auf Brund ber 88 46, M und 48 des Rentenbank⸗ 


11. 


Schullehrer⸗Seminar zu Oranienburg wird som 18. Geſetzes vom 2. März 1850 amd des 5 6 dee Geſetzes 
Oktober 1902 au abgehalten werben. Nur folheivom 7. Juli 1891, betreffend die Deförberung der Er- 
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richtung von Nentengütern, wurden von ausgelooſten ſder Ober⸗Poſiaſſiſtent Reckzeh aus Ober⸗Schoͤneweide 


Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche nachlin Baumfchulenmwen b. 


bem vorgelegten Berzeichnifie IL. gegen Baarzahlung 


jurüdgegeben worden ſind und zwar: . 

179 Städ Lite. A. zu 3000 M. == 537000 M 
66 > - B, s 150 » = 99000 ; 
263 ⸗ - Ö. s 300 »s = 78900 ⸗ 
223 x - DD: 5 16725 > 
Ts - Es 30, = 210 > 

1 » - F.über .. 2.2... 3000 + 

1 8 - H. 2 Due vr vr vr Zr 300 nd 

1 ’ - K. 1 Er .. 30 g 

1 s - M. +» ..... ..: 1500 + 

2 > - Na 300 M.— 600 ⸗ 
2 ⸗ - Od.» Bee = 150 > 

1 3 - P. über ..0. 0000 30 ⸗ 


Süd wer 1737445 M. 
nebſt den dazu gehörigen, im vorgebachten Verzeichniſſe 
aufgeführten 6805 Zinsicheinen und a nt 
ſcheinen heute in Gegenwart der Uinterzeichneten ver 
nichtet. 
Borgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 
(ge3.) König, Notar. 
(gez.) Witte, (ge3.) von Beltheim, 
Abgeordnete ded Provinzial⸗Landtages. 
Geſchloſſen. 
(gez.) Behrens, (gez.) Kloſe, 
Provinzial⸗Rentmeiſter. Buchhalter. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 30. Mai 1902. 
Königliche Direktion 

ber Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichnng von Löfchungsguittungen über abgelöfte Renten. 
12. Denjenigen Grundbefßern, welche die an die 
Rentenbanf zu entrihienden Renten zum 31. März d. Js. 
durch Kapitalgahlung abgelöft haben, wird biermit be⸗ 
kannt gemadt, daß wir die gemäß 6 27 des Renten 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 ausgefertigten Loͤſchunge⸗ 
quittungen ben betreffenden Kreis⸗Kaſſen zugefertigt haben, 
um fie den zufländigen Königlichen Amtsgerichten behufs 
Löfhung der Nentepfliht im Grundbuche zuzuftellen. 

Berlin, den 22. Mai 1902. 

Königliche Direktion . 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Asetonal Ebeomik. 

Dem Forflauffeher Jaeckel in Kolonie.Kienig ber 
Oberfoͤrſterei Liebenwalde if unter Ernennung zum 
Königlichen Foͤrſter die Förflerfielle Groß-Briefin in der 
Dberförfterei Dippmannsborf vom 1. Zuli d. Is. -ab 
übertragen worben, 

Die Lehrerinnen. Zander, Schönberner und 
Lindner find einftweilig als Gemeindejchullehrerinnen 
in Berlin angefellt worden. 

"Gerfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 

Monat Mai 1902. 

Grnannt find: a. zum Ober-PoRaffiftenten ber 
Ober-Telegraphenaffiftent Roftin, b. zum Poſtverwalter: 


Berlin. 
Ungeftellt ift: ale Poftaififtent: der Poſtanwärter 
Römhildt in Groß-Lichterfelde, - F 
erſetzt find: die. Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Dreger von Berlin nach Groß⸗Lichterfelde, Edler von 
Perlin nah Tempelhof, Jakob Schäfer von Nixdorf 


. Ina Tegel, der Poſtaſſiſtent Deppe von Leipzig nad 
: | Berlin, 


Freiwillig ausgetchieden find: bie Tele- 
grapbengehilfinnen Burkhardt, Anna Lenz, Nißle, 
Martha Teutloff. 

Geſtorben find: ver Ober⸗Poſtraih a. D. von 
Gaza, der Poſtdirektor a. D. Schweizer, der Poſt⸗ 
fefretär a. D. Boͤniſch, die Ober-Pofaffiftenten Richard 
Ribbe, Winzer, der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. 
Arnold, der DOber-Telegraphifi a. D. Hohaiſel in 
Rummelsburg b. Berlin, der Poftaffiftent Langanke. 


BerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 
tsmäßig angeftellt find die Poſt⸗ 
praftifanıen Horn im Jüterbog, Richter in Potsdam 
und Ziglaff in Friebrichehagen als ſolche, der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Richter in Eberswalde als Poſtſekretär. 

Verſetzt find der Poſtrath Lehmann von Pots⸗ 
dam nad Berlin (Reichs⸗Poſtamt), der Poſtrath Münd 
von Coblenz nach Potsdam, der. Poſtverwalter Neb- 
ſtock von Rheinsberg (Mark) nach Brandenburg (Havel) 
unter Ernennung zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten, der Poſt⸗ 
verwalter Faliſch von Joachimöthal (Uckermark) nad 
Rheinsberg (Mark) und der Poſtaſſiſtent Kuſſer ow von 
Werder (Havel) nach Jüterbog. 

In den Nuheſtand treten ver Poſtdirektor 
Volkmann in Schwer und der Poſtverwalter Güt⸗ 
how in Niemegf (Bey. Potsdam). 

AUusweifungen aus Preußen. 

Der Neifende Hermann Ebel, geboren 15. Juli 
1866 zu Konary, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, {fl 
als läfliger Ausländler dur Berfügung des König- 
lichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 16. Januar 
1902 aus Preußen audgewiejen. 

Kolla Bernflein, geboren am 25. Juli 1876 zu 
Mitau in Rußland, ruffifher Staatsangehöriger, if 
als läſtiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
PolizeisPräfiventen zu Berlin vom 29. Januar 1902 
audgewiejen. 

Der Handelömann Kallmann Kutta, geboren am 
12, Dezember 1858 zu Nowogrud, ruſſiſcher Staats⸗ 
angeböriger, if ale läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizeipräfidenten zu Berlin vom 
13. März 1902 ausgemiejen. 

Der Dreborgelipiele: Giovanni Cordani, geb. 
am 29, Juni 1875 in Metti b. Pelligrino, italienifcher 
Staatdangehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch 
Derfüg des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
vom . Bei 1902, ausgewieſen. 

Dee Drekorgelipieler Andreo Earini, geboren 
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am 7. Juni 1840 zu Groppanello, italleniiger Staats⸗ 

angehöriger, ift als Täfliger Ausländer durch Berfügung 

dee Königlichen: Polizei⸗Praͤfidenten zu Berlin vom 
. Mai 1902 ausgewieſen. 

Die unvereheliägte Marine Arolslomweli, ges 
boren am 20. Auguß 1877 zu Kaliſch, ruſſiſche Staat 
angebärge, iR als Täflige Ausländern durch Berfügung 
bes Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
22. Mai 1902 ausgewieſen. 

Der Arbeikr. Jalob Pamuao weri, DE. Jahre 
alt, geboren gu Holoefowice, öfterreihiliber Stanıiss 
angeböriger, iR ale läſtiger Ausländer durch Ber: 
fünung des ‚Königlichen - Polizeipräfpemen zu Berlin 
vom 22%. Mat 1902 ausgewieſen. 

Der Händler Andıra Salvi, geboren am 5. Jo⸗ 


——— Pollzei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 28. Mai 
1902 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Peer Eybaday, geben 2öften 
November 1881 zu Bela, ungarifper Staatsangehöriger, 
it als laͤßiger Auöländer ' durch Berfäguhg des König. 
lihen Polizei⸗Praͤß denten zu Berlin vom 24. Mai 1902 
aus Preußen ausgewieſen. 

. Der. Schuhmacher Fiſchel Buchalter, geboren 
4. Mär. 1883--zu Kolomea, oͤſterreichiſcher Staate- 
angeböriger, if. als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Kömsiglichen.. Polizei: Präfidenten zu Berlin’ vom 
27. Ma 1902 aus Preußen aungervielen, 

Der Gymnaſtiker. Theodor Imfiröm, geboren 
26. Deyembir -1838 zu Riga,. ruſſiſcher Staates 
angehöziger, iſt ats laͤſtiger Ausländer durch Verfagung 


nuar 1884 zu Pellegrino, italieniſchet Siautsangehö⸗des Königlichen Polizei- Praͤſidenten zu Berlin’ vom 
riger, iſt ale Jäfiger Auskänder tur Berfügung besi3T. Mai 1902 aus Preußen audgewirien. - 


Zlusweifung bon Ausländern and dem Neichögebiete. 





Auf drund ve 5 362 des Strafgejegbude: 


partement Aube, Frankreich, mar, 
frauzoſiſcher eteangegrige 
2 Martin Jakubeez, Igeboren am (15.) Oftober|Betteln, Königlich faͤchſiſche 8. April 
echt, 1877 zu Krane. Komitat Kreishauptmann⸗ 1902. 
Trenczin, Ungarn, ungariſcher ſchaft Dresden, 
Staats angehoͤriger, 
3 Jeſef Kulhavy, geboren am 6. aͤpril 1873 zu desgleichen, Königlich preußticher; 24. April 
— Feilenhauer, Adler⸗Koſteletz, Bezirk Reiche⸗ Regierungspr eben 1902. 
nau a. 8., Böhmen, ortöange: zu Breslau, 
, börig zu Pottenflein, Bejirk 
, Reichenau a. K., 
4 Julius Marie ggeboren am 6. Auguft 1854 zu Landſtreichen, Kaiſerlicher Bezirks⸗ 21. April” 
Lemoine, Küfer, /Dinard, Frankreich, orteanges Praͤfident zu Straß⸗⸗ IR. 
| börig ebendafelbft, ‚burg, 
5 Lucien Renoir, |geboren am 24. Oftober 1870/Diebflahl und derſeibe, desgleichen. 
Maler, zu Paris, franzoͤſiſcher Staats⸗ Landſtreichen, 
angehoͤriger, 
650 Jafob Maquat, geboren im April 1845 ka Sand reichen und ne Bezirls⸗ ur Iprit 
Tagner, Pumpfel, Kanton Bern, Praͤſtdent zu Bol‘ 
a ſchweizeriſcher Sieato: mar, 
angehoͤriger, 
7 Franz Puchta |geboren am 23. Juni 1881 zullandfireichen,, Kbsniglich preußiſcher besgleichen. 
(Buchka), Arbeiter, | Wien, oſterreichiſcher Staats⸗ Regierungspraͤſident / 
| ange ehr iger, zu Liegiud, 2X u 
8| Ernſt SHremmer, geboren am 24. Deyember! 1868 deegleichen, Königlich y 24: "Nörz 


Comiſl Emil 


Jacquinet, Tagner, 


Ziegefiarbeiter, 


geboren am 5. März 1874 zu Canbftreichen, 


St. Leger⸗ſous⸗Margerie, Des 


zu Jungferndorf, en — 
waldan, Oeſterreichiſch⸗ 


Kaiſerlicher Bezirke: 4. April 
Präfident zu Col) 1902. 










su Dppeim, 


ortsange hoͤri ebendaſelbſt | 
g Franz Schulz, geboren am Mai 1870 zu Betteln, eaiſerlicher Beiris 24. April 
Farber, Doberney, Deſterreich,“ oͤſter⸗ | pröftbent zu Straß - 0902. 
reiqhtſcher Staatsangehoͤriger, img, 
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| AREE>E) Br . Schönberg, Mähren, orto ange .* 
| "ı Hörig zu Schönberg, ’:- :: \: 
26 Johann Baptift geboren am 30. Oftober 1866 beegleicen, ſEtadimagiſtrat 18. Aprli 
or Dauier; paciber, u Wyl, Ramon St. Gallen, ur Rürnberg; Bayern, 1982. 
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0. |. angehöriger, 
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| * rei — 
angehoͤrige, 
wi ‚Sofef- Yemelte, 35 am 20. quli 164113 
GSthenied, Miloſtowitz, Bezirk —** \ 
1 17% |: Defterreicifch » Schleſten tostee 
| 4 angehörig ebendafelbfl, 
Eu weh Rager) geboren am 14. Juli 1853 zulBettein, 
io Arbeiter, Gune⸗õoszeg), Komitat Giſen⸗ 
an burg, Ungarns, orte 
ebendajelbft, 
aederen im. Jahre 186%: a Oneeihen, 
Lask, Goupernement Yiowfow,|. 
[ Rußland, ruffifcher Staatennpes 


ju Oppeln, 
benfelbe, 
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Schneider, 9 






TER Be "| $Briger, :: EL ar 
31+ 1 Zalob Meier, geboren am 15. Deyember. 1858 Benin, 
Tiichler, zu Loifling, Gemeinde Dellach. * 
5 Yv.r 0 PWegiek Hermagor, -Rätnifen). . u. 
N U ee de Stantdangehd. 2 
⸗ 1 ger, wu 
32 Joſef Mikovec, „‚peboren im Auguſt 1849 m Landſtrelchen und Koniglich bayriſches 29. April 
nt Zpgelöpuer, NMlynardvice, Bezirk Klauau, Besieln. ° : | Begirteam . Watnıtı 1902. 
1: Böhmen, Öferreichiicher Staats⸗ "+ münden, : 
angehoͤriger, | 
3 Anton Haßbmoſer, geboren am nt Imi 1866: m venncin, u Königlihbayeriicheni :26. April 
ee, u | all, ‚öferreichifee n —* Nein 1902. 
o.. Eradnsongeörige, re beim, 
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eignungsgeſetzes vom 
vorgelegten Planes ud die —— —— 
direltion von mie als Lanpr&polgnihrpände vorläufig 
—— — daß die Nothwendiglee einer: dauer n⸗ 
chraͤnlung in dem vorger achten Sirne hezůglich 
hier feldſt —— — 57 belegenen Grundſude 
—* if, Dad: Grundſtert gehort dem hierſelbſ 
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Neue EN a ‚woßubaften Raufmann 3. Munkileit evfivedt fi ‚auf den Briefpofl-, Zeitungs MR 
und iſt es Rönigtinen Amisgekſchis zii Poſtanveiſungsdienſt Totdie” auf diq Alla *— 
Berlin von ben * e Hi Band 8 Blatt 462 | gabe von gewoͤhnlichen ‚Padeten E oder ohne Nahe 













Dorotpeenhabt i im Gebäudefleuerfatafter unter 212584, |nahme.. Die Poftanflalt in Weihſien vermittelt auß \ 
in der GOrundſteuermutterrolle Arrilel. NM 15439 ver⸗ 


zeichn 1 BR 
—X Antrage auf Fefteüung Asa Planes ge 
ig 1 1. —* nteignungsgeſetzes vom 11. Juni 
1874 hat ‚pie Berlin Gparlotienburger Straßenbähn. of 
Unternehmerin Die, Art umd Ken — —98 yer datıeınden 
Beſchraͤnkung N: gedachten rundſtuͤcks dahin formaliris 
„Das Eigenthum des Kaufmann J. Wunk, 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 5, oder deſſe Befibr 
nadfolger an dem zu Berlin in der Doforheente| : 
ſtraße 57 belegenen, im Grundbuche des; Königs 
lichen AImtsgerichis zu Berlin von ten au 


dem bie.Annahme und Yusgabe yon Briefen, Kaͤſt 
—— Werhhenzete. mdr inn ur 


Taren und aa A 
un t 






A beg R on: 3 
en der Buifeslichen 
Direktion zu Berlin.) ! \ 
| Gementt na! für Fernipkechfaben.i: :!. 

[8 Bei den Kaitrlicen —— — 











er W., Lübowßlag 95) Tiag eiß Plan aus über pe 
erftellung tınes Cemenffanald für Ferchprechkabeli 
er Porsbamerfiraße von ber Bulowm⸗o Bieb en Hall 6. 


Band VIII. Blatt M 462 Dorosheenflad: ver⸗ 
zeichneten, im Behäudefleuerkatafler unter Nd 12584 





*X su der.., Qrunbfleuermutterrolle " Artikel Erle nen 
1 5459 geführsen Brundflüde bie zum 31. Der fi © 2, ven ia uni 1902 Pe I 
zember 1949, jedoch nicht über den — Yine|n - nur. : Saiierliche. ObersPofbizertion. __ _. Br 


aus, in welchem die jeit vorhanderien WaulicheT , 
feiten abgebrochen, oder die Frontwände ver; —— 
Gebaͤude bauliche Aenderungen erleiden, weiche wie 
en — —— der F ae enerlebig X 
me unmöglich machen, durch 
ſchraͤnken, an der Borderfront, i in der aus ein ee * 5 am "der | — 
gefügten Zeichnung erfichtlichen Lage das Ab —5 fg 7 een 1, durch das 
undyd Menu hun von drei, Roſetten zu Be 17. J mi oh ben en des Prarrere 
wei — 0 fen 616 m hod vr Ban Ibiet, In, 07 lan 
- nahen: zun Defeſtigen ſind, ‚und ' zwar, fol. Die 28, x: nd —— — 
tv Benuginig. der Betten ur : Anbringung. pen; — — w/, dunch Vexſckung des 
Drähten‘ für: die. eleltriſche Dierie iumẽ erfolgen * ere Paſſon zum.4. Jule d. OJ8.Wieberbeſetzung 
mei: Geucindewahl nach dem —— — 


aan 5 on 
Jur Etfaduerung ihres: Antrages bat Die Unter⸗ * h. Maͤng· 806 ı— Arab, BnOl. Er 
* te Beide Zeichnung Aber die Anbringung Hawerdungen ⸗ fiat Ye —2 


und bie Defeffigungg dev Nojekten vorge legt. : J ] Rorfiſtorium einmureiden! '’ı 1d..: Zu Da SE Te 


Dir un 
von 38. Jun ei eet e ——ãe— re 37 R 
Dezung von, N 
ER Benog hinter 1 Ni erhält bie 5 —5— 





gr 





in ’ ver i hee —— — per Abtheilung'J. des Röniatigen | 

— — —— I 
eranderpla ang p —— ijchen friebrihaßagen, u 

u Se — Einſicht ausliegen. fe 

; : — Die Yyrm ıflad 2bis sam — hein ne ba Bern Fraptfurt A u Re, Namen 

— aan A —7 ——— Berlin, ons ni i.1902. ten 
wi Y ie ul) ichen 9 Yo en 

ober beim — „Ur ung wie | X Shintepnige —— 











Yeah — 2" ‚Wekanıtmachungen‘ Der ‚Kreitilänöfihäffe: 
“win, den 11 Jani 102 "| 2 Wertubechngen von Bine ud Gptabezitehrumta:hı'l 
ug Do Fer eg m on. TAB 2 Dereschuiung Bed in Deadacht Bonnuewber: Arupby 

. von Windpeikit : 0.7 1 ftüde: Gemarkung Licptencabe Rartenblatt I 34— 
iu sin Dt * (CR RE En Bröge:. 0,1595: In; . biöhenigen: Bemeindbebegick:. des 
nr Bekaun A meindebezirk Biehtenrhdez, Fhufgigen: Gewmeindeberirt Ee⸗ 


dei Stan ———— — — Dei, ſtam 

unr Karten (Ehen). 
Br rn. iehfen und sin: Renten (Ehina) find |: 
deniſche Poſtauſtalten  ziungeniiptet. · worden. Ihre Thaͤtig⸗ 


te | meindeiefirt Bude; Kreisaus ‚Rom BI fen 
Auriſ 1908; 3: Rr: Au: 2106/08. 4, 6 1rdıuı 
nf Berlin, . den, 3. Zunk. 1908... Er rl) S 199 
‚nr. Dev Kreiſcas ſhah des Ariſes Men. 117 








Die Pläne koͤnnen in ber Regiſtratur des Bezirke⸗ 
— Hier, ee 1,5 wayrend derſelden 


—* — 5 Juni 1 2, ; 
*— sſchuß. 
| * oadhimi. En 
Granbftiäcdsanf ne 
Balscin. Berlin, pur 
en —— a in' Cladow an der Havel 
belegends, von bem va uthinann ermorbenes 
Grund ———— auuhöhen. und: anfipli rar |! 
at: die wor ſeinemV Pr vorhandene 
I 3 fr Hleihen Ufer befeſtigung zu 8 


Genet igung nad 

(a —* Aefſord bein eat, 
* e Binden deichpoliheilicher Hinfi br gegen 
bie geplaänte FD ei Wochen b et dem 42 
Bızikt a Person anzubringen. Spüter 
eingeheude —— ſiaden keine Berückſichtigung. 
Die Pr Ph in der degiſtratur des —* 
ſhuſſes hler, Humboldifroße 1, während berfel en Friſt 


eingeſeben werden. 
Perepan, den 12.; Zunt’ 1908. 
- u Der Berirtaauoſchuß. 
En oachimi. 

| rm fäddaufgöhem 
9. : , Die: Herren Ernſt MIT: nnd Franz und Duo 
Kuhkt in- ‚Ehmbdwig beabfichtigen das vor ‘ihren 
Irundflüden ‘am Zeuthener See in Schmödwig beiegene 
Wieſen⸗ und Nohrgelände bis auf eine Entfernung von 
Sımivdn der Grenze des minltren Waſſerſtandes hoch⸗ 
beach i aufzuhohen Ab 1 mii Faſchinen ⸗Vollwerk zu 


iM iſt die watbotueiihe Genehmigung nath⸗ 


geſu 

di Fon & wäh, mit der Kufforberung belannt gemacht, 
etwaige Einwendungen In deichpolizeilicher Hinfiht gegen 
die depkante Aulihöhung binnen 2 Wochen bei dem Bes 
zirksausſchuffe u Potsdam amubringen. Später ein- 
gehende Einfpräde finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne koͤnnen in ber Regifirarur bes Bezirkeauefchuffes 
bier, Humboldiſtraße 1, während derſelben Friſt ein- 
gejehen werben. 

Polsdam, den 12. Juni 1902. 

Der Vezirksausihuß. 
Joachimi. 
achungen des Pr 
ze äfidenten zu Berlin 
aßen⸗ ıc. Benennung in Berlin. 
58 . Seine" ajerät der. Kaiſer und König haben 
Allergnaͤdigſt gerupt, mehreren Stroßen ſowie einem 
Pape und einer Brüde in Berlin Namen beizule em 
und. war: ber Giraße Ha. der Abtheilung VII 
bes ‚Bebauungsplanes der Umgebungen : Berlme 
den Namen ————— der Straße da. bar: [den 
ſelben 4 den Namen . „Unlonßraße“, 

Eitxafe Ne der —RX X. des —æ— 


t 
7363 


— 





fedte Sirahe 





des rhauungpplaned ben Namen — NR; 





den Namen „Lüheriuftvaße”', der Stuaße 60a. deri Nu- 
theilung X? ve8 Bebauungsplanes den Nanten ;‚S:hön- 
ber-Sträße 63. berieben ‚den 

Namen, ‚Ortbfrage”", der. Straße XI. der Abtheilung XI. 
Straße“, 


der „Strafe 19 ver a Bebauungs- 
planes den Nihmen , Wichert rc” der Straße 1Da. 
verfeiben Abſheilmig ben’ Yanten „Rob Exaße“, 
der ee 8b, derſelben Abrheilung den Namen 
ie truße, —— 80a... berfeköen Ab⸗ 
amen: ‚‚NaabesEtrahe‘‘, der Situße 2a. 
ve Fr — XALR' dee —— —— Namen 
„Vippe — — der! —89 — 4a. (deriehßen Ab⸗ 
theilung bei ! Woldenbeiger : Ei der 
Straße 46. Abihei g Ara Namtn ride 
besger Steige‘,  bem Plätz leide üthel⸗ 
ung. en Namen „Arns wald ern "ptag; "be 1 Straße 
en Abtheiſmg XHI?: des BebauunzphAtes dien 
Ran i „RohgamnBtrape”, der Stage Ash. 1ötrfelben 
Abiheitu Bb. Namen Mare nn-&tragett,- der 
Straße Gb. berfelben Abtheilung Den —— y * 
bisgsältragel‘,: der Straße Ya. bet uhheltung 
dee Brbaumgöptanes den Namen „Cadiner —— 
der Straße 10a. derſelben "rpipelfung dien 
„Torell-Etraßt‘‘, dan Strafen 40 und 4041. Pi 
Alheilung den Namen „‚Boßlere Steabe” den Straßen 43 
und Ada. derſelben nbibeil g' ben Armen „Bofle: 
Straße”, der Straͤße 49 derſelben Abtheilang den 
Namen An Warſchauer Platz“, ber von der Straße 
an ber Spandauer Brüde bi zur Holzmarkiſtraße an 
der Stadtbahn enttkaug führenden Straße, welche bisher 
die Bezeichnung!7, An der: Giadtbahn‘’ ſuhrte, den 
Namen „Dirkſen⸗Siraße“ und endlich ber im Norden 
des Humboldihaines über die Oleiſe der Werin— 
Steftiner: Exjenbupn äprenden Brude den Namen 
„Humholbdt⸗Steg“. 
Berlin, den 11. uni 1902. Ze 
; Der Polizel: Pröfivent. | 
Danernve -Beichränfang eines Grunbſtüdie 
59. Durch Allerhoͤchſte Kabiners-Orbre: nam 2. Mai 
1902 ift der Berlin⸗Charlottenburger ahn in 
Berlin behufs Anbringung — Rofetten an den Straßen 
ſeilen von Häuſern —* —— von Duerbräpten 
für-den eleftriichen oberirdiſchen irieb in 
denjenigen "Straßen Berlins und deſſen Bororie, in 
welchen aus vertehröpatigeitiße n -Rüdfihten ..die Auf 
ng ron Moften für fol "Dnerdrähte nicht 
atiet werden Tann, das Recht zur danernden 
ſchraͤnkung bes Grundeigenthums verllehen worden. 
Auf Antrag "der. BerlinCTharloitenburger Sfraßenbapn 
vom 13. März .biefes.Sobre® 7 griſ $ 15 des Ent⸗ 
eignungsgeſetzes nom 11. Zu Dun, 187 A nah Prüfung des 
vorgelegten Planes durch die Königliche Eiſenbahn⸗ 
direltion von mie als Landespolizeibwoͤrde vor! aͤuftg 
If Üt worden, daß die Nothwendigleit einer. bowern 
A — * 18 Bin bezdglih 
, bias pibeen men: Oru 
eingetreten if, Das. Orunbiäst: gehört. dem hierfelbſ 
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Neue allg vo wohnhaften Kaufmann J. Munklleit erſtrekt fih auf ben ME ordun . mi 
und ch' des Röniäffhen Amtsgerits zii Poſtanveiſungsdienſt Torte” auf dig Anl ; 
Ben von, ‚den Umgebungen Bayb 8 Blatt „N? 462 gabe von gewöhnlichen Packeten Km Ode ohne E 











Dorotpeenftabt i im Gebäudefteierfatafler unter N2'12584, |nahme.. Die Poſtanfialt in Weihſien vermittelt außtr- 
in ber Grundſteuermutterrolle Arulel NM 15439 ver⸗ 


dem die Annahme und Ausgabe yon Briefen, Kaſtchen 
vi I mit, 


5 acketen mit Werihanzebe· 
em Antrage auf Fenfellun; Yen Planes ger anche I Pr ſund 
maßz 18 ff. des Enteignungsgeſetzes vom 11. Zunil; Ueber pie Taren und Vejſen Toter 
1874 hat ‚pie a an a Straßenbahn, gfäjgeben die P T F a oa A — f 


Unternehmerin dig, Art und den r bahernden erlin IRRE 
— 5 Die gedachten Grund nr re —— F * sah gi 





















Das Eigenthum des Kaufmann 3. Munf,) KR "| 
Berlin, Neue Wilhelmfiraße 5, oder defi Befike | Bel 5 833 3 *54* u ee li 
frage 57 belegenen, im Grundbude des Königs 17. ER om —— —— * at 6 


nachfolger an dem zu Berlin in der Doſorheen⸗ 
Be 
lichen Imtsgerichis zu Berlin von ten Um Hu ier W., Lübowplag 95] ling eih Pien aus ne a 





Band VII. Blatt M 462 Dorosbeenflab: "ver erftellun nes Gemenifanale f bei 
neten, im Gebaͤudeſteuerkataſter unter 12584 B Tınee emonFang t_ Geuniuncplabel iin 
—* * der.., Grundſteuermutterroſle ' Artikel er —A——— v on, der — 6 
NE 15458 gefüprıen @rumpflüde. bie zum 31. Dee|" "Bertin 0, 2, den 14: Juni 1902. - 
_ jember 1949 jedoch nicht über den „zeitgunit- Yiueln nt. -"  Radier fiche. ObersPofbirection. 
"and, in weldem die jeßt vorhandenen Baulich — . 
feiten abgebroden, oder bie Brontmänpe der, fg der! Kbn HR - 
— —— — —— Ahr onpfiorinmd . 
n nun eziehungsweiſe Wieberanbringung ber 
Nofene ummögktcy maden, durch die Taf uber —— 
ſchraͤnken, an der Borberfrons in bar aus her bei⸗ — oais ar er an ia 
gefügten Zeichnung erſi om oen ante das Anbringen iD Belt, tlehri — A F er : 
un enußung von d ojeiten zu dulden, T. 
—— —X Sm g) Tr san: Ist, " et „tr lg! F 


Reils | _ 
2 i I 


I .. 
. — ve teen td, ande zwar tod, * € 
De | zu ee Arie: Fee ker bes 


1 7 Benugnig. dee Moſetten gar ; Anbringung. 
—— lur die, eirkieifche Dieleitung, erfolgen — mum 1. Jule d. 6Wieberbefetzung 


J ber Ürtähierung ihres Antrages bat ie unten | om 
nehrkerin: ehie zenaue Zeichnung Aber die Undbringeng 
und die DBefefiiginng Di Roſetten vorgelegt. 
"1 Dir vorläufig feſtgeſtekie Plan vweird num 
von 38. Jumi Bi ul d.%. einſchließl 
in’ ver'te —— — per Abtheilunge I. des —*z 
Pokte⸗ Vrſtbiums im /Poligei’- Dienſtgebaude em 
Aſerciiderplaiz · Eingang IV. Treppen Keim 5” 
au ‚Sehermanng einige audhegen. ⸗ 
wen Kr gegew Dee Am ıflan = bis zum 
—— —— bei:dir K behenaugi ve 
Koniglichen iPoltu Praͤffdiums ſhrifachchen Eng] - 
oder beim GSeftefitint „Dreier: kr] remis; jh] - 





Pfarrſtellenerle 8 Pin. fr 


m — — 


wich: Gencindewahl naqh em: Marr 

—— — 1 —ã Bad es et 
Bawerbungen » fat. Kipiiftlich —— — 
— eimureichen? Won nn 


— J—— 
42. ee * an — die 


— hen ——— und Erhi 
[TaahegSarrde Bet Breanfirk up nic, Kamen 


, Berlin, 1224 
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Yeoronhl nnpeber:: “ ‚Wekanntwachungen‘ der Rreitilinehäfe 
worin, deu 110 Jmi — "ie ee : 31 Weramnvecungen vbn Bimelsbd ud Gptäbeztriohrumia.h:1t 
BEP Det OR PrÄRDn m Be 18; | Deyeskmiang der in-Bestucht dom tu Grunbe 

von Windpein. nr ffüce: Gemarkung Lichtenrade Kartenblatt1 498/1410 


IBröge:. 0,1595: ha . biohenigern. Bemeindbebegichs.. 
6, | meinbebezist —— ——— Geweindeberire· Oe 
FB; | meäideiefirt Bude; R Rom 23 den 
Ayiti 1908; 8 iz 6 ads 
! Berlin, . den, 3: Rund: 41902.. ln tritt 3 + 3 
* Der Kreisccs ſchez des Queiſes een. nt: 
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IL IEHLL La GE RT 
vo Ötnnsmiekretänn de m 
— dencai Voſß ir Weihũan wur Barton (Chen). 
Br ud: Weihſien und in: Renten (Ehita) find |- 
ventiche Mohsaftalten gigerichtet worden. Ihre Thatig⸗ 
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Je 0; en Breanderung von Sutsa⸗ nun Gemkiudsbegielägrense 





















3]. — | Hlatt Parzell wntterrelle a Önts- oder en J 
a 
& — Blatt i Artikel ha biöher - 
a 18 117 65 | .,46 . | 6,1000 — Br. AR 
r| Zu j i —W 
a "r ur 3 248/162, 26 2,0162] "Qutebeniet eingeht eu 
| Bemertung © Bi ap. a: ut Zodenit wall‘ 
3 un 6 tin so 36 0,3401‘! ° BEE Zr 1 
— A Tool 
VILu2:41 udn 16° Z .BBAR-: ı 47 |’ ": 1. EWR rer 
Gem. 1.0, Du . LIE A STE RG nr ’ dee 0 I: in 
u —dammelpring ı. bir sr! I 2 5 ren N ZIE ’ 2 . * J 
—e Bar Da Base Zu E.7 GE ER BET 2 
‚Lnaetenid. — . a rt J J 4 rer | ' de 2 u. 175 
Templin, bi den 20. Rei 1902. | nn. Der Kreisautſchuß. 






“ 
==] 









21. mat ‚Beränderuug von Gutchezltko ER KEGEL 
5 ” Kilgins .:.3 nm deu unit „Up 1a , . 2. * | " a | 
u eig NE Are fersmuiier Bann un 

u | ‚Blatt We  Ktitel . ha Bi ie N u 

9 i5 EGemwmart — 

Bi ‚Iy.. IM 116 J ww 2 he U: os]. — Er 
me a —2 — Bar el | . . Bun 

ir ıT — 17” 1 36,12 i; 4 5,7949 | „Bergen Pak 3* gitbet 

ae den 6. Juni 1902 De Kreisgus J 





an — ötden. : —5— Iinsihciuen nn VE Rr,5+AQ) an den 
u * * — : |Beilhäftstagen bei der Regieemgdbauptlafte hierſelbſt 
Bel: ver: am 80. v. Mtb. in Bepentvart ent von 9 bie 12. Uhr Vorminags ausgezahlt. -: .: ? 

Bänigkiuhen u Miotore Anttgehabten abten ¶ Aus loofun vofumg bee Die Einldfung der Schuldverichreibungen:faun au 
vorwWald . auoberfchen Aysigemn Stadatds | bei ſammtlichen übrigen Btegierungegaupmialien, bei ber 





fohe fi Kdtersa' 8 wr Stamsihuldensilzungetafie in. Verlin, ſowie bei ber 
für das Feammng-Jae 1 1902 fihb bie.folgenden — Kreiskaſſe in —— ta. M. rg Zu dem 
mern . Iwede ſind dae Squldyerſchreibungen nebſt han zuge: 

— 31 1 über Ede 1000 aut: Gold und | yörigem ZinsigeimAinsveifungen, uud Zip ‚Ron 


08 1233 1350 |uom 1, Dezemberid. J. ab bei einer BI, Ballen eine 

I is 105 1 2705 na arar 1794 1803 | mureiden... Ra ‚erfolgten. BeRkellung ‚Are pie, biefiae 
'i228 19 051 Über je 5 bir.’ Gold. —— wird war. Be ‚DAR DER 
‚Diele werben den Beſi pen hierburd ale ben 

2. Yanude 1803 zur baaten Rüdjablung| - Die ‚Binfeydung 
en 


allen bewirkt werden. 









*8 Fohrei 


ekündigt. * en Zins ſchein⸗ 
8 Die ie — SEquldoerſh hreibun, lauten auf 5 **8 ech Seinen mo mit. oder oBur 
Gold, deren .: 


— — wird in Neid twäprung nad | Werthangebe muß 
dewi: Difiumaingeir ver ı Biefungrmußung. : ten Ka Sollte bie — ed des gekünbigien Repiatd 
Reichelanglers: nom: in: Degamber 1873, betveffend diel id zum Fälligkeitstermine wide erjplgrn, fe aim bad 
ef ‚ der: Bartdes-Boldmdmgen 11. (Rei |felbe von dem gebeten Beieumlı mb zum Nachtheile 
ger! 289); ſewie nach ven Ausfüheungebeflim | der Gläubiger außen Verzinſung, 
—* a —. —— y 17, März 181 z sah wird bemert, ele a 
dagyiigen oftian<3) erfelgen.: /s un ie ann 
Nor ‚Rayialbeträge werden her: vom. 18. De: | Eoitates: and Be ee 
jeuiber d. %. ab zehen Quittung und . Einlieferweig | feräher 588 nd: Auer. M yore 
der —— —— nebſt der wmgrbörigen. Zins, ſind. JInhaber der unten ny fnoch nit 
ſchein⸗ Anwetſungen und den Dad dan 25 Iamtiar 1903. ——* Schul —— dan „bern 
































Amtsblatt. URS 
Einl$fang bei der hiefgen Negier 149 io 


mals erinnert. 
: Sesmovet!’ den 4: Inh 1902. >: 
J ———— 


u 7. —XRä 0775 
der * irüher „gelünbigten “n bis 'jegt nicht, ein [6 
gelieferten, nicht mehr verginglichen vormals ‚Hannovers 

fchen Landes⸗ und etienbapn- Säubverfireißingen. 


auf 2. — 1874 —* — or a. a 100 Thlr. 


Lit. N aufs, DS 
uf r2,cBanaan 1873 ortäunigt: Ye 463 über 100], Gem SorRauffäfer Clauſjus im Dverberg ber 
sl r. Gold, _ Dipnförkerei Freienwalde iſt unter Ernennung zum 
auf Deyember 1Erk gefünbige: Ad 4162 ‚Über Ani lichen Förſter Die Forſtetſtelle Beerenbuſch in der 
100 Thlr. © hehe Menß yein 1. Juli d. Is. ab übertragen 





















Rreiie Derstomw-@tortoi® Tinb EHEMIE word 
zum: Amtsvorſteher: Lehngatobelider uff zu Sen 
Golm für den Bezirk 6 — . zu Amtes 
vorfleber » Stellssrineterus :..Gutöbefiker Maaß zu 
Ketſchendorf für den veꝛiri 5 „Rauen“, — J 
den 


„ Mübtenbefiget Petſchelt zu Meine” für den 
ee 12, Gdrddorf.” 

- Die von’ Plantagenhaus nah Crampnitz in der 
Oberförfterei Potsdam’ verlegte Revierfoͤrſterſtelle iſt vom 
1. Oftober d. 3. ab dem Foͤrſter Schulz in Eiferbude 
der —e— Bieſenthal zunaͤchſt probeweiſe über⸗ 
arqg en wor 


anf en — 1 7 —8* 2880 ul e? Yatfeptediger id, Ötaniinburg 
ih ai Ei ud — — fer if ums MER — * 
Lit. FI. 4 % SGroß⸗Gouſcho idzeje Perleberg, beſtellt worden. 
auf 1. on * gelüubigt: M141140 über Der wiſfen "öahlige e Da ann el if 
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—* —* ($-8.der Ptũfungſsordnung) —** lauf, auf. deſſen Te ber vollſtaͤndige 
erwänicht fein wäre, ſind aa und bis zu 8. Auguſſt Geburisori, bar’ Alter, die —5 und der Wohn⸗ 
1909, und. zwar ‚von den. wach nicht ‚in: —— bit. ven Bewerberin angegeben. iſt, 2) ‚bes Bebunisidein, 


frbenden: — uumiltelber, ven den dm Ufem- die Zevari ‚über bie ſchon hefkanbenen. Kurt 
unge 3) sn 2 

3* Die {eb um De: en —— zines 

x 


—*5 werden ‚nur solche Bewehe, weiche in ber —* her —— * er aufge — 
Provinz: Densbenburg ihren. — haben. Den norm 8 Geſundheitsuß Dee ie 
Melämgen:. find. .beigufügen:: 1) ein - jelbfigefextigter Unmeldeterwin ih —** —* seni. 
— auf deſſen Titelblatte der vollſtaͤnbige Name, Berlin, den. 16. Fumi-1P02. 

‚Rniglicer — E 
Haudarbeitol 









der Gebursdort, das Aller, das Religions dekenuniß und 
das augenblickliche Amtsvexhaͤltniß des Bewerbers anzu⸗ 
geben; find, 2) die Zeugniſe fiber bie bisher, empfan 
Spuls -und,, Umiverſitaͤtsbildung und. über. bie. 37 
legien Präfiingen in Urſchrift odar in bagiaubigter Ab- Hr affen: 
ſarijtee Die. vicht im Schuldienke flehenien, Bewerber | 1) Bemerberiunen, weiche bereite die Befähigung: 
babe, ‚mußerdem. einzureichen: : 3). ein amtlides, 34h: [zur ‚Erteilung von Echalunterricht worfchesituui 
rungözeuguik und, A), ein Gelunbheitögenaniß,. wejchro nachgewieſen haben: 2) jomftge Bewerberinnen, wenn 
von: einem zur Führung eines Dienffiegeld berechtigten |fie eine ausreichende Schulbiäuung - nashweilen und 
Arzte ‚guszuftellen if. ‚Der ſgseſron Anmeldenrwin wenn. fie am. Tage ber Prüfung. das 19 Lebersahr 
iſt — einzuhaiten· vollendet haben. Die —— u verjelben 
ur Orulin ben 47. "Fun 1902.” . fine fadteftene bis yum-18  @entember 1902 
* — —— — — NAan me —— — Denſelben An beizufügen: 
Hororäfungein Berlin. ja. von ſolchen, weiche bereits 
18. Die Drhfung per Reftoren wird bier vom A. No als Lehrerin befanden - haben: 1) das Gent über 
yember 1902 an abgehalten. werden. ‚Die Meldunge en, ieſe Yrü tliches Zeugniß über ihre 
in: venen anzugeben iß, in welchem Umjange der | übrigen 
werber die Prlfeng aaulsaen wünfee, find an ung Mi 
un.39, Zinguft 1902, und zwar ‚von hen nicht im deutſcher Sprache abnelaßter: Beben :auf: defien 
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Titelbkalte der vollſtaäͤndige Name, der Geburtsort, bad|_ : Bilfeng für Gamswihthidiafielegretiandi: :'% 

Ater, “Vie ‘Könfeifion, der Wohnort’ der Bewerberin 16. Die naͤchſte Präfung für Lehrerinnender Haus⸗ 
und: die Urt ver gewünſchten Prüfung :(cb für mittlere wirtbichaftefunde windıea Berlin vom 9.:@epteimber 
und Köperd! Mähchenfchueni oder’ für Boͤllsſchulen) an | IPOD an abgehalten. weinen. Ze .diefer Peafung 





















ugeben ArT:2} ei Tauf⸗ bepid: ein ’ Geburtsftheimi.| werden zugelaflen: 13':Beiderberimen, Sie bereus eine 
Beh: Seſmidheir atteft, ausgeRilt don einem Lirzte, leht amliche Prüfung beſtanben haben, 2) fonkige Der 
Dar ah Wi eined Dienſtſlegels berechtigt if; Ay ein | werberüinen, bie 'eine ausreichende ——— 
rn von Ber Beinirberin eriworbene Schul⸗ weien und bei Beginner PYrüfıny bas.:19. :Debend« 
bimamy ihn de ar fer. Die- eo chon abgelegte | jahr vollendet Hätem. Die —— das Tpkrefiene bis 
Mfg’ den’ Türiehrerin, ":Jeipenkeßrkkin ;u: |. w.; am D.. BO bei den Begierunig des Be⸗ 
Rrin Aber die’ erlanſie Äusbiſvung als Hand⸗zirks zu :eriotken,: in "weichen die Bewerberin wohnt. 


Die imtEchhinienkte ſtehenden ı Eefrenamen: Habent ihr 
Zulcffungegrfug : :auf :'dem ' orbenslähen: Dienſtwege 
einguneiuien, die übrigen Dewerbertanen schrmlehlBar 
bein:der ;Megienang:. 1) Der. Melbung Dder Merver⸗ 
berinuen, weile, berris eine lehramtiiche Pruluug 
abgelegt. haben, ſind beiguibgensa. ein ſelbiagefertier/ 
mit, Namen und Datum wentesichriebener: Bebensäauf, ‘art’ 
im. Unfadg den ıwolliändigei! Nager, den Gebaris ort/ 
Male se ee, we and = 
flaben und einer Zahl im-Witterfiih, dayn ein angefangenes |nÖtbigenfalld mit näherer Adreffe, angiebt, er⸗ 
Smuttzeug; 6: "ein" Prifehtt “tie - 70 648.100. Reicht worbenennirkfungsjeugnifle,; so; cin Nachmris rüber bie 
Anschlag, ·welches mehrere er hie and mie einer Ausbildung der Bemwerkeriw: im der Hauswirthſchafts⸗ 

Rente umgeben‘ iſiz c.: ein gewöhnliches funbe. . Die Meldeng iſt dem. Orts ſchulinpelror obe⸗ 
Mannehems Hetren⸗ RNachthemib); d. ein Frauenhemd; Deltor (Direſtor). mit dor: Bitte? um Beififäng > eines 
ei euien · alten" Sttumpf, in weichein : ein Hacken nen Zeugniffes über. die bisherige Wirlfamleit der Dewer⸗ 
eiugeſtricr: wid eine Gitlerfiopfe ſowle eine. Strickſtopfe berin zu übergeben. Sieht Die. Bewerberin michtin 
—— E vier WEi edge) Hein Peoben von yerz| einem‘ Dienfiverhätenigie. als Lehrrrin, ſohat fie ein 
\ am auiktelfeinen Stoffen, wie diefelben im Haus⸗ Bührungszrugmiß des Ontäbehörde (Bolheitehäue) ober 
Ramde sworjufgnmen pflegen, eve emda 42 zu 12 ‚ony| Ibred Pfarrers beizuiegen. 2) Die übrigen Bewerberitmen 
große ::Diefelden konnen ſowohl einzeln. alö auch zu babep beigußligen: ; a: einen: Bebenslanf wie bei Mr. fa., 
einem Yuche-verblunden: abgegeben werben: und Tollen| b- einen: Zaufs oder Geburtsidem, c. ein Bejunhtiid« 
eher: "ein "anfgejepten und :Ninen eingeſetztetr enzniß, das von ‚einem zur /Fuͤhrung eines Dlenftflegels 
Teilen ?iuite weiße und eine tertkt-Tatridte: iiterfiopfeiil derechtigten Arzte Jaugſters drei Monate vor bar De 
eine: Röperfiopfe zwe gezeichnek Bulhflabent’ in. Sreupr Durtg ausgeſtellt if; d. die Nachweiſe über tie. Schul- 
ſtich, zwei ebenſolche in Rofeifich; drei geflidte lateini⸗ bildung ſowie über die. Ausbıldung der Ben berin in 
— 


at etin; 6)-eim aimtliches Kührungsjeugniß, aus⸗ 

von enein Geißlichen ober —* Ortsbehoͤrde. 

fette: Anueldetermin it pünkt 

— —— 
u—erheore J pra erBeʒi 

; DIE Bewerderiunen 7) eine Probe ihrer lech⸗ 

niſchen Fertigleit in ben weiblichen Haudärteiten 

abzulegen. Zu  biejem’ 'Zwoede + haben ſie einzu 

reichen: a: Otte neuen Sirnkipfl, gezeichner mit zidei Buch⸗ 











pe: ben mW zwei Ziffern in rothem Garn, dyer| ber Dausmwirthihufrehmde, e. ein amsligesi"Führungs* 
ebenſolche tagbutaiche Fr md: Wei Filter: Sr] zeugniß; ausgeſtellt von der Orisbehörde (Molizeibehördr) 
weißem Garn ımb ein. getkne Monograimm aus ben |DPer..dem, Pfarrer. ‚Bretin den 17, Juni 1802 
Namensbuchſtaben der Beinerberin.! Die: unter’ f. aufz| : Konigliches Predvinzial⸗Schuftollegiam. 
gezaͤhlten Arbeiten: müſſen vor⸗allem dem gewählten |. Spracichreriauen-Vrhfung in Betlin. 1 
en wusgefährr fein: Sammiliche? Arbeitet | 87: - Die Prüfung zum. Erfangerh der Lehr⸗ 
ſollen ereche HB: Deshalb "dich" nur in Stoffen befähigung für den ſranzsſiſchen und —— 
und: anus GSornen wonininlerer Feinheit hergeftells umerricht ar mittleren und höheren Maädchenſchulen 
worden⸗ Die Arbeiten: werden⸗ durch vie Einreichung wird in Berlin in der Dorotheenſchule vonn IAten 
von von’ Vewerberinmen· ausdruͤclich als "Tellfgefertiit] Oktober 1902 ab ſtattſinden Zu der Prüfung 
bejeugt; ' Die: Sembeh find” indeſſen möcht gung: zir werden nur ſolche Bewerberinnen zugelafſen, wel 
vollenden, idamit mach Unweiluiig der Pruͤfungs⸗ das neunzehnte Lebensjahr‘ vollendet und ihrsfint⸗ 
Kommaffion and unter: Auſſicht derjelbers an der Arbeis|Tihe Unbeſchoitenheit ſoöwie ihre koͤrperliche Befahi⸗ 
— umerden kann.: 2) Außerdem hat jode Be⸗ſgung zur Verwaltung eines Lehranites nachgewiehen 
werbetin it der Pruͤfurcherne Provbelelnton in’ nett Er⸗ hie Die Meldungen ' zu: diefer 'Prufıdig find 
theilung des Hundarbeiteimiorrichtto in einer Schulklaſſe ſpäteſtens bis zit: 2. Septdurber 3002 rin 
zu halt. Beim Eintritt in die Prüfung‘ find‘ 6. Me zureichen und es if in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Prüfunger wid 1.7.:50 Pr Stempetgebuͤhren zu: ent⸗ AMöflıng der Prüfmg in: beiden Sprachen und 
—* welchꝰ ledtere ‘der. Examinanvin. it. Falle des nur in einer, in wicher: won beiden⸗ſte be Bf 
tbeſtehens ber Prüfung wieder zuruͤfͤgezahlt werden. wird. Der Melbung: find Beiznfügen 1): ein ‚jeibf- 
| ‚don 16. Juni 1908. 5: > {gefertigten Webenslchrf,: auf deflen‘Titefölntte der voll 
Konigliches Preovinzial⸗Schul⸗Kollegium. —* Name, der Gehurtsort, das Men, Did Korſeſfion 


fi 


und ber Woßnert ber Bewerberin anzugeben ift, 2) cin :n7k% 5730.380% 6884 4922 64H 1 6298.9299 AT 
Taucher. GSeburtoſchein, a)ĩ Zeugniſſo üben die "biäher 1.580 063493:8829:6069:09 77 TAAEC FOLEFIBRAILAG 
empfentgene. Schulbil®ung und über etwa ſchon beftanbene| FIR. 1": "1° 7 ACTA uicTe chin ri 
‚ein ammliches ˖ Führungszeugniß, 5) ein Litt. 0. 31300: M.:(100 Ihn) 288. Stuück 
von einem zur Fihhrung eines Dienſtſiegels beredhti J— und zwar Die Numsern:: 724 
au en — iß über den Sein ndheitszuſtand.e 4 40. 134. 429 195.288 397 Al 11825,540 833 
——* ugeterwin iſt genau Br 1500 +4513: 45471673 1740-1862. 2922 «2064 
"Bein Einmitt in die Prü find RN 2099:23392381 2733 29353.2969..3982 „3443 
> Srifunnäpebäffren rn 1,50 M. Stempelgebühren BAR 358936117 388273343 3954: B9601.417Q 4229 
in entrichtesi si Bie- lebteren werden der HEraminanbin ACADASSO SPIELTE 91-5520 5538 5609 
im Kalle des Nichtbeſtchens ver .Yrühig, wicher wrüd- ar 5242 :3731-6008:02%9 6298:6553,8599..H6A4 
gezahlt werden ‚Berlin,inen 16- Bi 1902. .: '1UASB 6608,88: 687617903 7135 FATE:-7357..7005 
a ee 
matasachungen Der gl: Dircktion De h \ 
Rensenbant für be Wraninh Duett de 9E7r 9RN2: H7TANNAT7:B812 9861 9868:09944.,10249 
———— und Pk Brandenburger Memtenbriefeti Oö 0083 OB 17 10 ADERA 1089235 
AB, Bei un in Folge: umfores ——*—* M 11089 quaa dal RR lt 
vom 19. v. * eſchehenen PO Berd 1878 22001 12009 42022 ARRSS RErB 42243 
‚Jbetung: von — ran⸗12266 12466 —*5* Mr KIND ARSIT 11 
el olgmoe- ide 0) sem —— i | 12888,:4P58 47 3337.13 "13500 
0 — — 000 egbrieße. le | 13560 13561. 4 T 1965418 14042 14060 
‚ kihke A: 48 M;:,(1990. un) 3. tik Ä 
nd gar nie ‚Mumunee:, WÄR: 443 ! | 
3067 Er 343.368 721898 958 {086 1038 15473 15607515737 570, #11B769 
"4067 1275 1304 1381 4430 4485. Ih 1843 16010 16049.« 16108.:16210 „46928,..1627 
:485t: 1860. 1905 1917. 2194 .2248 2261. 2431 2443| 16447 16475:.166%7: ST. thRS4,, j! EB 6027 17302 
2679 :2639.:2747 2969.:3038 9406-3457 ‚3535: 3864 | 17334 17426 17645. 17248: 17700; ‚1a? 296 17806 
17872 17984: 17973 :17987, Lenk 
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3716. 3774 3605 ‚38145 3951 4034-4248 -4355 429 
18469 48508 18541 18542 18604. 18657 


18811 18894:35P25 18985 19368; ia 19579 
19706 19956: 19978 „20070 .20269,,20370 20627 


20641, 207041 20769, 20906 ; 20912,. 21033 
24039. 21101-421157, en 21379 a 
7 2158 Et 


AAO ‚A770 40165148. 51525363 5402 -542 
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‚6406 146493 16580 .16599.: 16638, 167 18; er 15383, —* zu Rn 20 | au 
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12204. 17226 17363 47388 17750 17812 1782 
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18580 18603 18632 18685 „16742 18838 .1884 
19046. 19110 49138 19186 19207 19242 „19 
19295 19450 ‚19492. 19605 19575 19700 19713 
19853 19876, 
. lit. B. zu 1500 M. (600 — — 13 Stüct 
und zwar die Numm 
127 290 Fri 814 .885 - 913 1149 1289 1514 
1536 1642 1658 1882: 192 2106 2160 2194 2307 
202 2370 4 ‚2683, 01 270 28 2869 18 
3 32. 


Ä ei 
120. Br —* 214 N 652 Be ar sr gi 825 
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1980 2083 ‚2925 230-3443, aa 2659 2780 2830 
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N | |; Ind mit! Dem Atedee erfolgen y üäß der Beidtetrag 
IHREN m par vie Aumnike) 124. " Verf fen 2 Wege üb keerbe.- , J 
— Aitt N. zu 200 M. 8 ee a Diel -Zufendung de Geldes geithiicht! banı auf 
unbl zwar die FRamwernz TB 64 98, Gefahr md :Ro Empfäi je, sub "le ar Ri 
NE PS Fer wi ARE; Simmen N "Bar BO un. 
ee Fun wir die NRummern97 98 1173 — je& ſich um‘ Summeir über a RM 
BTan tt. P. ze 30 M. 1’ Sta: folgen Yintrage - eine ordnungsmaã * eg bei⸗ 
zo Ort me, adar die Rummeb 20. 5 zuflgen: Berlin Seh LE. Mai 1007. u. Br 
tie Kertenbigefe Werben aufgefordert, | ' "Röni igliche "Dirtfävon * Remenbarit 
Fe mbar nie HE Reihe vi. de Brandenburg !'' en 
iD He Sem: R nebft Er Bekauktwadunge ‚anderer Beboͤrden. 
Inen bei ei —5— ———— Poli ei: Verordnung, . ” 
3 26, vom 1: D 3. ab an den bett. Wagenverke r {u ber „Bemer Siment,Ehrafe 
een von9 1 Ygr J —* — um hier⸗ 
* und hen Di ttung den een. der Renten: "Auf: Guund ter 66 * ne 6 des Geſetzes Aber 
ee in — nebiiren bie Bolizeis-Berwaltuhg vom' 11. März 2850 ums per 
tober d J. 4 in: die "Berginfung 66 142 bie 144 dr6 Gefetzed lüber die allphnkine EandeB- 


verwaltung: vom 30. Juli 1888°'wikd «erdlrd“ unter 
Sul 8 des Mägiftrate 'verurönet, was folst! 
‘ Die Werner 'Slemeie: Straße zwiſchen ber 
—E und: der Fraunhoſer⸗Straße witd, ſo⸗ 
ange fie nicht Pie ‚ur BerkinersStenge‘ f —28 und 
dem’ Verkehr übergeden ifl, für ven burkgebenb 
kehr von Urbeits⸗ und Laſtwagen g efpertt I 
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5 8. Diet Beiihbaung ititi Ant 14 ‚tyiek Ver⸗ 
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der ** erei Runen rnennu * * i —— an Ahr — 
FR en die N Relle Er * der ei ARE Giovanni 5 Jeboren Am 
oeßerv iefent har m 1. Oftober b. ‚J gb, übertragen | 25. Auguf 1869 up A Prov. Yarma, italieniſcher 
ıurden. Stantsangeh 18° läfiger Ausländer durch 
Der Erbſchleuſenmeiſter Sränfeldt 25 Kannens | Berfügung bes ini len s dolizeipräfibenten_ zu Berlin 
Burg in verkorben. Ju fen: Mochlalger, Bir * am, 35. 2907, gudgewielen. 
Scruie baieiaR: AB -Iein-Bphm Carl ernannt. 1,1 ' DR — bier. Aunhregid Gamgari ger 
er bie herige — Georg Ale ** Ddebrzap adob zu St. Anbangı’Prov. Modena 
a en ha a 
€, rı Du ng. des ijei⸗ 
ee Rise, Boigt und Garbe Be pen. u Henlin nom 26. MeistONE aus Preußen 
eg ale Gemainbeicelichrer in Berlin angefellt | mmagemiciri ı.ä., .’ 
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der Königlichen Regierung zu Botsbam 
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0... md der Stadt Berlin. 


Stück a... 


Den A. Juli, . 


1902. 


Ynhaltsver eichniß: Chauſſee Dalmin —Gr. Berge. S. 237. — Signalvorriätung für die Sclifahrt bei Eharloktens 


Burg. S. 287; 
ee Oweräubdrungeh. 
Urbeiter, -©. —— 

— Viehſenchen. ©. 2%. — 
anftalt in Amoy (China), S. 296. — Gemenffanäle für 
anziehenven enangel hen Ginwohner. S. 297. Br 
nlederla Botttam. S .—_ anaarenverjeihunß 


289. — Tarffergaͤnzung ©. 


298. — Prosefagent, © 


Perſon ronit. ©. 
ans dem Reichsgebiete. S. 299, 


Pol ipeboSerorbmung über die elekteifchen Bahnen in ven Kreifen 
. 239. — Deffentliche Belobigu 

Bü ©, 20, — Prüfung von Dampffefleln. S. 291. 
erien ber —— S 
ernſprechkabel. 

arrſtellenerledigung. S. 297 — Abünverung des Lagergeldtarifs für 
des Holztarifs. 
— Answeilungen aus Preußen. ©. 


emeindes 
— — anslaͤndiſche 
nnd Flößerei⸗Abgaben. S. 291. 
S. 296. — Deutſche Pofts 
7. — Parochialverhältniß der in Berlin sc. neu 

die Zoll⸗ 
es Eiſenbahn⸗Karsbuch. S. 288 — 
— Auswellungen ven Auslaͤndern 


eltow und Niederbarnim. 


3 S. 289. 
— Schifffahrts⸗ 
b. =. udſtũcksaufhoͤhnngen. 


S. 28. — Ditte 





Allerhöchſter Erlaß. 
Anmeldung ber Beſtimmungen wegen 
anf die Chauſſee von Dalmıla nach Broßs Berge. 
nehmige 
Februar 1840 (Geſ.⸗Samml. ©. 94 ff.) angehängten 
Beflimmungen wegen der Chauffeepolizeivergeben auf 
die vom Kreiſe Wefprignig im Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam ausgebaute Ehanifee von Dalmin nah Groß—⸗ 
Berge zur Anwendung kommen, fo lange dieſe Straße 
— 2* ig unterhalten wird. Die eingereichte Karte 
erfolgt anbei zurück. | 

Neues Palais, den 13. Juni 1902. 

gez. Wilhelm R. 
gegengez. v. Thielen. 
An den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 


eo 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Sigualvorrichtung für die Schifffahrt bei Charlottenburg. 
180. . Die im $. 114 der Strom⸗ und Schifffahrts⸗ 
polizeiverorunung vom 17. Jamar 1896 bezeichnete 
Signalvorrichtung auf der Charlotienburger Schioßbrüde 
iR beim Abbruch der alten Schloßbräde entfernt worden. 

Es wird eine neue Signalvorrichtung, beftehend 
aus einer weißen runden Scheibe aus Korbgeflecht, auf 
dem Trennungsdamm zwiſchen den beiden Sureearmen 
oberhalb der Eharlottenburger Anlage, etwa 50 m unters 
halb ver Eifenbahnbräde, aufgeflellt werden. 

Die winkelrecht zur Fahrtrichtung eingeflellie Scheibe 
wird ameigen, daß der Wehrburdlaf geöffnet, bie 
parallel zur Fahrtricht eingeſtellie Scheibe dagegen 
wirb anzeigen, daß der We xeuzglaß geſchloſſen if. 


Potodam, den 25. Jun 
Der Regierungspraͤſident. 
191. Polizei⸗Verordnun 


betreffend die tunerhalb der Kreiſe —— — Nie derbarnim 
betriebenen eleftriſchen Straßenbahnen. 

Auf Grund der 88 6, 11, 12 und 15 des Geſetzee 

über bie Polizriverwaltung vom 11. März 1850 ſowi 


ı oder bie gegenwaͤrti 


ver 66 137, 139 und 145 des Geſetzes über bie 


ber 6 auffeepoligeivergehen allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird 


im Einvernehmen mit der Königluben Etſenbahndirektion 


uf Ihren Bericht vom A. Juni d. 38. ge: |jin Berlin fowie unter Zufimmung des Bezirksaus⸗ 
&, daß die dem Chauſſeegeldtarif vom 29ften ſchuſſes zu Potsdam für die innerhalb ber Kreije Teltow 


und Riederbarnim betsiebenen elektriſchen Bahnen folgende 
Polizei⸗Verordnung erlaffen: 
IL. Betrieb. or 

6 1. Des Betrieb des von dieſer Verordnung be⸗ 
roffenen eleftwifchen Straßenbahnen unterliegt ben Des 
ſtimmungen der von den nad 8 3 des Kleinbahngeſetzes 
zuſtaͤndigen Genehmigumgsbehörden erlaflenen Betriebs⸗ 
vorſchriſten. Inſoweit wit bie Betriebevorſchriften 
Polizei⸗Verordnung Ausnahmen 
begründen, iſt der Betrieb außerdem ben allgemeinen 
ſtraßenpolizeilichen Vorſchriften umterworfen, 

I. Schutz des Straßenbahnverkehrs. 

$ 2. Jede Beſchädigung der Bahn und ber dazu 
zehörigen Anlagen ſowie der Betriebsmittel nebft Zu- 
behör, die Nachahmung der Signale, die Berftefung 
oder Berfperrung der Ausweichenvorrichtungen, das Abs 
faden, Lagern und Aufftellen von Gütern, Holz, Kohlen, 
Steinen oder forfligen den Berfehr behindernden Gegen⸗ 
Händen, das Abwerfen und Anbäufen bed Schnees auf 
dem Bahnförper oder in einer Entfernung von weniger 
als 75 cm von der nächfigelegenen Fahrſchiene ſowie 
überhaupt jede den Bahnberrieb gefährdende Handlung 
iſt unterjagt. 

5 3. Es iſt verboten, die eleftriichen Leitungen 
anzufaffer, die Quer⸗ und Arbeitsdrähte mit irgend 
welchen Gegenflännen zu bebängen oder zu berühren 
jomwie Fahnen oder fonflige Gegeuflände an Gebäuden 
oder Maften derart anzubringen, daß die Drähte ber 
eleltriſchen Bahn berührt werben. 

$ A. Sobald der Fahrdamm neben ben Bahn» 
gleiten frei if, darf fein Fuhrwerk dieſelben berühren, 
wenn dadurch die Straßenbahnwagen behindert werden. 

5 5. Beim Ertönen der Warnungszeichen haben 


288 
Fußgänger, Reiter, Radfahrer "und die Führer von|Berorbumg an fie gerichteten Aufforberungen bes von 


Wagen jofort die Fahrbahn für den Bahnbetrieb frei 
gu macen. 

$ 6, Neiter, Radfahrer und Fuhrwerfe haben an 
den Halteſtellen der Stragenbahn joweit Raum zu geben, 
dag die Fahrgäfte beim Eins und Ausfeigen nicht ge 
fährdet werden. 
57. Die Vorſchriften der S6 A und 5 gelten 
nicht ſur Wagen, in denen Allerhöchſte und Höchſte 
‚ Derrigpaften fahren, Für geſchloſſen marſchirende Militär: 


Abrheilungen, Leihen und andere Aufzüge, ſowie für. 


im Dienfle ‚befindliche Poſtwagen und Fuhrwerke ber 
Feuerwehr. 


58. €s if unterfagt, Fuhrwerle oder Vieh ohne 


Aufficht auf dem Gleiſe oder unmittelbar neben dem: 


felben . Reben: zu laſſen. Verantwortlich if berjenige, 
dem die Aufficht Über das Fuhrwerk und das Vieh ob- 
liegt. Die Bahnbedienfeten find berechtigt, auffichtslos 
daftehenbes Fuhrwerk und Vieh ſowie fonflige Gegens 
fände, melde die Gleiſe veriperren, zu entfernen. 

IH. Beftimmungen für die Fahrgäſte. 

$ 9. Das eigenmädtige Deffnen der an ber linfen 
Seite befindlihen Wagenverſchlüfſe, dad Stepenbleiben 
auf den Triubreitern jowie dad Auffleigen auf einen 
vom Schaffner als „yveſetzt““ bezeichneten Wagen if 
verboten. 

$ 10. Das Rauchen iſt nur auf den Außenplägen 
und in denjenigen Wagenabtbeilungen geflattet, welde 
für Raucher beſtimmt und mit einer entipredenden Des 
zeichnung verliehen find. Das Mitnehmen brennender 
Eigarren, Cigaretten oder Tabakpfeilen in dad Funere 
geſchloſſener Wagen ift nicht geflattet. 

$ 11. Das Lärmen und Gingen ber Fahrgäfle, 
jedes unanfländige ober die Mitfahrenden beläftigende 
Betragen fowie das Audipuden in den Wagen if 
unterfagt. 

5 12. Perſonen, welche den Misfahrenden durch 
abfoßende Krankpeissericheinungen ober unreinliches 
Aeußere oder duch Trunkenheit „äftig fallen, find von 
der Mitfahrt auszuschließen. 

13. Die Mitnahme von Brgenfländen, welde 
bush Umfang, Beſchaffenheit oder üblen Geruch die 
Mitfahrenden zu beläftigen geeignet find, ift nicht erlaubt. 

Hunde und andere Thiere dürfen nicht mitgeführt 
werden. 

Ausgenommen finb Heine Hunde und andere Thiere, 
welche auf dem Schoße getragen werden, jofern bie 
Mitfahrenden durch fie nicht beläftigt werden. 

Ferner dürfen Jagdhunde in Begleitung der Jäger 
auf befonderen in dem Fahrplan hierfür zugelaſſenen 
Linien auf dem Vorderperron befördert werden. 

6 14. Das Hinaustehren des KHörperd aus den 
Magen, das Anfaffen der an den elektriſchen Wagen 
angebrachten, die Stromzuführung vermittelnden oder 
regelnden Einrichtungen ift verboten. . 

6 15. Es if verboten, während der Fahrt mit 
dem Wagenführer gun fprechen. 

6 16. Die Fahrgäfle haben den auf Grund biefer 


ver Straßenbahn "angeftellten Betriebsperfonald Folge 
zu leiften. Wer diefelben unbeadytet läßt, kann, abgeſehen 
von der eintretenden Beflrafung, von der Mite bezw. 
Weiterfahrt ausgeichloffen werben. 

517. Wer auf Grund der vorfiebenden Beſtimmung 
von ber Fahrt ausgeſchlofſen wird, hat den Wagen fofort 
oder beim nädften Halten zu verliefen. ' 

IV. Mlichten des Betriebaperfonals. 

8 18. Die im Äußeren Betriebsdienfle heichäftigten 
Perſonen haben dem Publikum gegenüber höflich und 
beſcheiden aufzutreten. Das Anrufen, um. Jemand zur 
Mitfahrt zu. veranlaſſen ſowie dad Tabakrauchen wäh⸗ 
rend des Dienſtes iſt ihnen unterſagt. — 

Während der Dienſtſtunden hat das Betriebs⸗ 
perſonal die von dem Unternehmer eingeführte Dienſt⸗ 
kleidung zu tragen. Die Dienſtnummer muß ſtets 
ſichtbar ſein. 

Sofern die Zuläffigfeit der Beſchäſtigung im Be⸗ 
triebödienfte nach der Betriebsvorſchrift (6 1) von der 
Ertheilung eines Fahrſcheines abhängig gemacht if, hat 
jeder Bedienftete den für ihn ausgeftellten Schein ſtets 
bei fih zu führen und darf ihn feinem anderen jur 
Benugung überlaffen. | 

$ 19. Die Führung ded Wagens darf Unbefugien 
nicht überlaffen werben. 

$ 20. Der Wagenführer Hat die durch den Fahr⸗ 
plan feftgefegten Fahrzeiten möglihft inne zu halten. 
Ein Ueberfchreiten der für die einzelnen Streden fefl- 
gelegten Höchſtgeſchwindigkeiten if jedoch unter allen 
Umſtänden verboten. ' 

$ 21. Ueberall da, wo der Wagenführer nit 
die freie Weberficht Aber die von ihm zu burdfahrende 
Straßenfirede bat, indbejondere beim Paſſiren von 
Straßenfreuzungen und Gtraßenbiegungen, ſowie wenn 
ſich Wagen oder andere den Ausblick bebindernbe 
Begenfände neben ben Gleiſen befmben, if id ver⸗ 
minderter Geſchwindigkeit und vorfichtig zu fahren. 

$ 22. Bor jebem Anfahren fowie vor Straßen⸗ 
freugungen und unüberfihtlihen Stellen hat ber Magen⸗ 
führer mit der Glode Warnungszeichen zu geben. 

5 23. Wenn Fubrwerke, Reiter, Radfahrer oder 
Fußgänger fi in der Kahrteichtung befinden oder ber» 
felben nähern, jo hat der Wagenführer rechtzeitig mit 
der Glocke Warnungszeichen zu geben, lanaſam zu 
fahren und zu halten, ſofern dies erforberlid if, um 
Beſchädigungen von Perfonen und Sachen zu vermeiden. 

$ 24. Kreuzen bie im 6 7 bezeichneten Wagen, 
geſchloſſen marichirende Milisärabiheilungen und Aufzüge 
die Fahrtrichtung, fo hat der Wagenführee in ver Fahrt 
innezubalten. 

$ 25. Der Wagenführer hat beim Berlaflen feines 
Standes durd Abziehen der Kurbel oder Anwendung 
fonfliger Vorrichtungen zu verbüten, baß der Wagen 
durch Unbefugte in Bewegung gelegt werben kann. 

$ 26. Der Schaffner hat Dafür zu forgen, daß 
der Fahrplan thunlichſt innegehalten wird, ſowie daß 
fein Wagen während ber Dunlelheit vorſchriftemäßig 








erleuchtet und während des Beiricbes reinlich ers V. Straf⸗ und. Schlußbeftinnmungen. 
halten. wird, $ 30, Zumwiderhandlungen ‘gegen dieſe Berordnung - 
‚Bei Zügen, welde aus wehreren Wagen befehen, werben, foweit nidt nad) den beſtehen den Geſetzen eine 
trägt bie Beranıwortung für bie Einhaltung bes Bahr: Öhere Strafe verwirft if, mit Gelbfirafe bie zu 
plans der Schaffner ded Motorwagens. 0 Mark, im Unvermoͤgens falle mis verbäftuigmäßiger 
5 2% Sobald die für den Wagen beRimmmien Haft beftraft.. — 
Innen⸗ und Außenplaͤtze beſetzt ſind, darf der Schaffner $ 31. Die Poligeiverorbuumg | tritt: mit ber Publi- 
weitere Perjonen zur Fahrt nicht aufurhmen. fation im Kraft. 
$ 28, Nur an den Haltefiellen if der Schaffner Mit dem gie eichen Zeitpunft. tritt. die. Polizeis 
verpflichtet, zum Aufnehmen und Abjegen yon Perfonen | verordnung vom 9. März 1898, betreffend Die eleftriichen 
anzubalten. Straßenbahnen in Sharlostenbusg: sowie die won Berlin 
Den \ ahrgäften, insbejondere Kindern, weiblichen, und ‚Charlottenburg ausgehenden und in ben ans 
alten und ſchwaͤchlichen Pryonen hat er beim Ein⸗ und geengenben Kreiim endigenden ıelefwifdhen Sträßens 
Aneneigen behülflich zu fein, ahnen und die Poklzeiverorbnung des Landruths bee : 
& Zeichen zur Weiterfohrt darf gr nicht früher | Kreiſes Teltow vom 1. Zuni 1900, besveffekd bie 
geben, . Le bi der Einfleigende den Wagen - befliegen | eleftriihe Straßenbahn in ben Brmeinden Groß⸗ 
und der Aus ſteigende mit beiden Füßen die Erbe | ichterfelde, Lankwitz, Mariendorf And Sup, Außer 
erreicht hat. Geltung. 
$ 29. Der Schaffner hat auf die Beachtung ber Potsdam, den 1. Juli. 1902. 
in den 66 9 bis 15 gegebenen Befimmungen zu halten " Der Regerungevrafivent. 
und erforderlichen Falls ven der ihm durch 8 16 ver⸗ BR 
tichenen Befugniß Gebrauch zu maden. u ' [| 
Gemeinde bezirkov 
192. Der Bezirksansſchuß hierſelbſt hat am 13. Fr d. u befchloffen, das im Grumsag- von ber 
Umgenebung Berlins nachſtehend verzeichnete Trennflüd: 







Krtitel De eichnun Nummer 
ber n a une | des ber Des Gigcathämers None uud Wohnort | Hlächentabolt 
Mutterrolle Pr I Blatt -IRartenblattes | ba | ar | qm 



















1 | 811.37 l.|Rrop, Johann Friedrich Wilhelm,/ — | — | 13 
Aderbürger, und Krop, Wriebrid) 
.| Wilhelm, Aderbürger in Berlin 
von dem Gemeindebezirf Treptow abzuirennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde Rixdorf zu vereinigen. 
Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 1 in Kraft. 


- Yordram, pen 23. Zunt 1902. u De Regierungspräfi beit. - 


193. De Bejirleaus ſchuß —* bat um £ FH d. 1,9 3. beiihloffen, das grundbuchlich nicht eingetragene, 
nacftebend — 5** ee _ Bi 












| ] | 341/104 Koͤniglich Preußiſcher Domänenfistus | — 
von dem Sladitchirt Wimod abzutrennen und mit dem Qutsbezirfe Goldbeck zu vereinigen. | 

- ‚Die Umgemeindung tritt am 1. Juli 1902 in Kraft. nn 
Potsdam, den 24. a 1902, Der Negierungspräfldent.. ' 


Tariferg Oeffent Belobigung. 

198. Die Herren ie} der öffentlichen Arbeiten 195. Der Syntifus Dr, Voßberg, der Primaner 
und der Finanzen haben ‚us Erlaß vom 31. v. Mies. Liepe, der Maſchiniſt Schröder, per Oberheizer Voß 
— 1b 98 M. d. 6. A. enehmigt, daß zum und der Matroſe Marquardt aus Potsdam haben 

11l. 6761 EM. ‚8 gt, durch ihr muthiges und entſchloſſenes Botgehen die Ret⸗ 
Abſchnint k. des Tarifs für die Benutzung ‚ded Erd⸗tung folgender am 19. Februar 1902 .auf der Havel 
mann’iden Boptwerise am Finomfanal in Zerpens | eingebrocdyenen, Perfonen; des Schülers Horwarth, 
Meise. vom 18. Juli 1904 folgender Zuſatz gemadı | des Ober: Primaners Manfred von Taihoppe und bee 

Fifchmeifler6 Krauſe gefördert. 

AZur Eohlen iſt der Satz von 1 Pf. Ich bringe dieſes bilfsbereite und entfchlofleme Vor⸗ 
für je 100 kg auzuwenden“. zehn hiermit lobend zur Öffenulicen Kenntniß. 
Potsdam, den 25. Juni 1902, Potsdam, den 26, Juni 1902 

Des Regierungeprälident. ..- Der Regierungeprã ſidem. 














 Rontenttbräihige' · anslaubiſche Arbeiter 
186. Folgende auslaͤndiſch⸗poiniſche Saiſonarbeiter 
und Arbeiterinneu haben idee Arbeitöftätten unter Kon⸗ 
traktbruch verlafien: on 


Zr Dis eig er 
Namen: \ Beihäftigungton: - 
Albers Gorfinzkps ı. N Ritteragut' Ganz, 
Stanislaus Ruſchkiwitz Kreis Oſtyrignitz, 
Kazimierza Barzehy. Buſch, Kreis 
Beeskow⸗Storkow, 
Hryi Iwanczet Henze, Kreis 
Weſtprignitz. 


Die Genannien find feflzunehmen und jofort aus 
dem Staatögeblete audzumeifen. Vom Geichehenen if 
unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Yotsdam, den. 1. Juli 1902, - 

Der Regierungspräfibent. 
197. T 


ari 
nach welchem das Ueberfahriögelb bei der Faͤhr⸗Anſtalt zum Ueber 
feßen über den Ruppiner See von NeusRuppin nah Wuthenow 
und Nietwerder und Son MWathenow und Nietwerber nach Nens 
Ruppin zn erheben if. 
Es wird entrichtet tdr das Ueberjegen: 

I. Bon Perfonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 

a. wenn bie gewöhnliche Meberfahrt abges 
wartet wird, für jede Perſon .... 5 PH, 
b. für eine befondere unverzügliche Ueber⸗ 

— welche auf Verlangen geſchehen 

muß: 

1) bei Tage, von einer oder zwei Per⸗ 
ſonen, von jeder Perſon. ... 
von drei Oder mehreren Yerfonen, 
von jeder Perfon 
bei Nacht, von einer oder zwei 
Perſonen, von jeber Perjon . 

. von brei oder mehreren Perjone, 
von feder Perſon 
Kindar unter fünf melde i 
von erwacqh ſenen Perjonen überfahren, bleiben von der 
Abgabe frei, jeboch dürfen nur zwei Kinder auf eine 
erwachfſene Perjon nie abgabefret werben. 
Kinder über diefe Zahl hinaus haben je gleich den Er- 
wachjenen die Abgabe zu zahlen. 
11. von Thieren 
. a. für ein Kalb, Schaf, Ziege, Eſel, Sieh 
oder anderes fleines Bieh, welches ‚frei geführ: 
ber geirieben wird 00... 
-b. für einen“ Siehe oder Treiberfund . 
. ‚& "für —— welche⸗ gerrichen‘ wir, nr jedi 
zehn Siuͤch . ER . % 
Ben Fedcrvieh in geringeter Baht te a 
zehn Stück, oder auf Karren ıc.,' oder im einem 
Erägeloche: Abergeſetzt wird, ſo witd bu ſat 
feine beſondere Abgabe erdboben. J 
111. Sr einen leetken Haudwagen. ..“ 5 
⸗ .!s beladenen Handwagen. ⸗ J J 
s eine Karre...4 ie 
:  s beiabene Karte oder PAAHRER .. 5 Hf., 


15 pi. 
. 10 9, 
. 25 Pf, 





5 
3 H. 


» Bon unverkivenen Gegenfländen wird. fü, onen 


Centner nirichtet - oo 2000 ende 3, Ph., 
für einen halben enter. a WM, 
es vlletel Eentnen en 1 Pf. 


Alles dasjenige, was eine Perſon —*— varf als 
underladeter abgakenpfichtiger, Orgenftand Nicht be⸗ 
trachtet werden. 

Allgemeine Beftimurung 
1) Die —*— Saͤtze ſind bei leben Barker, 
ohne Nüdfiht auf deſſen Höhe zu’ entrichten, 
vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen’ hand 
von den ebutngeberehrigfen zu forgent „er 
- mäßigen fe fi, bei Denugumg ber oröntinge- 
mäßigen unterhaltenen Eisbahn "mter: Kortfall der. 
Säge zu Ib. imd IV. auf die Hälfte - 
Als gemöhntiche Heberfahrten gelten Bifenigen, fr für 
welde auf Grund der Beſtimmung der Köni 

Regierung. gu Potsdam .die Sabre an er bee 

‚drei Fährſtellen durh amtlichen Anichlag zur. 

Öffentlichen Kennunig gebradt worden if. In 

gleiher Weife werden auch bie Zeiten für Die 
Tag und Nachtfahrten beflimmt. 
VBefreiungen. 

Bon Entrichtung des Fäprgelbed find befreit: 

Die Allerhoͤchſten und Höhen Herrſchaften wie 

deren Gefolge. | 

Thiere, welche den Hofhaltungen des iniigen 

Haufed oder des Kürfllihen Haujes Hohenzo 

oder den Königlichen Geftüten angehören. 

Kommandirte Angehörige bes ebehben Heeres und 

ber Marine, einberufene Nefruten oder Thiere, 

welde dem Heere oder ben Truppen, auf dem 

Marche angehören, , * . 

Deffentlihe Beamte und deren Tyiere bei Dienſt⸗ 

reiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, wenn 

fie ſich gehdrig darüber aueweiſen oder Uniferm’ 
tragen, die Briefträger und Pofboten. " 

5) Trandporte, die für unmittelbare Rechnung. des 
Staates oder des Reiches geſchehen. 

6) Koͤnigliche Fußboten⸗Poſten Reupoßen, offenliche 
Couriere und CEſtafetten und alle von PoR- 
beförderungen lert yurüdkehrende Pferde, 

9 Hülfsmannigaften bei Get erößränften und ähnlichen 
Nothfländen, auf dem Hin⸗ mid Hildiwege, enblich 

8 find die Demwohner :der -Örfichaften Wuthenow, 
-Onewilow, Karwe; Lichtenberge und Nietwerder 
ſeit⸗Aliers her verpflichtet, den Faͤhrberechtigten 
‚für. pas. Uehrriahren, ſtait jedesmoliger Bezahlung 
eine jährliche Abfindung in @etzeibe. oder Geld zu 
tnitichten. Solllen 'diefelben es. vorziehen, ſtan 
Her Nature ode Geid⸗Abgabe ſich hd Mt jede 
eimelne Fahrt dem: Taref Zuriumserwerfen; ſo ſind 
bie Faͤhrberechti 3 ae Kae bas tarifmäßige 
‚Tihraein a ‚ die 
Regulirung: —** —e— Veh Gauıden 
und Fährberesrigten: überlaflen. "1.12" 
Der alte Tatif au 15 September 1852 


2 


1) 
2) 


3) 


4) 








| 


2988: 











mid Ruchttugn;uum&l.:' uwgaft 1 1888" witt werben von dieſer Maßnahme ver Moaghebukger Verdin, 
biermit außer Arafl. “r der vor dem 1. April 1906 Zur Abyabb von; Keſſeln 
Porsdam;, et. Mat — *2* 7 Ban I nicht verpflichtet iſt, hotwie dieſenigen Stutäbanklungen, 


u ehr Der: ar: Izu denen bie. Bereinsingenture darch Miluſtericile Erlaſſe 
In Vertretung BE v a —5** © ii vom 15. Auguſt 1901 —— BET +, one Aſten 

N TE νν— "gr 5.6 Auguf 1901 — Illa, GORZ =" Unds vom PISMed d. 38. 
Mit Daug auf Ad % bew u gemeinen: Be | — IIla. 4825 Res Bd OL BO Ad 
Rimmungen bed vorficknign Mariſo Bird Folgendes be: | 210 fowie 1902 ©. 2 —— AhertVezirte aus⸗ 


kannt gemacht. tt ud! ' brügfith erg wor | Mi Yet 
ra re Bahkien fidver Ahle: : (’ , yore, , den rd 190%.: -min ri. Ten 
soll In wer Rahkimg': Toon. ——— wach - Der BRegietingeyräfibent. - * ‚er: A TRRR, 


Winhendn wen em bio Ri Bormitragocum 
6, 8, 11 und Nachmittags um 1, 3, 5 umd.T: Achw. 

Abo Vha⸗ia bie‘ Dekı: Wominant. 6} 
und: Nachmittage um 1-3 'nnds 5. Uhe.: 2 


ion Io IE md.nm 
fie in  Sartairie wm und — 22 — anf vin A 


".ı, ; vn ker i# zu Jahr — in irıdas’P 
I. von den in Schiffen befätbannin: Khheerk fünu 
je om ; am 1066. kg: bebrnfepdnaligen | Alrch⸗ 





ik SuSE Kae SE >21 Di fahrımg3- a | U IT, Bude > HE TER T Tora)or 
3), In wes Wieaang yon Reitkubbinınuch: Het A. de Drei: ven. —2* bil ‚Dem | 
werbro Nullen ſich dio Fahrten deu alıd und: Bbea| ::.umd:y ms on. 
merkten derart m, de / won Oſtern bie Michcelie Er —* Unterm Saw Vena BanıdT 


——— 
"rt ver Slenſen: zu Ratchenow urid —S 
zB)‘ bar Böpree Oberinfjerhnaße ieh Anaanm 
er Schleigon zu Ehertletenkung,i:Berkin,:“ 
i Wernedorf;Firſtenwalde Kersdorß un Furſten⸗ 


Vormindige um 700 und: tet Ahr, Naish un lihr 
von N Ruppin nad Wathenewy⸗ won.ihier "and aach 
5 Minuten Aufenthalt noch Nietwerder mb Jon. dorı 
nach dberinus 5 inner Auftugahr nach Neucſuppin 


gefahren wird. 222 mono tat. berg a. D- Untorfiplehfen "u den ad. 
Bon Michaelis His. Oflern mitt ein Gieiches beil , 3) * Piarer⸗ und Ihlekaualsss m4 
ben um 7 imd 11 Uhry Vormittage und um 3' pr et der: Sichlenfen Ju Alois, Parey agb» Riegtipy-- 


4) der Ruderodoffer ie —* una, Pen Yh!ısı 
J ver Schtenſe zu Mol — * — ers“ 
iv: Eiiierktafe:T; 31, ro II Tom IV. dry“ 
‚Bam. Berritch dern: Waflerfiraben: daten Damüng 
"mbar. 9: Man tr m Tue min 
1y) det Hadel; Obetwaſſerſwaßen 7. den nun. 
EL be — Mögeniee) Sparidan; Pikilom, 
kirberwalde ann Eberawale * nm “7 

2%: der —— ———— ä Mα) 

der Schleuſen gu Biſchofswerder und Bepbenk‘ 

hewe der: Zuineenfhbeaujer -; 3. 

8). derNtheiiiberger Gewaͤfſern L.. 34 

der Schleufe zu Wolfsbruch ! m in? 

4) der Lychener Gewaͤſſer A nn! s.cn H 
rn per Sceufe: zu⸗ Dianlpfort “yon md 
4) ed) Teupliner· Bewällend 5 2: nn. 

2 Br th lenfe zu Rannenburg: HIER) 

6) der Wentow⸗Gewaͤſſer rn DE 

‚ver Sihleuſe zu‘ Markentbähr nme 

+7) ber: Ruppinesı BBaferfitaße 1:12:79 gruen 

ber Schleufe zu Brieventhal unb der Thinon⸗ 
gartenſchieuſt 2:7 27° ri in N 
57 ber: Besrbeltinedi Yafferkrofe Br Bere Bel Pape 4 
9 deu Sehlenſe⸗ zu Otclanderg tt; Dunn. 
0 Hedi Riene«Nehensurfer — —— 
der —ã— fee —— :nα 
10ver —— —— nean BR 
.. er Schlruſe zu Roſenbek * 
‚1 der Dahme⸗Waſſerſtraße " 
ver Steffen zu Neue BR uno. priecos 


Nachmitags ſtatuſtadenden Fahrten ein. 

: "Zu den. Tagfahrten mid die: Zeit von Oſſern bie 
Michaelis von Morgens 6 bis Abende. Ute und von 
Mühartie bie. Dfiirwc sun: Morgens: "71:dib Abende 
5 Re; u wen Nlichtfahtten aber: biefemigett vdn Dftern 
bis Maris Toon Abenbs 7: bie  Diaegeiidı 6 Uhr 
und von Michnclis bis Dffern’'uon UAbends 9 bis 
Morgekis: Ti Uhr: gerodpnet und gwar⸗ von? sent‘ Augen⸗ 
DIE berüsiyjaget wie 5 IT er Ba 

a cmug ben Dabfielen3 tn 
198. : Die‘ aus wer. Ucherficktr gu: meiner Bekanni⸗ 
racing: oole 302MRdrz LOOD + Amel. Seite IB — 
erfiduiiipe Aglidte Wegrengun soo Aufländigkeitögebiete 
der Dampfleſſel⸗ Ueberwachungs⸗Vereine fuͤr bbe:ten flaate | : 
lichen Auftrage undzufägrenden Yraſungrũ an! Dampf 
keſſeln —— far. die eigeniliche Verrinsthaͤrigke it 
nur tw: ſVwe ivmaßgebend / uls vle Veveine i ſich Ver Auf⸗ 
name nee Mitglieber aub Brbieren‘, die Cham’ Aicht 
zuisibeilt touten,“ enthaltend: "unbe: —* außerhals des 
Bebleton amkihfigen Münfiiver is allaritiah umbiauihes| 
weite einander überweijen jolltun, Madsen : bie Vor⸗ 
ſtandoseraminiuag ves Geniratsarbundes den Preuplihen 
Uebetwachungs · Bereine nunmeho den Be⸗ 
dar, die Anſcchrobehoͤrve möge zur Durch⸗ 
führung ber Beaitf6abgvenjung den: 1.' April 1803: feft- 
jegen, bat ber Hei Spmvelaminiikke voni genannten Ä 
Zeirpankiv' an ven · Ingenivuren Der Dampteeffel-Beteine 
das IN zur Vornahme  umekldger Kefſtiprüfungen 

erhalb ver * meine Bekaunimachun Kg 22fen 
Kür) 2800 ſeſtgeſetzien Bezitte entzogenNicht betröffen 











‚A2):der Storbewerr Gewäfler 
der Sclenfe zu Kummersporf 
. 18): er. Dhenen Spreewaſſerſtroße 
“ : der Schlrnfen gu Neubaus umb Rofjenblatt 
. Kap des⸗Friedrich Wilpelmslandls: . 
der ¶ Sthleuie zu Briesfom: 1: tar 
8): der —— 
„ver. Pählbeſich / bei Rodewege 
in Güterflaffe I. 10, II. 8, Hk 6. und: w. a Pia 
mindeftend aber — anf allen umter A. und B. erwähnten 
Waſſerſtraßen — die nach IE vom leeren Schiff zu 
entrichtende Abgabe. 


‚I, . von ‚leeren Shihfen” Bei jebesmaliger Durch⸗ 


fahrung der vorſtehend genannten ‚Schleufen und ter 
Pählbrüde bei Nabenege am Beetzre für jede Tonne 
ihrer Tragſaͤhigkeit 0,2 Pig. 

DE von ‚Gehleppranpfern. ohne Anhang. bei jedes⸗ 
maliger —— der vorſtehend genannten Shruien 
und der: Pähtbefile bei.:BMadifedge am Be IM. 

IV. von Werionenfahrzeugen bei jebesmaliger 
Durdfahrung der gendentew Schleuſen und 
der ‚Pählbräde -bei ‚Rabewee ‚om 
mindeftend ein Fahrgaß befördert wird — für: den Kopf 
ber Fuent zugelafſenen Hoͤchſtzahl non Fahrgäften 

5. Bi. Wird ten Fahraafſt befoͤrdert, in iR die Ab⸗ 
ke nad Tarifabfchnitt IE. zu entrichten, 

V. von Fiſcherkaͤhnen, Fihhhröbem, Gondeln, 

Sportfabrzeugen und ähnlichen kleinen Schiffsgefäßen, 
welche nicht geaicht oder vermeffen und zur Fracht: 
beförderung nicht beſtimmt find, beim jedesmaligen 
Durdfaßren bet Amer 1) genannten Gdflewien, ‚jofern 
die Darchſahrt gleichzeitig mit / einem geaichten oder vers 
mefjenen und zur Fracht⸗ ober Perjo: enbeförderung- ber 
Rimmten Kahrzeuge Naar, 50 Pi, fon 2 M., 

J. von Floßhbolz für fe .40 qm der Oberflache 
mit Einipluß des —— und Waſſerraumes bei 
De em atiger Durchtabruug den unse: Ic bezeichneten 


s* wenn die Klöße gang‘ oder theifipeife ane- vier kantig 
beſchlagenen gonern (D nadraboiz)n oder. Balfen 
beftehen 18 

B. anderenfalle 4 pf. 

C. wenn die Floͤße in Doppelte ne —* 
Stammlage gebunden: find, die nach VIA. B 
entrichtenden Abgaben mit einem Zoſciage von 
20 vom Hunbert, 

VI. von den auf lägen keförberten Bütern, außer 
Sr Pa und” Brettern, für jede beladene 


VIII. für Gewährung. dee Verſchleuſenrechte 


A. von beladenen Schiffen, Perionentahrzeugen mit 


wenigſtens einem Fahrgaſte, Scleypbampiern ohne 


Anhang und Flößen- ein Zuſchlaz von 50: vom 
Hundert zu der fonfigen Abgabe. 
. von leeren Schiffen, einſchließlich ber Perſonen⸗ 
fahrzeuge ohne Fahrgeß für jebe Toune Trag- 

Inhigteit 4 #9. 
IX, für bie Bennhung der, fiefatifipen Ufer außer: 


D = - 
[4 


: hald der ande bejenderen Abtaberien ee: 


und Ladeplaͤtze "iu 3* sem 1. 
A. zum Eins oder Audluden Mr ſede Torme ben ber 
das Schiffsbord bewegten Biker iR Ftafie I. 6, 
u. 5, UL .A und IV. 3 Pf., L 
. zum Ein- über Auebeingen von Brößen für je 
in Fe I. 


10.qm Bioßhähe.d 9. 7 
27 Ai “u 


nes. RðR 
Abgabenfrei fi fi nb . 
— einſchließlichn des Floßholzes un Bahramngr, 
welche: dem Aönige,: dem: Gtaute aber dein Reiche 
gehbern oder ausechl. für ‚Deren Rechmang bejorderi 


en. N te 


° [4 
* 


I 


bil 
Su 


2): Dankfäne, ‚ui -nle Määnge pa: goldenen Bar. 


3) bie son dem Randivehe- und: Laiſen 
: mens bie Abgabe: fär den Eingang bezahlt 


Diapiee — fofern| | 


ñ— — 


.. 
0 


5 


zeugen gehören: und He mit ihn‘: die 
unter I. genaumton Schleuſen durchfahren. 
Ridtikgen Aanelı 
in Berlin ausgehenden Güter, Schiffe und Ds 
i 
A) Odter, Schiffe und Flöße dei der Durchſabra durch 
die nachbenannten Schleuſen, wenn anläßlich der⸗ 
ſelben Schifjsreiſe oder Sioßfahet bie ebenfaße Hier ‘ 
aa anderen Saleuſen benutt werben, e 
‚nam “ AT 
a. beiier Durdiahei durch die Saleufe qu Bülkoisr. 
werder, fofern vorber oder nachher cdicienige 
zu Liebenwalde darchfahren wird, 
b. bei ber. Durchſahrt durch die. Schleuſe, zu 
Friedenthal, ſoſern vorher entwedet die Thier⸗ 
gartenſchleuſe oder bie Schleuſe zu Piunon wurde 


- fahren if, u, 

6. beider Durfahrt dur: die Tplergartenfcleufe, 

- fofern vorher entweder die Schiene zu Friedeu⸗ 
that ober diejenige zu Pinnow dushfaheeg if, 

-d bei der Durchfahtt durch Die. Schleuſe zus 

Pinnow, fofern vorher hie Thiergartenſchleuſe 

oder die Schleufe zu Friedenthal durchſehren iR, 

e. bei der Duschfehrt Durch die Schleuſe zu Kers⸗ 

: dorf, fofern: vorher die Schleuſe zu Neuchaud. me 
f. bei der Durchfahrt durch die Schleuſe gu Neu⸗ 

baus, fofern vorher bie Solenſe sn Brava 

‚durchfahren iſt. 

Bei der Durchfahrt Durch die Scierſe u. Char 
lottenburg alle Giter an Bord ſolcher Schiffe, die 

von Berlin in der Richtung nach Stettin, Meclen⸗ 

burg, Rheinsberg oder Neuruppin verfehren oder im - 
umgelehrter Rieptuug:-fahren, ſofern dieſe Schiffe 

—— — Berlin Tpeiltabungen ein⸗ 

eben. 


— _ 


vwehmen oder 
6) Ein⸗ und Auslobumgen über, fielakiir. Iken,. fofren: 


die Menge der aus einem Schiffe ausgeladenen 

oder in ein Schiff: eingeloheuen Mürt: weniger al 

3. Tonnen. beträgt. " * 
ungen. _ oo 

1, Wem. an einem der unter J. genannten Dixie 


mehrere Sdleuſen vorbeuden find,- fo‘ . tür ide 
dieſer Schleuſen die gleichen Tariibefkiugmm 


2. Angefangene Erhebungseinheiten ehe nie gel. 





- 293 
nn O. De Bbgabenbetcäge werden auf volle 10 "Pf. Seinfhwarz der 


nach oben eb 


gesunbet. Diei 
4 Die Beripeilung der Güter auf die Zariffaffen Bleibruch, Dleigrau, Dleiglärte, Blei 
Bordſchwellen 


ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Degeihniß. 
5. Diefer Tarif tritt am 


nr... 


1. Zanuar 1908 in! Borkalf 


Kraf: : Mit -vemfelben Dage verlieren bie bisherigen | Bruchmetall außer Brucheiſen Es 
Tarife für die unter I. bezeichneten Waſſerſtrahen ihre | Celluloſe, trocken (Jellſtoff tu keſter Fo 


Geltung 
Berlin, den 16. Juni 1902. | 
Der Finanzminifter. Der Minitter 
der oſfentuchen Arbeiten. 
Güterver zeichniß 


zum Tarife für die Shiffans und Blößereiabgaben 
auf den Waſſer ſratzn ſpren Elbe und Oder. 


umfaßt alle in feiner ande Klaffe genannten . ‚Gin; 
ins beſondere: 

Baumwolle 

Bier 


Bransttwein 
Barsyot 


Se foweis nicht. unter 
Getreide 

Glas und Glaewaaren 
Häute 

Holzwaaren, feine 
Hültenfrücte 

Kaffee und Kafferfurrogate 

Kakao 
Kandis . 
Kupfer " 

Inſtrumente 

Leder 

Mais 

Maſchinen und Maſchinentheile 
Mehl und ſonſtige Mühlenerzeugniſſe 


unter. anderen Tarifllaffen bezeichnet 


GSteingut 

Spiritus und Sprit - 

Wein 

Zinn 

Zint 

Zuder in Broden, Würfeln, Tafeln, Platten und 
Stücken, auch 9 , Sarine, Kryſtallzucker. 

afj 

monat, la ; teiner —5 — gereinigter iſt in 

—* 

aepaiivianuenn. 


tm) 
Gementwaaren außer den in Klafie III. esähnten - 
Ehamottewanren N=. 
&of 08 - . „09 . 2 Zu: 
Dach 


pappen 

an Einen, Date, a 

iſen und Stahl in Stangen, en, P ts 
eifen, Eifenröhren, groben Gußwaaren en 
ſchmie deeiſernen Eylmbern 

Eiſenbahnſchienen, neue 

Eilenbahnfehwellen a 


Ehen ehem | 

Emballagen, fiehe Padungen 

Faqoneiſen 

Faſſer, gebrauchte 

Faſchinen 

Faſtagen, ſiehe Packungen 

Feld» und Gartenfrüchte, auch getrodneie, außer, Obſt, 
Getreide, Del und Hülfenfrüchten 

Fenchel, entölt 

Flache 

Gemäfe 

Grubenhoͤlzer 

Gußwaaren, grobe 


anf 
Harze, gewoͤhnliche 
Deringe 


Heu, loſe 
Holzkoff, Holzmaſſe, Holzſchliff in feſter Ber 


Holzwaaren, grobe 


Hölzer aller Art, außer Farbholz, geänite und ges 


bobelt, Bretier, Ballen n. |. w., abgefehen von 
den in Klaffe III. genannten Höhen.  _ 
Hörner “ 
Hülfen, leere, gebrauchte 
Jute, rohe 
Kanofier, fiebe Packungen 
Kartoffeln 
Kiften, gebrauchte 
Kohl 


Kork, rohe und in Platten, 

Koͤrbe, gebrauchte 

Kümmel, entoͤlt 

Melaſſe 

Packungen außer den unter III. und IV. genanwen 
Pappen zur Dachherfiellung, Strohpappen 
De, außer Steinkohlenpech 

Piaſſava, roh 

Pottaſche 

Ramin 

Reifig 





| Betonplatten 


AKauum, gebrälchte: |: 4 
Lohe Vet, . 


——E ira. 


9A 


Rohr —8 
Rohzucker ..* 
Sauerkraut, Gawetloßb :: 11. eo; 


Säuren, außer den in Tarifflaffe iv gesunken. 
Schnittwaaren, harte unb ‚weihe 212 
Soda De Be | 
Stämme, Yarte und were . 2 
Steh, Iefe I. 1. te nt 
Syrup 


Thonmwaaren, grobe, einfchließlich der groben Thameite- 
8 en, aber aueſchließlich der Draimriern 
alstett 


Molle/ vohe (Närteriisäiche) 


Zinkſtaub / und Zinlaſche 
—— e UL 
Alteifen .. ’ 
Anthraeit 
Asphaltſtein, Asphaltiand, rohe Nephalterbe; lemori⸗ 
mirter Asphalt, Asphaltplatten, künſtlicher Asphalt, 
Asphalt in Kuchen (Asphaltbrei, —— Abs 
phaltmaſtik, Asphaltmaſtirx, Asphaltermentj 
Barpt, kuünſtlicher kohlenſaurer 
Bangeräthe, gebrauchte 
alone, leere rn 


. 4 ’ 
' BE ı , [) {) «83 


Betonſteine 

Borke 

Brennbolzfcheite 

Brucheiſen 

Cement 

Cementrohre und Cementdielen 
Chamottemehl und Chamotteſteine 
Chlorkalium 

Chlormagnefium 

Chlormatiiäm :  °. "on, 
Luainröpren 


Eiſenvitrich . en 
Faßdauben 
Faßholz 


Heede 6 ee 
Holadraht . . . 
Holzkohle 

Holzwolle 


Lumpen 
Müpifteine, fertig bearbeitete 
Rinde 


Roheiſen 
Saͤcke, gebrauchte 


J *— — * ſewein ni. —*2* —— 


| Abraumfalze 


Düngemittel, 


‚Gage aller Urt, ralıgefahen von’ Düngerund Euttermitteln 

Schaalbretter, Schwarten und Samensen üble a 
Sälempeleßle.  ı BER u t 
Schwemmfeine Au Anh Er ; ; 4. * i”. a 

Stach 

u: Ten“ 
. uns. 


3 FF 


Steintohlentheer 

Steinnüffe 

Steinpaartit . : 
3135 


©tritie, geiwauchte 

Tante, leere gebrauchte 

Theer md Gsrzerıgim 

Khonröbeet,, a4 u: 2. no 

Weaflergiad Jen nn > 

Werg 1 2 we]? 

Butung (anh Arakalmen) . .. i 

Werfftüde, roh zugerichtere 

Klafie iv. 

Anfälle und Rückſtände aller Art außer den unter, nl. 
und IIL, genannten, insbefondere von Alaun, Anilin⸗ 
oͤl, Baſt, Beitfedern, Häuten, Heede, Hnmm,. Jute, 
Pᷣapierieſer, Ramin, ferner Korkabfaͤlle, wie iae⸗ 
ſuner, Mühesichnigel,. Wergebfaͤlla u. .w. 


Sry, 


Ammoniaf 

Aſchen, Schladen, Sinter, inöbefonbere Sciaden und 
Aſchen von Glas, Metall und. Mehlen, Schlacken⸗ 
fies, Schladenfand, Schladenmehl, Schwefellies⸗ 
abbränbe, Ziegelfinter. m. ſ. m. ' 

Baryt, natürlicher 

Baumwollſaatkuchen 

Baumwollſaatmehl 

Binſen 

Bimsſand 

Blutdunger 

Slutlaugenrũdſtaͤnde u 

Borazit ü * .. 

Braunkohle 

Braxit 

Buhnenpfaͤhle 

Ca 


rnallit 
Celluloſe feucht (Jellſtoff, breiartig) 
Chiliſalpeter 
Chinaclay Porzellanerde) a 
Cichorienmehl | 
Cichorienſchnitzel 
—— — (auch gebörrt) 
Dachſchieferplatten 
Dachziegel 
Dolonit 


I 9 


inedeſondere Abrauuſalze, Amwmoniak, 
; Dlutbängtr, Gurnalit, Ghilieierser, Fiice, 

Bastalt, Grubeniuhalt, Guano, Kalt, Kalkaſche, 
Muͤll, Natron, pboepo⸗⸗ und 
Superphosphate, Scheiveihlamm von dee Zucker⸗ 
fabrikation, Schlempendbünger, Thomasichtade, Tor f⸗ 
ſtren, Wallhaare, Weinhefenduͤngerv. . 39 
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Eifenihladen " ui 1 +. Moos ne 

Erberr uk’ Erdfarben, Bimsſanbog —F .2.* SMoͤrielſtoffe, ſoweit nicht in Klaſſe III. main: 

Er ie Wiſen · und anderem: NE none Müpifleine rohe Go yaraba / Necn — 

Farberden e7 RU 2. 

Fuitetuuel aꝛuet· Aꝛt⸗ Mon A ande ren Tarff⸗ Natriumſulphat si. dann 

y Malen "tfchafini, fuths be ſomwere — Natron an 
Gras; ei Rele, Maislugen "Mäljteime,; Det: |Deltugen aller Art IP TTEr 


Delfuenmehl ’ 

Damoſcawaſſen; .116 3 la TREE hl 

Ppierigier- art, yindydt dl :d Jr ’ von h N: 

langen. —— tapehmihhe X 
Baͤnme und oaauer Bisien,.. Futter? 

Sch ff, Sergrad .. .. :. EEE Es 5 BER ET 1“ 


fuchen, RR dmeht,' Rabenchnitzel,“ es nn , 
——— — ep 


—R 2* a e ‘ j yo 9 “! 

4, rn \ =, ' .. 2. 

hörelnlt igemaß . J J 4: an 

Glasbro en, Olasſchlacen FE 
Na) — 











Gaubetfalh u an mM mine Luke 

Oranftflatten‘ , re 4. u. oxrzelaxexde Ati .T 83 u oe in. ulm: 
Orube “ ru N Preßtahlen au« .ı- HU ETW FED u , | ru Tr 

Guano Br ' Eu “ Er .. j ” —* nι νν 

CT u Raͤben era data uvue 

em. Gppemehl, a J Nähemichnige an ei 

Haar o 


Saoͤgemehl, —* DEIN LT Dass Fr; 
Salperer 


Sen, pre I. 1a er Er En Ar! J " J . . 5. * 

Set fl, An, ia Ser nn nn Ä ame 

—— — nn Fa —— — — won: der Zndefbuirin en 

Kolimagnfa - | Sciefer Yon 

Baltfalpeier ' * a DE EG RE 
alsyalze rn en VE Bu . d 

Kaliumſulphat Schlackenli lodenmehl .. 5 Fer 

Kalf, gebrannt und ingebtaer Schlackenſand oe at h. 

Kalkerde Schlempen aller Art Zr 

—5 aus Muſchelilill Schlempendunger . | .. 

Kalfihlamn f Schweielties rm .. 

Kalkſandſteii Schwefelliesaſch7 

Kies Schwefelliesabbraͤnde >" ° 

Kieſerit lſaͤure u Zu 

Kleie —— (Baryt) 

Klinker J Seegtas — 

un | ‚| Sinter 

Kno — achrauche | u Sonnenblumenfagen Zur - 

Knochenmehl Spreu 1F . 

Knochenſchroit ‚| Staßfurtit 

Korbmacherruihen Steine, natürliche Bruchſteine 

gohfenfäurchaigen, leere Steinfoßle anfer Anthracit 9 

Stroh Kepreft ı 

—ã Superphosphat 

Kreide Sylom I J 

Laugen von der Zucker⸗ und Gehutsfelabritation Syvinit — — 

Lehm ‚ „|Tang 

Leimleder . | cf Thomasſchlacken BE 

Lohkuchen Thon Zu 

Magnefit yo , . The 

Maistuchen . . Torf : 4 

Mais kuchenme hl | . . [Torfmepl, Torfſtreu, Torfziegel 

Malzfeime JTraß. 

RMauerſtrine Treber 

Melaſſefuter . Wiehſalz 

Mergel Walkhaare 


Metallichladen 1 i Wenebaumaterial 


Weinhefendünger 
Vergabiälen, IN ı. 2. ' 
Wurzeln von Bäumen u. |. w. 


Ziegel 

Ziegelmehl, Ziegelfinter 

Ziegelfteine 

Zuderrüben. . vi . 


Vorſtehender Tarif wird veröffenstiägt wit dem’ 
Demerfen, daß fi en —ã— eint Or⸗ 
Yöyındg! des Ertrages an Schiff ahrtenbgaben um: 9 vom 
Humpert ergiebt. Der Tarıf fol zunagſt für eine 
berifäheige Uebergangszeit gelten. 

Nah deren Ablauf if eine Duechſicht und nörke 
falls eine anderweite Regelung ded Tarife iaenfenber? 
mit dem Ziele in Ausficht genommen, daß eine Ertrags 
fleigerung von 20 bis 25 vom Hundert im Bergleich 
zu dem jepigen Nuflommen an Saittaprtsgebüyen 
— auf gleiche Berlehrögrundlage begogen — erreicht wi 

In der Zwiſchenzeit wird —— die von ben 
Shiffiahrisberheiligten vielfach au * Behauptung 
dag die Guüterverkehrsmengen thatſaächlich weit rei 
find, ald es nad) der Statiſtik den Anjchein habe, 
ihre NRichtigfeit an. der Hand der praktiſchen Er aprängen 
geprüft werben. 

Sollte fih hierbei berausflellen, daß ſchon die 
Säge des vorſtehenden Uebergangötarifs zur Erreichung 
des finanziellen Endzieles gentgen, fo werden dieſe 
Säge weiterhin beibehalten werden. 

Porsbam, den 28. Juni 1902. 
Der Regierungspräfibent. 

BViehſenuchen. 

I. geftellt: 

a. Maul» und Mlanenfeue. Kreid Anger» 
münbde: Rittergut Kerkow. 

b. Milzbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: Charlotten⸗ 
aue (Vorwerk). Kreis Weſt⸗Havelland: Lietzow. Kreis 
Oſt⸗Prignitz: But Lohm I. 

c. Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Vier⸗ 


raden. 

HB. @rlofcben: 

a. Milgbrand. Kreis Nieders-Barnim: Zinndorf. 
Kreis DR Havelland: Flatow. Kreid Of-Prignig: Gu⸗ 
Lohm I 

b. Schweinefeude. Kreis Nieder: Barnim: Fried» 
richefelde, Daldorf. Kreis Prenzlau: Bajebow, Dem. 

Dedelow. 

Potsdam, den 1. Juli 1902, 
Der Regierungspräfident. 


Belauntmachungen Der Besiethaudfehhfte. 
Berien des Bezirlsausichufies in Pots dam 
14. De Begirtsausigup halt vom 21. Juli bie 
1. September Ferien. Während der Yerienz werben 
Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nad 
nur in fohleunigen Sachen engebalen werben. 
Yorsdam, den 18. Juni 190 
Der lrteaneihns 


200. 





Sachen abgehalten 


it Idee” 
Serien des Bezirksausſchuſſes in Berlin 
18. Der Vezirksausſichuß zu Berlin - "Hält. Ferien 


ur währen der Zeit vom 21. Juli bie saymi ‚September, 1902. 


Während der Ferien bürfen Termine zur muͤnd⸗ 
tigen Berhanblung ber Are nad ur ‚in Schlemi en 
Auf den den. ‚Sau f dem. geſetz⸗ 


lichen Friſten bleiben vie Serien ahne. E influß.... ;- 
Berli Kin, | den 23. Juni 4902. rn 
Der Serirtsansigug. „MR, Berlin, u 


Grunbſtůcksaufhoͤhung 

16. Die Firma C. F. Rablbaum, chemiſche Fabrit, 
in Berlin SO., Schleſiſcheſtraße 35,,; beabſich Hi auf 
ihrem Eöpeniderfiraße 45 in Gränau belegenen xund⸗ 
ſtücke an der Dahme in einer Entfernung von ca. 30 m 
vom Ufer einen hocwallerfreien Damm, afanlegen, 
welcher fi an bem feitlichen Grenzen des Grunbfüfes 
nach der Chauſſee zu fortſetzt. 

Hierzu iR bie beichpolkseitihe Genenehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforberimg bekanm gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeilicher Din nr gegen 
den geplanten Damm bis zum .15. Juli 1 bei dem 
Besirkeausichuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
gen | ingehene Eintprüde finden Feine Berüdfihtigung. Die 

fönnen in der Regifratur des Bezirkdau huffes 
bier Humboldifirage 1, während derſelben Gr eins 
gejehen werben. 

Porsbam, den 19. Juni 1902. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Ruffmann. 
Gruudſtũcksaufhoͤhnng. 
17. Die Koͤnigliche Forfiverwaktung hat das Ufer 
des an die „Große Erampe‘’ grenzenden — — 
ſtückes Müggelheim in der Oberfoͤrſterei Grumau⸗Dahme 
aufgehoͤht. 

Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Died wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Pinfia gegen 
die Aufhoͤhung bie einihlieglih 18. Juli 1902 bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. "Später 
eingehende Einſprüche finden Feine Berädfihtigung. 
Der Plan kann in der Reaiftralur des Bezirksaus⸗ 
ihuffes hier, Humboldiſtraße 1, während derfelben Frift 
eingejehen werben. 

Potsdam, den 28. Juni 1902. 

Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
autmachungen 





| des Staasekretairs des N he-Woflamts. 


Biere € einer deu (ie Boftanflalt in Amoy (China). 
Amoy (China) ift eine deutſche Pokankalt 

eröffnet worden. Ihre Tätigkeit erſtreckt fi auf den 
Briefpofl-, Zeitungs und Poſtanweiſungsdienſt ſowie 
auf die Annahme und Ausgabe gewoͤhnlicher Padere 
mit oder ohne Nachnahme. 

Ueber die Taren unb Berfendungsbedfngungen 
geben die Poflanflalten auf erlangen Aushmft. 

Berlin 6, den 19. i 1902. 
Der Staatöfeftetär des Reichs⸗Poſtamts. 
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fEvangeliſchen Dbersingäureth uns ettheilden Er⸗ 
maͤchtigung wird demnach —— — Bolgentee kilimmi: 
6) Alle, von’ auswärid dh: B ziehenden cvan⸗ 
geliſchen —— —77 * oprie NRackſicht 
auf ihr beſonderes Konfeſſione verhaͤluiß * Wahl, 
ſich entweder derjenigen Lokalparochte, innerhalb 
deren fe. Im Wohnung ‚wehmen, ober’ der Ge⸗ 
meinde ‚der :Dowwflicche veip. ‚ber. —— 
anzuſchließen, deren Mitglieder ap 'Teinen be⸗ 
ſtimmten Wohnort in der Siadt —— ‚find. ind 
un durch die Veränderung der Wohnung: faner- 





Belauntmachungen der Raiferlichen. 
Ober-Pondirektion zu Berlin. 
‚ Eementlanäle für Fernſprechlabel. j 
. Bei dem Kaiſerlichen Haupt⸗Fernſprechamt hier 
W. 56 ‚Tiegen Pläne:-aus über die Herfiellung von 
Gementtanälen für Fernſprechlabel in nachbezeichneten 


ne rerfrapt und Schönhayfer-Wiler, 
2) Uſedom⸗, Straliunder und Wartfiraße, 

? ringen Aller, . 
nen. ‚Apmiralfrafe bowie gotibuſer⸗ und 
iſabermij R Sradr Gemeinde Kieche 
5) —— Prien web —2 ſowie Schloß⸗ a br T. id m ist 
6) h — FR 2) Dieſe Bopt. un: jedoch bianenr Futesiei von 


der! Berl b net‘ dur 
7) Alkzanbeine, heieuge und Alte Jacobſmaße IJ on hie —E— — — red 
8) Bläder:, Varwald- Veramem · and Oneiſenau⸗ 





Minikerium: imb dem“ 8 —— 
Kirche zu erlennen gegebeß wer a: 
3) Wird. .ditfe: Mahl. im —— — Bi 
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Berlin ©. 2, den 25. Juni 1902. | ‚darmesgen, jelshe. 
re ‚Seiahön, ——— al | ai. Be. 3 
51. —3 — im "aeg —— ieh ein — und gehen‘; Bei 
nzoͤſiſche /& fan au er R .Bexäuberung: ber Irgberendiubiejenige Barochie 
ringd Gemenss a für, Fernſprechtabe Kr Mitglieder "über, in iger We art 


PA 
von RI. — 1 nach tem Aleranderplag. 
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W bele on 
"Berlin O. 2, den 26. Juni 1 2 ” 


‚ Raiierliche Ober-Pokdireftion. ' Röniglühes —*2*8 der ‚Provinz Brönbenkurg, 
Ber en der Königlichen. |: '* . Beim 
aut a Sr Erin Bette Selen ne Her 
⸗ emn ve 
werohhiaiverhalnns —— — —* amlehenden evon Allerhoͤchſten / Eriafies .oom 20. Fehxuur180910die 
83.MDurch bas tl Or der Aller hochſten Rabinets: | Yaropialbezickr.der Domgemeinde und: dev cParvchial⸗ 
Dröre vom 30, Aprit 1830 erlaifene Wefkcipt gemeinde zu Berlin: anf ken. Sprengel bir: Birhen- 
Königigen Miniſteriume der geilichen 'ıc. Angelegens gemeinde zu, k ad Schoͤneberz ſowie auf 
beiten vom 5: Mai desſelben Jahres iſt den evanı |die außerhalb Werlin’s ‚Ielegenen ‚Teile Der Zwölf 
geliiden Blanbinögenoffen, melde an einem -Dxte ipren | Apoßel-..uab.; * —— 
Wohnſitz nehmen, wo mehrere der Union beigetreient geweede — warden fund. 
Kichengemeindeh befinden, das edit : verlichen —— wi biä,3 Anden! Deingemäß 
worden, die Gemeinde, wolcher fie’ angehören wollen, auch — auf alle von. auswirkt: Rach CThar⸗ 
zu wählen, . Dies Met ſindet nah Maßgabe der ans | Inttenburg, Opimeberg und. denfehigeh Gobietätheil: von 
geführten. Verordnung, inielge bed Beitrins der evan⸗ Deuiſch⸗Wilmersdott, woher: zur Parochie ee ner 
geliſchen Kirchengemeinden sin: Berlin zur Union ‚und Milbelm⸗ Orbähtniärtishe eh Sue 
unte Bezi ‚bes allgemeinen Beſtimmungen auf die tgeliicken. ı BEE De 
befonderet Lifte. dieſer Gemeinden, hierſelbſt in|ı Deckin, den Air: ni 1908. 
der Weile Anwendung, baß bie denwon auswärts zus |: inigtiheh —— der Pong Sinne, 
gehenden: Merfanen. ‚zußebende Wahl getroffen werden —— sl. : 
fann zwiſchen einerſeus der ‚beiraffenken, mit einem Mfarrſtei⸗ 
örtlich Abgegrenzten Kirchſprengel: verjehenen Gemeinde | 38. Erledii wird die: Sr elle Yeivat-Batronats 
und andererſeits der Doru oder. per Panohialfkische, | zu’ —— :: Diögefe Beeskow, durch riitaug 
Da die Ausübung dieſes Wahlrechts bieher ande e Marınd: Bärtutr am f: Oftoben a K 
eine: Friſt nicht gehunden geweſen aß... je hat fh das — — 


Srdurfniß — dennausſs xiner „oft lange verſchobenen 2; ‚Et; ei | 
— — —— erwachſenden Uebel⸗ ee bes rue {3 6“ Miiensfiäe Bolluiederlage 


Händen für die Zulanii: vorzubeug ! ed Haasın 

In Folge der auf u rrhögiten Kelafi? 2... Zul Grund Pen Era 8* Herrn Finanz⸗ 
non 6; Septemberv. J. von dem Deren Miniſter der Miniſtſers vom 16. Imnn 1 * Al, 7510 "werden 
aeilühen: Anaefeneubeiten im EimserBänbieifle mit bemivom 1: uli 1002 ab für die Ranerum: von Wanren 
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ufepköne bin Siferhagnfehlen aſtiich/ vu ie Straͤl⸗ 
and Berti Dres den is wiec Acezizere aus⸗ dem! . Kalt 
pfänen ber anſchließenden Bahnen von — * 
land, ei, Unzaen imd gr ‚Mehtbahnen, 
Rot may. Angaben... Direfte Möchhen, |' 
Schlafwagen, — X ! Beſtimmungen über 
die Ausgabe von F w. 


1. Rfimtatans te Sywabel;gebornidten 
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"UMGENDENBeT, TRE Ute TARIBeT SHeNnUeee LOTD Deto if — Sardersktanii Antonio Ten, Beopren 
2 one * Zaſidenten zu Berlin a 28. 1870. zu Barano Melegari, ts. Parma, 


italienischer Stannbungeböriger, it als laͤſtiger Aus⸗ 
länder durch Werfügung - des Königlihen Solkei- 
Praͤfidenten zu Berlin vom 27. Mai 1902 ausgewicken. 





n da Schlaͤchten ac Sandner, geboren 12. Ja⸗ 
nuar, 1883 zu Wien — ——— — 






ee —J erlin vom —E— putlicirte Aus weiſun Er dee Kaufmanns. or Zerael 
IRopn, 31. Maß 1881° Berlin geboren, “ 


aufgehoben. 





Kurze —* —— — oe —— — aus dem wei ögebietti' alien 








e Name und Stand | er — Beimath 8 — en j 
un en Norman EP ER DAR OR Be u N ‚Dehräfing, | IL. 
1. yes 3. 4. 
‚Auf Grund, deg $ 362 des Strafgeiehtußg: — 
17. Mai = 2.juldrtten, . na, Sei 












pe N 


gig Ai djer 3 


auf man n,WMaafmicht, Niederlande, nieder . .* 
A ‘ ae —— 1858 —* J 
a: SON]. * ,. oren am zuar d n 
ah l Klee. ‚ju Miecout, "Kanton Bern, rs | | Regierk 
Bu 7. Schweiz, oweizerifcher ee | | zu Den 
I. 
"angehöriger, 


3] Joſef Georg Prokop Igeboren am 1. Januar 1866 zu Beiteln ind Fäl⸗Koniglich württem-12. Februar 
Dol eſgotl, Kellner, Budopeft, ungariſcher Staate- Hunt, u bergiſche Negierum 4 | 
















Bi Hd: Berg, geboren am 
2 












| eh . en angehoͤriger, (ar His Donaukrei 
4 Margareihe Hoͤlpett, Geburtsort unbekannt, 35—A0 ewettzan und Knete bayeriihesi 5. Mai 
Ipdige Beaiteein | Jahre alt, or Kanal zu Detteln, . Bezirksamt , Kem⸗ 1902. 
Ba Ba Böhmer, eich, Tahan, map, “an 
5 Hintich Rromann, 66 Jahre alt, ic zu Mar⸗ Betteln, Großherzoglich olden⸗ 2. April 
‚Arbeiter, , . | Pal —— orutarge pöis burgiſhes Dem .; 1. 
al Bu a ‚ebendafetäft, r —— 
ent) | 0, ‚tement des‘ In 


: . ‘.. 
* "iss Final ‚nr 


zu Oldenburg, 


‚dl Rudotf autt ner, geboren am 3, März. Biht ran Föniglie Bi 


Am 


m 











ent: Baßrifarbe ter, Weißenſulz, VBenr Biſcho Regierungsp ibe 
„| teinig, Böhmen, öferreigifgt zu Hann Me ” 
Staatsangehöriger, ' 
7| Antonio Lino Mare, Igeboren am 25. Oktober "1839 Landftreichen und Großberzyguo badi⸗⸗ 7. Mai 
apa Steinkinpfer,, Eid Piettamytara, va Ron, Benin, | diſcher Landesfom! 1992. 
jr h ar m, 
8 Johanna Squͤhmann, zeboren am 24. Mai 1868 zu zewerbomaßise en bayerifihe 1. Mai 
. . | Jebige Sauwetrmn Lernowitz, Bezirk Pilgrqm, unzugt, ei⸗ mm .. 1992. 
Be 4 Böhmen, orisangehörig eten⸗ ' Dein ee n, a! 
w: . a . daſelb Du 2 . 
91 Wenzel greitag, zeboren am 13. Dftober 1870 zu Betteln, ouiglich pieudiſcer 31. Mai 
Arbeiter Lauterbach, Bezirk Leitomiſchl, Negierungspraͤſident/ 1902. 
und Maurergeſelle, ee! öRerreihtfgger Staate⸗ | zu Breslau, * 
angehoͤriger/ 
10] Johann Has lauer, geboren am 2. Dftober 1873 au behgleihen, Königlich bayeriſches 8. Mai 
Maler, Salzburg, Deſterreich, ortsan⸗ Bezirkdamt Roſen⸗ 1902. 





| ee gehörig zu Elebethen, Bezirk] heim, 
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BE Deyhonn, geboren am 3. Yuni 1837 gu Genein. Röniglid) fähfiihe ), m. Drat 
Ks aufmann, hie, ‚Rußland, ruſſiſcher —— .— 1802. 
Da De Stantsängehötiger, ſchaft Zwidau, 
42 Johann Dottas, geboren: im Sabre - 4855 ju Landſtreichen, Koͤniglich bayriihesi 21: Mai 
Fabrikarbeitgg,  :.. aßitz Bezirk — Desteln,. Bider- Drzisftamt Regend- 1002. 
nn Böhmen, ichi⸗ ſtand gegen- burg, un un an ———— - 
gi F fer Sraaisangehöriger, ‚Stagttargalı u, Be ER: 
Beleidigung, 
kam we iin. 18 am, 4, November 1843 Betten, .. ... Yuiglich preußiſcher 11. April 
u Lipnik, Bejirk Biala, Gr) egierungepräfidentı 1902, 
srtsangehörig ebendas|. . — 138. Oppeln, 


Flbſt, 
iebi , # Sal alt, geboren zu wird „heeateiden, N) 
0 —* Eileen * "dorf, Bezirk — Senftenberg, Böp 
Su don, en, öfterreichifche Shkattan, | 

13 Weberin. —* 
409 * ard Mader, [geboren am 11. November 1876 veeble ihen, 
Schmiedegeſelle, a Domfadt, Bezirk Otmüg,|. 

ähren, ortsangebörig zu Ats!' 

. Liebe, Bezirk Sternberg, eben 


— - 





Köni lich preuhiſcher +43, Mai 
Seglertgspeänben 1902. 
zu Oppeln, 





n 9 Laſeibſ 
6)" Peter Maurin, .igeboren am 19. März 1880 zu Landſtreichen und Großherzoglich MR 2 Mai ° 
"Bohrer, Altenmarkt, Bezirk Tſchernembl, Betteln, fer Landesfoms| 1902. 
oe. Pa ferreichiſchet Staats | en ir zu Rare), 
* angehoͤriger, 9 
"bie Driner, , ‚„geboren am 19. Mai 1858 zu Betteln, . Königlich bayeriſches 4, Mai 
Teogeldhner, Weitersfelden, Bezirk Freiſtadt, Verrlaamt a „190. 
en Ä Ober⸗Oeſterreich, orts angehorig | 
z55 ebendaſelbſt, 


SZram Dani ve, geboren am 28 Dezember 1875| Benteln u. Wie lich preu her! 2. Juni 
SFleiſcher ‚zu Kunwald, Bezirk Senftens| Rand gegen bie eo rungenedfibent 1902. 
u Bi | berg, Böhmen, oͤſterreichiſcher Staatögewalt, | zu Breslau, 





. | Staatdangehöriger, 
Sb h indt, ‚geboren am 27. Auguft 1872 zo Landſtreichen und Röniglih bayeriſches 26. Mai 
Buchhalter, , |, AltoudyeDobernay, Bezirk Koͤni⸗ Beiteln, Bezirlsamt Müpl-| 1902. 
ginhof, Böhmen, ortsangehörig borf, 
- zu Ketzelsdorf, Bezirk Koͤnigin⸗ FJ | 
R bo f, 
si Sur, geboren am 31. Dezember 1859 besgleihen, aiferlicher Batii 29. Mai 
Knecht, zu Rottenswil, Kanton Aargau, Praͤfident zu Sr 1902. 
oe: ı Same, fchreigeriicher Staatd- . .. mar, ur 
u. angehöriger,, | . 
| Anton Wimmer, igeboren am 9. Mai 1866. zu Betteln, Stadtmagiſtrat 22. Mai 
Baͤcker, Aggsbach, Bezirk Krems, Nie⸗ a ern, 1902. 
PT EE . ber = Oefterreich, ta J | rn PR 
Ey. „ebenbafelbft, _ u En Bu 
| ro: — u 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 
, @te a betragen für eine eintvaltige le 20 Pr. 
N on Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf: beredinet.) 


— Redigirt von der Koniglichen Regierung zu Votsdam. — 
Votsdam. Buchdruckerei ver U. W. Banken Arber 





Yfı e,7n kant, . 


Amtsblatt — 


Der Rönigliden Negieruug Ju Botsdam 
md der Atadt SKerlin. 


Stück 28, 





Den 11. Juli 


Juhaltéve yeianis. Inhalt von Gtäd 26/32 des ———— u» Gtäd. 18/29 ver Beieb-Gnmmiung, © 


1902. 


— Schaumweiuſteuer. _ —— arifergänzung · S. 303. — Märkte 5 ©. —* 
Gemeindebezirksveraͤnderungen. S. 303 — Nen wteg * — Gendarmerle⸗Patrouillen bei den — ER ee en. 
S. 04. — Far wifchen Cibe m and Havel. — Kontraftbrüchige ausländiſche Arbelter. Vieh 
S. 307. — Aauföhung S — —S ©. 806/7. — elta eines — een 

— ——— — —— © —— — Derlegung sines Fo Bofa anal. für Ber kabel. ©. 308, 
— Rohrpoftanlage. &. 308. — Pfarrftellenerlenfgung. S — 2* —88 en Pfandbriefe. — Pexſonal⸗ 
Chronit. — Pro eßagent S. 309, — Berichtigung. S — Answeiſungen aus Preußen. 


von Ausländern aus dem 


Aeichs⸗Geſedblatt. 
(Stüd 26.) N? 2869. Berorbnung zur Ausführung 
des Patentgefeßes vom 7. April 1891. Vom 
2%. Mai 1902. 


8. 
eichsgebiete. S. 310 — Sonver-Beilage: Pferdes-Nushebungs«-Voriäriit. 


308, — a 


M 2882. Abkommen zwiichen dem Deutſchen Reiche 
und dem Großherzogthum Luxemburg wegen Ber 
grimbung einer Gemeinigaft der Schaummeinfteuer. 
Bom 10. Mai 1902. 


SE 2870. Bekanntmachung, betreffend die Beichäftigung is 32.) ᷣ 2883. Geſetz, betreffend bie geſchäft⸗ 


von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in 
Walz⸗ und Hammerwerken. Vom 27. Mai 1902. 
(Stück 27.) MM 271. Seemannsordnung. Vom 


NM 38712. Ge 8, betreffend die Verpflichtung der 
Rauffahrteif 
Seeleute. Bom 2. Juni 1 

MM 23873. Gefep, betreffend vr Eitemermintung| 
für Schiffsleute. Vom 2. Juni 

SE 874. Gefep, beireffend ern ſeerechtlicher 
—— des Handelsgeſetzbuchs. Vom 2ten 


M 20 ib, betreffend Die gt weiterung 
der Rayons für die Feſtung Straßburg i. €. 
Bom 28. Mat 1902, ß pourg 

(Süd 238.) N? 2876. Bekanntmachung, betreffend bie 
dem internetionafen Uebereinfommen über ven 
an dinerteht beigefügte Life. Vom 2ten 


(Städ 29.) M 2877. Belanntmadung, betreffend 
den ai und bie nalehung der Noten ber 
Bart für Süuddentſchland in Darmfladi. Vom 

5. Juni 1902. 

MM 2878. Bekamtmachung, berreffend den Antheil 
der Reichsbank an dem Gejammtbeirage des flener: 
freien ungeßedien Notenumlaufs. Vom 5. Juni 1902. 

(Städ 30.) M 2879. Geſet, betreffend die Abaͤnde⸗ 
nung ae. 7 der Strafprogeorbnung. Vom 13ten 


N 2880. Belanntmadung über die Verlegung der 
Pa ——— ea lünge des Przemſa⸗ 


Fluſſes. Bom 7. 
(Std 31.) M a "Sei, betreffend die Auf- 
Hebung der außerordentlichen Gewalten bed Stutt⸗ 


balters in Eliof-Lorkemarnı. Vom 18. Auni 1902. 


Ihe Behandlung des Entwurfs eines Zolltarif⸗ 

—* Vom *. Juni 1902. 
M 2884. Belanntmadung, berteffend Menderungen 
der a Bom 18. Juni 1902. 


zur Din heimzuſchaffenwer (en ‚die —E en —— Staaten. 
Stüd 


18.) 10347. Allerhoͤchſter Erlaß vom 
23. Dezember 1901, betreffend die Aufhebung der 
EifenbahnsTelegrapheninipeftionen und Abänderung 
der Vermaltungsorbnung für die Staatdelfenbahnen. 

N 10348. Berfügung bed Miniflers der öffentlicyen 
Arbeiten, betreffend anderweite Feſtſetzung ber Ver: 
waltungsordriung für die Stantseifenbahnen und 
Aufpebung der Kehienbapn-T eiegrappeninfpeftionen. 
Bom 17. Mai 1 

(Städ 19.) M 0 Geſetz, betreffend die Aus⸗ 
dehnung der für die Zuſammenlegung der Grund⸗ 
flüde im G ebiete des Rhemiſchen Rechtes 
geltenden Zuſtaͤndigkeits⸗, Verfahrend- und’ Koſten⸗ 
vorſchrtifen auf die nach der Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung vom 19. Mat 1851 zu behandelnden 
Tpeilungen und Ablöfungen in den Landestheilen 
des Iinfen Rpeinufere. Bom 12. Mai 1902. 

NE 10350. Verordnung, betreffend die Ergänzung 
der Beflimmungen über vie Umzugskoſten ver 
Beamten der Staatseiſenbahnen und der unter ber 
Berwaltung des Staates ſtehenden Privateiſen⸗ 
bahnen. Vom 9. Mai 1902. 

IE 10351. Verfügung des Juſtizminiſters, beireffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Gludenbach. Vom 
22. Mai 1902. 

(Stüäd 20.) M 10352. Gefeg, betreffend Ergängung 
des $ 75 der Landgemeindeorbnung für die fieben 
‚Mlidhen Vrcuimen ber Breuftichen Morardrie vsm 


3, 
20, 
(Städ 21.) N® 10353. Geſetz / beireffend Aenderuͤng 
der —— über die Kompetenzkonflikte zwiſchen 
Bin Gerchten und "der Verwaltungsbehbrden. 
Vom 22. Mai 1902. 
M 10354. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke ber Amtsgerichte Camberg, Idſtein, Ruͤdes⸗ 
heim, Uſingen und Wiesbaden: -Bom 2. Imi 1902. 


M 10355; Verſugung des Juſtizminiſters betreffend | 


die Anlegung bed Grundbuchs für einen Theil 
bes Bezirkes des Amisgerichts Biedenkopf. Dom 


.Juni 1902, 

(Stüd 22.) NE. 10356. Geſrtz, betreffend die Auf- 
bebung des kommunalſtändiſchen Verbandes ber 
Kurmark. Vom 22. Mai 1902. 


(Stü6 23.) 0 -10357. Geſetz, beireffend die Fur⸗ daß der Bundesrath in der Sitzung vom 12 


‚forge für Beamte in Folge von Betriebsunfällen. 
Bom. 2. Juni 1902, 


uli 1891 (Geſetz Saum. S. 233). m 
Mai 1902. ’ a 2 9 


und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft in Berlin, 
Charlottenburg, Rirdborf und Schöneberg. Vom 
2. Suni 1902. 


n 
(Stüd 28.) NS 10369. Staatsvertrag zwiſchen 


Preußen und Lübeck, betreffend die Hinterziehung 
und Ueberhebung von Berfehrdabgaben auf dem 
Elbe⸗Travekanal. Bom 13. November 1901. 
(Stüd 29.) M 10870. Allerhöcfter Erlaß vom 
29. Mai 1902, betreffend Bau und Betrieb der 
in dem Geſetze vom 20. Mat d. 36. (Getep- 
Sammf. S. 173) vorgefehenen neuen Eiſenbahnen 
und Beftimmung der Behörden für die Verwaltung 
der auf Grund desſelben Geſetzes in das Eigen- 
thum bes Staates übergehenden Privatbahnlinien. 
Bekanntmachungen der Königl. Minifterien. 
chaumweinſtener. 
38. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebradıt 
die Ausführungsbefimmungen zu bem am 1. Juli d. 3. 
in Kraft tretenden Schaummeinftenergejege vom 9. Mai 


N 10358. Gefeß gegen die Verunflaltung landſchaft⸗ |d. I. und eine Schaumwein-NahfleuersDrbnung er⸗ 
lich hervorragender Gegenden. Bom 2. Zuni 1902. laſſen hat. Diefe Borichriften find im Eentralblatt für 


(Städt 24.) 


‚ Änderung des Geſetzes üher die Handelöfammern vom | abgebrudt. 


24. Februar 1870 


79. Yugup 1ag7. Vom 2. Juni 1902. , 


NE 10360, Geſetz uͤber die Abänderung des Gefetes,| 36. 


AM 10359, Geſetz, betreffend die Ab⸗das Deutſche Reich, NE 25 des Taufenden Jahrganges, 


Berlin, den 18. Juni 1902. 
Der Finanz Minifter. 


‚ turslehreriunenpräfung. 
Für die Turnlehrerinnen-Prüfung, melde im 


betreffend die. Errichtung öffentlicher, ausſchließlich Herbſt 1902 in Berlin abzuhalten if, habe ich Termin 


. su. benutzender Schlachthaͤuſer, vom 18. März 1868. Janf Monte 


Bom 29, Mai 1902. . 

(Stüd 25.) NE 10361. Gefeß über die Verlegung 
ber preußifch-öfterreichifchen Grenze längs des 
Przemſa⸗Fluſſes. Vom 16. Mai 1902. 

10362. Bekamnmmachung über die NRatififation 


des mit-Defterreich-Ungarn am 19. Januar 1898| gieru 


abgejchlofienen Vertrages, betreffend bie Verlegung 
‚ber Landesgrenze zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
längs des Przemſa⸗Fluſſes. Vom 7. Juni 1902 

(Stüd 26.) M 10363. Gefeß, beireffend bie Ueber⸗ 
weilung weiterer Dotationdrenten an die Provin⸗ 
zialverbände. Vom 2. Juni 1902. 

A 10364. Berfügung des Juſtizminiſters, beireffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ee Bentriee bes Amtsgerichts Voͤhl. Vom 13ten 


den 24. 
die folgenden Tage anberaumt. 
eldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ 
werberinnen ſind bei der —8 Dienſtbehoͤrde ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 1. Oktober d. Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen bei derjenigen Königlichen Re⸗ 
in deren Dart die Betreffende wohnt, eben- 
falls 648 zum 1. DPtober d. %8. anzubringen. 

Die in Berlin wohnenden Bewwerberumen, welde 
in Seinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei-Präfibimn in Berlin bis 
zum 1. Oktober d. Is. 

Iſt der augenblidiiche Aufenthaltsort einer Be⸗ 
werberin nicht ihr eigentliher Wohnfig, fo iſt auch der 
legtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn fie genau der Prüfungsorbnung vom 1ötem 


ovember d. 8. und 


J 
NE 10365. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend | Mai 1894 entſprechen und mit ben nach $ 4 derſelben 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil|vorgeihriebrnen Schriftſtücken ordnungsmaͤßig verſehen 


der Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Dillenburg, 
Eltville, Hadamar, Hoͤchſt a. M., Marienberg, 
Naflau, ennerod, 
Wahmerod. Bom 17. Zuni 1902. . 

(Städ 27.) M 10366. Geſetz, brireffend bie Er⸗ 


d. 
rn Die über Geſundheit, Führung und Lehrihätigfeit 


Sankt Goarshaufen und Deu eiigenben Zeugniffe müflen in neuerer Zeit aus⸗ 
t 


Auf eine zuverläffige Feſtſtellung der Geſundheit 


weiterung und Bervollfänbigung bed Gtaatd- |ift befonderes Gewicht zu legen. 


eiſenhahnnetzes und die Betheiligung des. Staates 


an dem Baue von Kleinbahnen. Vom 20. Mai 1902. | einem Sefte v 


N 10367, Geſetz, betreffend die Erweiterung des 
Hafens in Ruhrort. Bom 2. Juni 1902. 
10368. Verordnung, betreffend die Tagegelder 


Die Anlagen iebee —— ſind zu 
ereinigt einzureichen. 
Berlin, den 12. Juni 1908. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebiginal- 
Angelegenheiten. 








Bekanntmachungen - Bohlen iſt der Ger von 1. 
des ng ——— kei re gmupenden“, 


na6präfibent. 
201. Die Herren Minifer der Öffenffiäen Webeiten ‚ De Zara — 
und der Finangen haben durch Erlaß vom 20. d. Mis. 202. Der Herr Oberpräfibent der Provinz Branden⸗ 
HK bTAMOEM A. khmigt, daß Ab ⸗ burg bat Namens —— die Verlegung 
m̃ i evehmigt, da der Märtt am 21. und 23. Warz in Baruth auf 
fag I. des Xarifs für die’ Ablage ber Gemeinde Ben 10.:und 11. EI 1903 genehmigt. 
Borgsborf vom 15. Januar d. 3. durn folgenden Potödam, den 4. Juli 1902. 
Zufag ergänzt wird: J de Regirrungepräftbent. 
Semeindebegizieverindern: 
2083. Der Deatrtdausiguf hierſelbſt hat am 13. mat 3 N beſcioſſen, das im Grundbuche der 
Ritiergüter nachſtehend verzeichnete Trennſtüd: 
Artikel Berelgunn, Nummer 
— dem he des | der . 
Biett — 













Dig Tigenthumers bꝛame uud Wohnort | Bragentasait 
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| — Gormfefus | 7 | 85 [00 
der —& | ' ij | * 
von dem grehtanit Bräd W/M. — nn mit dem Bebie des Sushi Lehnin 


Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. I. in Kraft, 
Porstam, den 30. Juni 1902. — — ‚De Ghrgierungspräfent. 


derung. 
0a. Der Beristsmubigu Here ya am 13, ——— —* Beate bie im Grundbuche der Nittergäter 






orſt gu vereinigen. 

















 Desi@igendfhmers Name uud Wohnort Wlögenindalt 

- —— ha_| ar | qm 

7 4 Die "minderjährigen Kinder bes] 5 | 19 | 90 
der = Ringier verfiorbenen Majord a. D. von | 

2 I - 1 44 der Marwig zu Großlreuz, Bor-| — | 12 | 30 
dio. mund: Imbraip vonder Merwid | 
in Seelow. | 

5 | 32] 


von dem grapsbeiiet Brüf iM. abputrennen umb mit dem Orbiete des Gutsberirto Hudenauen au vereinigen, 
Die Umgemeindung tritt u . Juli d. 3. in Kraft, \ 
Potsdam, den 30. Zuni 1 Da Mtgierungspräfldent: 


ach weiſ 
—8 Eahnatadurcſcninns der gaahtien —* Tagespreiſe einſchli 3Aufſchlag tm Monat Juni 
1902 in dm —— FH au 2 —& 
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Durhiänitt 11619311457]14114116139 
Porsdam, den 7. Zuli 1902. 
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Drenbarmerier Baterniten bei den größeren Truppenübungen. Patrouille thärlich ſich widerfegen oder ſonſt Feine 
207. Der von der Stellung und den Befuguiffen Folge leiften, 
ber Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Truppen | b. fih der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
übungen handelnde $ A ded Anhangs gu der duch|  GendarmeriesPatrouille fhuldig machen, falls bie 
Alerhöchfte Ordre dom 10. Juni 1890 genehmigten Perſoͤnlichkeit des Beleidigers nicht ſofort fefgeflellt 
Belpgenbarmerfe Org, welcher lautet: werden fann. 
$4 Stellung und Befugnifie. 3) Militärperfonen gegenüber haben die Begleit- 
Lagdgendarmerie. mannjchaften in Ausübung des Dienfles die Befugnifie 
1) In den Befggniffen ber zu den Mandvern her» [eines Wachthabenden. 
angezogenen Landgenharmerien tritt Durch das Kommando 4) Machen marjchirende Truppenbagagen (6 3) 
eine Aenderung ein: das Einſchreiten der Gendarmesie-Patrpuille zur Aufs 
. annſchaften. rechterhaliung ber Ordnung erforderlich, jo if dies dem 
2) Den von den Truppen fommanbirten Begleibe | Führer der Bagage 'bezw.,.beflen Stellvertreter an⸗ 
mannfdaften wird die Defugniß beigelegt, in Musübung | zugeigen. 
ihres Dienſtes, wie bie Wachen, Zivilperjonen, vorläu Stellt derſelbe die ihm Fundgegebenen Unrezel⸗ 
feftzumehwmen, welde mäßigleiten nicht ab, fo darf bie Patrbuille doch ihre 
B a. den Anerbnungen der Mitglieder der Senbarmerie- | Dienfigewalt gegen bie erſterem unterflellten Perſonen 
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Preife m Monat Juni 1902. 


Der Regierungapraͤſident. 


nimmt dann der Führer : am 25. Juli von A :bis 11: Uhr BWormittage 
wilden Orig und Mollenberg Brüdenigläge 
über die Havel ausgeführt werben, und wird 


nicht geltenb mpcer, und ül 


die Berantmortung. Die Pamouille mat alddhnn bei 
etwa vorhandenen Gendarmerie ⸗Offizier oder —E 





meiſter, andernfalls unmittelbur dem Lettenden des/dadurch die zeitwelſe Sperruug der Sthiffayrt 
Monösers über. ben Vorfall Meldung. nothiyendig. - 
vitd hierdurch zut öffentlichen Kenniniß gebracht. Ober⸗ und unterhalb der Brudcenſtellen wird je 
Derfelbe it an die Stelle, des 8 9 ber Iuftruftignfein Wachponton liegen, und iſt den Anordnungen des 
vom B. Mai 1883 — vergl. Amspöblatt von 1683 Wac habenden Folge zu leiſten. 
Seite 266 — getreten. X. Auf zeimeiſe Deffnung von Duwpläffen wird nach 
Poeedam, den 4. Juli 1902. Möglichkeit Bedacht genommen werbenn. 
Der Regierungspräfident. Die Scifffaprtiretbenden, insbeſondere die Dampfer- 
BVionierübung gwoifchen Elbe und Havel. : führer werben. erſucht, bei; Annäherung. an die Wach⸗ 


208. In der Zeit vom 24. bie 30, Juli d. 3s.|pontons auf bie-gegebemen Signale zu: achten und Pie 
wird zwiſchen der Elbe und ber Havel eine. größere | Fahrt danach zu mäßigen. ober einguftellen. - Die Sig« 
Pionierüpung abgehalten werben. Während dieſer werben |nale beſtehen in rothen Flaggen, welde in etwa 200.m 
ana. 24. Juli von 3 bie 8 Upr Nachmittags ober | Ensiernung von ben Brüdenhauftchen anf dem -Ufer 
halb Rathenow bei Mögelin und oder auf den Wachponiond auſgeſtellt werden. Eine 


rothe Flagge bedeutet „langſam fahren“, zwei rothe — — :: Hedge 
Flaggen übereinander bedeuten ge ten’. : 
Porsdam, den 25. Juni 1902 
_ — Regierungspräfident. 





Ceslav Kaminsky, 
Franz Handſel, 





niralibrũchige auslaͤudiſche Arbeiter. Stefan Krakowsky, 
208. —* ausländifhepointice Saifonarbeiter Mathilde Wojechowsky, 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Kon⸗ Marie Krakowska, Alfredehöhe und 
traftbruch verlaflen: Sophie Jacob, Schtoedshauien 
m | iöberiger Balern Krafomsta 1 | Kreis Warburg, 


— Beichäftigungsost: Antonie Kazmiercza 
tanislaw Flalz, Baffenrehde, Kreis Flora Ehirsgcif, — 


Sofia Filipowska, Cãacilia Barioͤſiaf 

























Marianna Wlodarzyk, . Oſthavelland. Katharina Szymani, 
Adam Kancuzewski, Eva Klioniska, 
Egor Borowcow, Joſefa Dehmat, | 
Magdalena Kancuzewsfi, Rapshagen, Kreis/ Wladislaus Pruſinowsky, 
Marzianna Boromcomw, Offſprignitz. Die Genannten find feſtzunehmen und ſofort aus 
Michael Dziendzielewicz, dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Ge ſchehenen iſt 
ſerul, unter me auf diefe, Pefanntmagung hierher 
j ii. Borwerf Semlin Nachricht zu geben | 
Michael Kantorel, bei Stavenem, Bots ah, der 8. ati 190R. | 
' | Kr. Weſfprigpitz. Der Regierungspräfdent. 
0 | | Bekanntmachungen des Königlichen 
el. ' | Ünekipeite m De 
Ä ° ' A. Engros⸗Markt⸗Preiſe 
| | Susters@erhe]| , Gafete 
gut gut | mittel | gering - | mittel 





Es tofet 



























































| ' / II AS AH AN AISHSIH | 
in Berlin. ... | 15/05] 1501] 1498| 14,360 13185] 1335| 18:07 
in Charlottenburg I—| — —- . — + —e— 
in Schoͤne 8 — — :— — + —_—— —— 
iu Rixdorf — — — —— —— 
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AH 131 KH | Jl JA 4 IAISIK I. * 
in Berlin .. . .|. 32501 37150 u- 608 14T 1207 1143 I u 5 
in ehartottenbung 35—| 35 504 6150| 1170| 1120| 1160 1150 1/60 
in Schöneberg . .| 3419| 3529| 41321 Alasl 1a6l dt7) Alaol 1/39 3 16 2.0 2170 
in Nixdorf. ——1 5j13|. 1130| 1103| 1140| 1133] Ahr 1/69 Fi 
Berlin, ben 5. Juli 1902. 
- Wuftellang eines Berirtefepernfefnfegermeifters, ' 1. Mai 1902 ab als Enirtofgernfriegermeifer ans 


63. Kür den Kehrbezirk der Stadt Berkn iſt nad aefielit worden. 

FR —— * Regulalioe Mir Bid des Berlin, ae 30. unit. Yumi ‚yon Pet * 
ornſteinfegergewerbes im Stabtbez n vom oͤnigli agiſtrat hieſiger 

16. November 1888 der —— ——— Hermann Poſfizei⸗Präfidium. Saupts und Nefidenaflibt 

Grahl Hier, Eberawalderfrage 5 wohnhaft, vom 
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2310.  : . , Bichbfeucden. delt * Geflüũg elch olera. Kreis: Nieder» Barnim, 
I. Feſtgeſtellt: alkenberg. 
a. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Nieder - Poredam, ben 8. Juli 1902. 
Barnim: Neuenhagen. er Regierungspräfident. 
b Milzbrand. Kreid Of-Havelland: Gut Staf- Betanntmacungen, Der Beirktausfcäfie 
6. Schweineſeucht. Kreis Nieder⸗Barnim: Hery⸗ 5 an 8 Große * —— Jar Das U 
felde, Kreis Prenzlau: Strasburg (But Schneiberehef), Rüded- üggsiheim in ber Oberförflerei dei ahme 


Dom. Jagow. aufgeböht. 

d. PA chenausſchlag. Kreis Oſt⸗ Prien: Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 

Jabel, D geſucht worden. 
Wu. Erloſchen: Dies wird mit ber Aufforderung befamnt gemacht, 
a. Maul- und Klauenjeude. Kreis Angers |etwaige Einwendungen in beichpofigeilicher Hinficht gegen 
münbe: But Niederlandin, Gut Paſſow. die Aufböhung bie einſchließlich 18. Zuti 1902 bei dem 
b. Milzbrand. Kreis Weft-Havelland: Liegom. | Bezirksausichuffe zu Potedam anzubringen. Später 
Kreid Zauc-Beljig: Belzig, Redahn. eingehende Einiprähe finden feine Berüdfichtigung. 


c. Schweineſeuche. Kreis Nieder: Barnim: Neuens | Der Plan kann in ter Regiſtratur des Bezirlsaus⸗ 
hagen, —— Kreis Beeskow⸗Storkow: Brieſen⸗ſchufſes hier, Dumbofbtfiraße 1. während berfelben Frift 
luch. Kreis Wef-Havelland: Linde, eingefeben werben. 

d. Bläſchenausſchlag. Kreis Beeskow⸗Storkow: Potsdam, den 28. Juni 1902. 

Goͤrsdorf b. / Storkow. Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Polizei⸗Praäfidenten Au Berlin. 
1982. 
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in Berlin .... Pre 2m 3138 372] —|21] 160 

in Spartotenburg| — jr — — —4 —139 —55 2136 —| 284 a0 1130 

in Schöneberg . BE: =M= —45| —40| — =] 3 = 1135 

in Rizdorf. .. . [2% — — as — 401 — al — 2 1150 
Der PolizeisPrafident 


Verordnun ih auf Grund des 6 105e. der Beißegewerbe Div ag 
betreffend Gran ber Verordnun Mr die Gonntageruhe im für den Stadifreis Berlin, was fol 

andelsgewerbe vom 20. Juni 1892. 6 1. Der Handel mit Deu chriften auf dem 
cs Mit Ermächtigung der Herren Miniſter der | Stettiner Fernbahnhofe if an Sonn⸗ und Feſttagen, 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und MedizinalsAngelegenheiten, |abweidhend von ber im 6 1 der Verordnung vom 
ned Innern mh für Handel und (Bemerke werorhne 120. Quni 1892 feflaelekten Verkaufszeit 


son 5 Uht 50 Minuten bis 9 Uhr 40 Minuten 
Bormittags und 


Sollte bie Einreichung nit bid zum 15. Sep⸗ 
tember d. J. erfolgen, fü werden die Inhaber der 


von 2 Uhr bie 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags vorbegeichneten Pfanbbriefe nad 8 50 der Alerhöcften 


geftattet. 


Verordnung vom 8. Juni 1835 mit ihrem Realrechie 


82. Diele Verordnung ti mit dem Tage ihrer auf die in den Pfanbbriefen audgebrüdte Spezial⸗ 


Bertänbigung in Kraft. 
; Berlin, den 8 Juli 1002. 
Der Polizei-Präflvent. 
Belauutmachungen der Ruiferlichen 
Dber —— zu Berlin. 
legung eines Poſtamts6. 


53. Seit dem 28. Suni befindet fih das Poſtamt 


Hypothek ausgeichloffen, die Pfandbriefe In Anſehung 
der Spezial⸗Hypothek für vernichtet erflärt, in unjeren 
Regiſtern und im Grundbuche geldfäht ſowie die In⸗ 
haber mit ihren Ansprüchen Tebiglich an die bei ber 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt deponirte 
Kopitald-Balnta verwieſen werben. 

Aus früheren Berloofungen find Pfandbricke it. B 


in Friedenau nicht mehr in dem Hauſe Rheinſtraße A, noch rückſtändig und bereits ausgeſchloſſen: 


ſondern Lauteriuaße 14/15 bafelbR. 
Berlin C. 2., den 1. Juli 1902. 
Raiferlie Oberpoſtdirektion. 
Cementkanal für Fernſprechkabel. 
53. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Wilmersdorf 
bei. Berlin liegt ein Plan aus über die Herſtellung eines 
Gemementfanald für Fernſprechkabel von Di ſeldorſer⸗ 
ſraße ar Uhlandſtraße, bie Nayobitrape 3 
n O. 2, den A. Juli 2. 
Keiterliche —— 
Rohrpoſtaulage. 
5A. Dei dem Baiterlihen Poſtamt 2 (Goether 
ſtraße) Eharlostenburg Tiegt ein Plan aus über bie 
Herftellung einer Robrpoftanlage vom Poftamt Charlottene 
burg 2 (Goetheſtraße 3) nah dem Poflamt Berlin 62 
(Landgrafenftrage 2) unter aleichgehtiger Verlegung eines 
Cementlanals für Kerniprechfabel. 
Berlin C. 2, den 2, Juli 1902. 
Raiferli iche Ober⸗Poſtdireltion. 


Befamtmachungen der Königlichen 
Konfitoriums Der De on, Brandenburg. 


Pfarrſtellenerledignug. 
34. Erledigt wird die Pfarrſtelle Koͤniglichen 
Patrondis u „sanfe, Diozeſe Wittflod, durch 


8 Pfarrers Krauſe am 1. Oltober 
1902. Weberbeienung erfolgt durch Gemeindewahl 
nal Vem P 15. Mär, 188 
. u. BB. ©. Br — Bewerbungen‘ find 
— bei dem Koͤnigl. Konſiſtorium einzureichen. 
Bekanntmmachungen anderer Behörden. 
Aufruf gefündigtes ſchlefiſcher Pfandbriefe. 
Bm ven zur Baarzahtımg am 2. — d. J. 
gelundigten 40/0 ſchleſiſchen Pfandbriefen lit. B. find 
noch rüdfänbig: 
N 52071 Ratibor über 200 Thlr. = 600 M. 
= 52304 200 Thlr. = 600 > 
:» 6489 + s 100 The. = 300 ⸗ 
„. 65028 = : 100 The. = 300 ⸗ 


⸗2285 Thlr. = 75 ⸗ 
Im Anſchluß 


an die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 19. März d. J. werden die Inhaber dieſer Pfand⸗ 
briefe nochmals aufgefordert, diejelben bei der Koͤnig⸗ 
lügen Regierunge⸗Haupt⸗Kafſe hierjelb einzureichen 
und dagegen den entiprechenden Baarbeirag in Empfang 
zu nehmen. 


aus der 47. Verlooſung 

N 82452 Poln, Krawarn über 25 Thir. = 75 M., 
aus der 50. Verlooſung 

M 52185 Ratibor über 200 Thlr. = 600 M. 

Breslau, den 22. Juni 1902, 

Koͤnigliches Kredit⸗Inſtitut für Schlefien, 
Perfonal: Ehronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Dr. von Elbe if der 
hiefigen Regierung zur bdienfllichen Verwendung über» 

wielen worden. 

Der Regierungsbaumeifter Schierer in Brunden⸗ 
burg a. / H. iſt zum Koͤnigl. Kreisbaninipeftor ernannt 

worden. Die bisher auftragsweiſe verwaltete Kreis⸗ 
bauinfpeftion Brandenburg a. / H. iſt ihm endgültig über⸗ 
tragen. 

Der Landmeſſer Otto Galuſchke in Jüterbog if 
als ſolcher vereidigt worden. 

Der Civilanwärter Jennerjahn in- Perleberg iſt 
zum Steuerfupernumerar ernannt worben, 

Bei der Direktion für die Verwaltung ber direkten 
Steuern in Berlin find folgende Veränderungen einge⸗ 
treten: Der Regierungsrath von Stupedi if vers 
ſtorben. Die Milttäranwärter Eitner, Wilde, 
Noack, Schmidt und die Civilanwärter Kaulfe, 
Sripenwanfer, Kroll, Rothbart find ale 
Regierungsfupernumerare angenommen morden. Der 
Kanzlit Beil if als Geheimer Stanzleifefretär im 
Fianzminiſterium angeſtellt. Zur Direktion verfegt find 
der Kanklift Pichner von ber Beranlagungstommilfion 
zu Mülfeim a. / Ruhr und ber Ranzieibiäter Müller 
von der Beranlagungsfommiifton des Kreifes Teltow. 

Dem früheren Obermainifen der Raiferlichen 
Marine Wilhelm Dohm it vom 1. Juli d. Is. ab 
die Stelle eined betriebstechnffchen Inipeftiondbeamten 
des Königlichen Eharite-Kranfenhanjes zu Berlin über: 
tragen worden. 

Der Eifenbahn-Gütererptdient Bands in Berlin 
Güterabfertigungeflele Hamburger Bahnhof iR zum 
Königlihen Eiſenbahn⸗Guͤtererpeditions⸗Vorſteher er⸗ 
nannt worden. 

Dem civilverſorgungsberechtigten Milirar⸗Invaliden, 
früheren Oekonomiehandwerker Guſtav Bothe iſt am 
14. Mai d. Is. die Stelle eines Pförtners am Koͤnig⸗ 


lichen Charite⸗Krankenhauſe verliehen worden. 








AP 


; | 
Der wide iche Hälfele Dr, Albert Iruffiiher Staatsangehöriger, Jiß ala läͤßiger Ausländer 
Gruhn if ale Oberlehrer an ber. 13. Realſchule an- | dur —** des Koͤniglichen PolizeisPräfidenten 
geſtellt worden. zu Berlin vom 23. Februar 1902 ausgewieſen. 

Der standidat Nerlich iR als Oberlehrer 


Der Drehorgelſpieler Luigi Rocca, geboren 6ten 
am Dumbolbt-Oymnafum jn Berlin angefellt worden. 
De Neid ıR endgültig als emiıe 


Dezember, 1838 zu nganganno, italieniſcher Staates 
_-. chul⸗ Langehöriger, if als Yäfiger Ausländer durch Verfügung 
lehrer in Derlin angefellt worden. 


F des Königlichen Polizei-Präfidenten ‚zu Berlin vom 
PeriponalsBeränderungen im Bezirke der 


28. Mai 1902 auegewiefen. 
Raijerfigen Ober-Poßdireltion in Potsdam. Der Mügenmager Schlofma Kranz, geboren 
Ctatömäßig angeftellt find die Dofanwärter | 16. Juli 1883 zu Zwiernik in Galizien, öfterreichifcher 
Gottich all in Perleberg, Hennings in Beesfow unp | Staatsangeböriger, ift ale läftiger Ausländer durch Ver⸗ 
Jahre in Dahme (Mark) als Poßaſſiſtenten. 


.. ‚[Tügung bed Königlichen Poligei-Präfidenten zu Berlin 
N bextragen. iſt dem. Oherſtleumant a. D,|vom 1, Juni 1902 ausgewieſen. 
Baparı aus Detmold Die Verwaltung des Poſtamts 1. 


Der Schneider David Krieger, geboren 28. Fe⸗ 
webt. V— Br vo. og nr 
Ernannt find der Poftfefrelär Zahn in Oranien⸗ 


bruar 1875 zu Jaroslau in Galizien, oͤſterreichiſcher 
Staatsangehbriger, if als läfiger Ausländer durch Ver⸗ 

burg zum Ober⸗Poſtſekretar und ber Telegraphen⸗Me⸗ 

Ganikr Nieſchler in Potsdam zum Sagerverwalter. 


fügung des Königlichen Polizeis-Präfidenten zu Berlin 
eftätigt find der Ober-Pofprafuifant. Hildes 


vom 2. Juni 1902 ausgewiefen. 
brandt in der von ihm verwalteten Ober-Porliefretärs 


Der Schloſſer Joſef Bradac, geboren 9. Sep⸗ 

tember 1853 zu Braslawitz in Oeſterreich, oͤſterreichiſcher 
felle bei dem Poflamte in Eöpenid und, ber Ober⸗Poſt⸗ 
praktilant Emmermann in der von ihm verwalteten 


Staatsangehöriger, ift als läftiger Ausländer durch Ber- 
— Wei bei dem Poflamte ın Perleberg. - 











fügung n afnigligen Poligei-Präfidenten zu Berlin 
. Yımi 
erfeßt find die Ober⸗Poſtaſſiſtenien Hart» 


vom ausgewieſen. 

Detr Arbeiter Johann Curyla, geboren 1. No⸗ 
mann von Luckenwalde nach Prigerbe und Weyer von vember 4674. zu BVorzecin, Bez. Vrréeko, öſterreichiſcher 
Eber swalde nach Joachimsthal (Uckermark) — beide 
unter Ernennung au Poſtverwaltern.· " 


Staatsangehöriger,. iſt als laͤſtiger Ausländer durch 
Berfügung ‘des Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten zu 
An den Rubeftend tritt der Poſtmeiſter 
Tihornia in Oranjet. - nn 
Geftorben find der Pofverwalter Beitner in 
Zecifin ‚und der Poſtaſſtſtent Fritz ſche in Zoffen. - 
Betanntmachungen 
verfchicedenen Anbalts. 


Prezeßagent.· 
Dem Gaſtwirth Auguſt Niether zu Kremmen 
babe ih in Gemaͤßheit des.$ 1 der Allgemeinen Ver⸗ 
are pom 25. September 1899 — J. M. BL 
©. 272 — das mündliche Berhandeln vor dem Amts⸗ 
gericht In Kremmen unter dem Borbehalt des Wider: 
rufs gefattet. ft 
‚ ‚NeyRuppin, den 4. Juli 1902, 
np .. Der Lanbdgerichts praͤſident. 
erichtzigung 


des in M wi dieffeitigen Amteblattes dere 
Öffentlichten Tarifes der Loͤſch⸗ und Ladeſtellen ſowie 
der fisfalifchen öffentlichen Krahne an den Berliner und 
Eharlottenburger Wafferfiragen. 
Bei Pofition 1 B. in Zeile 7 if zu ſetzen 
„nachzuzahlen“ anftatt „nachzuholen“ und bei der 


Berlin som 9. Juni 1902 audgewieien. . 

. Der Arbeiter Amon Rolorzici, geboren 22. April 
1880 zu Kleczer, Kreis Slupec, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, ift als läͤſfiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizeis Präfidenten zu Berlin vom 
11. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Kutſcher Sram Weber, geboren 18. Mai 
1865 zu Aicha in Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ 
böriger, iſt als laͤßiger Ausländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 12ien 
Inni 1902 ausgewieſen. 

Der Schneidermeiſter Salomon Till, geboren am 
1. Januar 1868 zu NRowa⸗Radanok, Kr. Pietersloff, 
zuffiicher Staatsangehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer 
durch Verſügung bes Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidenten 

hau Berlin vom 16. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Schloſſer Boleslaus Urbanowski, geboren 
14, Bebruar. 1875 zus Kaliſch in Rußland, ruffiicher 
Staatsangehöriger, if als laͤſtiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizeipräfidenten zu Berlin 
vom 17. Juni 1902 ausgewieſen. 
are er —— el geboren 16. Deyember 
, h zu Dainborf, öfterreichiicher Staatsange er, 

akieligen, Dein mung er Ladebereit⸗ 19 Täfiger Ausländer buch Verfügung HR 

Ihaft” amflatt „Löjd- © ei. lichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 17. Zuni 1902 

Borfiehende Berichtigung wird hiermit zur 9u8 Preußen ausgeiwieien 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. Derkm, den 4. Zuti 1902. | "Der Kellner Fran gieet, geboren am Aten 
Koͤnigl. Miniferial-Mihrät» und Bau-Rommiffion. ' Januar 1884 zu Brünn, öferreichitcher Staates 
Andweifungen aus Preußen. angehöriger, iR als Täftiger Ausländer durch Verfügung 

Der Eigareitinarbeiter Juda Ueſſer, geboren, des Königlichen Yolizeis-Präfivenien zu Berlin vom 
18, März 1866 zu Tomiszowa, Goup. Lubiensla, |21. Juni 1902 ausgewiejen, 





son 5 Uhr 50 Minuten bis 9 Uhr 40 Minuten 
Bormittags und 


Sollte die Einreichung nit bis zum 15. Sep⸗ 
temiber d. J. erfolgen, fa werben Si Inhaber der 


von 2 Uhr bis 3 Uhr 10 Minuten Radmittags | vorbezeichneten Pfandbriefe nad J 50 der Allerhöchften 


geflaitet. 
2 


Berfändigung in Kraft. 
‚ Berlin, den 3. Juli 1902. 
Betanntmas —— ber 
en der Kaiſerlichen 
—— ———— zu Berlin. 
legung eines Poſtamts. 
Seit dem 28. Suni befindet ſich das Poſtamt 





52. 


Berorbnung vom 8. Juni 1 ihrem Realrechte 


Diefe Berorbnumg teitt mit dem Tage ihrer auf die in den —ã— au gebrüdte Spezials 


Hypothek ausgeicloflen, die Pfandbriefe in Anjehung 
der Spezial-Hypotpel für vernichtet erflärt, in unjeren 
Regiſtern und im Grundbuche geldfcht ſowle die In⸗ 
* mit ihren Anſprüchen lediglich an die bei der 
Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe hierſelbſt deponirte 
Kopitals⸗Valuta verwieſen werden. 

Aus früheren Verlooſungen ſind Pfandbriche lit. B 


in Friedenau nit mehr in dem Haufe Rheinfiraße A, noch rüdfläntig und bereits ausgeſchloſſen: 


fondern Lauterſtraße 14/15 dajelbR. 
Berlin C. 2., den 1. Juli 190 
Raiferliche er nfbirefiion. 
Gementiaual für Berniprechkabel, 
83. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Wilmerstorf 
bei: Berlin liegt ein Plan aus über die Herfiellung eines 
Cemementkanals für Ferniprechfabel von Tiffeldorker: 
Rrape, Ede poignd rap, bis Nachodſiraße 3 


Berlin O. 2, den 1. Juli 1902. 
- —* Dber⸗ Poftvireftion. 
Rohrpoſtaulage. 


5A. Dei dem Raiferlihen. Poſtamt 2 (Goethe: 
ſtraße) Charlottenburg Tiegt ein Plan aus über die 
Derfielung einer Robrpoftanlage vom Poftamt Charloiten⸗ 
burg 2 (Goetheſtraße 3) nad dem Poſtamt Berlin 62 
(Landgrafenfirage 2) unter gleichzeitiger Verlegung eines 
Cementlanals für Fernſprechkabel. 

Berlin C. 2, an 2, Juli 1902. 

8 iche Ober⸗Poſtdireltion. 

Befanntmachungen der Königlichen 

Konfikoriums Der root ; Brandenburg. 


Pfarrftellenerlevigung. 


34. Erledigt wird die Pfarrſtelle Koͤniglichen 

Patronats zu Dranſe, Diozeſe Wittſtock, vurch 
des Piarrers Krauſe am 1. OÖftober 

1902. Wieberbefegung erfolgt durch Gemeindewahl 

nad dem > som 15. März 1886 — 

8. Geſ. u. BB. 39 — Bewerbungen’ find 

ſchriftülch bei dem Rönigl. Konſiſtorium einzureichen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Aufenf gefündigtes fchlefiicher Pfandbriefe. 

Bon den zur Baarz g am 2, Januar b. 

—— 1% ſchleſiſchen Mandbriefen lit. B. find 
r 


Bus Banker über 200 Thlr. = 600 M 
» 52308 200 Thlr. = 600 ⸗ 
:» 6489 ⸗ s 100 Thlr. = 300 ⸗ 
.. 65028 = : 100 Thlr. = 300 ⸗ 
s» 465 + .: 25 The. = 75 ⸗ 


Im Aunſchluß an die biefleitige Bekanntmachung 
vom 19. März d. 3. werden bie Inhaber diejer Pfand⸗ 
briefe nochmals aufgefordert, dieſelben bei der Koͤnig⸗ 


lichen Regierungs⸗Haupi⸗Kafſe bierfeibf einzureichen | fräheren Oelonomiehandwerler Guſtav 


und dagegen ben entfprechenden Baar 
zu nehmen. 


aus der 47. Berloofung 
N 82452 Poln. Kramaru über 25 Thlr. = 75 M., 
aus der 50. Verfoojung 
N 52185 Ratibor über 200 Thlr. = 600 M. 

Breslau, den 22. Juni 1902, 

Königliches Kredit Inkitut für Schleſien. 
Perfonal:Ehronit. 

Der Regierungsaffeffor Dr. von Elbe if der 
biefigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung über 
wielen worden. 

Der NRegierungsbaumeifter Schierer in Branden⸗ 
burg a./9. iſt zum Königl. Kreisbauinſpektor ernannt 
worden. Die bisher auftragsweile verwaltete Kreid- 
bauinipeftion Brandenburg a. / H. ift ihm endgültig über- 
tragen. 

Der Landmeſſer Otto Galuſchke in Züterbog iſt 
als folder vereidigt worden. 

Der Civilanwärter Jennerjahn in Perleberg iſt 
zum Steuerfupernumerar ernannt worben. 

Bei der Direktion für die Verwaltung der bireften 
Steuern in Berlin find folgende Veränterungen einge⸗ 
treten: Der Regierungsrath von Stupedi iſt vers 
ſtorben. Die Militäranwärter Eitner, Wilde, 
Noad, Schmidt und bie Civilanwärter Kaulfe, 
—— Kroll, Rothbart find als 

egierungejupernumerare angenommen worden. Der 
Kanzlit Beil if als Geheimer Kanzleijefretär im 
Fianzminiſterium angeſtellt. Zur Direktion verjegt find 
der Kanzlift Pichner von ber Beranlagungsfommilfion 
zu Mülfeim a. / Ruhr und der Kanzleidiäter Müller 
von der Beranlagungsfommiifion des Kreiſes Teltow. 

Dem früheren Dbermafipinifen der Raiferlien 
Marine Wilhelm Dohm if vom 1. Juli d. Is. ab 
die Stelle eines betriebstechniſchen Infpeftionebramten 
des Königlichen Charité⸗Krankenhauſes zu Berlin übers 
tragen worden. 

Der Eiſenbahn⸗Guͤterexpedient Bands in Berlin 
Güterabfertigungäftelle Hamburger Bahnhof if zum 
Köriglihen Eiſenbahn⸗Gutererpeditions⸗Vorſteher er- 
nannt worden. 

Dem civilverſorgungsberechtigten —S—— 
Bothe i 


eirag in Empfang 14. Mai d. Is. die Stelle eines Pförtners am Koͤnig⸗ 


lichen Charité⸗Krankenhauſe verliehen worden. 








Amtsblatt. 
Der —— aßliche Häliele Dr. Albert 
Gruhn if als Oberlehrer an bei 13. Realſchule an- 
geftellt — 


idat Nerlich iſt als Oberlehrer 


Schulamtskandida 
am Humboldt-Oymnafum jn Berlin. angeſtellt worden. 
Neid iR endgültig ala Bemirbelaur, 
lehrer in Derlin angeftellt worden. F 
Perſonal⸗Beraͤnderungen im Bezirke der 
—— in Jotsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find die Höſtanwärter 
Gotthqall in Perleberg, Hennings in Beeekow und 
Jahre in Dahme (Mark) als Poßaſſiſtenten. 
Aabertragen, ifl dem. Dbesfleumai a. D. 
Shmarz aus Detmold Dir 
in Schwedt. 9 21t —35 . ne 
Ernannt find ver Poffefretär Zah in Oranien- 
burg zum Ober»Poffefretär und, der Telegeaphen- Mes 
chaniker Nie ſch ler in Potsdam zum Bagerverwalter. 
eftätigt find der Ober-Poftprafufant Hilde⸗ 
brandt in der von ihm verwalteten Ober-Porlfefretär« 
felle bei dem Poftamte in Cöpenid und der Ober-Poft- 
praftifant Emmermann in der von ihm verwalteten 
— An bei dem Poflamte ın Perleberg. 


m — 


man von Luckenwalde nady Priperbe und Weyer von 
Eberswalde nah Joachimsthal (Uckermark) — beide 


unter Ernenmung zu PoRverwaltern.! 


In den Auheſtand tritt ber Poftmeifter‘ 


Tihornia in Branjet. ' 
Geftorben find der Poſtverwalter Geitner in 
Zechſin und der HoRaffeflent Fritz ſche in Zoflen. - 
Befanntmachungen 
verfchiedenen Anbalte. ' 


. Brozeßagent. 
‚Dem Gaſtwirth Auguft, Niether zu Kremmen 
babe ih in Gemaͤßheit des.$ 1 der Allgemeinen Ber: 
fügung pom 25, September 1899 — 5 M. Bi. 
S. .272 — das mündliche Verhandeln vor dem Amts⸗ 
gericht In Kremmen unter dem Borbehalt des Wider: 
rufs geflattet. 

‚ „NeyRuppin, den 4. Juli 1902. 

2. Der Randgerichtöpräfident. 

j erihsigung 
Des in MM Pi bieffesigen Amteblaited ver 
öffentlichten Tarife der Loſch⸗ und Ladeſtellen fowie 
der fisfalifchen öffentlichen Krahne an den Berliner und 
Charlottenburger Waſſerſtraßen. 

Bei Poſition J. B. in Zeile 7 iſt zu ſetzen 
„nachzuzahlen“ anſtatt „nachzuholen“ und bei der 
zuſaäͤtzlichen Beſtimmung 1 „Löſch⸗ oder Ladebereit⸗ 
ſchafi“ anflatt „Loͤſch⸗ oder Labefriſt“. 

Vorſtehende Berichtigung wird hiermit oe 

Öffentlichen Kenntniß gebracht. DBerim, den“. Zuti 1902. 


- 


Königl. Miniſterial⸗Militär⸗ und Bau-Rommiffion. ' 
Answeifungen aus Preußen. 

Der Cigarettenarbeiter Juda Ueſſer, geboren 

18. Maͤrz 1 zu Tomiszowa, Goup. Lubiensla, 









Verwaltung ped Poſtamts 1. 





vem 


elle bei dem Do I 
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ruſſiſcher Staatsangehoͤriger, Fit als. käfiger. Ausländer 
durch Verfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten 
zu Berlin vom 23. Februar 1902 ausgewieſen. 

Der Dreborgelipieler Luigi Rocca, geboren Gten 
Dezember, 1838 zu Luganganno, italieniſcher Staate⸗ 
riger, if als er Ausländer durch Ber 
des *nigliden PolizeiPräfidenten zu Berlin vom 
28. Mai 1902 ausgewieſen. 

Der Mügenmader Schlofma Kranz, geboren 
16. Juli 1883 zu Zwiernik in Galizien, öfterreichifcher 
Staatsangehöriger, ift ald läftiger Ausländer durch Ver⸗ 


E 


‚[fügung tes Rönigligen Polizei: Präfidenten zu Berlin 


vom 1. Juni 1902 ausgewieſen. RR 

„ Der Schneider David Krieger, geboren 28. es 
bruar 1875 zu Jaroslau in Galizien, oͤſterreichiſcher 
Stäatdangehöriger, ift als läfliger Ausländer durd Vers 
fügung des Königlichen Polizeis Präfidenten zu Berlin 
vom 2. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Shloffer Joſef Bradac, geboren 9. Sep⸗ 
tember 1853 zu Braslawitz in Defterreich, Öfterreichifcher 
Staatdangehöriger, ift als läftiger Ausländer durch Ver⸗ 
fügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin 
. Imi 1902 ausgewieſen. 

Der Arbeiter Johann Curpla, geboren 1. No⸗ 


Staatsangehoͤriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch 


Berfügung des Koͤniglichen Polizei⸗Praͤſidenten zu 
Berlin vom‘ 9. Juni 1902 aus 


gewielen.  . 
‚Der Arbeiter Union Rolorzici, geboren 22. April 
1880 zu Kleczer, Kreis Slupec, ruſſiſcher Staate- 


angehöriger, iſt als laͤſiger Ausländer durch Verfügung 


des Königlichen Pelizeis Präfidenten zu Berlin vom 
1. Juni 1 ausgewieſen. 

Der Kutſcher —3 Weber, geboren 18. Mai 
1865 zu Aicha in Böhmen, oͤſterreichiſcher Staatsange⸗ 
böriger, iR als laͤßiger Ausländer durch Verfügung des 

PolizeisPräafidenten zu Berlin vom 12ien 


Königlichen 
Inne 1902 ausgewiejen. 


Der Schrieidermeifler Salomon Till, geboren am 
1. Januar 1868 zu Rowa⸗Radansk, Kr. Pieterskoff, 
rulfiicher Staatsangehäriger, ift als läftiger Ausländer 


dar Verſügung des Königlichen PoligeirPräfidenten 


zu Berlin vom 16. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Schloſſer Boleslaus Urbanowski, geboren 
14. Februar. 1875 zus Kaliſch in Rußland, ruffifcher 
Staatsangehöriger, iR ale Täfliger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Pollzeipräfidenten zu Berlin 
vom 17. Juni 1 ausgewieſen. 

Fleiſcher Guſtav Scholz, geboren 16. Dezember 
1878 zu Haindorf, öfterreichifcher Stantsangehöriger, 
iſt als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des KRönig- 
lichen PoligeisPräfidenten zu Berlin vom 17. Zuni 1902 
aus Preußen ausgemielen, . - 

Der Kellner Franz Bleek, geboren am Aten 
Januar 1884 zu Brünn, öſterreichiſcher Staates 
angehöriger, if als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen YolizeisPräfidenten zu Berlin vom 
21. Juni 1902 ausgewieien, 
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Der 
—* 1878 zu Bliszyn, Gouv. Radomota, zufftjcher | vom —— minus. 
Staatsangehöriget, iſt als laͤſtiger Auslaͤnder durch da Ming 
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." &onuder-Beilage 
zum 28ſten Gtüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam nnd der Stadt Berlin... 
‚Den 14. Juli 1902. | a 


Pferbeiusbebung&»Borfchrift. | 


Auf Ihren Bericht vom 14. April 1902 genehmige 
Ich hiermit die anliegende Pferbe-Audhebungs-Borfchrift, 


melde an Stelle der Pferde-Aushebungs-Vorfchrift vom 


3. Februar 1900 fogleih in Kraft zu treten hat. Sie, 
der Rriegeminifter und der Minifler des Innern haben 
bie erforderlichen Ausführungebeflimmungen zu treffen. 
Berlin, den 1. Mat 1902. 
gez. Wilhelm. 
Zugleih für den Finanzminiſte. 
ggez. v. Goßler. v. Podbielski. 
Frhr. v. Rheinbaben. 
An den Kriegäminifter, den Finanzminiſter, den 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten und ben Minifter des Innern. 


I: 
legung ber 88 25 und 26 von den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten geregelt. Uebertretungen der dabei hinſicht⸗ 
lich der Anmeldung und Stellung ber Pferbe zur 
Vormuflerung, ‚Muflerung. oder Aushebung ge⸗ 
teoffenen Anordnungen werben mit einer Gelbſtrafe 
bie zu Kufaie Thalern, —58 — 
8 36. Ale gegenwärtigem Geſetze entgegen⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen find aufgehoben.“ 
werden die nachſtehenden Anordnungen Kefanee ber 


|periodifhen Vormuſterungen des Pferdebeſtandes und 


Beſchaffung der Mobilmahungspferde im Königreich 


Preußen getroffen: 


A, Vormuſterung bes Pierbebefaudes . 
im Frieden. 
$ 1. Zur Gewinnung einer zuverläifigen Ueber⸗ 
fiht über den Pferdebeſtand des Landes und zur De 
ſchleunigung der Pferdeaushebung im Mobilmachungs⸗ 


» 
Auf Grund und in Ausführung ber SS 25 46 27 | al finden im Frieden Bormufterungen fait, deren 
und des 5 36 des Geſetzes über die Kriegeleiflungen | Eraebniß i en ı ⸗ 
vom 13. Juni 1873 (Meichegefegblatt Geite 139), Tantenb ete peiee 7 richtig zu haltenden Like nieder 


wie folgt: 

„8 25. 
kriegsmaͤßigen 
Pferbebefige | 
tauglich erklärten Pferde gegen Erſatz des vollen 
von Gachverfländigen unter Zugrundelegung der 
Sriebenspreife endgültig fefzuftellenden Werthes an 
die Militärbehörde zu überlaffen. 

Defreit hiervon find nur: 

1) Mitglieder der regierenden deutſchen Familien; 

2) die Gefandten fremder Mächte und das Bes 
ſandtſchaftsperſonal; 

3) Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſicht⸗ 
lich der zum Dienſtgebrauch, ſowie Aerzte und 
Thierärzte binfichtlich der zur Ausübung ihres 
Berufes noihwendigen Pferde; 

4) die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 

welche von ihnen zur Befoͤrderung der Poſten 

kontraktmaͤßig gehalten werden muß. 

$ 26. Die Sachverſtaͤndigen ($ 25) find für 
jeden Lieferungsverband durch deſſen Vertretung 
periodiſch zu wählen. 

Das Schägungsverfahren findet unter Leitung 
eines von der Landesregierung beflelltien Kommiſſars 
Ratt. Die Koſten trägt das Reid. 

Der fefgeflellie Werth wird dem Eigenthümer 
aus den bereiteflen Befänden ber Kriegskaſſe baar 
vergütet. 

8 27. Das Berfahren bezüglich der Stellung 


unh Auahshına Kar Misrhs mirh nnisr ARsarıımnla. 


Die Bormuftlerungen werden bush milttäriide 


Zur Beibaffung und Erhaltung des | Yierde-Bormuferungs- Kommiflare*) abgehalten, deren 
Pferdebedarfs der Armee find alle| Zapı für Die enaelnen te (nidt 5 — ⸗Ge⸗ 
r. verpflichtet, ihre zum Kriegsdienſt für | Reflungsbezirke) nad dem Pferdebeſtand und unter Bes 


—— der örtlichen Verhaͤlmiſſe beſonders be⸗ 
mmt 1 

Jedem Kommiſſar wird ein Vormuſterungsbezirk 
zugewieien; die Abgrenzung biefer Bezirke vereinbaren 
bie Generalfommandos mit den Oberpräfidenten. 

$ 2. Die BormuflerungesRommiffare haben im 
Laufe von achtzehn Monaten ſämmtliche Pferde ihres 
Bezirkes (Ausnahmen fiehe $ 4) einmal zu mul 

Die Kommiſſare theilen hierzu ihre Bezirf- in 
thunlichft Eleine Unterbezirte, damit in erſter Qinie cine 
möglihft geringe Beläfligung der Pferde haltenden Der 
völferung verurfadht wird. Ein Zufammenziehen der 
Pferde aus mehreren Orten (fl, wo nicht ganz befonbere 
Berhältmiffe dies zweckmaͤßig erjcheinen Iaflen, zu ver- 
meiden. &rößere Orte find in mehrere Ortsbezirke 
zu zerlegen, innerhalb mwelder vie Muflerungen, örtlich 
und zeitlich getiennt, flattzufinden haben. Bei Ans 
jegung der Muflerungsorte und «Zeiten iR nach Möge 
lichkeit Rüdficht auf die örtlichen und jeweiligen wirtb: 
ſchaftlichen Verhälmiffe zu nehmen. Insbeſondere if 


*) Die Kommifiaze haben das Recht, während der Muſterungs⸗ 
reife für fi und ihren Burichen Quartier uud Berpflegung auf 
Grund des Raturalleiftungsgeiches gegen Daarzahlung im — 
zu nehmen (vergl. 8 25, 2 Fr. B. V), auch dürfen fie, wenn {hr 
eigenes Fuhrwerl während der Mufterungsreife nubrauchbar wich, 











während der landwirthſcha 
der einzelnen Bezirke bie 
lichſt auszufegen. 

3. Die Abgrenzung der Unterbezirke, die Keftfegung 
der surie und » Zeiten und die Anordnungen 
für deren Belanntmadung find zwifchen den Kommiſſaren 
und den Landräthen“) zu vereinbaren. 

Bei Meinungsveriiiebenheiten entſcheiden die 
ee und’ Oberpräftdenten. 
TJeder Pfej debefitzer if verpflichtet, feine fimmt- 
uqen — * zur Muſterung zu geſtellen, mit Ausnahme: 
a. ber unter vier Jahre alten Pferde, 
b. der Hengfte,. 


c; der Stuten, die entweder foigteagend**) find oder| 


innerhalb der letzten 14 Tage abgefohlt haben, 

d. der Bolldfutfiuten, die im ‚Allgemeinen deutschen 
Geſtilibuch“ oder den bazu gehörigen offiziellen — 
vom Unionklub geführten — Tiften eingetragen und 
von einem Boflbiutbengf Yaut Dedigein belegt find, 
auf Antrag des Beſitzers, 

. derjenigen: Mutterfliten in ben! Remonteprövingen 

Oftpreußen, Weſtpreußen, Poſen und Hannover, 

welche in ein Geſiubuch für ebles Halbblut ein⸗ 

getragen und lant Dedicein über ſechs Monate 
tragend find oder innerhalb der —* acht Wochen 
abgefohlt Haben, auf Antrag des 

der Werde, welche auf beiden Kon — find, 
der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter 
Tag arbeiten, 

h. der Pferde, welche wegen Ertrantung nicht marſch⸗ 
fähig find oder wegen Anſteckungsgefahr den Stall 
nicht verlaffen bürfen, 

. der Pferde, welche bei einer früheren in der be⸗ 

treffenden Oriſchaft abgehaltenen Muſterung ale 

danernd kriegsunbrauchbar bezeichnet worden 
find,***) 

ber Pferde unter 1,50 m Banbmaß. 

Außerdem find die NRegierungspräfipenten befugt, 

unter bejonderen Umfländen Beireiung von der Bor 

führung eintreten zu laſſen. Bei befonderer Dringlich⸗ 
feit find auch die Randräthe Yierzu ermächtigt. - 

Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) if der Pferdes 

Borführungslifte (Anlage A) der Dedicein beizufügen. 

Bon ber Berplihtung aus Borführung ihrer Pferde 
ſind ausgenommen: 


ae 


__ X 


k, 


*%) Mas in vieler — hinſichtlich ber — und 
Reife” angeordnet It gleihmäßig and Hinflchilich der 
Sberamim nner und ——— in dem Hohenzolleruſchen 
and 

In den Siadtkreiſen werben bie Funltionen der Landräthe 
durch die Polizeipraͤfſidenten ober Boligeivireftoren und, wo ſolche 
nicht vorhanden Find, durch die Bürgermeiſter (in der Provinz 
Hannover durch ein iſtratsmitglied) wahrgenommen; in ber 
Stadt Berlin’ durch ben ; Verficher der Militaͤrkommiſſion 

**) Als Hochtragend find Stuten zu betrachten, deren Abfohlen 
innerhalb der nächften vier Wochen zu erwarten iſt. 
F —3 — Die nuoräbergehend iriegennbrauchbaten Find vo von ber | 


a po are 433838 


Weerde deutſchen Familien;*) 

r Mächte und das Geſandt⸗ 
Ihaftsperfonal; 

3) die aftiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüg⸗ 
lich der von ihnen zum Dienſigehraugh gehaltenen 


Pferd 
4) Ban‘ im Reichs⸗ ober Staatsbienfte binfichtlich 
Aerzte und Thier⸗ 

ich der zur. Aueübung ihres. Berufes 

an en age der Mufterung unbedingt nothwendigen 

eigenen Pferde; 

die Poſthalter hinfichilich derjenigen. Pferdezahl, 

welche von ihnen zur Befoͤrderung derjenigen 

Pferdezahl, welche von ihnen zur Belöch gt der 

- often fontralmäßig gehalten werden muß; 

7 die Königlichen Staatögefäte; 

bie ſtädtiſchen Berufgfeuerwehren.. 

Pierdebefiger, welche ihre geftellungspflichtigen 
Pferde nicht rechtzeitig ober vollzaͤhlig vorführen, haben 
außer ber ‚gejeglichen Strafe, zu gewärtigen, daß auf 
ihre Koflen eine ‚wangeweile Herbeiſchaffung der nicht 
geftellten Perde vorgenommen wird. 

65. Die Orts⸗, Gemeindes ober Gutebezn ko 
vorſteher, ſowie die canbbargermeiger, im Behinderungs⸗ 
falle ihre Stellvertreter haben ſich zu den Muſterungs⸗ 
terminen einzufinden, dem Kommiſſar eine ſchreib⸗ 
gewandte Perſon (Gemeindeſchreiber x.) zur Verfügung 
su flellen und demſelben ein Berzeichniß: der. in ihrem 
Bezirk vorhandenen "Pferde nad dem Mufter Anlage A 
(Dierdes-Borführungslike) in doppelter Ausfertigung vor- 
anlegen. +) Sie find verpflichtet, für die Geſtellung 

der zum Ordnen und Borführen der Pferde erforder- 
lichen Leute und ferner dafür zu forgen, daß das. Bor- 
führen genau in der Reihenfolge der Berführungslifte 
ſtaitſindet. Hierzu if an dem linken Badenfüf ver 
Halfter jedes Dierdes ein Zettel mit deutlicher Nıummer, 
weide & derjenigen der . Borführungslifte entipricht, zu 


igen 

Bei Dferden, welche bereits bei einer früheren 
Mufterung als friegsbrauhbar bezeichnet wurden, find 
außerdem unter Verantwortlichfeit der Oritsvorſteher 
bie Beftimmungstäfelchen (fiebe Mufter Anlage B) an- 


zubringen. 

Den Kreisthieraͤrzten, Privatthierärzten, Civil⸗ 
ſchmieden, ſowie den für deu Mobilmachungsfall als 
Civilktommiſſare ber betreffenden Pierde-Aushehungs- 
fommilfton in Ansfiht genommenen Perfönlühleiten iR 
tie Theilnabme an dem Muflerungsgeichäft geftatiet. 
Sie find durch den Landrach ıc. entiprecdhenb zu ber 
nachrichtigen. 

6 Die vorgelühtten Dierbe find duch bie 

*) Erſtreckt nur anf die zum perfönli Gebrauch bes 
Himmten Pferde I egen ei in W —V— —— 
Pferde zu geſtellen find. 

e*) In die —— ſind die nad 5 4 nit geſtellun 6 
nicht vorführungspflich Pferde nicht einzutragen. ‘ de 
* * bezůgli —— —* ſeitenweiſe genau über⸗ 


5 


—XR 











3 
KRonimffiare oriſchafes⸗ ober orisobezirkowenſe zu nuftern] Generallommandos nach Bereinbarung mit den Ober» 
und in kriegsbrauchbare, vorübergehend (zeitig) Eriege- | präftdensen angeordnet werben, 


unbrauddare und dauernd kriegsunbrauchbare zu ſcheiden. 
: Die kriegsbrauchdaren find zu fondern in: 
a. Reitpferde „ 
⸗ 
Stan rd 
b. Zugpferbe 1| NE A 
1 | Stauigenpferde, 
Borderpferde, 
c. befonders ſchwere Zugpferbe. 


5 


Für die Erufhefdungen ber Kommiſſare follen die | Ausichluß ber im S A.wü 


B. Berfahren bei Beihaffung der Mobil⸗ 
‘ v„  : mahungepferde j 
16.40. Im Falle der Mobilmahung ber‘ Armee - 
ober einzelner Theile derfelben Hat jebe Provinz bie nach 
den Befimmungen des Mobilmahungsplaues. für fie 
ausgeworfene Zahl vom. Mobilmachungspferden (in 
natura) zu Kellen. . . . Zu .. 
-$ 11. %. Jeder Pferdebeſitzer if wach erhaltener 
Aufforderung ‚verpflichtet, feine ſämmtlichen Pfesbe,:, mit 
bezeichneten, zu der ber 


in Anlage C enthaltenen Geſichtspunkte als Anhalt dienen. ſtimmten Zeit und an dem beſtimmten Orte vorzufähren, 


Das Ergebniß der Muferung If in beide Aus⸗ 


Der: Berfauf eines Pferdes vor erhaltener Bes 


fertigungen der Borführungetiflen einzumiagen und vom | Rellungaanfiferderung entbindet nicht won defien Geſtellung, 


Bormileiungs-Rommilfär zu "beicheinigen; der Orts ſofern Die Abliefegung an ben neyen, Erwerber a 


vorfieher erhält eine Ausfertigung zurüd. 

$ 7. Bei Gelegenheit der Pferbe > 
haben die Kommiffare innerhalb des Zeitraumes‘ von 
72 Mondtirr In jedem Ruſterungsort einmal auch die 
Bahrzenge*) zu prüfen (fiehe 5 24), die Anzahl 
den Bezirfen vorhandenen Friegäbraudbären Fahrzeuge 
feftzuftelfen und in den Borführungstiften- (Anlage A) 
zu vermerken. Ob die Fahrzeuge zu den Muſterungs⸗ 
plägen ſelbſt zu geftellen find oder ayf einem befonderen 
Plaͤtze oder in den Gehoͤſten beficytigt werben, vireins 
baren die Kommiſſare mit ben Landräthen. 

.5 8 Das Ergebnig ber Mufterung innerhalb der 
Bormufterungsbezirfe flellen die Kowmiſſare in einer 
Ueberficht nach dem Mufter Anlage D zuſammen; diefe 
find durch bie betreffenden Ravallerie-Brigade-Komman- 
deure den Generalkommandos zu einem von biefen zu 
beſtimmenden Zeitpunkt einzureiben. - 

Den Ländräthen haben die Kommiſſaxe baldmöoͤglichſt 
nach beendeter Muflerung Abfchriften der Ueberſichten — 
ortfchaftsweife getrennt — zu.überfenden. Die Schluß: 
zahlen der letzteren — freiöweife getrennt — find von 
den Landraͤthen durd bie Negierungöptäfldenten ben 
Oberpräfibehten vorzulegen. . 

Zuſammenftellungen für, den Korpsbezirk bezw. die 
Provinz überfenden die Generallommandos dem Kriegs⸗ 
minifterium zum 1. Oktober jedes Jahres bezw. Die 
Dberpräfidenten thunlihft bald an die Miniſterien der 
Finanzen, für Landwirihſchaft und des Innern. In 


denſelben find die feit Vorlage der legten Nachmweifung | 


bezüglich der Pferde gemufterten SKreife durch Unter 
reihen der Kreisnamen kenntlich zu machen. 

5 9. Wefentlihe Aenderungen im Pferdebeſtand 
einer Ortſchaft (auch anftedende Krankheiten, welche 
größgren Umfang annehmen) find dur die Tandräthe 
den Kommifjaren mitzutheilen, melde hiernach die von 
ihnen geführten Liften berichtigen und den Generals 
fommandos Meldung erfatten. 

Nachmuſterungen in den betreffenden Oriſchaften 
dürfen nut in beſonders dringenden Faͤllen durch die 


’ 9 Ya Berlie 
nicht Rat. 


der' im Folgt war. 


ach nicht 
erfolgt if. ı-. Eine- Ausnahme. findet. nur flast, wer nach⸗ 


Bormuferung weislich der Berkmb;.on die Militaͤrbehoͤrde, gu alt 


siere, Sanitätsohfigiexe: oder Militaͤrbeamte, we 

bie. Pienbe sfün- ihre Mobilmarhung, felbft. beichaffen, exe 
.. EB Ted | Se 
. &penio. konnga dem zum. Dienſt einberufenen Offi⸗ 
zieren, ., Sauinid fg ober —* Miliarbeamten 
des inaktiyen und Beurlaubienſtandes, Topf dem Kaifer« 
lichen Rommiflar. und ven Delegisten der freimilligen, 
Krankenpflege beim Feldheere fo miele ihrer, eigenen 
Pferde bei der Aushehung belaſſen werben, "ale ihnen 

für ihre Mobilmachung beflimmüngsgemäß Juſtehen. 
Pferdebeſitzer, welche ihre geftellun epfiäntigen Pferde 
nicht rechtzeitig oder vollzählig vorführen, haben außer 
der gefeglichen Strafe zu gemärtigen, daß auf ihre Koſten 
eine zwangsweiſe Serheifchaffung der nicht geſtellten 

Dferde vorgenommen wird. en 
b. Bon Belahnsgabe des Mobilmachungsbefehls bis 
nad Beendigung der Pferbeanshebumg iſt jede Aus⸗ 
führung don Pferden in andere Kreife oder’ Ortfchaften 
verboten. "ZumiberhandYungen werben für [eben einzelnen 
Kalt mit der in’ 8 27 des Kriegsleiſftungsgrſetzes vom 
13. Juni 1873vorgeſehenen Strafe geahndet. Eine 
Ausnahme · von dem Verbote findet nur fett, wenn nach⸗ 
weislich det Berfanf- 'an Milttärbehörden des Aus⸗ 
bebungebesirfes oder an ſolche Offiziere, Sanitäter 
offigiere oder Mititärbeamte, welche ſich die Pferde für 

ihre Mobilmachung ſelbſt beichaffen, geſchehen iſt. 

Diteſe Beſtimmung iſt von den Landräthen bei Ein⸗ 

teitt der Mobilmachung allgemein bekannt zu geben. 
$ 12: Auf Orund. ben Iepten Pferde⸗ Vormuſterung 
vertheifen ‚die Generalklommendos im Einvernehmen daip 
den Oberpräfidenten den Gejammtbedarf an Mobil: 
machungspferden :auf bie Einzelnen Kreiſe. 
Hierbei find: neten dein Befland "der. Kreiſe au 
friegsbyauchbarem .. erben. auch beſonders bie Mobil⸗ 
madungsserhältnifie. ber zu⸗ergaͤnzenden Truppentheile 
zu berückſichtigen. Da :e6° sem großer Bedeutung für 
die Schlagiertigfeit des Heeres ift, daß der: Bedarf. am 
Neitpfesden I und Zugpferben I voll. und. in. gutem 
Matevial rechtzeitig gedeckt wird, jo iR für dieſe Klaffen 


32 


findet eine Vormuſteruag der dahrzerge von einer tein Yrogentnalen Vertheilung abzuiepen.: 


4 
Daurch eine vom Generalkommando im. Einver⸗ſtattſindet, und an welchem Mobilmachungstage dieſelbe 


ſtändniß mit den Oberpräſidenten aufzuſtellende Ueber⸗ 
ſicht IR ſeſtzuſetzen, wie viel Pferde in ben. einzelnen 


beginnt. 


Der Morgen des 2, Mobilmachungstages iſt grund⸗ 


Auc! ebungsorten täglich zur Aushebung zu gelangen ſätzlich ber ſpäteſte Termin für den Beginn der Aus⸗ 


haben, für weiche Truppentheile dieſelben beſtimmt find | heb 


web. in welcher Weile fie ihren Beſtimmungsort er 
543° Auf Grund diefer Ueberſicht ſtellen die Vor⸗ 
mufterungs-Rommiffare im Einvernehmen mit den Land⸗ 
räthen "für ihren ganzen Muſterungébezirk einen Ber- 
theilungsplan auf, aus velchem hervorgeht, wie viele 
als kriegsdrauchbar bezeichnete Pferde der verfchiebenen 
Klaffen und‘ wie viel Fahrzeuge von den ‚einzelner Orts 
ſchaften tageweiſe in ben Aushbebungsorten zu der 
Aushebung zu geflellen find. Unter Berädfiägtigung 
derfen, daß im Allgemeinen an einem Tage nicht mehr 
ale 200. Pferde von einer Kommiſſton ausgehoben werben 
fönnen, find die Zahlen fo zu bemeſſen, daß um erſten 
Aushebungstage moͤglichſt von. jeder Klaffe noch eine 
Referse von 50 per, an den folgenden Tagen von 
25 pE&t. zur Vorführung gelangt. En 
. "Reicht hierfür der Beſtand an Reitpferden I. und 
ar —ãA I nicht aus, fo find von den übrigen 
Klaffen entſprechend mehr Pferde zur Reſerve zu be: 
fimmen. Für Fahrzeuge iſt täglih noch eine 


eſerve 
von 50 p&t. anzufegen. DE 


Nah Möglichkeit find die Pferde eines Ortes für 


einer Tag zu beflimmen und die dem Aushebungsort 
zunächft gelegenen Ortfchaften für die erfien Tage heran: 


zuziehen. Die Beriheilüngepläne find derart fertig zu 


fiellen, dab nad etwaiger Präfung durch die General: 
fommandod bie Landräthe den Ortsvorfiehern Auszüge 
fo rechtzeitig überjenden koͤnnen, daß Letztere in der Lage 
find, noch vor dem 1. April jedes Jahres bie Ber 
fliminung ber vorguführenden Pferde vorzubereiten ($ 18). 
Die Landräthe haben fich gelegentlich davon zu über: 
zeugen, . daß bie hierzu erforderlichen Worbereitungen 
feitend der Ortsvorſteher thatfächlih geiroffen ‚find. So⸗ 
weis nicht befontere Berhältnifie ‚Dagegen .Iprechen — 
worüber die Beneralfommandos nad Benehmen mit ben 
Dberpräfibenten zu befinden haben — müfjen bieje ben 
Ortsvorftehern bereits im Frieden zu überfendenden Aus⸗ 
züge Alles für fie im Mobilmachungsfall Wiſſenswerthe 
bitreffe Mobilmachungstag, Drt und Stunde der Pferde⸗ 
auspebung enthalten, 
„:$14. Für die Aushebung und Abnahme der zu 
geflellenben Pferde bildet jeber Kreis der Regel nad 
einen Auspebungsbesirk... 
Ausnahmsweiſe können Kreife, wenn deren räum- 
liche Ausdehnung und bie Höhe bes zu flellenden Kon⸗ 
tingt.B an Pferden es zioedmäßig erſcheinen laflen, durch 
das Geaeralkommando im Einvernehmen mit dem Obers 
psäftbensen in wei ober: mehrere Aushebungsbezirke ge⸗ 
theilt werden. ae 
Die General⸗ſtommandes vereinbaren den im 
Frieden mit ben Oberpräfidenten, an welden Orten bie 
Aushebung und Abnahme für jeden ARQushebungsbezirk 


ebung. 
5 15. Für jeden Aushebungsbezirk wird eine Aus⸗ 


hebungskommiſſion gebildet. 


Diefelbe beflebt aus: . 

1) dem Landrath oder deſſen geleglihem Vertreter ale 
Civilkommiſſar, 

2) einem vom Generalfommando zu. ernennenden Offi⸗ 
sier ale Militaͤrlommiſſar, dem ein zweiter Difizier 
beigegeben werben. fann. Ä 
Wenn ein Rreid in mehrere Ausbebungsbezirte ge⸗ 

theilt iſt (5 23), jo beſtimmt ber Regierungspräfibens 
bon im Frieden den Civillommiſſar für jeben ferneren 
Audhebungsbezirf. . i 
Zuautheilen find der Aushebungsfommilfion: 
1) ein militäriſcherſeiis zu kommandirender Roßarzt 
- oder vom Landrath zuzuziehender Thierarzt und 

‚2) drei von der Kreisvertretung von ſechs zu ſechs 

Jahren zu wählende Taratoren. | 

:,. $16. Zu Zarassren müfjen ſachverſtändige und 

unbeſcholtene Perſonen, welche das volle Vertrauen der 
Eingejefenen befigen, gewählt werben. Diefelben find 
nad, dem als Anlage F beigefügten „Eides formular“ 


durch den Landrath oder deſſen Vertreter yor Beginn 


des ze toägungöneihältes zu vereidigen, und iſt bes 
glaubigte Abjchrift der barüber aufzunehmenten Bers 
handlung dem National beizufügen. 

Neben den brei Taratoren werden drei Stellver⸗ 
treter für dieſelben gewählt, von denen einer ſchon für 
ben Beginn der Aushebung einzuberufen ff. 

Die Taratoren, deren Stellvertreter, ſowie bie eima 
zuzuziehenden Thierärzte erhalten Reiſeenlſchaͤdigungen 
nach Maßgabe der Befliimmungen, welche über bie ent 
ſprechenden Kompetenzen bei der Abihägung von Flur- 
ſchäden durch die unterm 13. Juli 1898 Allerhägft ges 
nehmigte Ausführungsverordnung zum Geſetz über bie 
Naturalleiflungen für die bemwoffnete Macht im Frieden 
som 13. Februar 1875 In der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Mai 1898 getroffen find. 

Für dic landräthlichen Bureaugehülfen, welche außer⸗ 
halb des Kreidortes bei der Aushebung mitwirken, 
dürfen Tagegelder und Reiſekoſten nach den Sägen ger 
währt werben, welche für die im Art. J. $ 1 des Ges 
feßes vom 21. Zuni 1897 G.⸗S. S. 193 unter VIE. 
bezeichneten Stantöbeamten beftimmt find (Allerhoͤchſter 
Erlaß vom 25. Oftober 1897). ” 

8 17. Soweit die Ortsvorſteher nicht bereits im 
Frieden mit den dezüglichen Weifungen verſehen find, 
überfenden ihnen fofort nah Eingang des Mobil: 
machungsbefehls die Landräthe auf dem raſcheſten Wege 
die im Frieden vorbereiteten Befehle, an welchem Orte 
und zu welder Zeit (Tag und Stunde) die nach $ 13 
beſtimmten Pferde und Fahrzeuge zu geflellen find. 

Die Taxatoren und gegebenenfalls ber Thierarzt 
find enifprechend zu benachrichtigen. 


& 


‚Die durch bie. Reichsſstelezraphie an alle Gemeinden 
fofort äberfandten Telegramme, daß die Mobilmagung 
beſohlen und welches der 1. Mobilmachungstag if’, 
gelten 1 für die Drtsvorficher 2. (fiehe 8 5) ale Befehl, 

Geſtelln ng der Pferde, und Fahrzeuge zur Aus⸗ 
—8 in der etwa bereits im Frieden angegrbneten 
Weite (5 13) zu veranlaſſen. 


- Die Lanträthe haben bie erforderlichen Anorbrungen, 
während der Aude.| -. 


iur Aufrechterhaltung ber Lrbnung 
bebung und die Deranziehnung, der nöshigen Polizei⸗ 
wannihaiten (Gendarmen, Schutzleute, Polizeidiener) 
vorbereiten. 

$ 18. Den Aushebungslommiſſaren find vor⸗ 


salühren: 
a. die gemäß 8 13 beflimmten Pferde; an den Halftern 


find auf. der linken Seite die Beftimmungstäfelchen fommifler geleitet wird, 


($ 5) 2 befeſtigen; 
b. die bei der legten Wuſterung alt „vprühergebend 
kriegsunbrauchbar“ bezeichneten Pferbe, ſoweit fie 
nit mar ſchunfaͤhig finb ober wegen Anſteckungs⸗ 
gefahr den Stall nicht yerlafien dürfen; 
c. die feit der legten Muſterung in Jugang gefommenen 
Hr des Aushebungobezitles. en 


vorzuführen. 

Die- GO⸗emeindevorſteher . (ficbe $ 5) find für bie 
vollzaͤhlige und rechtzeitige Geſtellung ber Pferde ver 
antwortlich und verpflichtet, perjönlih bei ber Aus⸗ 
bebung zu erſcheinen. Sie legen der Aushebungs⸗ 
lommiſſion bie bei ber letzten Mußerung ausgefüllte 
Borführungslifte, in welcher Die zur Aushebung vor- 
gelährten Pierde durch Unterfireihem fenntlich gemacht 
u ein Berzeihnig ber in Zugang gelommenen 

erde vor. 


ze. werden zunärhft die. Iegigenannten Pferde ges, 


maß 5.6 durch ben Miitärkommiffer gemußlert: und 
. dann die bereits früher gemußerten Pferde einer noch» 
maligen. Prüfung uniergogen. : 

Die ale kriegsbrauchbar anersfannten Pferde find 
nad Klaſſen gi eirennt aufzuſtellen. Im Allgemeinen if 
die ‚frühere Klaffifizirung durch den Vormuſterungs⸗ 
Kommiſſar maßgebend; ejugelne nothwendig exicheinende 
Umbefimmungen bleiben :jebech dem milit ãriſchen Aus⸗ 


Vene mi r überlafien, . 


rirgeunbrauchbar aꝛtuinin Diese werben 
| ofort —2 
$ a Ans den feiegöbraugbaren Pferden wird 


die. für den Anspebungsbegirf feflgrjegte Zapl und außer |. 
dem von jeder Klaffe ein Zuſchlag vom 3 pGr. als. 


Refesse ausgeht. Sind Hierbei für die befieren 
Klaſſen wicht Dig erforderlichen Pferde vorhanden, jo 
iR der Ausfall durch die beſten Pferde ber naͤchft 
wiebrigen Klafſe zu beiden. _ 

—2 — Pferbe werden in ein National 
nach — * 


Nationg] eingetragen und kommen jämmilic zur Abs 
ſchaͤtzung. 


er, Tatter⸗ 
haben ſiets ihre ſämmtlichen Pſerde3 


sunächf nicht abgenonnnen, ſondern ſind ne von ben. 
Beſitzern bei Vermeidung der geſetgzlich —— — 
Strafe auf drei Wochen vom Tage der Aushebung an 
gerechnet zur Verfügung ber Milnaͤrbehoͤrbe zu halten 
Kriegsbrauchbare Pferde, melde. als über ſchießend 
nicht ſogleich ausgehoben werden, koͤnuen auf Bexanr. 
laflung des Militärtommifiars zur nochmaligen Sor⸗ 
führung an einem ſpaͤteren Tage befimmt weyd 
Nah Beendigung ber Auswahl ift jez elle, 
wieniele weitere kriegodrauchbare Pferde der —T 
Kiaſſen im Aushebungsbezirk noch vorhanden N 
Ergebnig iR dem Generalkommando umb be ve 
präfibensen „nad Schluß bed Au aichisaſhe um⸗ 


gehend en. 

5.20. "Bei ber Abihäpung, ie von ken Civil⸗ 

iß nur her Werth ber Plexde 

in gewoͤhnlichen Aricbendgeiten ine, * zu faſſen unb 
* der en Delarrnng infolgn, der eingetretenen Modl 
14a abzuich 
i, —* gieb t vor. der : Suapshungät 
Geo feine ‚ an,jwelde in hie..beire 
Kolonne bed Nationale E ($ 19). einzutgegen ; 
Aus diefen drei Taren wird der. Durchſchnu t ger 
aogen und dem Cigenthümer | oa befannt en ae 
während die einzelnen Taxen geheim bleiben; er 
Dyihnitt Bildes die den Befigern der P ferbe "nad 
erfpfater Abnahme zu ‚zahlende arlumme, 

Sind Pferde. abzufhägen, welde einem Tarator 
gehören, ſo hat dieſer ſich der Abſchäßung zu enthalten, 
Statt feiner. tritt, einer der gewählten Siellvertrejer ein. 

$ 21.: Bei;der Abnahme. müfien die Pferde u 
den Bieherigen Def iger. verſehen ſein et. Ku 

ter, . . 





ſion 
hr. 


Trenie, 
zwei mind 2 m Jane Side und; 
gutem Hufbeſchlag Ä 

Der Werth dieler Stide in in ber Tore ‚pi 
enthalten. 

Bis zur förmlichen Abrahme der Hferde haben die 
Beſiter oder deren Beauftragte bie. Pferde zu beaufs 
ſichtigen und auf eigene Koſten zu verpflegen. Wenn. bie. 
Befiper den in dieſem Paragraphen ihnen : aufexlegten 
Verpflichtungen nicht genügen, jo ‚werben bie. bad 
ringe Koften. bei, Auszahlung der, Tarſumme in 

un geb 
208. —* clelowerlihe bar ber Eee 
zu veranlafjen, 

$ 22. Sell Beſiter aus choBiner, Bias 
wünjcen, an baren Stelle andere Mir friegebrauch 
erklärte. Pferde derſelben Klaſſe zu ‚Rellen, „jo Kann aber 
in Ausnahmefällen von ber. Ausheb ehungel isfion. eins. 
gegangen werben, wenn jofort -an Dxi uns Stelle bie 
zum Grfag befiimmien Pferde v eaelühet werden. 

8 23. Nach erfolgier Abi g findet die Ueber 


die Reirsvenferde in ein befonderes |nahme ber Pferde durch ben Dititirtommifer flatı 


Bierauf wird. jedem Pferde die Nummer des Armees 


forp& unter dev Maͤhne an der linken Seite, des Helles, 


De ‚als Reſerve audgewählten Pferde. werben indeß eingebrannt und daſſelbe mit einer Mähnentaigl ver⸗ 


6 
ſehen, auf der Die Nummer, bie Beſtimmumg (Truppen | 2500 B. Heh- und‘ 1900 g Stroh für" fe ‚übrigen 


heit), fowie der Name des Kreiſes angegeben if. de.’ 

8 24. Im denjenigen Kreiſen, wo auf Anorbnung Der Milkärtrimifior Abergiebt den Tranepett⸗ 
der 4 Provinzialbehörden Fahrzeuge und Ge⸗ fügrern sur Aushaͤndigung an bie beizeffenden Trupperte 
—— nebſt Zubehör ausgehoben werden ſbllen, theile die von ihm nad Anlage B (G 19 für kegter⸗ 

det deren Abſhätzung und Abnahme Im der Regel im aufgeflelkten ‘und vollpogenen Nationale. ber Pferde 
Das Generalfommando hat endlich Anordaunng zu 


Sup an biöfenige- ber’ Möbitmanhungspferde- durch 

Yo nd 515 zufammengejegte Anshebungsfemmiffion | treffen, iawieweit der Militaͤrkommiſſar mit einem Vor⸗ 

und-- diee derſelden zugetheillen Taratoren fat. Das ſchuß für’ umvorbergejehene Ausgaben zu erheben iR. :- 
8 26. Rah Erledigung -des Auchebungo⸗ 


Berfapren Habel’ in dadfefbe wie bei der Aushebung 

bet a on PIRRIEREN sferte just | — an die in dem ae ern abge — 
owe e Zug ug mit | Pferde ($ eingetragenen Zaren jummirf Und’ W 

den Fahrzeugen Kür. Mb | abzunehmen, indem hierzu /folgende 53 darin eingelragen: “: 0 

der Kommilfion bie vollſtaͤndigen Gefparne vorgeführt „„Daß nad Inhalt des vorſtehenden Rouonals 




























werben. An bie Juſammenſteliung der Geſpanne ft bie] bie e Anmabl,p don 
Komiriiftoh nicht gebimden mid kann? auch hinfichetich —/ eſchtieben 
der Qualilaͤt, dee —5* und der Größe: der Zugpferde Pferden a ⸗ 
inſofern von Sen Bihiinmungen' der Anlage B werben, |: ' riner Ocfämmtttare: 'von En Zur 
als es u darauf anfommt,; fiart⸗ Zugpferde * gefchrieken :. .ı . 
"Die — mmenen ſerde⸗ werden in Ru, rang ebd worden " "sehn 

ein —5 dach Anlag E ie i Ä „(DR "d Datum): 

oe u erhält fr indem: über" Be] Die —— — 


— der Fuahrzeuge und Gefſchirre, ſowie über) ' mailen). i1 
das’ zu: einem ann erforderhihe Aufehör.' Rah De: fauı 1 Bakegenbtr Verhandlung vereldigten Taratoren, 
Anlage H {fl die —— aufzunehmen. (Unterfchriften.)  "’--- - 
525. Das Generalfommando hat ſchon im Brieden]) Das mit dieſer Beſcheinigung verlehrne Mauional 
—A zu treffen, daß zum Zeitpunkt der foͤrmlichen if vom Civilkommiſſar als Belag der Liquidcion aber 
Abnahme der ausgehobenen Pferde von den Truppen, den Tarpreis der abgenommen Pferde "beizufügen. — 
zu ſtellende Transportkommandos in den Aue: | Die Befiger der abgenommenen Pferde erhalten von dem 
bebungsorten "eintreffen. Soweit diefe Kommandos vor] Civilkommiſſar Aber die ihnen siftehenden Taxſummen 
den Truppen nicht in hinreichender Zahl gegeben- werben | Atterfenntniffe nach wen Kormnlar J. 
Lönnen, hat das Generalfommändo ſchon im Frieden die In gleicher Welle erfolgt auch die Summirung⸗ der 
Einberufung von Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes Täxen, welche in. dem v der angekauflen Fahr⸗ 
oder der Erlatzreſerve vorzuſehen. Noͤthigenfalls if ber zeuge und Geſchirre nebſt Zubehör (6 24) eingetragen 
Militãrkommiffar ermaͤchtigt oppefführer zu miethen; |find, und'die Ausſtellung einer Beiyeinigm hierüber, 
er. bat biegzu die Mitwirfung: der’beireffenden Banbräthr bie dem Verzeichiiti als Nechntingstefag : beijufügen M. 
rechtzeitig in Anſpruch zu nehmen. Wie ZabE der| :* 527: Der Civillommiffar fenbetidie' auidarien 
Transpprtmannfgaften iR ſo au berechnen, bap anf Einen über bie abgenommenen Pferde, fernet die von ihm be⸗ 
Mann eitbadrer Pferde kommen. ſcheinigfen Liquidationen über die zu zahlenden: Tage: 
Der Militärkommiffer: Hat bie Pferde ber Trans: |gelder und-Reifefoften ($ 16); fowie Über‘ fünfk'esiva’ 
portfüßrern orbnungsmaͤßig zu ‚ Rberweiten; vom ZeitsTentfiandene Nebenfüften nebſt den berägliihen:-Welägen’ 
panft der förärfichen Abnahme an’ iverben bie Pferde nad) Beendigung des Aushebungsgeſchäfts Mäteften 
ruÄeaceige verpflegt. binnen acht Tagen am die Regierungen. 
aßgabe der — im Frieben aufgeſtellten Dieſe ſtellen die Koſten fe und ertherien' ng 
Mar Sa: und Bahrtliften werden die "Pferde nad an die! Koͤniglichen Kaſſen zur voeſchußweifer Zahlung 
den’ ungsorien dei? Truppen trandportirt. der Beträge für Rechnung F General⸗ſtriegskaffer 
Die gm ln a aa erhalte 4° Die Mudjahlımg an bie’ Befiger der abgenommenen 
ihrer Diente a dem RUdmnarſch ed * Pferde erſolgt gegen Ablieferung der Bir Fententiie hun 
bie orseüßft kn EWyne, ſowie Freies —* und Ver⸗ Dinittungeleiftung. = .. " 
pflegun ne den! baräiber beftehenden Beftimmungen Die ſämmlichen ſeſtgeſteilten —FE * 
auf Koſten det Milftärverwaltung. demma von ben-Negierangen an das Kriegsminiſterium 
’ Das Generallommanto veranlaßt, daB bie Trans⸗(Remdnte⸗Inſpektien) eingeſandt, welche nach Prifung 
portführer rechtzeirig die erforderlichen Marſchrouten, derſelben Anweiſung zur Erftathing ber Berräge. aus 
Militär gabr eine, ſowie Quartier⸗Beſcheinigungen und | ven. bereiteften Mırkelm Der —— — ertheilt. 
Ouitungen "Über Naturalverpflegung, Vorſpann ımb Eiwaige waͤhrend der Mobilmachung wrforberfiche 
ra — en, ae na dem Tagesfage" von |Borichäfle iverden den —— Haupifaſſen auf An⸗ 
500 'g- Beu und 3000 8 Stroh Tür fordern von der Beneral-Kriegslafje geleiftet. ii +. ' 
befondi A, nahe und von —2* x Hafer, 5:28. Brundſaͤtzcich iſt jede Aushebiingstonnkiifion 


—— ie f 
Pferde —2— gen. 


Tr — rungen und .Gtodungen des Aushebungs- 
ah ‚ \oweit Be nicht durch Anordnungen 3 3 Aus⸗ 

bungafommiifton beſeitigt werden koͤnnen, iſt dem 
—— — und dem Oberpräfidenten telegr aphiſche 
Meldung zu erflatten, 

e, fih wider Erwarten im Verlaufe der Aus⸗ 
helum ben, duß ſeit der letzien ——A— g die 
Zahl der —— Pferde jo zuräfgega ge if, 
daß wel Zahl auch unter Heranpichung be 
nächſt nicht zur "Hredelung befohlenen kriegsbrauchbaren 
Pferde vorausſichtlich nicht aufgebracht werben Tann, ſo 
bat die Kommiſſion dem Generalfommando und bem 
Oferpräfidenten unter Angabe des bei jeder Klaſſe wahr⸗ 
ſcheinlich eintretenden Ausfalls telegrappiih Meldung 
zu erſtatten. 

Das Generalkommando im Einvernehmen mit dem 
Oberpräfidenten veranlaßt die fofortige Geſtelſung des 
Ausfalls aus anperen tiſen des Pferde⸗Geſtellungs⸗ 
bezirkes. 

Die Beendigung des Auspebungsgeichäfte it von 
der Aushebungskommiſſion in das Generalkommando 
und den Oberpräftdenten mit dem Hinzufügen zu melden, 
wieviel Friegebrauchbare Pferde der verſchiedenen Klaffen 
noch — dem Bezirl vorhanden find (fiehe $ 19). 

Sofern die ausgehobenen. Pierde gines 
Sreike 3 nachträglich erfannter Untauglicfeit 
ne Theiles berjelben das Rontingent nicht deden, 
find zunächſt die 3 pCt. Zuſchlag heranzuziehen und 
bei deren Ungulänglichleit Die übrigen bereits als kriegs⸗ 
brauchbar anerfannien Pferde. 

Für den Kal, daß die Aushebungsiommilfiou. bes 
reitd auseinandergegangen fein follte, hebt ber Landrath 
oder deſſen Siellvertreter allein unter Zuziehung eines 
Thierarztes und der drei Taratoren die erforderlichen 
been aus, laͤßt fie abfchägen und ben n Truppenthejlen 
zu 





gungen; ferner für Beſchaffung Und Br 


Berseianit 


I J— rtrungeie 


7 


4-30: Rah 
bat der Landrath dem Realerungbpräfdenen über den 
—X des ganzen Geſchäfts Iafort Bericht zu er⸗ 


Ratten und eine üeberſicht nach Anlage K beizufügen 
Die Regierungspräfibenten fiellen dieſe Ileberfi ten 
freisweife zufammen und überrticen fie , nebft ent⸗ 
Iprechendem Derihte dem Oberpräfibenten. 
S 31. Die Königlichen Regierungen ‚haben : die 
nachſtehend aufgeführten Drufformulare für Rechnung 
bed. Militäretäts anfertigen zu laſſen und im Frieden 


er zu⸗in aenugender Zahl ben Landrathen 


zu ũberweiſen: 
a. Auszüge aus ben Bertheid gungeplanen für ' die 
Ortsvorſteher (6 1 
b. Befehle für bie ¶Wordehet ($ 17), 
c. Benachrichtigung an die Tpratoren und Thier⸗ 
ärzte (6 17), 
d. Borführungsiiften (Anlage 
e. Beftimmungstäfelchen (Ainfeg 
f. Pferde⸗Nationale (Anlage E 
g- Eidesformulare (Anlage F), 
Fahrzeugverzeichniſſe (Anlage H), 
i. Anerfenntniffe (Anlage F), u 
x. Ueberſichten über das Vehuvgegteſchäſt Einlage K). 
Die Liquidarionen über die Beſchaffungskoſten ber 
Formulare find von den Regierungen aufzuftellen und 
Ober die zufländigen- Intendaniuren zur Anweiſurs zu 
nden. 
Par Bereinpaltung der. Marichrougen und Miley. 
Fahrſcheine, fowie ber den Transportführern zu b 
bändigenden Ouittungsformulare über Naturalvers 
pflegung, Borjpann und Fourage, gu rbeſcheini⸗ 
ithaltung von 
oppelzeug, Pferdemaßen, Mäpnentafeln und Pferde⸗ 
Orenneifen Ioıat bie Militärbehörbe. 
Ericheint für einzelne Truppentheile eine 


B), | 


83 
befonders fölrunige Geftellung von Pferden nöthig, fo 
e 


vereinbaren die Generalfommandod das Erforberliche 
mit den Oberpräfidenten. 


Anlage A. (su SS_5 und 18), 


vorhandenen Pferbe 


| 
| Muſterungs javr 19. ' 
De Bollſtaudigleit und Richtigkeit des Verzeichniſſes beſcheinigt: —E 


Ortsvorſteher. 


. j Gemejndeverßober, Gutsbezirlevorſteher —* elndirgerdẽter) 


1) Die Spalten 1, 2, 3 uud 7 Tin vom ‚Örtövorfleber. (Gemeindevorfichen Gutsdezirlsvorſte her oder 
—ã bie Spalten 4, 5 und 6 von dem Kommiſſar oder deffen Verantwortung 


audzufäffen. 
2) Farbe und Abzkichen find fo anzugeben, daß die Pferde daraufhin wiederzuerkennen ind“ 
3) Die Borführungsliften des Borjahres ‚find zur Muſterung mitzubringen. ‚Die in denfelben als „vor⸗ 
übergebend kriegsunbrauchbar Pferde. ind. vorzufähren. 
4) Rach Eingang ter aneulge feitend ber Landraͤthe ($ 13) find bie vom Dessuonfeher ur un 
im Mobilmachungsfall defimmten Pferde umjeitig durch Unterflreichen kenntlich zu m en ($ 














"Des Pferdes Iſt kriegsbrauchbar ge Bemerfuugen 




















dene 












Des Beſihere Vor⸗ 











Reit⸗ Zugpferd 2 -| 14 vorüber kriegs⸗17) dawnier die hoch⸗ 
.) 8 

& u und " Hecht * be pferb | J gehend kriege⸗ Er brauchbure tragenden Stu⸗ 
2 a: 3% | unbrauchbar | EEE Fahrzeuge | ten umb Toldye, 
BB‘ - Builme 1. | 83 jleyuraöhften: _ E die Immerhalb der 
Bo a5| Muterung | Ei: | Intel  gepten 14 Ta 
u ‚|.@ zurück- 25 uf. ge 
| S geteilt ®) n 3 Jahr| ° abaeisuis haben. 
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! | | 

Auf der legten Seite: | 
Die Richtigkeit der Mußerungevermerfe in Spalte 4 und 5 befcheinigt. 
Ort, Datum. 


Unlage BB. (ju 66 5 und 18). 
Beſtimmungstäfelchen. 


(Die Taͤfelchen ſind aus etwa 5 mm ſtarker € Etrohpappe, Karton oder vergl. — für bie eingefnen Pferdeklaſſen 
verſchiedenfarbig — herzufiellen und zum Anbinden an der Halfter mit eniſprechender Einrichtung zu verſehen.) 


Die Färbe der Tafel iſt (auf beiden Seiten): 


Dienſigrad) und Bormußerungefommifle 


weiß: für Reitpferde 1. 
gelb: ⸗ II. 
hellroth: ⸗ Zugpfere I. Stangen» 
dunfelroth: ⸗ I. Border- 


beiiblau: » ⸗ II. Stangene, 
dunkelblau: = ⸗ II. Vorder⸗ 
grün: ⸗ beſonders ſchwere Zugpferde. 
Die Tafeln erhalten auf beiden Seiten u bie ee entiprechenpe Bezeichnung: 
gelbe Tafel): 
NRNeitpferd II. 
etwa 15 cm 


(. B. gelbe Tafel) 





Die Täfelden werden beim Borfüpren zur Muſterung oder Auspebung an dem Iinfen Badenfüd der 













Eonder⸗Beilage. 'L 
Anla U (98:6: ein 1 höm ort enl weber ſhon Du jr hein}Befundet,* oder} wenn, 
" — u Nie. durthi een Er tin beglaubigter Form nachgewieſen 
J enchon a | 1127 ar ute nach mehrfachen. ‚Berfucen, den 
Pa 12) 1993 19% RR Aum “Pr 1 AR n r nehr Angenommen hat. hat. 
"Auswahl der Mobilmagyungsp CHRRT m... Jar Befonbeten bfeibt’ zu" beaihlen: 
1). Ginthrilngin Ar FR dt;' der ſo * Yorgeiihritten, daß bereits die 
u Weilpierde I: Brite, Ganʒe mögen dereits | Koran auf ver Beh ge —* iſt, 
geritten; beſtinimt fuͤrr Ffigiene, Tode | ün Raonfierie |" * afen ha ce, an welcher Dee Yahmen, und 
ee | 
; —— 2 — en geblie . maden ‚die erde ai ‚Heeresbienft un⸗ 
»6 Te.1 UND]. der: 2 B [ . 
Een SE" DE Dirt ung ont 
friſche And g ‚ beftänmit (är:Hie. u die bei 1 Dh ge Beſch 3 und guter 
4. geſunden, ſo iſt das Pferd als bräuchbar 
te Igfanterte⸗Patronenwagen, "bie Gotpo⸗ audſ·d * Vezelhnenz AA lt angedorrnen —5 be⸗ 


— J—— 
die Krankenwagen der 






mctůto Quwagne⸗ 





d. Bgpferbe 11: Gärimsticeüßeigen Pferde; Pelhe 





gevoäpnt fin 
(ifter A) zeigen, weldye bie Och pugafähigtei 
kurzer im Frage ſtellen; befinimi Tüs- 
übrigen Truppenfahrzeuge und Traing. 
e. Bejonders ſchwere Zugpierde: Sämmtliherrdinnlai- 


Char: des K z 
gleichmaͤßigen Ziehen großer Laſten im Sad 
eigmeten Warmbluter, die infoßge: ihrer M 


ge⸗ 


Tr 


—* ee Mi —— nicht zu N 
ter Den |. 


für Fußartilleri⸗· unb; 
* uns sformatfonen, men ‚bejon ondere feſtgeſegte 
Fuhrpar —e 


aße. 
Die, Pferde find mit dem senbmage J meſſen. 
Rindeſmaß für Kürafſfirpferdee..4 
s bie übrigen Reitpferde l 
⸗ .. "Reiipferde 11 .. 
⸗Zugpferde I und ii. . 
Herde von geringefet —— bürfen Bw, 
eingeftellt werben, wenn ſie jonfl 
eniſprechen; bei Offlsieräpferven für Fußfruppen” und 
Reitpferden Il kann dann bie 1,53 2 bei Su pferden II 
bie 1,55 m beruntergegangen werde 
* andere ſchwere Pferde iR fein Rindefimap 
chrieben. | ' 


find wwiſhen 6 und 
‚Kriegedienf. 


vors 


Alter. 
Verde warmblütiger Schläge 
14 Jahren am geeigneiflen für den 
‚ 4) Ungetignetes Material. 
‚Hengfe umd alle mig Hauptſehlern, Krankheiten oder 


fonigen gam- Mılitärdienft untangli | magpenden Drängeln 
behafteten- Plerde werden nicht genommen, einäugige zu 
Zugpferben nur, :wenn: ber Verluſt des Auges von 


außeret Beriegung und nit von innerer: Krankheit 

berrüßßet. .. Tragende Stuten und Mutierſtuten, die unser 

3 Monate alte Fohlen nähren, find tür ı das laufende 
zur ad zuſtellen. 


Dainten wmauhae A.444 —XV 


blütigen Pferde, die Kreuzungsprodukte, bie ben: 
alıtr altblut⸗ eich und und ufolde, zum’: ' 


‚den Anforderungen | - 


— —— 7 thaſtetet Huf madıt dad Pferb unbrauchbar. 


, lachhuf ſchließt Braucarfeit‘ at, wenn Das 
© der, "ippöbe pub ausge Mo ft und ‚die Sohle 
"fi Thon geſenkt hat; nice aber, item dad Horn’ 
0? gefand, undıane Sohle gewölbt iR. 
Zwanghuf, bei dem die. Innere Tracht a 
‚ ‚Borperhuf flarl eingezogen- und der angrenzen 
ı I Srahtihenfel völlig verfümmert iſt, fchließt ruhe 
* barten aus. 
Botthuf, nicht zu eng ünd ſonftögeſund, iſt 
‚für at fein ‚Bebraug geiehler. 
a +) ten --— mit’ Audnahme berjenigen, 
die von . Ktrone ausgehend, ſich bis auf bie 
Weiqtheile erſtrecken — fin in der u el, namen 
_ ib für_Zugpferbe, fein Gebräusf 
© Gallen, an denen das Pferd nicht lahm g geht, 
machen dasſelbe nicht —— 
d. Berlezungen, Rarben find meiſt mir Schoͤn⸗ 
peits ſehler. Auch Pferde mit Spannſtricknarben, 
1 DesIcungen an den Vorderſehnen, find faſt immer 
brauchbar. 
e. Rücken. Für Reitpferde und Zugpferde * joll 
bie Entfernung zwiſchen ber Iegten Rippe und 
Hüfte möglipf nicht. mehr wie eine Danbbreite 
betragen. Iſt der Rüden nicht zu’ tief eingeſattelt, 
jo iſt dad Pferd als Zugpferd II. brauchbar. 
Bang. Pferde, welche an den Vorderfeſſeln ver- 
ſtellt und kmeweit find, ſich aber an den Borbets 
fnieen und Seifelföpfen nicht fölagen, fi find brau 
bar für alle Klaffen, andernfalls nur bedingt a 
Reitpferde I und Zugpferde IL. ' 
g. Athem. Reitpferde und Zugpferbe I muſſen ‚auf 

Athem geſund jein. 

h. Rheumatiſche Pferde find für ben Militär. 
dienſt untauplid. 
| 5) Auswahl. ' 

Die bei den: Bormufterungen zur: Borführung ges 
langenden Pferde: find größtentheild zu ländlicyen oder 
andern ſchweren Arbeiten benugt worden. Sie werben 
vielfach mager, ſchlecht im Haar und. in ber Pflege 

eruncläffigt jem. Hietzu ‚kommt auf dem Lande, 


«. 
.. 


ELVYa Lina „u. 
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— Dieſes find jedoch nur Aeußerlichteiten, Gebrauch moglichſt entjprechen maſſen, und bep ein ım 
welche bei jpäterer guter Pflege bald ſchwinden; maß- [weientliher Fehler, der für Friedenszwecke dad Pferb 
gebend für die Beurtheilung bleibt immer bad Gebäude | von der Annahme ausſchlichen wurde, für Mobilmachungs⸗ 
bes Pferdes. Tiefgerippte, geſchloſſene Pferde, ſelbſt zwecke nur ſelten einen Grund zur Zurückſtellung ab⸗ 
wenn fie zur Zeit überarbeitet find, werben doch mit|geben kann. 
Nugen für Mobilmahungsformationen zu verwenden fein. 6) Haftber aftborkeit für —— — Fehler. 

Dei ländlichen Befigern werben die Pferde nach Bei der infolge Land Hattgefunbenen 
ber Herkfis und Srühjaprsbeftellung und nad) der Ernte |jwangsweiien Geflellung haft der der jepde Beſitzer nicht 
meift in ſchlechter Verfaſſung fein. In fläbtifchen Bes |für dad Borhandenfein derjenigen Cigenichaften beim 
zirlen und wo bie Pferde voruehmlih auf harten| Pferde, deren Fehlen nach ben geſetzlichen Berlinunungen 
Straßen benugt werden, geben fie vielfah klamm auf i freiwilligen Berkauf ein. Nüdpängigmaden bes 
den Hufen (pflaftermäde). Dei fonft gutem Huf. und 2* ober eine Regreßpflicht des Berkänfers begründet. 
wenn der mangelhafte Gang nicht eine Folge ſchlechten Es if daher die Rückgabe eines zwangsweiſe ans 
Gebaudes iſt (Aerle, furge Schulter mit ſchlecht an |nefauften Pferdes und die Nüdforberung bes gezahlten 
gefegtem Querbein), fann hierüber binmeggeieben werben. Tarpreiſes nie ſtatthaft, auch wenn innerhalb be⸗ 
Tritt das Pferd aber nicht frei aus der Schulter her⸗ ſtumter Friſten eine ber nad den geſetzlichen Bes 
aus, fo iſt ed als Soldatenpferb minderwertbig, meift Kine uugen fonft den — des Kaufes bedingenden 
ſogar unbrauchbar. Krankheiten nachzuweiſen 

Im Allgemeinen it bei ber Auswahl der Pferde * freihänbigem 3 bleiben indeſſen bie ge⸗ 
ber Grundſatz zu beachten, daß fie dem beabfichtigtem ſetzlichen Beftimmungen der Gewährleißung in Kraft. 


Anlage D. folgt anf Seite 11. 





Anlage E. (zu $ 19). 
Nationale 


der 
aus dem Kreile ... 0.0...» Bormufterungebtzirt . . . . ausgehobenen Mobilmachungopferde. 


. 1. In den für die Transporiführer befimmten Nationalen ($ 25) if die Bezeichnung bes Truppentheils, 
für welchen die Pferde beflimmt find, der Ueberſchrift beizufügen. 

2, Die Nationale find am Schlufie von den Huspehungslommifjaren und Taxatoren durch NRamendunter- 
fhhrift und Datum au vollzieben. 







































1. 2 3. 4. 8* 6. 

7 Des Beſitzers Des Pferdes IR ansgehoben als der * benen 

8 erde 

3 Fan _ Durds 

& Vor⸗8 |. —* Zugpferd ® * e s5l! | 2. | 3. ſchaittebetrag Bemerkungen 
xh,d55 Ss |5 L | AL [EES]E2| Zarator 3 Pr: 

„| Buname |S° LI. "de ol FE „ 

& cm [Jahre urn 8 TH MM K Mart 




















. In der Spale 5 
werden Beträge von 
einer halben Mark 
und darüber für eine 
volle Marf gerechnet; 
Beträge unter einer 
halben Marf bleiben 
außer Ania. 

. Refervepferde find 
nicht in das National 
ber ausgehobenen 

Mobilmagunge- 
pferde aufzunehmen, 
jonbern in befon- 


| u | 
| deren Nationalen zu 


| verzeichnen. 
In den Nationalen, welche den Transportſührern zu übergeben find, iſt nur der Durchſchninsbetrag ber 


Favre in Zahlen audınfüflen 
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gebniß der Bormufterung im Deufterungebeiist (X.) 
(bezw. Korpsbezirk x. —— per in in der Provinz . ....) 
m Sahre 
Unmerfang: Die felt Borlage der letzten Rarhweifung. gemufterten Kreife find durch Unterflreichen 
der Rreiönamen fenntlih zu machen. 





— nn 6 — - m. ie - re Den —— er re em rn — — 


1.6 2 3. 4. n nt 5. TR 7. 8. 
gahl ver mal . " | 
Reichsvle Davon (Spalte 4) find kriegsbrauchbar ale Davon Borhandene 
säblung vom | Zahl ber gettanq ‘(Spalte 4) Tiegehrund 
Mr « are Mes 
| reis Aneſchluß ver ge⸗ | 
Pr —5 and mußerten wor Sugpierbe befonders | Is ao — Bahtzeuge merlaugen 
rde 
* Bee) vos wie rde I. In. ge Sams | gehend ernd lebten | - 
handenen , g men kriegs⸗ Zahl Pre 
vferde JI. u ein ſwen Si. | Bo pferbe unbrauchbar 














| 
Zufas * die XX der 
Smereilommandod (vegan. der 

Dberpräfidenten) ' 

Der Bedarf des —5* 
[ir die jä —* on ihm 
Mob. * aufzuſtellenden 
Formationen beirägt . . . - - 


Davon werben son amberen | |. |, - | 
Armeekorps geftellt und zwar: 
vom a. A. 8. (gem. Anl. A. 


oder Yaufchfumme von . .) 
vom b. A. 8, (ale Ergän- 
sung für. > .) .oeo0.. .: ° . d . » 
vom co A. K. (gem. Mob. 
Deflg. Nr. .€ oder 8. 
Mob, Pl. oder Verf. vom. ) 1.l. A EEE “ 
Zuſammen a+rb+rc..I.|.| - . . . . 
Hiernach bleiben aus dem Korps⸗ 
bezirk zu Deden ....... I“ 
Kerner 3. an andere A. 8. 


—— (sem. Anl. A 
Mob. Pl. Kreis Bwit...I | -| . 
oder Pauſchſumme von . -| -| -| - 

an e. " 8. (als Ergänzung = 

| 
| 


Re 
Dazu: 3 % — * ...... 
——— des Dedarfs . 
Mithin Hat er Jueberſchu 
Korpsbe zirtk gegen z˖ 
Berti Ausfall .. | 
Anmerkung: Gehören die Kreife verfchiedenen Provinzen pder Bundesflanten an, jo find fie durch 
beiondere lleberichriften in Snalte 2 kennilich au maden. 









AR 


Anlage F' (su 8 16). 
7) J an pri 
@idesformuldt 7  : - 


€ 


bie Zaxaloreni der eure” einer —E 


der Armee vom 
Ich (Bors und 


nde auszupebenden Pfe 














-1.2) Die zweifpännigen q 
uname) ſchwoöre bei ng; * 


legen des Wagenplans und eines SWreites vorn 
AL. 3% fün den Bali Ab tinhenswentb. 
—— nem imilgelielert werben. 

innere Belabungsraum von ber —— 
58 zum Wogendoden fall minbepend, 12,25 
"betragen. Dem Deere, 





Geſchirrzügeſ —* vach 
Landesfitte Kummei⸗ Bi Sielengeſchirre — I 





Allmaͤchtſgen und Allıyifienden, dag, nach „mit. Hafefoppeln — fein She müßen Zugfr ne 
Tarator ıder. zur Armſe⸗Maobilmach Ina —X ae ae von San öder An "habeng.fetner {ft 
zubehenben Pferde und Fahrzeuge beflellt worden, bin, Kreuzleine, von Handgurt oder Leder * 
ich bei dieſem Geſchäft nach den. be alichen Voriehriften | >" eine Salt. nett Rdrf ‚mit‘ Züheln n verſehenen 
unter Zugrundelegung : ber, vor dem| Eintritt‘ ah: obil⸗ Trenfen engebi zum" Einf ehefn 31 liefetn. Sämmts 
madung| fRattgehabten Friedensprei und ohne Ruckſich liche ' Beiirribtile :mären haltbar mb in den 
nn die infol e nen —e* aa De _ En pe meidig —3* mon J 

eigerung nad beflem Wiſſen er Unparteilichfeit, | "3 e 

alfo weber zum noch zum Schaden ver Pferdes aan fern: agenzuß ind au fere Based u 
und Wagenbeſitzer oder ber Reichskaſſe abſchaͤtzen werde. 1 Waſſereimer aus Holz oder Blech, 

8 afef —* mir Pott helfe (Echluß je ah be ber 1 Aböihmicrbücfe op6 Died fü etwa N kg 


Ä 
J | 
| 
— 
| 


Anlagt En !20 & (u m. | 


Baſtimmungen 

ie Beſchaffenheit der zu m itärkfhen Zwedleh 
— ten Fahrzeuge und — e nebſt Zubehoͤr. 
1) Di Habhrzeung follen vier dädrig und in Uns 


ht der nothwendigen Lenfharkeit nicht zu lang 
neh ut fein, möglihft nur 10, nicht über 14 Ctr. 


—* ein kraftiges Unteraehefl, mit hſen non _ 


fähinfeit haben. Sie müflen ferner mit 2 Steuer- 
Ten oder 2 Aufhaltern von doppeltem Leder und 

Hinterbra (Waage) verjeben fein. Das 
5 andenfein eines Langbaumes ımb einer ab⸗ 
nehmbaren Wagendeichſel if ermünicht, aber nicht 
durchaus erforberlih. Die Höhe der auf Nabe und 
Felgenkranz mit difernen Reifen verſehenen Borbers 
räder ſoll nicht unter 80 cm, bdie der Hinterräder 
nicht unter 1 m und nicht über 1 m 60 cm, bie 
Brete der Felgen nicht unter 5 und möglich nicht 
üben 8 cm betragen. Pi breite * 


Stahl oder Eiſen und en fm 18 Er. Trag⸗ 


RE PBretterlaften oder aus zwei] Leitern mit Breit⸗ 
E23 fuüll ober e Bern und |einem Bretterboden 
as 


beſtehen. orhandenſein! yon‘ Fr 
| ohren Kop vn Fon“ ee Hi dr. 























wo 


er 97% 7 


ſae au⸗ Kr went 
"193 “177 


16: 4 Ina sn ch 


u ae! 4 * ah bie 
Um 70 ch —— — 
1 neue Kar 


1Train⸗(F ey. nl 







- 3 —* 


bu 9 RN Re 
Bemerfung: Die: Hrgeuge, Geſchirre und -Yuhehör- 
‚füde haben ven porſtehendven Bedengungen wibglichſt 
du entipredhen. ehe Mei Le m? bins 
ufeben, wenn -DaW©R fonfk‘ für bie bes 
a htigten militärischen Zwecke voͤllig geeignet if. 
Keinesfalls darf IdierBebingemg: über! die erforder⸗ 
lihe Tragfähigkeit. unerfült. bleibe. — Fuür Fahr⸗ 
zeuge zu befondefem Zieddendsfönuen wöthigenfalle 
die Anforderungen entiprechend geändert ;metben. 
Gelangen für Etappen-ahrparfsfkolmmmen beſonders 
fhwere Zugpferde ‚zur lubheblng, vr bürfen auch 
Fahrzeuge angefquftsiwmenben, welche beiteinen Trag⸗ 
ſoigtzi von minbeſens N Atr/xniſprachcud.ſchwerer 
(1 als 14.Ctr. fu 177 


.eer oe 8 + 8 2 oo 





tu“ 

U —— en Ba Pape 3° 

— i. el u .. 41.. 
να EEE Er zu ze 

"dom a nm aatkindht yes 
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Anlage HH. (in 8 U). - m. 
Veryetäni 
der für Mobilmachungs zwecke autgepobenen —— —X nebft Zubehör aus dem Kreiſe 
ihebungebe zirk. 
Bemerkung: Die Verʒejchnlſe ſind "im Shlup "son dend Aushebungekommiſſaren imd Taãraforen durch 





— — — EL. 











PIE —7 7 


—E—— DE v.: 





1 Prreengematnag a . Er 
„des Feen ‚ 








“Daß der : AR .......3., 
—— .* re 

















’ Centimeter a . 
' . 2 Jahren . “ , 
« Fahre ug e ‚ ö 
— — nebſt Zubebör “ 
pruke oßjeliefert hat, wofür Gemferten der Tarmerıh von... A geſchrieben:. eenee Marr, 
er Ablie ferung —— ‚Arertenhnäie‘ unb - "af, nahfehene — zu Dahlem iR, beitteinter 
EN) Ver , 











" Marf, Habe’ ib aus der 
ve .*4 banr und richtig erhalten und quittire 


. 


au 


Anlage KM. (zu $ 30.) 


« Ihe anfi cht. 


In Men dei Ergelntig den Ausheb 
..[ M.. 


























ung von Mobilmachengäpierben - - 
































ee dates 
112 Bf - — 4 — m — 7; 
. . " ‘ıd. 
7°) GET ER LMMSM. RERRG.. EG RE GE 
— — vißrvog eubgphobem. .! Bleiben | 
erde einit. "der 1 a W 
— der 19.. un. | + AA kriegsbrauchbare Vferde F 
5 E binzugefommienen und Bei] - a En Bu A ‚te 
5 x den" vorxhanden © 
der Audhebung _: u ! —* IRdfe En EA 
— : a "gemnferten ze ' bae Kontingent mit | e p t. deß Konttiogents) ie 
o Kreis 218 1 ih . L: nn - | - 
8 Bl * hd: - s ı 8 8 
ẽ 2 [2] Keit- 2. | Helt- ha: kette a, | 8} Reite] ! Bo 
s 318 Zughferder | 3 irren, 4. Bugufetve 334 Zugpferde L 5 | Zugpferbe: | 2 E 
K: E 5 pferde * 828 vftrve | = | 88 ige _ Sf pferde jü 53 I> 
gl .L.IAL jez} 1. I31-|8& 4 111. I35 | HI. | iIlLles 
* € 7 ‚ 2a a __ 2E LU 32* 
IInn3643* NUFFIEFIES N lhstel sr |" —IA 
ur) R —V— SEIBIE 91421486 4 582 RS 3 
2 ‚? ⸗ * | ‘ i J 
hope —1 u ud ur] Be Ein EA Bm | Ä | | 
A RW ' 41, ı | lılt ' | 
we (u PR) Su/E.v Dein a a u Br Bar u EEE f 
Ansführungs-Befimmungen a. eine jährliche Pauſchvergütung von 1800 Me. für 
Pferdehaltung oder Beihäffung eineb- 


d ⸗·A 8 b 8- ri . 
zur Pferde Fordern rt 


der Pferde-Bormufterungs-Kommiflare. 

1) Der Dienfl der Pferde⸗Vormuſterungs⸗Kommiſſare 
erſtreckt ſich Tediglich auf die das Pferde-VBormufterungss 
und Aushebungegeihäft betreffenden Angelegenheiten. 
Sie find diesbezüglich den von den Generallammando4 
beftimmten Kavallerie-Brigaden unmittelbar, im Lebrigen. 
den Besirtöfommandos, benen fie zugetheilt find, 
unterflellt.*) 







Sie gehören zum Dffizierforps des betreffenhen| 


Landwehrbezirkes. Im Mobilmahungsfall können die| 
Kommiffare nam Anordnung der Generalfommandoe 
anderweit verwendet werben. 


2) Den Kommiffaren if eegenbeih geboten, fih| 


bei dem DMufterungsgeichäft über die Pferdezucht in ihrem 
Bezirk zu unterrichten und fol es ihnen unbenommen 


bleiben — foweit fie es für nothwendig halten — über |. - 


Ihre diesbezüglichen Wahrnehmungen, Bericht zu erflatten. | - 
Sie haben fi aber privater Aeußerungen über dielelben, 
im befonberen aud jeder bie Pferdezucht. betreffenden 
Kritik — der Eivilbevälferung gegenüber — zu enthalten. 

3) Soweit Allerhöchften Orts nidht anders beſtimmt 
wird, tragen die Kommilfare die Uniform der Bezirks⸗ 


an Stelle von Fuhrkoſten behufs Erledigung aller 
Dienftreifen im eigenen Mufterungghrzirf( Rap. 34,1), 
b. eine jährlihe Beraltung ‚son 6 DE. als. Bureau⸗ 
geld (Kay. 24, 18) Diefe Vergütungen werben 
in monatlichen Rateyg worand bezahlt,  : »- 
144 nr der Pauſchvergütung zu a find auch die 
Fuhrkoſten für den auf die Muflgrungsrpifen etwa 
mitgenommenen Burſchen (Diener) zu befreiten, - 
Neu ernannten Kommiffaren fann für die Ber 
Ihaffung. sigener Pferde ober eigenen Fuhrwerks 
auf die Paufrbvergätung ein Vorſchuß bis zur Höhe 
eines vollen Jahresbetrages gewährt werben. 
Der: Vorſchuß iſt in monatlihen Raten von 
100 M., ‚bie von den Normalbeträgen ber Pauſch⸗ 
‚vergütung einbehalten werden, zurüdzuerftatten. 
Scheider ein Kommiſſar aus dem Dienfle, ober 
Rirbt ser, ehe. ber Vorſchuß. getilgt if, ſo bat er 
bezw. feine. Erben den Vorſchußreſt innerhalb acht 
‚Tagen nah dem WBerfauf der Pferde ober des 
Fuhrwerks, fpäteftend aber in 3 Monaten nad 
Ablauf ded Monats, in dem der Kommiſſar qus⸗ 
geſchieden oder verfiorben iſt, zurückzuzahlen. Deckt 
der Verkaufspreis den Vorſchußreſt nicht, ſo kann 


> 


. 


offiziere. das Kriegsminiſterium, Allgemeines Kriegsdevarte⸗ 
#4) Neben Penfion, Zulage für Bezirfsoffiziere, Wopal, ; ‚ment, bie Erflattung bes Fehlbetrages durch Raten⸗ 
nungsgeldaufchuß. und Servis erhalten die Kommiſſare: ar zahlungen bemilligen. 3 

— — . — Muͤſterungen außerhalb dee Stanbortes find 


7 .. « —* Au t on’ , . 

%) Sollle ver” Fall elnitelen Haß her Vormuſteruigs⸗Koin⸗ 
miſſar dem Patent nach älter iſt, als der Bezirfsfommandenr, To 
find die Generallommandod Allerhöchſt ermächtigt, exfte 
von dem Bezirkskommando abzuzweigen und auch ir hi 
Beriehuna unmittelbar der Kavallerie Brinade an unterftellen. 


—— Diez | n Vgege 
empfanaen, ijeboch Fir böchtens 2 Vferde und unter der 


= ie Tagegelder des Dienfigrabed zuſtändig. 
"8 75), Kommiffare, welge”fih: für ihren Dienf eigene 
ide I halten, Sdürfend Nationen IPgegen “Bezahlung 


15 


Borausfepung bes 6 68 der Friedend-Berpflegunge- 
voricrift. 

6) Beurlaubungen von Kommifjaren jollen grund» 
fäglid nur in den Zeiten flatifinden, in benen eine 
Vertretung nicht erforderlich if. 

Erſcheint mit NRüdfiht auf den Yortgang bes 
Muferungsgeichäftes die Vertretung von erkrankten ober 
ausnahmsweiſe beurlaubten Kommiſſaren unbedingt ge: 
boten, fo wird fie Durch die Generalkommandos geregelt. 
Als Vertreter find geeignete Bezirksoffiziere des gleichen 
Landwehrbezirks, Kommiſſare benachbarter Vormuſte⸗ 
rungsbezirke oder altive Offiziere der berittenen Waffen 
zu beſtimmen. Den Bertretern ſtehen die verordnungs⸗ 
mäßigen Tagegelder und Fuhrkoſten zu. Von den be⸗ 
treffenden Stelleninhabern ſind für jeden Tag, an 
welchem die Vertreter Fuhrkoſten beziehen, von der nach 
Ziffer Aa. zuſtändigen Pauſchvergütung 5 ME. einzu⸗ 
behalten, welche dem Kap. 34 als NRüdeinnahme zu⸗ 
fliegen. Dei biefem Abzug werden die Tage der Zus 
reife zur Uebernahme der Vertretung und ber Rüdreiie 
nad dem Standorte nad beendeter Bertretung nicht 
berüdfichtigt. 

Dffiziere, welche zur Wahrnehmung nicht befegter 
Bormufterungs-Rommiffarfiellen kommandirt werben, er⸗ 
halten für die Reifetage ebenfalls Tagegelder und Fuhr⸗ 
often. Einen Anſpruch auf die in Ziffer Aa. erwähnte 
Paufchvergütung haben fie nicht. 

7) Als Burſchen find den Kommiſſaren auf Wunſch 
ſolche Mannſchaften zu fommandiren, welde mit Pferden 
umzugehen verfieben und fahren koͤnnen. 

) Während ber Anweſenheit des Kommiſſars in 
feinem Standort if demſelben zur Erledigung feiner 
foriftliden Arbeiten auf Erforbern von einem am Orte 
* befindlichen und vom Barnifonfommando zu beflimmenden 
Truppentheil ein Schreiber täglich für beflimmte Stunden 
zur Berfügung zu flellen. Befindet fih am Standorte 
fein Ttuppentheil, jo flellt das Bezirkefommando dieſen 
Schreiber. 

9) Neu ernannte Kommiſſare find gelegentlich der 
erfien von ihnen abzuhaltenden Wufterungen an ein ober 
zwei Tagen durch die Brigadelommandeure anzumeifen. 

Um en Urtheil über die Thätigkeit der Kommiſſare 
zu gewinnen, tönnenbie Generallommandos die Kavallerie: 
Brigadekommandeure beauftragen, jährlich ein Mal der 
Mufterung jedes Kommiſſars an einem Tage beizummohnen. 

10) Neu ernannte Kommifjare werden nach Antritt 
ihrer Stellung auf Anorbnung des Generalkommandos 
zunaͤchſt auf vier Tage zum Train-Bataillon bes bes 
treffenden Armeeforps Tommandirt, um in der Bes 
urtbeilung von Fahrzeugen und der für Kummte und 
Sielengefchirre erforderlihen Abmefjungen unterwiejen 
ju werben. 

Die Kommilfare können — infofern die General- 
fommanbos es für nöthig erachten — auf deren Ans 
ordnung von Fall zu Fall ein Mal innerhalb 2 Jahren 
auf einen Tag im Korpsſtabsquartier verfammelt werden, 
um bie Erfahrungen beim Mufterungegeichäft gegenfeitig 


aus zutauſchen und über biefelben mündlich beim General» 
tommando Bericht zu erflatten. Auch baben fie die 
Berechtigung, vor Aufflellung ded Mufterungsplaned — 
alfo innerhalb 18 Monaten ein Mal — zur Der 
ſprechung deſſelben mit den zufländigen Yandräthen ſich 
auf je 1 Tag nach den Amtefigen der letzteren zu begeben. 

Für neu ernannte KRommifjare kann zu Deren 
Drientirung, jofern es nothwendig gehalten werben 
Sollte, bald nach Antritt ihrer Stellung dur die Ges 
neralfommandos die KRommandirung zu einer Lehr⸗ 
ſchmiede auf längftens 7 Tage beim Kriegeminifterium 
beantragt werden, jebod nur während derjenigen Zeit, 
in welder eine Vertretung nicht nothwendig if. 

Dei fämmtlihen vorbegeichneten Reifen iſt ein bes 
fonderer PDinreifetag nur dann zufländig, wenn ber 
Kommandoorı am Tage des Antrıtts des Kommandos 
nicht bis 9 Uhr Bormittage erreiht werden Tann. 
Wegen eines eventuellen Rüdreijetages fiche $ 37 R. OD. 

11) Für die nah Ziffer 10 nöthigen Dienftreijen 
außerhalb ihrer Bezirfe erhalten die Kommiſſare die 
verordnungsmäßigen NReifegebührnifje. 

12) Ale Anordnungen und Bereinbarungen mit 
den Provinzialbehörden für das Bormufterunge- 
geſchäft find durch bie Geneneralkommandos aud für 
diejenigen Theile ihres Korpsbezirkes zu treffen, welche 
einem anderen Armeekorps als Beftellungsbezirf zuge⸗ 
wieſen find. Insbeſondere find die oͤrtlichen Generals 
kommandos für die in 6 1, Abi. 35 $ 3, Abi. 25 58 
Abſ. 3 und 5 I, Abſ. 2 vorgefehenen Maßregein x. 
zuftändig. 

Kür die einem anderen Armeelorps zugetheilten 
Kreiſe find die Leberfihten nach 5 8, Abfag 1 durch die 
RavalleriesBrigadelommandeure dem eigenen und dem 
Generallommando des Geſtellungsbezirks einzureichen. 

13. Für alle Anordnungen und Bereinbarungen, 
bie fih auf das Aushebungsgeſchäft im Mobils 
madungefalle beziehen, find die Generalkommandos ders 
fenigen Armeekorps zuftändig, zu deren Gefellungsbezirf 
bie betreffenden Kreife gehören (66 12, 14, 15, 25, 28, 
31 und 32). Insbefondere liegt ihnen die in 5 12 
vorgefehene Bertheilung auf die einzelnen Kreije ob, 
auf Grund deren von den Kommiſſaren der Vertheilungs⸗ 
plan nad 8 13 aufzuflellen il. Ob die General⸗Kom⸗ 
mandos ihre Weilungen hierzu den Kommiljaren auf dem 
Dienftwege oder zur Beichleunigung des Schriftverfehre 
unmittelbar zugeben laſſen, iſt von ben betreffenden 
Generalkommandos zu vereinbaren. 

14. Bei der ſtarken Zunahme fchwerer Pferde in 
einzelnen Korpsbezirken kann ed erforderlich werden, auch 
für Fuhrpark⸗ und Reſerve⸗Fuhrparkkolonnen ſchwere 
Pferde auszuheben. In ſolchen Faͤllen können für ſolche 
Kolonnen auch Fahrzeuge mit größerem Gewicht als 
dem in Anlage & vorgejchriebenen ausgehoben werben, 
wenn fie fonft den Beſtimmungen entiprechen. 

Berlin, den 1. Mai 1902, 

Kriegeminifterium, 
v. Goßler. 
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— u Befenblätt. ! = Statut : der Eentratfmefhak to * Betten 

(Sn. 38. — per 1 Beleg Anden bes | Staaten vom 2: Nat 1873. bietunie m Genegparkgung 


Geſetzes, betseffeme'nte Kanſeriichen Syetruppen | ertpellen. 
il. 5 ——E— Ehuggebieten· und die Webr⸗Dieſer Eng w im iin Be" zu ver⸗ 
Auiflicht —B——— 18%: &:- ‚633). Bffentlühen. 


Bom 25. Juni | Hügel, ven 21. Sant 1902; 2 J F gs 
A8:0886.: antun, obetreffend die Veſchätn —J ges. Wilheln BR; . 
Be jagmatiger Wrbeiwr in Sepelräunien, und |. agz. Shönfledt. ode J 
richen. Bon: . Juni 1902. An den Juſtizwiniſter * Mtinten er eendwirth⸗ 
(Era ER M 2887 Pr ‚ betreffend ven: Servis⸗ ſchaft, Domimen und. Jorſten 
tarif und die lafſeneintheüümmg ber Dete ſowie * nn. r ' 
Abanderung ‚des Geſetzes "über die Bewilligung von| - R & 3 r « ee — 
u. Inmı 


Royne elbzuſchüfſen. Bon 7. Juli 1902. 
: we Hl Statut der Gentrat-Lanpiäah für vie Preußiſchen 


ür Mon lien —X Staaten. — Staaten‘: vom 21. Mat 1878: 
— 30. 10371, Geſetz über ' Aenderungen| Geſetz ⸗Sammlung fir 1873. Seit 7309). - - 
etzes, beiteffehd das PYfandrecht an Yrivat- |! I. Dir 9 15 des Staiuls der Geitoltakörhaft 
' —**— en und Kleinbahnen und die Zwangsvoll⸗ für bie Breupüüben Staaten erhält folgende Faſſung: 


ſtetkung in — vom 10 Auguſ 1889. Bon Dem Darlebnsnchmer kaͤnn auf Temeı Ans 
11. Juni 1902 trag, wienn der Kurs ber landſchaftlichen Central⸗ 
A 10372, Berfügung' des Iuhihhinfers, betreffend Pfandbriefe, die er erhaͤlt, unter Pari -fiebt, zur 
1 Die Anlegung des Grandbuchs Für die Bergwerfe|, : völligen oder theilweiſen Ausgleigung-ter: Differenz 
tm Sezirle des: Amesgerichte Bottenberg. Bom| zwiſchen dem Kars⸗ und Nemiwerthe Weſelben ein 
80. Jimi 1902. baarer, nach Maßgabe ber 88 16, 27; W und 29 
(Süd 31) MM 10373; Geſetz, betreffend Die Ab⸗zu verzinſender md umädjuerflaftenber- Zuſchuß 
AUnderung von Annogerichto benirten. Bom 22. Juni (Rurspiffereny-Zeichug) nach dem Wrmeflen ber 
1902. Central⸗Landſchafts⸗Direktion aus den Bföponiblen 
GStue 33) M 10374. Geſetz, betreffend Ausfüprung | : eigenen Fonds der Central⸗Landſchaftgewaͤhrt 
ded —— und Fieiſchdoſchaugeſedes. Vom werben. Alsdann bat bie Provinzkal⸗Landſchafts⸗ 
2. Tut 190 Verwaltung wegen Rüderflattung der Borfchäffe 
OST. in beirefferw Mahnahmen zur Surtung ‚ver Central⸗Landſchaft nach Maßgabe der sw 16, 

3 des Demichihums in ven Provinzen Weitpreugen| 27, 28 md 29 Reverfe zu exihellen. . 
tur ofen: Bom 1. guli 19084 1 9 1° ' Diefelbe Befugniß * Bewilligung von Rurs- 
* 10376. Berfügung bes- Juſtizmintſters, beireffend differenz⸗Zuſchüſſen ſteht der Provinzial⸗Lundſchafts⸗ 
: ‘die: Unlegung des Grudbuchs Tr einen Theil der MWerwaltung and Bereit bidponibfen- Fonds zu. 
Bezirke der Umbögerihie - Dadpehburg, Herborn,| ° Die: Bersihfüng und: Rückerſtatiung˖ ſolcher Zus 
Hoͤhr⸗Orenzhauſen, Kogenelnbogen, Langenſchwal⸗ eaffe erfolgt nad) Maßgäbe des Reglements ber 
bad, Limburg a. L., Montabaur, Naffau, Naflätten]| betreffenden Provinzial⸗Landſchaft und in Ermange⸗ 
und Seltere. Bom 3. Juli 1 102. lung enfſprechender“ Burigriften nach Maßgabe 
BnlierhDdhitet Erla af ver 98 16, 27, 28’ md 29° des Siatute der 

Auf den Bericht vom 5. Juni d. Js: will Ich Central⸗Landſchaft. 

dem bierneben' wieder angeſchloſſenen Nachtrage zum Der Ruröbiffereng-Jufduß darf 0 v. H. des 
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werden. | 
IV. Der 6 22 des Statuts der Bentralstandikhaft] -- 


für «die: 9) sabähs folgende Faffung: 


find berechtigt, von ber‘ Centtal⸗Kandichaft 


a. die Zahlung ner verſchrjebenen Zinſen in ben|' 


feßpefegirn. Faͤlligkeitsterwinenz | 
db. Die Zahlung des KHapitals in: dem ‚Sale, N) 1: 
ihre MW anbbeiefe zun Beaver Eintöjung öffentlich 
aufgerufen werben (5 33) zu verlangen. 
Sollte ein. Bgieinpaber deine Befriedigung im 
Berwaltungswege nick erlangen, fo ſteht ihm bie 


Beingni sin -Meielbe im Rechtswege gegen. die 


Central-Paubfiheft: aus den ⸗Fonds derjelben und 
aus: Ihren Korderungsrechten zu verlangen, daher 
anuch die richterlice ueberweiſung des eriorderihen 
Betrages 
a, aus den Sonde ieber Einelmn zu Central⸗ 
Landſchaft verbundenen Propinzial⸗Land chaft 
nach Verhaͤltniß des jenigen ——— weichem 
vei dor beireffenden. Provinzial⸗ —R zur 
Zei ber Inanſpruchnahme 
Iandicaftlihen Central⸗Pfandbriefen helichen 
find; 253 dieſe Fonde nicht für. ältere wohl⸗ 
oe:  erworbene- Rechte Dritter verhaftet find; 
-  bun-aud denjenigen: Oyyptpeimiosbeuungen, welche 
evon ⸗einer Provinzial⸗Landſchaft für in Central» 
 Handbriefen auögegebene Darlehne erworben 
worden find, ; 
- na ußuchen oder endlich zu verlangen, Ä 
. daß die non ihm. in Anſpruch genommene Pro⸗ 
Pvinziei⸗ Lanpiboft a n- werde, 
: Barberung. anf. hie Befiger aller Göker, ‚welche 
mit Darlehnen in iandſchaftlichen Gentral=Piand- 
briefen beliehen find, zu sepattiten und von 
‚ihnen einzuziehen. . 
0 Zur: Sichesheik für bie Onbaber landchafilicher 
Centai Pixndecici⸗ dienen ·· endlich · noch — als 
allgemeine Garantie — De Amortiſatipnsbeiträge 
ſämmtlicher zum centrallandichafifichen Verbande 
gehörigen Grundſtuͤcke, deren verhältnigmäßige Her⸗ 


„oder“ (Zeile 5) dir Wortei|% 
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VI. Der..$ 44 ve Bas ver Centrel⸗Land⸗ 





reufäkchenr Sinaten Ä 
Die Inhaber landſchaftlicher er Randbriefe ſchaiſt für die rigen. —* fülgende 


Faſſung: 
Den Auftritt: au * —* Ser: Centra 
Landſchaft iſt jedem der perbndenen Snebit- 
Inſtitute geſtattet, ſoſeen dies von den, varfaſfungs⸗ 
. mäßigen Organen: deſſelben beſchloſſen wird; ARooch 
aur gefällig, nachdem. dab: ausieidemde  Inkitut 
-. ale feine Verpflichnmgen gegen bie Centrel⸗vand⸗ 
ſchaft emAt und landſchatliche Central-Mevrdoriefe 
in der Höhe, in welcher ſolche auf feinen Antrag 
.e — gelangt Ri, ‚ame RO ge⸗ 
* ve >», 
VII. Das ale Unlage A, "u 5 10 dee Gtaruts 
ber Central⸗Landſchaft für bie Preußiſchen Stanten dem 
letzteren beigefügte Formular zum land qaſtlichen venal⸗ 
Pfandbrief erhälst folgende Faſſung: 
Wand ſchaftlicher Cenrai Aſandbrief Mine J 4 
oo. ausgefertigt komohl zur: Sichecxheit des 
Kapitals. ald der Zınlea "auf den Brand einer 
Hppothek von gleichem Betrage, wrter Berbaftung 
des gefammien Vermbgens — :einfchliebli® allex 
Forderungsrechte — der. Ceniral⸗Landſchaft fowie 
unter flatutenmäßiger Garantie afler jur Bentral- 
Landſchaft perbundenen Krebtt-Anfliinte us anter 
. reglementämäßiger Haltung. ber Bembiüde: des 
Verbandes, —5 deren bung 5 chaitliche 
Central⸗Plandbriefe ausgefertigt vw. 
kuͤndbar opn- Seiten . der nbeben, — “von 
Seiten der Centrnl · Landſchaft; — nach Ahalt des 
Stanus nem 21. Mai- 1875 (Beiep- Emnmiung 
Seite 309) und der dazu ergangenen Nadtvöge. 
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"gasweifiigen and Preußen. 
Lilienfpild, Auguf, Klempner, 5. April 1854 
zu Wolmar in Rußland geboren, ruffiiher Staats⸗ 
angt öriger, iſt ald Be usländer durch Verfügung 
mi; af Me eb Mräfidenten zu Sparlottenburg, 
id poreohm, | — 12% Jans: 1902 aus: 


gm uch: Pisa Sorfmeiter Odcdtt,] Ber 
iedersdorf, für jeher: a 
De nme eh Ars BZon iſt als 
————— 
ata mer Leibe! J 
iR in das —— ber Hefe Rönfafign 


Pegterung verfegt. 
-Deb_ Rurbftergelihree‘ Eng, bisper Yin Neun⸗ | Bieglinngı 
lirchen — Du, iſt nad Liqtenberg verfege. — rn ra Bun du 
Dem Förfer Hüder: in Wildfang der Dbers| : "Der. Kellner Goſes Emil Zuber, geboren 20. Juli 
Sfr Peiteic iR der Titel „‚Degemeiler” verliehen, 1879.n Tahatem Syke Rerreipiicher Gtaate- 
Be Hifoprebiger Buße ' Hefubold — — 
augen — Andonf iſ zum Pfarrer der Parvtpfeldes en —— iu Drinnen, fen 
Sıabuebort, D Diögefe' Cötn-Land 1., beftellt worden. ©. wos 1902 
"Cafes Brebdin'in Halle /@ 55 
iſt 8* ee autı der Realichule in Rirdorf ame] 28, wur — Ya. * Slim 
geReln worden, ner Hast: er pr o Fe RR: als Tania Ausländer Bi 
indeſchulleh aul nge ‚fdeaiten in 
meinbeſchuirefrore in Vertin angefellt wen * om: En Mai —— ud ” 
Der Lehrer Teifptapty, iR endgültig als 8 Di lan nenne — 
J WB.‘ 


I Sara Eigenpolz, 
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3 wilhelm Junfbaus, geboren am 23. Auguſt 1834 zul: Beiteln, ‚en! ıneri 
[VE Wegbläimen; 


6| Marie Maritt, 


ledige Arbeiterin, 


7 Johann Polcar, 


s Joſef Anton Gteimg, Ben am 13. uni - 4868 3 —* R or 


Poltar), Meſſer⸗ 
— 


IE 


Arbeiter, 


th ir‘, 
i? 


9 Wilhelm 6 t ab 


Siecſcleier, 


ret 


5. 100 nsgeiwiefenede rtv 


















ı 3. 


Ri: Prooinz Bean); 
' | Niederlande, aieberimbifger oo tech 
 Stamktattgehöriger, — 
538* am 20. Maͤrz 1875 zu geiwerbömäßige:e ‚d: 
—5 orisungehoͤrig zu Unzucht, 
—— Bean Taus, Böph 


geboym u .2B- Juli 1838 zu BVeitela,! 
Hradiſcht, HBezirk Horovie, 
Böhmen, Sperrigiiper Stanter) " 

‚tnängeböriger, '. . 


Bsadimagifret 4. Juni 
Nürnberg, Bayern,| 1902, 










Königlich bayeriſches 28. Mai 
erte amt Pfaften- 1902. 


IL KIZEIE BUN E |T8 Zu 


‚.tegierungspräfident) 1902. 


Ba Far 
um 3 on. A —B—— 5.4109) 1: 
en: ME ler 
"igeboren am 28. uni. 180% u —— jniglich vpreußider 9. Juni 
Brandel, Bezirk ðablom Boͤh⸗ ‚tr Aegie rungspraͤſiden/ 1902. 
‚un, ortsangehßxig u Ruh AS ; : 
1-Begirf Starfenbach, benda⸗/ 


Milcitz, Bezirk Podebrad, Boͤh⸗ 
il in ende 


⸗ 


10 Morig Borsimmen, geboren am 2. 8: bruar isse, either jene eoniglich sreußifger 14. am 
de 


» : &lafer, 


Johann Jacob 


‚windiig, Weber, 


Bingen; Wedica, 
Tihchlergeſelle, 


d 


Arbeiter, 


t 


Oskar Courtois, 


lelbſt, 
Joſej Altenagr,- Hgeboren am 19. Sepiember- 187 


a6 lem —538— er "Regierung 
Stantöangept | Ä nel ra Magdebuug,ir:. 
geboren am 9 1838, 4 ðeneln 22 ie): 21. Mai 
Steigen, Baht Eger, Hier : Ar Qreishauptmann⸗ 1902. . 
ı Reroiilher. Staataan ſchaft goidas * F DE 
ar selr . J 
ebenen.  AMlmiglich baprifihes 14. Mai 
a. ' —— Regen, 1902. 
. .. 






















viger I, 
geboren. aut 2, Mix: 1846 m 
Dobrzan, Bezirf Mies, Boͤh⸗ 
|-mum, . orwangevorig era 
. tr ,‘: 
Böniglih peeufifger 16. a 
Regierungspräfibent 1% 


’ 


zu —— Provinz Fries⸗ 
land, Nieder laude, wexrian· 
diſcher Staatsangehöͤriger ee AT 
geboren am 17. Mai 1850 <yu ciunnenfähfthu Dniglic preußiſcher 20. Juni 





Schmied, le „ortöangehörig eben-| und Seien; d. Degierungepräfbent 1902. 
4 ‚"dadelb de 8 1 2 Düffeldosf, .! " 
Gaetano m {. 6. Aug uf 18961 Haußfriedens- bexfelbe,:- 14 2, ‚Zum 
Dalla-Pieta, zu Kamin, Italien, Balienihh bruch und Landai: ; 
Bergmann, Staatsangehoͤriger, ſtreichen, 


Bortolo de Diana, geboren am 28. Mai 1865 zu Betteln, 


Großherzoglich badi⸗ 17. Juni 










: Stetshuehen, : | -Eogzo; Provinz Belluno, Malin, " ‚Ser . :Randeöforke: 1902. 
| 4talienifsher Stagssangehätiger,, °. | wiffär zu Lonflang, 
Martin Hermfen, geboren, am 45. Februar 1846 veögleicen, Königlich preußifcher! 9. Januar 
Schrift ſetzer, zu Arnheim, Provinz Geldern, Regierungspraͤſident/ 1902. 


Lina Jacobowitz, 
Kontroldirne, 


Niederlande, nieberländiicher|. - 
Staatsangehöriger, 
geboren am 8. Mai 1874 zugewerbsmaßige 
zu Blaſchki, Gouvernement Ka⸗ U 
liſch, Rußland, ortsangehoͤrig 













zu Münſter, 


Königlich preußiſcher 17. Juni 
Unzucht, Negierungspräfiden| 190 
zu Hildesheim, 


run Behbide,:= su Datum 


der welche vie Unsweilung | quaneiiunge, 
Behrafung: 14 .; beoſchloſſen hat —X 
4. 8. 6. : 







Dr . 
;1y>,\ l, 






















































Ben ‚Ronzeb ren am '6. Diyembre 1872 Diebfaft, "Unter xEöniguich 10. Juni 
———— — * * Zatek, Bezirk Badweis, ſdingns, Fal⸗ Bezirkdamt Kel⸗19002. 
Boͤhmen, ſterreichiſcher Staate- ſqhemg von Legiti⸗ Beim, Bus 
7 angeh origer, tt mationdpapteren, LZ 2 
RZ | FR! N . 1 Gebraud ge . | a Nr 
faͤhchter Legiti⸗ 
mationspapiere, 
m Bu | gänbireiggen und 
1’; “ ) 
Wilhelm Pr ket,. geboren am 23. September 187 —— und abniglich praßiu⸗r 16 Juni 
Tiſchlergeſelle, zu Rokitnit, Bezirk Königgrätz, Betieln, Begierungspräflbent 902. 
2." 1 Böhmen, Öflerreihlicher Staat zu Denabvid, - Bar 
. J er Er .. üngeböriger, A SI: he 
Edonard Lesenuf, igeboren am 29. Dftober 1870 Banditzeihen, Rönialich preußiicher) 13. Juni 
Schloſſer, zu Haubourdin, Departement NRegierungspraͤſident 902. 
tr NE, Branch, orangehoͤrig zu Liegtiz, pri 
A nr ebenbafelbft j ' Kr ) 
Peter Dre der, ‚Igeboren am. Angun 1874 Behteln, Königlich preußiſcher desgleichen 
auch Bredder, zu Caſtarie, ——— Ka⸗ Negierungspraͤſident 
\ rbeiter, Ki, ar orte angeboͤrig m Merfeburg, 
; a elb ** a 7 1 or, 
rt Marianne. : geboren im Januar 1890 zu aewerbemähige elbe, desgleichen 
Rogalewiez, Wielun, Oouvernement Kaliſch, Unuät, 
Arbeitern, ledis, a ruſſiſche Staatsan⸗ nr A 
rige 3 
Aerander Sateo, geboren am 18. Dezember 1866 Betrug, zabriv⸗ Saadimotittrat 6. Juni 
Maurer, zu &omelico, Superiore, Pro⸗ verbotener WBaf- Rofenpeim, Bayern, 1902 
nt Frog Udine, Ralien, kafieniither fen inid Beiteln,) 7 
J Stanteangehöriger, nn > ' 
25 Anton Szpdlowoki, geboren am 5. Oftober 1869 zu Landltweichen und Eöniglich preußticger) 23. Ma 
8 ege Ifreider, Dilewon, Bezirk Bochnia, Ga⸗ Betteln, Ä Weoferungspräfent 1902. 
bl unten, ‚ oͤſterreichiſcher Staatsan - Oppeln 

26 Zohan Sayblowehl, etwa 20 Jahre alt, geboren zu beegleichen, derſelbe, desgleichen 

Zieg eiftseidper, Diiewin, Bezirk Bochnia, Ga⸗ ! _ 

f. lizien, RFerreichicher Staate- |. m: L n 

—J angehoͤ .5* 

27 Fran Udlary, geboren im November 1854 zulverfuchter Beirug, 11. April 
. Former und Bäder, Pſtruzi, Bezirk Miſtek, Mähren, Beilegung eines - . 1902. 
. ortsangehörig ebenbajetöR, faſchen Namens, al u 

LVand ſtreichen und ale re 
‘ho. er VBetteln, J Voä1 
28. Yuguf Wagner, geboren am 28. Dftober 1864 anterlaffene Be⸗Noniglich preußiicher 9. Aprit 
Arbeiter, | zu Riga, Rußland, rufiſcher chaffnng eines Neglerungepraͤſiben1902 
Er Er : Staatsangehöriger, nterfommene, | zu Römgebern,- I Be 





= Hierzu Fünf Deffentide Anpeiger. 
(Die Iyfertionsgebühren betragen für-eine einjpaltige Drudzeile 20 Pf. a 

' , Belanebfärter werben Be gen mit fe berechnet } EEE 

& ' . —8 von der Königlichen Regierang zu Botedam. 

Potevam, Buchdruceret ver U W Dayı Iden Grber. 
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322. — Beritaltungsernebnifle ber —— —— 
an der — dalle a. S. © 324 — 


Inhalt von Stück 35 des Reichsgeich » Blattes. 


— Viehfeud) a 


halte —8 in London. S. 321. — un eines Salseisen einf ermeiftere. 
ent tele sltgrap phenanſtalt. 8. — — ——— 


1902. 


S. 319. — Grweiterung ber Sandelsfammer in 
ce Arbeiter. S, 819° — ameiupehe 5 
e polhefe in — ©. 3. — nph. 


ausläu 
— Neu 


Perſonal hronik. S3 .— Staddon der Lands 
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Weib: Befepblatt. - 
(riet 35. ) * 2868. Verofdnun 
afiſetzung des Geſetzes, betre enb die Schlacht⸗ 
\ oe s 9 Beikhbeican, vom' 3. Juni 19 
Don 


li 
2889.: 3 —— betreffend das Beh über 
gr — — Beisirtan vom 3. Juni 
5 nu u 
J der Baum Behherien. 


det der —A zu Verlin 
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Grund ded 9 ae dere Hehehes über die Handeids 
KR 1 Bent 0 

lammern vom 7 3 wird die won den Be⸗ 
theiligten rt Ausdehnung ter Handelskammer 

zu Beriih taditreis Rixdorf genehmigt. 
Der nnd The *  setlißen Wahlbezirk, 
in dem ein ige N —* hen Wabfe 
recht genäß bed uyter en £age von mir 


gene En BA fr ir "Sind elbt mer vom 20fen 


nn ‘den ae 1. Zul.1 1902, 
Per Miniſter Me Handel u m Gewerbe. 


der ®önigliche en n Reg erung.. 
.. Au ektlo 
33. L. | Zufolge minißerieller Anordnung find bie neben» 
anech 


Rreisihulinipefttonen Rathenow J. mb IE. 
abgegrenzt ımd in’ drei nebenamtlühe Kreie⸗ 
\ Winen Me ‚ut ber Bezeichnung Rathenow J. -III. 
n 
Di — Rathenow I. — I. um⸗ 
Mil fien ** folgenbe Schulorte vom. Orie ſcul⸗ 
peftionen: 
gg | 


Matbenvin u. 
rathenow (Boiler und Relicucn und Neu 


iebeichäborf, , -- 
geiedeicaderſ Mathenow II. 
fneftinnen 






über die weitere ‚Schule in Parey. 


2. Krislad. Ashennauen. 


Prietzen, Rhinow, Spaatz, Sudehue, Fi and ·die 


Nathenvw m. 

Die Orts ſculinſpeltivnen: Vamme, ha e, Ge 
Kotzen, Liepe, Preriniß, Nennfaufen, Rricle, —* 
Stechow und in Sewlin. 

H. Dem Suy erintenbenten und Oberpfarrer Eitei 
in Rathenow if die Berwallung der Kreis — 
Rathenow J., dem Pfarrer Hohenthal in Ryitow die 
Verwaltung der Kreisſchulinſpeltion Rathenow 
dem Pfarrer Bubliz in Nennhaunſen die Verwvalku 


* ie 
’ “ PN A Ne —* Rafhenon 1 Hl, tiberwagen erden. 


Potobam, be n 7. Juli ge 
0: Königliche Regierung, wu 
—J Kirchen⸗ und Schulweſen Zu 


anuıtına u 
des BEN. + auutmachungen. ibenten: 
Kontraltbrächige auolaͤndiſche Arbeiter. 'i. 


2185: Folgende asslaͤndiſch⸗polniſche Saifonnrbeider 


und Arbeiterinnen haben ihre. Wbeitößätten: unser Kon⸗ 
wa. verlaffen: - | 





Namen: i | 


u Veſcha oxt? 
Entilian Hrymionosfi ut 
- Jan Skrzynoki | 
Fan Yalka j Deallmin, 
solch Antos; Kreid Weflprignig 
Wojciechd Dernogi | 
Zul By ybyla | 
a atee Au ac 
anty owiez — hi nie 
Kafimir. Raniſch J * 
Fraͤnz Milzorel Brei oflpaveifand 


Die Genannten find feſtzunehmen und fvfort aus 
dem Stäntögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen iſt 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hier her 
Nachricht zu geben. 

Potebam, dem 2. Juli 1902. 
MHeaierinasnräfibent.. 
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Gemeinbebe, 
Bezirkoaus ſchuß hierſelbſt hat am 27. Mai db. y Gefötoffen, die im Grundbuche von Joachimethal 


Der 
nachſte hend verzeichneten Trennfüde: 


216. 





bethtnechal ‚akjutenmen u mit dem forffekliigen @utdbefee. ber Dbeförfert 


Siadcheꝛirte 3 





1902_beoba: 


trist am 1. Dltober d. J. in Kraft. 


2 2, Yodddamı, beit 15. Zult. 4902. 


217. 
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4. Blaͤcchenaus ſchla flow⸗Storkow: 
—ãâ Ri —F Suß Dee 


J a. mit brand. „ie —— Stäffelbg,! 


Kreis ZauchrBelgig:. Freien 
b. Schweinefeuge. Nieder⸗Barnim: Ali⸗ 


Canbebeeg, Kreis Jũterbog⸗Luckenwalde: Loͤwendorf. 
eftägelpslera. Kreis Nieder⸗ Barnim: Tegel, 
Bergfelde, Stadtkreis Brandenburg: Gerlügelbehand dee 
Handelsmanns Wolters dorf. 
Potedam, den 22. Int 1002. 
.. Der. Regietingäpräfldent. 





othele in Mirborf. 
64, De * Ober⸗Praͤſident zu Potsdam hat 
durch Erlaß vom 3. Juli d. 36. die Anlage einer neuen 
Apothele in Nixdorf in der Gegend der Fuldaſtraße ge⸗ 
mn Geeignete Bewerber werben zur Meldung ui 
uguß ıd. 36. mit dem Bemerfen hierdurth auf⸗ 
gefabe, Pr — e Bortelungen zwecklos find 
und Die an mich z1.tich chtenden ‚Betnerbungen 
ledi ah) m zu geichehen "Haben 
find beizufügen: 1) eine nad ber 
* ende — über bie bißperige Thätig« 
in und außerhalb der Apothelen, 
—* 


"a. bie Anfangs⸗ und Endzeiten — nad 
— in zufammenhängenber Reibe und unter 

fortlaufenden - Nummern (ſiehe zu 2), b 
und c. die Aut der Dhaͤtigkeit, namenilich auch für bie 






. den Dr 


Zeit ner ‘Unterbrechung ber pharmazeutiſchen Thätigfeht, Ä 


2) die Appusdatten und bie darauffolgenden Servir- 
zeugnifſe, pie: phyſikatlich beglaubigt, chronologiſch ger 
ordnet: und mit «ben entſprechenden Nummern der Zu⸗ 
ſammenſtellung zu‘ 1 verſehen ſein muͤſſen, 3) polizeiliche 
——— — über die Zeit von der Apprphation 

% getzt in anunterbrochener Folge, 4) amtlich beglau⸗ 
—X Nachweis aus neueſter Zeit: üben die zur Ein⸗ 
rich einer ‘Spothefe erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darfellung des Lebenslaufs, enthaltend: Bors uw) Zus 
uame, Geburtdors ind Datum, Eonfeffion, Staatsange⸗ 
börigleit, Familienſtand, Zahl und Alter ber Kinder, 
Mil roerhöktniß, befondere Beichäftigung der eehefran, 
Stand ud Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müffen zu je einem bes 


konbisen Seft voreinigt fein 
Seſuche, ‘die ben vorfiehenben Anforderungen nicht 
* müflen zur Abänderung zurüdgegeben werben. 
er' 


fenfache abgewandt haben, ‚muß das 


. | Präfentation yon Geichäftsnashfolgern nicht be 
und ber Witte fowie ‚den yinderfährigen 
deffelben nur fzeifiehen 
gabe des 5 4 ber Revidirten Aposhefen-Drbnung vom 


bei d en Zahl mehr berechtigter 
Zeit feine 5 * Mr — Jabenı haben, —5 


werkes 
Dei Apothekern, weige fh Beitoehfe vom. Apothe⸗ 


Re 
Schließlich bemerfe ich , bob bie ou Ge⸗ 
maͤßheit des Allerhoͤchſten Grlafies vom 30 Nee 1894 
alg eine unperdußerliche und unvererb che ver 
lieben werden’ wird, der Inhaber derſelben —— kur 
ein 

nbern 
wird, bie Apothele nad Maße 


ftehen deshalb zur Vermeidung unwoͤthi gen Sphrei 


x. am Beften von ber Bewerkung ab. 


alter — — gekürzt werden. 


11. Oftober 1801 durch einen Bee Brovifor vers 

walten zu laſſen. Berlin, ven 1 1902, 
Der A a 

The French Asphalte Company in London. 


64, "Die ——— Denegafogrfam nung ber 
r 


Aktionäre der „Socidte ancaige _ des Asphaltes, 
Limited’ - (The French ' Asphalte *Conmipany) vom 
32. Sprit 1896 hat: folgende lenberungen —* eſell⸗ 


haiter⸗ beſchloſſen; 

1) Das Kapi Pd — wird auf Er. 0000 
: erhöht und zwar durch die Ereirung von 4000 
neuen Aftien von je Lſtr. 5, welche den Mitgliedern 
al pari zu offetiren A, in Bemäßpell dee Ab⸗ 

fchnittes 29 der Statuten. 

Die Direlsoren merken exmaͤchtigt, zu irgend einer 

Zeit mit ber Benehwigung einer Jencelbeſammiun 

einen Bonus bezw. eine Dividende zu erflären, 

welche den Mitgliedern _auß dem Refervefond aus⸗ 
zufolgen if, und ben Zehinngeiermin für dieſelbe 
zu beſtimmen. 

Ich bringe die fmelicen &tatutenänberungen 

zur Öffentlichen Kenntnig. . . 

Berlin, den 16. Juli 1002. 
Der Poligei-Präfident. Im :Auftrage: Hoppe. 
Anftellung eines Bezirksſchoruſteinfegermeiſters. 

66. Kür den Kehrbezirk der Stopt Berlin iR ber 

Schornfleinfegergefle Max AJuleger bier, Kalk 

ſcheunenſtraße 2 wohnhaft, nom 1. Zul 8. ab nad 

den Vorſcheiften des Regulatios für den Betrieb bes 

Schornfleinfegergewerbee im Stadtbezirk Derlin vom 

16. November 1888 als Bejirksſchornſteinfegermeiſter 

angeftellt worden. 


2) 








* u i" 
ewerber. hat. außerdem pflihtgemäß zu ver- Berlin, ei Juli 1062 
ſichern entweßer daß er eine Apothele bieher nicht be Koͤnigli Magifret 
es bat, ober falls dies der Fall fein follte, an⸗ Deihnelsrkhbium. — ein dniglichen Zaupt⸗ 
iugeben, 30 ‚se eine ſolche beſeſſen eh — Gründe benzftabt 
om, aus denen er fein Befitzrecht an der⸗ Bekanntmachungen der Königlichen 
—— —* hat, di: be —8 und Verkaufs⸗gonſiſt⸗ —8 — ——— 
genau zu nennen. de, * N * 
baranf pin, daß Gefude yon| Te e Def Beta, Sole Berka I ver 


“ie e a 
Det mE ei en erſt nach dem Jahre IS86 (bei Be⸗ 


—— — Zeitunterſchiede) approbirt find, 


38. hmigung des Herrn Miniſters ber 
geiſtlichen, —*58 — und MedizinalsAngelegenheiten 
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Ai EB Sn Sr Ki — E die derfeüung eines —— 7 3 
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— Vahen wird eine] Haupiſtraße. 
it, gin —*— dem Gige in Rojenthal errigtet, | . Berlin C. 2, ben m u 1008. 
BDiefet hrfunde tritt am 1. Auguſt 1902 in Straft. Kütferlice DberPoRbiretriänt 


Potsdam, ven 10ten | : 
902. vBekanntwach n, der Reiferlich 
Wr Regierung; —— —2 Be 

















] Ihtpei Gröfzung mener Asa enäßallen ui :;.._. 

u oe Ivn. Bei der Moſthaulelle in Lebemnhal, Kr. 
ver Katfetlichen |Niederbarnim, wieb am. 22: Jali & Je. der Tele 
win Berlin. grapl öffnete nm Ben 

. Pordbam, 18.- Juli 1802. 

Ss "Bei: aiſerlicen — Ki ‚en Shöndeugl Raiferlige Poßbichien VGariler. 
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„den 20. Juni 1 Der : Dreher ber Städtefenerfogiesdt d drceinn Brocp vbieh | 


Perſonal⸗ — Amtöporfeberfiellvertreter; Ritimelſter a. D: von Bre⸗ 
Der. —* zerath Yon Doemming MM der dow in Don für on! Ben. 25° „Däpen ." 
hiefigen Regierung zur bienſtlihen Berwendung übers Btkanntmarhy 


en. 2 verſchiebenen Au its. 


Im Rkeife Ruppin if wieder ernannt worden zum! Emrin vn Landwirthſchaft um ver Umtverfität Halle a. 


Amtsvorſte herſtellvertreter: Apminifirator Klingberg 
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or 
Im Krafe Weſtprignid m m: ertiandit- worden zum Dar Direkter des! Tanbw. Ne ver uUMverfi 


Hierzu Funf Oeffentliche Anzeiger. Zn r 
_ (Die Sufertionegebähren betragen für eine einfpaltige Druckjeile 20 & En u 
on Delageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


wir ee digirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruckerei der U. W. Havn ſchen Erber 


ar 


‚Die Borleiimgen fi! das’ Winter rmefier 


des 
bes 
nete. 


in Garto für den Bez. 8., Deſſow“. 1902/1903. begnmen am 28: Ortobet. Das Programm 
dem, m Kreiſe Ruppin iſt ernannt worden zum Amıds fr dad Stubium DE Landiierhtciäft an !Hiefiger 
vorf Guisbeſitzer Albert Henning in Luderedorf Univerfität ſowie der fpecielle Lehrplun füY das 
für den Bfz. 23 „Lüdersdorf. fommende Semiſter fihb dad Sekretariat 
Im * Ruppin iſt wieder ernannt worden Bm Tandwirtpihafttigen ie ——— 2/ qu 
Amtevorfteher: Rinergutepaͤchter Kenoop fi. Wohlendorf ziehen — —— 
für den Bez. 15 „Walsleben“. Halle a. S., im a ah 


ät. 


Amtsblatt 


der Rönigliden Hegiernng zn Potsdam 
und der Stadt Serlin. : 


— — — — ET ER — — 
Stück 81. Denim 1902. 
U J it A hr: Rede; —— lei 34 325. — 

si Inhe —ãE (3 zu von ir 6 eb⸗Di — und ei, fi —— ie 

verre rue = Fr or — A 6.3. — änyung. ©. 326 
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e ⏑ —ä 6 a 
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wechſel⸗ vn %: en 190% - ...8 
y An den Minifer der PERLE 


‚Nie, tanken der Königlichen. Dein Rerien. 
\ e A P:. Auta beftiimmmung 
A et ie * ern De eiihioprtabgebee 


Er 


eiſenbahnen ind Kleinbahnen und bie Ziangsopll- ale und.Unfrut, . 
Rredung in diefelben * 19. Buguh 1896 in dir; . TI. auf,den Ballerftragen wilden der Ober und 
nad dem Gelee Juni 1902. geänderten der’ Elbe, 
en jung. a ne u (am 1IL auf der Dher son Kofel bie unterhalb Breslau, 
Mi in betreffend die Ab⸗/ IV. auf dem Modnig-Kanal, 


—8* nee Verimmungen des Allgemeinm V. auf dem Waifferftraßen zwiſchen Dverund Weih ſel, 
Pe efeped yom24. Juni 1865. Bom7.Zuijg%02,| VI. auf der fanalifirten obesen Nepe som Boplo- 
0%. Verordnung wegen Fehfellung., des; nach Fi si aur ‚Einmöndung in ben Bromberger 
“\E Gefege, betreffend die Ueberweiſung, weiterer 
SORGE Be Alespgne 
ichſel, 
ae good, Smährenden Jaherererhen. Bom| V obelänbiigen Ranal, 
M * —* — Jußtigwiniflers, betreffend! - - Ir auf der Deime, dem großen Friedtichegraben 


8 —— runde für einen Zeit der] - ben Grdenburger Kane! und der fanalifirten 
PAY —X ET Enlingen und Opladen. Bom ir Auguf d. I. ab haben die Führer ab⸗ 


des Zußigminiftere, beireffend a en Babrıeuge Mi jedesmaliger Durchlahrung 

Er — —X heu bes Br ad ri — — —E —* 
ei . fertigt U m. 

aerichts Gladendach. Vom —E— ins beſondere — Schiffs⸗ 


N rtsaher Erlas. A nn an 14. Auguſt d. Ie. Ratt des 
Kamen! ch den älteren Schiffsvermeſſungs ⸗ 
van. 35 ae She —eS Ah legen vorfriften audgefleliten Meßbrief zum Zmede der $ 


Anf Ihren Berichi vom 28. Juni d. I6. genchmige | gatenberepnung vorlegen, maden fih nah 8 2 des 
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nn @ 8.8, 5. Mlomimnuhntam mul la mm nun haunuilan —RB fon nn mann 


u 0 
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deſſ r —5 — wirh, bie Ap ad gbgabe Ko mitmachungen der König ihn. 
bes en Ur RevihdixijnApot nung, ang Ronß ſtoriuug ber gi vo Brandenburg. 
Pi ums zu Ki — pe arsigarien een. er S6. Erlebigt iR die ehemale‘ reforinirte Pfarr⸗ 
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SB. i 
efiehenben. — err precheinrichkungen exfolgf 
fahr li ie — chnitten, a e,, in uhlifcen Patronata.gu Perleberg; nis welcher. die pfarr⸗ 
0m, Bu nn ii Fair m nen, amtliche VWerwal —— ber Gemeinde Spiegelhagen ver» 
nen, Pat ab Ad Kod | pumpen in, -Widzete: Perbeberg, hurch Berfebung E 
jene 8 bi I Ban, | diej ne ben zwe m Arhiviakonus Nieſe. Ueber. „ie Steh ib. be 
—— —5* Pau; an bu Mandige perſac. vi u. " 
— alt —— Bierkeinien 
—* — Ahle welche nicht PR Be." Erledigt ift die Piarrhelle At An fen Hatzonats 
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lichen Bf entfernten Mefatofen zur Kuts 


aneljurigen, Wertbfenbungen ut. f. im. dient. Den Auf⸗ 
Eintragung in dad Annahme 


gig durch bie’ Eiiitragung in "das Annahmebuch napmeis-, . 


oe —— Deiverber, qur | auf deut ohen ee den Poheieferungeidein 
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Schulze zum 1. OÖftober 1 Wiederbejegun 
folgt Durch Gemeinvewahl * ben — Verrohlgce 
vom 15. März; 1886 — 
Bewerbungen find jr * ea Bl. Konfiſtorium 
einzureichen. 
Bekanntmachungen der .Kgl. D vehtion deni- 
Dientenbauf, ‚har bie Prov Kol. Brandenburg,i- 

loofyug von Rentenbriefen, 
14, . In Br beit ber Vchimmungen. bes Bejeged 
vom 2. März 1850, betreffend die Sreigtung de der 
Renienbanfen, und bed Gefeges vom 7. Juli 189 
betreffend, die Vefoͤrderun 2 an ae von Renten: 
gütern, wird am 19. « Mittags 
12 Uhr in unferem era Vor 76 1. 
bierfelbft, ‘die Austoofung von 3Yz %o Rentenbriefen der |. 
Provinz Brandenburg (Litt. E—K.) unter Zugiefung | 
der von ber Provinzial: em ‚gewählten, Aberord⸗ 
neten und 0 Notare Ratefind | — 


eines Rüeieljelbee, ‚Aue ae ber Wirthſchafta⸗ 
waͤſſer und Fifafien aus den Verbanpsgemeinden, 
‚wobei. die Aufnahme von induftriellen Abtwäfirrn 
auf die Yon Berbaubsausfäuß ler einzefnen 
Balte Yorker ju gen efmigende. nbeziehung vos 
eineren gewerblichen Anlagen mit quaniitativ 
Todın gualitaıo unſchaͤdlichen Abwäflern 7 
ft 

A)’ dre- Regelung und: Unterhaltung ver Vor 

3) des Baues, der Unterhaltung und bes —* 
eines gemeinfamen Drudroprfpfteme ' 

zu einem Berbanbe verbunden, .. 

8 2. Der Berband führt den Rainen: | 
„Ranalifationsverband für bie Fund emeinden 
Nieder: Shöneweide, Adlershof, Grünen, 

Johanntstpal und Alts@Tienide”. 

Die Berwwaltung wird gm Anttöflge des jewenligen 
— der Gerichte ſtand ft der 
Ntieber-Echöneivei 
1.75 3. Der Verband wird in feinen Angelegenheiten 
vurch den Berbandsausſchuß und ben Verbandsvorſteher 
verteeien ber letztere iR bie ausführende Behörde, 
er Bertandsonsfuß belebt aus 15 Dlitgliebern. 
Jede je erband angehörige Gemeinde entfendet in ben 
26. Soweit In den Bütertarifen dee deutſchen Eifen | Verbandsausfhug 3 Mitglieder. 
bahnen für ihre Binnenverkehre umd für bie Deuiſchen Die Vertretung jeder Gemeinde in dem Verbande⸗ 
Wechſelverkehre, einſchließlich der Werhfelnerfehre mir den | aueihuß erfolgt duch den Gemeindevorſteher oder deſſen 
auf Deutihem Gebiete liegenden Stationen Nieder: | gefchmäßfgen Stellvertreter und durch zwei don ber 
laͤndiſcher Eiſenbahnen, der Ausnahmetarif 1 (Holztazif) Gemeindevertretung aus ber Zapl ber zur Uebernahme 
gilt, wird mie Oüffigfeit vom 1. Auguf 1 unter des Amts als Gemeindeverorbneter in der betteffenden 
Ziffer 4 des Waarenverzeichniſſes des Ausnahmetarifs | Gemeinde befähigten Periomen zu tählerive Abgeorbnete. 
in ber erſten Klgmmer das Wort „Sorten‘ in „Arten“ | Ein Abgeordneter muß Mitglied der Gemeindevertretung 
abgeändert. , jet Die Wahl der beiden Abgeorbneten erfolgt auf 

. am Gruppen und Wechlelverkehr ‚ber . vereinigten | 6 Ja ihre. 
preußifchepeffijchen. Staatäbahnen, im Binnenverfchr ber Der , Berbandsausichuß waͤhlt aus feiner Mitte, 
Militärbapn, im Militärbahn⸗Staatsbahnverlehr, im | und zwar aus der‘ Zahl der Gemeindevorſtehet, einen 
Binnenverlehr der Ciſenbahnen in Eljaß-Forhringen, Berbanbsvorfteher und einen Stellvertreter befefben auf 
im Reihebahn-Stanssbahnverfehr, im Wechſelverkehr der |die Zeirbauer von 6 Jahren nach den für bie Wahl 
preußiſch⸗heſſiſchen Staatsbahnen mit hen Oldenburgi⸗ |der Gemeindevorſteher geltenden Vorſchriften — 96 76 1. 
der Randgemeinbeorbnung — mit ‚der Maßgabe 


ſchen Staats bahnen und mit Stalion Kempen ber. 
ſichtlich des $ 77, daß ber Berbandeausihuf aus f her 


BreslausWarichauer Efjenbahn ift dieſe Tarifmagnahme 
nad unferer Belauntmachung vom 27. Zum d. Js. Mitte einen Wapfoorficher wäh ımb don ber Wahl 
- .„ [von : Beifigern Abſtand nehmen kann. 


bereits am 1. Juli d. 38. eingeführt worden. of 
38 4. Der Verbandsausſchuß hat äher “alle in gi 


Berlin, den 16. Juli. k 

Königli Siienhapndireftien,. . bezeichneten kommunalen Angelegenheiten zu — 

zugleich Namens. ber beibeiligten. Verwaltungen. De dieſe Re om —— ———— —* * 6 
und vieſes tut au un n 

s auntmacungen. ne „reise wefhäffe. | 5. Der — Obermadt bie Ber 


23. 
. er iſt berechti * von der Ausführung, ſeiner 
ee die ehe), Rh Ye —— — hin son dem. ange und’ der Bertornban 8 


—5— 

te, ehi 6 enden Fund busverhandes. aler' Einnahmen ber Ben ndefaffe ſowie von ber ges 

8 1. Die —— Nieder.⸗ Sabaeweide, hoͤrigen Ausführung ber Be bonbenrttften Ueberzeügung 
Adlershof, Grunau; Sohannathat und‘. Pan @lienke zu vericfaffen; er — a feine Beipläffe: niemals 
werben mit, item GEiverfänbniß . auf“ Bsumb. bee jeihff —53* 
IV. Titels der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1898 ..,.66,. ——— —— rt efäminenüßtrifen, 
behufs gemeinfamer Wahıncehung foßgenber fommunaler jo oft. feine Geſchaͤfte es erfordern, 
Angelegenheilen, naͤmlich: Die Zuf Sommenberufung erfolgt unter Angabe ber 
1) des Antaufs, der Eireigtung und dee Betriedes Grgenflände ber Setathung band "ben Verbandevorſteher; 


Berl Yin, Pen 18. Juli 1902 
8 dnigliche Diretlion 
der Rentenbank für die Proviny Brandenburg. . 


Bekanntmachungen der Königlichen 
ad ‚u B an 
Ansnahmetarif 1 (Holztartf). 


u Ku 











fie muß erfolgen, wenn es von einem Drittel der Mit⸗ 
glieder verlangt wirb. ” 

"Die Art und Weile der Zufammenberufung wird 
durch den Verbandsausſchuß beflimmt. Mit Ausnahme 


dringender Säle mäfjen zwiſchen der Zufammenberufang 
und deni Berhanblangstermine minbeftens zwei Lüge 
frei bleiben. W ee 

"ET. Für den’ Verbandsausſchuß Tönuen durch 
Beſchluß been] regelmäßige Sigungetage feflgefegt 
werden; ve müſſen jebocy auch dann bie Gegenflänve 
der Berathung, und zwar mit Ausnahme dringender 
Fälle mindeſtens zwei Tage vorher den Mitgliedern 
bes Verbandsaus ſchuſſes angezeigt werden. 

$ 8. Der Berbandsausihng if beſchlußfaͤhig, 
went mehr ald bie Hälfte der Mitglieder dntvefenp‘ift, 

In der Borladung ift darauf hinzuweiſen, daß die 
Nichtanweſenden fi ben gefaßten Beſchlüſſen zu ımter- 
werfen haben, “ 


"Wird der Berbanbenne[auß 
zur Berathung über denſelben 
berufen, fo Au bie erfhienenen Mringlieder ohne 


zum zweiten Male 
egenfanb zuſammen⸗ 
| ückficht 


f be be beichlußfähig. der zweiten Zu⸗ 
——i A: per ie Befimmung —ã 


hingewieſen werden. 20 

8 9. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet bie 
Stimme des Vorſitzenden. Die der Stimmabgabe fich 
enthaltenden Mitglieder werben zwar ale anmwejend bes 
trachtet, die Stimmenmehrheit wird jedoch lediglich nad 
der Zahl der abgegebenen Stimmen feßgeflellt. . 

J 10: Bei den Sitzungen bes Berbandsausichufies 
findet’ beſchraͤnkte Deffen ihfeit ftatt. Denfelben Fünnen 
ale Zuhörer alle zu den Gemeindeabgaben innerhalb 
des Verbandes berangezogenen männlichen großjaͤhrigen 
Perfonen beimohnen, welche fh im Befig ber bürger- 
lien Ehrenrechie befinden und Gemeindeangehörige ober 
Stimmberechtigte auf Grund des 9 45 Abſatz J. oder 
Bertreter von Stimmberedhtigten ($ 46 M 1, 2 u. 4) 
der Rantgemeindeorbnung find. Kür einzelne Gegen: 
ſtaͤnde fann dur beſonderen Beſchluß, welcher in ge- 
heimer Sitzung gefaßt. wird, die Deffentfichfelt aus: 
geſchkoſſen werben. ' Die Gigungen find mit Angabe 
der Tagesordnung in jeder Gemeinde in ortdäblicher 
Weile vorher befannt zu machen. 

6 11. Der Borfigende leitet die Verhandlungen, 
eröffnet und ſchließt bie Sißgungen und handhabt die 
Ordnung in der Berfammlung. on 

Er kann jeden Zuhörer, welcher Störung irgend 
Kon Art verurfacht, aus dem Sitzungezimmer entfernen 
a 5 .o. . ’ .:.. ... 

‚5.12. ‚Die Befchfäffe des. Verbandsausſchuſſes 
find in ein beſonderes Buch einzutragen und von dem 


Borfipendeg ſowie wenigſtens zwei Mutgliedern ber 

—2— u unte u wei Ans en 
3413. Der Berbaͤndonusſchuß Pefätießt über" die 

Beerältun, Benutzung des Berbandevermögens. 


den Kreisausſchuß, 


verfammlang zu. beftimienden Raumf zur.‘ 


| ‚ Zur Veräußerung von Grundſtücken ober Voränſchiages durch den Verbanbsaust 
folgen Geterätigkeiten, welche dem Ormpfläden gefegtih " N 


Schenkungen, zu Anleihen,” durch welde der Verband 
mit einen Shufbenfande, belaftet ‚oder det vo 
vergrößert wird, bedarf eB der Genehmigung Ne 
arcſcuſe⸗ 
der Regel nachh nur 
gabotg ſatfinden. BER 
: Zur Gultigkeit einer Notgeh, Dexänfe 
1) die Vorlegung eines beglaubigten 
ber Orundfleuermutterrole,. © U... ©, 
2) eine ortsäbliche Zelanrtmangung, an: 
3) bie cinmalige Bekanntmachung urch das Tr bie 
Ä en ah unge® pes Pandtathe he⸗ 
ſtimmte tt (Kreis vera 
4) eine Friſt von — von hetn Geteunt. 
'nmachung bis zum Berkaufetermin,  -. um. 
5) die Abhaltung der 
Berbandsvorftcher gdey eineh Iufigbeamfen., 
‚, Der im, Abjog 2° ungern 
Befonnimachimg — es nicht 
teinergo des Grund 
& 


gleichgeſtellt And; zu einſeitigen Ei: und 


„om, W 
rung Jehdri: 


— 


aueh 
egt diefe ——— 
ee der Kreisausſchuß den Bottheit 
ein 


übesfeidt. - 


auſch ſtanfinden. 2” 
Das Ergebniß des Verkaufes iſt in. allen Fällen 


dem Verbandsausſchuß mitzutbeifen, ber Zuſchlag kann 


"and auf 
ealberechtignngen Anwendung, wobei. 


nur mit deifen Genehmigung erhellt werden. 
Die‘ vorſtehenden Beftimmungen finden 
Berfäufe von 
außerdem die Aufnahme einer Taxe in allen Fällen 
nothivenbig ifl. nt 


Für die Eintragung im Grundbuche genugt zum 


Nachweiſe, daß der Vorſchrift dieſes Paragraphen ges 
nugt worden if, bie — des Betrages dur 


$ 16. Die Berpadtung von Grundftilden und 


Gerechtſamen bes Verbandes muß im: Wege bed Öffents. 


lichen Meiftgehors gefchehen. Ausnahmen hieryon Fünnen 
dur ben Krejsausſchuß geflattet werben. , , . . 
8 17. Der, Berbandsaugihuß if befugt, bie "Ans 


[2 


ſtellung befoldeter Berbanbabeamten für einzelne Dienſt⸗ 


zweige oder Dienftverrichtungen zu beſchließen "un, über 
Dehelis. und Penſionsverhaͤlmiſſe Befinimung nis en 
$ 18, Ueber alle. Einnahmen und Ausgaben, 
melde fih im Voraus veranichlagen laſſen, entwirft der 
Verbandevorſteher Jen das Rehrumgf EN ‚oder für efne 
laͤngete von dem. Verbandsausſchuß Te 
numgeperiode, welche ſedoch die Daun von beef,.Jahgen 

nich Aberfleigen' darf, einen Voranfhlag " 
"Dep — wahrend Iwel Moden dd vor⸗ 
herlger Belannnmächung in einem von der Verbanhe⸗ 
— 2* 


eſtfletjuhn des 


Berbandenngehörlgen au 


czulegen. 
Nach Mlaufdilſer eheig bie 


— . 


ı 
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usmges qus 


anfegende, Rech⸗ 


Dieſe FeRftelung if vor Begihn Des. beuüfn Vech⸗ 


15. "Die Beräußsrüng von Grundftucken Kopf... 
A. . bes, ÖffentJichen. Meifte, 


.”. 


4 
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art, 19 _Fauyı ein Perlauf aus freier Hand ober 
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nm qeehrn ober dit neliengthchnucigsperitde zu ber] 

Det Berbanbivorficher — a A: beg 

ee —— dem Vorſitenden bes, Kreis⸗ 
Bi ſſes einzureichen. 

Der. en et. iR nach dem Boranichlage | 
zu führen. te mülfen zur Berbandefaile 
—— aka saaden, melde außerhalb des Vor⸗ 

—2 Ah ‚werben follen, ober über deren Ber: 

ng; * exe Def lußfaſſung vorbehalten a, ‚mir 

le —— des Vorauſchlages bedürfen ber. vor⸗ 
herigen Genehmigung bes Verbandsausſchuſſes. 

19. Ueber e Einnahmen, und Ausg aben des 
Berbändes, maß, ein nag Vorſgrilt —* Rech⸗ 
*8 buch efü ri werben. 

— fl Binten drei Monaten na 
Ei Richunngẽjahres dem Berbanpsaudiigu 
* Mn und. Enflafun En 7) culegen. | 


—* Hg 8. s at nnächft an 
ben De Er 


ſchlüffen des Bessähbdäuefäuff de eigenen Ei, u 
..nahmen. und und 
Rechnungs⸗ und. er ehem y zu Bein IB 5.5: ; 

5) die Verhandsbeamten, . nahbem ber Ber anbdr.. ; 
"sueiauß bardber, ‚beichloffen, hat, — m. 

u beaufſichtigen 

6) F en. ‚ann, Alten. des Beim, gr 

7)‘ dem Berdand ach ‚außt n zu perirein atmen .. 

EHE "Behörhen J ai —* in 
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— die" Wei —— eine roh ee 
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i nd, ‚den Beiplüffen dee Berbandeausih HE 
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ag) eü 


$.22,, sa hf Er 


ai‘ Fe u Fön ungen verſehen, 


8. bey Me nung muß ännerhalb. eil 
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Nach’ infolge‘ Sefftelung if die Rechnun während], 
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Haenden des Rrei Äudfepufies. ü, ine]. J 
ann, ni 5 Reltın Hi Hufe "alort sitnzureichen. 
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Kup rüfung 


mal ng fen, © 04 mans d He N bien uk, 
en — Ben — Er 


to inen er er 9 air ag — 
vom 2 . Sahuar 1 animl.,.S. 52). und, r oe — KR orban 


hevorſe 
Bi. ner des ordenilichen ſchließt der —— Antrag 2 Bu - 
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— —— — Altig; vorſtehers J 

2) über die Art. der gerichtlichen Bwärgdecüfträung nl. : 524. ‚Die Berieikun, ber Beige ja en, aeme —3— 
* a ie. am. Verbande gehört J 


"wegen Geldforderüngen gegen, den. I 
meinen. u en Woſſe hi 
«| uch, ben»kt — — ARE a. ' 


zu 4 dep. ——— ehee „zur Zeilen inil- 
eichs 
— —— ib, ——— je 


— dJanuar 1877 
em Besbaribduinfefer Tegeh jnebefohbett — 
fol ie 3, De Berbanbdan era d 
1) IR Abi — — rar on 


1). den, Bar B, ne Berbäppeausiighh, wit Auf 


2) 8 Sue — 3 — doͤaleſchiiſes 4 — 
3). d Bonbedueiduf ſſeß Iofern, er 


dr au a — 
r.V 


lei Na —— Pete 


—* 9 Dei ij Selihze nad —— ber Herbanbsantag — u 
dit ben nicht "edel det ‚ober beren Ausführung nicht. - {hmm milice. rn erbandogemeindem mit ihren O 

. eh dt, zur Ausführung. pi Bringen und. og — —— f —— —32— ſſiſdee 
bie —5 — zũglich des * end ehe Fb — mein jamen nt 
and, der. Ginfänf te. Des Landen jowie der Ber- * m in Au up y’ ji Bi * Ki: 97 


andvan hi N * * befönberg  Berwaltun e 
Fre vn Ku) biejeitigen, — zun Fr a —A —* gi den Br. 
ten, zeſch folfenen . Gemeinden, zufaminen und 


J "ade a oͤnvere Benallungen eine 39 ee 
‚au begufſichtigen angeſchloſſenen Gemeinden, je beſonde iz Der 
4) gfte ‚E iR, Verbandvora nilblaae oder” auf’Deslauf dieie Weile für Die — — —5— 
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had In Sn neie Be \ ei: HA [- ‚biefe * nk N ——— du ſaoblauq 


no ren ande in Beſchlufſe“ He “eine Aenbetung Im Kreife Of and ff} wieder ernannt worben 
“ 88 Sahne enthaͤlt, 3 Me theit pon zum Amisvorſteherſtell 8— : RKütergunebeſitz der Ke ter 
‚Drütel der erfepfenenen ° ie und‘ bie Genehmigung in Lendke für den Bez.2 Fehrtbellmn 
be relömusduflee erforderlich. Die Regierungscivilſ etnumerare Frit und Bet 
9 26. Wegen, der. Ausubung die Haadilgen‘ Auf ‚And zu Regierungs⸗Sektei ten ernannt ioprben. 
Mi finden vie, Seriüriflen des V. itels ber iger folge”, Mr angegköneten Deichäf 
e 














ieindeordnung Anwendung. — 558— rüber in det. allgemeinen —— dor 
‚4. Bollzogen —— PEN —— "Noaltung 1 „dem, vd Euforf, nach 785 verfegten 


m x 1902. ÄBteyierungs-Affehit Dreling voh.t. gauſt d. 
FR * meng ber file — Weog fe ar — Dr ehren de 
iu 8 Der @rmeimeBschefen,..; — —*8 ran, Br re Ei i Ir 
hisherige p £D J r 

J len ai; Sc Kr ' e 7 9 
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nn Ra 1 a2: can 6 nt ber San ——* Diher 
\ Eu — —5 feyöpef,. ' °: 1Berlin I, hefelt wor nr 


us , Bet ——— Det, Se . et —* ige ofen if Mepenbur 


‚iSilde im Pfarrer, der 
a "anal u — Brain *17 —70— iiß Ehe 
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YAusweifungen aus Preußen. 
‚Der Schankwirth Fris Tiling, geboren am 26 
ni 1871 au Steuden. in Kurland, amerikaniſcher 
—E er, IR als ſtiger Ausländer durch Bers 
füsun des. Königlichen Polijei⸗Präſidenten zu Berlin 
vom 18. Februar 1902 ausgewieſen. 

Der Raufmanıı Salomon Rei cl: geboren am Sten 
eit 1858 zu Ezaftfowice in Galizien, Sfterreichiächer 
‚ Staatsangehöriger, iſt als oa Ausländer durch 

‚Betfügung des Köriglihen . a prifſventen zu 
" Berlin vom 1. April. "aus wiejen. 

U,0 Cicineitte, geboren 22. November 1872 zu 

Tiyolf in —5 — italientfcher Stasteangehöriger, if 


usländer durch Berfünung des Königlichen | Präfidenten zu Berlin sem 2 


„als 1aft — 
——7* fidenten zu ‚Derlin ‚som 3, Mai 190 


3 wi Pe 
on ber Moiet Schnapel, geboren 15. Mai 
ya19n zu Tanispot in Galijien, Öfefreichligder Staats: 
 angehörfger, iſt als läfliger Auslän er ws Verfügung 
bes. Röniglichen Polize Praſtdenten erlin v Im 
28. Mat‘ dusgewieien. ° 
M Der Laufburſche Heinrich Luft; geboten 77. Mär, 
. 1888 au’ Rember Bert Mami, -öfterteichifcher Staats⸗ 
“ angeptide, [a u Ale Ausländer dur Verfügung 
Some Era ——— 


que» 


‚ju ‚Berlin vom 


— sc ertofoti, es 
—“ —— in { saifh ( uff. Polen), 
Be Stanneinsgehötige 9 ſt als Aiger Ausländer 
durch Beril igumg N 'tes Könt liden Polizsl-Präfinensen | 2 
‚u Berlin vom Junt 190 negeteieien. ” 
"Der Arbeiter Ignap Rufe ef, "gtboren am 
15, mber 1874 ın Bi owb Kr. n, ruſſiſcher 
Staaͤts aͤngehorlger, iR die I täfiger Auständer durd Ver⸗ 
Sean de bes Run alien Don eispräfidenten zu 
1902 ausgewtefen. 
Ehaim Leib Schwarzmann, ge 
' hören 15.. März 1886 zu Nymanow, Kreis Sanef, 
" öftegrelchlfcher Etoatsangehöriber, iR als läfiger Aus: 
"Ifihder dir Verfügung bes Königlichen HolizeisPräfl- 
“peniten zu Berlin vom 9% Juni 1902 andgemieien. 


Der Arbeiter Herſch Brauner, gempmt 
Kegenbogen, geboten am 28. September 1819 zu 
. Sagieinder, | Ezärtfow, oſterreichiſcher Staats⸗ 


Fr if als lfiger Masländer- Butt Berfühting 


Ben | Tienifcher Stactsangepbriger, 
des Kön 


eslin 


21. März 1865 u St. war oo. Caſerto, ita⸗ 

ſt als läſtiger Auslaͤnder 

durch Berfägung 8 Polijei⸗Praͤſidenten 
zu Berlin vom 15. Juni 1902 ausgewieſen 

Der Arbeiter Jakob Polak, geboren 23. No⸗ 


‚vember 1870 zu Zbaraz, oͤſterreichiſcher Staatsan upenhriger 
e 


iſt als läſtiger Apelänber dur Berfügung bed König. 
lichen Yolizei-Pr zu Berlin vom 18. Juni 1902 
ausgewieſen. 

Der Drehorgelſpieler Vincenzo Saccardi, ge 
boren am 1. Februar 1835 zu Ciauo D'Enza, Prov. 
Reggio, italieniſcher Staatsangeboͤriger, if ale laͤſtiger 
Ausländer dur uam des Königlichen Yoldei- 
zur 33 ausgewieſen. 

Knopflocharbeiter Herm. Dabid Grünſpan, ges 
boren 2. Januar 1885 zu Foeez Kreis Gaiizien, 
oͤſterreichiſcher —* er, iſt als laͤſiger Aus 
länder durch Verfügung des Koͤniglichen —— 
denten zu Berlin vom 21. Juni 1902 aus P 


ausgewieſen. 
Der Di —— Ra Aronsfrau, ger 
uni 1 Öfterreidgifcher 
"Ausländer: br 


boren am 23. 
Berfügang des Aenlglisen oflei-Präfidenien zu Berlin 


fidenten 


u Kraka 
Staarsangehörkäsr, if als Yaßiger. 
vom 24. Yunl 1 enßen ansgewieſen. 


Der Konditot Lozar Shon, geboren 13. April 
1880 "zu Bubapeſt, oͤſterreichi —*— Staats an⸗ 
—* iR als läſtiger Ausländer‘ durch Verſügung 
Koͤnlglichen Bolkaet Dräßdensen au Berlin vom 

Sun 1 ausgewieſen 

—* SH —** Herſh Meyer Drits, geboren 
am 12. November 1876 zu he alizien, öfler- 
reichiſcher Staat6angehöriger, TR et A 
durch Verfägung des Re) migfiden Yollr-Fräfdenten zu 
Berlin vom 25. Yun) 1902 auegewieſen. 

Der Raufma ne Davib s Siymenle, geforen am 
18, Auguf 1 Bulswind, "fer 
reichiſcher ——— jr als Täfiger Ausländ:r 
duch Ser thanne des Koͤniglichen Bofjel-Präfdenten zu 
Juni 1902 ausgewieſen. 

Der bien Saul Freibrunn recte 1 
mann, geboren 22. Dezember 1883 zu deli in 
Galizien, Öfterreihiider Stantsangepöriger ale 
läffiger Ausländer durch Brefägung ** 
Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin „pm m Yuan 


Berlin vom 25 


Röntgliheti Polizei » Präfidenten zu Berlin vn | ausge 


1. Inni 1902, ausgewieſen. 

Der Eigarettenürbeiter Morde Meiner, geboren 
om 8. Zum 1877 m —— 
Feng ix ar 


' PR Sun Pa gi * 
Der Schuhmacher Binent Knapik, 

11. Juli 1879 39° u rer öfterr 

Stuatsangrhöriget, iſt 


iger Hasländer durch Ber- 
ap rafventen u Berlin 
en 

geieren 


aus Preußen ausgewieſen. 
Der Serben Giovanni Iaconelli, 


vom 


fl, Kr. Kiew, ruſſiſcher 


chiſcher 
als laͤſtiger Ausländer durch 46. Praͤſidenten zu Berlin vom 
—— des kömiglücen Polizei⸗Praſidenten zu Berlin | getwiefen. 


Der Ftiſeur a ipelm aan, 8 geboren Tten 
März 1870 zu Dur, vͤſterteichiſchet "Staatsangepöriger, 
ift als läfiger Ausländer durch Berfügung dee König, 
lichen Polizeipräfidenten zu Berlin vom 28, Junt 190 
ausgewieſen. 

Der Arbeiter Carl Dreier, geboren 29, April 
1883 zu Wien, ungariiher Staatsangehöriger, if ale 
läfliger Ausländer dur Berfügun BR Könt pen 

ausr 


Der Fleiſcher Auguf Roſu 


, geboren am 21 fen 
geborm am|Auguft 1878 zu Wien, ander Staats angehoͤ⸗ 


1 


ger, M- ats taftiger Rustkinber tur : Iehrum 1879 Ir Wien, vſterreichtfcher Smars · 
Königlichen Polizei Airäidenten zu Veilin vom 12. Juli angehögigen, ie: ale 6. (äfliger Ausländer. dur Per⸗ 
or gusgewieſen. fügung des Königlichen —8 Präſidenten zu Berlin 


De‘ leifiergeiefie. Anton Boret, ‚geboren am|vom 12. Juli, 1902 auggewieſen. 
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Klein “ 
3 off d Düeidert, geboren am 11. November 1867 heegleigen, xesoniglich bayeri het 5. gan 





Husweifung von Ausländern aus Dem Belt biete 









Rame, ws Etand Alter und Geimath Datum 
BE ver Wasgewicjenen Beichiufies 
U 3. 6. 








j "a Auf Grund des $ 39 des Siratgelepbußs: ä T. 
a. Joſef Auboͤck, geboren am 9.’ November 1853| Ruppelei (14 La: |Röniglid: bayerijq⸗ 30. Mai 
Tageloner, zu Großſchörgern, Gemeinde: ge Wefängnig,)- Polizeidirekfion 1902. 

a Andorf, Bezirk Schaͤrding, aut - Erfennmtiß; Münden, 
Oeſterreich, ortsangehörig eben. vom 26. Mir) 


x 






daſelbß, ), EEE 4 * 
b. deſſen Ehefrau geboren am 1. Juni 1859 pu anppeiei (16 Tas desgleichen 2 | bedgleichen. 
Therefe Auböd, Galgweis, Bezirk Ofterhofen,| ge Gefängniß, 
geborene Böhmen, ortsangehoͤrig zul Laut Ertennmiß 
"Eggtrsdbörfer, Sroßfchörgern, vom om 26, Märy| LE: 
0.2 :b Auf Grund des 5 2.2 des. ‚Straigefegbugs: 
1 Antonio Cocozza, |yeboren am 6. November 1872, Betten, Königlich preußifcher; 23. Juni 
Arbeiter, | zu Gt. Viagio Brallen, tale - - -  : -| Regieruingepräfben! - 1902. 
En F niſcher Staatsangehöriger, zu Magdeburg, 
2| Johann Raimund.“ zeboren am 27. Februar 1861 zu sten, Polizei⸗Behoͤrde ‚w er a 


using, Schloͤßhof, Deſterreich, oͤſterrei⸗ Hamburg, 
chiſcher Staatsangehötiger, . Bu 


zu Mauthaus, Bezirt Viſchof⸗ Bejirksamt Rab» : 1992 
xteinig, Böhmen, oͤſterreichiſcher/ burg, 
- | Staatsangehöriger, - 

Peter Gall, geboren am 29. Juni 1850 zu Eanbfreigen am Königlich preu * 2. Juni 
Arbeiter/ Dber-Afladı,. Bez. Trautenau, Beiteln, er ahven 1902. 
202. | Böhmen, Öherreihiicer Staat: .jzu Erfimt, ® 

’, Fangebhöriger, 
Franz Beisler, geboren am N. "März 1857 zu gandfreichen, Bet: Rönigtic preußiſcher 11. a 
Arbeiter/ Altendorf, Maͤhren, oͤſterreichi⸗ teln u. Ueber⸗ Negierungspräfidenn! '. 1902. 
2 ſcher Staatsangehoͤriger, tretung einer | zu Breslau, 
5 Straßenordnung F 

Karl Groß, geboren am 20. März 1859 zu Betteln, 'Röniglih preußifcher 20 ap! 

Ttichlergefelle, Ruttelberg, Oeſterreichiſch⸗Schle⸗ Regierungepräfiden' 1902. 
' nr frrreichiſcher Siaats an⸗ zu Oppeln, - 

gehoͤriger, 


Heinrich H orn geboren am 28. Auguft 1856 zu Candflreithen, Röniglich preußiſcher 14. a 
Eifengießer, - £ Deſſendorf, Bezirk —* Betieln u. grober —** oprafiden: 1902 
Böhmen, ortsangehörigebendaf..| Hnfug, 





8 Eon Rarger : ‚geboren am 3. Juli 1883 zu khwere Rörperver eng badi- 2 Juni 


9 


utmacher, Wien, orisangepörig edenda⸗ Tegung und Bet⸗ fiher Landestommif:! 1902. 
ct eibf, teln, für zu Mannheim, 
Sufanna Mad: . |geboren am 21. Januar 1867, Bandfreichen und Königlich preußiſcher 12. Mai 
geborene Scholz, aus Kaͤemark, Komitat gie, Führung falichen! Regterungspräftdent! - 1902, 
Blumenbinderin, Ungarn, ortdangehörig au Bier) Namens, zu Oppeln, 
litz. Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 


10 ne * azeck, |geb.am 16. April 1883 zu Tiffau, Landſtreichen und Königlich bayeriſches 7. un 


ler, Zenit Hohenmauth, Böhmen,| Betteln, Bezirksamt 
oͤſterreichiſcher Staatsangehör., Neumarkt i. O., 





il Franz Nowak, |yeboren am 22. Sen 1858 SELTETIB J | Koͤniglich Am⸗ 4. — 


Kreishaupimann⸗ 
4.20 Former,;cchiſcher Staatsangehöriger, ſchaft Zwidau, 
12 Franz Marta  |jeboren am 29. Oftober 1873 desgleichen, Röniglıch preußiſcher 7. Mat 
Oswienczin, zu Prag, Boͤhmen, öſterreichi⸗ J ierungopraͤſiden 1902 
Hutmacher "u. Arbeiter,| ſcher Sraatöangehöriger, ppeln, 
1413| Reinhold Rotter, - geboren am 30. Mai 1867 u bedgleifen,. . Königlup preußiſcher 27, Banuat 
J. Glasmader, Tanndorf, Bezirk Senfienberg,| Regicrungepsäfip 
Ken oe ertöangepörig eben⸗ zu Breslau, 
date 


Handarbeiter und | zu Branov, Böhmen, öfterreir 
























































14 Anton Schubert, at am 14. Au —* 1851 zu desgleichen, .. derſelbe, 21. Mai 
Gerber, Braunau,/, —WMW ‚1902. 
Sehen! Sherteiiier Staats⸗ A Bu 
angehöriger, 
15] Anton Stenvert, |zeboren am-24. Auguſt 1863 zu Randfreiden ‚(Röniglid, nveuhiſcheꝛ 28. Juni 
Cigarrenarbeiter, Deventer, Provinz Oberpyſſel, und Beiteln, Regierungspräfiven| 1902. 
Niederlande, niederlaͤndiſcher zu Hannover, 
| Staatsangehöriger, . : 
16): Sehafian Norbert \geboren am 8. Dezember 1840 betgleiden, Raijerlicher Beurks 3. Juli 
Comment, zu Bonfol, Schweiz, ſchwmei⸗ ‚ Präfbent au Eol-| 1902. 
| Taguer, ‚ + zerüicher Siaatsangehöriger, oe 
17, : Johann Bellert, geboren am 6. Mar) 1853 zu Beiteln, Rönigig bayerijche 28. Yuni 
Bäder, Komotau, Böhmen, öſterrei⸗ sen area Beil, 1902. 
I Gifcher Staatsangehäriger, 
18 Jofef Haunold, geboren am 6. Mär, 4882 zu tarhfeiden, lei Bnirls⸗ 8. Juli 
Scloſſer, | Suttenbrunn, Bezirk Oberholla⸗ Gräfident zu Eol-| 1902. 
brunn, Defterreich, oͤſterreichiſcher mar, 
. Staatsangehöriger, ‘ 
19 : Zofefa Kaborek, |yeboren am 25. April 1874 zu Banpfireichen, Bei⸗ Keoͤniglich kayerüihet 26. Juni 
ledige Korbflechterin Zaus, Böhmen, äfterreichifshei teln und Auhalı| Bezirtsamt Landau 1902. 
und Tagelöhnerin, Staatsangehörige, ten ipeer Rinder a I, 
zum Betteln, _ 
20 Johann Ranger, Igeboren.am 19. März 1838 zu Landſtreichen ‚und Königlich boderiſches 23. Juni 
Steinhauer, Marletzgrün, Bezirk St. Io: Betten, . Bejzirksamt Tir⸗ 1902. 
achimothal, Boͤhmen, oͤſterrei⸗ ſchenreuth, 
| ilcher Staatsangehoͤriger, 
21 aeriepinus mitulta, geboren am 8. März 1847 zu Betteln, Königlich preußifgeri 3. Juli 
Müller Lichtenau, Bezirk Senftenberg -Negierungspräfinen. 1902. 
Böhmen, öfterreichiicher Staatb- zu Breslau, | 
io Ft angehoͤriger, nt " 
22: Stephan Ociewicz [geboren im Jabre 1876 im desgleichen, Königlich ſcher ur a 
|  (Digiewicy), -; } Kreife Zed, Rußland, raffigel . ,. Neg —* fident, 
| Arbeiter, . | Staatsangehöriger, su Con 
23) u Zerz, geboren am 22. März 1882 zu Landſtreichen md in boperi ches 4A. Juni 


| Burgeis, Bezirk Meran, Tirol, Beiteln, | Bezirk samt eil- 1902. 
oͤſterreichiſcher Staattangehör., beim, 
— Die Ausweiſung des Müllergefellen Johann Eruß Blum iß ardggenemmen weten. 


Hierzu Bier Deffensliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren beitragen für eine einfpaltige, Drydzeile 20 Pf. - . + 
Belageblätter werben Ger Bogen mit 10 FT dere net) | 


Revigirt von ver Köntglihen Regletung zu Potsdam — 
Vvoledam, Buchorngerti der K Daya fen Erben. 
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Vorſchriften über deu mfang- der Befugnfle und Berpflihtungen forte über ben arfgäte 








Heih&:Gefekblatt. Bekanntmachungen 
(Städ 37.) 7 289. . Defanntmadung betreffend |. Des Königlichen N zungspeäfidenten. . 
die wecjfeljeitige Benachrichtigurg der Militär: Beruf —— — 
_ And Polizeibehoͤrden er das Yun übertrags 224. De Vorſtand der Berufsgenoſſenſchaft der 
barer Arantbeien. Bom 22. Zuli 1 Feinmechanik hat den Ingenieur P. Hofemann in 


Ackfaum spnluns Yen un a Sugenier ee vn ann in 
— Die Kön a en re en Staaten. | Jierlohn und den Ingenieur Mar uderth ın Statt» 
z € 35.) Dutch. ** 382. 5 von S die Abs gar als technische Aufſichtsbeamten und letzteren zugleich 

* vg un) eRaftung der Berufsgenofſenſchaften als Rechnungsbeamten ‚beftellt. 

auf Grund des 5 144 des Unfallverficherunge| Potsdam, ben 30. Juli 1902, 

geſetzes für Land und Forſtwirthſchaft Reicht: Der Regierungsyräfdent. 

Geſetzbl. 1900: S. 644). Vom 16. Janı 1902.|228. ujähri a FI u d apferd 

des - bolljähriger ts: Dienftpferbde. 

Bekanntmachn ap 5 nöniglichen Oben: 1) Zum Anfaufe von. vollfährigen MituärJugpferben 






9 nv auf Mebhühner, 34. Alter yon 5 bis 8 Jahren ſoll im —— gs⸗ 
12 Auf Grund. Se 6 2 des "Befeges' über die bezirte — in dieſem Herbſt bir nad ezeichnete 
Scho des Wildes vom 26. Februar 1870 Mn] . Diarft a ten werden: 
er hlahun Did „3 107 des Zuſtaͤndigkeitsgeſetzes vom 25 ober 8, Uhr Vorm. 
4. —* Abfab 3 des: Geſehes über bie Neuftaht a/Doffe, Bahnhof. | 


ei enmine —*8 waltung vom 30. Juli 1883 und 2) bi gefauften Pferde werden zur Stelle abgenammen 
des Geſetzes vom 13. Juni 1900 betreffend bie und fofort- gegen Quittung daar bezahlt. _ 
Telleiermaung ip, den Btabtkreifen Charlottenburg, | 3) Es ſollen npm. vden · Romontirungs Kommiſfionen 


oͤneberg und — ‚wird für bag laufende. Jahr nur „ſolche Pferde gefanft:. werben, hie den At 
der Beginn der Ja Rebhuͤhner in den Stabtfreifen| . .fprien.gernägen, die au die Hemonten der Waffen⸗ 
Berlin, Charletter ig, "Adorf und Schöneberg auf gan au-. ſtellen fin. ı Aie Mindetzmaß gelten 
Montag den 18. Zuguft fefgeleßt. Die Jagd» ge m Stodmaß dr= .1,58. 10: Bemdmaß), : und 
zeit dauert his-- Sonntag Den 14. Dezember) ale Höchßmaß, 1:67. mi, Guedimap. tem 1,76, 
einſchließlich. Antodam, Den 20 Juti 1902. Bandmaß). Die ‚Derde- bünlen Ach nicht in dürfe 
vs nmlnn.ı Der Dberpräfibent.iii..? .; . tigem Zißanda befinden; ‚Reinpenkegen.und ‚ungenbe 

Wahl einet —— — ——— Suum ı finde om Anlbaufe aucgeiqhlo jen. 


RB. > Andütellerded verſtorbenen Prosinpiallandtags« 4) Dierbe mit joldenskgeßlstu;fdie nach den Geſetzen 
abgtordogtes Doargeriiſters a. D. Zimmermanürkı en Kaufn 755 machon,aſind vom Verkaͤufer 
ie: it der Gemeindevorſteher Metzdorff in Galim —— ermaufpbeitee uw dir Unföteh 


landiagſsabgeoroneden FAR "den. Kreis zurädjunehiin : : 24 
Beton gewählt worden. Er er ST Pr 5) Die Berfäufer ns —— mvetu Arlauften 
Potsdam, dewbot. Ali 902. 7. 1“ DM * ‚eine mWeiſuvir — — ——— mit 
Ber Öberneäfllent. us , erreiche Mine uMnabeleiie). wrb 
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eine neue ſtarke Kopfhalfter vom Leber ober Hanf 
mit zwei mindeflends 2 Meter Tangen Gträngen 
von Hanf ohne efoner 0 eur mftzugeben. 


Berlin, ik 14.8 —38 — Snffetion. 


> Keiegemm niſſerium, 
ügen aut lern Belanntmachung wird mit dem Hinzu. 
Auen ME Öffentlichen Kenninig gebradt, daß das Ans 
— für ſaͤmmtliche brandenburgiſche und mecklen⸗ 
burgiſche Märkte nur etwa 80 Werde beträgt. 
Potsdam, dem 25. Zuli- 1902. 
Der Regierungspräffbent. 

3 u über den Umfang ber Befuguiſſe und 'M tungen 
er owie über de — kleben Berfteig 8 
226, "Diefem ‚Enme ded Amtsblatts Hegen in einer 

Sonberbeilage vorgenannte Vorſchriften bei. 

Die Drsgpolleibehären, haben alsbald die in 
Ziffer 31 vorgeſchriebene Fe epang der Friſt, die zwiſchen 
dem Eingange der —5 der 
Berſteigerungsſtermine liegen muß, borjumehment Die 
Sage, ob bie Berkeigerung neues Sachen = Zwecken 


des unlauicren Wettbewerbs vorgenommen werben fell 
oder eine empfindliche Schädigung der angeſeſſenen Ge⸗ 





werbetrefbenben herbeiführen würde a ), bebarf 
er eingehenden und fergfältigen Prüf Orio⸗ 
—E hat, ſoweit hunlich, rien Entfipliegung 


einen ober mehrere fachverflänbige Gewerbetreibende zu 
hören, die entweder von ihr. nad Ermefien 
ausgewählt oder ihr für ſolche Faälle yon ber Handels⸗ 
fammer (kaufmännifche Korporation) ‚nampaft gemacht 
werden. 

Ich erwarte, daß fi) bie Ortspolizeifehörben die 
eingehende Ucberwadhung der Befolgung der Vorſchriſten 
angelegen fein Jafien und von den ihnen eingeräumten 
Ausnahmebefugnifien nur in dringenden Faͤlen ımb nur 
dann Gebrauch machen, wenn ber Geſchaftebetrieb des 
in Frage fommenden Verſelgerers au Bedenken: keinen 
Anlaß gegeben bat. 

Wegen Feſtſet ebumg. der Zonen J 66 — 


erſteigerung und dem | ergeht — * Zean mdur 


Potedam, den 5. Auguſt nen 
—— — m 














237. ab weiſ .. 
des Dronastvuräfgmiis, der geht —** *3 —* 5% Auffchlag im Monat Juli 
en Hauptmarltorten bes Regierungs Potsdam. 
— 
denburg | Snden- Bote | greny 
17) iz Brop 1, berg | gions, | fir bie Bin | fie a | 
tofteten EB |denbung,| Kreis | für | yon | Meedte MH are | ie, 

2 Bed: |, und Züters | Kreis umd Prenz> @reis | Ana Of Bemertungen. 

| en fern Ge [akikn (guet. | ae | Gen Torunn. | mind. |ergm. | 

3 Kilogramm Aal wald .. gmip. Br Templin. 

N. . m. AR m. a m. Br] m Fin M. Bil M. Pi RM. (Pi M |B. 

4] Hafer g36 abs 0/22 elf , Die 
2| Heu H m Ä 267]. 3368 ar, ‚DR 
— 2163 Ei 1. Sl] Se] 333 15]  216alewie — br 

ui ung, 
otsbam, bem , An D &präfibent.-. 

SIE Maniſches —— gelingt, den Brandſtifter fo zu ermitteln, daß ſeine 

328. Der bisherige Dämice General ⸗Eonſul in — Beſtrafung erfolgen kann. nn 

Berlin, Geheimer Rommerzienrasb Eruf von Mendels- Potsdam, den 5 Auguſt 1902. 

INC IH — 

an 
des : Däntkihen ı@mmerabufonfnlhts' Herr Yan von) 230, . ı:Bicht ehem 


Mendelsſohn benftragt worden. - ©. 
2 Ki rise 9— De * 
er Me lerunge⸗ d er 3 „pehfident. 
; Pb — 


"ie Fi 


R2D. —2 ar —— aan 
Far der —5— * des Dorfe⸗s Karten im 
—* worin. 
Branbfiftung vorliegt, jo 2,7. ich 
eine Deloheung, don 300 M. für denjenigen 





Sid. 3 iſt durch | dorf. 
Köcher Himmelspfort. Saul: 


' I. Feſtgeſte ft: TI... 
Milibrand, Kreis Templin: Drendicenewerder. 
‚A Erloſchen 
u. Shmweincieugen reis Srrrglani‘ Dodenkr 
Mäple. Kreis Mierbog · ucenwalde: RiutergutNeins 


b. Geflägelösiern. rn Templin Dbere 
—8 
Porddam, ben & Auguſ 1902. : PR 

ex. Regisrungspräfßdent. 





337 


Kentratibrädiige auslaͤndiſche Arbeiter. 
284. Folgenbe auslaͤndiſch⸗polniſche Saiſonarbeiter 
und innen haben ihre Arbeitoſtaͤtten unter Ron 


tralsbrud verlaffen: 





Namen: | Be —— 
Ama Diadoweln, Schmergow, Kreis. 
' Sau: Leiptg, 
’ KTomas Bulat, . . 
Viltoria zul, Sternthal, Kreis 
» Rajetan Bulat, Templin. 
Jan Noskowbdky, 
BSimon Weneſſel Buchow⸗Karpzow, 


(auch Schimen Winswel), Kreis Oſthavelland. 

Die Genannten find feſtzunehmen und ſofott ans 

dem Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen if 

auf ce: Befanntmadung hierher 
Seeban, de den 5. Autzuſt 1902: 2 
Der Regierungsgräfident. 


der Königlichen Meabrung. 


Borſtlaffe in Zehdenick. 
Auf Grund des 8 11 der Geſchaͤftoanweiſung 





24. 


für bie Königlichen Forſtlafſenrendanten vom 2, Bebruaz | ipren 


1888 wird genehmigt, daß der bei der Königlichen Forſt⸗ 
kaſſe in Zehdenid vorübergehend beichäftigte Oberleutnant 
Freiherr von Maltzan Yom. 1. Auguf d. I. ab 
Duittungen über Zahlungen an. bie ‚genannte Kaffe aus⸗ 
ſtellen darf. 
Yotddam, den 25. Juli 1902, 
Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen bes Lu 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin 

The Smith Premier writer Compan 

in Syracnje im — te New⸗Port. 
88. Nachſtehend bringe ich bie —* zum 
Geſchaͤfisbetriebe in Preußen für die in Syracuſe im 
Staate New York ımter der Firma „The Smith Premier 
Typewriter Company“ errichtete Geſellſchaft, ſowie 
einen Auszug and dem Statut ber Geſellſchaft mit dem 
Bemerken zur öÖffentlihen Kenntniß, daß gie Zweig⸗ 
niederlaffung ſich bier, Leipzigerſtraße Nr. 23 befindet, 
und daß der Kaufmann Rudolf Ehrifian Meyer zum 
Bevollmächtigten für ee beſtellt worden if. 
Berlin, den 25. Juli 1 
Der Holhei-Präfdent, 
n Bertretung: 


Sgriebheim 


Amtiengeſellſchan „The 





Die 


21. Juni 1869 in der Fafſung des Reichegeſetzes vom 
1. Juli 1883 — Neichögefeßblatt Seite 177 ff.) hiermit 
unter folgenden Bedingungen. ertheilt: 

1. Die Erlaubniß mb ein von bem Königlichen 
Polizei⸗Praͤſidenten im Berlin feſtzuſtrilender Abzug des 
Statut® und etwaige Aenderungen der in dieſem Auszuge 
enthaltenen Beflimmungen firb auf Koſten ber Geſell⸗ 
haft in dem —— der Konizlichen ——— au 
Dorddam und der : Habt‘: Berlin in ‚bentjcper Ve 
ſebung zu Öffentlicher Kenniniß zu bringen. 

Bon jeber Nenderung .obeo Er ung des 
Statuts iſt dem Königlich Sreußiicen iniſtet für 
Handel und Gewerbe fofort Anzeige zu erftatten. 

3. Allen - Pro⸗ mib  Belanntmachungen 
der Geſellſchaft iR als —— ngen und Grund» 
faptsch wur. due ae wird serigmt? Ä Arien Rayiind aufs 
sufügeen. ' ] 1 Du Pa 

A Die Orfekigaft:- “ verpflichtet, mindeſtens 
an einem Drte in Preußen eine Zweign —— | in 
Sinne des Handelsgeſetzbuchd mit einem ——— 
zu begründen und von dieſem Orie aus, ober —* bie 

aft an mehreren Drten in Preußen ſoiche Zweig⸗ 
nieberlaffungen beprnbeh, vor einem. biefer . Orte aus 
vegelmäßtg - ihre 3 mit Staates 
abuſchließen, ſowie au wegen aller ans 
—— mit fol . entflehenden Verbindlich⸗ 


dieſer Orte als Be⸗ 
klagte a zu — Sie A ae verpflichtet, 
einen Bemralbenolinddti te in Perußen er; 
richteten und noch zu * Besen —— 
mit dem Wohnſitz in 
.5. Dem — —ã— S in Berlin 
iR in den erflen vier Monaten jſedes Geſchaͤſteſahres 
a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſecülſchaft, 
b. ein befonderer Rechmungsabſchluß der Preußiſchen 
Befchäftsnieberlafiung ober Befhäftsmieberlaffungen, 
in welchem das in Preußen befindliche Ber 
abgefondert von dem übrigen Bermögen nad» 


zuweiſen iſt, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Polizei⸗Prüſtdenten 
bleibt sorbehatten. nähere Grundſaͤtze für die Aufftelung 
bed beſonderen Rechnungsabſchlufſes feftzufegen und 
nähere Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 
Einteagungen zu verla engen. 

Der Beneral-Benollmäcdhtigte bat fi auf Er⸗ 
fordern des Königlichen Polizeis Präftdenten in Berlin 
zum Bortheile ſaͤmmtlicher Preußiſchen Bläubiger ber 
Geſellſchafi perſonlich und erforderlichen Falls unter 
Stellung zulaͤnglicher Sicherheit je verpflichten, für Die 
Richtigkeit bes eingereichten beſonderen Rechnungs⸗ 
abſchluſſes einzuſtehen. 

7. Die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und, ohne 


angehört 


Smith Premier|baß es der Angabe von Brünben bedarf, nad dem Er- 


Typewriter Company“ in Syracus, Vereinigte Staaten | meflen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung zurüds 
von Amerika, wird die Erlaubnis zum Geſchaͤftsbetriebe genommen und für erlofchen erklärt werben. . 


in Preußen auf Grund des $ 18 der Gewerbe: Oxrbnung 


Die Befugniß zum Erwerbe von Grund» 


vom 17. Januar 1845 in ber Faſſung des Geſetzes eigenthum in Preußen wird nicht ſchon Bu biefe 


vom 22. Juni 1861 (8 12: der Gewerbe⸗Ordnung vom|Erlaubniß, fondern erft durch befondere, in 


jedem 


einzelnen: Falle nachzuſuchende landes herrliche 
nehmigung erlangt. 
Berlin, den 13, Mai 100% 


: (Giegel.) ' | 
. Der Miniſter ‚für —* und. Generbe. 
In Vertretung: 
(de 3. — 
Erlaubuiß yım Geihäftöbetriche ia Preußen 
für bie Atiemgefellihakt „The ſtaithPremier 
Typewriter —— & m. 1. Epramud; Meneinigte 
Staaten von Amerila. 3* “ 
IIa. 1868. rn 


4 4 * 
Au Grändungenenobsit. 
, 9; Br . t 

Ecrſtens: — Der Rame Nr. inbentierten Korpo⸗ 
ration it „The Smith Premier Typewriter Company.“ 

Aweitend: — Die Ywrde,. Tür walche die gedachte 
Rorporetien : gegründet werben ſoll, beſtehen darin, 
Sehreibmaſchinen, Typewräters, Schreikmaichinen: Mater 
sialien, Herrichtungen und Erfindungen und alle ſonſtigen 
Moaterialten und Gegenflänbe, welche mit der Sabrifation, 
tem Betlauf oder ber Benutzung von Schreibmaſchinen 
und Typeiweiterd in irgend welcher Verbindung fleben, 
zu fabsigiren, zu Taufen, gu verfanfen, ‚gu betreiben und |‘ 
auf den Markt zu. beingen; fowie ferner Fabriken, 
Agenturen uib Nieberingen für die Fabrikation, den 


Or 


Kauf, Verkauf, Austauſch, Aushaͤndigung und Bers| 


theilung von Schreibmafchinen, Typewriters und Schreib» 
maſchinen⸗ubehoͤren und he ee zu errichten und 
aufrecht zu erhalten; ſowie ferner . Patente für Erfin⸗ 
dungen, (Emtbedungen ober Rechten, weiche bei ber 


Fabrikation, dem Kauf, Berfauf ober ber Benutzung von | 


Schreibmaſchinen, Tppewriterd ober Schreibmaſchinen⸗ 
Zubehör und Ausflattungen verwandt, benupt, betrieben 
werden, zu faufen, in Empfang au nehmen, innezubalten, 
zu verkaufen, zu übertragen, Licenzen Darauf zu bewilligen 
oder ſonſtwie Darüber zu verfügen; fowie ferner in dem 
nad; dem Geſetz zuläffigen Umfange unbewegliched und 
bewegliches Befißthum jeder Art, welches bei: Führung 
ihrer Gefchäfte verwandt oder benußt wird, zu pachten, 
zu faufen, innegubalten, zu verlaufen, zu übertragen, zu 
verpfänden, mit Hypotheken zu belaften mb zu über 
eignen. Der Sig ber Beldäfte dieſer Korporation if 
Die Stadt Syracufe in der Grafſchaft Onondaga im 
Staate New York, ſowie ſolche anderen Orte und Ge⸗ 
tchäftsftellen in den verichiedenen Staaten und Territorien 
ber Vereinigten Staaten und ſonſtwo, wie die Inter: 
eflen det Geſſchaͤfts dies verlangen mögen. 
Drittens: Der Betrag und bie nähere Bezei 

des Kapitals if einhundert taufend Dollars ($ 100,000), 
welches ald gewoͤhnliches Aftien-Rapital zu bezeichnen if. 

Biertend: Die Anzahl von Aktien dieſes Kapitals 
fol in ein tauſend (1000) Aktien zum Pariwerthe von 
je einhunders Dollars (3 100) befteben. 

Bünftend: Der Sig bed Hauptgeihäfte-Burcaus 
ſoll die Stadt Se in der Grafſchaft Onondaga 
im" Staute Net» York fein 


SechſtensIhrd Daunen ſoll 5 Fuer betragen. 

Siebentens? Die Anzahl ‚der Verwaltungsrathemit⸗ 
glieter- ber: genannten Korporation ſoll fünf (6) beteagen. 

Achtens: Die Namen und Poflabreifen ber Bew 
a uBleber für das erfle Ar find folgende: 


Siniu; rain, 

Bilbert L. Smwitb, ee Geafieft Komorbage, 
w 3 

mMonroe c. Smith, Syrasufe, Goafaat Dnauboge, 


Lyman C. Smith, 


w Nork.au⸗ 
Kurlben 8. Swith, ——— Goatiäft — 2* 
Gr... Ebdp,— — —* Dowege, 


Neuntens: Die Poſtadreſſen * Zeichnen und. bie 
Anzapl der Aktien, welche ein jeder ſich verpflichteg. im 


ber Korporation zu übernehm⸗n, find —— 
Name. at ai —* der 
chneten Aktien. 
Lyman C. —8 —55 (5) Aktien 
Wilbert L. A? ae $, Hm st. Kim (5) Aktien 
Monroe €. Smith, Syr Syracufe, New orf, fünf(5) Aftien. 


Fu Urkund deſſen haben wir Diefeg Lertifitat heute 
am 26. April 189 Auogeſtellt, unterzeichnet und’ ans 


den | erfannf. 
gez. —— &. Smith; 


Smith, 
Monroe C. Smith. 


r 11 st . „ut... 
‚% Y tı 





7, 9 * ® ' 


b. Statuten. 
Hrtiket II. 


Berfammlungen ber Aftjonäre. 


ic. 


8.1. 

Die jährliche Verſammlung ber Aktionäre ſoll a 
Haupibüreau ber Geſellſchaft in der Stabt Syracuſe 
am zweiten — des Maͤrz jeden Jahres un zehn 
Uhr Vormittags gehalten werben. .. 


82 

Außerordentliche Berfammlungen, welche in ber 
nachfolgend beichriebenen Art und Weile zuſammen⸗ 
berufen werden, Fönnen im Bürcau ber Gejellicaft in 
Syracuſe oder in dem Büreau in New York abgehalten 
werben. Auf einer außerordentlichen Benszalverfammlung 
ſollen feinerlei Geſchaͤfte erledigt werden, mit Ausnahme 
derjenigen, welche fich auf den Gegenfland beziehen, für 


chnung | welchen die betreffende Verſammlung einberufen if, wie 


dies in ber Venachrichtigung davon angegeben iſt. 


Eine Benachrichtiguug van ber jährlichen Berfamm- 
fang foll in der Yon dem Belek vorgefehenew Art und 
— und mit: ber geſeblich —*2* Frifd gegeben 
werben. 

Es ſoll auch "eine Abſchrift der —— 
an jehen eingetragenen Altionaͤr nach ſeiner letztbeka 
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Poſtadreſſe mindeflened zehn Tage vor der .Berfamminng | Schagmeifter. Sie ſollen jährlich von beim Verwalmugs⸗ 


mit;der Por überfandt  werben.. - 

‘ Außersebensli 
geſehen von benjenigen, welche von dem Gefen. vorger 
jeben find, follen berufen werden, von dem Sekretär 
auf ſchriftliches Erſuchen Bort-Wttonären, melde min- 
deſtens zwanzig Prozent’ bed Stapiinid dieſer Bejellichait 
inuebalsen ıumd: zwar "Durch „Ichriftlühe · Benachrichtigung, 
welche entweder in Perſen mindeſtens zwei Tage vor 


vath erwählt werden und ſollen ſolange im Amt bleiben, 


de Berfammlungen der Aktionäre, abs | bis ihre Nachfolger erwavit ans. 


Eine Rüde in iegenr A rieler Kemer, gleich 
giftig, wodurch biefelbe veranlaßt iſt, fol durch den 
Verwaltungsrath ausgefüllt werben: und zwar ſol ber. 
nen erwählte Beamte ſein Amt nur während ‚bed Refies 
derjenigen Zeitperiode innehalten bezw. bie zu derjenigen 


dem. Tag Ger: Barfaniınlung. zugfellen iſt ober —* Zeit, zu welcher ſein Nachfolger erwählt iſt. 


Ueberſendung der · Benachrichtigung durch Die Poſt, welche 
alsdanmulach ter Iepıbelannten Poſtadrefſe eines jeden 


—— fünf: Tage vor ber für die Ver⸗ 
am 





mlung füßgefehten..Zeib zu, richten iſt. Dieſe Der 

—— — Beil, den Ort und. ‚ben gwed 
a 

r 0 armum w —* IK 


BVereltgera h· und per Berfommlnngen 


Die, Iunaht ber Bertonliunggräfpe jolf:fünf betragen. 
Sie jpllen burd Stimmzettel bei der jährlihen Ber, 
famımlung der Aftionäre erwählt werden und follen ein 
u ang im Ant bleiben und zwar jo lange, bie 

folger orbnungsmäßig erwäplt und qualifiirt 
* nd, "en en, ‚Nohalbı diejelben eintreten, follen ausgefüllt: 
werben bis zur nädften jaͤhrlichen Verſammlung durch 
eine, Maſorität des Verwaltmgerathe. 


8 

Sobald wie thunlich nach ihrer Wahl ſollen bielz 
en alebe im Bureau der Gefellichaft 
in Spracuſe ſich verfammeln und fih als ein Ber 
waltungsrath organifiren und biefemigen Gejhäfte er- 
Iedigen, welche bei ihnen vorkommen. Alle folgenden 
* Berfammlungen follen an demjenigen Orte abgehalten 
werben, welcher in ber Benachrichtigung von ber Ber- 
fammlung näher angegeben iR. 


Ordentliche Verſammlungen bed Verwallungsraths 
tbnnen oa Sonnabend: feder Woche am 11 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten werben. 

Außerordentliche Berfammlungen des Verwaltungs: 
raths Eönnen zu jeder Zeit auf Berufung des Präfidenten 
oder von zwei Mötgliedern des Berwaltungsrathe abs 
gehalten werden. 

In denjelben iſt die Zeit, der Ort und der Zweck 
der Berfammlung näher anzugeben. 






—PR 


Eine ſchriftliche Benachrichtigung von jeder außer⸗ 
ordentlichen Verſammlung fol jedem Verwaltungsraths⸗ 
mitglied perſoͤnlich ertheilt werden umd zwar mindeſtens 
einen Tag zuvor oder durch die Poſt nach ber letztbe⸗ 
faunten Poſtadreſſe mindeſters drei Tage vor dem für 
bie Abhaltung ber Berfammiung beflimmten Tage. 

Artikel EV. 


e 
Beamte und d den Wahl. 


Die Beamten dieſer Gefellſchaft ſollen ſein: 
Maͤſident, ein Vice⸗Praͤſtdent, ein Sefretär und ein 


Keinem Beamten dieſer Geſellſchaft fol irgend ein 
Gehalt ausgezahlt werben, auper mit Ermachtigum bed. 
Verwaltungsraths. 


Artike 
Präfibent, feine Beta und Gicht. Ä 
Der Pröfdent foll Borfifenber aller Verſammlungen 


der Altionaͤre und des Verwaltungsraihs fein und ſoll 
alle Aktiencertiſikate der Geſellſchaft unterzeichnen Er. 


und ber Sekretär ober Schatzmeiſter ſollen alte Berträge 


unterzeichnen und vollziehen, deren formelle Voltziehumg 


namens der GSeſellſchaft erforderlich iſt, Hiervon ſind 


audgenommen diejenigen Berträge, welche won. Agenten 
nach Maßgabe der benfelben vom VBerwaltungsrath 
ertheilten Machtbefugniß umterzeichnes werden können. 
Er ſoll auch Befugniß und Machtvolllommenheit Yaben, 
gleichberechtigt mit dem Schatzmeiſter, eigene: Wehſei, 
Checks und Tratten im Namen der Geſellſchaft zu unter⸗ 
ae a ee 
der Gefellichaft ngen un ge zu ertheilen. 
Artikel VE 


| ent. a 
Der BiePräfden il m Abweſenheit ober bei: 


Unfähigleit des Präfidenten die Amtöpflichten des Pruͤ⸗ 
fibenten erfüllen. 
rtitel VII. 


Arti ⸗ 
Setetär, feine Machtbefegnifie and Dice. 


Der GSeltretär ſoll v.ue über. alle Verſamm⸗ 
lungen der Aftionäre führen und ebenſo über bie Ver⸗ 
fammlungen bes Berwaltun uneraehe. Er fol alle 
Bücher und Papiere der Geſellſchaft, welche nicht durch 
biefe Statuten dem Schagmeifler anvertraut find, in 


Berwahrung halten. Er foll olle Benachrichtigungen, 


welche an Aftionäre ober Derwaltungeratp&mitglieben 
gegeben werben miüffen, ausfertigen ımb zuſtellen Taffen. 


Er fol gleiche Machtbefugniß und. Vollmacht mit dem 


Schagmeifter haben, Contrakte gemeinſfchaftlich mit dem 

Präfidenten im Namen der Geſellſchaft zu unterzeichnen 

und zu vollziehen und foll Diejenigen fonfigen Dbliegen« 

heiten erfüllen, welche ihm ſeitens des Präfidenten ober 

des Verwaltungsraths a Guns. werben mögen. 
Artikel 


Schatzmeiſter, feine —* und Pflichten. 
Der Schatzmeiſter aů die allgemeine Obhut und 


ein] Verwaltung der Finanzen und Fonds bee Geſellſchaft 


und aller ihrer Rechnungsbücher haben. Er ſoll Konten 
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bei derjenigen Bank ober denjenigen Banken führen, Antheile repräfentiren. Alle ausgelieferten” Sertififate 
welche ihm zu: dieſem Zwede von dem Berwaltungsrath |follen fofort ordnungsmäßig vernichtet unb den Conttoll⸗ 


vorgeichrieben werben, und :foll gleihe Madıtbefugnik | blättern, von denen 


und Bollmadt mit dem Selretär haben, Rontrafte 
gu” unterzeichnen und zu vollgiehen, gemeinichaftlich 
mit dem Präfibenten namens der Geſellſchaft. Er foll 
auch Machtbefugniß und Bollmadıt haben, eigene Wechfel, 
Checks und Tratteen im Namen der GBeiellichaft Yzu 
unterzeichnen umb zu inboffizen. 

$ 


Der Schahmeiſter ſoll dem Präfidenten am idten 
Januar, April, Jult und Oftober jeden Jahres einen 
ſchriftlichen Bericht unterbreiten, aus dem im allge 
meinen die Finanzoperatioden der Geſellſchaft für das 
Veptvergangent ‚Bierteljähe hervvrgehen. Er ſoll auch 
den Aktionären auf deren fährlihen Berjammlungen 
einen Bericht, weidger von ihm vorbereitet iſt, unter 
beeiten, welcher ſich über dad vorangegangene Geſchaͤfts⸗ 
jahre, welches mit dem 31. Dezember abläuft, verbreitet. 
Diefer Bericht fol die: Timanyoperationen der Geſell⸗ 
ichaft für ‘das Jahr, fowie ihre finanzielle Lage am 
Schluß des‘ Geſchaͤftsjahres zeigen. Er foll ordnungs⸗ 
mäßig Rontebüder führen lafien, welche unter feiner 
Oberauffiht und Anweifung zu führen finb und welche 
zu allen Zeiten während der Geſchäftoſtunden der Ein- 
fihtaahme ımb Prüfung ber Mltionäre oder einem Mits 
gliede bes Bermalnıngeraidt, offen fliehen follen. 


69. 

Der: Schagmeiter foll alle orbnungsmäßig ausge⸗ 
fertigten Altiencertifikate unterzeichnen, Er ſoll bie 
Dbhut über die Uebertragengsbücher haben und fol 
folge Regiſter über die Aktionäre ber Geſellſchaft führen, 
wie dies durch die Geſetze amgeorbnet iſt oder werben 
mag. Der Schatzmeiſter foll ferner biefenigen fonfligen 
Dbliegenheiten erfüllen, welche ihm von dem Präftbenten 
oder dem Berwaltungsrash ‚übertragen werben mögen. 
Dev Schagmeifer ſoll ſolche Buͤrgſchaft Airlien, wie 
dies von dem Verwaltun nn ertordent werben mag. 

3 o 

' j Gehälter. _ 

Kein Mitglied bed Verwaltungsraths als ſolches 
fol ein Gehalt ader eine Entfchäbigung für jeine Dienft- 
leitung erhalten, vielmehr fol, folange nicht Diele 
Statuten: etwas anderes vorjchreiben, ober ein orbnunge» 
mäßig auf. einer jährlichen Verfammlung der Altionäre 
angenommener Beſchluß andermweite Anordnungen trifft, 
ein Direftor, welcher Dienfte für die Gefellfchaft leiſtet, 
welche nicht zu feinem Amte ald Verwaltungsrathsmit⸗ 
glied gehören, für biefen Dienſt na Maßgabe des von 
dem Berwaltungsrash feſtgeſetzten Werthes entichäbigt 


werden. 
Artikel X. 
Uebertragung von Altien. 

Die Antheile an dem Kapital ber Betellichaft 
follen lediglich in den Büchern der Gefellihaft durch 
den Inhaber in Perſon oder feinen Berireier übertragen 
werden koͤnnen und zwar gegen Aushänbigung bes 
Certiſikais oder ber Gertififate, welche die übertragenen 





fie uripränglih entmommen find, 
beigeheftet werben. Ä { 


x 
Artikel XRIII. 

Grgänzungen. " 
Dieſe Statuten komen durch die übereinfiiurmenden. 
Stimmen ber Inhaber von dreifünftel aller Antheile 
des Kapitald abgeändert werden,  fofern dieſelben euts 
weber in Perfon oder durch BVevollmaͤchtigten vertreten 
find. Dies kann auf jeder Jahresverſammlung der 
Geſellſchaft oder auf einer außerordentlichen Berfanundung, 
welche ſpeziell für dieſen Zweck einbernfen tt, geſchehen. 
Es wird indefſen befimmt, daß keine rauf 
einer außerorbentlihen GBeneralserfanunliing”. erfolgen 
jo, wenn nicht eine Aſchrift des beabfichtigten Amens 
dements ‚oder ber beabſichtigten menbemmntö:ber Be⸗ 
nachrichtigung über die betreffende Generalverſamlung, 
welche jedem: Altionär zugeflellt if, beigelegen bat. 


Heberlein Selfacting Railway Break Company, Limited, 
' nz rondon. 
69. Nacflehend bringe ich die Erlaubniß zum Ges 
jhäftsberriebe in Preußen für die in London unter ber 
Firma „Heberlein Selfacting Railway Break Com- 
pany, Limited“ errichtete Geſellſchaft ſowie einen 
Auszug aus dem Statut der Gefellichaft mit bein Der 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie Zweignieder⸗ 
laffung fih hier, Königgrägerfiraße 45 befindet, und, 
dag der Gorbettenfapitän a, D. Hermann @erde und 
der Ingenieur Franz Döflemann gemeinſchaftlich zu 
Bevollmaͤchtigten für Preußen beftellt worden find. 
Berlin, den 26. Juli 1902. 
Der Polizei-Präfldent. 
von Windheim. 

® * 


& 

Der Attiengejelliähaft „The Heberlein Self-Acting 
ilway Break Company, Limited‘ in London wird 
die Erlaubnig zum Geihäftsbetriebe in Preußen auf 
Grund ded 5 18 ter Gewerbe» Orbnung vom 17. 
Januar 1845 in ber Yafiung des Geſetzes vom 22, 
Juni 1861 ($ 12 der Bewerbeorbuung vom 21. Juni 
1869 in’ der Faffung des Reichsgeſetzes vom 1. Juli 
1883 — Reichsgeſetz⸗ Blatt Seite 177 ff. —) Hiermit 

unter folgenden Bidingungen ertheilt: 

. Die Erlaubnig und ein von dem Königlichen 
PolizeisPräfidenten in Berlin feftzufiellender Auszug der 
Statuten und etwaige Nenderungen ber in biefem 
Auszuge enthaltenen Beſtimmungen find auf Koflen ber 
Gefellichaft in dem Amtsblaue der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin in deuiſcher Ueber⸗ 
fegung zu Öffentlicher _Kenntniß zu bringen. 

2. Bon jeder Aenderung ober Ergänzung ber 
Statuten ift dem Königlich Preußiſchen Miniſter für 
Handel und Gewerbe‘ jofort Anzeige zu erflatten. 

3. In allen Proſpekten und Bekanntmachungen 
der Geſellſchaft iſt als Geſellſchaftsvermogen und Grund» 


e 
4 
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layital nur das wirllich gezeichnete Altienkapital aufgu- 


a *7 . Die@eielideftifinerpficte, minbeftend an einem . 


son Jacob Heberlein erfimdenen und ‚nah ihm bes 
nannten Eiſenbahnbremſe. 
IH. Das nominale.Rapital der Befeligah betuiigt 


Orte in Preußen eine m weignieberaffumg im Gimme 36000 und Exerling. in 7200 Aftien. su fe 5 Pfand 


des Handelsgeſetzbuchs mi Geſchaͤftslokale zu bes 
gründen mb von dieſem ‚Orte aus, oder falld bie Ge⸗ 
ſellſchaft ar mehreren Orten in Preußen folde Zweig. 
nieberlaffungen begründet, von einem biefer. Drie aus 
regelmäßig ihre Beriräge mit Preußiſchen Staatsange- 
Hörigen abzufchließen, ſowie auch wegen aller aus ihren 
Geſchaͤften mit folchen entſtehenden Berbinblichleiten bei 
den Gerichten jedes diefer Orte ale Bellagte Net zu 
zu nehmen. Sie ift ferner verpflichtet, einen Generalbe⸗ 
vollmaͤchtigten für alle in Preußen errichteten und nod 
zu erridhtenden Stveignieberlafjungen mit dem Wohnfige 
in Preußen zu beſtellen. 
Dim Königlichen PoligeisPräfidenten in Berlin |v 
iſt in *en erfien vier Monaten jedes Beichäftsfahres 
a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 
b. ein kelonbever Rechnungsabſchluß der Preubihden 

Kein häftönieberlaffung, in weldem das In Prengen 

lithe Vermögen abgejöndert von dem übrigen 

VBermoͤgen nachzuweiſen if, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlihen Polizei= Präfidenien 
bleißt vorbehalten, nähere Grundſaͤtze für die Auf 
Rellung bes bejonderen Rechnungs abſchluſſes feſtzuſetzen 
und nähere Geläpierungen über bie darin aufzunehmenden 
Einiragun en zu verlangen. 

6. Der General⸗Bevollmaͤchtigte hat fi auf Er⸗ 
fordern des Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten in Berlin 
zum Bortheile jämmtlicher Preußischen Gläubiger ber 


Geſellſchaft perjönlih und erforderkichen Falls unter: 


Stellung zulanglicher Sicherheit zu verpflichten, für bie 
Richtigkeit des ..eingeveichten beſonderen Rechnungsab- 
abſchluſſes einzuſtehen. 

7. Die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und ohn⸗ 
daß es der Angabe von Gründen. bedarf, nach bem 
Ermefien der Königlib Preußiſchen Staatsregierung 
surüiigenemmun und für erlofchen erfläxt merben. 

8. Die DBefugniß zum Ermwerbe von Grundeigen⸗ 
thum in Preußen wird nicht ſchon. durch dieſe Erlaubnig, 
ſondern erſt durch beſondere, in jedem einzelnen Falleh 

vaqauſuchende ae ir I Denepmigung erlangt 


Perli Iin, bin 7 
——— on 


2, Minifter füe Handel und Grorrhe, 
Im Auftrage ges. Luſensky. 

Erlaubnig zum Gefchäftebetriebe 

in Preußen The. — Aktiengeſell⸗ 

ſchaft „The — Self- 

Atting . Rail Break Com- 

pany Limited In London, . 

den Statuten und Ergänzungen ber 


—X au 1 Railway Break C 
ellacting way re ompany, 
Limited,“ 


| ‚„Heber 


7 L Der Haupiſitz der Geſellſchaft iſt London. 
IL Der Zweit der Geſellſchaft iR der Vertrieb ber 


Sterlitg 

Die Direltoren der Gefellichaft fännen’ Zweig» 
nieberlaffungen in. irgend Lande oder Orte 
zum Nutzen ber Geſellſchaft errichten.. 

V. Eine von (einem ober mehreren) Nepiforen ge- 
prüfte Jahresbilanz iR jeder ‚ordentlichen Berjamm- 
fung der Geſellſchaft vorzulegen. 

Wiederverleihung des Gebammenprüfungsgeugnifies. 
70. Der bier Ryeinobergerſtraße 26 wohnhaften 
Hebamme Beriha Marquardt geb. Schuhmacher if 
durch Erlaß des Here Miniſters der geiftfühen, Unters 
ri und N erigin alsAngelegenpeiten vom 12. Juli 
— daß Hebammenprüfungeasu * 
een erkihen worden. Sie if jomit zur Aneh 
der Hebammenpraxis wieder zugelaljen. 
Berlin, ben 1. Auguſt 1902. 
Der Polizei-Präfident. 


— en der Raiferlichen 
— a Ber zu Berlin. 
Gröffuung * — beim Borat: 11 ‚(Anhalter 


hof) in 
6 Ami. * wird bei dem Ratferlig Gh 
amt 11 (Anhalter Bahnhof) der Rohrpobetrieb eräffug. 
Der Rohrpoſtverkehr findet täglich Im Sommer balbiapr 
von 7 Uhr, im Winterhalbjahr von 8. Uhr Morges 
bis 10 Uhr Abends flatt. 

Berlin CO. 2, den 28. Juli 1902. F 

J Raiferliche Ober⸗Poſtdirektioon. ' 
Derlegung eines Jernſprecherdlabels. > 

62. Bei der Kaiſerlichen Pofagentur. in Walters⸗ 
dorf, Kr. Teltow, Hiegt ein Plan ans über did Bers 
legung eines Fernſprecherdkabels auf der Chauſſee Berlins 
Könige-Wufterhaufen yon km 16,71. bie kım 17, ‚37. 

Berlin CO, 2, den 31. Juli 1902. 

Kaiferliche Ober-Pohvirektion.: 
| Gementlanäle für —— 

63. Bei dem Kaiſerlichen Pokams 2 in Gpaclotiih- 
burg, Goetheſtraße 3, liegt ein Plan aus Über die Her- 
Aelung von Gementfanälen für Fernſprechkabel in der 
* Parse —— jonen“ ‚RD 

ndfrape barloitenburg.- .. 

Berlin C. 2, den 34. Juli 1902.“ 2 

Kaiferliche —— 


—— — m der all lichen 


nbesichießens. intel 
64. Indem Sch —— in. «be Dr jr 
aus Anlaß des XV. Provinzial Bundes chießens für 
die Zeit vom 9. bie 14. Auguf eine Pohanflalt unter 
der Bezeichnung: „Eberswalde, Schügentefiplag‘ als 
Zweigflelle tes Poſtamts I. daſelbſt in Wirkſamleit. 
Die Poſtanſtalt wird fih wit dem Berfauf von 






Poſwerthgeichen ſowie mit der Annahme von Tele- | Entfernungen für bie Seattenen Birmim-tBeube, Buchen, 
gemmen und von gewoͤhnlichen und eingefchriebenen| Priort und Satzlorn, die jebocdh erſt vom eı ber 
jefſendungen befaffen; fie erhält ihre PoRverbindungen | Beiriebderöffnung ber Reubanfirede Bilper- Rauen 
verch beſondere, chen der Zweigpoflanflalt und bein | gelten. 
Hauptpoftamte verfehrende Botenpoften. Exemplare bed Nachtrages⸗ —8 a vie Güter 
Potedam, 1. 1902. Abfertigungäfteßen fowie vVas Wusiunfisburenm; hier 
Ratjedide Ober-Pofkdireftien, I: V.: Zander. Bahnpof Aleranderplad, zum Preiſe von. RL 20 Wort 
— ——— des Königlichen für das Stück beugen werden. . 
Roufiftoriume Der it Breanberniburg. Berlin, den 38. Zuli 1902: .. a oo mi. 
wrrftelleneriehtyun Röniglie Bilenbahn-Direkion;. 1 -. 
39. ” Erledigt iR die Piarcnelle "privaten Patronats zugleich namend der beiheiligeen. Berwaltumgen. 
zu Techow, Diözefe Pritzwalk,? a “&meritirung dee Berfürgung der Ladefriſten auf Siation Tempelhof, Niugbahn mut 
Pfarrers Latgert zum , Ditöbur Bilmersborfrriebenan. 
efanntmachungen Des Bönigli en. 128. Mit Genehmigung der Auffihisbehörke werben 


; Hmts su Salle a. &. vom 1. Auguf d. Is. ab bie auf Weitered auf ben 
Ober Berg —— 8 Stationen Tempelhof, Ringbahn und, Wilmere dorf⸗ 
8. Der konzeſſionirte Ka Petſch hat Friedenau die Ente und. Veladefriſten .für Wagen- 
feinen Wohnfitz von Clausthal nah Frankfurt a./D., | Tadungögüter auf 6 Tagesflunden berateeſchi. 
Bilfelmaplan 23.1. verlegt. Berlin, den, 30. Juli 1902, | 
Halle (Sasıı), den 2. Auguft 1902. Königliche ifenbapnbiretuion. 
Königliches Oberbergamt. Ber anntmachnngen Der .& 
Bekanntmachungen Der Königlichen Eitenbabns Direktion zu rar tetfin. 
te ‚WBifenbalm Disektion zu Berlin '[@röffnung ver Sattkfelle Menfünfendort für ‚de —J 
Grnppesarif IL. (Berlin-- Stettin). 1. Am 24. Juli d. J. if die zwiſchen ben 


ı VfR mit Bükigfein vom 1. Auguf 1902 | Stationen Angermünde and — B. St. An der 
wird zum Gruppentarif III. (Berlin — Steitin) ein | Bahnfirede Angermünde Sreienwalbe, g. DO,’ gelegene 
Nahtrag IV. ‚ausgegeben. Er enthält neben ſonſtigen Halteflelle Neutünfendorf,' welche bisher. nnr dem Per« 
-Wenderungen und Efgänzungen des Haupkarifs Ent⸗ ſonenverkehr dient, an für den ‚@eydutoe rt et fnet 
Hermanigen für die’ neuüufgenommenen Stationen Eofchen, | worden. Stetiin, im Jul 1 02. 


Mahlsdorf, Heinrichsdorf i. P. und Paſtitz, ferner Koͤnigliche Eifenbapnpireftibn. „> 
Bekanntmachungen‘ der Kreis lusichäffe. :;. x EZ 


br 


24, 














— | Gm Tv * — 
a & w. Wu 
Das ım Grundbuche yon Grube Band 1, Biatr- Ns 39 und in dem Bemeinbebegioß‘ 
Auszuge aus ber Grundſteuermuiterrolle des Gf meindebezirks Grube Grube: 
unter Kartenblatt 2 Parzelle Ad 157/42 eingetragene Ormöpüd Zu 


von 7 ar: 7O qm Hläheninhalt.: . 
Nauen, den 3. 3.1 1902. Der Aeisansiänß des Sci —— 
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Beröloi, ven 26. Zuti 192. - 3. Der Bofienke bed-ftreitMknißhee.i 
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en yore } w enbt; 1000. = 173 
Srferfic fe —— in per, Oberförfterei | Aikhapt "Branden Hhurgi — ARTE Aherhı 
Hiline fort üm yamı 1. Dftober d. 3, ab dem Börßet| Von freiwilligen, Beiträgen, der, Armin: am 


Walter 8 ränie der Hbeylarhere Kata. übe] und Kanzelbefieipy 


Tran wo Eöln Land IL? —1 — iu Briß: Blau 9 füühker: 
Piäreig zu Bo ey ercheſat Henri gutsbaſchir. —** Neuer up zum 
Dasib — Gt [brod, iR jum me bei 
Säroit oo ‚„ Balfenzehbe,. Diögeje Horsbain bene 
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_ Kiratburm, 
Daher her ‚Kirche Ye Dahu bon ——— 
„Die, ehrerin. Etalweig. 8- Eiriweitlg a ‚gi Ge⸗ 


Dh —A— uf ha (70 OA 1er Mrs 5 

„90 of ‚um orf: in 

meinbefgpi brerig ‚Berlin, angeflelkt worden Altarleuchter. REN a 
DER RR, ber. eriyaltung Der ‚Station, Sprerbog ve Oenane Az SE ‚der Sönke zu Alt⸗Gjobſowe vo von 

betraute, Ridherige Bestie ofontrolent x Hüinmer. if om| der Gemeinde. 1 uf Beihaffung —— Mar⸗ 

1. Juli'd. I. zum Stationeporfleher, 4. Klafie eihaint moniums füt den pi Sbienft in ber Schule 






















worden. __ 02 2.0. N. no erleberg: der K zu Bluthen: von Fräulein 
— | im. Beaixte: BE . Alkchjel: sein. —— 2X DRG 
Ober⸗P oſt dire ktron in Poto bam. Potsdam I.? der Kirde-zu Alt⸗Oeitowr von · Nentier 


Karſer lichen 
Etatsmäßig aungeſtellt find bie. ‚Dokanmwärter 
Brth in Feywlin, Keßen in Strasburg (Ucker⸗ 
marij, Kiidermann in, Templin, 334 in Stras⸗ 
bur (Udermarf), Schulrath in Neuttabt Doſſe) 
1 (Bpk), Starig in Luckenwalde, Toruns 
Belzig, Trapp in "Branfer: und Ueder in Zehlen⸗ 
deti (MBanaferhahn) als. Poftaififtenten. - 
Uebertragen i iſt bem Ober: Poftpraftifanten Dür- 
hölter ans Wittenberge (By Potsdam) eine Bureas« 
beamtenfielle I. Klaffe bei der Ober-Poftdireftion in 
Danzig, den Dber-Pofpraktilanten Peisker aus 
Porddam bie Bexiwälsumg der’ Ober⸗Delegraphenſekretaͤr⸗ 
ſtelle bei dem Poſtamt in Wittenberge (Bz. Potsdam) 
und. vem Poſiſekretär Weinberger: aus Berlin bie] pftege. 
Verwaltung des Poſtamts II. in Granſee. Templin:: ber Kirge zu Vietmannsdorf: von einem 
Verſetzt find die Ober Poſtaſſiſtenten Lücke von}. Ungerannien: Altarbefe und Kelchlöffel, der Kirche 
Wannjee nah Perleberg und Lüdecke von Potdam| zu Dargerdborf: von Ungenannt: Altarteppich, Kelch⸗ 
na Niemegk (DB. Potsdam) — letzterer unter Er⸗) köffel und Umterlegedeilen für Cruzifir und: Leuchter, 
nenamg zum SPoftserwalter —, der Pofverwalter) ‚ber Kirche zu” Gollin: aus "einer Sammlung der 
Schäfer von Mittenwalde (Mark) nad) Berlin unter | Gemeinde: 32,0 M. zur Beichaffung neuer Kirch⸗ 
Ernennung zum ObersPoftaffiftenten und der Poſt⸗ fenfter, von Ungenaun: Kelchloͤffel. 
aſfiſtent Großmann von Berlin nach Potsdam. Witiſtodc: ‚der Kirche zu Wallig: von einem Geſang⸗ 
Geitorben - ind : ver Pohßdireltor Stihling in] verein: Ein Kronleuchter, der Kirche zu Zaapfe: von 
Rathenow und der Poſtaſſiſtent Hildebrandt in] Frau Nittergutsbefiter Nürnbera: Altar, Kanzel. 
Luckenwalde. und Tourffeinbeiteidung, dom ‚Sungfrauen-Berein: 
ER Geſchenke an Hirchen 2e. Taufſteindecke 
Bei dem: Konſiſtorium der Provinz i Anzeige Wriezen: ber Kirche zu Freienwaide a. O.: von der 
gemacht über folgende Geſchente, welde neuerdings den| Dampfziegelei Alminmerf: A500 Stüd Ziegelfteine 
mit den Diözeſen nacbenannten Kirchen 2c. des Ne) zum Reparaturbau.bet Heizanlage, von der Freien« 
gierungehegiche Potödam..geinendet murkens |  walder: Ruthögiegeled von Benekendorff: 1500 
Mon Ihrer Majeſtät den Kaiferin und Königin: h ‚Sad beöghr vom Ziegeleibefi iger Rath: 1500 Stück 
an bie Armenhauskirche zu Poitsdam, Didzefe Peis⸗desgi. 
dam J.: eine Orgel. Außerdem: u uferhadi ent: ber Kirche zu Köritz: vom Kammer⸗ 
„Beestowr ber Kirche zu Beeskow: von den Grjhwißer gerichterath 9, Wolf: 3 Kirhenfenfter, vom Maurer⸗ 
Fähndrich'ſchen Erben: 600. M. zur Grabäflege. | - meiftet Ey Ten ep ein Taufſtein, von Fräulein 
Belzig: der Kirche zu Preußnig: von Geineinbemits]. von' Wolſe eine- Tauffteindede, von Frauen und 
gliedern: 2 Altarleuchter, der — In AN: " Jungfrauen der Gemeinde: Stickereien zur Altar 
den Pfarrerstoͤchtern: eine Allaruberd und Kanzelpulidede, vom Amtévorſteher Tühbede: 


GSch õniug: MOoo M. zur Anmen⸗ und Krankenpflege, 
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Vorſchriften 


den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den 
Geſchaͤftsbetrieb der Verſteigerer. 





Auf Grund des 8. 38 Abf. 1 der Gewerbeordnung wird über den Umfang ber Befugniſſe 
und Berpflihtungen ſowie über ben Gefchäftsbetrieb ber Verfteigerer Folgendes beftimmt: 


I. Allgemeine Beftimmungen. 

1. Perfonen, die das Gewerbe eines Verſteigerers beginnen, haben bei Eröffnung des Gewerbes 
betriebes der Drtspoligeibehörde ihres gewerblichen Nieberlaffungsortes Hiervon Anzeige zu 
machen (8.35 Abf. 6 der Gewerbeordnung). 

2. Die Verfteigerer können freiwillige Verfteigerungen beweglider Saden für Rechnung eines 
Auftraggebers vornehmen. Die beeidigten und öffentlih angeftellten Berfteigerer 
find außerdem zur Vornahme öffentlicher Verfteigerungen ($. 383 Abf. 3 Sag 12. er befugt. 
Sie können mithin in ‚allen Fällen Verfteigerungen vornehmen, in denen das Geſetz einen 
Berechtigten ermächtigt, beweglide Sachen oder Werthpapiere zum Zwecke feiner Befriedigung 
ober fonjt für Rechnung eines Anderen öffentlich verfteigern oder durch eine zu öffentlicher 
Verfteigerung befugte Perjon aus freier Hand verlaufen zu Iaffen (Ziff. 42 bis 60). 

Nah 8. 35 Abſ. 3 der Gewerbeordnung find die öffentlich angeftellten erfteigerer 
war auch zur Vornahme von PVerfteigerungen unbewegliher Sachen beredtigt. Gemäß 
F G.B. $. 313 find jedoch ſelbſt nach erfolgtem Zuſchlage weder der Auftraggeber noch der 
Erfteher an das Berfteigerungsgeihäft gebunden, vielmehr bedarf es zu ihrer Bindung der 
gerichtliden oder notariellen Beurkundung. Auch ift zur Uebertragung des Eigenthbums an 
einem Grundſtücke die Auflafjung und die Eintragung in das Srumdbu erforderlich. 

Die öffentlihde Berpadtung an ben Meiftbietendben ift nur ben beeidigten und 
öffentlich angeftellten Verfteigerern geftattet. 

3. Den Berfteigerern ift unterfagt, fich die Bezeichnung „Aultionstommilfar“ oder „Königlicher 
Auktionskommiſſar“ beizulegen. Nur den beeidigten und öffentlich angeftellten Verfteigerern 
it die Beilegung der Bezeichnung: „beeidigter und öffentlich angeftellter Verfteigerer 
(Auktion ator)“ geftattet. 

Den Verſteigerern iſt der Betrieb der Gaſt- und Schankwirihſchaft, des Kleinhandels 
mit geiſtigen Getränken, des Trödelhandels und des Pfandleihgewerbes unterſagt. Der 
Betrieb anderer Gewerbe ift ihnen nur mit Erlaubniß des NRegierungspräfidenten (in Berlin 
bes Polizeipräfidenten) geftatte. Die Erlaubniß kann jederzeit widerrufen werden. 

4. Die Verfteigerer dürfen Saden, die ihnen ober ihren Angehörigen ober ihren Angeftellten 
gehören, nicht verfteigern, insbejondere ift ihnen das Auffaufen von Saden zum Zwecke 
der Verfteigerung unterjagt. 

Angehörige im Sinne diefer Vorfchrift find die Ehefrau, auch wenn bie Ehe nicht mehr 
befteht, und die Perſonen, welche mit dem Berfteigerer in geraber Linie ober im zweiten 
Grade der Seitenlinie verwandt oder verjhiwägert find. , 
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5. Die Verſteigerer haben ſich aller Handlungen oder Unterlaſſungen, die auf eine Täuſchung des 
Publikums abzielen, zu enthalten. Verſteigerungsaufträͤge, die gegen geſetzliche oder polizeiliche 
Vorſchriften verjtoßen, ober von denen fie willen oder den Lmftänden nad annehmen 
müflen, daß eine Täuſchung oder Schädigung des Publikums beabjihtigt wird, haben 
fie abzulehnen. Insbeſondere ift ihnen unterfagt, die Fabrikbezeichnung (FFirmenzeichen, 
Schutzmarken u. f. w.) der Sachen zu bejeitigen oder unfenntlich zu machen und den Sachen 
zum Zwecke der Täuſchung des Publikums ein verändertes Ausjehen zu geben. 

6. Die Abhaltung von Verjteigerungen während der Stunden, wo offene Verkaufsſtellen 
nad) 88. 189e, 139f der Gewerbeordnung geſchloſſen jein müſſen, ift verboten. Das Gleiche 
gilt für Sonn- und Feſttage, fofern nit nach den Polizei-Verordnungen über bie äußere 
Heilighaltung der Sonn und Feſttage die Abhaltung von Verfteigerungen geitattet ift. 

1. Wer das Gewerbe eines Verfteigerer8 betreibt, ift verpflichtet, ein nach dem beigefügten 
Mufter eingerichtetes Geſchäftsbuch zu führen. Das Buch muß Dauerhaft gebunden und 
mit fortlaufenden Seitenzahlen verjehen jein; es ift, bevor e3 in Gebrauch genommen wird, 
von der Ortspolizeibehoörde des gewerblichen Niederlafjungsort3 unter Beglaubigung ber 
Seitenzahl abzuftempeln. 

Sn dem Buche dürfen weder Rafuren vorgenommen nod Eintragungen unleferlich 
gemacht werden; auch darf das Buch während der Aufbewahrungszeit (Ziff. 8 Abf. 3) weder 
ganz noch theilweile vernichtet werben. 

8. Die dem Berfteigerer ertheilten und von ihm angenommenen Aufträge find im Laufe des 
Tages, ar welchem fie eingehen, in ber Reihenfolge des Einganges unter fortlaufender Nummer 
volljtändig einzutragen. Auch ift die Erledigung der Aufträge und der Eingang der Zahlungen 
neben der eriten Eintragung in den entfprechenden Spalten im Laufe des Tages, an welchem 
der Auftrag erledigt wird ober die Zahlung eingeht, zu vermerken. Wird der Auftrag nad 
träglic) abgelehnt, jo ift der Grund hierfür einzutragen. 

Tür ordnungsmäßige Führung des Geſchaͤftsbuchs ift ber PVerfteigerer auch dann 
perjönlich verantwortlid, wenn er fie einem Dritten übertragen Hat. Ale Eintragungen 
müfjen in deutſcher Sprache und in beutfchen ober lateiniſchen Schriftzeidden bewirkt werden. 

Geſchäftsbücher, die nicht mehr benugt werben follen, find unter Angabe des Datums 
abzufchliegen, der DrtSpolizeibehörde zur Beftätigung bes Abſchluſſes vorzulegen und ſodann zehn 
Jahre aufzubewahren. Nah dem Abichluffe dürfen Eintragungen nicht mehr gemacht werden. 

Daſſelbe gilt, wenn der Gejchäftsbetrieb eingeftellt wird. 

9. Die Ortspolizeibehörde kann Verfteigerern, weldde. Handels bücher oder Geſchäftsbücher nad 
kaufmänniſcher Art führen, die Führung des Geſchäftsbuchs A erlaſſen, fofern aus ben 
Büchern die im Mufter A vorgefchriebenen Angaben erfihtlid find. Die nach kaufmännifcher 
Art geführten Bücher müllen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen verfehen fein; 
im Uebrigen finden auf fie die Vorjchriften unter Ziff. 7 Abſ. 2, Biff. 8 Abf. 2 bis 4 Anwendung. 


10. Der Verſteigerer bat über jeden Auftrag ein Sammelheft anzulegen und Darin alle auf den 


Auftrag ſich beziehenden Schriftjtüde, einfchließlich der Niederichrift Über die Verfteigerung, nad) 
dem Datum des Cinganges geordriet zu vereinigen. Das Sammelheft ift mit fortlaufenden 
Seitens oder Blattzahlen zu verjehen und äußerlich mit der entjprechenden Iaufenden Nummer 
bes Geihäftsbuhs, mit dem Namen und Wohnort des Auftraggebers, mit einer kurzen Bes 
zeichnung der zur Verfteigerung beftimmten Gegenjtände und der Angabe des Tages der 
Verfteigerung zu verjehen. Während der Verjteigerung muß das Sammelbeft zur Stelle fein. 

Die Sammelhefte find zehn Jahre lang nah dem Abſchluſſe des Kalenderjahrs, in 
welchem die Verfteigerung ftattgefunden hat, vollitändig aufzubewahren. 


11. Die Verfteigerung ift in ortsüblicher Weife (durch Ausruf, Anſchlag, Einrüden in die Zeitung) 


unter Berüdjichtigung ihrer größeren oder geringeren Wichtigkeit befannt zu machen. Die 
Belanntmadhung ift in dem Sammelhefte zu vermerken; war fie in öffentliche Blätter ein 
gerückt, fo ift ein Abdrud in dad Sammelbeft einzufügen. 

Die Verfteigerung ift von bem Berfteigerer ober einem Stellvertreter ($. 45 der Gewerbes 
ordnung) perfönlidh zu leiten. Bei der Berjteigerung beweglicher Saden in einem ges 
geichlofjenen Raume find der Name und Wohnort (Straße und Hausnunmer) des Leiters 
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der Verſteigerung, ſowie die Verkaufsbedingungen während der Verſteigerung in deutlich 
lesbarer Schrift an einem leicht zugänglichen Orte zum Aushange zu bringen. In ben 
übrigen Fällen ift dafür zu forgen, daß die Verfteigerungsbedingungen von den Betheiligten 
während der Berfteigerung eingejehen werben können. 

Die Berfteigerung beginnt mit dem lauten und deutlichen Verleſen der Berfteigerungs: 
bedingungen. Sodann ift zum Bielen aufzufordern. 

Der Zuſchlag darf erjt erteilt werben, wenn nach breimaligem Wiederholen des 
Höchſtgebots ein Uebergebot nicht abgegeben wird. 

Bevor der Zuſchlag erfolgt oder die zur Berfteigerung geftellte Sache von der Ver⸗ 
fleigerung zurückgezogen ift, darf eine andere Sache nicht zur BVerfteigerung gejtellt werben. 

Ueber den Hergang bei der Berjteigerung bat der Berfteigerer während der Verſtei⸗ 
gerung in deutiher Sprache und mit deutichen oder lateinischen Schriftzeichen eine Niederſchrift 
aufzunehmen. Die Niederjchrift ift von ihm zu unterjchreiben. 

12. Der Berfteigerer und bie von ihm zugezogenen Angeftellten (Ausrufer, Schreiber, Protokoll 
führer) dürfen weder für ſich perjönlic) oder durch einen Anderen, noch als Vertreter eines 
Anderen bieten oder kaufen. Der Berfteigerer darf aud feinen Angehörigen (Hilf. 4 Ab]. 2) 
das Mitbieten nicht geftatten. 

13. Der Verfteigerer Hat ſich bei der Verfteigerung jedes unlauteren Geichäftsgebahrens, ins⸗ 
bejondere bes trügeriſchen Anpreijens der zu verfteigernden Sachen, der Berleitung zum Ueber- 
bieten durch Aufftelung von Berjonen, die nur zum Scheine mitbieten, zu enthalten. Weiß er 
oder muß er den Umjtänden nad) annehmen, daß Berabredungen getroffen find, auf Grund 
deren Andere vom Mitbieten oder Weiterbieten abgehalten oder Sachen (durch vorgejchobene 
Perfonen) angefteigert werden follen, um unter den Theilnehmern ſodann zu gemeinſamem 
Bortheile veräußert zu werden, jo Hat er die an ſolchen Verabredungen Betheiligten, nöthigen- 
falls mit polizeiliher Hülfe, zu entfernen. Er kann die Verfteigerung aud) abbrechen. 

14. Die Verfteigerungen dürfen in Wirthshäufern nur dann flattfinden, wenn ein anderer geeigneter 
Raum nit vorhanden it. Der Berjteigerer hat darauf zu halten, daß während ber Ber: 
jteigerung geijtige Getränfe nicht unentgeltlich verabreicht werden und daß ein Mißbrauch geiftiger 
Getränte nicht jtattfindet. Betrunkene Perſonen dürfen zum Bieten nicht zugelaffen werben. 

15. Das in Hiff. 6, 10 bis 14 hinſichtlich der Verfteigerungen Beftimmte gilt auch von den öffent- 
lihen Berpadhtungen an den Meiftbietenden (IT). 

16. Der Verfteigerer darf die Kaufgelder nur mit ausdrüdlicher Ermächtigung des Auftraggebers 
ftunden. Er darf auf die Saufgelder dem Auftraggeber feine Borjchüffe gewähren, bie 
Kaufgelberforderung nicht durch Abtretung an fi) bringen, auch feine Gewähr für den Eins 
gang der Kaufgelder übernehmen und fid überhaupt nicht an ben Gefchäften betheiligen. 

Diefe Beitimmung findet auf die Verfteigerung von gebraudten Saden, Nachlaß⸗ 
ſachen und land und forſtwirthſchaftlichen Erzeugnifien feine Anwendung. 

17. Die Bolizeibehörden und. ihre Drgane können von dem Gejhhäftsbetriebe der PVerfteigerer 
Kenntniß nehmen, zu diefem Ywede die für ben Gewerbebetrieb beftimmten Räume jederzeit 
betreten und dort die Geſchäftsbücher, das Sammelheft und die Niederjchrift über die Ver: 
fteigerung einfehen. Sie können auch verlangen, daß diefe Bücher und Schriftftüde im Dienft- 
raume der Polizeibehörde vorgelegt werden und dab ihnen über den Gejchäftsbetrieb wahr⸗ 
heitSgetreue Auskunft eriheilt wird. 


1. Freiwillige Verfteigerung beweglicher Sachen für Rechnung des Auftraggebers. 


A. Allgemeine Borfhriften. 
18, Berfteigerungen darf der Verfteigerer nur auf Grund eines [hriftliden Auftrags übernehmen. 
Der Auftrag muß auber der Unterfchrift des Auftraggebers enthalten: 
a) den Namen und Wohnort (Straße und Hausnummer) des Auftraggebers, 
b) den Anlaß der Berjteigerung, 
c) den Namen und Wohnort des Eigenthümers, 
d) die Angabe, ob die Sachen gebraudt find und wo fie fich befinden. 


1* 


19. 


20. 


21. 


22. 
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Der Auftraggeber ſoll ferner die Verſteigerungsbedingungen und die Art der Bekannt⸗ 
machung beſtimmen. Bleibt bie Beſtimmung dem Verſteigerer uͤberlaſſen, jo hat er die Ver⸗ 
ſteigerungsobedingungen nach feinem Ermeſſen feſtzuſetzen und bie Bekanntmachung in orts⸗ 
üblicher Weiſe zu bewirken. Hat ber Auftraggeber ein Minbeftgebot feftgejegt, fo darf ber 
Berfteigerer den Auftrag nur annehmen, wenn er unwiderruflich ermächtigt wird, ben Zuſchlag 
zu ertbeilen, fobald ein Uebergebot abgegeben wirb. 

ft der Auftraggeber nicht felbjt Eigenthiimer ber Sachen, jo bat fi der Ver⸗ 
fteigerer glaubhaft machen zu laſſen, in welcher Weife ber Auftraggeber von bem Eigenthümer 
bas Berfügungsredht erlangt hat. N 

Der Berfteigerer hat den Auftrag auf feine Nichtigkeit und Vollftändigkeit zu prüfen 
und die Beleitigung etwaiger Unridhtigkeiten und Mängel zu veranlafien. Unvollftändige 
und nicht zweifelsfreie Aufträge find abzulehnen. 

Der Berfteigerer bat auf Verlangen bes Auftraggeber bie zur Veriteigerung 
beitimmten Sachen, erforderlichen Falls durch Sachverftiändige, abzufhägen. In diefem Falle 
pe! der Verfteigerer, fofern nicht der Auftraggeber ein Verzeichniß der abzuichägenden Sachen 

eifügt, ein ſolches Verzeichniß anzufertigen. Die Schäßungsmwerihe find in das Verzeichniß 

aufzunehmen und, fofern nicht das Gutachten fchriftlih abgegeben wird, von dem Schäßer 
durch feine Unterſchrift als richtig zu beftätigen. Bei Gold» und Süberfachen ift ber Gold» 
ober Silberwerth in gleicher Weile feftzuftellen, joweit nicht die Sachen unter dieſem Werthe 
zugeichlagen werben dürfen (Hiff. 26). | 

Die Verfteigerer dürfen Sachen, von benen fie wiflen, oder ben Umftänben nad 
annehmen müſſen, daß bie Fabrikbezeichnung befeitigt oder unkennilich gemadt oder das 
Ausiehen zum Zwecke der Täufhung bes Publikums verändert if, nicht veriteigen. Die 
Verjteigerung von Sachen, weldhe zum Zweck der Berfteigerung angefertigt oder aufgelaufte 
find — mit Ausnahme von Vieh — ift ihnen unterfagt. 

Die Bekanntmachung der Berfteigerung muß mindeitens enthalten: 
a) bie allgemeine Bezeichnung der zur Verfteigerung beftimmten Sachen und, wenn e8 ſich 
um gebrauchte Sachen Handelt, die Angabe, daß die Sachen gebraudt find, 
b) Ort und Zeit der Berjteigerung, 
c) bie Angabe bes Ortes und der Zeit für die Beſichtigung ber Sachen, 
d) die Angabe, daß es fih um eine freiwillige Verfteigerung Handelt. 

Die Bekanntmachung ift von dem Berfteigerer mit feinem Zunamen und einem aus⸗ 

geichriebenen Vornamen und der Angabe feines Geichäftsraumes zu verjehen. 
Die Drispolizeibehörde hat die Verfteigerung zu unterjagen, wenn 
a) die Beichaffenheit der Sachen aus geſundheits⸗polizeilichen Gründen zu beanſtanden ift 
oder bie Verfteigerung offenfichtlih auf eine Täufhung des Publikums abzielt, 
b) dur die Vornahme der Verfteigerung gegen geſetzliche ober polizeiliche Vorſchriften 
verftoßen werden würde. 
Die Verfteigerung kann unterjagt werben, wenn 
a) der Auftrag den vorgejchriebenen TFörmlichkeiten nicht emtipricht, 
b) gegen die Richtigkeit der nach Ziff. 18b bis d und Ziff. 18 Abſ. 4 zu machenden Angaben 
Bebenfen beitehen, 
c) der Verfteigerungsraum zur Vornahme der Verfteigerung ungeeignet oder wenn eine 
Umgehung bes in Ziff. 24 Abſ. 1 ausgeſprochenen Verbot zu befürchten iſt. 
Mit Genehmigung der Drtspolizeibehörbe kann die Leitung ber Verfteigerung einem Angeftellten 
übertragen werben. Die Xerjteigerung darf nur beginnen ober fortgejegt werben, wenn 
minbeftens drei zum Mitbieten befugte Perfonen anweſend find. 
Der Berfteigerer Hat die Niederfchrift nach dem anliegenden Mufter aufzunehmen. 

Die Niederfchrift muß ben Wortlaut ber Verfteigerungsbebingungen enthalten, jomeit 
fie von den Vorſchriften bes Bürgerlichen Geſetzbuchs über ben Kauf abweichen. In bie Verfteige- 
rungsbebingungen ift aufzunehmen, daß, wenn zwei ober mehrere Perjonen zugleih ein und 
daſſelbe Gebot abgeben und die Aufforderung zur Abgabe eines höheren Gebots erfolglos 
bleibt, das Roos enticheibet. 


Iſt der Zuſchlag an einen Anderen als den Meiftbietenben ertheilt, fo ift das Gebot 
ſowie der Name desjenigen, welcher den Zufchlag erhält, in die Niederjchrift aufzunehmen. Wird 
ber Zuſchlag nicht im Termin ertheilt, fo iſt das Gebot Jowie der Name desjenigen anzu⸗ 
geben, weldyer an fein Gebot gebunden bleibt. 

Ein zurückgewieſenes Gebot ift in der Spalte „Bemerkungen“ aufzunehmen. Bei Golb⸗ 
und Silberfaden ift zutreffendenfalls zu beurkunden, daß wiederholten Aufrufs ungeachtet eim 
genügendes Gebot nicht abgegeben worden ift. 


23. Sind an der Berfteigerung mehrere Auftraggeber betheiligt, jo ift die Niederfchrift nen 


24. 


26. 


27. 


28. 


Sammelheft einzufügen, welches die niedrigjte Nummer trägt. In den übrigen Sammelbe 
ift zu vermerken, in welches Sammelbeft die Niederjchrift eingefügt worden ift. 


Anbere zum Verlauf ober zu einer fpäteren Verfteigerung beflimmte Sachen müſſen, fofern bie 
Verfteigerung in einem geichloffenen Raume ftattfindet, von den zu verfteigernden Gegen- 
ftänden getrennt aufgeftellt oder gelagert und durch lleberbedung ober in jonft geeigneter 
Weile den Augen des Publikums entzogen fein oder dur eine Aufichrift als zur Wer 
fteigerung nicht beftimmt kenntlich gemacht werden. Auch dürfen neue Sachen (Ziff. 29) während 
der Berfteigerung nicht freihändig verkauft werden. 

Die zur Verfteigerung beftimmten Sachen müflen minbejtens zwei Stunden vor ber 
Berfteigerung zur Befichtigung zugänglich gemacht werden, fofern nicht für die Befichtigung 
ein bejonderer Termin angelebt war. 

Neue Saden (Ziff.29) dürfen, fofern es fich nicht um die Verfteigerung einer Konkurs» 
oder Nachlaßmaſſe Handelt, nicht mit anderen Sachen in einer Berfteigerung verfteigert 
werben. Bei der Berfteigerung von Sachen einer Konkursmaſſe ober eines Nachlaſſes oder einer 
ſtaͤdtiſchen Wohnungseinrihtung dürfen Sachen, welche nicht zur Konkursmaſſe oder zum 
Nachlaß oder zu der ſtädtiſchen Wohnungseinrichtung gehören, im Perfteigerungsraum oder 
in Räumen, welche mit dem Berfteigerungsraum im Zuſammenhange ftehen, nicht verfteigert 
werden. Die Ortspolizeibehörde kann in Einzelfällen oder für beitimmte Arten von Vers 
fteigerungen Ausnahmen zulafjen. 

Die Polizeibehörde und ihre Organe können aus ben zur Berfteigerung beftimmten 
Sachen jederzeit Proben entnehmen. Hierfür ift Entihädigung in der Höhe des üblichen 
Kaufpreijes zu gewähren. 


. Der Auftraggeber kann fi) den Zuſchlag vorbehalten. Hat der Auftraggeber ein Mindeſtgebot 


feftgefeßt (Ziff. 18 Ab. 3), jo hat der Verfteigerer ben Zuſchlag zu ertheilen, werm ein Lieber» 
gebot abgegeben wirb. 


Gold⸗ und Silberfaden bürfen nicht unter ihrem Gold» und Silberwerthe, Werthpapiere, 
die einen Börjen- oder Marktpreis haben, nicht unter dem laufenden Preife (Tageskurs für den 
Drt des Verkaufs) zugeihlagen werden. Wird ein hiernach zuläffiges Gebot nicht abgegeben, fo 
fönnen diefe Werthiachen nad Schluß der Verfteigerung aus freier Hand zu einem dem zu⸗ 
läffigen Gebot entiprechenden Preife verkauft werben. Diefe Vorfchriften gelten nur, ſoweit 
der Auftraggeber nicht ein Anderes beftimmt. 


Der Berfteigerer darf die verfteigerte Sache an keinen Anberen als an benjenigen, welchem 
der Zuſchlag ertheilt ift, oder deſſen Bevollmädhtigten und, fofern nicht der Kaufpreis geftundet 
it, nur gegen Empfang des Kaufgeldes aushändigen. 


Der Verfteigerer hat, ſoweit nicht der Auftraggeber ein Anderes beſtimmt, ben Verſteigerungs⸗ 
erlds anzunehmen, aufzubewahren und binnen acht Tagen nach Beendigung der Verfteigerung 
unter Beifügung einer mit der Beicheinigung der Nichtigkeit verjehenen Abſchrift der Nieders 
Ihrift über die Verfteigerung und der Rechnung über Gebühren und baare Auslagen bem 
Auftraggeber auszuhändigen. Bon dem Erlöfe kann er den Betrag feiner Forderung zurüde 
behalten. Das Gleiche findet entiprechende Anwendung, ſoweit hinfichtlich der zur Verfteigerung 
geftellten Sachen ein Zuſchlag nicht ertheilt ift. 

Eine genaue Berechnung der Gebühren ımb baaren Auslagen ift in das Sammelheft 
(Ziff. 10) einzufügen. 
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B. Beſondere Worfchriften für die Verſteigernng nener Karen. 
Neue Sachen ſind Waaren, welche in offenen Verkaufsſtellen feilgeboten zu werden 
pflegen, ſofern fie ungebraucht find ober ſoweit ihr beſftimmungsmäßiger Gebrauch 
in dem Verbrauche beſteht. Auf ihre Verſteigerung finden die Beſtimmungen 
der Ziff. 18 bis 28 nur mit den nachſtehenden Maßgaben Anwendung. 


Dem Aufirage (Ziff. 18) ift ein volljtändiges, mit fortlaufenden Zahlen verjehenes Verzeichniß der 
zur Verſteigerung bejtimmten Sachen unter genauer Angabe der Yahl, Menge oder Gattung bei« 
zufügen. Die Ortspolizeibehörde kann die Annahme von Aufträgen ohne Verzeichniß gejtatten. 


Der Berfteigerer darf Verfteigerungen nur auf Grund einer Befcheinigung (Ziff. 32) der Orts⸗ 
polizeibehörde vornehmen. 

Bon jedem Verfteigerungstermine hat der Verfteigerer der Ortspolizeibehörde, in deren 
Bezirke die Verfteigerung jtatifinden fol, unter Angabe des Tages, ber Stunde und bed Ortes 
der Verfteigerung, jowie unter Angabe des Ortes, wo ſich Die Sachen bis zum Berfteigerungss 
termine befinden, vorher Anzeige zu erftatten. Die Ortspolizeibehörbe beftimmt allgemein für 
ihren Bezirk die Friſt, die zwiichen dem Eingange der Anzeige und dem Verfteigerungstermine 
liegen muß. Der Anzeige ijt der Auftrag nebft Verzeichniß (Kiff. 30) ſowie eine Abfchrift des 
Verzeichniſſes beizufügen. Wird die Verfteigerung für mehrere Auftraganeber vorgenommen, 
jo ift über die zu verfteigernden Sachen ein Geſammtverzeichniß anzufertigen und mit einer 
Abfchrift einzureichen. 

Tag, Stunde und Drt der Berfteigerung find auf dem Berzeichniß anzugeben. 

Bei Gegenjtänden, die dem Berberb ausgeſetzt find, und in fonftigen dringenden 
delen kann die Verſteigerung mit Genehmigung der Ortspolizeibehörde ſchon vor Ablauf der 

riſt (Abſ. 2) abgehalten werden. 


Die Ortspolizeibehoͤrde bat den Auftrag ſowie bie Urſchrift des Verzeichniſſes, nachdem fie 
die ordnungsmäßige Anmeldung der Berfteigerung durch Aufbrüden bes Siegel auf das 
Berzeichniß beicheinigt Hat, dem Nerfteigerer mit thunlichiter Beichleunigung zurückzugeben. 

Das geſtempelte Verzeichniß Hat ber Derfteigerer während ber Dauer ber ers 
fteigerung im WBerfteigerungsraum an einer leicht zugänglichen Stelle zu Jedermanns Einſicht 
auszuhängen. Nach Beendigung der Berfteigerung ift das Verzeichniß der Niederſchrift über 
die Verfieigerung (Ziff. 22) beizufügen. 

Bei Verfteigerungen, die ohne Aufftelung eines Verzeichniſſes ber zu verfteigernden 
Gegenſtaͤnde vorgenommen werben (Ziff. 30), hat die DrtSpolizeibehörbe über die Ans 
meldung eine bejondere Beicheinigung auszuſtellen. Die Beitimmung des Abi. 2 findet ent⸗ 
Iprechende Unmwendung. 


Die Beicheinigung (Ziff. 32 Abſ. 1 bis 3) it aus ben in Ziff. 20 Abſ. 1 aufgeführten 
Gründen zu verfagen. Sie ift außerdem zu verjagen, wenn die Sachen zum Zwecke der 
Berfteigerung aufgelauft oder angefertigt find. 

Die Beicheinigung kann aus ben in Ziff. 20 Abi. 2 aufgeführten Gründen verjagt 
werden. Sie fann außerdem verjagt werben, wenn e8 ber Berfteigerung an einem hinreichend 
begründeten Anlaffe fehlt, insbefondere wenn die Verfteigerung zu Zwecken des unlauteren 
MWettbewerbes vorgenommen werben foll oder eine empfindliche Schädigung der angefefjenen 
Gemerbetreibenden herbeiführen würde. 

Die Verſagung der Beicheinigung ift unter Rüdgabe der Urfchrift des Auftrags mit 
thunlichfter Beſchleunigung fchriftlich zuzuſtellen. 

Finden bie Verfteigerungen in einem beftimmten BVerfteigerungsraum in regelmäßiger Wieder: 
fehr ftatt, fo fan die Ortspolizeibehörde das Verfahren bei der Anzeige der Verfteigerung 
und für die Ertheilung der Beſcheinigung anders regeln. 

Die Belanntmahung ber Verfteigerung darf erjt nach Eingang der polizeilicden Beicheinigung 
(Ziff. 32 Abf. 1 bis 3) erfolgen. Sie muß, fofern nicht die Ortspolizeibehörbe im Einzelfall 
eine Ausnahme gejtattet, auch die Angabe bes Eigenthümers der Sachen und bes Auftrag- 
gebers der Berfteigerung enthalten. 
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Die Verfteigerung bat bem Suhalte der polizeilichen Beicheinigung (Ziff. 32 Abſ. 1 bis 3) ents 
ſprechend zu erfolgen. 

Bor dem Beginne ber Verfteigerung find die zu verfteigernden Sachen mit dem 
BVerzeichniffe zu vergleihen. Sollten Sachen Fehlen oder beſchädigt jein, jo ift Dies unter dem 
Verzeichniffe zu bemerken. Die einzelnen zur Verſteigerung geftellten Sachen find thunlichſt in 
der Reihenfolge des Verzeichnifjes (Hilf. 30) auszurufen, wobei die Nummer des Verzeichniljes 
laut und deutlich befaunt zu geben iſt. 

Der Beriteigerer hat das Minbeitgebot, das der Auftraggeber feitgejekt hat, vor der Auf- 
fordberung zum Bieten anzugeben. 

Die Ortspolizeibehörde kann anorbnen, daß auch bei ber Verfteigerung anberer als der 
in Ziff. 29 bezeihneten Sachen nach den Vorſchriften der Ziff. 80 bis 87 zu verfahren ift. 


UL Seffentliche Verpachtung an den Meiftbietenden. 


Der Verfteigerer darf die öffenilihe Verpachtung eines Grundſtücks, einer Fruchtnußung, 
eines nubbaren Rechtes m. |. w. an den Meiftbietenden nur auf Grund eines Tchriftlichen 
Auftrags übernehmen; er hat die Feſtſetzung der Padhtbedingungen dem VBerpächter zu über- 
laſſen. Für die Erledigung des Auftrags, insbejondere die Zeit und den Drt fowie bie 
Belanntmachung des Termins und das in dem Termine zu beobadıtende Verfahren find bie 
Weifungen bed Verpächters maßgebend. Bleibt Die Beſtimmung dem Verſteigerer überlafien, 
jo bat er nach feinem Ermeflen zu er jedoch die örtlihen Gewohnheiten, 3. B. bei 
der Befanntgabe des Pachttermins, thunlichit zu beridfichtigen. 

Die Niederſchrift muß insbejondere enthalten: 

a) den Namen des Verpächters und einen Hinweis auf den Auftrag; 

b) eine genaue Bezeichnung bes zu verpachtenden Gegenftandes und den Wortlaut ber - 
Pachtbedingungen, falls biefe nicht der Niederfchrift als Anlage beigefügt werben; 

6) den Betrag des Meiftgebots und den Namen des Meiftbietenden, fowie, wenn die Pacht 
ein Grundftüd betrifft und länger als ein Jahr dauern ſoll, defien Unterjchrift oder die 
Bemerkung, aus welchem Grunde fie fehlt; 

d) die Bemerkung, ob ber Bufchlag ertheilt oder bie Entſcheidung fiber den Zuſchlag dem 
VBerpächter vorbehalten worden ift. 

Bleiben nach ben Pacdhtbedingungen außer den Dleiftbietenden noch andere Bieter 
bis zur Enticheibung bes Verpäcdhters an ihre Gebote gebunden, jo muß die Nieberjchrift 
au die Namen biefer Bieter unb den Betrag ihrer Gebote ergeben. 

Sm Uebrigen finden die Vorjchriften unter Biff. 22 Abj. 1, Abi. 2, Sab 1, Kiff. 23 
entiprechende Anwendung. 

Von dem Termin ift der Auftraggeber, jofern er ihn nicht felbft beftimmt Kat, rechtzeitig im 
Kenntniß zu fegen. Das Gleiche gilt von bem ebniſſe bes Termins, fofern nicht der 
Auftraggeber anweſend war. 


IV. Pfandverkauf durch Öffentlich angeftellte Verfteigerer. 

Aus einem Pfande, das in beweglichen Sachen ober in Snhaberpapieren befteht, kann fich der 
Pfandgläubiger ohne gerichtliches Verfahren nad) den Borfchriften der 88. 1228—1248 des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs im Wege des Pfandverkaufs befriedigen. Für den Verlauf ift die 
Anmweilung des Auftraggebers maßgebend. Diefer ift dem Eigenthümer des Pfandes dafür 
verantwortlich, daß das Pfand unter ben gefeglichen Vorausſetzungen und in ben geſetzlichen 
Formen veräußert wirb. Der Berfteigerer foll jeboch den Auftraggeber auf die Folgen auf: 
merkſam machen, wenn diefer ohne bie erforberlihe Einwilligung des Eigenthümers und der 
Perſonen, benen fonftige Rechte an dem Pfande zuftehen, oder ohne bie erforderliche Anord⸗ 
nung des Gerichts einen Pfandverkauf unter anderen, als den geſetzlichen Formen verlangt. 

Wird der Auftrag mündlich ertbeilt, fo Hat ber Werfteigerer einen der Vorſchrift in 
Biff. 18 Abſ. 2 entſprechenden Vermerk zu dem Sammelhefte zu bringen, 
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43. Der Verkauf darf nicht vor dem Ablauf eines Monats nach der Androhung (—iff. 46) ober, 


46. 
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49. 


wenn die Androhung als unthunlich unterblieben ift, nad dem Eintritte der Verkaufsberechti⸗ 
gung erfolgen. Er iſt durch öffentliche Verjteigerung oder, wenn dad Pfand einen Markt 
oder Börjenpreis Hat, aus freier Hand zum laufenden Preife zu bewirten. Bei der Ber 
fteigerung oder bei dem freihändigen Verlauf ift die zu veräußernde Sache ausbrüdlih als 
Pfand zu bezeichnen. 


. Der Berjteigerer hat die zum Verlaufe geftellten Sachen unter laufender Nummer, geeigneten- 


falls auch unter Angabe des Maßes, des Gewichts ober der Zahl, in ein Verzeihniß 
einzutragen. Das Verzeichniß ift dem Auftraggeber zur Anerkennung vorzulegen und von 
biefem zu unterjchreiben. Hat der Auftraggeber ein ſolches Verzeichniß bereits übergeben, jo 
hat es der Berfteigerer zu prüfen und durch Namensunierſchrift als richtig zu beftätigen. 
Nimmt der Berjteigerer auf Verlangen die Pfänder bis zum Berfteigerungstermin in Ver- 
wahrung, jo ift die Uebernahmeverhandlung mit dem Verzeichniffe zu verbinden. Schaͤtzungs⸗ 
wertbe find nur auf beionderes Verlangen in das Verzeichniß aufzunehmen; bei Gold» und 
Silberfahen muß das Verzeichniß den Gold- oder Silberwerth, erforderlichenfalls nach der 
Schaͤtzung eines Sachverſtändigen, ergeben. Der Beeidigung des Sacdhverftändigen bebarf e8 nicht. 


. Die Verfteigerung erfolgt an dem Drte, an dem das Pfand aufbewahrt wirb oder, wenn 


dort ein angemefjener Erfolg nicht zu erwarten ift, an einem geeigneten anderen Orte. Die 
Belanntmacung ber Verfteigerung muß enthalten: 
a) die allgemeine Bezeichnung ber zu verfteigernden Sache; 
b) Ort und Zeit der Verfteigerung; 
c) die Angabe, daß es fih um einen Pfandverlauf Handelt; 
d) den Namen und den Wohnort des Verfteigerers. 
Die Namen des Pfandgläubigers und bes Verpfänders find mwegzulaffen. 


Hat der Pfandgläubiger die erforderlide Androhung unterlaffen (Biff. 43 Satz 1 Zeile 1), fo 
it fie durch den Verſteigerer zu bewirken. 

Bon dem Berfteigerungstermine find, wenn es thunlich ift, der Eigenthümer des 
Pfandes und die von dem Pfandgläubiger etwa bezeichneten dritten Perfonen, denen Rechte 
am Pfande zuftehen, durch den Pfandgläubiger oder den Verfteigerer beſonders zu benach⸗ 
richtigen; die Benachrichtigung des Eigenthümers kann mit der Androhung des Pfandverlaufs 
verbunden werben. 

Bor dem Beginne der Verfteigerung find bie zu verfteigernden Sachen bereit zu fiellen. Die 
Vorſchrift der Ziff. 36 Abſ. 2 findet Anwendung. 


Die Verfteigerungsbedingungen müſſen dem $. 1238 des Bürgerlichen Geſetzbuchs ents 
ſprechen; verlangt der Pfandgläubiger die Verfteigerung unter anderen Bedingungen, jo fol 
er darauf hingewieſen werben, daß er ben daraus für den Eigenthümer des Bandes ent⸗ 
ſtehenden Schaden zu vertreten hat. 


Dem Auftraggeber und dem Eigenthümer des Pfandes iſt das Mitbieten zu geſtatten. Das 
Gebot des Eigenthümers, desgleichen, wenn das Pfand für eine fremde Schuld haftet, das 
Gebot des Schuldners, iſt, ſofern nicht der Auftraggeber ein Anderes beſtimmt, zurückzuweiſen, 
wenn nicht ber gebotene Betrag ſogleich baar erlegt wird. Gold- und Silberſachen dürfen 
nicht unter dem Gold⸗ oder Silberwerthe zugeſchlagen werden. 

Wenn die Verſteigerungsbedingungen nicht ein Anderes ergeben, oder der anweſende 
Auftraggeber nicht ein Anderes beſtimmt, hat der Erſteher den zugeſchlagenen Gegenſtand 
gegen Zahlung des Kaufgeldes ſogleich in Empfang zu nehmen. Unterbleibt die Zahlung bis 
zum Schluſſe des Termins oder bis zu dem in den Verſteigerungsbedingungen beſtimmten 
Zeitpunkte, ſo kann die Wiederverſteigerung zu Laſten des Erſtehers ſofort vorgenommen werden. 

Die Zahlung des Kaufgeldes unterbleibt, wenn der Zuſchlag dem Pfandgläubiger 
ertheilt ift; der WVerfteigerer ift zur Serausgabe der Sachen an ihn nur verpflichtet, wenn Der 
Betrag feiner Gebühren unb Auslagen einſchließlich des erjorberlihen Stempeld baar 
erlegt wird. 
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Die Verſteigerung iſt einzuſtellen, ſobald der Erlös zur Befriedigung des Gläubigers 
und zur Deckung der Koflen hinreicht. Der Verſteigerer hat deshalb die bereits erzielten 
Erlöfe von Zeit zu Zeit zufammenzurechnen. 


Der Verfteigerer hat die Niederichrift nach dem anliegenden Mufter B aufzunehmen. Die 
Niederfchrift muß insbeſondere enthalten: 
a) den Namen bes Pfandgläubigers und des Eigentümers ber Pfänder; wenn das 
Pfand für eine fremde Schuld haftet, auch den Namen des Schuldners; 
b) den Betrag ber Forderung und ber Koften, wegen derer der Gläubiger aus dem 
Pfande feine Befriedigung fucht; 
c) den Hinweis auf die gejeglichen Perjteigerungsbedingungen oder den Wortlaut ber 
Bedingungen, injomweit fie von den geſetzlichen abweichen; 
d) die Bemerkung, daß die Gegenftände als Pfand verkauft werden. 
Wird dem Meiftbietenden der Zufchlag nicht ertheilt, fo ift das Meiftgebot in der 
Spalte „Bemerkungen“ einzutragen. 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Ziff. 22 Abſ. 4, Ziff. 23 entiprechende 
Anwendung. 


Der Verfteigerer hat bie Nieberfchrift über die Verfteigerung im Ganzen oder in ihren wefentlichen 
Theilen vorzulefen. Won den Bietern brauchen nur diejenigen, welche den Zuſchlag erhalten, und 
m dem Yyalle, daß der Zuſchlag im Termin nicht ertheilt ift, diejenigen, weldhe an ihr Gebot 
gebunden bleiben, in oder unter der Nieberfchrift zu unterzeichnen oder ihr Handzeichen beizufügen. 
Entfernt ſich ein Betheiligter, bevor er unterfchrieben ober ein Handzeichen gemacht hat, oder kann 
ein Betheiligter nicht fchreiben und auch kein Handzeichen beifügen oder wird die Unterzeichnung 
verweigert, jo ift der Grund anzugeben, aus welchem die Unterzeichnung unterblieben ift. 
Ein freihändiger Verkauf findet ftatt: 

a) De Werthpapieren, Waaren und anderen Pfändern, die einen Börfen- oder Marktpreis 

aben; 

R bei ®old= und Silberſachen, deren Verfteigerung fruchtlos verjucht worden ift; 

c) bei Sachen anderer Art auf Anordnung des Amtsgerichts. 

Der Verkauf der zu a bezeichneten Saden ift zum laufenden Preije und unter 
Bezeichnung der Sache ala Pfanb vorzunehmen. Gold» und Silberjadhen dürfen nicht unter 
ben abgeichäßten Gold» ober Silberwertbe verkauft werben; der Berfteigerer hat jedoch auf 
die Erzielung eines möglichft hohen Preiſes Bedacht zu nehmen. 

Die über den Verkauf aufzunehmende Niederſchrift muß insbeſondere enthalten: 

a) den Grund bes freihändigen Verlaufs; 

b) die genaue Bezeichnung der verfauften Sachen mit der Angabe des abgeichäbten Gold⸗ 
oder Silberwerthes oder des laufenden Preijes; 

c) die mit dem Käufer getroffenen Abreden und den Nachweis der Preiszahlung. 

Beim Verlaufe von Wertbpapieren ift der Schlußichein (8.9 bes Neichsitempels 
geſetzes, R.G.Bl. 1900 S. 275) dem Gläubiger auszuhändigen. Der laufende Preis (Tages⸗ 
kurs für den Drt des Verkaufs) ift durch den Kurszettel oder durch die Beſcheinigung eines 


. Kaufmanns, der Bankier⸗ oder Geldwechslergeſchäfte betreibt, — 


Der Pfandgläubiger kann ſolche Pfaͤnder, die einen Börſen⸗ oder Marktpreis haben, 
ſtatt durch freihändigen Verlauf auch durch Verfteigerung veräußern laſſen, jofern es ſich nicht 
um die im $. 1295 B. G. B. bezeichneten indoffablen Papiere handelt. 


Der Verfteigerer hat dem nicht anweſenden Auftraggeber das Ergebniß bes Pfandverkaufs 
unverzüglich mitzutheilen. 

Der Erlös ber Berfteigerung oder des freihändigen Verkaufs ift nad) Abzug ber 
Gebühren und Auslagen des BVerfteigerers gleichfalls unverzüglich an den Auftraggeber abzu⸗ 
führen. Dies gilt auch dann, wenn ber Erlös den Betrag der Forderung und der Koften 
überfteigt, e8 fei denn, daß ber Gläubiger den Berfteigerer beauftragt bat, den verbleibenden 
Ueberihuß an den Eigenthümer des Pfandes abzuführen oder für Dielen zu hinterlegen. Die 
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gefeglih vorgefchriebene Benachrichtigung des Eigenthümers von dem Pfanbverfauf und feinem 
Ergebniß ift dem Pfandgläubiger zu überlafien. Es wird fi indeß empfehlen, daß der Ver: 
fteigerer den Pfandgläubiger in geeigneten Fällen ausdrüdlich hierauf hinweiſt. 


If der Bfandgläubiger ein gewerbsmäßiger Pfanbleiher, fo find die zum Theil 
abweichenden Vorſchriften der 88.9 bis 16 des Geſetzes über bas Pfanbleih- 
gewerbe vom 17. März 1881 in ber Faſſung bed Ausführungsgefehes zum B. G. B. 
Artikel 41 au beachten. 


Die Vorſchriften über den Pfandverkauf finden nach geſetzlicher Vorjchrift auch Anwendung 
auf eine Berjteigerung, die zwecks Auseinanderfegung unter den Theilnehmern an einer 
Gemeinſchaft oder unter Miterben vorgenommen wird, oder bie der Beſitzer einer beweglichen 
Sade veranlaßt, um fich wegen feiner Verwendungen aus ber Sache zu befriedigen ($$. 753, 
2042, 1003 8. G. B.). 


Die Befriedigung des Gläubigers kraft eines kaufmännischen Zurüdbehaltungsrechts, darf zwar 
ebenfalls im Wege des Pfandverlaufs erfolgen, fie ift aber erjt zuläffig, nachdem der Gläubiger 
einen vollitredbaren Titel für fein Recht auf Veiriedigung aus den zurüdbehaltenen Gegen» 
ftänden erlangt hat ($. 371 H. G. B.). 


Bei einem Pfandverlaufe, der auf rund eines kaufmännischen Yurüdbehaltungsredhts oder 
auf Grund eines Pfandrechts ber im $. 368 bes Handelsgeſetzbuchs bezeichneten Urt vors 
genommen wird, verkürzt fi) die nach der Androhung des Verlaufs zu beobadhtende Friſt 
auf eine Woche. Bei einem Pfandverlauf im Auftrage eines Frachtführer oder Verfrachters, 
find die Androhung und die Benachrichtigungen an den Empfänger des Gutes und nur, wenn 
Diefer die Annahme des Gutes verweigert oder wenn er nicht zu ermitteln ift, an den Abfender 
zu richten ($$. 440, 623 H. G.B.). Der Kommilfionär kann auch dann in Anjehung des 
Kommilfionsguts zum Pfandverlaufe fchreiten, wenn er deſſen Eigenthümer ift, ber Pfandver- 
auf geidhieht alddann für Rechnung des Kommittenten. 


V. Conftige von Bffentlidy angeftellten Verfteigerern vorzunchmende Verfteigerungen, Die 
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69. 


kraft gefeglicher Ermächtigung für Nechnung eines Anderen erfolgen, 


Gründet der Auftraggeber feine geſetzliche Ermächtigung zur Veriteigerung auf andere als bie 
im Abfchnitt IV bezeichneten Vorjchriften, läßt er insbefondere Sachen veriteigern, weil fie dem 
Berderb ausgelegt find (SS. 966, 1219 B. G.B.; 88. 379, 388, 391, 437 H. G.B.; des Binnen. 
ſchifffahrtsgeſetzes 8. 52 Abſ. 2), weil er fild durch Hinterlegung bes Erlöfes von einer Schuld 
befreien will ($. 383 B. G. B.), weil er als Pfandgläubiger durch eine zu bejorgende Werth. 
minderung des Pfandes feine Sicherheit für gefährdet erachtet (88. 1219, 1220 B. G. B.), weil 
er auf Grund einer einftweiligen Verfügung ($. 489 B. G.B.) oder gemäß 88. 373, 376 des 
Handelsgeſetzbuchs zum Selbfthülfenerfaufe ichreitet, fo finden die Vorſchriften über den 
Pfandverfauf keine Anwendung. Das Gleiche gilt für die Verfteigerung gefundener und abs 
gelieferter Sachen durch Behörden und Verkehrsanitalten ($. 979 B. G. B.). 


Wird der Auftrag mündlich ertheilt, fo hat der Verfteigerer einen der Vorſchrift in Ziff. 18 Ab}. 2 
entiprechenben Vermerk zu dem Sammelhefte zu bringen. Die nach. den geſetzlichen Vorjchriften 
etwa erforderliche Androhung des Verkaufs, ingleichen die im Falle Des 8. 966 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs erforderliche Anzeige bei der Polizeibehörbe bleibt dem Auftraggeber überlafjen. 

Die zum Verlaufe gejtellten Sachen find in ein der Vorfchrift der Hiff. 44 entiprechendes 
Verzeichniß einzutragen. Die PVerfteigerungsbedingungen, die Zeit und den Ort ber Ver 
flieigerung ſowie die Art der Bekanntmachung hat der Auftraggeber zu beitimmen. Der 
Verfteigerer hat den Auftraggeber nöthigenfalls darauf Hinzumeilen, daß ber Gegner ben 
Verlauf, als für feine Rechnung gejchehen, nicht anzuerlennen brauche, wenn er zu ungewöhns 
lichen oder den Umftänden des Falles nicht angemefjenen Bedingungen, z. B. unter Ausſchluß 
ber Gemwährleiftung, vorgenommen worden it. Bleibt die Beitimmung dem Verſteigerer 
überlafjen, fo erfolgt die Verfteigerung ohne bejondere Bedingimgen nach den für den Kauf 
geltenden Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs unb die Bekanntmachung, wenn fie 


60. 


— 11 — 


erforderlich oder ohne Gefährdung des Verfteigerungszweds ausführbar ift, in ber Ablichen 
und der Wichtigfeit der Gegenftände entiprechenden Art. 

Bon dem Verfteigerungstermine find der Auftraggeber und nach befien näherer 
Beitimmung bie Berfonen, für beren Rechnung der Verlauf erfolgt, zu benachrichtigen. Bei 
Gold» und Silberſachen findet die Vorfjchrift des 8. 1240 des Bürgerlichen Geſetzbuchs Teine 
Anwendung Die Verfteigerung ift fo lange fortzujegen, bis alle zum Berlaufe ftehenden 
Sachen ausgeboten find, wenn nicht der Auftraggeber den früheren Schluß verlangt. 

Die Niederichrift über die Verfteigerungs-Verhandlung muß den gejeglichen Grund ber 
BVerfteigerung angeben. Die Vorichriften der Ziff. 22, Ziff. 50 Abi. 1, Ziff. 51 Sa 1 finden 
entfprechende Anwendung. Die Bemerkung, daß die Sache als Pfand ausgeboten werde, ift 
nur aufzunehmen, wenn ber Tall des 8. 1219 des Bürgerlichen Geſetzbuchs vorliegt. Der 
Erlös ift nach Abzug der Gebühren und Auslagen des Verſteigerers an den Auftraggeber 
abzuführen oder auf fein Verlangen für die von ihm beitimmten Perſonen zu Binterlegen. 

Wird der Verfteigerer in den vorbezeichneten Fällen beauftragt, Sachen, die einen 
Boͤrſen⸗ oder Marktpreis haben, aus freier Hand zu veräußern, fo ift der Verlauf, wenn ber 
Auftraggeber nicht ein Anderes beftimmt hat, nach der Vorichrift der Kiff. 52 vorzunehmen. 
Nah den Borfchriften der Hilf. 59 ift auch die Veräußerung einer Altie oder eines 
Antheilrecht3 im Auftrag einer Altiengejellihaft in den Fällen der 88. 220, 290 des Handels- 
geſetzbuchs zu bewirken. Dagegen geichieht die Veräußerung eines Bergwerkantheils im 
Auftrage der Gewerkſchaft im Falle des 8. 131 des Preußifchen Berggeſetzes ausſchließlich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung. 


VL Beeidigung und öffentliche Auſtellung von Verfteigerern (8.36 der Gewerbeordnung). 
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Die Beeidigung und öffentliche Anftelung von Verfleigerern erfolgt nur nach Maßgabe bes 
Bedürfnifieg. Im Oberlandesgerichtsbezirke Eöln, in Dftfriesland und Harlingerland ſowie 
im Negierungsbezirt DOsnabrüd findet eine Beeidigung und öffentliche Anjtellung von Ver: 
fteigerern auf Grund bes 8. 36 der Gewerbeordnung nicht ftatt. 

ALS Verſteigerer beeidigt und öffentlich angeftellt werden dürfen nur jolche Berjonen, 

gegen deren Unbeicholtenheit und ftrenge Rechtlichkeit Bedenken nicht beftehen und die nad 
ihrer Vorbildung die hinreichende Gewähr für eine ordnungdmäßige Wahrnehmung des Ge- 
werbebetriebe8 bieten. 
Die Beeidigung und öffentliche Anftellung erfolgt auf Widerruf durch ben NRegierungs- 
präfidenten nad Anhörung des Landraths, in Stabtkreifen der Drtspolizeibehörde, und nad 
Prüfung des Anzuftellenden auf feine für Den Betrieb des Gewerbes erforderlichen Fähigkeiten. 
Der Regierungspräfident ift befugt, den Landrath, in Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde, mit 
der Vornahme der Prüfung und der Abnahme des Eides zu beauftragen. 

Der Eid Hat folgenden Wortlaut: 


„Ich N. N. ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwilfenden, daß ich die 
—2* eines öffentlich angeftellten Verſteigerers getreulich erfüllen werde, jo wahr mir 
ott helfe!“ 
Der Eid wird mittel Nachiprechens der Eidesformel geleijtet, babei fol der Schwörende 
die rechte Hand erheben. 
Bor der Anjtellung ift durch Hinterlegung bei der Regierung eine Sicherheit zu beftellen; 
die Höhe der Sicherheit beftimmt der Negierungspräfident. Die Rückgabe erfolgt bei ber 
Beendigung bes Gewerbebetriebes, jedoch nicht vor Ablauf der Hierfür bei der Beſtellung 
bedungenen Friſt. Der Negierungspräfident hat die bevorftehende NRüdgabe auf Koften des 
Sewerbetreibenden im Negierungsamtsblatt und in dem Kreisblatt öffentlich befannt zu machen. 
Die Vorfchrift in Abſ. 1 findet feine Anwendung, ſoweit hinſichtlich der Rückgabe 
der Sicherheit und hinſichtlich eines die Rückgabe vorbereitenden Aufgebotsverfahrens geich- 
liche Beitimmungen Plaß greifen. 
Den Berfteigerer ift ein beftimmter, oͤrtlich abgegrenzter Bezirk zugumeiien, über welchen 
hinaus das Gewerbe nicht betsieben werben darf. Der Bezirk kann jederzeit geändert werben. 
90 
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. Ueber die öffentliche Anftellung ift von dem Negierungspräfidenten eine Beftallungsurktunde 


auszujtellen, die dem Berfteigerer nach Leiftung des Eides auszuhändigen ift. Die Beeibigung 
und Öffentliche Anftellung it auf Koften des &ewerbetreibenden im Amtsblatte der Negierung 
und in dem Kreisblatte öffentlihd befannt zu machen. Das Gleiche gilt, wenn der Gewerbes 
treibende auf die Anftellung verzichtet oder wenn bie Beitallung entzogen wird. 

Der NRegierungspräfident hat von der öffentlichen Anftellung und ihrem Erlöfchen 
dem lenten des Landgerichts, in deſſen Bezirke die Anftellung erfolgt it, Mittheilung 
zu maden. 

Der Regierungspräfident hat nach Anhörung betheiligter Gemwerbetreibender über bie Gebühren 
der Sewerbetreibenden für die Vornahme der in den Abjchnitten II bis V_ bezeichneten Ver⸗ 
fteigerungen Taren zu erlaflen. 

Ueber die Stellvertretung des Gemwerbetreibenben beftimmt der Negierungspräfibent. 
An die Stelle des Negierungspräfibenten tritt im Stadtkreife Berlin der Polizeipräfident. Da, 
mo nad) ausdrüdlicher geſetzlicher Vorjehrift andere Behörden zur Beeidigung und öffentlichen 
Anfeung von Verfteigerern befugt find, treten Diefe Behörden an die Stelle des Regierungs⸗ 
präjidenten. 


VII. Schlußbeſtimmungen. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen (Fiff. 1 bis 67) treten am 1. September 1902 in Kraft. Sie 
finden feine Anwendung 
a) auf die beeidigten Auktionatoren in Dftfriesland und Harlingerland jowie im Negierungs- 
bezirt Osnabrück; 
b) auf Verkäufe, welche nach gefegliher Vorſchrift durch Kursmäller ober durch die hierzu 
Öffentlich ermächtigten Handelsmäller vorgenommen werden; 
c) auf Verfteigerungen von Gegenitänden bes Wochenmarktverkehrs in Markthaller ; 
d) auf Verfteigerungen, welche von Behörden oder von Beamten vorgenommen werden. 
Das Reglement für die außergerichtlichen Auktionatoren vom 15. Auguft 1848 nebit 
Nachträgen vom 21. Dezember 1856, 18. Oktober 1872, 16. Mai 1876, 18. Auguft 1832 
tritt am gleichen Tage außer Kraft. 
Zuwiderhbandlungen gegen bie Vorſchriften in Abjchnitt I big V werden nad 8. 148 
if. 4a der Gewerbeordnung mit Gelbftrafe bis zu einhundertfünfzig Mark unb im Unvers 
mögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen beitraft. 


Berlin, ben 10. Juli 1902. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 
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Mufter A. 
Geſchäftsbuch. 
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10. 17. 


i) Iſt zur Vornahme der Verfieigerung eine polizeiliche Beſcheinigung nicht erforderlich, fo find die Spalten 5, 6 nicht auge 
zufüllen. Sn den Fällen der Abfchnitte IV, V ift in Spalte 17 der Grund der Verfleigerung einzutragen. 


2) Bet Zeitungen: Uingabe des Datums und des Nummer. 


— 14 — 


Muſter B. 


Niederſchriſt über eine Verſteigernng. 











Verhandelt 
den 19 
| An Folge Auftrages de 
— —— — — — — ſtraße Aelammeenen vom ummmannnnnennnmnnnenemenennene 19 
‚bat heute die Verſteigerung nachſtehender Gegenſtände in dem Berfteigerungsraume m ann 
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ſtattgefunden. 
Die Verſteigerung begann um Uhr mittags. Zunächſt wurde bekannt gemacht, daß 
die Verſteigerung unter folgenden Bedingungen ftatifinden werde: 


1. Wenn zwei oder mehrere Perfonen zugleih ein und daſſelbe Gebot abgeben und die Auf- 
forderung zur Abgabe cines höheren Gebots erfolglos bleibt, jo entjcheidet das 2008; 1) 
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Die nachſtehend verzeichneten Gegenftände wurden alsdann in ber Reihenfolge der Eintragung 
einzeln zur Verfteigerung geftellt, wobei [die betreffende Nummer des Verzeichniſſes laut und deutlich 
befannt gemacht und]?) jeder zur Verſteigerung geftellte Gegenftand vorgezeigt wurde. 

Das Ergebniß ber PVerfteigerung war Folgendes: 























































Kurze Bezeichnun Name und| Gebot, Davon 4 Die Nummer bes 
Saufen “ a hi 8 | Abge⸗ Wohnung für während der ee dem, Sammelheftes (Zi. 10), 
der ver- er Saqe. ſchaͤtzter des Bieters, welches der Ver⸗ Käufer in dem ſich der 
igert Nummer des dem ber Zufhlag | fteigerung | . Berfteigerungsauftrag 
een ik i übergeben befindet unb 
Sache. | MVerzeichniffes.*) Zufhlag | ertheilt iſt. | bezahlt. > | 
j ‚a ſertheilt ft Il eo I% mworben! fonflige Bemerkungen. 
. L_ N EEE 8. 






2. 





Die Verfteigerung wurde um .......... Uhr ........ mittags beendigt. 
Dies beicheinigt pflichtmäßig 


“ara 270, 1 POREUTRTRDR TE PYIYı 07 POT 20 N 0 


(Stegel.) Auktionator. 


Bleibt beim Pfandverkauf im Falle der Ziff. 48 Satz 1 fort. 

Wenn ein Verzeihniß nicht aufgeftellt tft, zu durchſtreichen. 

3) Nur einzutragen, wenn ein Verzeichniß Aufgeftent tft. 

9 Sofern die Angabe des Namens vom Bieter nicht verweigert wird. 
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Vorſchriften 


über 


den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der 
Verſteigerer, die in Marlkthallen Gegenſtände des Wochenmarktverkehrs verſteigern. 


Auf Grund des 8. 38 Abſ. 1 der Gewerbeordnung wird über ben Umfang ber Befugniſſe 
und Verpflidtungen ſowie über ben Geſchäftsbetrieb der Berjteigerer, bie in Markihallen 
Gegenftände des Wochenmarktverkehrs verjteigern, Folgendes beftimmt: 

1. Auf Berjonen, welche in Markthallen die freiwillige Verfteigerung von Gegenftänden des 
Wochenmarktverkehrs gewerbsmäßig betreiben, finden die Beftimmungen im Abichnitt I Ziffer 1 bis 6, 12 
bi3 14 und 17, jomwie im Abjchnitt II Ziff. 18 Ab. 7 der Vorjchriften über den Umfang ber Befugnilfe 
und Verpflichtungen ſowie über den Beichäftsbetrieb der Verſteigerer vom 10. Juli 1902 Anwendung. 

2. Die Verfteigerer find verpflichtet, ein Geichäftsbuch zu führen, aus welchem ber Name und 
Wohnort des Eigenthümers ber verfteigerten Waare, ber Tag des Eingangs, die Gattung und Menge 
ber Waare, Tag und Stunde der Berjteigerung, jeder einzelne zur Verfteigerung gelangte Waarenpoften, 
der Kaufpreis, der Name und Wohnort des Käufers, die Gebühren und baaren Auslagen und ber Tag 
der Ablieferung des Berfteigerungserlöjes zu erjehen find. Auf das Geichäftsbuch finden im Uebrigen 
die Beitimmungen im Abjchnitt I Ziffer 7, 8 der Vorſchriften vom 10. Juli 1902 Anwendung. 

Führt der Verfteigerer Handelsbücher, jo treten diefe an bie Stelle des Geſchäftsbuchs, fofern 
daraus bie in Abjag 1 vorgejchriebenen Eintragungen erfichtlich find. 

3. Die Berfteigerungen dürfen nur in dem ein für alle Mal beitinmmten Raum und zu den 
durch Aushang beftimmten Tagesjtunden ftattfinden. Ein freihändiger Verkauf von Waaren darf während 
der Berfteigerung im Berfteigerungsraume nicht ftatifinden. 

4. Hat der Aufiraggeber ein Mindeſtgebot für die Waaren feſtgeſetzt, jo darf der Berfteigerer 
den Auftrag nur annehmen, wenn er unwiderruflich ermächtigt wird, den Zuſchlag zu ertheilen, fobald ein 
Uebergebot abgegeben wird. 

5. Der Verfteigerer hat die von ihm zur Verfteigerung angenommenen Waaren thunlichft im 
nächſten Verjteigerungstermine zum Verkauf zu ftellen. Iſt die Waare verdorben oder gejundheitsichädlich 
oder jteht der Berjteigerung fonjt ein öffentlichsrechtliches Hinderniß entgegen, fo hat der Berfteigerer der 
Drispolizeibehörde Anzeige zu erftatten. Die Drtspolizeibehörde hat dem Berfteigerer über die Beſchlag⸗ 
nahme der Waaren oder das Verbot der Verfteigerung eine Beſcheinigung auszuftellen. Der Verfteigerer 
hat dem Auftraggeber fofort das Unterbleiben der Verfjteigerung anzuzeigen und ihm die polizeiliche Bes 
ſcheinigung unmittelbar nad) ihrem Empfang einzujenden. 

6. Die Verfteigerung ift von dem Perfteigerer oder feinem Stellvertreter (8. 45 ber Gewerbe 
ordnung) perfönlich zu leiten. 

Cie beginnt mit dem lauten und beutlichen Vorlefen der Verkaufsbedingungen (Ziff. 8). Sind 
die Berjteigerungsbeitimmungen in mindeſtens zwei Eremplaren in deutlich lesbarer Schrift an einem für 
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Sebermann leicht zugänglichen Drt in dem Perfteigerungsraum ausgehängt, fo genügt ber Hinweis auf 
en Aushang. 

Cham find die zur Verfieigerung beftimmten Waarenpoften einzeln ober Proben von ihnen 
unter möglichft genauer Angabe der Menge ober des Gewichts und ber Beichaffenheit der Waare aus⸗ 
zubieten; dabei find die Waaren zur Befichtigung vorzuzeigen. 

7. Der Zuſchlag darf erft ertheilt werden, wenn nach dreimaligem Aufrufen des Höchftgeboies 
ein Uebergebot nicht abgegeben wird. Die Waare darf, wenn fie mit einem Mindeftgebot eingelegt iſt, 
nur zurüdgezogen werden, wenn ein Uebergebot nicht erfolgt. 

8. Sn die Verfteigerungsbedingungen ift aufzunehmen, daß 

a) wenn zwei ober mehrere Perjonen zugleih ein und daflelbe Gebot abgeben und auf Auf: 
forderung die Abgabe eines Uebergebots unterbleibt, der Werfteigerer den Zuſchlag nad) 
eigenem Ermeflen ertheilt; 

b) daß der Meiftbietende auf Erfordern des Verfteigerers feinen Namen und Wohnort (Straße 
und Hausnummer) anzugeben und eine jofortige Anzahlung zu leiften hat, und daß, wenn 
diefen Anforderungen nicht genügt wird, die Waare entweder demjenigen, welcher das nächſt 
niedrigere Gebot abgegeben hat, zugeichlagen oder von Neuem veriteigert wird; 

c) daß die fyeftftellung der Menge der Waare (Gewicht, Stückzahl) beim Verkauf oder unmittelbar 
nach der PVerfteigerung erfolgt; 

d) daß die Abnahme der Waare bei Fiſchen fofort, im Uebrigen binnen zwei Stunden nad) 
beendigter Verfteigerung zu erfolgen hat, widrigenfalls die Waare für Rechnung und Gefahr 
bes Erftehers gelagert und entweder freihändig verfauft oder von Neuem verfteigert wird; 

e) daß in den Fällen ber litt. b und d ber frühere Käufer für den Unterfchied zwiſchen feinem 
Gebot und dem Gebote, für das die Waare bei freihändigem Verkauf ober in der ander: 
weiten Berfteigerung zugeſchlagen wird, haftet und einen Anipruch auf einen etwaigen Mehr 
erlös nicht hat. 

9. Der Berfteigerer bat über jeden Verkauf zwei Verkaufszettel anzufertigen. Der Verlaufs» 
zettel muß den Namen des DVerfteigererd, den Tag ber BBerfteigerung, die Verkaufsnummer, bie Bes 
zeichnung der Waare nah Art und Menge und ben Kaufpreis enthalten. Der eine Verkaufszettel 
wird dem Käufer ausgehändigt; den anderen hat der Berfteigerer aufzubewahren. Die Aufbewahrung 
dauert, fofern nicht der Inhalt des Verkaufszettels aus den Büchern erjichtlich iſt, fünf Sabre. 

10. Der Verfteigerer barf die verfteigerten Waaren an ben Eriteher oder an deſſen Bevoll⸗ 
mädhtigten nur gegen Rückgabe des Verkaufzettels aushändigen. 

11. Dieje Vorfchriften treten am 1. September 1902 in Kraft. 


Berlin, den 11. Juli 1902. 


Der Minifter fir Handel und Gewerbe. 
Möller, 


ls 4591. 


Gebrudt bet Zultus Giiteufeib in Berlin W. 
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bdie Anlegung des Dee rund che für Elobn Ariane), Drug: und 

Bezizkes des Akatage en an, Womit. u —A ür je 1 22 
M 10385. . Berfügung' bes. 5333 er J 1000 Stüd : -10 . 
die Andlegumg des Grund * u Theil der Alf je 1000 Städ . 5. ' 

Bezirke der —— —F —— r jedes qm ber 

fein, bi TER '® uni Uſingen ı Dom en do 

26. Juli 19 immung. 


iten ſowie Branpfendig 

I ber 4 * Bein | : BEL | — für’ voll gerechnet · 

40. = der Sitz der Königlichen Betvexbeinfpeftion' Age ai eis 

Pritzwalk, —* die Kreiſe Ruppin, Oſt⸗ und Weſt⸗ ı) Büter, welche "dein Könige, dem stenfifihen Staate 

Prignig, wird zum-i. Dfiober dr Ina Wittſtock — oder ausſchließlich 

verlegt. Die Dienkelle führt von Bien age ‚abl:, >. ‚fr zeren Rechnung befördert werben. 

die Dezeihnung. „Rö niglige ——— jom Win⸗ *. eben Einwohnern yon Say uehbeben Ser; 
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ſto En. Berlin, Juli 19 foweit diefe zum tigenen :@% rauch befkmmt — 
7 — —— 
Ati un fe Loge ‚feiner —6 — ii arab. 
für die ung, der —— chen Ablage” Gogenannien "gl: ‚mn.27 rn 
h en ORTE ROT. J— — yes wi ee ee. 
€ find zu ehem: feigend ER. ’ | Re: DANS: nr Arbeiten. 


beim Eins oder —*5 vpn 

αν 3 Sb er di ir — —— 
2 ⸗ Rohr für je 100 Rund . . art de eyer“ in Brüd 
3) =» -MWuhhäbufe Meier) für fe 1 cbm ; s lift bie Erlaubt * in ae "ihn gei Rec ärztliche 
4)" « „Deennpot (töten, Roten, cauvpein 1 Pausapsiprie ju eröffnen. 


für je 1 d16 ben. 8. AO . ar: 
5) von Rear für k 1000 Stht . nA r" oe Be —— end.“ ln 
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IE? a dm 7. Anguft 1902, . Der Regierungẽpraͤſiden. 
—— _ iii Sue Rigderbarnm: Lichten⸗ 
Zeggeſtent t ee Ni⸗ derlarnim: Lichten⸗ 
Fehned freie Kern Dips! Hair han ud, Est —7— denſ um dietucen, Ofıpen 

“ Dtäsgenausfoleg Bw Dt N rfe Ofherelam· Rau, 
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i) Die Ziffer 2 ao. "erhält foigende Faſſung: 
„Alle Einfaufs- und Verkaufsgeſchäfte find un 
mittelbar nad Abſchluß des Geſchaͤfts mit Tinte 
in deutſcher Sprache und in beutichen ober latei⸗ 
nischen Schriftzeichen volßänbig. einzutragen.‘ 
2) Die Ziffer 3 erhält, folgenden neuen Abſatz: 
„Die Polizeibehörden fönmen anordnen, daß zwei 
Geihäftsbüchek glelhzeitig - geführt werben, won 
denen das eine für Eintragungen an ben geraben, 
146 andere für Einträgungen an ‚ben aumgeraben 
Tagen des Monatsı beſtimmt iſt.“ 
3). Der Ziffer 10 wird folgender Abfat angefögt: 
„Die Polizeibehörden koͤnnen anordnen, daß in ber 
Spalte 2 des Geſchaͤftsbuchs folgende, Üpterab⸗ 
ir Be ge werben: 


II. Erloſchen 
a. Maul⸗ und — ——— Kreis ‚ Anger: 
münde: Rittergut Kerkow 
b.Sch nefeuche Kreis Angermünde: Vierräden. 
ci Rothlaufſtuche. Kreis Niederbamim: Rei⸗ 


gi Ä . 

d. GeflügelWolern. F 0 Zeug -Behjig: Wuf.| 

Potsdam, vn 12. Auguft 1 >. 
23* —— — 












ni 


e arslandiſche Acheter! 
237. Slgende a eilt Salionarbeiter| 
und Arbeiterinnen heben ihre Pubeisöflätten niit Kon 
trakibruch verlaffen: 


Namen: 














Be 3 A unereborf,! . V ee fr - 

Ada angt r. rasen. |, 1 on enpri Br oh ' 

- Micha Ami era gut Brouem |: .- ©. B Raben; " he | 

Minnd Ri ddwsla,;, u ‚1, Kreje Anger-|ı. ablen.. -  , » 

Suphaͤn Rijewela. i IRRE | \1\ Tee Iran Di PR Wer trelen AIR indien 

Be Zobolzfy,... _' :\ :, _ je fe: Berlin, den 26. 9 Ylk 1 u 
arzianna Toholzfy, ... | 'r „Der Minifer | bank unb Gear. 4 

Andreas Warſchat Gufiegu Raue⸗ 

Eliſabeth Kamanih, .-- hogen, xeis —A— Ar Bꝛefich Rn euten "per in d @chääree 
ann Nameßlowskp, ‚U. J prignitz. buͤcher zur naheren B og aung, Des 8 vorge⸗ 
atarzyna⸗ Dein Seowsßal_ ae: i F ſehenen Quter abiheilu nindbene ic) FH inherlinters 
—— JF ie ler —5 *8 mine che, Bürheen a. j. w 

seröhi — 3 Rittergut Eggers⸗kiwa hefindlichen A mi — 3 
Zu * 44 —7 Kr Die nn. "der. Ünterg —2* 53 — ander 
priguit Serien iuben —3 —— Ummer 
—— An er 1902, . 


Janos Stogenät 6 Beedfowel.ı 2. N —2 el * * tt, 
Janos Palki.. ortew. 2380. »Tarif 
Wicenty —— für pie: —— 6 r bie —** et im 108 Gin. 
Ä Bel. alas —8 „. Es wird entrichtet das Ueber ſetzen: 
alent edwa J a. einer Perſon einſchl. ber Jiet, ve 0,05 IR. 


I I ._ 
%o h. IE u Klein⸗ 
| F Ja has " BE ini 


RE 





Joſef Ski | iv Jede aahleube Aesfen ‚darf din Si WMW 
VRical in ee bis zu A-Japren feet mitfähren.-- -— — —- 
Stanislaus Buß. J p. eines Fahrrades, einer Sanbfarte, eines 

Jozef Bieniier WBGut Horndorf, Handwagen⸗ und eines Handſchltens je 0,05 M. 
Tomas Wilcgpuski, Kreis Blecede. eftimmungen. - 
Maryanna Wis nie w — — nn | bei jedem Wafler- 
Marxryanna Dal, ande jowie bei vorhan ener- Eiebahn, far deren ge⸗ 


—*8 Sputüff, " 

; Maryanma -Euegel, - -: 

Kranzisfa Luczak, 

Antonia Walas anf 

Die Genannten fin fehsumefuien mb 98— aus 
dem Staatsgebiete aug zuweiſen. Bom Geſchehenen ift 
unter Bezugnahme Auf diel’ —— Bupan 10 hierher 


Nachricht su geben. Potgdam, ben 12. Auguf 1 
"Der Keglerungeiräfben ‚Befeeiungen. 
GOe ek * —* und Rinde mit Garnabfällen. Oeffentliche Bram bei Dienfizeifen, Steuer unb 
orſchriften ſar den 


— Zuſtand ber. Bil een zu förgen Hat. 
- Bei Benutzung ber Fähre--dei -Racpizeit iR das 
—* der vorgefeibenen Säge zu zahlen. 
Die Nachtzeit umfaßt in der, Zeit vom 

a, 4. April hie 3. September die Stunden von 
- 40 Uhr Abends Bis AN. Uhr Morgens, 

b. 1. Oltober bi6 31. Maärz die Stunden von 9 Uhr 
Wende bis 5" Uhr Morgend. 


eſchaͤfteberieb ver Polizeibeamte in Uniform ſowie die im, Dien befind« 
—* und Kleinhändler mit Garnabfällen 'oder | lichen Beamten der Wafferbauvermalttng find frei über: 
Draͤumen von Seibe, Wolle, Danmmolte oder‘ Leinen | aufegen. 
yom 30, Aptit 1901 (Din.-Bt. ©. 48) werben, wie] vWenedam, den 20. Apkit 1902. 
folgt, abgeändert; Der Regierungspräfident. 














sid 
3a, en “N. Bekaunfmachungen Der Ratferlichen Si 
; —— r lite nfipferbe Er \ oiee tion Bi tödası, — 

ı ag Iter. co Ben 5 bie 8 Sahıen {ol.im — 5 67. Dhs Dorf Wändehofe, wer es jetzt zum Lands 
. bezirte —X in biejem. Herbſt der wachbezeichnete beſtellbezirk ber. Voſtagentur in KleineSchönebeck (Kreis 
Markt werden: Rieberbarnienſ gehoͤrt, wird vom 1. Sepiember ab dem 

0:9, Oktober 8Y, Uhr Vorm. Landbefellbeirt des Poſtamts in 5 bpegarten Marf) 

Tr Neufabt ũ./Doſſe, Bahnhof. \ 


2)- Die getauflen Pfexde werben zur e — Rat Fand „; 


und jofort hegen Opittung haar bez —7 — 
> u ed Pot (nr) wie em 1. mug — —— 
ſpruchen genũgen, bie an A: Remonten ber Den bet Rare Fmet. A * ugiß 
o Mindeßm 
— ——e (= 1,58 mm Band: —— det Boni lichen 
meh u pie Höhfimag 1,67 m Stockmaß 


5 | — 3 a 
Er 16 m Band Die Nierde, dürfen fi , 
nicht in vlrfrigen N pe Ne Her Rridpenfeger befteffens. deu hen * (Eſſigeſſenz) zu Genuß 
Isagenbe Sſuten. find vom Auleuff ausge TR, auf Grand ——5 656 3 und 15 bes Ge⸗ 
. J er die Polizeis a 1850 
a Die mit ſolchen Gehlern, die nad. dem Geſetzen ds S. 265) und ‚ver 69 143 und 144 des Geſches 
machen, find vom Berfänfer iiber” die —— — ng vom 30. 

‚gegen tung ‚bei Raufpreifes und ö der, Unfofn 1883, wird für den VDelin unter Zufjnmung 
zuröffzunehmen. | ‚Ides Bemeinbeyorkandes.. für den Klefahanbel mit En gs 
s Die Berläufer find ‚wergflicitet, jebem verlauften —* ſige ei zu Benußztoeden —55 — UEEERBU: 
ſerde eine neue, parte rindlederne Treue milk] , fäufe von mehr tärke Gog. 
ſtarkem, hiättem Gebiß tein⸗ Knebeltrenſe), und FOREN ul im ieh De fa 8* 

eine neue_Rarfe Ropfbaliter von Leber oder Hanf Zwede der —A —* 
‚auaik: zwet mindeſtens 2: Mieter. langen: Strängen, nur in. elchen reger iclanhalım: ET —* 
35,9. Dani: ohne — rung mögugeben, Ywpr De). weldip:: - gene “. 134 sıerutgaif 
—8 dJerin saen, 44. -Zuti. 4 .. a aus farblofam- Glas bergen, fer —— 
Kriegaminiftexiam⸗ —S i [find umdſich buch: ihrer Yovan!keicher frmtlich Bon B 

—— Bekannimaͤchung wird mit dem a Ping —— — —— — * 
fügen. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das Aus gefäßen unterjcheiven - _.o- _. 
Faufefoll für frumtliche Franken ud medien. tr cother EP vbi nfrbefenis lc m hohen 
burgiſche Märkte nur etwa 96: * beträgt. ' h uatale. auf weißem —*— — 5 tragen 


Potsdam, Fi Be gi ren Am 

" „Der. Regierungspräflbent. - - Worfipkl Underdännk BE 

Bekanntmachungen der Kaiferlichen. c. Unter es —IT a —* ——— Schrift 
auf weißen "runde en 


MDber⸗Poſtdirektion zu Berlin. . 
Berlegung boy Moprip den Prozentgehalt bet 2 us om Sr und eine 
allgemein ve 


j “ age 

68. ° ' Bei dem Raiterliden nuhte Zolegraphenamt 

bier W,, Branpöfihetraße 33, liegen, Dläne ans, 3 ae ae 
zum Zwede der Verwendung ale —5— en 
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u —**— nener —— 








die Berlegung von Robrpöftrohranlagen nebfl Signals 
kabel in ber Lutzowſtraße, Königin Bugufaftraße, Lügow- 
brüde, fü owulet, Lügömpl aß, —— und Land⸗ 
araſenſtzeſe. Berlin O. 2, den 6. Auguſt 1902. 
Kaiſerliche ——e— ——— | 

Belegung ‚eines Telegraphens@rblabele. . 
86, Dei’ dem Kaſſerlichen Poſtamt 36, hier SO. 
Görliger Bahnhof, und der Kaiferlichen Pofagentur 
Treptow bei Berlin Kegttein Yan aus über die Ber 
legung eines Telegraphen⸗Erdkabels in ber Wrangel, 
Staliger-, Kiefholz- und Bouchefrafe. - 

erlin C, 2, den 7. Auguft 4 2, 

: Raiferlige ‚Dber-Pokbireftion, 

#) Die Maße in ber Belanktmagung NF 225 im 32. Stid auf 





it W u Verbin g 2, 
en Pr un un Bibtäfanten 
: |und des Berfäufers ver! Eifiukiure oa geyirßt, ober auf 
einer Errbente ferne: get n ν 

8 2. We —— oder fahrlaͤffig dieſer Ver⸗ 
—— —ã wird, ** be ten en 
ejepen nicht bäbere:& ‚greifen, mit Geld⸗ 
ha bis zu 30 Mari und. im Unersmägene falle mit 
verhältnigmäßiger Haft bakteait; . 
in Pi At Berprbnnung tujtt am 1, Ouꝛober d. J. 

t. ug 
Berlin, den 5. Kuguf 1902." 
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De u SlE BYE) TE) 2 100 BEE u Eu 777 Rs 27 E ade eh 
»Zoultera | 5 8 —F a | "S u oh eg 
Mate nu PP IM em al. . 34 1% &:| 9:1? AL En De 
eh; FI uht gi: A 24* 
Fa 21681 AULTITIT jet Op: Jr Bo Poperje 1 Kilogramm ; ft. 
VON ER 1 16 NEE TREE TIT EA FARBE MER —— — 
Berti”. 6 12 — | 
in —— 44,—4 50 8152] 1,701. 1120| 1155 54 41/501, 150. vi \ 
bi nee ' 3406] 3381 352 a u ‚1,25]- 18 1140| 16 301 _ 
a ——2 ll Aal ifiſ ze: ii 
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— — en des = ichen — des iarrers Schwarz, iM 30. amd. J. 
eorftagrſum⸗ der Provinz B — jur. Etlebigung gefonimen. Die Wilderbrſetzung erfolgt 

tn Mfüreftellendslenigung.' ::. durch Gemeindemapf-' nach" dem Hfarswahlgeſetze vom 
* : «Di anter Noͤniglichen Patrouaa ſehende far 15. Märy: 1886, —R. Behr u BB: 9 39. — 
Heller an der: Sit. ISimeons⸗ſKirche zu: Berlin, — Bewerbungen find eine bei xn ahntttprtz ein⸗ 
— durch? das ·Ableben ihres bißherigen In zureichen. 


—— gen des esdirektoes der — Braudenbet 
© Benhgbang, Bl Kat ans der Sanhesdt: en Miltwe- —— nie I Tan, 


alt, hat in em Rechnungsſahree "an Beiträgen . "ot. 

3*. an —5— Pr Salt pe, Tanfepben Bone . . . ee 308, 0 
N 1* 223.* —* memnck: M. 

yereinnahint, Tageam , ‚an. Aline, um Bailaf, aiiehn . . . * — 30 » 












von ein —— ty n waren, aa ..$ baß us — 
weit, zaü ei en u 
Ia:i, Din Fends ſind au jeinen —* a srati 190 vn’... ya ; 


euere aſſen: ET BER ort | 





3 ‚son — ** R 3 1 J J N , . 5 1J KR ib TE, .# 
in wittägnlner 98 te. Beiträge .: .. . oe . ren „ne - . ⸗ 
u h Cintrittegelen ... . een 1 oo. 7% ⸗ 
9 Kursgewinn an. eingeuigeeen ——— ee — | . 
pe ? ER ee M. 
12 Diervon ab’ I a a ET , end 
nm Be Beiträge. ar nk ven re ARIBAL M. vn 
DET: Kursverluſt· an weezogenen —2*** —V — 358— 457 
3) ſonſtige Anchzaben in. 25,90 ⸗ 1397,60 


fo baß der eifene Fondd au ST. Min 1902 eine ne Höpe erreichte vonn ——7 —S 18 212 
Dies eraledt dem Beſtande vom 31. Marʒ 1900 von... te B131745,78 ⸗ 


gegenüber eine Fermehrung von 2 a a Eu 0 
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‚Eymma — 18. 
"Dieb * d gemäß —2 has Regleimenks ber Sranbenbunälien Biwenduub Waileanrefornangtenak 
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Ww; A 9 sagen ei Ze er 28 

" PR —S— der Vroving Beanbendun : 11 —EE 19 > 
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— der —— 





ei 
September. 0 m * von der: im 
Be en Hauptel miapn teuenbritgen—-Nduen 
vi. hp —— mit dem Bahnhof 
6 Ag Me —* Priort, Bre⸗ 


dew un deu, Haltepunkt, Golm eröffnet werben. 


$lorn für. bie Abfertigung yon per· 
Ionen, Neilegepäd, Erpreßgut, Leichen, Tebenden 
hieren — Gütern — 5— S — 
die —— — Grube, Priort 
Brebow für die — von Perſonen, Seife: 
Expr⸗ n, lebenden 


—⸗ 


| 


* ütern (Gausſchueßch —* und ern 
re - floffen), :- --—— . 
Ktöyun ce Solm für die Abfersigung © son Ir 
* : Ihnen, Se eilegepäd: und Erprefhut.. : 
= * An Vemſelben Lage "werden Fabrpreifg und Gepaͤd⸗ 
—** ſüf der Verkehr mit den neu zu eroͤffnenden 
Sialionen und für den Durchgeng ſider die neue Strecke 


Den Gäteztarif b ver Gruppe‘ IH. {Berlin 
Si) find — und Frachtſabe für bie neuen 
a 


} 


Kae dur Nachtrag IV: — püftigioom 1. Auguſt 
eits dingefühtt worden. Soweit in die 

Fear r den Guſerverkehr mit den "vereinigten 
preußiſch⸗hoſſtſhen Staatleiſenbahnen, der Königlichen 
Miltärs&ilenbahn, der Oldenburgiſchen [ Staatdbahn 


ie im Staatsbahn-Thiertarif ‚Sradtfäge 
noch 
der Busen nun eingeführt. 

here "Auskunft "extheilen die Abfertigungsftellen 

* Auslunſtsburtou hier, Bahnhof Alexander⸗ 
pop, a 

Beier, den 7. Au gu 1902. 

. ‚Königliche Eifenbapri-Direfrion. 

gringiheye ennericht auf den Stationen Gaplorn und Bredow. 


— F ie,an ter am 1. September d. Id. zur Er⸗ 
den Strecke Wildpark — Nauen gelegenen | 
en bforn und Bredow find von begeihnetem, 
3* ne den Privatdepefchenverkehr mit "vollem 
—— t fingerichtet. 
den 7. Auguf 1902. " 


—— —— we 


en der Brei Unsfchüfe, 


— * a vn Semeisder und Gutsbezirkogrenze 
rund: 





26... ' Yhnung der in Betracht kommenden 

hader Semeriung Halbe; Kartenblatt II. Blatt „AG 625, 
orzefei "404/66 und 405/66, Größe: 5 ar 45 qm. 
Yishrtiger -- Butshezirf: Hansfideitommig-Herrihaft 
—— Koͤnigliche Hofkammer). Kunftiger Ger 
111017, 73173.427,,7.. 77000 ——— uß vomNſten bie 


Mai 1902. J.-Nr. A, I. 2752/0 
Berlin, den 2. Auguſt 
Der ——*ſ des Rreifre Tell. © 






Thieren und]. 





— ‚Dep ‚Station Kempen ber Breslau⸗Warſchauer Er 
55 —* — find, ‚werpen ſache vom Zapf 


Perfonal:Ehrpnif. 
Dem en Ma — 
en —— aaa — die 


— Crams in ber 
—— Alt⸗Placht vom Oliober d. 3. lab über- 
tragen worden. 


Dem Korfauffeher Klaw üter in Jiegelet Werbellin⸗ 
ſee der —— Grimnitz iſt unter Ernennung 16 am 


Königlichen Förfter die Foͤrſterſtelle 
Oberfoͤrſterri Steinberg vom 1. Oftober v. 3 ab 
übertragen mworben. 

Der bisherige Pfarrer Kart Dar Otto Adalbert 
dDIWilfe in Hpegermühle iſt zum Pfarrer ber Parochie 
Wichmannsdorf, Dioͤzeſe Prenzlau * beſtellt worden. 
Die Lehrer Dahlmann, I, Schulz und 
Wurach find endgüftig ale Gen indeſchullehrer in 
Berlin F eſtellt worden. 

Die Lehrerinnen Leutloff, Sarnow, Kröger 
und. et er find endgültig ats Gemefndejgulleprerinnen 


in Ber worden. ° 

Daß Bräulein Clata Rüdenwälbt iR vom iflen 
Juli 1902 ab als Zeichenlehrerin an der Tharlotien⸗ 
ſchule in Berlin angeſtellt worden. 

Perſonalveränderungen im. Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Monat Juli 1902. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Aller⸗ 
anäbigft gerupt, dem Poftbauinfpektor Siode den Cha⸗ 
after als Baurath mit dem perjönlichen Range eines 
Narhs vierter Klaffe zu. verleihen. 
nannt finds: a. zum Brer⸗Poſtaſſiſtenten: die 
Dber⸗ Telegrappenaifi Renten ‚Bänger, Gunder⸗ 
mann; b, zum ObersTelegrapbenaffiftenten: der, Ober- 
Sohaffhenn Reinhold Glafomw;;c. zum Kanzliſten: 
die Pofaffiftenten Rupdzielta aus Schöncherg: b. 
Berlin, Auguf Gundlach; d. gum Pofaffißenten: 
der Telegrapbenaififtent Wurmflich. 

Angeſteht find: a. .als Pofloififlegt: bie. Boaffi s 
flengen Qutterberg aus Bromberg und 
Mäfter ans Elping in Charlottenburg, Andreas 
HMohn aus Altona (Eibe) in- Steglitz Weidlich aus 
Königeberg Gi .), in: Pankowb. . Berlin, Emil 
| ‚Shulhtän. ilmersborf b. Berlin, Hermann Pe> 
‚ters aus Hamburg, Bernhard Behrendt, Walter 
Mey Digdrp in —— b.. als Telegraphen⸗ 
ei bie Telegraph £ ehälfn Ranb. a 
finds von. Berlin: «Die . Pofinfpehioren 
wit te Stertin, .Tellenad. Nienburg (Meier), 
die ber Yelrahlanıem, —— “ vum 
berg, bh Koeni r.); na in: 
der — — a Mich Ai BA Königsberg 
(Pr.) unter Ernennung zum. — 158 der Ober⸗ 
“ Horprohifan Happel von Detmold, der Ober⸗ 
Telegrapbenfefretär Spaltowefi von Bromberg, 
—— None. yon. Heiden, Tauſend⸗ 
von Gneſen. 
uagei chieden * die Telegraphen⸗ 
rſtenkorn. 


voß ⸗Sthonebed 
ſt unter Ernennung 


freun 
Freiwi 
® sehälfn Abele 


® 
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—— ‚übe ed. defekten: De Be Sei u ea Boni üben —— gi Berlin 
— —— Die en nen hal Pu Re Be 5 
XAiu. E. ran) Rorgp, die Ober |ruffiiger Era Ausländer 
Bott ‚Bari 8* bi rlin d —X 
en Sollte Fir arlian, dix un 5 a — 
Seſtorben fin EA rer m Barfhon, ru — —— 
73 He afft Hm Dorn, iger 9 — Mn erfügung Sa. se ide 
— Eihgrehenafffen a leuman —A Al ner J—— 
—— ans Preusen. = — Fine Deus, — 1. Di 160 
rg Donie tele, ten 
— — anf a ann Mi a er vom 
höriger, iR. ale * — pero 4, ewieſen. 
Men bene du Berkin vom. 19. April |" geboren. 19. Januar 
1 kreis Bryezany, Ö 
eier er Ara A. Juli 1882] re als. läßiger Ausländer 
5 er Genen Staats⸗di m PolizeisPräfi 


vuffl 
ee — Audländer vurß 8 fügung 
—1— —* vw Berlin —A 


Fl — 


Vera —— i. Galizien, — 
mache, ift ale laſtiger Ausländer 
3ud Ringen Polizei Präfidenten I Berlin vom 
16 Preußen zusgeiicen, 


Paare Gaunıit, geboren 2. 
Pr ne @alizien, —— Staatsangehörige, | Ber! 


des ht 
lichen PolizeisPräfidenten —— vom 22. Im 162 I 
ans Preußen ausgewieſen. 


Kaufmann Samuel Sorfoer, 
1875 zu Reu-Wisnigg, 
reichiſcher Gtaatsangepöriger, iſt als ausge 

duch Berfügung des mialigen Yolizei-Präfiventen zu 
Berlin vom 28. Juni 1‘ 


jaate- |B 
ud Berfügumg am | ven 7 7. Juli 1 


Dftober 1879 zu — a ale laͤſtige 
ni 


geboren 2. Janıar 
Kreis Bognia ¶ Galizien, öfters — zu Berlin vom 19. Sur i 
läftiger Aus 


902 aus Preufen auegewieſen. er zu “uk 


> Preußen ausgemwiefen. 


Karl Friedrich Alerxander Ranfe, geboren 26 


Mai 1883 zu Lodg, Gau, Yiotrtow (Polen), an 
ne er geboren 20. il Stanttangehöriger, if 


als Läfiger Ausländer durch 
Königlihen Polizei-Präfidenten zu 
aus Preußen —— 
‚Dienfmäbgen Laje Schildhaus, geboren 3Ofen 
1886 zu Podgacc 1./Balizien, oͤſterreichiſche 

Ausländerin duch) 


— Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin 
Preußen ausgewielen. 
Reiner on Sites, geboren 15. Mai 1874 zu 


2 gnorigan, suiföer Stantbangepärige, iR als läfiger 
Ausländer but 


ch Verfügung des Königlichen Sollte 


aus Preußen 
beiter Joſeph Bortnowski, geboren 3. April 
bei War zuffier Staates 


Pi Naftali Hertz Holoſchitz, geboren amgehkrigee, iſt ale Täfiger Ausländer durch Verfügung 
er 


zu Sembeg 4./@atigien, öfterreichifcher | di 


als läfiger Ausländer durch |26. 6. gut 1902 aus 


Poligel-Präfidenten Berlin vom 
Preußen —E 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Aeichsgebiete. 
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lin. 
Do für —— — 
9. Dei dem KLaiſerlichen Pofamt in Pankow bei 
Berlin fiegt ein Ylan aus ie ber die Herfellung eines 
Semensfanals. für Ferſprechlabet von Wollankſtraße ⸗ 
vis eier Ua. 
C2, den 9, Augufl 1902 
Ralferlihe Dier-Pophishin 
u Fernſprechlinie. 
70. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt1 in Char⸗ 
lottendurg liegt ein Pkan aus über die Errichtung einer 
vberirdiſchen DK von Kmſt. 3,3 am Tegeler 
' Bene bie Rp, 9,1 am’ Spandauer Seiffiahrıefanal 
afthaus zum D — Kronprinzen. 
Drelin C2, den 8. Auguf 1902, 
antun Ober-Poftbireltion. | 
‚ Behanktmagun des Königlichen 
Koufftioriums | rodinz Brandenburg. 


rkunde 
betreffe nd > * Bein Kolonie 
ak, Ri —— * Dem ——— der 
g „Unfferrichts⸗ un dizmalsAingelegenbeiten 
und ves Goangelifigen DietsHirhenarge, ſowie mach 
Anhörung der Betheiligten wird hierdurch von- dem 







wateneiänelen —* Folgenbes feſtgeſeht. 
4, D u der Kolonie Groß⸗ 
Steci Pi AR erh nitz, werben an6 'der Kirchen» |. 


peinelnde. Ferbitz, Dibzeſe Lenzen, in die Kirchengemeinde 
Bochin derſelben Didzeſe umgepfarrt. 

RP FE Diefe‘ Wrkunon trin am: 1. Oltober 1902 
Berlin; ven:2d. Bali 1908, Pondam, dens. Auguſt 1902, 
KEbounigliches Konſifotium⸗Kdnigliche Regiernng, 
der Provinz Brandenburg. Abtheilung fuͤr Kirchen⸗ 

N und Schulweſen. 
ungen der R 


. Direktion Der 
Brandenburg. 
Agroime won DAY, Nenteabeleſen vet Provinz Bennbenburg. 
5. Bei: ber ‚infolge. unſerer Arkaniachung wem 
a. Mei heute geſchehenen oͤſſentlichen Verlooſung 
Br —— — der Prodinz 
zau 8 gezogen worden: 
„Kit V m 8088 M. 1: Stud 
und zwar die AB BLU, - 
' Ai DIL zu 800 MR, va 
und ‚zwar bie AU Wi, . 
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und jivar bie * on 70. | 
Litt.. Ki. zu 30 ME 1 Stüd ' 
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und gegen Quittung den Nemwerth der Renlendr efe 
in Enpen zu nehmit. 

Januar 1903 ab yo vie Betyinfenig Ber 
— Rentenbriefe: uufs dieſe ſelbft verjaͤhren 
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Schie ßylatze Nbei 
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— Kontraktbrũ —— —2—* A 

mifflon. Nene Telegraphenanſtalt. 
Zinsen. S. 5. —Amtli 


Ausländers aus dem Reichegebiete. 


ummar .— Handelsie 
Bug —— en ofen eng in Eberstsalde 
eiter — Bemelnbebegirtsperänberung. 
S. 377: — Boftbälfßelle 
ee ea zum Bolltarif. "ES. 


ebammen⸗ 
. — MWehſeuchen. G. 366. 
S. 367. — Muefheieen chatten » Brafungsken: 
M Str Lindenhof. S. 371. — Auscelhung von 
onal-Ehronff. ©. — Nusweifungen von 
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42. 
fr di Benupung der Mt Senofienidga Aderlente 
In Rofälfen zu Grüh inten Ufer ‚bei ze der "lmteren 
h elwafierfiraße.“ | 
zahlen: 


Es find Ri 
an Schiffsliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge umd zwar: 
1) von Sahrzeugen ne einſchließlich 40,2 1 
Länge für jeden Tag . : 
2) von Fahrzeugen von über 40,2 !m Cinge 
für feben Tag . . 


20 Pf. 


iu snahme. 

Für Dampfer, melde einem regelmäßigen Perſonen⸗ 
verkehr dienen, kann nach Wahl des Schiffseigenthümers 
anſtatt der tarifmäßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
eine jährliche Abſindimgsſumme und zwar: 


1) fir Dampfer bie er 40. 40,2 m Länge IM. 
2 ⸗von m "Länge. 10 > 
entrichtet werden. 


IE. an lifergeld 

beim Eins oder Ausladen von Gütern: 
1) von Erbe, Lehm, Kies, Heu, Stroh, 
Faſchinen, Steins und Braunfohlen, Mauer:, 
Dad« und alferi anderen Steinen für je 


eine Tonne (1000 kg) 5 #9. 
2) von fonftigen Gütern für fe eine Tonne 
(1000 kg) . 10 > 


HEN. an Lagerg eid 

von Gütern, welche nad ber 78 
oder vor der Einladung in das Shit länger als 24 
Werktagsfiunden auf der Ablage lagern, für jeden 
folgenden Zeitraum von fießen Tagen und zwar 
1) von Buhnenbuſch (Neifern), Brennholz 

(Kloben, Rollen, Knuͤppeln), Bruch⸗ und 

Feldfleinen für je ein chnm . . . 
2) von Mauerfleimen Tür je. 1000 Sid . 15» 
3) ⸗ Dad u. Hohlſteinen für je 1000 Stück 10 
4) > fonfigen Guͤtern für jedes qm bes 


Yorter IA . [4 " 


aus dem Schiff 


Zufätzliche Beftimmung 
.  Angefangene Tarifeinpeiten werden wi der Abgaben: 
erhebung für voll gerechnet. 
Befreiungen. 
Es find befreit: 

1) Fahrzeuge und Güter, welde dem Könige, dem 
preußiichen Staate oder dem deutschen Reiche gehören 
ober ausichließlih für deren Rechnun 6 beförbert 
werben, von ben Abgaben unter I,, und III., 

2) Die Gepädflüde der mit Perfonendampfern ans 
fommenden ober abjahrenden Perſonen von ber 

. Abgabe unter IL, 

3) Fahrzeuge, wel ie bes ober entladen werden, für 
die. Dauer des Loͤſch⸗ und Labegeihäftd von der 

Abgabe unter L., 

4) Fahrzeuge für bie Zeit bes} Eisſtandes von der 
Abgabe unter 
Dieſer Tarif tritt am viergehnten Tage nad bem 

Tage feiner oxtsüblichen —— in Kraſt. 
Berlin, den 20. Juli1 

Der Finanz Minifter, | Minifter 
der ee Arbeiten. 
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25. Die —— ae Heibe IE. 1 bis 20 
FE chreibungen ber Preu 
Den kom Lonfoltdirten 3%. % igen Staatdanl 
von 1892, 1893,_ 1895 über die Zinfen für die Zeit 
vom 1. Ofiober 1902 bis 30. September 1912 nebſt Ers 
neuerungoſcheinen (Anweifun auf, die folgende Reihe) 
werden vom 1. September 1902 ab von der Kontrolle 
ber Staatöpapiere in Berlin, Oranienfiraße 92/94, 
werktaͤglich von 9 Uhr Vormittags bie 1 Uhr nach⸗ 


5 Pf. | mittags, mit. aaa vorn der. letzten drei Geſchaͤftstage jedes 
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ur ‚il te — ‚. heren. Merfezeugniffe für die Ans hin, Det Arbeiten Stegonieierichest bj' EEG. Mugäf 
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aiſenbahnnerwaltung auerumten: Fachſchulen —— Verfügung:des ——— zu Berlin 
Nachweis der erforderlichentheoretiſthenn, tniſſe. vom 21. Juli. II absgewieſen . 

(6 37,4 der Prüfungsctounng) Solangei: Bewerber Der Meines WMuali Bänpel,aßeborid 1. Februar 
mit ſolchen Aeũgiſen vorhamben find, : dürfen andere | 1860 zu cember Gaͤlizien, Iſtexreichiſcher Staatsange⸗ 
Bewerber nicht angenommen werden. Die Tepteren Kg ger iſt alg tige Ausländer dur Verfügung des 
haben eintretenfalle eine be dhhoere Pröfung abzulegen Smigtkpen Igen are äfidenten zu Berlin vom 23. ‚pa 
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Den 29. Auguſt 
Inbalteverzeiänig, Üilogentsch, 46 — Aus reichun 


1902, 





von 2 Binsichefuen. S. 361. — - Säupfreie 7 Tage auf dem 
— unumarebarf,’ jenpernah in don. — Ortsbenennn ebammens 
lehrkurſe. 4 S —_ — * —2 un Töpfe —— in Cberanalde. ©. —* * ſeuchen. S. 366. 
— —R ausländiſche Arbeiter, — — — S. 3607. — Avpothe elhelsegehät s Brüfungelen: 
mifflon. ——— Nene Tele han afeit 8. IT: — Borthalfßelle 3 Lindenhof. 13 37T, — Ausselhung von 


Ausländern ı aus dem Weichegeblete. " 


. der Röniglichen Zn en 


S. M. —Amtliches —S zum gelten! "©. 


Der e 
— Berfonate ⸗Chronik. ©. ge. — Ausweiſungen von 


Zufãtzliche Behtmmung. 
Angefangene Tarifeinheiten werben bei ber Abgeben⸗ 


AR. Tarıtf erhebung für voll gerechnet. 
hr vie Br ver Aderlente . 
er Bolälten we — ufer DK 42 ber "lnteren Es find befreit: Defreiungen 
Es find gu ‚apfen: waſſerſtrahe 1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
Ri an Schiffsliegegeld preußiſchen Staate oder dem deutschen Reiche gehören 
von jebem anlegenben Fahrzeuge und zwar: oder ausschließlich für deren — beförbert 
1) von Fahrzeugen big ein shlichlid 40,2 ıı werben, von den Abgaben unter I und III, 


Länge für jeden Ta 


08.» 
2) von Fahrzeugen von über 40, 2 m vins 40 


für jeden Tag 
u venahm⸗e. 


Für Dampfer, melde einem regelmäßigen Perſonen⸗ 
verfehr dienen, kann nach Wahl bes Sciffseigentpämers |, 
anflatt der —8 Abgabe ir jede einzelne Fahrt 


eine jährliche Abſindimgsſumme d 
1) für Dampfer bis are 
2) ⸗ .» vom über m 
entrichtet werben. 
- IE. an lifergelb 
beim Eins oder Ausladen von Gütern: 
1) von Erbe, Lehm, Kies, Heu, Stroh, 
Bafhinen, Steinsund Braunfoplen, Mauer-, 
Dach⸗ und aller anderen Steinen für je 


war: 
m Länge 
Länge. 


eine Tonne (1000 k 


) 
2) von ſontigen Gütern für fe eine Tonne 
(1000 kg) 


EIN, an Lagergeld 


von Guͤtern, welche nad der Ausladung aus dem Sail 
ober vor der Einladung in das Schiff Ne en 24 
eden 
folgenden Zeitremm von fiehen Tagen imd zwar 
Brennholz 


Werktagsftundenr auf ber Ablage lagern, 
1) von Buhnenbuſch (Reiſern), 


2) Die Gepädflüde der mit Berfonendampfern ans 
fommenden oder abfahrenden Perſonen von ber 
Abgabe unter II., 

3) Fahrzeuge, Welche bes ober entladen werben, für 
die. Dauer des Side und Labdegeihäfis von ber 
Abgabe unter L., 

4) Fahrzeuge für die Zeit des} Eisſtandes von der 
"Abgabe unter L 


= 


Diefer Tarif tritt am viergehnten Tage nad dem 
Tage feiner oxtsäblichen —— Kraſt. 
Berlin, den 20. Juli 1 
Der Binang- Minifer, 


58. 


inifler 
| ber sfenitigen Arbeiten. 
—— — 







der König ng. 
ung ber Bin * —* IL * zu ew@chulds 
59 ‚ei —A —ã —* * gen Staates 
 jes. — —5 33 IE. A 16i6 20 
10 ⸗ den Schul chreibungen der Preu b 


Doerf: 
ie chen konſolidirten 8". °igen Staatdanl 
von 1892, 1893, 1895 über die Zinfen für die Bett 
vom 1. Ofiober 1902 bie 30. September 1912 nebſt Ers 
neuerungsjcheinen (Anweifungen auf die folgende Reihe) 
werden vom 1. September ab von der Kontrolle 
ber Staatepapiere in Berlin, Dramienftraße 92/94, 


(Kloben, Rollen, Ruippei), Bruch⸗ und werftäglih yon 9 Uhr Bormittage bie 1 Uhr NRabs 
Feldfleinen für je ein cbm . . 5 9. | mittng6, mit Ausnahme der letzten drei Geſchaͤftstage jedes 
2) von Mauerfleinen für je 1000 Sid . 15 * Monats, aus t werden. 
3) + Dad u. Hohlſteinen für je 1000 Stüd 10° - Die 2 eiheine find entiweber bei der 
4) I ſonfigen Guͤtern für jedes qm ber —* der taatspapi ere „am Schalter 











AR. 


gienngd Ka 
a/M. Durch die Kreiskaſſe 
Wer Bie Empfangnahme 
ſelbſt wünſcht, hat ihr perſoͤnlich ober durch 
einen Be tr bie Bar FPhobung ‚der. neuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsſchaͤ e Bindi 
mit einem Verzeichniffe zu übergeben, zı welchem Kor» 
mulare ebenba-und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſi⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ein 
reicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, 
jo iſt das Verzeichniß einfach, wuünſcht er eine qus⸗ 


tkaſſen ſowie in 









drückliche Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. 


Die Marke oder Empfangsbeſcheini 


iſt bei der Aus⸗ 

reichung der neuen ‚And zuruͤckzugeben. Be 
Durch die Poſt find die Ernenerungs; 
fcheine an die Kontrolle nicht einzufenden, 


da biefe. fih in Bezug auf -bie. 
mit den Inhabern 
einlafien Fann. en 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben „ger 
nannten Provinzial» Kafien beziehen will, bat dicker 
Kaffe die Erneuerungdfögeine mit einem doppelten Ber- 
zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfang — verſehen, ſogleich zurädgegeben 
und iſt bei Aushaändigung der Zineitheine wieder abs 
zuliefern. Kormulare zu biejen Verzeichniffen find bei 
ben gedachten Provinzialkaſſen und den von ben Koͤnig⸗ 
lichen Regierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaffen unentgeltlich zu Haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchrefbungen bedarf 
ed zur Erlangımg der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
bie Ermeuerungsicheine abhanden gekommen find; in 
biefem Falle find die Schulbyerichreibungen an die Kontrolle 
ber Staatspapiere ober an eine der genannten Provinzial: 
kaſſen mittels beſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 21. Auguf 1902. " 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Veröffentlicht mit dem Bemerfen, bag Kormulare zu 
den Berzeichnifien von unferer Hauptkafle, den König. 


lichen Kreis⸗ und Forſtlaſſen: md. ben Königlichen Haupt- 


Steuerämtern bezogen ‚werben könnean. 
Potsdam, den 25. Anguſt 1902. 


Kẽönigliche Regierung. . 


des Söniglihen Mepiemuntpeäidenten. 
en enten. 

Schußfreie auf dem —— — fr 1902, 

248. Linter Dinweis auf bie Pollzeiverorbuung vom 

2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 

ich zur Öffentlichen Kenntnig, daß bie, ſchußfreien Tage 

auf dem. Schiefplag bei Cummersdorf für, bas Jahr 

1002 nt tzßt feſtgeſezt worden find: . 

uguft: 31. | 
September: 3., 7., 10., 14., 17., 21., 24., 28., 29. 
Oktober: 1., 5., 7., 8., 12., 13., 15., 19., 20., 22., 


26., 29 | | | 
‚2, 3, 5,9, 10, 12, 16., 17., 





November: 
191 23,2, 2, % 


dem 


-bie.- Zinäjcheinausreichung 
der Giheine „migg. in. Sefriftwerhiel| © 


Hurt! Dezember: 1., 2, 3., 7., 8., 9., 10., 14., 15., 16., 
5 — 3* 17 * , U, 8., 26., 28, 29, 31. 
eiderMoutröße|  Rotedam, ben 19. Auguf 1902. 


Der Regierungspräfibent. 
i. Hunhildamiepoihl im ShrYeiie Rigderf. * *> 


einantveifunigen) 245. Unter Bezugnahme auf den im Amtsblatt 


NE 319 veröffentlichten Erlaß des Herrn Minifters 
für Handel und Gewerbe som 11. Juli 102 und auf 
Grund des 5 11 des Geſetzes über die' Handelskammern 
BO 5: Bra rrie ich DIE Liſte Der ah: 
nereh sen für vie Handelöfammer in Berlin aus 
Stavitreife Rirdorf durch den Magiſtrat ‚in. Nir- 
borf hir Öffentlichen. Päkegimg, IK on 1 “ 
Die Auslegung: eriolgt: auf · dem Magiſtratsbureau 
in Rirdorf, beginnt am 80. Anguſt'und 'ender ans‘ 
enberd. I333.. 32T 


Während diefer Zeit ſowie inmerhalb einer Woche 
nach der Auslegung, alio ſpäteſtens vis gun: 12: September 
fönnen Einwendungen gegen sie ie bei mir angebradk 
werden. Einwendungen faun jeder Betheiligte erheben, 
weicher glaubt, daß er mit Unrecht in die Liſte auf⸗ 
genommen oder nicht aufgenommen ſei, ober. daß ein 
anderer mit Unxrecht in. die Liſte aufgenommen ober 
nicht aufgenomnien  fei, ober daß endlich irgend ein, 
fonfliger Theil der Lie nicht den thatfächlichen ober 
gefeglärpen Grundlagen entipricht.- oe 
8 empfiehlt fi bei Anträgen auf Aufnahme in 
bie Liften Auszüge“ aus dem bei Geridt geführten 
Handelsregiſter beizufügen. 
Potsdam, den 21. Auguſt 1902. 
Der Regierungspräftbent. - 
Orisbenennung. 
280. Dem zum Stadtbezirk Templin, Kreis Temylin, 
gehörenden, 3 km nördlich von. Templin, A km ſüdöſtlich 
von Gandenitz, A km öſtlich der Halieſtelle Neu-Placht 
an ber Eiſenbahn von Eberdwalde nad. Fürftenberg 
und 1,5 km weſtliqh von Neo. belggenen ausgebauten 
Adergute des Beitgers Friebrich Hand wird ber 
Name Lindenhof beigelegt. 
Potsdam, den 13. Auguf 1902. 
Der Regierungspräfident. 
Sebammenlchrfurfe. 
251. Der diesjährige Lehrfurfus in ber Königlichen 
Ha a —*— — — 
und in ber Hebqumenſehxanſtalt im Frankfurt a. / O. 
am 2. Dftober » 38. u 
Schülerinnen, welde. zur Theilnahme an einem 
der Lehrfurfe berufen, jedoch an jenem Tage bis 9 Uhr 
Morgen in der Lehtanfalt. nicht eingetroffen find, 
haben zu gewärtigen, daß.fie nicht mehr zugelaſſen werden. 
Bezüglich der Dauer ber Lehrkurfe und der Höhe 
der SKoftenbeträge verweile ich auf, die Hebammen. 
infiruftion vom 1. Oftober 1885 (Beilage ‚zum 42 fen 
Stüd des Amtsblatis von 1885). = 
Potsdam, den 25. Auguſt 1902. 
Der Regierungspräfibent. 


. 
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fommunalfrei gewordenen Grundflüde Jiefes Gutsbezirkes Find demnächſt durch verbiäfräftig gewordenen Beihlus 
des Kreisausſchuſſes in Zeeston vom en Januar d. J., wie bie — Nachweiſung ergiebt, anbepweit 
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bebung ber netten Reihe berechtigendben ram der Augufafchulelverbundenen Königlihen Lehrerkmen- 
ſcheine (Zinsideinap: a SR: F A enjuge;, in Berlin angeflellt worben. 
einem bejonderen V en, ne Rehrer Lüdemann, Puſchel, Kanepley, 
Formulare ebenda —— Fan ab... 35 TPM Mani und Kräger fihb endgälth ale 
bei —— ein ——— Bi ale Emp Fr nern in, Bertin har: —* 
eſcheinigung, ſo a e Auiß e wäünidt nnen tent ge e Detr rettin 
* Mi fo’ us Me Peg Treiber Und’ & in iu Nei erh 


er eine Ausbrütiche Beſcheinigung, 
Gemeinbeſchullehrerinnen in fin anpe worden. 







—5— 
vorzulegen. Die Marke ober — — 
bei der —— ber neuen jcheine zurückzugeben. Perfonatder nderungen im Beyrirke 
Darh die find Die. Ernenerungs⸗ bes Kammer HA im Bunat: Mai 1902. 
fcheine « die utrolle der Stautöpaptere|-- E: riet erliche Beänite, .\-® 
cht einzufenden, da diefe fh in Begag- auf Die] PR Ans: — Kammetgerichtsrather Mahler 
Zins ſcheinausreichung mit. den Inhabern der ‚Scheine zum Gehelinen Juſtizratg uns YVortragensen Rürh om 
nicht in Schriftwechſel einlafſen kann.. . uti zuiniſterium, Günther ſum Sthieepräftpungew' in 
Wer de Zinsſcheine das; eine ber obengenannten Hamm, Predari zum a 91 ————— 
Dankanflalten oder. Oberpoſtbaſſen Beziegen: will, hhat zum Landgerichtepräfiventeit peli. Ar IRdummer« 
dieſer Stelle die Erneuerungeſcheine fur febe Nalrihe mit | gerichteräthen find - erfafint- wie Laabgerichtsräaͤthe Dr. 
"einem doppelten Berzeichniß einzureichen. Das eite Ber: | Scheiktodun Banbyestkt A in: rn don 
zeichniß wird, mit einer Epfangsbeſcheinigung verſehen, | in Lantebrüg: u IB. 1: Diez, 
ſogleich zurädge ben und aiſt bei Aushaͤndchzung der Zins⸗ vom Landgericht Bin -Bevlin and uns yet * 
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu bieten Vetzeich⸗/BVonhöoff vom Amtsgericht I, in Der N Ant zu Lahı 
gerichtöbireftoren beim Laudgericht 1. in Berlin’ vinankt 
worden. Zu Amtsrichtern find. enamit: die· Gerichto⸗ 


an * den gedachten Autreigungefuäien ament- 
ge zu haben. 
Der Einreihung ber Sarivverſqhrelvun en bedarf aſſeſſoren von Poͤl heim It: Ruifherge-Ntäbeispset; Dr. 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine har dank, | George Wrsff:in. Perberg, Kokimannınttb:May- 
wenn bie -Ernenerungsidpeime abhanden gelommen fm; wald in.Kotbäs,. Boiturs: ia. -Tufau. : Berjegt find 
in diefem Falle find vie Schuldverſhreibungen an die die Landgerihtewätße: Bayern Siſſa und Mofer in 
Kontrolle der Staatspapiere oder ‚un eine ber genammien|Ratibor,; ber a — Dr. Boarag̊nier ‚da 
Banfanflalten amd berpoſtlaffen ii beſonderer Amtögeriht 1 . m GBerlin ae" Eatogefg Com, ‘die 
Eingabe einzu TITEEUE TER don .,. Amteriihter Füncig Meer und Dr, Dabertow som 
. Berlin, Yon Aintsgericht Hin; Birkenfeir und Uppel in 
Kottbus, Geißler Yom : Amtöperkht: II: etſin und 
Ritgen in Luckanals·Laſibrichter an das En 




















| * * ve ige 1. 

} s ! —A it Berlin! Ver Aiktöridytet DrPhölippiernae 
—* Ra -Mäderuveneläniiie ' A Lañbrichte nach Peenglau, —— — 
I def‘ Beteir age — in Tapiau und der Amsrichter Heinei' Undenwulde 
—E 1. Iali — id m pe itchen 9 an das’ Amisgericht I. in⸗n: Berlin, Ver Aunsruͤhter 
daß die vom Bıihbdarat 3. Sur? 2802: ars Jenthoefer in Reuwedes nat: Rirhipae NIE: Die 
fünfter"‘" NHadıttag''""befkhfo —— und Staalsanoalijchaftsr he Dr. Khedterund:Reller von 
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ver. radamenisichait. ded Landzerichts J. in Verlin Landgericht I. iu Berlin, die. Rechtsanwälte Beweict 
Rd Ya Amisgerichtsräthrn bei “dem: Amtsgericht J. in vom Kammergericht, Jußisreib; De. Ehmund Friede⸗ 
Darlin. her Sianhfdunwaltiihafteraid Schrarpler in|mann und Hoeniger vom.:RBandgericht: Li in Dein, 
Hannboer yunk: Anısögeräcdktrath ;bes em : Amtsgericht IE. | Boint,augd, Lübben: und der Gerichteaſſeſſor Kühmaſt 


In ie Tran Venſtomriiſ:dar :Canbgeridtäuafg | bei Dem : Lanagericht AII. in ..Berlie, hen Mechkdmmalk 


Ofen wor Doidgerigt 1. 
in Meilinui Rreigee der Schiffer ar» Maſchineri⸗ 
baniitiongeieiinäit n/a Rh Dicbner - ik 
Beiträgen nachgeſuchee: Enslafungii ug. dem Amte 
als Handelsrichter Se ID DE 
. Se Meſſprgen. -... .. 
| | Re 7 Referendare! 
Dr. Mank, Runge, Fabian, Dr. Seidenſchnur, 
Yaul: Friedlaͤnder, Dr, Schrader, Gadow, Dr. 
NE am)ohn, Dr. Bumpert, Maag), Dr. 
Henke, Julius Meyer, Dr. Wilke, Jaeger. Aus- 
geſchieben ſind die Gerichtsgſſeſſoren: Dr. Lehmann in 
Folge feiner Ernennung zum: Kaiferlichen Regierungs⸗ 
rath und: ſtändigen Mitgliede des Reichsver ſicherungs⸗ 
amtsDr. Walter Hoffmann in Folge ſeiner Ueber 
nahme in die Staatéeiſenbahnverwaltung⸗ Verſetzt iR 
der Gerichtsafſeſſor Leyde in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Stettin og ! ur ed Dal nen on 
„r' WIR Stestösnweitschaft.. 
Der Erfie Stantsampalt Preuß aus Bartenflein 
iſteum / Weriietegn des Dbesflaatsanwaltd Hei: Dem, 
Kantrrgericht ımit ‚dem: Titel „Erſter Staatsanwalt! 
beftelt. Zu Abtheilungsvorſtehern bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt des Banpgeskhre J. in Berlin mit dem Titel 
„Erſter Staateanwale‘‘ find ernannt: ber Landgerichts⸗ 
bireftor Schulz in Oppeln, der Erfle Staatsanwalt 
Sheniah in: Oftrowo, bie. Stantsanwaliichaftäräthe 
Pelz vom Lundgelicht. in Breslau, Dr. Ereifhmar 
und Steinbrecht vom Landgericht I. in Berlin. Zu 
Erfien Staatsanwälten find ernannt: bie Gtaate- 
a ſchaftsruthe Heine mann vom Landgericht IL. in 
Berlin in Ofrowo und non Peginger vom Landr 
gericht I. in Derlin in Bartenflein. Verſetzt find. ber 
Staatsanwaltichaftsratd Dr. Kleine vom Rammergericht 
und der Staatsanwalt Dr. Joel in Hannover an. die 
Staatsanwaltfchaft des Landgerichts I. in Berlin, bie 
Staatsanwälte Schmidt in Allenflein, Walther in 
Goͤrliz und Hanfen  in:Saartrüden an die. Staats⸗ 
ann aft des vandzerichts II. in Berlin. Ernannt 
find der Oberfoͤrſter Preuß in Gramzow zum Koxfs 
amtdanwalt in Angermünde und Brüffom, der Stadi⸗ 
jehrstär Winpmäller ‚zum ‚Stellvertreter. des Amie- 
anwaltd in Fülligau und ber Leumant a. D. von 
Wedel zum Stellvertreter des Imts anwalis in Spandau. 
UV. Nechtdanwälte und Notare. 
Gedicht in der Liſte der Rechtsanwälte find: bie 
Rechtsanwaͤlte Benedict, bei dem Kammergericht, 
Höniger und Inflizraih Dr. Ebmund Friedemann 
bei dem Landgericht J. in Berlin, Boigt bei dem Amte⸗ 
gericht in Lübben und Altenau bei dem Landgericht in 
Neu⸗Ruppin. Eingetragen in die Liſte der Rechts⸗ 
anwälte ſind: der Rechtsanwalt Dr. Sarrazin aus 








CE 


Alte nau aus Neu⸗Ruppin dei dem Auupgemicht; KL, in 
Berlin seit dan: Wohnfitz sa Friedrichsfelde. Meſtorben 
ſinde die. Rahteampälte:. und Netave Dir, Poarcig 
Salinger, Blume und JZaſtizrech Kette im. Berka 
34 eferepbanen N gem: die biäherigen 
eferendaren - find, : i 
Reielanbibatenn Braas,. Rrompparbt, .Wiele, 
James Friedländer, Fortong, Hofmeiſter, von 
Leyden, Klewitz, Kraemer, Wizeszinski, von 
GeberfiegenBalfeneg ‚Schüler, Jordan, Sree- 
lich, Pohl, von Dobbeler, Sowade, Reichert, 
Freiherr von Hahn, Dr. Lewinſohn, Pinnow. Aus⸗ 
geichieden find: bie Referendare Kurt MoIT infolge 
Uebertritis in den höähmen Verwaltungsdienſt und Dr. 
Kohlrauſch infolge Annahme einer ‚Stelle als Privat- 
bocent an der ‚lintverfität Heidelberg. 
VE. Sehalternbeamte. 

. gu Geripieichreibern bei dem Kammergericht find 
ernannt: der Serichiöichreiber Mar Schulz vom Amts⸗ 
gericht 4. in Berlin und ber Sekretär Zirke von ber 
Saats anwaltſchafi bei dem Lembperiht II. in Berlin. 
Berjept finas bie Gerichtsſchreiber Wegel in Seelow 
an dad Aıntegeriht in Spandau, Kasper vom Amts⸗ 
gericht I, in Berlin und Wade in Bureau an. bas 
Landgericht IL. in Berlin, Lindner in Prenzlau an 
das Amtegeriht IL. in Berlin, Rurfawe in Straus⸗ 
berg. an Dad Amisgeriht in Braubenburg a./D., 





Schäfer in Zehden an das Amtsgericht in, Eharlottens 


burg, Halama in Lippehne au... das Amtögericht in 
Coͤpenick, der Gerichtsſchreibergehülfe Florian in 
Templin an das Amtögericht II, in Benlin, der Renbant 
Lorenz bei dem Gtrafgefängniß in Tegel in eine 
Inſpektor delle bei besmjelben Befängnig. Zu Berichte» 
jchreibern find ernannt: die Aftuare Krieg Müller bei 
dem Landgericht I. in Berlin, die Aſſiſtenten Jeichke 
und Blood und der Altuar Bohne bei dem Amts⸗ 
gericht I. in Berlin, die Altuare Dodm, Jenrich und 
Schau bei dem Landgericht IE, in Berlin, Abel und 
Brandt bei dem Amtsgericht II. in Berlin, Knopf 
bei dem Amtsgericht in .Zehden, Kefjelring bei dem 
Amtsgericht in Ludau, Plettner bei dem Amtsgericht 
in Cottbus, Thierich bei dem Amtégericht in Spandau, 
Wenkel bei dem Amtsgericht in Nixdorf, Juufer bei 
dem Amtögericht in Lippehne, Wilkendorf bei dem 
Amtsgericht in Strausberg und Elolf bei dem Amts⸗ 
gericht in Prenzlau. Zu Selrstären ſind ernannt: ber 
Arien: Roltin bei der Staatsanwaltſchaft Ted Lands 
gerichts IL. in Berlin und her Almar Ringk bei der 
Staatsanwaltihaft des Landgerichts in Cottbus. Zu 
Gerichtsſchreibergehülfen find ernannt: bie Militär 
anwärter: Golm und Bothe bei dem Amtsgericht 1. 
in Berlin, Roesner bei dem Amtögericht in Templin, 


Stendal und der Gerichtsaſſeſſor Grünſpach bei deml Fabig bei dem Amtsgericht in Landsberg a. / W. und 


380: 
* Ger bei dem Amtögerihs in Woldenberg. Der bei dem Amsgericht II. in Berlin, ‚der; 





Meriqac⸗chxeib ex 
niginpeluons aſfiſtr eins berg iM zum Ge⸗Reinbold Jatobe und dor Gerüßtöneilgieher Bush dei 
nipeltor" bei dem: Stabteoigteigefängnig in dem Amtegerit 1: m. Berk: Geſtarſben ‚Anba.TAet 

Berlin: ind der: ‚Gefinguißiehteikt Trell zum Befäng- | Gericgtöicheeiber:: Marder. bei. „nem: Auate in 
e 8 dem Strafgekängniß in. TegelDoieſen, der Gerichtsſchreiber Dayıın ‚bei. Dam At 

Kangliſten ſind erncum die gericht in Frankturt a/kd..ımıb Gälrenir Mieh.hrinen 
Kanleibiãtare "Sinn ei. dem Landgericht J. ih Seaatsanaltſchaft mes . Bankgtrilßs ınl.: in: MBeglin, 
Br tdhgen: deii * Amisgericht Ile im. — —— der —— aifißemti. —AXXII 
ww Vaud icko bel Gm; Auttsgeriche m. Charlottenburg. kamer infolge feier Areäung, au: Me fängnißiniuhier 
—* tonirt find: ———— anfteirarh Drabner in Beuthen — 5* vo nnbitelsien ts 


u Ausweifing von Uuntländern gus ben [et A —— 


ter uud Beimath WGrund BT mw 
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8. J Rawe und Staud | 


3 "ver Ausgewieſenen 
ı .. 2° |. 8. ' 1 
Ze Auf Grund des $ 362 des Stratgeiephnds: ; U 
4 Joſeßn Barth, Igeboren am 18. Marz 1858 zu Beiruz, Land⸗Eöoniglich 1. 8 uf 
\ .2 Urbeiter, | Retihenig, Bezirk Saas, Bi ſtreichen wer | 
















—— 













— Ofsereihiiger Staatba Betteln, 2 
' 2 — —*8* , — * ie Jehre 1872 zu Ber⸗ Eenpfreigen md Riniglih. — * 46; Juni 
Zu Runter; wany, Bezirk Reutte, Tirol, faliche Namen MBepieltuuu-. :R 1902. 
ortsangehoͤrig —— augabe, VBerchtesg 1 5 8 
berein Idaſq, geboren am 31. Oftober Denteln,  (Kimiglich :44, mi. 
Shthlofſer, Iglau, Maͤhren, —* Drei Pediibent ni 4 


ebendaſelbſt 
24 Karl Auguſt Kirch am 18. —F 1851:zu begleichen, — — precti de 1: Juli 
| Ngodade ſon, Arbeiter, Serdräga, Schweden, ohne —— —— 1602. 







Kussenberg, ebendaſelbſt, 
Henricus Neels, geboren am 31. Mai 1846 zu begleichen, diejelbe, 
 hgarrenarbeier, Antwerpen, belgiſcher Staates oo . 


Bl " Anton Rainte, ° en 12, Iamuar 1865 besglehhen,  Mäniglih. preuihher 46, Ivk 

| \ Tiſchler, zu Breitenhof, Bezirk Polng, Dlegierumgägpräftdent 190. 

1 —** ößerreichifeher Staata⸗ | gu Beoslaı, 
angehöriger, 


Br Marin: Strauß geboren am 11. November 1884 beögleihen, Königlich peeufikcher 


GStaatdangehörigfeit, —— 
SbRaspilbe ——— aan am 26. April 1979 zu Beitrug md Land⸗ — badir| 16. uli 
urverheira Dübingen, Kanton Freiburg, ſtreichen,. ſchet Landedtemmifs, .. 1902. 
a | uhrie eh * Sgpen, ortsangehoͤrig ebenda⸗ aar zn Breibung.: | 0. 
ui _. , 
J 6 I, Rrumf, geboren am 16, Dftober 1873. Betten, : Polizei « Bebörbe 4 17. Zuli 
er, zu Bohdaſchin, Bezirk Neu⸗ Hamburg, 1902. 
|. u ftabt, Böhmen, ortsangehörig zu 





| (Sytrangz), Eiſen⸗ zu Liptoͤ⸗Szent⸗Mikloͤs, Komitat a ——— Am 1902, 
arbeiter, &ptau, Ungarn, ungariſcher au Denabrüd 
J | " M Staatsangehöriger, 
410" Retburga Unter: |geboren am 14. September 1868 Land reichen und Königlich bayeriſches 2 Juli 
leequer, zu Ellboͤgen, Bezirk Iunsbruck, falſche Namens: —— 1902, 
J Iebtge Dienfinagd, I Tirol, Sina ebendaf., "angabt, Bethiedgaben, 
u ierzu Bünf Oeffentliche Anzeiger. nn 
. (Die Iufertions Dia betragen für eine einſpalttge Druckzeile 20 Pf. ' 
\ —* ter werben der Bogen mit 10 Pf. Berechnet.) —WW 
—* von der Königlichen Kegiernag zu Potsdam. oo 20 


u nn — (Led ——— —* Ion 
Polndam, Buchbrucketei ver A. Dapn'iigen- 





Amtöblatt > 


Ber Königlichen Negierung zu Botsdam 


md der Stadt Berlin. FL 


Stück 36. — 


Ax eich niß. Inhalt von Stück 37 und 38 der Geſetz⸗ Sammlung. S 331. — Stellung unter, Do 
eitözugbeixieb auf der Nebenbahntheilfiede Rathenow Neuflabt a. D. S. Bl. — Kontraf 28 
Regulative .über die Anftellung sc. der Bezi rteihormfeinfegegmeifer. _ © eryattiten 

— i en⸗ 


ſicht. 381. — Ar 
laͤndiſche Arbeiter. ©. — Henderung des 
Viehſeuchen. ©. at — Kriegeichulvenftener. S. 382, —Grwerbefteners Veranlagung ic. 


konzeſſion. S. 385. — Neue Tele aftalt. 
—— — —RX Pa er 


nahmelarif E . 388, — —— für Dimgemittel. 


Preußen. S. —* — Aneweiſungen von Ausländern ans dem Reldhegebieke. 


Den 5. September 


S. 386. — An 
— Lavdefriſten für. vie Gifenbapnflation MWilmersporfsFriedenan. 


1902. 


Aslıe au 


auds 





n Schöne 


Haofung von Reutenbriefen. S. — Einlöfung. fälliger 


. 383, echajen-Ans« 
.—_ Wueneifüngen ane 


338.’ Derjonals(öhronft. ©. 
©. 338. 








. Geſetzſammlung 

für die Stöniglichen Prenßiſchen Staaten, 

(Stud 37.) 0386. Geſetz, betreffend die Um: 
IeBung, von nonüden in Frankfurt a. M. 
Bom 28. Yuli 1 

M 10387. ne des Juſtizminiſters, betreffent 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil dei 
Bezirke der Amtsgerichte Idſtein, Montabaur, 
Naffau, Wallmerod, Weilburg und Wiesbaden. 
Bom 11. Auguf 1902. 

(ee —R 10388. Geſetz zur Ausführung dee 
hers für Gefangene. Vom: 28. Jali 1902. 
10389. Verordnung über die Zufländigleit der 
Berwaltungsgerihte und den nflanzenzug füı 
Streitigkeiten, welche nach dem Reichsgeſetze, be: 
treffend die Unfallfürforge für Gefangene, im Ber: 


waltungsftreitverfahren zu entjcherben find. Vom 
28. Juli 1902. ’ 
Böuislicen — 
der Königlichen inifterien, 
Nachtrag 
zu der Juſtruktion vom 30. Inni 1900, „etreffend die Stellum 
unter Belgelaufcht 
MB. f. d 212.) 


( 
48. If gleichyeitig” auf Buläifigter ' von Polizei: 
auffiht und auf Ueberweiſung an die Randespolizeir 
bebörde erfannt, und wird von dieſer — mas in ben 
Fällen des 5 181a. des Strafgeſetzbuches (R.⸗G. v 
25. Juni 1900) die Regel fein wird — eine forref: 
tionelle Nachhaft fefigefeßt, fo if die Beſchlußfafſung 
über die Stellung unser Polizeiauffiht, fofern die Boll: 
ſtreckung der korrektionellen Nachhaft im unmittelbaren 
Anſchluſſe an tie Strafhaftl, wenn aud unter einſt⸗ 
weiliger boliehicher Inpaftpaltung (M.-Erl. v. 27 ften 
April 1857 M.Bl. f. d. 
iR, einfiweilen bis kurz vor Beendigung der Nachhaft 
audzufegen. Dad von der Gefängnißverwaltung nad 
Maßgabe des 5 A der Inſtruktion vom 30. 
audınfellende ſabhrunaszenaniß neb Gutachten if in 


des Reichsgeſetzes betreffend Die Um| -- 


i. V. &. 93) fiber geſtellt 


Juni 1900- 


diefem Kalle der die Nachhaft fefegenden Landespolizei⸗ 
behörde einzureichen, welche ihrerjeitd unter Beachtung 
der in der Inſtruktion vorgefehenen Friſten die Abgabe 
eines Derichted über die Kührung bes zu entlaſſenden 
Detinenden von der. Anſtaltsleitung zu erſordern ‚und 
ſodann mit dem Zeugniß und dem Gutachten der Ge⸗ 
faͤngnißverwaltung an bie Landespolizeibehoͤrde ded an 
analoger An der Vorſchriſten im 8. 3. der ins 
ſtruktion zu ermittelnden Entlaffungsorted behufs Be⸗ 
ſchlußnahme über Die Stellung unter Polizeiaufficht ab⸗ 
zugeben hat. 

Berlin, den 18. Juli 1902. 

Der Miniſter des Innern. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Kies 6 Arbeitezugbetriebes der NRebeubahn —— 
— a. D. = —ã— — E ——— a. O. 
358. Auf der Theilfirecke Rathenow⸗Neuſtadt a. D. 
find die Gleisanlagen foweit fertiggeftellt, daß alsbald 
der Arbeitszugbetrieb eröffnet werden fell. 
Ich ertheile gerau bie landespolizeiliche Zuſtimmung. 

Eine beſondere Bewachung der Areberinene findet nicht 

ſtatt. Es werden jedoch in genügender Enifernung vor 

den in Schienenhöhe liegenden. Wegeübergängen Fäute 
tafeln anfgeftefft werben. Die Arbeitszuge werden mit 
einer Geſchwindigkeit bis 20 km in. der Stunde vers 
fehren. 

33. Berhütung von Unfällen weife id darauf 
bin, daß: 

1) daB unbefugte Betreten der Bahnanlagen und des 
Gleiſes mit Gefahr verbunden iſt, 

2) die Bahn ar an den zu Uebergängen beſtimmten 
Stellen beireten und überfchritten werden darf, 

3) an den Wegehbergängen gehalten werden muß, ſo⸗ 
bald die Annäherung eines Arbeitszuges dere das 
Glockenzeichen, die Dampfpfeife der Lokomotive 
ober andermweit bemerflich gemadt wirb. 

: Yorddam, den 23. Auguſt 1902: 
Der Reaierunadnräfident. 


Kountraktbrũchige anslänbifche Arbeiter. 
359. 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöftätten unter Kon⸗ 
traftbruh verfaflen: 





Bisgeriger 

Namen: Beſcha Ne sort: 
Nathes 
Kreta, Kaspar havelland 
Golis, Joſeph Breſch⸗Mollnitz, 

Kr. Weſtprignitz 

Podeszea, tutonie Bräningen, Kreis 
Weſthavelland 
Suiatowely, Johann |; Lohne, Kr. Burg: 
Grondys, Johann | dorf, Regierungs⸗ 
Nie lzareck, Rochuüs | bezirt Luͤneburg 


Die Genannten find feſtzunehmen und jeforı aus 
Bom 


unter Bezugnahme aut bıcı Brfanntmadung bierber 
Nachricht zu geben. 
" Votsdam, ben 2. September 1902. 


Der Regierungspräfldent. ' 


Neaberung des Hegula tive Aber bie nee und Pflichten ber a / Oder. 
) 


tstsfchorufteiufegermeiftez 
2360. In dem Regulatio über die Anftellung und 
vg der Bezirksſchornſteinfegermeiſter vom 10. Ok⸗ 


meiſter durch erfolgreiche 


\tober 1892 — Amtsbl. S. 449/450 iſt 8 1 von o bis 
Folgende ausländiſch⸗polniſche Saiſonarbeiter 8 6 incl. zu ſtreichen. 


Der 5 1 Abſatz e erhält folgende Faſſung: 

„e. Die Befähigung als Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
—B* ber Meißlerpräfung 

oor der für den Negierungsbezirf Potsdam eingelegten 


Kleffen, Kr. Wen. | Meifterpräfungsfommiffien für das Scornfleimfeger- 


handwerk nachgewieſen bar,“ 
Die Paragraphen 7 bis 10 erhalten die Be⸗ 
zeichnung 82 —— 
Potsdam, den 21. Au guf 1902. 
Der Regierungepräflbent. 
261. N ee on 


a. Mil; brand. Bine Angermünde: Om Zichow. 
Kreis Nieder: —** Gut Maſchow. Kreis Beeskow⸗ 
Storfow: Alt⸗Hartmannsdorf. Kreis Df-Havelland: 
Belten. 
b. Geflügelholera Kreis Nieder-Barnim: 
Herzfelde. ſreis x*3* Nauen. 
A. Erlofchen: 
2. Saweine euche. Kreis Ungermünde: Schwedt 


b. Rände. Kreis Of-Prignig: Dranfe. 
"Potsdam, den 2. September 1902. 
Der Regiernugspräfident. 


Bekanntmachungen des —— Ober-Vräfdenten. 


11. 


uldenſtener 
Auf Orund ber 86 3-5 des Beieges —88* die Aufpebung des fommunalfändiigen Berbandee 


der Kurmark vom 22. Mai 1902 wird für die Bertheilung des vereinigten Lieberichußfonbd des zweiten und 
dritten Brhgefüntenfruerderhende ber Kurwark folgender 





i —7 | Vertheilungsplan 
aufge 
ĩuie Tag der Auajhättung der Tpeilungdmaffe gilt der 1. Dftober d. Js. 
. Für die Bewerthung der vorhandenen Effekten wird der Kurefland vom 1. April d. Is. als 
dem Tage des nfrafttresend des vorbegeichneten Grfepes zu Grunde gelegt. Zur Dedung der Koften 
‚ ber Berwaltung für die Zeit vom 1. April bie 1. Dftober vd. Js. —— Reiſekoſten, 
ort “) YA der Betrag von 1300 M. erforderlih und wird »aher won ber Theilungsmafle in 
zug gebraiht. 
Hiernach ergiebt fih ale wahrſcheinlicher 
Beſtand des zu verfbeilenden Fonds am 1. Oftober d. Is. var 
1) a. 54140 M. 31/2 9%, konſolidirte Preußifhe Staatsanleihe mit 3ineigeinen vom 
1. April 190% ab zum Kurfe vom 1. April d. 38. von 101,70 = . .. 550503/80 
b. Zinfen davon für die Zeit vom 1. April bie 30. September d. 38. . 9474150 
2) a, 677100 M. 3%. landſchaftliche Central s Pfanpbriefe mit 3insfgeinen vom i. . Sul | 
„ 1902 ab zum Kurſe vom 1. April o. Is. von 90,20 = .. . . 61074420 
infen davon für die Zeit vom 1. Juli bie 30. September d. ge. , 5078 25 
. 9) \ aarguthaben bei der Kurs und Neumärhiigen Ritterſchaftlichen Darlehnefaffe . .. 47948, 70 
b. Rontoforrentzinfen dayon für die Zeit vom 1. Juli bie 30. September | d. se (or. 
läufig berechnet) . ' .. ... 239.20 
4) Rechnungemaßiger Raffenbeftand in Baar . ER 408,35 
Sefemmfumm 2 


Davon ab Verwaltungskoſtenbetxag (ſiehe oben). 


"Bleibt gu gu verihe ilender Behend » 1223197 — 


II. Bon viefem ©rfammtbetrage- entipfien: | . MM | 3 
1) Gans: die dem zweiten Kriege ſchulden ſteuerverbande angehoͤrigen Staͤdte gemaͤß $ 3 des ! 
mo mit . 207983 80 

2) auf bie Dem Dritten Kricgefihuldenfeuernerbanke. ganz, oder theilmweife angehärenden Kreife 
einichlieglich ber. S:äbdte Rirdotf | und Schonebers emäß s A bes 6 Beietes: F 
Eh, mit. . 222.22. 1015253 s0 


1 


. t j 


tie, oben 12 


I. Die Bertheilung der Antheile erfolgt: 


zu II aa dem Maßſtabe des Beranlagungsjolls an Klaſſen⸗ und Eaffificirter ——i 
ſteuer der dam zweiten Verbande angehoͤrenden Städte für das Steurrjobr. 1881,/9 
(9 3 des Gefeges) von insgefammt . . . ne Burns in 


zu II? zur einen Hälfte (vd. i. 5076236,75 M.) nad dem Beranfagungsfoll der zum dritten 
J Berbande gehörenden Candgendeinben an Grundſieuer für dad Steuerjabr 1891/92 1m ie 2. 


von indgefahmt . 

zur anderen. Hälfte (d. i. 504626,75 M.) nad dem Beranlagungsjell bieſerꝰ Ge⸗ 

meinden an Klaſſen⸗ und * fleitter Einfommenfiruer für basielbe Steuerlabr von ine 

gefammt . . Er . 2218104 jr 

is A des Grfeges Abi. 1). 

A tn Städte Rixdorf und Schöneberg entfallenden Beträge find heſonden bereut 

6 43 des 

Für die —8— Gala Ludau und Lübben if eine von den für die Abrigen Ric geltanfen 

Vorſchriften abweichende Regelung bisher nicht getroffen ($ 4 d. Br. ab 1. 9. 

IV. Hiernach reich fih folgende Vertheilung: 


na | an A. Sweiter Verband. vTF 














— 
| | ee eg) erhalten We 
fende Betheiligter Städte Kiaſſen⸗ und Ma e — 





irter Cinkommen⸗ 
8* jr 1891/92. 


[5 
° Ar 


Brandenburg a. H. | 169839 — 7 


1. 
2.| Potsdam 540588 82840 9 
3. Spandau 281373 16836 '|.%9 
A| Ehartottenburg 940035: | - 5624r | 
5. Angermänbe, Kr. Angermünde 29010 : 1733 | &0 
6. | @reiffenberg | 2649 488° 1:50 
7.Joachimsthal | 3960 2. — 
8.| Oderberg | 14250 852 | 70 
9.| Schwebt 46515 2783 30 
10, | Bierraden 4068 A353 | 0 
f1.| Bernan, Kr. Nicherbarnim 21636 .. 12 | 60 
12.| Ali⸗Landsberg 11787 708: - » 
13. | Liebenwalde UT2 1. 506 
14. | Oranienburg 25251 5318 |.90 
45. | Biefenthal, Kr. Oberbarnim Ä 5763 Ba 900 
16. | Freienwaibe a. ©. 53094 3176 | 90 
17.| Eberswalde ' 84957 5083 50 
18. —5 = | 15654 936 1:70 
19,| Wrie 33447 2 | 0 
20. mtl vrsheb, Kr. Berston-&techom 4080 4:10’ 
21. Stotlow _ 6297 3% -|'80 
r *D Summe 2302725 13778 | 705 








| Stenerfoll der Belhels — ee 
' ei igten Start ig ein Dee 
j en” um 
fende Betheilig e © aädte irter Ginfommens 2034 nn 
feuer Mn 1891/0 













Uebertrag 

















Veeslow 
| Kremmen, Kr. Oſthavelland 













.Fehrbellin 357. 
25.| Ketzin 908 10 
26.1 Nauen —787 2408 30 
27. Srietad, Kr. Weſthavelland 517 50 
28.1 Blaue a. d. 9. 293 — 
29. Pritzerbe 355 : | 40 
30. 3856 70 
A. |;RHi 221 20 
32. | Qudenwalde, Re. Iüterbog - 4430 30 
33. | Prenzlau, Kr. Prenziqu.. 5342 0 
br Strasburg U./M. 1063 — 
5.1 Brüffow 196 60 
36. 1106 10 
37.| Prig 1491 40 
38, 1499 40 
39, 21 90 
40. 1488 80 
41. 554 50 
42. 2006 | 9 
43, >... 305 _., 70 
aA. akt 343 "1 60 
| BT an |. 
® son ⸗ pin — 
47. Einb nn 257  |.80 
48, —** a. D. | 262 80 
49, SSHREr Haufen 2. o-- I 555 5555 —— 5—57—5—757 52 0 30 
50. im” BEE 280 | 60 
3% | Rheinsber .32 60 
53. Eine er. Teltow 3123 40 
54. Mittenwalde 522 40 
35. | Teltow et 530 80 
56. Teunit 74 | 30 
57, | Tre bin . 436 90 
86Joſſen * 682 90 
59. Eyaen, Kr. Templin . 462 | — 
60. Tenplin . u. 987. 50 
61. | Zehpenid 728 | 60 
62. sei; Kr. —* 477 50 
63.Treu ubrietzen 774. 80 
64 wu ‚1534 |'30 
66. | Fürſtenwalde ; | 2350 — 
67; | Lebus u | 200 | 
al Sur 
N rg 1 f 
70.| Seelew ' 50 
—— an Me .8 Summe 50 














385 
B. Dritter Verband. 


Stenerfol der zum IH. Vers |Danach erhalten bie Feiſ⸗ bei Verthellung 
bande gehoͤrenden Laud⸗ | 


— — — — 








Is ® ‘ 























fans Y n 
k -Saımme..” 
fenbe a von 1013258, so; - 
ums Beteiligte Laudkreiſe au Kiaffens nd ıh von 1015253, Mt == 26,75. e Spaften du. undſb 
klaſſiſizirter 507626,75 Aluadı. der Rlafien und u 
mer Grundſtener Gintommen- nad d ver Grundſteuer | Maffifizieten Eins _ 
. en 











1.| Angermünde 65289 80076 . 31794 90 17535 | 30 | . '49330 | 20 
2.| Niederbarnim - 100160 | -A69702 | 48776 | 70 | 102638 | 20] 151414 |'90 ' 
3. Oberbarnim . 86878 92292 42308 | 60 20210 ; 50 62519 } 10 
4.| Beestow-Stofom 31921 40935 | 15545 | 20| 8964 | 10 24509 | 30 
5] Ofibavelland 68158 | 116997 | 32215 | 70 | 25620 | 40 | '57886 10 
6.| Wehßhavelland 51323 81363 24993 | 70 17817 1 20 42810 | 90 : 
7.] Jũterbog⸗Luckenwalde 19003 29091 . 9254 25 "670145 | - 15624 | 70: 
8&| Prenlan 72880 53949 | - 85491 | 70] 18121 — | ' 47305. | 70 
9.| Oſtprignitz 82518 85074 | 40185 | 30 18629 | 80 | 58815 | 10 
10.| Wefprignig 108818:| 83997 1 52990 | 60 18394 | — 71384 | 60 
11.1 Ruppin 85632 | ' 76875 41701" 80 16834 ! 20 | - 58536 20 
12.| Teltow 625121. 548325 | 304421 60 | : 120078) 30 | 150516 60 
13. | Rixvorf | ‚2556 01% . 1244 | 80 17561 60 18806 | 40 - 
14.| Schöneberg 1947| 237649 | > 948 20 561211 -=| 57309 | 230 
15.| Templin 31964 | : 528721 15566 1 10 11578 : 101 -- 27144 |'20 
16. | ZaudsBeljig 47564 87336 | 23163 | 10 | : 19125 | 207 +: 42288 30 
171Talau 1470 | 744 715 9001162 v90 818 80 
18. Lebus 122234 80952 59526 | 501 17727 * - 19963 170 - 
19. | Rudau Ä 1328 598 646 , 70 | st —| ' 777170: 
20. Cäbben 235 78 114 |40| :  '17| 10 438 50 

Summe | 1042380 | 2318101 | 5072626 | 75 >] 015253 | 50 


Die portopflichtige Weberfendung der einzelnen 'Anıbeile an bie Empfähger — bei Beträgen bis zu 
*9 M. in baar, über 2500.M. theils in Paar, theils in vorhandenen Effrften (nach dem Kurſe vom, 
1. April d. Jo.) — wird ſeitens der bisherigen Herren Kaſſenkuratoren Anfangs Oktober d. Is. bewirkt werden. 
Gegen dieſen Vertheilungsplan ſteht gemäß 315 des Geſetzee vom 22. Mai 19 2 den Berbeiligten, 

binnen 2 Wochen nad) der —— ine die Beſchwerde an ben Hetn Vir iger des Innern zu. 


Potsdam, ven 25. Auauſt 1902. „Der Oberpräfibent. 
Befanntmagı raͤthen * einer von mir zu genehmigenden Tare von: 
der Köni iglichen Bepterung. dem bisherigen Juhaber zu übernehmen hat. - 
Gewebetenmte eranlagung sc. in Schöneber Geeignete Bewerber werben : zur Meipung bie 


26. Die Zahl der Mitglieder dee Steuerausfhuffee zum 5. Oktober d. Is. mit dem Bemerken hierdurch aufs 
ber Gewerbefteuerflaffe III. und deren Stellverireter im aelorbent, daß perſoͤntiche Vorſtellungen zwecklos ſind 
Stadifreife Schöneberg wird auf je 9 (neun), diejenige und Die au m a tichtenden Bewerbungen 
der Klaſſe IV. auf je 15 (fünfgebn) erhöht. lediglich de ch Zuj geſcheher: haben. 
Potsdam, den 22. Auguſt 1902. J er Meldung ſind beisuffgen: 1) eine nach der 
Königliche Negierung, Zeitfolge geordnete Ueberſicht über dir bisherige Thätig⸗ 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen und Sorten A. | feit feit der Approbation in und: außerhalb dev Apotheken, 
Befanntma en des Königlichen enthaltend: a. die Anſangs⸗ und Endzeiten — nach Tages⸗ 
Polizets leur ein "daten — in zufammenhängender Reihe und unter fertlau« 
Apothelentonzeffion. fenden Nummern (fiehe zu 2), b. den Ort und c. die Art der 
76. Die Konzeffion für die auf: dem Grundſtũd | Thätigfeit, Namentlich auch für die Zeit der Unter⸗ 
Rofioderfirage 1 zu Berlin genehmigte Apotheke ſoll in: |brecbung der pharmazeuttſchen Thätigkeit, 
folge Berzigtleiftung des bisherigen Beſihers von Neuem 2) die Approbation unb die darauffolgenden erbir 
mis der Verpflichtung vergeben werden, daß der fünftige zeugnifſe, die phyflfatlich beglaubigt, chronologiſch ges 
Komelfionar in Gemaͤßheit der Allerhögflen Gabinets- | ordnet und mit den enifprechenden Nummern der Zus 
ordre vom 8. März 1842 die vorhandene Apotheken⸗ſaumeliſtellang zu .1 verſehen ſein müſſen, 3) polizeiliche 
einrichtung mit dem geſammten Inventar und -ben Bor: | Kührungszeugniife über die Zeit von der Approbativn 















bis jetzt in ununterbrochener Folge, 4) amttid. beglau⸗ 
bigter Nachweis aus neuefler Zeit über die zur Ein- 
richtung einer Apoghefe erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend! Borz ind Zu: 
name, Gebhrtsort kab- Datum, Conſeſſion, Staatdange- 
börigfei,. Familienſtand, Zabl und Alter der Kinder 
Mil uarverdaͤltniß, befondere Beſchaͤftigung der Ehefrau, 
Stand und Wohngrt der Siem. ze Geſuchſtellers. 
Die Anlagen zu 2 u 
einem befonderen Seft Dereinigt fein. 
Geſuche, die den vorflehenden Anforderungen nid 


entiprechen, müſſen jur Abänderung zurüdgegeberr werben 
Der Dewerber hat außerdem pflihtgemäß au ver- 
fihern, emiweder daß er eine. Apotheke bisher nicht be⸗ 


jefen hat, oder falls dies der Fall -jein follte, an- 
zugeben, wo er eime ſolche befeffen hat, and bie Gründe 
Mar zu legen, aus denen er fein Beſitzrecht an ber: 
ſelben aufgegeben dat, au den Kauf: und Verkaufe: 
preis der aufgegebenen Apothefe genau zu uennen. 
Gleichzeitig weile ich darauf bin, dag Geſuche von 
Bewerbern, welche enß nach dem Jahre 288: (bei De: 


rödkchtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt find,. 


bei der großen Zahl mehr. berechtigter Bewerber zu 
Zeit feine Aust auf Erfolg haben... Solche Apotheker 
fiehen deshalb zur Vermeidung unnötiegen Schreibwerfee 
x. am beften von ber Bewerbung ab. 

: Bei Apothekern, welde fi zeitweife vom Apothe⸗ 
fenfache: abgewandt Haben, muß das Approbasiong: 
alter ſelbſwerſtaͤndlich gefürgg werben. 


Sariepiih bemerfe ich, daß die Roneffi on in Ge: 
ochſten Ert 30. Imi 1894 


maͤßheit bee vom 

ald eine unveräußerliche yub unvererbliche ver: 
lieben werden mwird, der Inhaber derſelben fomit zur 
Präfentation von Geichäftönachfolgern nicht hefugt jein, 
und der Wittwe fowie den’ minderjährigen Kindern 
deſſelben nur freifteben wird,. bie Apothefe nah Map 
gabe bes $ A der Revibirten Apotheken Ordnung vom 

Oktober 1801 durch einen geeigneten Proviſor ver: 
walten zu laffen. 

Ich behalte mir vor, den jur engeren Wahl tom» 
menden Bewerbern feiner Zeit weitere Frutbeilungen zur 
Sache zu marben, ' 

. Berlin, den 23. Muguk 1902 -: - 

Betauntmadunnen ber Matfbeliche 

anntmachungen dev lichen 
Ober: Pofidireftion zu Potsdam. 
Sröffmiug nexer. Telegrapfeunufalten.: 
73. Bei ter Poſthuͤliftele in Sternhagen bei 
Prenzlau mird am 3. -Auguf ber Telearanpenberriet 
eröffnet: Potsdam, den 27. Auguſt 1902. - 

Rarferlihe Ober⸗Poſtdirektion. * Bi Zanter. 
Befanııtmacdhungeh der I. Dieeftion der 
Menutenbant fiv ie XI — Brvenbenburng. 
Andleofung von ka and 31,9%, Brandenburger Rextenbriefen. 
16, Bei in ‚Folge unſeter Belauntmechung 
vom 19. v. I. beute geſchehenen öffentlichen Ber: 
loofung von Mentenbriefen. der Provinz Bran: 

vg find folgende Stüde gezogen worden: 


. Ik A progentige Nentenbriefe. 
‚ Litt. A. zu 3000 M. (1000 Thlr.) 203 Stüd 
und zwar Lie Nummern: 

205 327 31 373 563 721 838 958 1006 1058 
1067 1275 1304 1381 1429 1445 1659 1781 1842 
1851 1860'1905 1917 2194 2248 2261 2431 2443 
3579 2632, 2743 2059 3038 3406 3457 3535 9664 


J 3716 3774 3805 3815 3051 A031 4248 4255 4293 
d 3 wüſſen zu je 


AAl) 4583: 4770 4916 5148 5152 5363 5402 8422 
5635 5978 6007 6186 6201 6332 6384 6471 6744 
6890 7170 7329 7404 7523 8165 8225 8384 8946 
9076 9430 9584 9634 9640 9648 9715 9961:10067 


10168 
(1006 
11948 


10484 
11436 
11965 
12261 
12666 
13167 
13939 


14319: 


14784 


15950: 


16493 
16493, 
17226. 


10532 


11438 


12001 
12283 
13675 
13194 
13962 
14327 
14800 
13888 
16580 
170:8 
17363 
18033 
18632 
19138 
19492 


10749 
11445 
12131 
12384 
12862 
13375 
13950 
14396 
14949 
15892 
16599 
17082 
17388 
18260 
18685 
19186 
19505 


10797 
11622 
12158 
12475 
12908 
13507 
13997 
14467 
14956 
15973 
16638 
17092 
17780 
18263 
18742 
19207 
19575 


10824 
1677 
12189 
12543 
13096 
13572 
14173 
14574 
15124 
16139 
16718 
17161 


17812 . 


19700 


10985 
11691 
12192 
12571 
13110 
13760 
14202 
14621 
19423 


19713 





Litt. B. zu 1500 M. (500 Thlr.) 73 Stück 
und zwar die Nammern? . 

197 291 474 814 885 913 1149 1289 1514 
1536 1642 1658 1882 1924 2106 2160 2194 2307 
2362 2370.2461 2632 2701 2714 2728 2869 2885 
2088 3051 3396 3624 3697 3732 3821 3957 3066 
4027 4068 4226 '4268 4525 4545 4564 4584 4622 
4734 4964 5090 5116 5158 5254 5327 5476 3552 
9713 5750 5805.3884 5922 6101 6208 6299 6547 
>” 6595 68928 6959 6997 7018 7019 7182 7186 
721 ' 

Litt. C. zu 300 M. (100 Thlr.) 288 Städ 

und zwar die Nummern 

4 40 134 17% 195 288 397 Alt 425 340 853 
1453 1500 1513 147 1673 1740 1863 2022 2064 


2094 2099 2333 2381 2733 2935 2069 3082 3413 


3458 3580 3611 3832 3843 3954, 3966 A170 4229 
4371 4542 4590 4593 4756 5431 5528 5538 5609 
5620 5712-5731 6008 6229 6298 6513 6599 6634 
6638 6698 6830 6876 7093 7135 7476 7557 7605 
7745 7890 8262 8313 8470 8516 8533 8586 8602 
8621 8642 8772 9026 9124 9339 9386 9411 9607 
9671 9712 9723 9777 9819 9836 9845 9944 10249 
10288 10368 10371 10417 10438 10574 10825 
10976 11089 11134 11441 11556 41635 41819 
11873 12001 12009 12022 12056 12113 12243 
12266 12466 12588 12609 12790 12817 12828 








12888 
13560 
14082 
14753 
15473 
16010 
16447 
17334 
17872 
18469 
18811 
19706 
20641 
21039 
21455 
22088 
22561 
23204 
23090 
24389 
24942 
25231 
25831 
26383 


"13058 
13561 


14150 
14780 
15567 
16049 
16475 
174230 
17934 
18508 
18891 
19956 
20707 
21101 
21482 
22291 
22634 
23242 
23767 
24412 
24956 
25243 
25837 
263,0 





13073 ° 


13600 
14204 
14809 
15727 
16108 
16657 
17645 
17973 


18541 


18925 


19978 — 


20769 
21157 
21503 
22313 
22699 
23306 
23976 
24434 
24971 
25488 
25850 
20403 


26470 


132337 
13981 
14459 
15050 
15764 
16228 
16768 
17770 
18444 
18601 
19363 
20263 
2091? 
21379 
21528 
22495 
22824 
23360 
24125 
24748 


25181 


25505 
25865 
26527 


13495 
14042 
14599 
15055 
15709 
16271 
16927 
17796 
18466 
18634 
19548 
20370 


"20935 


21385 
21703 
22501 
22831 
23634 
24287 
24790 
25187 
25933 
25886 


26618 


3897" 


18500 
14060 
14739 
15094 
15827 
16405 
17302 
17806 
18467 
18657 
19579 
20627 
21033 
21423 
21746 
22523 
23175 
23663 
24325 
24825 
25200 
2576 
2801? 
26725 


Litt. D. zu 73 M. (25 Thlr.) 244 Stüd 


und zwar die Nummern: 


120 146 192 214 518 652 718 737 816 825 

950 988 1108 1165 1317 1741 1833 1887 1917 
1980 2083 2275 2340 2443 2461 2679 2780 2830 
2976 3044 3239 3480 3727 3768 3791 4006 4123 
4156 A176 A284 4509 4532 4542 4553 4854 4892 
5125 5261 5286 5342 5383 5396 5447 5740 5792 
5958 5982 6048 6087 6169 6246 6370 6459 6593 
6866 6893 7030 7033 7049 7078 7130 7376 7480 
7594 7612 7626 7827 7994 7996 8217 8510 866! 
8719 &859 8877 8950 9002 9047 9154 9162 9220 
9389 9502 9565 W28 9663 9797 9817 9939 9968 
81 10296 10372 


16013 10023 


10602 
11231 
12433 
13221 
13722 
14081 
15192 
15921 
16424 
17337 
18049 
18609 
19038 
19828 
20125 
20975 
21479 
21650 
22019 
22411 


10740 
11248 


12620. 


13283 
13735 
14767 
15241 
15933 
16523 
17403 
13059 
18683 
19293 
14873 
20220 
21049 
21508 
21693 
22051 
22504 


10181 
10534 
11319 
12641 
13256 
13897 
14708 
15475 
16017 
16699 
17676 
18218 
18724 
195914 
19907 
20240 
21140 
21527 
21770 
22060 
22557 


10347 
11565 
12953 
13326 
14002 
14864 
15547 
16084 
16714 
17747 
18337 
18746 
19639 
19918 


10978 
11827 
13060 
13413 
14316 
14963 
15963 
16112 
16907 
17777 
18463 
18782 
19673 
19921 
20640 
21303 
21585 
21938 
22143 


10502 
11063 
12019 
13136 
13564 
14347 
13005 
15721 
16132 
17016 
17828 
18464 
18925 
19692 
2007) 
20714 
21335 
21610 
21975 
22329 


10572 
1110: 
12150 
13173 
13626 
14516 
15056 
15772 
16175 
17181 
18001 
18493 
18975 
19760 | : 
2012C 
20816 
21350 
21636 
22002 
22370 


Litt. E. u 30 M. (10 Ahlr.) 8 Städt 
und war Die Nummern 

9676 9842 9832 9859 9875 9917 9996 10069. 

EI. 3V.progentine Reuten 
Litt. M. zu 1500 M. 1 Stüd 
und —* die Nummer: 24. . 
Litt;. N. zu 300 M. 4 Stüd 
und zwar die Nummern: 7 8 61 95. 
Litt. 0. zu 75 M. 3 Städ. ' 
und zwar die Nummern: 97.98 146. ı 
: Litt. P. 30 M. 1 Stüd 
und zwar did Rummer: 29, 

Die Inhaber dieſer Rensenbricte werben aufgefordert, 
siefelben mit ben Dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe VII. 
Nr. 9 bis 16, bezw. Reihe TE. Ne. 7 616 16 nebft Er» 
neuerung“ ſcheinen bei der Hiefigen RentenbanfRufle, 
Kiofterfiraße 76 I., vom 1. Oftober d. J. ab an den 
Berftagen von 9 bis 1 hr einguiliefern, mm Yier- 
jegent und gegen Dutttung ben Nennwerth der Renten 
sriefe in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. Oktober d. 3. ab Hört die Berginifung 
ver Renıenbriefe auf. 

‚Bon den früher verlooſten Rentenbriefen der Pro: 
sing Brantenburg find die nachſtebend genannten Grüde 
ı0d nicht zur Einlöfung bei der Rentenbank⸗Kafſe vor⸗ 
jelegt worden, obwohl jeit deren Faͤlligkeit 2 Fahre und 
darüber verflofien find. - 

Rückſtaͤndig find I 
A. Aproz. —— 

1. April 1892. Litt. D. Nr. 2503. 

1. April 1899. Litt. C. Rr. 1166°0504 
11892 13130 15507. 
Litt. D. Nr. 705 2987 10382 
10742 12578 30 20330. 
List. A. Dt. 7739. 
Litt. ©. Nr. 1194 11012 
45867 17350 21408, 
Litt. D. Nr. 3409 4334 6885 
19571 20202 20824. 
Lätt, E. Rx, 9794. 
Litt. A. INr. 7359 8985. 
Litt. B. Nr. 3816 5659. 
Litt, ©. Nr. 1822 3295 5010 
7056 124149 15363 16915 
18411 23198. 
Litt. D. Re, 1961 3777 4910 
7293 11702 13265 14447 
17273 17682. 
B. 3/ pro — 
1. Oktober 1897. 16. 15 
ı. April 1900. Litt. P. 9.732. | 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieders 
holt aufgefordert, den Nennwerth derjelben nach Abzug 
des Betrages der von hen mitabzuliefernden Zinejcheinen 
ea fehlenden Städe bei unjeer Kaffe in Empfang 
su nehmen. 

Wegen Berjährung ber ausgelooſten Rentenbriefe 


1. Dftober 1899. 


i. April 1800. 


. . 
% 


iſt die Beimmung. des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2ten 
März 1850 — 5 44 — zu beachten. 
Die Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe an 
die Rentenbdauk⸗Kuffe farın auch durch die Poſt portofrei 
und mit dem” Antrage erfolgen, daß der Gelbbeirag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zuſendung des Geldes’ geſchieht dann auf 
Gefahr. und Koften des Empfängere, und zwar bei 
Summen bie zu 800 M. durch Poſtanweiſung. Sofern 
ed fid ımm Summen äber 800 M. handelt, if einem 


folden Anttage eine. ordnungsmaͤßige Quittung beis | 


zufügen. Berlin, den 14. Mai 1902. 
Kin Direktion der Rentenbanf 

‘ für die Provinz Brandenburg. 
Einloſung fälliger Rentenbriefe und Zinoſche 


F' ine. 
17; Die Renienbanfs Kaffe, Kloſterſtraße M 76 1. 
hierjelb wird 
1) die am 1. Dftober d. Js. fälligen Zinsſcheine ber 
‚ Menienbriefe aller Provinzen vom 19. bie ein⸗ 
ſchließlich den 24. Septembir d. Is. und 
2) die ausgelonfen, am 1. Dftober d. Is. fälligen 
Nentenbriefe aller Provinzen vom 22, bie ein 
Schließlich 24. September d. 6. 
einlöfen und demnähk vom 1. Dftober d. 38. ab mü 
der Einldjung fortfahren. 
Berlin, den 22. Auguf 1902. 
Königliche Direktion 
ji uentendand u die De — 
enwimachu er Königlichen 
@itenbabndirektion zu Berlin. 


de der £ > 
Ba Dr Br ir Ele 


32. Mit Bültigfeit vom 28. Auauſt d. Is. at 
"wird die durch Bekanntmachung vom 30. Juli d. Fe. 
eingeführte Verkürzung der Ent» und Belabefriften tür 
Wagenlapungen auf Station Wilmersdorf: Friedenau 
wieder aufgehoben, 

Berlin, den 26. Auguſt 1902. 

KRönigliche Eiſenbahndirektion. 

Seehafen⸗Ansnahmetarif E 2, 
33.73 "Im Verkehr der preußiichsheiftichen und olden⸗ 
burgifpen Staatdeifenbahnen ſowie im Verkehr mit 
Lübel innerhalb des Rheiniſch⸗Niederdeutſchen Verbandee 
erhält das Waarenverzeihniß der Klaffe II. mit Bıltig- 
teit vom 1. September d. 3. bei a. (Eilen und Stahl, 
um Spezialtarif II. gehörig) folgenden Zufag: ferner 
Folgende Gegenftände des Gpezialtarifs I: Eiſen⸗ unt 
Stahldraht, auch verkupfert, verpadt, Drabtligen, 
Stacheldraht, Drahtklammern, Drapififte, Drahıfeile, 
Drabtgefleihteg Schrauben, Muttern und Unterlage: 
fcheiben gu Schrauben; Nägel; Ketten; Wagenachſen 
und AZubebhörtheile (Buchen, Lünfen, Ringe und 
Splinte); Kochheerdplatten und Springfedern. 

Als neue Pofition fol,t unter f) g) Roheifen, zum 
Spezialtarif III. gehörig. Infolgedeſſen if in der fol- 
genden Zeile der Buchſtabe f (a bis f) zu ändern in g. 

Berlin, den 26. Auguft 1902. 

Röntglihe Eifenbahndireftion namens 
der übrigen betbeiligten Verwaltungen. 


emittel MR — 
Ausuahmetarif für eek abellallon malen ber Kunfl- 


34. Der vorbegeihnete Ausnahmetarif wirb mit 
Giltigfeit vom 1. September d. 3. ab auch auf ben 
Empfang der Station Dſchersleben der Oſchersleben⸗ 
Schöningrr Eilenbahn ausgedehnt. Nähere Auskunft 
giebt das Ausdkunftsbüreau in Berlin, Aleranderplap. 
Berlin, den 27. Auguf 1902, 
Koͤnigliche Eifenbahndirefiion namens 
der betheiligten Verwaltungen. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Des Könige Majeſtät haben den Regierungsaſſeſſor 
Suche zum Regierungsrathe zu ernennen gerubt. 
Der zum 1. September d. Is. von Franffurt a. / O. 


nach Eberswalde verfegte Gerichteaſſeſſor Billich ıfl 


mis der einſtweiligen Verwaliung der Spezialkommiſſion 
Eberswalde beauftragt worden. 

Der Civilanwärter Genzel hier iſt zum Regierungs⸗ 
zioilfupernumerar ernannt worden. 

Der bieherige Prerigtamtöfandidat und Reltorate- 
verwalter Ernſt Georg Tzſchachmann ift zum Hülfe- 
prediger und Rektor in Neuſtadt a. / D., Didzefe Wufter- 
haufen a. / D., beftell: worden. 

Der Hilfelehrer am Andreas-Realgymnafium in 
Berlin, Frauendienſt, iR als Oberlehrer an berjelben 
Anftalt angeftellt worden. 

Der Schulamtstandidat Matthiae ift als Ober: 


lehrer om Luiſenſtädtiſchen Gymnaſium in Birlin an- 


geftellt worden. 

Der Schulamtefandidat Dr. Benjamin if am 
Luiſenſtäͤdtiſchen Gymnaſium in Beilin ale Oberlehrer 
angeflellt worden. 

Dem civilverforgungsberechtigten Milisäranwärter 
Chriſtian Hegel iſt vom 15. Juli d. Je. ab die Stelle 
eines Pförtners am Königlihen Charite-Kranfenhaufe 
u Berlin verliehen worten. 


YHusweifungen aus Preußen. 

Dad Kindermädchen Leifa (Helene) Kurz, geboren 
15. Juni 1884 zu Wadowice, öflerreihiihe Staates 
angebörige, it als läftige Ausländerin durch Berfügung 
des Königlihen YolizeisPräfidenten zu Berlin vom 
18. Zuni 1902 ausgewieſen. ’ 

Der Handesmann Abraham Fiſchel Sidor, 
geboren am 20. Dftober 1873 zu Radelicz, Kreis 
Drobobyez, öfterreihiiher Staatsangehoͤriger, ift ale 
läſtiger Ausländer durch Verfügung des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 25. Juni 1902 
1101 V. 11 02 ausgewieſen. 

Der Schweizer Karl Hahnel, geboren 17. No- 
vember 1884 zu Weißkirchen, Ber. Leitmerig, oͤſter⸗ 
reichiſcher Staatrangehöriger, ift ale läfliger Ausländer 
durh Berfügung des Königliihen Polizti⸗Praͤfidenten 
zu Berlin vom 30. Juni 1902 auszewieien. 

Der Handlungegehülfe Chaim Rubin Engelberg, 
geboren am 2. Juni 1879 zu Tarnobrzeg, Öflerreichie 
ſcher Staatdangeböriger, iſt als Häfliger Ausländer 
durch Verfügung des Königlichen Polizei-Präfidenten zu 
Berlin vom 2, Juli 1902 aus Preußen ausgemiefen. 





Amtöblatt. 3809: 


"Der Kaufmann Juda Sriedmann, geboren Tien| November" 18605 a RE. Ratio, FEIDen 
März 1865 zu Horodenfa in Galizien, Öflerreichiicher | Staatsangehbrigel, als laͤftiger Auslimber dur 
—— iſt ald laͤſtiger Ausländer durch Ver⸗ ——— des Rufen Yo Doligei-Präfbenten zu De 

Königikhen af identen zu Derlinivom 1. Auguft 4 
vom 18. Juli 1902 ausgewiejen. rap 4er hole: ra Sowelta, geboren am 


Der Droſchkenkuiſcher Laurig —5 17. Au 6 zu — 
am 15. Dezember 1871 zu Be land, däne- | öfterreichifcher Staatsangehöriger, iſt als läßiger Aus⸗ 
markſcher Stanttangehöriger, iſt als} iger: Ausländer | länder durch Verfügung des Königlichen er 
buch Verfügung des Königlichen Fel raͤſidenten zu | Präfidensen zu Berlin vom 9. Auguſt J. M 4464 
Berlin vom 28. Juli 1902 ausgemiejen, 10 02 ausgewiefen. 

Der Bäder Jofef Antl, geboren 24. Febrgt 1853| Berichtigung. Kellner Mofes Steinbach, geboren 
zu Pfeni, öſterreichiſcher Staatsangehoriger, in als 20. Februar 1874 Ah Jaworow in Balizien, oͤſter⸗ 
laͤſtiger Ausländer durch Verfü N des eenigligen rei er —— ‚iR als laͤſtiger Auslänber 
a oenhen au Berlin vdm̃ Juli 1902 aus. Fe Aa —* dee‘ Rare Geier — 
gewieſen. n demn 

Der Hausdiener Karl Semſch, gebeten‘ r Mai De rufe, —— * —— Adolf 
1867 zu Zierde, Kr. Leitmerig, oͤſterreichiſcher Staats» Sat geboren am’ Auguft — zu Danitſchewo, 
angehdriger, iſt als Taf ſßß —XRXE durch ati vor eig 76 il band) Berfägung UK. fipehten 
* Königlichen Sole Präfpenten zu Berlin vo m Nixdorf uft 1903 ds Mſiger Aue» 

30. Zuli 1902 ausgewieſen. Tänber- aus ven Fri en Staatsgebiet auögeniefen 

Der Arbeiter. Johann Hallad, geboren am 27 fen worden. 


—* Amdweifung von Unsläudern a WW. —— — a. ot 
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ne a Auf Gran bes‘ 6 39 des Strarge efegt ıT TAT — 
1} Conrad Wolf, geboren am 5. Dftober: 1861 zu Ra L«fin wie — —*8* 2. Ri 
Scaffhaufen, — ortdan:| verpeft el af Hamburg, 
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Leipa, Böhmen, ortsangeh uchthaug, ’Taut| du Oppeln, Air peliz 
ebendaſelbſt, —— Toon vom F 
i 14 
3 Johann Nfor us \neboren am 13. Mai 1849, and ver Dipbtat niglich ER oßi. Zei 
&1 ausmanı. N Boerden, Niederlande; nieder- Rüuͤckfalle, Wi —A— — s 1902. 
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4 Staatögewalt u.) 
1; " gehe smäßige |” u I) 
RE A i AITEITEFS ET, 
Monate Zur ' 
" FR laui er", J 
J ln feunmig vom 4. 
—W ran ee Ze re 1. uf 4 ga io . I:nüachn et Yan! ı eo 
J Bu „ LI: Dazu Bund Baer ı ET Kid t- Sape. a rnit, 80[ — . 
of { BE ALT Paz Bee Moncete il 9 
den Niederlartben] "? 
Pal BIPE Sup 5 ı 5 a Tore Te 5 büßt er⸗ 


4 Ama Mafowsti, 
rbeiterin, Mierczyn, Rußland, ruſſiſoe im wiederholten Reglerungspräfiden 1902, 


" Staatsangehörige, 





geboren. im November 1851 = Diebfahl Königlich preußifcher| 31. Juli 
le, Wider:t zu Bromberg, 
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ndlıns PETE Hack, . Igebaren am 3. September 1856 Landſtreichen und Kaiſerlicher Brite a, ei | 
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—E ebenbaſelb 


N TE Fad,!. 
gie Zese odeittr⸗ 4 


1.00 to 


ni am. De a Bi Betefn, 
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en am 1. Januar 1856 zu Landſtreichen, Königlich baycriſches 47. FJuli 
—R8 PR Skate! dreln u. Widers valiee Roding,| 1902. 
angehöriger, fand gegen die 
Staatögeiwalt, 
“geboren am -7. November 1866 Betieln, 
1 zu Berviers, Belgien, beigifcher 
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5 } Sm eajger,” . eegleichen, ee 24. Juli 
oe eben. uben, on ‚Aargau, vb Spranbent| 
J | tan (bw ger, Pr u” —* * un in 1002 
angehöriger, 
6| Johann Franz Maria ray ON 1. Deiimber 1854 Lundſtreichen und Kaiſerlicher Bezirko⸗ 22. Juli 
Ogel, Tagner, zu je Bernd eloez, Departement Betteln, Praͤfident zu Straß⸗ 1902. 
Te 
ni h * rig ebenhbaſelbſt, 
Bey (Eanba, —— — Degembe ber 1875 Caudfreicen Königlich ſaͤchſi che | 6. Juni 
Bädergefelle, sa K Brewnow, Beijrk Smichow, Bettelnund Died⸗ — 1902. 
ohinen, —*2 Staats⸗ ſiahll cHhaft Zwickau, 
ang * 
vxbli m 2. Betten, ,  , ‚Königlich ſachſiſchel 4. Juli 
” | a 2 48 ee, "Beirf SE Sam —— ‚1902. 


erreichiigher ‚Staatdangehö- ſchaft Baugen, . 








viger, 
Kranz Sulc, gebarn am 3. Dfiober 1875 beetleicen, Königlich preußiſcher 25. zu 
Reuͤknecht, (13,. Jauuqr AR Dezember Regierungspräfident 1902 
1876) Me u, Böhmen, zu Ds6nabrüd, 
Mr far € —— 
10) (Marie Wachauer, 5 am.Ä ses, Di zu Arbeitsſcheu unbiRöniglih bayeriihel 2. Juli 
&| TedigeRelinerin, = Pa — Dbers| gewerbemäßige | Poltzeidireftion 1902. 
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Amtsblatt 


ber Königliden Hegierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


Stüd 37. 


: Den 12% September. 


1902, 


a 

’ Inbaltayergeichaiß. ‚Statst für ve Sub, und BewäflerungssBenoflenfchaft im Gebiet der unteren Stepenis. ©. 391. 

— Grledig Kreisarziſtelle. S. 395. — Kunſtſtraße. S. 395. — Kontraltbrüchige anslänbifche Arbeiter. S. 395 — —* n, 
©. 395. — Marfts und Ladenpreiſe. © we: ae — Eounntogernhe im Barbiergewerbe. . 396, — ———— der Fiſche ac. 
E. 3%. — Handbuch für Polizeibehörden. ©. — Rotiru forftveriorgum —æã ſY Inpae Matktpreiſe. 
S. 398/80. — Berliurt FA ae © 398 — Neue fegrapbenmfalt. &. 400. — Bfarrftellen s Ers 
ledigungen. ©. -— Ausweifungen aus. Preußen. Uusweifungen von Wusländern 


400. — 
aus bem Reichsgebiete. —8 





Statut 
fir die Enk⸗und Bewaſſerun s⸗Geyuoſſenſchaft im dete der 
nuteren Stepeniß zu Werlen im Kreiſe Weſtprignitz. 
Wir Wilbelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 
verordnnen auf Grund der 88 57 und 65 des Geſetzes 
vom 1. April 1879 (Geſetz Sammlung &. 297) na 
Anhörung der Betpeiligten, {ot folgt: 


Die Eigenthümer der dem Meliorationdgebiete ans 
gehörigen Grundſtücke in den Feldmarken Perleberg, 
Weiſen, Dorf und Gut, Klein-Breefe und Wittenberge 
werben zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den 
Ertrag dieſer Grundſtücke nah Maßgabe des Me: 
liorationsplaned des ategiecungebaumeifters Keune vom 
25. Juni 1901 durch Ent⸗ und Bewaͤſſerung zu verbeffern. 

Das Meliorationsgebiet iſt auf den ein Zubehör 
bee Meliorationsplanes bildenden Karten des Regie⸗ 
rungebaumeifterd Keune vom 15. Dezember 1898, ab⸗ 
geändert am 25. Juni 1901, dargeſtellt, dafelbft. mit 
einer Begrenzungslinie in rfiner —* bezeichnet und 
bezüglich der betheiligten Bei fände der Genoſſenſchafts⸗ 
Mitglieder in den zugehörigen Regiſtern im einzelnen 
nachgemiejen. 

Rate und Negifter werben mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statuted. Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerte verſehen und bei der Auffichts⸗ 
behörbe der Genoſſenſchaft niedergelegt. Die auf- 
zuftellenden Einzelpläne find vor. Beginn ihrer Aus⸗ 
führung feitend des Borflandes der Auffihtsbehörve 
zum Bwede der Präfung durch den Meliorationdbaus 
beamten und zur Sem pmigung einzureichen. 

Die in den Vorarbeiten vorgejehene Rieſeleianlage 
ſoll einftweilen nicht ausgeführt werben. 

Anänderungen des Meliorationsplanes, welde im 
Laufe der Ausführung Du ch als erforderlich perausfteflen, 
fönnen vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen 
werben. Der Beihluß bedarf jedoch der Genehmigung 
ber flaatlichen Aufſichtsbehoͤrde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genoſſen zu bören, deren Grundffücke durch die ver 
änderte Anlane berüßtt werben. 


laſſen. 





Die Genoſſenſchaft führt den Namen: ‚Ent "und 
Bewaͤſſerungsgenoſſenſchaft im Gebiete der unteren 


‚Stepenig”' und hat ihren Si in Weifen. 
83 


Die Koſten der Herftellung und Unterhaltung ber 
‚gemeinfaftlihen Anlagen werben von ber Genoſſen⸗ 


ſchaft getragen. Dagegen bleiben die nad ben Zweden 


der Melioration behufs ihrer nugbringenden Verwendung 


für die einzelnen betheiligten Grundſtücke erforberlichen 


Einrihtungen, wie Umbau und Beſamung von Wiefen, 
Anlage und Unterhaltung befonderer Zu⸗ und Abs 
leitungsgräben ıc. den betreffenden Eigenthümern über 
Diefelden find jedoch gehalten, den im Inter⸗ 
effe der ganzen Melioration getroffenen Anordnungen 
des Vorſtandes Folge zu leiten. 

84 


Außer der Herſtellung der im Meliorationsplane 
und vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Ver⸗ 
bande ob, Binnen⸗, Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Anlagen 


innerhalb des Meliorationsgebietes, welche nur dur 
Zuſammenwirken mehrerer Orunbbefiger ausführbar find, 


zu vermitteln und nöthigenfalld, nachdem ber Plan und 
das Beitragsverhältniß von der Auffichtöbehörbe feſt⸗ 
geſtellt iR, auf Koſten der dabei beiheiligten Grund⸗ 
befiger durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, bie, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
unterfiebt der Auffiht des Vorſtandes. 

$ 


Die gemeinfchaftlihen Anlagen werden unter 
leitung des von dem Vorſteher auf Beichluß des Vor⸗ 
ſtandes angenommenen MeliorationdsTechnifers in ber 
Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. Ins 
deſſen koͤnnen die Arbeiten nah Beſtimmung des Bor- 
ſtandes in Akkord gegeben werben. 

Der mit der Leitung betraute Techniker hat das 
Bauprogramm aufzuflelen, die Sonderpläne aus⸗ 
zuarbeiten, bie für die Berbingung erforderlichen Unter⸗ 
lagen zu beichaffen und zur Genehmigung vorzulegen, 
überhaupt alle für das zweckmaͤßige Ineinandergreifen 
der Arbeiten notbwenbiaen Mahreaeln rechtaeitia ans 


Teen 






juregen und vorzubereiten, dig N 
und die für Aenderungs⸗ und Er in * ah 
—— ngıfer und für bie —— 


Unterlagen .arı 

Du hr) Cägnicg def) dk Mh: My 
ſchließende en und die Bedingung en Mr. „vie Ver⸗ 
gebung ber Hauptarbeiten unterliegen 
des Meliorationdbaubeamten. Auch im Uebrigen hat 
der Vorſtars in technifchen Angelegenhriten? wührend 
der Bauausfü bed. ‚Mekorationsbats 
heamten einzubolen / und moͤglirhſt zu bevädfichtigen. - 

Die Wahl "des Technitets if außerdem von’ der 
3uffumumg 'ber. Anjflchtshehärbe abhängig. 

1 Na Beendigung der Ausführung, ni des. Melio- 
vationsbaubeamte ndie Aulagen: abzunehmen. und ı fefigur 
fiellen, ob das Unternehm —— und planmaͤßig bezw. 
niit bei von ber Auſſichtsbeh genehmigten Aenderungen 
audgeführt if. Sollten, hierbei Konirol- Mefjungen er⸗ 
forderli Iein, 0° nd, fie "unter Leitung des Melios 
rationsbaubeamten Yo hexeideten Landmeſſern oder 
ſonſtigen —ãS 
dieſer ‚Aufmeffungen, fi fi nd ‚von. * Henehenſhoßt zu tragen. 


Das Zetnn f Art eilt die "einzelnen Oenoſſen 
den Geuoſſenoch ſie lafien beizutragen haben, richtet 
I nach dem für, bie 'egigefien Genoſſen Aug ‚bey ‚Ge 
Senoffenfpaftsaningen gro chfenden Voxtheil. 
Zur Feſtſetzung dieſes Beittafgverpältnifien wird 
ein Katafter aufgeftellt, { In wei dert, Die eifielnen Grund: 
Rüde aufgeführt we hi Hi Berdä Lig des ihijen 
aus ‘ver Melioratſon —128 ſen Votlheils werden 
dieſelben “in fünf aſſten ‚gehe I, ‚And zwar ſo, daß 
ein Hektar der nen Ka 
Hektar, der vierten Klaſſe, ur ‚dem, zweifacdhen und ein 
Hektar ber dritten je je mit den dreifachen, ein Hefitar 
der zweiten Klafſe wit pem vierfächen und ein Hektar 
der erflen Rtafle, mif, dem „ntiogen Beitxage heran: 
zuziehen if. | 354 No. Aa int 
Die Einfatgung | Bu lun Klaffen erfolgt durch 
zwei vom Vorflä nde 3 ya hleund Se verſtaͤndige unter 
Leitung eines ebenſo Pr äßfenden Obmannes, welcher 
hei —— ————— "hing Ausſchlag giebt. Nach 
vorgangiger orzLuͤblicher Bekantmachung, im den. Be: 


meinden, deren’ Bezirk pem Genoffenihaflegebiete ganz | 
F kind rn) erfolgter” Verdffent⸗ 


oder theilweiſe angehoͤr 
lichung dieſer — wird das Genoſſenſcafts⸗ 
kaiaſter bier Wogen Tan Alb — der Genoſſen in 
dem Geſchaͤfis zimmer ded Voͤrſtehere ansgelegt. Abs 
änderimgsanträge, üljen irterhafb dieſer ‚ef lan 


bei dem Vorſteher? an gtuct werden. Nah Ablauf 


der Friſt hat der Bon fieher, die bei‘ un chriſulich ein⸗ 
gegangenen. rd ungeanträge der Auffichtöbihörde 
vorzu egen. Diet Agtere, Öbylehtingäneife deren Ronimiffar, 
läßt‘ unter” Inziehung vo Veſchwe 
Vertreters tes Vorkänhes. die — Dur) 
der Auffihtsbebörde zu heit hit Fe 
unterfuchen. Mit dem Erg der, Unterfugpung werben 


fe, von 


für |om dem Konmiſſar befannt gemacht. 
mit dem Gutachten einverflanden, fo wird das Katafler 


demge 
der Auf ANEy 





Igen, "yorzunehmen; " bie‘ Koften | 
falten nA 
thefligungsmaßftabe dur 


it dem "einfachen, ein|. 






führer und, eines |. 
zn entwerfen und na vorgaä ngiger öffentlicher Belannı- 
Sächverfländigen‘ 


die Beichwerbeführer und ber Berireter bed Borflanbes 
Sind beide Theile 


et, andernfalls find die per Danblumgen 
de: zur Entſcheidung ieinzwreichen. D 
bis zur Miuheilung des Ergebniſſes der engen 


immting |entftiandenen Koflen find in jedem alle von der Ges 


nofjenfhaft zu tragen. Wirb eine, Entſcheidung er⸗ 

fordenich, fo find —E euwndhenben Koſten dem 
Re - - 

' Sobald das Beduͤrfniß für: eine: Resifion. des feſt⸗ 

geſtellten odet berichtigen Kataſters vorliegt; ober dieſe 

von ber Geyeralverſammlung "von. einer Mehrheit von 


zwei Dritteln der-abgegebenen Stimmen beirhloffen wird, 
if fie vom Borfkande zur Ausführung zu bringen 


Die Revifion kann auch von ber’ Buffihtäbehörde 
angeordnet werden. , 

Das Verfahren richtet ſich nach den für bie Feſt⸗ 
ſtellung des Kataſters oegehenen Vorſchriften. 


8 
‚Im Falle einge Parzellirung find die ‚Omafenigaits- 
dem. in diefem Statute vorgeſchriebenen 
den Borfland auf die Trenn- 
flüdte verhäfmigmäßig zu vertheilen. Gegen bie Feſi⸗ 
‚tegung des Vorſtandes if innerhalb zweier Wochen die 
Beſchwerde an pie Auffi anöbepbnde zulaͤſſig. 


Die Genoſſen find —8— die Beiträge in ben 
yon dem Vorſtande feftzufeger.den Terminen zur Def en⸗ 
ſchafte kaſſe abzuführen. Bei verfäumter Zahl ung hat 
ber Vorfieher bie Niger Srtröge beizutreiben, 


Jeder Genoſſe hat fi die Einrichtung dir nad 
dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen An- 


Tagen, diefe Anlagen, ſelbſt und deren Unterhaltung, 


ſoweit jein Grundffüc bavon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen zu fa fen. 
Darüber, ob und zu weldem Betrage dem einzelnen 
Genöffen pierfür, unter Bere ptiaung ber ihm aus 
der Anlage erwachſenden Vortheile, eine Entſchaͤdigung 
ebührt, ent\Weibet, falle fi ein Benoffe, mit dem Vor⸗ 
ande nicht gütfich verſtaͤndigen ſollle, das nach Vorſchrift 
dieſes Statutes zu bildende Sairbögerit mit Ausſchluß 
de a Rechtawegte. 


81 
Bei Abſtimmungen hat er beitragspfichtige Ge⸗ 
noſſe mindeßens eine Stimme, Im Uebrigen ‚richtet ſich 
das Stimmverhältniß nach dem Berbältniife ber Tpeil⸗ 
nahme ‚an ben Genoffenichaftelaften, und zwär in der 
Weite, dag für je, einen Hektar beitragspffichtigen 


Grunddefi iges fünfier Klaſſe eine Stimme, vierter Kaffe 


zwei Stimmen, britter Klaſſe drei Stimmen, zweiter 
Klafje vier Stimmen, erfler Klaſſe fünf Stimmen ger 
rechnet werben. 

Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 


machung der audleging bier ochen Tang zur Ein 
der Genofjen in dem Geſchäftszimmer des Vorſte * 








auszulegen. Anträge auf Dein ber Stimmlifte 
And m Peine Friſt gr eben 
r De Gm Idaite-iBertand behbeht and: 
a einem B 
b. 'abt Beriariern der Benoffedichafts-Weitglicher, von 
en einer als Stellvereeter des Soeſtehere Li 


bien: Mi. 
——— joden Bertreter in⸗ ein — " 


ei; " 
Die Borkanbemitglieber: befBiden" eim: Ehrmamt: 
Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſaͤumniß erhält 
jedoch der ** eine jährliche, yon dem Borflande | 1 
feſtzuſtellende Eutſchaͤdigung. Pu rdrs 
Die Mitglieder bed Borfiandesı- ſowie ‚Diet Stellt 
vertreter werden von der Generalverfammflung' auf 
ſechs: Jahre warb abſoluter Mehrheit der: abgegebenen 
Shimmen gewählt. Die Wahl des Verſtehers bedarf 
ber Beftätigung der Aufſichtsbehoͤrde. ke drei Jahre 
scheidet. bie; Hälfte. der -Berturter: aud. 5 Die, Sad :erfle 
Mal aus ſcheihenden werden. durch : das om der .Hanib 
bed Borftehers zu ziehende Lond beflinimt ze 
Wahliar ift jeder Genofle' oder... Beninsier' eines | ı 
forperativen ‚hruoffenigoftensigtiehe.. ‚welcher: (beit 
y,der: büngerlichen Mhfrenredite- möcht: eurch rechts⸗ 
kräftiges. Erleammiß verloren bat. Die Wahl der Bow 
flaudnitglicher wie der Bertuntereufolgt in peisainteh 
Wahlhandlungen durch Stimmabgabe: zu : Ir otololli 
Wird im een Wahlgange eine abſolute Stimmenmehcheit 
nicht erreicht, ſo erfolgt eine engere Wohlazwiichen den⸗ 
lenigen beiden Perſonen, welche: die maiſten Stimmen 
erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entſchrider bad 

vom: Borfteher zu ziehende Loos. -- 
Die Wahl des Vorſtehers und deſſen Sielvermreieto 


e5 8. 


kann auch auf eine der, Genoſſenſchafte wicht: anpehörige 
- Perjönlichfeit gerichtet werden. icber:nie Merpiickkung | . 





zur Annahme von Aemtent. Die Gründe der Ablehnung| . 
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Soweit micht in: deſem⸗ Staume einzelne? Ver⸗ 

‚|mwaitungebetugniffe,: dem Berfinnbe: ober: ben Geueral⸗ 

verfammilungı: vorbthalten⸗ fiwd,.:bat. ber: Vor ſieber die 

jelbfiftänbige: Beitung; uud „estuadung: ioer Angelegen 
heitender en fun me on. ef, 

Insbeſondere liegt ihm ob: P 

a, die Ausführnigl der —— tie lagen nad 

dem fefgeftellten Merlorationeplane zu yeranlafien 

n — a ns” Itiit U Rue we FArRL ri, 

p:: uber· die tälnterhaltıma. ber Anlagen· mi⸗:. w. 

N mit uſtirumungides Borfkankesirbie mörbigen : An⸗ 

vordnungen wuutekifenn land: Die sack eufonderlichen 

istübeungsndsichrlftentizu auknflems in. 01 

ner: die on .Möorſtande⸗j fefldeiaten: ı Beiltäge- aus⸗ 

1: zuiſhrejben/ Tundr eislgugichen ;: "Die: Bahlangen . auf 
r die: Kalle gegen un: die Kaſſenverwaltung 

mindeſtench zyeimehräßtlidy Ju venitireng - nu 

: dhe Vorauſchläge indı ahres rechuungan hem Vor⸗ 

ſtande zur ——IV—‚—— —— weg"! 
‚ e. bie: Umtenkeaiinten er Benofieufshafazie henuffißhtigen, 
die Aluterhaltung hen Anletgenogte ontroliren umb 
Unter Anziehung? vten zwei Vertretern die Wieſen⸗ 
und Grabenſchau abzubaltansrı: 1. ı ! 1: fon 

f. die Genoſſenſchaft Auche Außen zu vertreten, ben 
Echriftwechſeli Hin inihBknoienidait: gu führen und 

die Urkunden berjelden zu unterzeichnen... Zum 
1 Gültigkeit, vhnadien Meroſſen chaft·verpflichtenden 

Vertraͤgen iſt bie Genehmigung ‚dot Borftandrs ers 
1uſordenich⸗ su mia sehn dh. 

g. die nad Maßgabe dieſes "Stamts und; dev. Aus- 
führungsvorſchriſten won ibau angebrobäen und fefls 
gefegten Ordnungsſtraäſerz die — abgejeben von 
dem iA bxgeſchenen Selle — den 
:Bendgimcn 18 Mu grdod nicht überheigrn. bürfen, 
qur Gengfleriichafiiädfie: B 
el Ice 


ef 
er, dr 


‘ Y 


und Folgen: eitwer ungerechtfertigren Ablehnung ſindet DE ‚Din, gumeinhdjoftlichn Pningen Mad :m: regelmãßige 





der 8 S der Kreisorduumg finngemäße; Amwendung. 
Bahl durch Ju a U I 


8 
"Die Bewählten werben von ber Buffihtebehörbr 
durqh Handſchlag au Eidesſtatt verpflichtet. 
Zum Ausweiſe der Vorſtandowiiglieder und beven 
Steßpenisrier dient, dad von ber. Auffichtäbehörbe anafr 
genommene Berpflichtungsprotofoll. 

Der Borkerb hält feine Sitzn 'gen unten Borfig 
bes oerürherh, ber gleihes Stimmeehi hat mie bie 
Bertmeitr, und deſſen —** im Belle ver. Sumenn 
BER entichtidet. 

ur Gultigkeit der gefaften Beieläße if Pr * 
forterike, dafs bie ‚Vertreter unter. Augabe ber Gegen: 
fände der. Berhaudlung geladen und daßmit —** 
des Vorſtehers windeſtens zei Drittel der Borflandss 
mitglieder ‘ober deren: Stellvertreter⸗ anweſend find. 
Wer am Erſcheinen verhindert M, bat dies unverzüglich 
dem Vorſteher ‚anguzeigen. Diefer hat alsdann ben 
Stellvertreter zu laden. 


. 
— “. 


Schau zu nehmen, die alljährlich wenigßens sein Mal, 
umd in den erſtean fImidahren: nach/ der Bauausführung 
A zwei Dal zum Fiſhjahr und im Herbie: ſtaut⸗ 
den: Yatın: Die: Sebait wind durch ben Vorſteher 
geleitet. Die: ubrigm Varſtandoamug lieder find. zur 
Theilahme az; dir 1Schau, einzuladen. Der : Schau: 
termin «ft: rochtzeitig, moglichſt wien. Wochen vorher, Deu 
Auffichtsbehörhen :undy! :bem gufländigen: Wleliouatieue« 
baubenmiten’angigeigen, weiche befugt: fine,i an den 
Schatten ı theizumhmenn mie man: ihnen gemachten 
Borfchläge find zu beachten. Das Ergebnig der Schau 
‚ik in neinem] rorofekke, tin Dein Aufbemahrung der 
Borfteher zu jorgen hat, niederzuiegen: :Die Auflichte« 
behbrder is be ſugt urſorder lichen Fallee wie: nach tech⸗ 
niſchem Ermeſſen zur Unterhaltung der im Melierations⸗ 
plane vorgeſehenen guet! ſtanutanmaäßig beſchloſſenen An⸗ 
lagen nothaven digen Atulkitenıim. Jwaugswege auf Koſten 
Ber Senpffenkhaft. nzur⸗ Auaſihrung zu bringen. Lieber 
Veſchwer dem igegen wie 1bezũglichen Anordnangen der Auf⸗ 
ſichtsbehoͤrde entſcheidet der Negierungspräfibent endgültig. 


16. 


8 
Die Verwaltung der Kaſſe führt ein Rechner, 


welcher von dem Vorſtande auf fünf Jahre gewählt 
und defſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt 
wird. Die Aufſichtsbehörde kann feberzeit die Ent⸗ 
laffung des Rechnerd wegen mangelpafter Dienkführung 
anordnen. 
Der Rechner bat Raution zu befteflen. 
$ 17, 


Zur Bewachung und Bebienung der Wiefen fellt 
der Borfand einen Wiefenwärter anf breimonatliche 
Kündigung an und flellt den Lohn für denſelben feſt. 

Der Wielenwärter ift allein: befugt zu. wäflern und 
muß. jo wäflern, dag alle Parzellen den verhältniß⸗ 
mäßigen Antheil am Wafler erhalten. Kein Eigen- 
thümer barf ‚die Schleuſen öffnen oder zufeßen ober 
überhaupt die Ente und Dewäfjerungsanlagen rigen 
mächtig verändern, bei Bermeibung einer vom Vor⸗ 
ſteher feRzufegenden Orbnungsfirafe bie zu dreißig 
Mark für jeden Kontraventtons fall. 

Der Wiefenwärter muß den Anorbrumgen bee 
Vorſtehers pünknich Folge leiſten und kann von dem⸗ 
ſelben mit Verweis oder mit Ordnungoſtraſe bis zu 
drei Mark beſtraft werden. 18 


Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der Genoſſen 
unterliegen: 
1) die —— der Vorſtandemitglieder md deren 


Ste 

2) bie Wahl der Schiedsrichter und Dex Sulver⸗ 
treter 

3) die Abänderung bes Sſgtutes. 


Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes erforder. 
lie Generalverſammlung berufe die Auffichtsbehörde, | ober 
welche auch zu den in diejer Berfammlung erforderlichen 
Abflimmungen eine vorläufige Stimmliſte nad den 
Flaͤchenangaben des Grundſtücksregiſters des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgebiets aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen ſind in den 
geſetzlich vorgeſchriebenen Faͤllen (5 60 des Gelrges 
vom 1. April 1879), mindeſtens aber einmal in jedem 
Jahre dur den Vorſtand zufammenzuberuien. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe ber Gegen- 
fände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu 

machendes Ausichreiten der Genoſſenſchaft. 

Zwiſchen der Ginlabung umd der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Boden 
liegen. ' 

Diele Frift fann in dringenden Fällen auf drei 
Tage abgekürzt werben. 

Die Verſammlung if ohne Rückſicht auf die Zahl 
ver Erſchienenen beſchlußfähig 

Der Vorſteher fuͤhrt vn Borfig. 

Die Generalverſammlung kann aud von der Auf: 
fichisbehörde zufammenberufen werden. In dieſem Kalle 
führt diefe beziehungsweile der von ihr ernannte 
Kommiſſar den Borfig. 


5. 

Die Streitigkeiten, weldye wiſchen Mitaliedern 
der Genoſſenſchaft über. Bad. Eigenthum an Grund⸗ 
Rüden, über die: Zuftfinbigleit ober ben :Uhnfang von 
Grundgerechtigfeiten oder anderen Nutzungsrechten ober 
über befonvere, auf fpeyieflen Rechtstitelnbernhende 
Rechte und Verbindlichleiten ber Parteien entſtehen, ner 
hören zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

- Dagegen merden alle anderen Beſchwerden; welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft 
oder die vorgebliche Beelntruͤchtigung eingelner Genoffen 
in ihren dur bad Statut begründeten Rechten betreffen, 
von den Borfl undetfddyt und ‚ entichieden, Toweit 
nicht nad) Maßgabe dieſes Statuts ober "nach 'gefeß- 
licher Vecheiſt eine ‚andere Imamn zur Enijcheidung 
berufen iſt. 

Gegen bie, Ereſcheidung bes Borftehere Ne, fofern 
ed ſich nicht mir eine der uöigliehtiäen Zuſtaͤndigkeit 
anderer Behorden unterliegende Angelegenheil handele, 
jedem Theile die .Aneufmg der Emicdeidung: eines 
Schiedsgerichtes frei, welche binnen: zwei Wochen, von 
der Bekanntmachug des Beſcheides an gerechnet, bei 
dem · Vorſteher angemeldet werden maß. Die ſtoflen des 
Berfabrens find dem unterllegenden Theile aufzreriegen. 

Das Schirdsgericht beſteht aus: einem Borfigenden, 
welchen die: Auffſichtsbehoͤrde ernennt,‘ umd aus zwei 
Beifigern, Die Letzteven werben wor zwei Stellver⸗ 
tretern von der Benerafverfamuilung nad Maßgabe ber 
Borjſchriften dieſes Statutes gewählt. Wahlbar iſt 
jeder, der in der Gemeinde ſeines Wohnvries zu den 
öffent schen Gemeindeimiern wählbar: unb nicht Mitglied 

Wird ein Schiedsrichter: mit ‚Erfolg abgelehnt, jo 
Ne der Erſatzmann dus den gewähiten BStellvertretern 

erforderlichen Falles aus den: wählbaren Perſonen 
durch die Auf ſechtobe höͤrde F „erimmien. . 
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Die von der Denon int ausgeenben Betonnt- 
madungen find. ımler- ber Bezeichnung: „Ente mb Des 
wäfl-tungs-Genoffenfihaft ‚im Gebiete "der unteren 
Stepenig zu Weifen‘ zu ertafien und som Vorſteher 
zu unterzeichnen. 

Die für Die Deffenilichtei beftimmten Befannt- 
madungen der Genoſſenſchaft werben in das Kreisblatt 
und das Wittenber ger Sutebigengbiats € aufgenoumment. 


$ 
Someis die Anfnahme ı neuer Geubſſen nicht auf 
einer‘ dem 6 69 des Geſehes vom 1. April.1879 
entſprechenden reihfliden Berpflichrung bevupt,. Tann fie 
aud als ein Aft der Vereinbarung auf. ben: Antrag. des 
Anfzunehmenden durch einen der Zuſtimmung der. Auf⸗ 
fichts behoꝛ de bebärftigen Vorſtande beſchluß erfofgen: 
Urkundlich unter Unferer Höukeigmbindigen Untere 
ſchriſt und beigebrudtem Königlichen Inſtegel. 
Gegeben SEiwinemünde, den 11. Auguſt1 1962. 
1 get. WBilbel mR. 
Zugleich für den Juſtizminiſter. 
ggez. ©. Popbietsti. 








.* * 
der Königlichen - 
Grledigte Kreisarzt 


aa. _. Die Zrelsat el bes — Heilsberg GRe⸗ 
—8 Königeberg) mis dem Wohnſit in Beil 
berg, fol bei werden. Dad Gehalt di 
Stelle Geträgt je nad Maßgabe des. ‚Dienßalters 1 


ijãhrlio 


jenigen Hertn Neglerungspräfidenten, in deſſen Beyirt 
der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Lhndeöpoligeit 
bezirt Berlin an ben Herm Polizeis-Präfidenten in 
Berlin zu dichten. 
Berlin, den 5. September 1902. ° 
Der Minifer 


der aeiſlichen, Untfrrichiz⸗ u. —— 


bes — B6 Se Mentn. 


Ih Eignung mar Behanuuhacunh vo 
Kan au Tee 
bringe id jur a, She iß, daß 







Weſiprigni erdänte: Eh —* Hear u lower |Bra@| 
he benfertigen- DajeJOR under B. aufhe ſahr der Runfiftre 
hört, auf welche die jufäglühen 


& iſtarife "mom: |29. — se 
— ve am dbar a u: !fini " 


2 ugufl..1902, 


Präfdent. \ 





‚ Portdem, de 


des Mag ns a 
aee; olgende In. 
und Arbeitdrinnen ;pal 





bie — die —— ——— ⏑———— j 
Vvewerlu gefuche ſind binnen 8 Woihen du dene | 


‚|briegek 


ee 


Stanislaus Sjezesny, 
:Mavieuue Kromniak, 






Goͤrsdorf bei 
{ Jadwiga Raczmarel,; 
. H Raczmarel, ee een 
Stäwida, |} walde. 








:Marfanna Dqh olfa 

!_ (genannt Marid Nowad). 
- Die Benarkıteh find feflzunehmen und fofort aus 
dem Stagtögebipte außzuwmelien. Bom Geihehenen if 
Lungeg — auf dit” Belanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. ' 

I... Yorsbam, den 9. September 1902. 

Der Renierufgspräfdent. 
Biebfeucben. 
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_ Potsdam, den 8: September 102.7 oO f 


rordnund. fees bom 8 8. Auguf 1887. wird —S Yingewieen: 
* ruhe im mund, In den nadbenänhten Bewäflern; a. in der Nuthe 
266. Im Anfchlug an meine Berordnung om 21ſten | von Sacrm mand an aufwärts, .b. in der Nieplig Yon 
März 1895 — Amſsblatt &. 112 zu e. — beftimme | Buchholz bei Treuenbtietzen an aufwärts, c. in der 
ich gemäß 9 41. ber Reichegewerbeorbnung, daß im | Plane von Golzow an aufwärts, .d. in dem Belziger, 
Bezirk der ‚‚Barbiek- „Belt und Perrädenmtaiher | Baiger und-Fuebersborfer Bach im Kreiſe —— 

Innung Zauch⸗Belzig,“ d. b. in dem Orten Beelig, |e. in dem Bolgenburger Strom, :der 
Drüd, Belzig, Wiel Burg, Riemegf and Treupnbriegen, [Brefe ! in den, Kreiſen Kenn fin und Dtenjlan r der 
ver Betrieb des Ba bin ze.’ Qewerbes an Sonn» und | Betrieb der Fi Blcerel während der Zeit vom 
nur- bis achmitia oe —— vn Sins m ı) ee ae gliger 

orsbam, de —— ber 1 MIERIANIE 
y a. Lane a "lntergeich nehe 





om Der: Regierungepräfidemn.c ch Sa nit gung des: n geſta 
k betr. die Winter⸗ b 
ea‘ u Bu en Zu ten, | ah, ie ee | Die —— mit Zug und Tr ibs 


ee etzen if in der Eihe a. auf. der Strede unterhalb 
267. Auf die folgenden Berimmhungen | ber Act. * —ã— Wittenberge in der Zeit dom 
hoͤchſten Verorbnung gur Ausſuͤhrung bes Fiſcherei⸗ Ge⸗ 15. September bie "Ib. Dezember einſchließlich, b. auf. 


387 
er) Ba er a ee ar BEE I IT ı Gap BET hf. 


Preife: im Monat. Llaguft 1008, 


— · — - .. un a —— --—.- nn 









urn am a nn Be m nn 


—X 


I, —— an einem —* — — — — 









Es koſtet je 1 Rllogumm | 
L? PETER SUN BLIR.KEIDESLDI EINE SCBRERIRE® 
























> :Qi2t L0f 
Jet J 
2126 1 21908 314 
2 y | 608 318 
240 2240 
2 l a— 2 
A 2109 0 
226 21501: 3 
30 - 2)601' 3 70 
4⸗ * Al, 3 160 
238 230] 3 ı 1180 
230 2/9 A 1160 
240 2180]. 3 1180 
2 J. ED -470- 
301 2401 2011 218 1180 
551 220 2180]: 2 1150 
30 2130 1 21301 2601-1208 2160) 
OR. 2120 iO re ONE, | AUN H 7) 
36 2127 851: 2110: 2180 20 58; 
308 2|30 | 30) 3 207 .1180: 
— a a — III 


Dr a UU ——— ————— 
ö—r ——— ———— — ——— EI — 
ber Stzede oberhalb ter Eiſenbapnbrücke bei Witten [beflinimungen «dee Bifbereigeiegee oder des Strafgeſetz⸗ 
berge in der. Zeit vom 3. Oftoter bie 31. Deyember buches: für bad Demsiche Reiy umetliegen,“ mit Seld⸗ 
einſchließlich verboten. (6 3 N 3). Rrafe bis zu 160 Marl oder Haft beflzafk > = 
- ahnen erfihon Potsdam, den A- September 8902. "| 
müffen. in. den benannten nicht geſchloſſenen Gew —* Der- Mehierungspräfident, 
die durch das Fiſchereigeſeß 0. Mai 1874 ‚nict | Hanbbuch füt Pelizeibehoͤtven. 
beſeitigten ſtäudigen ——* grrichtungen 268. Das, vondem —öö— Roßler 
bintweggeräum nder abgefte e fein. (6 9 |hierisiek verlaßte Handbuch pr 
eit von 1. November biß zum 31. Mail . „Sammlung der Bötie Er = 
einfchliegtih it der Fang von Krebfen in allen| _ und polizeilichen Bor — ür— 
nicht — Gewaͤſſern verboten. Megierungobezirk 
en. Rrebie waͤhrend der angeordneten Schon⸗ in in zweiter umg earb⸗ iteier Be Be I 
zeit febenb in hie Gewalt des Fiihers, fp find deſeiben | A. W. Hayns Erben „m Berl 
mit ber. zu Ihrer. Erhaltur eforbelice Borfüchg jofort frate I nt 
mieder in das Waller zu. \egen. _($ 10. Bud, fr: Selm ort, Sofket ‚aebejtek Am, 
Zuwiderhandlungen gegen big worfepenben Bom und. bunden 12 M, 50 Pf. und äſt au Kmmiliäe 
ſchriffen werden, ſoweit bdiefelben nicht ben Strpfr | Burhhanblungen gu beaicbn. : . .: . 
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Ich mache bie Bolipeibehörben, bierauf aufmerfjam. [tärdienft im uyevlrysunen.1.: Sieber 1897 werben 


Potsdam, am? . September dei den Königlichen Regierungen zu Yorddam, Liegnis, 
—— — — Magdelarg, Stade, Wiesbaden und Trier nem Ne⸗ 
——— -|tierungen forforrfosgungsbeeedhiigter- Säger-der- Riafie A 

det Königlichen Dies erung- bis auf: Weiteres dergeſtalt ausgeſchloffen, daß bei ben 


einieimer Menieruugsbesitte für die Marung fern, | genannten Negieruggen nur Meldungen folder Jäger 
eallesung ee art ter. s te angenommen werden dürfen, welche zur Zeit ber As» 
27, Auf Grund tes S 26 der Beſtimmungen über ftellung des Forſtt erſorgungsſcheines SindeRens 2. Fahre 
Ausbilyung, Prüfung und Anflellung für bie unteren|im Stäatefotfidienfie des beiseffenben Bezirks heſchaͤf⸗ 
Stellen des Borfbienfre in Senn mit :dem Dali: tat find. i 
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Abfatz ſetz1 und 
78. Der im Stüd 33, des Ameblaites vom Alten 
Auguf d. 3. veröffentlichte. Preio füu Mais — runder eine: —* —* re des © — — 


— im Monat Juli d. J. betragt naht, ‚wie angegeben, 
12,14 Marl, fonbeen 12,33 Matt. . mwegzeoer, | beicloffen. 
Berlin, ben 5. September 1902, . 
‚Der Polizei Präfivent. - 


teilt in dem Gefehtihdttäfarut an bie 

‚Stelle ‚der —8 Birma Pommerfeh e Hypotbefen 

_ Atktien⸗Bank“ -in den 6 1 2 weis 1,.7 Abfatz g 
Berliner Gepothelenbant-Mätiens@elellicgaft. ' En 1, 13: Abſag 1,29 avi f 49 wa 1 Sag 3, 

78. Die General:Berfammiungen det Aktionäre der | 52 abſoh uid ubſatz 6 f die neite Firma 

Pornmerfigen Oopoideien Akuen· Bank vom SiSeptember,, Berliner Dypytbefenbank Ming aut . 

und 16. November: $. 38, haben die Aa re rumg des Ferner lautet: 


s 32, bie — der 39 1 4 re Ä 8 5 & 
e Abaͤuderun ind la “ 08 Chundfapita, ber Geſellſchaft ht aus 
». 30; hat Die Bbänetung beſchloſſen. — Aftien Littera A. u 1000 ur und wi 15500 
5 hat der Auffihtsrath der dezeichneien Bank Aktien Littera B. 1000 Mark Die Aktien Littera A. 
im Aufttage- der —— vom tt Dezember |nehmen an der Dividende vom 1. Jantiar 1902 ab 
v. 36. in feiner Siömmg- dom Kar b. Is.: theit. Die Allen Littera R. nehmen an-ber- Btolpdenbe 
a, bie — des 5 6 Abfag 1, b. die —** vom 1. Juli 1902 ab theil und ſind an den Sicher⸗ 


Amtsblatt. 5899 


Bus Anbahnung : einer ber. Zahl der Foͤrßerſtellen jund für ' den” Vereiqh der dofipmmer der Noniglichen 
entſprechenden, Vertheilung der Anwärter. beſtimme ich! Familiengüter 3. 
ferner, daß Anmeldungen höchſtens laſſen merben Berlin, den 26. Kugık 1902. 
dürfen für Königsberg 44, Bumbinnen 12, Danzig 11, Miniſter 
Marienwerder 19, Famie a/D. 8, Stettin A, Nöte tl: Gustointihel, Domänen und Sonden. 
In 5, Stralfund. 4, Poſen 4, Bromberg. 6,, Preslau A,. P.* 
Oppeln f Merfeburg * Erfut 5, . Steig 3, Han Berk benhe BeBimmung wer Die wer Rem 
nover IF; Hildesheim 16, Bi burg a mit bebrete 
Aurich 5, Minden mie Munſte Arnsberg 4, —A den 8. Sepmember 1662 
Cafjel 39, Eoblenz 8, Baſfidotf 2, Cith A, Magen 45| .- - 1: Läniglihe, Regierung. 
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heits fonds, lqut Schi ber Worhbriehinbabet or. 57“ —— 2. 
vom 11. Dezamber 1901 gemäß. Atetmaftve B. ge-| ° - „Ber Ocean der Dyporetenplantbrise 

* 77 fol, nad. Verhaͤliniß der Aftiendsträge darf ben . Deirag von e wie üb 
Litterg B. bespeillgt. | DE Reigen.” 


Eine weitere ' Exrhöhtmg bes Grunblapitals tann 
von der Generalbverſammlung mit einfacher Stimmen⸗ 
mehrheit beſchloſſen werben; Ge Erhöhung bebarf der 
Genehmigung des Bunbebrahe und der zuſtaͤndigen 


Miniſter. 
. [| Neichefufizemies vom 16. Mai d. I& hat der Bundes 
Der — hat Bei jeder Errökung des rath een Staruttnaͤnderun 3 Zur 
Grundkapitals die Mobalitäten. fefzufeg „Di Ein- folge ‚dar gieihhatis pierunter —— Aulınde vom 
Ach, VOR von Aktien darf Kr Mofija sr 5. Juni d. 36. haben die Herren Minifſier für —* 
andelegeſcdbuget mittels Ankaufes oe. 7 ., Peeistbfchaft, -:Demmänen und : Korfien, der fig, 

on Finanzen und: des. Innern auf ODcund ——* 
J 56 Abſaͤ 1. yo : 12 2] Ermädkigeng, im Hinblick auf Diefe Statntenänderungen 
n 34 ‚ber Erhöhung: Wed Ort apiisla bie Genehmigung: zur Fottbauer bes ber Poenmerſchen 
Iftien ‚nusgegsben: werben, fo Toß. der En ieber | Hypotheken⸗Altien⸗BVank verliehenen Pri 6 auf 

neuen Altie anf. A Mast artelt werben‘. -,n1Ausaabe von inbabernaniereni ıaemäß & Shan 2 





des Berſtandes tonnen durch Be⸗ 

ſchluß ee —ã— som Amte ſus pendirt oder 
entlaifen werden. 
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dee Bnaflichen / Geſegübuches Ind ws Aetikels:8 ber -: Die krmähnten ———— “And bereits in 
Tag: vom „16. Nopember 1800 (+ das Handelsregiſter des Koͤniglichen Antöperiapier 1. 





©. 6. 562) enpeilt. te} mus ©mt md 3 BSerls ehe ——— 
Reiche Jufgamt. Hrn” r A ' Berti, So. Ai 1902. Zr ae 7.. Yale | 
AB: R288 Berlin, den 15, Me: 1002. | nn = tn, En Yon zei⸗ Prikden.: : I 1 HE Biene 
Auf dab Sriß vom 18. März b I— B. b. 1966. a — a — an la 
De er As eine emiten| - Bel Ha nlyan 
d. Mis. beihloffen: —W anne —— "on 
1. Zu dern Wil zart We; Wehähfle der| + 
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R * 
Berfammlung der Pambintfgkinbtger vom 11. Dezember 24. DR; Eee ann, — 
1901 "yon" der Generalverſammlung der Potimerfien | wird am 7. September d. We Telea phenhen ich 
— ——— in Derlin am 11. Degermber 1901 eröffnet. Potsdam, den 3. —— 69 
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su * 25,2 m f. 38 rn Er un om —— Kin ‚in Potsdam überwigj ai, 
Na nike 99 el _ j 2 hen Kan inziaffoth der, Pro inz a eiburg 
iniſi u Bi. j u Ah gef 9 en ber, Oberhäzger iſter Bohdin an 
Minifier dei, am IV, ,c Piss. ae irborf Mäzlied und der Rutergusbeſi * Wrede 
Bir henrhlhigen ul Grund . Aerfäher Er: | zu_ ee ſowie ber- Amtänorfieher.. Muffepl- zu 
mäcdhtigung vom 2. Sıab iu iF.,!Uhp2das der Pommer- (Teinpeihuf. ats Meliuertrenende Mirkieberi; 39: ; 5 





ſchen : Oyyatieitenerkenbanf —— riclegium Den Formtul Oywe ↄußel inf‘ —XX Ber: 
se Mudgabdındtin RNhrber ⸗Pap i ben von |'Merfönfteree Vogel Brdicdl is Wendt: dr Obrtfötflerei, 
den Generalverfjammlungen ber Ahlondee” am 28. &pp: | Alt-Plaht, Müde in Burig der erel Erfher, 
tember, 16. November uR# 14. Dezember v. Is. und Ehlert A ek ‚ber Snherfärfiyrei — 
im Auſtrage ‚den; lexteren von dem Auffichorathe in den und, Biebel bex.: törfteseh,- ” llenbagen 
ar? 1B chrunr amdı Re Sc. be- if ber, ai 33 verſiehen wor 
ſchloſſenen Aenderungen der 88 1, 2, 55:0, 7, 49,19, dad Ablshen bee. Bagsermei ci; Alten, 
23; 32,. 49. und :r.de6: elikhafreftahuts m: Kraft th in Sineiten frei gewordene Baggermeiferflelfe 
biribt, Boramegeitut;ubaß bie Atragung. der Deigtäfke it vom 1. Dftobe PURE ab dem zum — —* — 
in ba —— 7 vemmäty. erfolgt. ' act ge ter St —8X site iragen two den. 
Der Yu Ar DR | "Der bisheri⸗ Se ‚SQ Hi von ver 
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Der Oberleprer an ber. Oberrealſchule zu Chin — iſt, als laͤſtige Auslaͤnderin durch Verfügung 
Surf 1. Ollober gleicher {des lichen P 



































Friedrich 1002 ab in olizei⸗ Praͤſidenten zu Berlin "som 
Eigenſchaft an der 9. Nealihule in Berlin und ber] 22. ai 802 angdgewiefen. - — 
——— a ehxer Däfar ur if voii, jelben Zeit - - Der Handlungsgehilfe Moſes Marder, "geboren 
—— uͤrnlehrer a elben Anſtal angefiellt am 18. Oktober1680 zu Bolducy, Deſterreich, :öfler- 
reichifcher Stanteangehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer 
Der bisherige. Hifeturnlehrer Albert Schmidt .iklburd Verfügung des Königlichen PolifeisPräfidenten zu 
vom 1. April 1902 ab ale QTurnlehrer- an der 7. Irel- ‚Berlin vom 22. Juli 1902 ausgewieſen. 
ſchuſe in Berlin. angefiellt worbem- . 4. Bahn anna Klein, geboren 5 März 4839 zu 
. De Biker ilfsturnlehrer Georg Jahns iR | Zolliew Galizien, öfterreichifche ‚Staatsangehörige, 
vom 4. April 19 02 ah :alg Turnlehrer ‚an ber 41. Reel⸗iſt als (äh Ausländern durch Der fügung bed Koͤnig⸗ 
ſchule in Berlin angeftellt worden -- lichen Polizei Präflpenten zu Berlin vom 23. Juli 1902 
Der bisherige Aieturnlehres Wk“ Relserborn aus Preußen ausgewieſen. 
iR vom 1. April 1902 ab ald.;Karalejren.,an ber Die Sara Bienftod, geboren 25. September 1884 
1. Realſchule in Berlin angeftellt worben:? -- - zu Bilfez in Oeſterreich, öfterreichiiche Staatsangehörige, 
- Men, „Bemeindeichulleiger. Kart Zirmmom iß vom iſt als Jäſtige Ausländerin durch Berfügung des Kenig⸗ 
1. April 1902 ab ald Turnlehrer an dey. dd Realſchule lichen — ——— zu Berlin; vom ⸗24. Juli 1902 
und ber Gemeindeſchullehrer Frauz Hullwachs iftkansgemirflen. ı:.. :. : 
vom 1. Oftober 1902 ab ale Turnirhren an: den.d Real⸗ Der Schneider, ürgie Pignaitis, geboren am 
ſchule in Berlin angeſtellt wrden. 1 +. ‚ie 14. April 1881 zu Sawalski, ruſſiſcher Staatsangehö- 
Der ı Oberfeiene.; anı Der Bnnbwinbicaite« uud iniger, iſt 8 — ———— — durch Beriägung des 
Rerlichute in Herford. Emil Heine iſt wom) k. Okt olizei Proſidenten zu ·Berlin vom 2Aften 
1902 ab in gleicher, Eigenſchaft ˖ander Ich. Vealſchabe Yeti — 
in Berlin angeſtellt worden. mas ih..'n Der Schweigen, Samuel Kropf, geboren am 
Derfonal-Beränderungen imänirte: der 1. Auguf 1875 zu Thun, Kanton Bern, ſchweizeriſcher 
——— Ahle au 8 Kun — Notadam. —* iſt — ag much 
J— ang er Ben! 1 gumg.THehı, Römiglihen Polixi⸗Praͤſdenten zu 
u Far gezRa PR. Derlin on 280uli 5902 ausgemieſenn 
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t ift der Po ah Sransum- * xx. Duborgelſpitter Dominico Gindi, geboren 

Nauen nach Berlin. SEyTer, 5. Februar 17 ar Italien, italieniſcher 
... usa em. aniıBer ben, , : T&tagkiangspbri Biger Aublaͤnder Durch 
 Bmusdiener Michael Tishrrmann,..ge Ken |Ben nn Bi gen —— — zu Berlin 


O0 ansgewiefen. 


Dezember 1677, zu Witlemwig, üferieidii — von 
nn De Dresmericke Buijeppi Ghinelli, geboren 


angehöriger, ift als läftiger- Auslaͤnder bund Merfügung 
bed Koͤni iatiihen Polizei⸗Praſidenten Der hat ten 14. Septemb 839 zu Grotte Pellegrino, Italien, 
Juni 1902 aus Preußen ren 4: ; ” ‚Bigliniicher ana langeheriger iR als Täfliger Aus⸗ 
Dos: debem; —2 geborenäßfnder. dus Banfügang- bed ——— 
15. —* 1877,,.m. —— alizien, aſterreichiſche denten zu Berlineyom, 6. Auguß 002 aucgewieſen. 
Siaals ange hörigeniß als aßige Aughanderxin dye Bexel ‚Hu : Johaen Prevratil, geboren 10Oten 
fügung des —5 — Polizei⸗Yraßrenten zu Bexlin ie in Deſterreich, oͤſterreichiſcher 
vom 24. Juni 1902 ausgewieſen, pie) —*— laͤſtiger Auslaͤnder durch Ver⸗ 
Friſeur Ignatz Ackerhalt, Arkoren.£ 6.. Mai 1880 am bes 3— Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin 
zu Rojcza, oͤſterreichiſcher — — if als vom 6. Auguſt 1902 aus —35 ausgewieſen. 
laͤſtiger. Ausländer darch Berfägung des Der Barßenwacher ‚@hrendaft,. ge⸗ 
Pointi⸗ Praſſdentn n dun Derlin vom 7. Juli us a ad —— 105% pr abſterreich⸗ unga⸗ 
u lenken ia ; er ei; arbe Sr — Pi Yardöriger, } Rate äftiger Ausländer 
weiter Andreas Lzporows x am ur des FR eigenen au 
15. : Rosember 1881 gu Wieigmfe, * Ralik, ruſſiſcher. Berlin. —— Ir au 
Staatsangehöriger, ih ale düfliger allen durch .: - . Dey,.;Sehneiden:; Yaib De geboren zu 
Verfü vi des alien Polizei Präfidenten zu Berlin Sotanow, ruffitäer. Binatsangeöriger, it als laͤſtiger 
a Se 902. guggemieien. Auslqͥndexi durch Berkägung eg olizei⸗ 
Moriß Rojenberg, geboren 1. Auguft Bräfbenien ze. erlös.!vom 16, bee i aus⸗ 
1881 zu 3 in Oeferseic, „‚Öflerreichiicger Gtaatdan- gewie 
gehoͤri in iR als laͤſtiger usländer durch Verfügung el Stel after ‚etoren ig Wär, 1874 
—— 1 Drive —* —— Da Siena, 1, de 
; Nr Königlichen 


Zulk. Ben. guggemiejen. 1: Müflägere 
Das De nen hen -Nafig, Mendyk, eboren am —. ————— Berlin —* eg, Auguf 1902 
99 1879,30 Buczacy i. Onligien, öferreihiihe Gtaushnlansneteirfmecuan.a mi : 













zu Bin 












NOR 
= Ausweifung son Ausländern ans dem Weichegebiete. 
u Name —* u l . Hier pr Heihatg | 


vr Saskia 


















a Auf Gesund des $ Try des Strafgejeg buchs: 
Band © öfereiter, geboten am 18. November. 1850Diebſtahl im —*X preußiſ 























rbeiter, zu Großſtiebniß / Bezitk Senften⸗ derholten Ruückfallſ Regierungspräfiden! "1902. 
Bun, * Be ortsangehoͤrig und: Beitug - (2) zu reslau, 
2 Zu “ ebendaſel Dapre Justpaud,| De Bu 
Iout nm nl 
Pre 25) 55 | 
| " ber 18007. | i 
2 Jopt-Ku —* geboren. am 25. Yanans 1860 ſchwerer Diebflahl berfefte, desgleichen. 
Toͤpfergeſelle zu: en Öhmen,| (1 Jahr Zucht⸗ x 
arttangehoris ie , van, Tat Er 3 
J ‚| kenntniß vom 20. rt 
"3 3 —* v· bi born am 8 — — —X Königlich ſawſhae u Za 
a hann v oren!am pri zu ei u. Die i 414. Juli 
„IE Blaue⸗rarbeuer, Weohnedorf —— Raff — A— Krelöpanptutannd |; "190 
he “00 — eben⸗Sefängniß, Intır ſchaft —— Du 
J an m bafeisf Emm vom “S BU DEE 
Bla ee tn 3 Nobeniber * 





4 Bilior Toſi, boten am 27. Kuguf‘ — 2 zu — Jah aanauger 8 | 
ohne — ba Bezirt - Novara, Gefungniß, Tamt Präfoent zu au var = 
den, verangehbrig ebenda-!: Exfenmitnig som 1* 
bR, u VE 19. Juli 1902), 
boren Pu 18, Fi 1872 zu DISAEN 12 Fahr 









5 Beoedt Gıömenı,, —R 9. —8— 








1 meldete Rerriptiöe; Diparıımert Biene, O Monate Zucht⸗ {ger ’ Landeskom⸗ 
Er, E ——“ —— —— a | en. au Rare yon u 
Da Pa re BL angegbeiger, tip vom 21. süße, 
j) It —W —— — ), Wi 13 J 
a re re urn —8 ze2 des Straf —— 
12 On Dave; : Igebören'iam- 18: Zum 1666 Juſgefaͤ es Rönisli PR 8, Dei 
 Beentpiune; | Rofempat IT, Bezitk Neichen⸗ —** und / "Rreishaupimanns 1! 1902. 
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berg / Bögen; ortsangehörig| Zupälteret (1 





ſchaft Sagen, . 


"N zw Ürusdorf, gern⸗ Jahr 7 Mönate 

Ei ae ⸗Schleſien, Gefaͤngniß, lau * 

en Erfenntni / 
30°, 48: De 1900), 


geboren am 1. September 1864 dendftreichen, Königlit Meuhſher 2: Sugar 

zu Yilien, Behirt Wfcun, Rap- | 1902 

| Tand; brib angehbrig ebendafelbft, ’ I: 

,. Igeberen am V. Februar 1871 zuſLandſtreichen ünd sniglich Baperifches| ’23. Juli 

"|-Puremwig, ortsangehoͤrig zu Veiteln, — Berirkaun 2 N 
Weſſelp, Bezirt Wittingau, | | 

Böhmen); - 

geboren im. Mai’ 1864 : ober Betteln, 

Bimer, : - 171865) zu 1 Bafrıoi, Bezirk Wie⸗ 

| esfe und Geiger, ee len ortdangehärig | a 
re . ta , . " j “ : 

Jeſefs Bapel; Geboren am 3. a ger zudesgleichen, ‚Römigkih preußſcher 20. Jul 

Gleiſchergeſelle,/ Ncutenwalde 

5 waldan, ——— | 

fien, ortsangehoͤrig 








n03 






































3 Name und Staud | Ar und Oeimoth 2 Behörde, - Datam 
a [mm 0010000000000 welche die Ausweiſung —* 
J U der Anggewieſenen befchloflen hat Befaiufles 
1. — 2 a 3. — 6 
6) Thomas Mach, ſgeboren am 21. Juli 1847 zu Benein, Königtid 1 ayeriſches 21. Juli 
Tagelöhner, Oujezd, Bezirk Piſek, Böhmen, Beyirſs amt Haflau,) 1902. 
vortsangehoͤrig ebendafelbft, 
7 Br olRer, geboren am 6. Januar 1851 zu desgleichen, Stadtma m, Dapen, 27. rar 
Tagel hner, — Roſen 


Meigelshof, Bezirk Taus, Boͤh⸗ 
men, — *2 Staatsan⸗ 
gehoͤriger, 


8 elir cost, | boren am 2. März 1871 guide fe , adni li 
8 — e, gebo rz zu detg dien, . a Bong 


geſelle, SEKoͤnigsberg, Defterreichiſch 
re ortsangehörig. ‚den u [au Sn 
daſel 
9; Caſimir Trojnacki geboren am 24. März 1861 in eögfeidhen, desniglih preußifcher|, 1. Juli 
®r: of na Arbeiter, Oſtrowy⸗KTuszowslie, Bezirk Bet, Präfi dent zu ‚1902, 
Ä Kofbırszoma, Batigien, ortsein " 
E „görie ebendaſel od . 
10) Franz gojef $ Blatt» \geboren am 26. Juni 1873 zu Bettefn, Rai — 9 Augen 
in mann, Meter, "Ober ⸗Aegeri, Kanton Zug, Fraͤſident au 
.% - \ ä I bung, . 


| a ortöangehörig ebenda⸗ 







11| Ignatz Gronzki geboren am 29, Juli 1862 u Ranpfie n,' 'Nöniglich pr 2. Augufl 
gnatz d 8 € 8 gen; 19 —— — "1908 


" Gromboti), Arbeiter, | Przyrow bei Czenſtochau, Gou-| | 
| vernement Piotrlow, dußland, Me — 
ortsangehoͤria zu Ezenfodau, ‘ 
12 Kranz Heilbrunner ‚\geboren am 10. Oftober 1870 Betten, IJ8 baperiſches 23. Yuli 
Rutjeher u. Tagelöhner, zu Deutſch⸗Reichenan, Bert! Dairtsamt‘ Lattfen,) - 1902. 
Kaplitz, Böhmen, öferrei@ifcher Bar , 2 


Staatsangehöriger, 


13 Jeff Hopfenber er ‚geboren am 3, Februar 1883 zullandfireichen —* baperifhet 30. Juli 
u Steniäger,’ zer Wien, öfterreihifgjet gu r Ze 1902. 
angehöriger, on a —e— 
14 Brain Lerch,“ gebpren am 15. Nöbember 1978 iebſtahl, Beiteln, Koͤniglich —ãs, 6. Auguſt 
Arbeiter, zu Jungbuch, Bezirk Trautenau, — 533— Regierungspräfiden 1902. 
, Boͤhmen, öfferrei iiſcher tants⸗Mißbrauch einer m eig, 
' angehöriger, fremben Ur *8 
15 ‚are A omotny, Igeboren am 19. Janyar 4 Nuhkbeibeikung Iſtoniglich preußii 








10. Juli 
eines Unterfom- Dolizei-Präfivemt zul, 1902 


zu Puſtin, Bezirk Senftenberg, —W 
mens, Berlin, 


Boͤhmen, ortsangehoͤrig ebenda⸗ 
ſelbſt, 


Arbeiter, 


16) Frederike Säng geboren am 26. Februar 1880 gewerbsmäßige Großherzoglich badis| 10, Augufl 
geborene Reinle | gu Yaffenweiler, Baden, orts⸗ Unzucht, ſcher Landes kommiſ⸗ 1902. 
Epefrau, angebörig in Beitingen, Kanton für zu Freiburg, 
BajelStadt, Schweiz, 
17| Martin Schaber, |geboren am 26. Mai 1842 zu Betteln, Königlich bayeriichesi 30. Zul 
Dienfifnecht, Obſteig, Bezirk Imſt, Tirol, Bezirksamt Tölz, 1902. 
öferreiiiiger Etaatsangehö- 
tiger 
18 Karl Beronelli, geboren am 29, September 168 Landſtreichen und DRoiferliger Bezirks⸗ 7. Augufl 
Erbarbeitr, | gu Arcellasco, Bezirk Como,/ Betteln, Goäfldent zu Metz, 1902. 


| Italien, —*; Staatsan ⸗ 
gehoͤriger, 






























€ J Rame med Stand u Siter und Seimatt Behörden. Dahn 
ve —— — — welche die Ausweiſung gg, 
* | * der Uusgewieſenen beſchloſſen hat —ã— 
1. | 



















‚19 „Luige Jane, ı 


‚[gesoren am A. mai 1878 zulBetieln, . 
ch ‚Maurerhanblanger, ne 


Farra ri Soligo, Provinz 


. | Regierungspräfl 
Trevifo, Italien, ortdangehörig 


zu Dannover, 


_ .ebendaſelbſt, | 
A, Marie Erben, ..Igeboren am 13. Juli 1854 zu Lanhfkeigen, und noͤniglich hreuiſche {o. Auguft 
“ rbeiterin, „ 1902. 









Ober⸗Langenau, Bezirf Hohen, Belteln, . Megierungspräftbeni] .. 
elbe, — ‚ öſterreichiſche zu Breslau, 


.Staatsangeboͤrige 
eboren am Mai „4864 zur? 
N, Badevel, Kanton Audincoutt, 
" Departement Doubs, —* 














9 Pi Ci bärsiung,. 


hrmacher, 


J Königlich baye oje 
Bezirksamt Aichach, 


u j en. 4! Du .) I 127 RE 


—R 


13: 45: 3* 
Ferdina id driebrich ae am 5. Juli iosh zu Landſtreichen und Aoͤniglich breußifher 8. Auguft 
Riesling, Ye und] Klagenfurt, Kärnten, ortdanges Beueln, Regierungspräfi dei 1902, 
1 .; .dörig zu Auffig, Böhmen, 80 Liegnit tl 
RG: —— geboren am 1. Mei 1865 zu beögleigen, Fa ng Berisfe i6. Auguft 
Arbeiter, Paternion, Bat‘ Billach en Prafident zu Meg, | 1902, 
- I Rärnten, ortöangehärig. € eben- R 
incl „ daſelbſt, Yen) 11 
4 ärie Hinmehise, geboren am 20. Januar 1884 Ganbfreiden,. —* & yreufi "8. ‚April 
ledige ienſtmagd, | zu Kaaden, Bezirk Maͤhriſch⸗ 1 Reg erungspräfibent 1902. 
Trübau, ortangehörig ebenda⸗ ya. zu Breslau, 
. . .n 0, „ot 
den Rierſen, geboren am U. Mai 1865 zu etteln,  . : Polijei » Behörde. a 6, Auguf 
u — ſchler, Oſter⸗Vamdrup, Däncmark| .. 1. . Hamburg, 1902, 
air zu Diarup, eben: . ls 
. „ Roy daſel 
"26, , Dito Richter, ..|geboren am 22. Mär; 1879 N} Nichibelhahhun- Königlich preußziſchei 2. Juli 
gerner, "a ya, Jaͤgerndorf, Deflerveichifche| eines Unterkom⸗ oligei-Präfivent zul 1902, 


‚Derlin,, . I, ra 1% A 


F Ma Rn orteangehorig eh ‚men, ©, 
J önigfi fähfifhe | 16. Juli 


7 Elia "Emilie anf. geboren am 1. November 
Fabrifarbeiterin, zu Roßbach, Böhmen, öfter Kreishaupimanns 1902 
veichifche Stantsangehörige, ſchaft Zwickau, | 
Br, Dieu. m Sapre 1885 veröffentlichte Ausweiſung "bes Erdarbeiters Anton Warisen’ zitld: 
genorhlidn wurden."- Eh Arc *28 


4 Tr ‚ . r eyrı © 
6,0) , N ‚f ' } 1 








n OL 1462 11. hi 
In vo 24 1] f t ‚ 
2* "pt 14 i 
sl in wet . yr 
so Ge YILRE7 EZ , x . yet 17 
2..— j sn. 
I Pan a Be BE Zu 2 Eu Be Hierzu Bünf Oeffensliche Uiyzriger, n u BET Er rn 
Zu u Ze ze (Od Bufertionegebüfmenı betragen far eihe' eintvaltige Dtuckzeile 20 Bi. ta 
Belagsblätter werben der Bogen mit AB. berechnet.) ' 
— — _ *erigirt von der Königlichen Regierung zu Palsamı — 


Potodam, Buchdruckerei ver A. W. Hayn ſchen Ge 





Sonderansgade des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 13. September 1902. 





Allerhöchſter Erlaß. 


Es ſind Mir, wie der Kaiſerin, Meiner Gemahlin, in der Uns ſo eng verbundenen Provinz Branden⸗ 
burg ſo vielfache Aufmerkſamleiten und mancherlei Kundgebungen treuer Ergebenheit zu Theil geworden, daß 
Ich gern Veranlaſſung nehme Unſerer lebhaften Befriedigung hierdurch Ausdruck zu geben. Insbeſondere bezieht 
fich dies auf den warmen Empfang, welchen Uns die Behörden und die Bewohner von Frankfurt an der Ober 
und Sonnenburg bereitet haben, wofür Ich Unfern Danf und Unfere Anerfennung ausſpreche. Auch iſt ed Mir 
eine große Freude geweſen bei ber Parade am 6. September die aus allen Theilen der Provinz zufammen« 
geftrömten nad vielen Laufenden zählenden Abordnungen der Kriegervereine, und unter ihnen bie Bertreter der 
glorreichen Vergangenheit des in der Parade ſtehenden Brandenburgiſchen Armeeforpd begrüßen zu konnen. 
Indem Ich Sie beauftrage, died zur Kennmiß der Einwohner der Provinz Brandenburg und im Beſonderen 
der Stadt Franffart an der Oder zu bringen, füge Sch gleichzeitig hinzu, mie Ich mit großer Genugthuung 
vernommen babe, daß die Truppen in denjenigen Kreifen und Ortfchaften, denen in dieſem Jahre durch bie 
großen Truppenzufammenziehungen eine vermehrte Einguartirungslaft auferlegt worben ift, überall eine vortreffliche 
und herzliche Aufnahme gefunden haben. 
Sonnenburg, den 12. September 1902. 
j gez. Wilhelm R. 


An den Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg. 


Den vorftehenden Allerhöcften Erlaß bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, den 12. September 1902. 
Der Oberpräfident. von Bethmann⸗Hollweg. 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, Buchdruderei der E. W. Haun fihen Erben 
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« xt X 


Amtsblatt 


der Königliden Kegierung zu Potsdam 
md: der Stadt Berlin. 


Stüd 38. "Den 10 

Ite ichni nhalt © 
lagen⸗Tarie bI — Bir A arif. 
menftecherei. 


S. 409, — Belgtfäes Generalkon 
weſen. Sẽe 410. — Fahrtarife S. 40. 
— Berleibang bes: Cuteign 


— Nee Siegen Kr rue ©. 41. — neränberungen von 


S. 411. — altepunf®- —8 Oſt. 
Be Berband, All, — Merl — ** 
LE von Ausländern ans dem —e S. 413. 


Reichs⸗Gefe 
(end 3 3, NM ic nit. zur Bud 
die Freund 
— Songs und Samoa und. den Greunbfehaftde, 
delde und Sch 8; mit, seite 
om 26. Juni 102 


Seſerſammlung 
für die. ‚Kö glichen Preußischen Staaten |® 
Sca 39.)- ng 10390. Geſetz, beireffend die Neu⸗ 
‚n.regeljmg her Sertzagßberhälmifie der Main⸗Nedar⸗ 
bahn, Bom 7. Juli 1 


2 ber Fe chen —— 


+ vi 


aa. Tarif 
ur vie fädtifche Ablage in Beehei bei km 1, 5 am Date 


ı I Ufergelb. 

. Bon. Bütern, weldhe über bas Bohlwert aus⸗ 
oder eingeladen ‚werben, wird ein Ufergeld erbeben 
und zwar: 

1) von allen nachſtehend — beſonders ae .. = 

nannten Gütern für 100 2 





EN 


al ° 


2) von Manerfleinen für je 1000 Städ.. . 40.» 
3) . von: Dad u, 9 ohlſteinen für I 1000 St 5» 
4) von Kalle oder ua ofeinen, — Kies, 
Saud, Torf Bau⸗, Nutze und Brenn⸗ 
holz ſür 1 cm . . 5 2 
von Faſchinen und Big fr cn :..2 
Yon. Rohr für 100 Bund 2.8 4 
UF vo Woplen 2 100 kg 1» 


u. ER Du 


noeiae nach der Andladung aus. dem 
Sänger 


- on. Datern, 
Schif oder vor der Einladung in dad. Schiff 


ad 24 Werktags ⸗Stunden auf dem Bohlwerf- Tiegen,. 


wird für jeden ‚folgenden. Zeitraum von feben Tagen 


ein Lagergeld nach den Sägen unter Ziffer I. erboben.. 
Befreiungen. Ä 
Büter, welche dem Bluiae nem Preußiſchen Staat 


oder dem Deuiſchen Reiche —28 oder ausſchließlich/ 


ulat. ©. 28. — Waſſerſtände. ©. 409. 
— Biebfenen. ©. 410. — Zahlun 
nnpscechte. &. 410. — Berlegung eines Rehrvoft 

emeindes und Qutatenietegremgen. © 
411. — Gruppentarif III 





September ra 


i 1902. 


39 24 Rei egefeh-Blatte und Stüd 39 Befeps Sammlung. S, 407. — Ab» 


— Kontraftbrüchige ie Arbeiter. S. 408. — Mum⸗ 

. en nenße betr. Melde⸗ 

en aus Domäuen- * tiſt⸗ Veraͤußerungen. S. 410. 

— ꝛc. ©. al — ˖ Nohwoſtbetrieb. S. 411. 
ei — Druckberichtigu 

S. All. — Nordo Abe 

S. 412. — Aus⸗ 


erlinsStettin.) _ 
S. 412 — —* ans Beenden. 


— ne 00 — — ——— — — — — — — ern er nm — — — — — 


“für. deren Rechnung —2 werben, an von dem 
Uer- und 3 
u 


liche —X 
Theile von — — geiten ‚bei ber 
Abgabenberechnung als wolle. Einheit.“ 
Dieſer Tarif tritt nach vierzehntägigen Koshang em 





: „optuert an Stelle des Tarift vom 25. Auguſt 18 


Berlin, den 23. Auguf 1002. > ' 
Der Finangı Minifter. . Minitter :: 
| der —* Arbeiten, 


I Ablage d BE. Bit, vo & 
rin Die Ablag⸗ en, üfe Ve. „Brummen a ® or “ 
Es find, P sablen: 
an- Srbiffsliegegeib 
von jevem anlegenden Kabr und zwar: 
von, Dampfern .unb, anderen. Fahrzeugen. 
E is ießlich AO, !m Fänge. für em. 
2) von. Dampfern und. ankeren Fahr 
von über. 2 m Länge jr —— so 


Für, Dampfez, welche einem regelmäßigen Perſonen⸗ 
verkehr dienen, fany- nad) Wahl anflatt der tarifmäßigen 
Abgabe für jede einzelne Fahrt eine jährliche Abfinbungs- 
name und zwar: 

I Dampier bie 8 ia », 2 m Laͤnge 20,M. 


40,2.m Länge. „40 s 
|enirigte werden. 
ALU. an Ufergelb 
| beim Aus⸗ oder Einladen von Bütern: 

1) von Erde, Lehm. Res, Heu, Stroh, 
Faſchinen, Stein-und Braunfoplen, Mauer-, 
Dach⸗ und allen anderen Steinen für je . 

. eine. Tonne (1000 kg) 10 Pf. 

2) von Kartoffeln, Rüben und Sonigen "für 
je eine Tonne (1000 5% 

3) von fonfigen Gütern für je eine "Tonne 
(4000 kg o v “ e o “ . ..# 20 8 


408 


III. an Zagergeld 
von Gütern, welche nad der Ausladung aus dem Schiff 
oder vor der Einladung in das Schiff Yänger ald 24 
Werktagefunden auf der Ablage Tagern, für jeben 
folgenden Zeitraum’ von fieben Tagen und zwar 
1) von Buhnenbufh (Reiſern), Brenrholz 
Kloben, Rollen, Knüppeln), Bruch⸗ und 
Feldſteinen für je ein cbm . . . 
2 von Mauerfteinen für je 1000 Stüd - .15 » 
»° Dach⸗ u- Hohlſteinen für je 1000 Städ 10 ⸗ 
+ fanfigen Gütern fit jedes qm ber 
legter Flaͤche 5 = 
Bufätliche Beflimmung 
Angefangene Tarifeinheiten werben * der Abgaben 
erhebung für voll ‚ereßnet | 
efreilingen. 
Es ſind befreit: 


und Güter, welche dem Könige, 
preußiſchen Ginate oder bem beutfchen Reiche gehören 
oder ausſchließlich für beren Rechnung befoͤrdert 
werben, von ‚deu : unter IL, I. und III., 
2) Die Gepädftüde der mit Perſonendampfern ans 
fommenden ober. abfahrenden . Perſouen von der 


—us. 


a. — welche Berermeihen von nicht mehr 
als einer Tonne ein⸗ oder: ansladen, 

' b. die ſtaͤdtiſche Elbfdhre beim Ein» oder Ausladen 

des Gepaͤcks von Reiſenden, melche mit ihr 

befördert werben oder befördert ‘ find. 


— 


2) vom Ufer» umb Lagergelbe 
Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, 
dem Preußlfchen Staat oder dem Deutichen 
Reiche gehören oder ausſchließlich für deren 
Rechnung befördert werden. 
Dieſer Tarif tritt an Stelle dedfenigen vom Bten 
Juni 1892 und des Nachtrages dazu vom 16. Dftober 


5 9f.|1896 mit dem dritten Tage nach Ablauf desjenigen 


Tages in Kraft, an —** die ſeine Beröffentiihumg 
enthaltende Nummer des Amtöbfetted der 


Regierumg zu Potsdam —— word ef. 
— den 28. Auguft 1902. 


Der Sinanzminifer. Der Dei 
J der öffentlichen: Arbeiten. 
u üdenten 
des Rönielihen enntmacn 


Kontratörkchige fe —* —— 

Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Saifonarbeiter 
und Arbeiterinnen Haben ihre etöhästen unter Kon⸗ 
teaftbrach verlaffen: I Ze 


"Namen 















Abgabe unter IL, Balentin Borkowski, oͤrodork, 
«8) Fahrzeuge, weiche be⸗ oder entladen werben, ſür Valentin Zinterski, Juterbog⸗ Lucken⸗ 
die Dauer des Loͤſch⸗ und Ladegeſchaͤfts von der —* a A walde. 
Abgabe unter I., des Ei . — ungern. 
a eu e ‚die eit des es von ‚der ei ahwalsta, ngerm 
4 33 —* ni Rand Wieenty Gutomelt, j Biltendorf, ‚Kreis 
ya Carl P vierze ii em Aus aruim. 
auf —— Er “ De sis PART von Matthäus Ugad, | Rioßechef, Kreis 
kn 419; Fe R 1002. W .. Sßurign 
Der Binanz- Pinier. —E Der Riniper Sn Stanif, .,., __ - 
u . 2 ver offennlichen Arbeiten n Pal a, . Tr Be Be I vr. 
. zart ei, 
r don Loͤfch⸗ und Labep! her Ela te en IMoryja am ⸗ 
" Es ER zu sen 2 m “ der ein. Rozali Formaſionki, Aolow; : Kreis 
IL. Uferge “ Katarzyny Resniaf, - ° . | Weſwprignitz 
a. von dahezeugen, welche —ã— von > | Maryjanny Bercat, Zr zE 
höchſtens 5 Tonhen. ein⸗ bder ausladen, Telofila Nomal, -— | . 
ohne Rüdficht aufewie· Dauer der Piegezeit 50 pPf. | Anieli Babiarcapf, J U 
b. von Fahrzeugen, welche @ftermengen von - Branzisli Zurel, -: VE 
"on mehr als 5 Tonnen ein« oder ansladen Jana, Dam beroft, Klagtew/· reis 
für jeden Top; der: Licgezet1M. Joſef Kowalski, Shiodbein, Re 
. 2a ergeld . gierungstegirt 
für Has Lagern vdn das Duabratineter ar Koͤelin. 
Fläche und feben Zetraihh von 10 Tagen f. Symon Gluck, 
liche B ng. "| Sofef Mokros, Dundu, Kreis 
Angefangene Rarifetiheiten —* bei der Abgaben⸗ | Peter Krawczylr, . :: ‚Binden 
berechnung für vol. Joſef Wiktor, u...” Negierungebeirt 
Wetretingen. EEE Ze | Martin Lyczko, Pannsyer 
Befreit find: Martin Kötalla, 
1) vom Ufergelbe- 4 Die Genannten find feſtzunehmen und kofont ans 


dem Staatögeblete aus zuweiſen. VBom Geſchehenen If 
enter Bezugnahme anf dieſ⸗ Srlanntmadfung N here 
—— —— 
am, Der Par BEP EEE 
lernugtpraͤſera 


jablen 
ger in 


erfuche die Schifffahritreibenden, aud feine 
elder irgend: weicher Art zu verabfolgen, 


oſtſachen. 
igen Berwaltumg 


nicht zu 


ſgeſeobuchs für das. Deutfche Reich 
liches BeneralsKonfnlat. 
Generalfonful Gold ber 
Mit der einſiweili 


de 


f 


Bell 
Berlin iR verftorben. 


. Der Regierungspräfident. 
Der Belg 


Weitere Gebühren Muh, 


ut 


jogenannte Mummenfteher — das Fahrwaſſer ‚ber |zumal''die Beamten, welche ſolche Geſchenle annehmen, 
Potsdam, den 5. September 1902. 


Weiteres ber Sekretär des Berftorbenen, Barſchkies, 


der dadiurch erledigten Konfularbepörde ift bie auf 
beauftragt worden. 


| 9 3 Beforgung, yon 


fich ſtrafdar machen. 


und 
Tei 
271. 





UND 
ihrenden Shiffern | nach $ 381 des Sttaff 


September d. 3. an wird bie Bezeichnung 


des Fahrwaſſers überall darch die Wafferbauverwaltung 


ef 


In einzeln Strecken der mir _unterflellten 
Bafferkragen, mamentlih auf ber unteren Havelwaſſer⸗ 


‚Iber dafür erbaten. 


E3 singe 


om 1. 
- Jabem ih dies zur öͤffenilichen Kenniniß bringe, 


ſtraße, beftand bisher die Gitte, daß Privatperjonen 
weife ich baranf bin, daß bie Sgiftlahrudeibenden 


—f 


zeichneten umb fi won ben voräberfai 


270. 
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SI Te TTS DE Dee 


Der Polizei⸗ Praſident. 
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Vorsdam/Berlig, den 10. September 1902. 
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Der Regierunge⸗Praſident. 
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3) Die vom mit fflgefepten Gebühren für bie Shleulen 


2) die —— Brüdemaufzugegelder, 


gar 


STrOooman=unOr 
nn 





Sa 





AO 


olizeiverordnung, 

— Police Meldewe 8 
273. 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und 
des 5 137 des Geſeges über die aligemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 4883 wird umter . Zu- 
ſtimmung des Desirfeaueiguiies und ehene Pole 
verordnung erlaſſen: 1. 

Zn | 
‚ Die Polizeiverorbnung vom m Ba er 


(Amtsblatt ©: . 478/85) wird auf ten Mmsbezirt Havelland s. Gelbẽlang. 


Dirfenwerber, Kreis. Niederbarnim, janagebehnt. . 
Potedam, den 8. September. 1902 
Der ‚Regierungepräfienk: , 


274. Tari 
für die MA Ba u über die Gavel de Bicelemwerber.km 166, 5 
dem reiten Ufer und umgelehrt. - 
1). Für Das "Ucberiegen einer einzelnen er- 
en enldrieH ber ber Zrageof 1 10 Hp. 
2) hr das egen eined Ki 
von Pa —5— | ee: 5, + ⸗ 
3) Bei dem lleberfegen Yon mehr wie. drei 
Perſonen zu: gleicher Zeit je Perion Id s 
4) Für das Heberfegen eines Fahrrades 5 « 
Bei Nachtzelt find die doppelten Preiſe zu zahlen, 
Als Nachtzeit gilt die Zeit im Sommer vor 10 Uhr 
‚Abends bid Morgens 6 Uhr; im Winter von Aben 8 
B8. Uhr bie Dorgme 7 Upr. 


ung., 

a, Der Fährmann iſt verpflichtet, fofort nad aAuf- 
nahme der vierten Perſon ab» und ohne Aufenthalt 
nach dem Beſtimmungsort zu fahren. 

b. Frei überzufegen find öffentliche Beamte bei Dietft- 


reifen opex fonfliger bienftlicher Beranlaffung, wenn] . 
fie fi gehörig ausweiſen pder Uniform fragen, | 


der Driefträger.und ber Poflbote. 
c.. Kinder unter 5 Jahren. 
Potsdam, den 15. Auguft 1902. 
Der Regierungspraͤſident. 


278. ar 
hir bie —48— Fähre aber wie Havel bei Piche lowerder km 166,6 
166,70 nach dem rechten Ufer und umgefehrl. 
2. A das Ueberſetzen einer einzelnen er- 
wachſenen Perſon einſchließlich ber Tragelaft 


10 Pf. 
2) Für das Ueberſetzen eines Kindes im Alter. | ? 


. von 5—14 Jahren je 5% 
3). Bei bem Ueberfegen von mehr wie drei - 
Perfonen zu gleidder Zeit je Perfon 5 5 


4) Für das lleberfegen eines Fahrrades 5% 
‚Bei Nachtzeit find Die doppelten Preiſe zu zahlen. 
Als Roshizeis gilt die Zeit im Sommer von 10 Uhr 
Abends. bie Morgens 6 Uhr; im Winter von 
‚Abende. 8 Uhr bie — TU 

n 
"Rn alt 


nmerfun 
a, 0er Fahtmann iſt —* ſofort 
me der vierten Perſon abs und ohne 
dem Beflimmungsorte zu fahren. 


fo@nefen . 
Auf Grund der 95 6,-12 und 15 des Deſebes 


b. Frei überzuſetzen ſind öffentliche Beamte bei Dienſi⸗ 
reiten ober ſonſtiger dienſtlicher Beranlaffung, wenn 
ſie ſich gehoͤrig ausweiſen oder t Uniform tragen, der 
Brieſträger und der Poftbore | 

c. Kinder unter 5 Jahren. . oa 
Potsdam, den 15. Auguft 4902. 


Der Regierungepoäfbem. 004 
1276. ı ı  Biebfeuben, 
' I. ellt7 


| a, Milzbrant. Kreis Beeskow⸗Storlow: Coſſen⸗ 
blatt. Kreis Niedeb⸗Barnim: Lichtenberg. Kreis Weſt⸗ 
Kreis Weſprignigz. Japel. 


‚|Rreis Zauch⸗Betzig: Boßdorf, Schmerzke. Kerels Of- 
havelland: Dakgow; Boegow, Gräurfeld, Velten. 


b. Rothlaufſeuche:! Kreis Miederbarnim: 
Glienicke. Kreis Weſthadelland: Rathenow, Mbgelin. 
c. Geflügelcholera. Kreis Templin: Kein, 
Mus, Tangersdorf. Kreis Niederbarnim: Woltersdorf. 
d. Braunſchweiger vdabnerpeſ Kreis 
Auedentammin— Ponten.. on 


eben 
a Witgbrand. Kreis —— — Malchow 
*. Maui⸗ und läufnfruge. Kreis Anher⸗ 
munde: Schmargendorf. 
Seele Niebirbarim:, Ali⸗ 


6 Keiblaufieuge, 
Sanbet e 

weineſeuche. Kreis Niederbarnim: Britz. 
Rue and : elzig: Beelitz⸗Michendorf. 

A 9rmäusiglag inter; ſreis Dſt⸗ 
prignig: "Ja Jabel 
% Beflügelgolera. : ı Kreis Bund Bee 
erder a. 

Potsdam, ben 16. September 190%; 

Der —— 3— 


Bekanntmachung 

der Königlichen den ferung. 
Jahlufgen aus Demänens und Fo —e en. 
28. nter Bezugnahme auf die Amtsblallbekannt⸗ 
machungen vom 9./5. September 1885/1899 +- —8 
blatt Stüd 38/37 Seite 348,379 — weiſen wir 
Intereſſe der Beiheili igien wieberholt darauf hin, dag 
die Einzahlungen aus Domänen» uud Forfiveräußerungs- 
ſowie Ablöjungsgefipäften ohne Unterfchied des Betrages 
an die Regierungshauptlafie bierfetbf unmittelbar zu er⸗ 
folgen. haben und derartige Zahlungen ausnahmöoweiſe 
nur dann bei einer Spezialfaffe Aatıfinden dürfen, wenn 
dies auf befonderen Antrag des Sahlungepflicitigen von 
und ausdrücklich genehmigt worden jſt. 
Potsdam, den 13. September 1902. 


— —— — 


Zur 


' Königliche. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen, und 


— asbı 


„Auf 
— will 
werbung des 


Forften B. 
en des Königlichen 
enten zu Berlin. 
nr * bes ———— 
ren Bericht v Auguſt dleſes 
ch der Stadtgemeinde Sri hufs Er⸗ 
igenthuins an der zur bebauungsplan⸗ 








AIR 
mäßigen Herſtellung ber Lychenerſtraße erforberlichen | Verlegung eines Rohrpoſtfahrrohres nebſt Signalfabel 


Kläde, die auf ben anbes zurüdiolgenden . Plänen roth 
angelegt ift, hiermit das ——n—— verleihen. 
Smisriründe,. den 11. un 1902, 
i 7 (ge) le elm R. 
- Für den Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
(gegeigg.) Miller .--:-. 
At den Rinige ver Öffentlichen Arbehen, 


Borflehender Allerhochſier Erlaß wird in Gemaͤßhen 
bes 8 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 
hierdurih zut dffeniliſchen Kenntuth hebracht. 

Berliu, den 8. September 1902. :.. .7 


„Der BallgedoPeäfttent.  ° u m 1 


ar In. ‚Berivetung: yon Steinweifter. 
vs Bekanntmachungen Der Katferkichen - 
Ober Pofbirektivn —— 
nn Lt Verlegung eines Rohrpoſtfa hrrohres sc 
75. Bei.dem Kadterlichen- 
ki ; Brelin, Derbenifraße 1/8, Viegt ein Plan aus über |. 








Yoftami A in Schöneberg betrieb eröffnet. 


ſowie von beei Telegraphenerbfabeln in ber  paupiftraßr. 
Berlin C. 2, den 10. Septemben 1 
Kaiſcri iche —— — 


Eröffnung des Rabryoſtketriebe din Poflemt- 59 (Minsftenge) 
in, 


76. Am 22, September wird bei dem Raiferlichen 
Poſtamt 55 (Winsfirape) hier Bar: Rohrpoſtbetrieb er- 
öffnet. Der Rohrpoſtverlehr finder täglich im Sommer⸗ 
balbfape von T Uhm im Winter hatbjahr von 8 Uhr 


I Morgens bis 10 Uhr Abends fett. 


Berlin O.:2, dem 13. "September 19. . 
.ı ı Baiferliche Ober Poſtdirelnion. 7 
Bekanntwa —— = n der en 


⸗ 
Im a 


Oberspe Do 
J offnung ne le * fi ter⸗ u 
20773 Dei F der Be tn in * Kreis 


| Templin; wird am 18, September d. J. der Telegeappen- 
Potsdaim, 9. September 1902. 
Kaijerliche Dber-Potbirtition, Guͤrtler. 


Bekanntmachungen Der — . rer 


28. . ı  Beränder 
Dezeichünng der ix Beirat fommenden Brundfidk | 


Semartung Dergiſchow Rartenblatt 1. 
Banb III. Blait 407 Parzellen AZ. 199/123, 
200/128, . 202/123, 209/123, 210/123 und 


2ER. 
Dergijchow ‚Rartenblatt I, | 





‚Gemarkung 


und 245/ 123 KT 
R „&rößes: 2,a 12. Er 
< Berlin, ben- September 1902. 


Bekduntmachungen der Kal. Direktion der |, 
Hentenbau?t für Date Beonlı 
Dru 
18. : Mm: der in Stüd biefes Amteblattes ent> 
Saftenen Auslooftmgs-Befatintmahımd ber Königlichen 
Rentenbank⸗Direktion zu Berlin vom 14. Mat if bei 
ben ausgelooften Rentenbriefen kit. © 0: nach M 25533 
au lefen M 25768. | von 
. Berlin, den 12. "September 190% 
Königliche Direftion 
„der: —— je die KR ——— 
Be enn achungen der Königlichen 
Eifenba cEtion zu Berlin 
— Nummelsburg Of. 
"35, Am 1. Ditober d. Is. wird der. an der Bahnfrede 
"Berfin— Straugbeug:swifchen den Stationen. Stralau— 
Reinmelöburg : und Lichtenberg — Friedrichsfelde neu⸗ 
errichtee Haĩſtepunkt Rummels burg⸗ Oft für ben Perſonen⸗, 
Gepäck⸗ und Expreßguiverkehr eroͤffnet werben. 
Zur Bedienung bes neuen Haltepunkts werben 


ſaͤnnnmtliche Borortzuge der Strede Berlin Stadtbahn — 


Strausberg‘ in Rummelsburg-Oft in beiben Richtungen 
‚hälten. ' ' Berlin, dert. 6." September 1902. 
Königliche Eiſenbahnbireltion. 


en van Gemeinde⸗ und Gmtsbent 







Rönigluber 
Deman ſietus · 


Röniglicher 
Bow IV, Biete 114 Seraellen „NG 239/128 Domäner ſialus. 


. |87.; 
zum Gütertarif,; Theil II., eingeführt, ber. neben ben im 


fegren ande, 


2 .T Re dansſchuß⸗ J J.Nr. 
| al 41. 
| 2u0ayon. 















—* 
Rd ee Ken Er 


Gemeindebezirl 
Dergilchow. 














9... Jui 1002. 
je: E) 2 a in. 


‚Der. Rreisaudiguß, des greiſes Teltow. 
Oruppentarif 3 Gerſm⸗Slettin 


nz Brandenburg. |3 26 "sehr Mit Bültigfeit vom 19. September». J. tritt 


annte Steine (Mauerfeine, Dachfteine, Thom 
feine, Lehmſteine, Chamoiteſteine: und feuerfeſte Steind) 


— Ausnahmetarif Sa. — von Ducherow nah Buch 


ein Juont hmeſlachtat von 0,39: M. für *8* 8 in 
Kraft. 
Berlin; den 9. September 1902. " 
- = Königlide Eiſenbahn⸗Direktion 
zugleich namens ber betheiligten Verwallungen. 
7Nordoſtdentſch⸗erlin⸗Württembergiſcher Verbaunbd. 
Am 1. Oktober d. I. wird eur Nachtrag 3 


Wege von Delanntshagjungen ereits eingeführten Tarif: 
änderungen die Abfnabme von Stationen: ber Wüsttem- 
bergiſthen und Preußiſchen Staatäbahnen, der TWükttem- 
bergiichen Eiſenbahnge ſeilſchaft und ver. Milnäreitenbapn 
ermäßigte Entfernungen für” Arns walde und Deuiſch⸗ 
Krone⸗Oſt des Eifendapndireitiondbepiris. Bromberg, die 
Uebernahme der Station Wuftermesd ang deut Heft 3 
des Norddeutſch⸗Heſſiſch⸗Sude fiveutihen - Bütertartfe 
und-einen neuen Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) enthält. 
‚Auskunft ertheilen die Abfersigungds und Aus⸗ 
Iuhftäßellen ber: betheiligten Eiienbahnuerwallungen. ' 


418 


Druckabzüuge des Nachtrags können vom hiefigen Ipraltifant Borkowski von Eonflautinopel, Ober⸗Poſt⸗ 
Ansfunftsbureau auf dem Stabtbahnhofe Alexanderplatz | affiftient Hämpfler von Charlottenburg. 


zum reife von 0,15 M. bezogen werden. 
Berlin, den 12. September 1902. 
Königliche Eiienbahnbireftion 
namens ber beiheifigten Eifenbahnverwaltungen. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Dem Arzte Dr. Ehrifinned in Branden⸗ 
burg a/D. if der Charakter ald Sanitaͤterath Aller 
hoͤchſt verliehen worden. 

Der MültärsUnwärter Lud bei .dem Lanbrathe> 
amte Niederbamimer Kreifed if zum Negierungs-Super- 
numerar ernannt worben. 


Der Plarrer — Wernide in Rohrbed if zum 


Euperintenbeusen.ber Diözefe Potsdam IL ernannt worden. 


Der bisherige Predigtamts-Kanbidat Lio. Wilhelm 


Chriſtoph Robert Auguſt Schneemelder if zum Pre- 
biger . bei der Waiſen⸗Erziehungs⸗Anſtalt bes großen 
Friedrich » Waifenhaufes in Rummelsburg, Didzefe 
Berlin I., beſtellt worben. 

Der, Oberlehrer am Gymnafium zu Steglitz 
Walther Simons if als Oberiehrer an dem Koͤnig⸗ 
lichen Gymnafium zu Cüfrin angeftellt worden. 

‚ „Der Lehrer Rohrbacd ift endgiltig als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 


Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Raijerligen Are in Berlin. 


uf 490 

Ernannt find: a. ju Telegrapbenfefretären: die 
DbersTelegraphenaffifienten von Kahlden, Zieran; 
b. zum Kanzliſten: der Pofaififtent Adolph; c. zum 
Ober-Pofaififtenten: ber Rar zliſt Derpa aus Berlin 
in Echönebera b. Berlin; d A Bußeifkenien: der 
Teleg por hert Paul F. S 

t find: a als oheiffens: die Poſi⸗ 

anmwärten ron in.&harlottenburg, Belau, Bitt-|5 
towsfi, Frargz Ölume, Boͤdel, Bahle, Döhbber- 
tbin, Dülde, Emmer, Feldmann, Bafmann, 
Girle, Gutzle, Holßein, Iürgenien, Klimfait, 
Kolberg, Ropiulto, Menzel, Mikuteit, Wilhelm 
Pape, Parske, Penning, PBenzlin, Perrey, 
Keinle, Rennecke, Shumader, Skibbe, —5— 
Tſchepel, Wegert, Karl Weidner; b. als Tele: 
grapheneififient: die Zelegraphenanwärter Theodor 
Ernſt, Hoyer, Kirchhof, Kugel, Guſtav Lane, 
Midelberger, päpte, Pehlow, Pürfchel, Rohde, 
Kohr, Gottfried Schilling, Beiedrich Schubert, 
Ziem, Wilhelm Zobet; c. ald Velegraphengebülfin: 
die ‚Telegraphengebülfinnen Gettrud Keil, Bechſtedt, 
Marita Braun, Katharina Berdardt, Marie Darr, 
Lorenzen, Peutert, Skorra in Berlin, Martha 
von. Zur: Weſten in Charlottenburg. 
2 ud: a. von Berlin: Poſtdirektor 
Mohr nah Anflam, —— Roſenbaum 
nach Landsberg (Marthe), Ober Pofaififlient Lehwaldt 
nad Weſtendz b. nah Berlin: bie Ober⸗Poſtpraktikanten 
RüH von Ludwigeluſt, Seyfarth von Epemuig, Poſt⸗ 3090 


&ntlaffen ift: der Ober⸗Poſtaſſiſtent: Welzel. 

An den Nuheſtand getreten find: Ober- 
Poſtſekretär, Rechnungsrath ohlius, Ober⸗Tele⸗ 
grapbenalfihent Habel, 

Geftorben find: Poflalflrer a. D., Rechnungs⸗ 
rath Erbe, Poſtſekretär a. D. Midaclis, vie Ober 
Tyan Dan, Fiege, ObersTelegraphenaffiftent 
a amm. 


Ausweifungen aus Preußen. 


Tabakichneider Abraham Edelmann, geboven Löten 
September 1846 zu Conſtautinopel, türfiicher Staats⸗ 
angeperiger, iR als laͤſtiger Ausländer durch Berfügung 
des Koͤniglichen Polizei » Präfiventen zu Berlin vom 
14. November 1901 aus Preußen ausgewieien. 

Agent Guſtav Späth, geboren 5, Mai 1880 zu 
Wien, Öflerreihiicher Staatsangeböriger, iR als Laßt 
Ausländer durch Berfügung tes Königlichen Polizei⸗ 
Praͤſtventen zu Berlin vom 19. Mai 1902 aus Preußen 
ausgewiejen. 

Eigarettenarbeiter Nocdhim -Amtichislandfy, ger 
boren 6. Juni I880 zu Poltawa, ruſſiſcher Stoatsan- 

gehoͤriger, iſt ala läftiger Auslänber buch Verfügung 
des Königlichen ——— au Berlin ‚vom 
10. Juni 1902 ans Pre ausgewieſen. 

Dienftimäpden :'Debora Both, geboten 4. En 
tember 1883 zu Lancut, oͤſterreichiſche Staatsangehörige, 
iſt ale laͤſtige Ausländerin durch Berfügen ee, des Röni ⸗ 
lichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 19. Yınt-1 
aus Preaßen audgewiejen. 

Der Reifende Salomon Grin, geboten 25, Januar 
1882 zu Tyszkowee in Galizien, öflerreihikher Staats⸗ 
angebötiger, iſt als Täfiger Ausländer durch Verfügung 
de Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin vom 

. Juli 1902 ausgewieſen. 

Der Tederarbeiter Boleslaw Lewinczuk, geboren 
am 16. März 1874 au N Rinli in Rußland, ruffifcher 
Stantsangehäriger, iR ale läftiger Ausländer Varia 
Berjügung bed —8 PokgeisPräfibenten zu Berlin 
vom 6. Auguft ausgewieſen. 

Der Drebergelipieler Andrea Wortarelli und 
feine Ehefrau Maria geborene Zani, gehören am Iten 
Mai 1838 bezw. am 16. Auguſt 1855 gu. Meitt, 
italienifche Staatsangehörige, find ale läftige Ausländer 
burh Verfügung bed K iglicen PoligeisPräfidenten 
zu Berlin vom 8. Auguf 1902 ausgewieſen. 

Heifender Adolf PBriefer, geboren 12, April 1882 
zu Wien, öſterreichiſcher Staatbangeböriger, iſt als 
täfliger ‚Ausländer dur Berfügung: des Königlichen 
Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 20. Auguſt 1902 
aus Preußen ausgewieſen. 

Der amerifanifche Staatdan ngehöri e, onwinn— 
Arthur Brill, am 22. Juni 186 anzig geboren, 
iſt als Ausländer durch Setege des Dale vrſe 
denten A Schoͤneberg vom au — Vb. 
— aus Preußen ansgewieſen. 
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Der Schneider Anton Helbich, am 18. Augufl| Verfiigung des Pollzel-Präfldenten zu rhöneberg vom 
1843 in Sattai, Bezirk Hauptmannſchaft Jung-Bunzlau | 28. Juli 1902 — Vb. 4127/92 Fan —* aus⸗ 
in Döpmm geboren, if als läſtiger Ausländer durch | gewielen. 


YAudweifung von Ausländern aus dem Meichönebtete. 











"2 . Name und Stand Ä Alter und Heimath BGrund Behorde. — - 
- - — nt welche die Uusuelfung |, Kan unge: 
& bes Ausgewieſenen Beſtrafung beſchloſſen hat Beſchluſſe⸗ 
1. 2 3. 4. 5. | 6. 


. Aut Grund des 5 39 des Straigefegbude: 
1Joſef Johann Bıdida ‚geboren am 24. Mär; 1853 zul®ewerbsmäßige Koͤniglich fächfiichel 3. Juni 
Handelsmann, Jaromer, Bezirk Koͤniginhof, Hehlerei (9 Mo⸗ſ Kreispauptmanns | 1902. 
— ortsangehörig eben⸗ nate Gefängniß| ſchaft Bautzen, 
daſelbſt, laut —— 
en 2. Augu 


1901) 
2Albino Rege, geboren am 4. März 1877 zu Mänsfätigung Kaiſerlicher Bezirks⸗ 23. Auguſt 
Erdarbeiter, Coazze, Provinz Turin, Itas| (3 Jahre Zucht! Präfivent zu Col- 1902, 
lien, italienischer Staaisange⸗ and, laut Er-| mar, 
böriger, — vom 23. 
.. Au uf d. 3.), . |‘ 
nr b. Auf Grund des $ 362 des lach ebugs: 
3, Joſef Johann Baptifl geboren am 17. Oktober 1857 Landſtreichen umnd Kaiſerlicher Bezirks⸗ 22. Auguft 
Arnaud, Schuhmacher, zu Digne, Frankreich, ortsan- Betteln, Fſtent zu Straße 1902. 
gehörig ebendaſelbſt, 
4 Mar Franf, geboren am 8. Juli 1882 zu Lanbſtreichen, — bayeriſches 2. Izgen 
Kommis, Bramſche, Regierungsbezirk Os⸗ PBBezirksamt Noͤrd⸗ 
nabrück, Preußen, ortsangehoͤrig lingen, 
zu Bonotange, Provinz Gro⸗ 
ningen, Niederlande, 
55; Karl Glaſer, geboren am 11. Mir 1877 zu Landſtreichen, Bet⸗Koͤniglich preußiiher| 6. Juni 
Buͤrſtenmacher, Reichraming, Bezirk Steyr, teln und Angabe| Regierungspraͤſident/ 1902. 
Oberoͤſterreich, ortsangehoͤrig zu einee falſchen Na⸗ zu Oppeln, 
| Scheibbs, Niederöfterreich, 
6 Eprifkien raus, geboren am 5. März 1863 zu eanbRreiien und Koͤniglich fähflihe | 5. yanguf 
r, 


Ach, Böhmen, öoͤſterreichiſcher Betteln, Kreishauptmanns 
Staatsangehöriger, haft Zwickau, 

7 Anna Kolar, geboren am 18. April 1852 & beögleichen, Königlich bayeriſches 10. Au gu 
ledige Tagelöhnerin, | Kejnitz, Bezirk Strafonig, B Bezirksamt Mies-| 1902, 
—ã oͤſterreichiſche —** bach, 

geyorige, 
81 Julius Maier geboren am 22. Dftober 1875 Betieln, Koͤniglich preußiſcher 27 Mai 
(Meier), Arbeiter, zu Breitenau, Bezirk Freuden⸗ Regierungspraͤſident/ 1902. 
thal, Oefterreichiſch⸗Schlefien, zu Oppeln, 
enteangehörig ebenbajelbft, 
9 Karl Mattauch, |geboren am 26. September 1848 beögleichen, Königlich bayeriichesi 20. A 
Schloſſer, zu Hirſchberg, Bezirk Dauba, Bejirksamt Aichach, 1902. 
Böhmen, — Staates 
angehöriger, 
10) Alois Nataniel, Igeborm am 6. Juli 1852 zu eanbfireiihen und Königlich preußiicheri3t. Oftober 
Arbeiter, Nieder-Paulwie, BezirtFägern-| Betteln, Regierungspräftdenti 1901. 
| dorf, Deſterreichiſch⸗Schlefien, zu Oppeln, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, 


11 Ludwig Ozor, geboren am 9. November 1881Diebſtahl, Betteln Königlich ln ‘6. 
Tagelöhner, zu Woloskaldies, Bezirk Dolina,| und Arbeitsichen, Polizeidirektion 

Oaligien, ‚ Öflerreichiicher Staats» | Münden, 

angeböriaer. 


‘ 
— — — — 


AA 








































Orb Seboͤrde, 
der vwelche bie Aneweiſung Kunmelfunge- 
Befrafung be laſſen Hat Beiciafles 
. 4. 5. 57 u" 
Johann Poiſel, geboren am 6. Januar 1844 zu Betieln, Königlich preußiiger 27. Mai 
ee, Brattersdorf, BezirkSchoͤnberg, Regierungspraͤſident 102. 
a — ortſangehorig eben⸗ gu Oppeln, 
daſe 
73 Flortan Pospiſchtt, geboren am 13. Mai 1848 8 retten, =- re, 28.- 
Tiidler, . | Sternberg, Bezirk Ofmig, M 1.1902. 
ren, orißangehörig — u 
14) Jens Rasmuſſen, gebogen am 27. Novenber 1879ſdesgleichen, Yolıpei -Behöͤrde ui 16. Auguft 
ifchler, Tu Stenfirup, Dänemarf, orts⸗ Hamburg, 1902. 
angehörig zu Roſttup, eben⸗ | 
daſelbſt, 


48. Sodann Era , ; \geboren am 25. Depember - ge Dedgleigen, 
Arbeiter, no 





Koniglich. preußi der 27. Juni 


zu Strys zawa, Bezirk Seyb Regierungepräſident“ 1902. 


Bellen, ortgangehärig, eben, 





ir .; Ju Oppeln, 
16 Johann Joſef Wenke —8* am 2. April 1874 zu Landſtreichen, aoniglich preußiſcher 18. Auguſt 
(Waͤnke), Arbeiter, | Saslkal, Bezitk Reichenber—g, | Regierungspraͤſident 1902. 
— Böhmen, ortsangehörig eben⸗ iu Schleswig, | M 
. afe 
17° Karl Wermling, geboren am 24, November 1864 Beiteln und An- Kaiſerlicher Bezirks⸗ 22. Auguſt 
Schreiner, N Nimwegen, Provinz Gelders| gabe eines fal Präſident n 2 1902. 
I, and, Niederlande, orts ange⸗ ſchen Ramens 
| | | Hörig ebenbafelbft, 
’ J Pa En U) Baur Se Bu 1 er \; 2 r oe... 12) 
. BR 3 2 oa EEE BEE For BE PA Se 2 ... Do. Po BE 
un tet. eb am TG, tr 
' 7 ge ——— 
BGG Bu Fand BE BZ BE EEE Zee Far Ze : “ a ee 
0? DI ne ir. FR 
at oernd ——— 00,000 
IUFLIEE 1) Da Bis Bu —W on \ — Fe a er ri rte,) N 
ir! :. : Te EZ nf 
Br a N Eu | — 1.— a ur | ' .. - 
N r War . Zn . , J .* 5) 
J Tu op _ en er } 
ur . . 2 
oo. . ie, m _ on ER . 3 
ru a ww ; un Zu Boa y Pr 7? t 
„Ve a er J.. a 
Hierzu Fünf Deffenttige Ünzeiger. - 
1 (Be Infertioh ebühren betrahen für eine einfpalfige Drudyeile mg 
BZ Belageblaͤſter werben ber Bogen mit 10 Pf. Berechnet.) ' ' 
| fr 


Redigirt ven ber Koͤniglichen Regierung. zu Patdam 
Poltdam, Buchpeuderei ver U. W. J 








Amtsblatt. 


der Königliden KHegiernug in Botssam 
und der. Stadt Berlin 





Snd 39. 
——— 


Life und — rif 
Ranöpergelä nder en 





Quittun 


— ————— S. 


Strasburg U.⸗ 

Borfilafle in Cberewalde. S. 423. — Ernudſtüde aufhoͤhnn 

fahrrohres. S. 424. — Cementkanal für —SS 

glarzfellenerlebigungen. S 44 — Ausloofun 
425. — — aus Preußen. 


Heih&Geiesblatt. 
(Stüd 40.) IE 28%. Bekanntmachung, beireffend 
die dem internatiowalen Uebereinfommen über ben 
eijenbapnfrochtverfeht beigefügte Life. Bom 10ten 


Sepsember. 1 


Befegfamım 

für, Die Wöniglichen —— chen Staaten, 

(Stüd 40.) NE 10391. Berfügung des Juſtiz⸗ Dis 
nifters, betreffend bie Anlegung bed Grundbuchs 
für einen Theil der Bezirke ver Amtsgerichte 
Langenſchwalbach, air, Selters und Ufingen. 
Bom 24. Auguft 190 

A 10392. Berfägung * Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 
27. Auguſt 1902. 

N 10393. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Koͤnigllein, Rüdesheim, 
Wallmerod und Wehen. Vom 29. YAuguf 1902. 

NE 10394. Berfügung des Yuftizminiflere, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Ohligs, Opladen, Gerres⸗ 
heim und Solingen. Vom 5. September 1902, 

(Stũck Al.) 8 10395. Verordnung, demeffend das 
Inkrafttreten des Geſetzes vom 16. April 1902. 
Vom 8. September 1902. 

M 103%. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil ber 
Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Hoͤchſt a. M. 
Kagenelnbogen und Montabaur. - Vom 12 Seps 
tember 1902, 
. Bekanntmachung en 
‚der Königlichen ttnifterien. 


7. if. 
für den aãdtiſchen Pr Borg Ladeplag in Potsdam. 
Eszir zu zahlen: 
I. an Liegegeld. 
A. :Bon Gürerfahrzeugen, melde, vom Beginn 
des Lölchene oder Ladens an gerechnet, die durch 8 29 











Den 26. September | 


— von Städ 40 des Reichsgeſetz⸗Blatts und Stüch au EXT 

arten ber Snvalibenperficherung. 

— — volljäßriger Militaͤr⸗Dienſtpferde. 

47. — —ES ©. 417. — Gewerbe⸗JIuſpektion Berlin IL  Potssam). S. 47. — 

418. — Kontraltbrũchige enelänniihe Meheien, ©. a — Bädern um. 

423. — Wällers und ra in rn © A F 2. 
— 8— erle 


Is 424. — Rohrpofibettieb beim’ 
von Mentenbriefen. 


1902. 


— S. 415. — 
ufnaͤhine der Truppen im 
a — Srarts ale Hebamme. 


—— 





416: 
417. — ——8 


— Viehſenchen. ©. 
ung von Tele — aub 
ofta 

.- Perſonal⸗Chronit. S. 


[+ —5* 


—* — —— 


des Binnenſchifffahrtsgeſetzes vom br Jum 1895 feſt⸗ 
geſetzte Friſt überſchreiten und 3 
1) bei einer. Tragfühigfeit * 200 Ronnen eins 


ichließ ‚vom. 
2) bei größerer, Tragfähigfeit bie, ein« 
ſchließlich 400 Tonnen 02,00 ⸗ß 
3) bei einer Tragfähigkeit über 400 Tonnen 
für jeden Tag det Friſtüberſchreitiung 3,00 =; 
B..Bon Perjonendampfern, die an das Boplwert 
anlegen: 
1) is 100 Berfonen Aufnabmefähigfeit ah ber 
amtlichen Felftellung)ifür jeden Tag  .O0,50 M. 
2) ber 100 Perſonen Aufnahmefähigfeit 
[dr jeden Tag 
C. Bon Sanpfäßnen und Booten, ſoweit fie nit 
ale "Beiboote zu ben unter A. und B. aufgeführten 
Fahrzeugen gehören, für ‚jeden Tag 0,30 M. 
D. Bon ven am Bohlwerf beriginternden Fahr⸗ 
zeugen (A. u. B.) einſchließlich der Beiboote je 10,00 M. 
HE. an Ufergelb 
beim Eins oder Ausladen von Guütern:! 
1) von aden nachſtehend unter 2 bie 8 nicht beſonders 
bezeichneten Gegenſtänden 
von den erſten 2500 kg, für fe 
100 kg 0,05 R. 
und für je 100 kg des Deprgeisichte 0,025 


2) von Braun⸗, Stenitohlen und Rote 

für jede Tonne - J 10 ⸗ 
3) von Briketts Zeutebic and; zo . 

für fe. 1000 Stüd 0415 > 
4) Bon Mauerfteinen für je 1000 Stat: 035 > 

und von Dachſteinen: täßje 1000’ Stüd 0,20 > 
5) von Pſtaſtee⸗ Bruch⸗ und Kalbſteinen, 

Werftüden, Müblfteinew und ſonſtigem 

rohen Steinmatestal, son, Sand, ' 

Kies, Erde, Eis für 1 ch 10 s 
6) von Heu und Errah Farce 100 Kg . 0,04» 
7) von Holz, und zwart - " 

a. von, Brenubel, fürfi.chpe -. 0,10 ⸗ 

.b. von Bay und; Rugbpig für i eb 0,15 ⸗ 


A16 


c. von Brettern, Latten, : Stangen, 
Baumpfählen, Leiterbäumen und 
Bundholz für je 100 Stüd 

9. oa n; . Speichen, Stabholz 


0,10 M. 


und een für fe 100 Stüd 0,10 » | 


oder falls nah Gewicht verladen, 
für je 100 kg 
‚HN von ganzen Holzfößen beim Auswaſchen 
- „oder. Auseinandernehmen für den Tag. 3,00 « 

" "WER. au Zagergeld. 

‚ Bon Gutern, weiche nad der Ausladung aus 
dem Schiff .oder vor der Einladung in das Schiff 
Tänger ale:43 Stunden auf dem flädtilchen Loͤſch⸗ und 
Ladeplage Tapern, für den überfchießenden Zeitraum bie 
zur Dauer’ je eined Monate, und zwar: 

:1) von den im Abjchnitt IL. unter 1a, be- 
handelten Gegenftänden für je 100 kg 
in bebedten Räumen lagernd 0,25 M. 
im Freien lagernd 0,10 ⸗ 
2 yon dem in Abſchnitt II. unter 1b. de- 
hanbelten Gegerftänden für je 100 kg.’ 


- 0,02 ⸗ 


"in bedeckten Räumen 0,10 ⸗ 
im Freien 0,05 = 
3) von Braun⸗, Steinfoplen, Rote, Bri⸗ 
ketis Wreßtohlen und Torf (Abjchmirt 11. 
‚2 und 3) für je 100 kg 
"in bededteh Riumen 0,08 
im Freien 0,04 


N» von Materfleinen für je 1000 Stüd 


in bedeckten Räumen 0,50 = 
‚im Freien 0,25 = 
"von Dachſteinen für je 1000. Stüd 
in bedeckten Räumen 0,50 


| “ fm Freie en 
9. von. den in Abſcdnitt n. unter 5 ges 
nannten Steinen, Erden u. |. w. für. 


chm . 
in beten Räumen ° 0,20 - 


6) don. "den Ben Abſchnitt II. unter 6, 7 
und 8 gengnnten Waaren für 1 qm 0,10 » 


cin IV. an Krahngeld. 
1). Bei, Benugung, bes Krahns zum Ein⸗ 
oder Augkaden von Bütern (auoſchließ⸗ 
‚fig de Bergitng für etwaige Hilfe» 
fräfte) für je 100 ka:. 0,02 - 
2) fün das Legen oder Aufeicten eins 
Schiffswaſfte 1,00, 
19. Wan Waagegeld. 
1) Beim, Wiegen wen Ghmrn auf. Dev 
Dezimalweage fün:je I00 kg‘ ı 0,05 ⸗ 
2 desgl. :auf. ber: Eentrimalmenge für je 
100 kg N Azul 02 
 sfeboch m eher: für ee Kahn. ⸗ 
ing für —* Fuhre anderer. Waaren 0,20, ⸗ 


Zuſãätziche Beftiumungen: ! 


- 
“ 


“ 


Tage, Monate und fonfiige angefangene Tarifein⸗ 
heiten als voll. 

Im Uehrigen if unter Tag eine 24flünbige 
Zeitdauer, unter Monat ein Zeitraum. von 30 
Tagen zu verſtehen. 

Die Abgaben werben auf 0,10 M. derart abge⸗ 
rundet, daß überſchießende Beträge von weniger 
ale 5 Pf. unerhoben bleiben. 

Die Mindeſtabgabe beträgt 10 pf. 

3) Fabrzeuge, welche nicht unmittelbar an den Bohl⸗ 
werken, ſondern an anderen dort liegenden Fahr⸗ 
zeugen anlegen, und auf dieſe Weiſe ihre Ver⸗ 
bindung mit dem Lande herſtellen, werden den un⸗ 
mittelbar am Bohlwerke liegenden gleich behandelt. 
4) Die Räpdtiihe Verwaltung iſt befugt, für gebühren⸗ 
pflichtige Gegenfände, deren Menge nicht nach den 
tarifmäßigen, fondern nad einem anderen handels⸗ 
üblihen Maßſtabe angegeben zu werben pflegt, zum 

Zwede der Abgabenberechnung entiprechende lim: 

rechnungstäge ** 


eiun 
Befreit find: Vefr Sen 


Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, bem 
preußiſchen Staate oder dem beutichen Reiche ges 
bören oder für deren ausichließliche Rechnung bes 
fördert werben, von den Abgaben unter I., 11. 
und III.; 

Die Grpädftüde der mit Perfonenbampfern an« 
fommenden ober abfahrenden Perſonen von der Ab⸗ 
gabe unter IL; 

3) Die ben Omtereffen der ſtädtiſchen Berwalhing 
dienenden Fahrzeuge und Güter von den Abgaben 
unter L—V. 

Diefer Tarif tritt mit dem Tage feiner Beröffent- 
Hhung im Amtsblatt der Königlihen Regierung zu 
Porddam an Stelle des bieherigen in Kraft. 

Berlin, den 2. September 1902. 

Der Finanzminiſter. Der Minifter 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Dutttungslarten der Invalivenverficherung. 
48. . In Ergänzung; des Erlafies vom 10. März 
dieſes Jahres (abgedrudt in Stüd 13 bee dien, 
jährigen Amtsblatts S. 135) beſtimmem wir, daß die 
von ten Ausgabefiellen zu führenden Liſten über bie 
ausgeflellten grauen Quittungslarten Formular B. (für 
Selbfiverfiderer) alljährlich nah Ablauf des Kalender: 
jabres an ben Borftand derjenigen Berfiderungdanfalt 
abzugeben find, in deren Bezirke die usgabeRelen liegen. 

Berlin, ven 7. September. 1902, 

Der Dinifter des Innern. Der Minißer 

für Handel und Gewerbe. 
Bekauntmachungen 
des Königlichen: Dber: Bräfidenten. 
Aufuahnız der Truppen im Naudpergelände. 
III. Armee⸗Korps. 
General⸗Kommandd. 
18. Die dies jaͤhrigen Herbſubungen, insbeſondere 


2 


u 


1 


Sl 


2 


⸗ 


Berlin, den 14. September 
1902. 


1: ‚Bu Blerahnung Der Abgaben gelten angefangene: bie gene Parade und die nagfolgenden Manoͤver vor 
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Seiner Majehät dem Katfer und König haben für bie 
betheiligten Kreife und Gemeinden ber Provinz Branden⸗ 
burg eine außergewöhnlich ftarfe Belaſtung durch Eins 
quartierung und fonfige Manöverleifungen mit fi ge⸗ 
bradt und an die Opfermwilligfeit der Bewohner vielfach 
jehr hohe Anforderungen geſtellt. 

Um ſo mehr iſt es der Anerkennung und des 
Dankes werth, daß den Kommandobehoͤrden und Truppen 
ſowohl während der Vorbereitungszeit wie im Manöver: 
gelände durchweg ein überaus freundliches Entgegen⸗ 
fommen zu Theil wurde, das fih nit nar im Verkehr 
mit den Civilbehörden und Beamten, fonbern vor Allen 
auch durch die herzliche Aufnahme in den Duartieren 
jowie durch die Bereüftellung von Waller und Er- 


frifhungen für die marfchirenden Truppen in den Ort⸗ 
fchaften und durch allgemeine Hilfsbereitichaft der ges]. 


fammten Bevölferung kundthat. 

Es gereicht mir zur befonderen freude, Cuerer 
Excellenz dies bezeugen und ben Dank bes III. Armees 
Korps ſowie der ihm für die Manöver zugetheilten 
BardesTruppen zum Ausdruck bringen zu lönnen mit 
der Bitte, ihn den Behörden und der Bevölkerung zur 
Kenntniß bringen zu wollen. 

‚Der fommandirende General. gez. v. Lignig. 
den Königl. Oberpräfidenten der Provinz Brandenburg 
Herrn von Bethmann⸗Hollweg 
Ercellenz 
Pordbam. 
I 


Es gereicht mir zur großen Freude, vorſtehendes 
Schreiben des Königlihen Generallommandos des 
3. Armeekorps zur öffentlichen. Kenntniß bringen zu 
fönnen. Potsdam, den 16. Septenber 1902. 

Der Oberpräfl dent. 
In Vertretung: v. d. Schulenburg. 


Befanntmachungen 
des Königlichen Depierungspräfbenten 


277. in uf 
volljäbriger —2 Dienſtpferde. 

1) Zum Ankaufe von volljähbrigen MilitärZugpferden 
im Alter von 5 bis 8 Jahren ſoll im Regierungso⸗ 
begirte Porsdam in dieſem Herbſt der nachbezeichnete 
Markı abgebalten werden: 

2. Dftober 8Y, Uhr Vorm. 
Neuſtadt a. / Doſſe, Bahnhof. 

2) Die gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

3) Es jollen von. den Remontirungs:Rommiffionen 
nur folche Pferde gefauft werden, die den Ans 
ſprüchen genügen, die au die Nemonten der Waffen- 
gattung BL Rellen finn. Als Mindeßmaß gelten 
1,55 m Stockmaß (= 1,63 m Ban 
maß), *) und ale Höchftmaß 1,67 m Stodmaß 
= 1,76 m Bandmaß). Die Pierbe dürfen ſich 

*) Di Die Maße iu ber el Belouutmacung A 225 im 32. Stick auf 
Eeite 335 des Amtsblatte find hierdurch geändert. 





279. 


2381. 


dx Safer irrthümlich mit 34,97 M 


nicht in dürftigem Zuflande befinden; Krippenſetzer 
und ee Stuten find, vym —* aute 
onen 
Pferde mit ſolchen Fehlern, bie nad ben Geletzen 
den’ Rauf rädgängig maden, find vom Berfägfer 
gegen Erflattung des Kaufpreiſes und ter Unfoften 
zurüdsunebmen. 
Die Berfäufer find verpflichtet, jedem verfauften 
Pferde eine neme, flarle, rindlederne Treufe mit 
ftarfem, glatten Gehiß” Tfeine Knebellrenſe), und 
eine neue flarfe Kopfhalfter von Leber oder Hanf 
mit zwei minbeflend 2 Meter langen Gträngen 
von Hanf ohne beiondere Dergübung mitzugeben. 
Berlin, den 14. Juk 1902, 
, Rriegeminifterium, Kemonte-Snfgetin 


Vorftehende Belanntmacurig wird init dem Sim 
fügen aut öffentlihen Kenntniß gebracht, daß das 
faufsjoll für ſämmtliche Brandenburg —— und meckl 
burgiſhe Märkie nur etwa 32* erde beträge 

Porsdam, den 25. Juli 1902 | A 

Der Regieringedräfien!. 
——— ber Prarit al 6 Hebanıme. 
278. Die Hebamme Auguſte Biod in Nüdersborf 
fegt mit be 1. Dftober, d. d. freiwillig ihre vet⸗ 
ammenpraris nieder. 
Potsdam, den 17. ——8 1502. 
Der er ma brhfiben: 


lenfenfperre 

Die Sirteufe Wernsdorf: witb wegen 
gender Ansbeflerungen von 22. bie 3 29. vieles 
Monate einſchließlich geſperrt. 

Potsdam, 19. Srpienber 

Der Regierung pen, 

Berlie IE (Palsram). 

Der Öenerbeinipeftor Lauriſch übernimmt 


4 


— 


5 


ur 


(! 
ol 


280. . 


om 1. Oktober'd. 3. die ee wer Gewerbe⸗Inſpektion 


Berlin 11, (Potsdam) in Berl 
Potsdam, ben 22, Geptersber {vos 
Der Fire Fler elieig 
berichti 
a. m. der unter TE —2— Seite 395: bes 
diesfährigen Amteblattes : veräffentlichten Nachweihung 
bee Monats durchſchnittes ber ezahlten hoͤchſten — 


preiſe einſchließ lich 5% Aufſthiag —A Auguſt 
1902 in den — 8 Regierungsbeiuts 
Norsdam ift für. den Markto Beest kow der Preis 


für SO kg. Seu irtpümlid - “ 5,25 M. ſtatt 
richtig mit 2,68. Pie wei Dart 63 Pfennigen 
angegeben worden. |} 

.b. In der. unıer NE 2856 Stirg- "396 des bie» 
jährigen Autehblattes —E Nachweiſung der 
Marlts und Ladenpreiſe im; Mora A 1902 ifl-für 
den Marftonn Eberswalde ber * Ne 100 kg 

ſtatt richtig wit 
17,438 M. — ſiebzehn Mat 48 - Piennigen ‚an 
u worden. - 

Yorsdam, ben .23. Septeihber — . 

Der Regierungspräfibent., i 


HAS 
2382. Der Bertrlsausihuß hierſelbſt hat am 4. März d. J. beſchloſſen, die in den Gewarkungen Tiefwerber, 
Pibelsborf und Gatow beiegenen, nachſtehend verzeichneten Trennftüde: 


Bezeichnung 
Des Bigenthbämers 


& 


Name, Vorname und Gtand 








A. Gemeinde Tiefwerder. 
a. Gemarfung Tiefwerber. 












2073 mehren], f ‚Dampffijffebefigere» Winwe Emilie: 


Spandau yi geb. Hänice 














40 ohne ſpiſcherſocietaͤt Tiefwerber 
27 | 1 : 35MReuendorf, Johann Georg Auguft, Fiſcher dafel! fi 
25 1. 31Tübbecke, Wilhelm Auguft Philipp, Fifcher daſelbſt 
13 l. 17 Raienad, Wilhelm, Fiſcher | datelbfi 
11 L, 15 Tübbide, Julius Auguft, Fiſcher daſelbſt 
1| 1. dhne, Albert, Rentier Charlottenburg 
76 4 91 5° üler, Gärtner, Ehefrau Wilhelmine geb Tiefwerber 
1. räger 
4 J. Aehninger, Witwe Marie geb. Heinrich daſelbſt 
2 J. . 5eblhardt, Marie Auguſte Charlotte geb. daferbft 
.5 Weiße, verehelichte Meiſtergehilfe | 
6 I. :- NRüpne, Karl Chriſtian Wilhelm dafelbft 
531 1. 341dersel, Wiılpelm, Bauunternehmer | Spandau 
63I L - 3% Rafenad ‚ Wilhelm, Fiſcher Tiefwerder 
771 IV. 93Rennefarth, NAuguf, Gärtners » Ehefrau Spandan 
x Amalie geb. Jahn 
51 L-. Bödewig, Wilhelm Auguf Otto, Gaſtwirth Tie fwerder 
32 |. 111. 6öredehufh, Wilpelm Karl Friedrich und Eher! Tiefiwerber 
Ä : fran Angela geb. Mirosgewsfi | 
75 J. 1. 251Tuebbecke, Friedrich Chriſtian Wilhelm, Fiſcher dalelbſt 
15.1 LK. ı 49Tübbede, Johann Georg Chriſtian, Ficher dajelbft 
7a EV. Rennefarth, Ausuft, Gaärtners⸗ Erefrau Spaudau 
17 Amalie geb. Ja 6 
31. I. a 89 Weihe, Heinrich‘ Serbinand Hupe, Fiſchergus⸗ Tiefwerder 
381. 18 693 Plath, Ludwig, Zimmermeiſter Spandau 
Spandau j 
11 ı t5ITübbide, Auguſt, Fiſcher Tiefwerder 
18 | 2 Mabnkopf, Carl, Siihergutebefiger daſeldft 
69 Schüler, Wilhelm, © chiffer daſelbſt 
a| m | 7 Bagner, Herman, Gaͤrmer Spandaun 
16 1. | 21] Derfelbe ⸗ 
16 I. 21 ⸗ 
16 J. 21 ⸗ 
771 V.*98 Rennefarth, Auguſt, Gärmers⸗ ahena ⸗ 
⸗ ⸗ ai | Amalie geb. Jahr 8 
2] 1.5Dehlharbt, Marie Augufe Charlotte "geb. Tiefwerder 
| | I Weiße, verebel. Meiftergehülfe | 
771 IV. g3ſennefarth, Auguſt, Gaͤrmers⸗Ehefrau Spandau 
I. “ Amalie geb. Jahn | 
18 | IV. 110Mahnkoph, Raul, Hiſcherguts beſitzer VDielwerder 
371. U. ZSbhſenne farib, Auguſt, Gaͤrtner Spandau 
961 IV. 1131Gramens, Louis, Kohlenhaͤndler Tiefwerder 
89 | 61 | Spandau 








a18 











83 | Bezeichnung 
E| me der md . Des Gigentyämers an 
—A = 5 | dem Grundbuche | - a 
| tens | Rame, me nud Stand - 
blatte, Parzelle | Band 1 Batti = Dem n | Wohnort halar|qm 
1 9 1°] V. 127)Mahnkopf, Karl, Kiihergursbefiger Tieſwerder |—|U6| 10 
92 1106| V. | 1241Hahn, Rudolf, Kohlenbaͤndler Tiefwerder — 136) 10 
93 22] 1. 37Riemann, Albert, Fiſcher | ⸗ 06 40 
94 211 1 26iTübbede, Bean, Filchergutöbefiger, und ⸗ — 06 40 
befien Ehefrau Anna 
95 | 401 ohne Ifiieerfocietät | , _ 116| 30 
97 ⸗ ohne Oeffentliche Wege — 115/60 
105 ⸗ ohne Oeffentliche Gewaͤſſer | — ı85| 30 
242/45 | 102] 66 122101Stabtgemeinde - ' "Spandau | 01/70 
Syanbau Zr . 
243/45 | 38 IV. 102plath, Ludwig, Zimmermeifter | : Spandau |-:02189 
244/45 | 102| 66 2210 Stadtgemeinde Spandau |— 10108 
Spandau 
250/45 | 95 IV. 111Plath, Ludwig, Zimmermeiſter daſelbſt — 03! 11 
251/45 | 102] 66 12210] Stadtgemeinde ’ daſelbſt — 01106 
Spandau | | 
253,81 | 51| IV. ' 100|Hahn, Rudolf, Holzhaͤndler Tiefwerder | 126158 
| 254,85 | 85| IV. gAUHapn, Rudolf, Schiffsführer |; daſelbſt — 10 19 
255/881 851 1V. 97Derſelbe ——21 
res ze Im = | Bälderfelbe , 07,19 
1257786 | 79] IM. | 8AlDerfelbe l - 02)03 
1258/104| 79| I. : 84Derfelbe i . 1-07 
250/104 104 75 124791Derfelbe ⸗ —--/01 
Spandau | 
' 260/87 | 1041 IV. | 1201Hapn, Rudolf, Kaufmann und Schrfförheber Tiefwerder 1--|07187 
261/88| - s « |Derjelbe os --07|53 
262,89) 97 IV. 117|Habın, Rudolf, Holzhändler Spandeu |- 47173 
:263/404| Ch| ohne |Deffentliche Gcwäffer |, _ /30| 22 
268/45 | 102| 66 122101Stadigemeinde j | Spandau 1101154 
Spandau | 
|269,45| 98 IV. | 115|Plath, Ludwig, Zimmermeife ' Spandau | 03103 
‚271/45  108| IV. | 118%Derjelbe Er 0276 
272/45 | 102] 66 2210 Stadtgemeinde Spandau - [84 
Spandau 
273/45 | 102 « | = [Diefelbe ⸗ — —|13 
275/98.| 70 ohne Königl. Preuß. Staat (Waflerbauverwaltung)! — 103] 23 
276/98 | 70 ohne Derjelbe | — [01/03 
277/98 | 70 ohne —* | — 91/03 
278/98 | 70 ohne Derſelbe | — 01) 11 
279/98 | 101| 7A 124551Stadtgemeinde ' Spandau | 081 43 
| Spandau 
280,98 | 101| 74 256 Diefhe ° Er 03:63 
von Spandau | | 
281/98 | 101| 74 12455[Diefelbe ⸗ 1698 
von Spandau 
283/98 | 108,1 V. | 123Rogge, Siegfried Auguft, Bittergatöbefiger, Potsdam 19121 
290/9 | 70 ohne Könil. Preuß. Staat (Wafjerbauverwaltung) ‚14 16 
ı 291/98 | 70 ohne Derſelbe 09 62 
292,98| | ohne |Derfelbe ——155 
293/98 | 70 ohne Derfelbe — — 56 
327/98 06b. s | s Jöeffentlice Gewaͤſſer 22 
| 297,6 | 70 ohne Königl. Preuß. Staat (Walferbauverwaltung) — 128| 00 











Lfd. Mr. 
des Kar⸗ 


82 


Nummer 


1: 


tenblatte 


| der 

. Barzelle 
298.6 
299/9 

. 300/98 

‚301/98 

| 302,6 

| 


' 303,6 
: 306/38 


| 307/38 
308/38 


309,39 
310/39 
311/40 
312/40 
313/41 
. 314/41 
| 315/42 


316/42 
ı 317/43 


| 318/43 
319/44 
320/44 
321/44 

323/45 
324/45 

325/6 
326 /6 


333/45 
334/45 


. 
— — — — — — — — — — — 


—XXAI 


Artikel der | 


r: 
& 
2 
* 
ẽ 
70 

70 
101 
101 


70 


70 
102 


12 
12 


102 
39 
102 


102 
37 
102 


102 
102 


Bezeichnung 


nach 
dem Grundbache 


Des Gigeuthbümerse 


Name, Vorname und Stand 
Band Blatt 
ohne IRönıgl. Preuß. Staa: (affeıbausermaltang) 
obne Derjelbe 
74 12455jStadtgemeinde 
von Spandau | 
74 12455|Diejelbe | 
von Spandau 
ohne Koͤniglich Preußiſcher Staat Woſſerbauoer⸗ 
waltung) 
ohne Derſelbe 
66 22101Staditgemeinde | 
von Spandau Ä 
| 16PVieck, Mar, Techniker, und | 
1. | 16Bied, Ernſt, Graveur 


66 |2210lStadtgemeinde 
Epandau 
50 17351Schueler, Wilhelm, Bärtner 
Spandau 
66 12210/Stadtgemeinde 
Spandau | 
1. | 22)Wabbel, Wilhelmine Augufle Ludowika geb. 
Dunf, Wittwe 
66 2210 Stadtgemeinde 
Spenden | 
44 | 521iRennefarth, Augufi, Gärtner | 
Spandau | 
66 2210) Stadtgemeinde | 
Spandau 
8Böõodewig, Wilhelm Auguſt Otto, Gaſtwirth 
66 2210| Stadtgemeinde 
Spandau 
ul. | "66 ſtieckebuſch, Wilhelm Karl Friedrich und 
| Ehefrau Angela geb. Miroszewoki 
66 2210| Stadtgemeinde 
Spandau ! 
66 12210|Diefelbe 
Spandau 
l. 221Wabbel, Wilhelmine Augufte Ludowife geb. 
Dunk, Wittwe 
122Plath, Ludwig, Zimmermeißter 
108| Derfelbe 
Königlich Preußiiher Staat (Wafferbauver: 
waltung) 
ohne Derjelbe 
V. 125Plath, Ludwig, Stadrath und Zimmermeiſten 
IV. : 1068| Derfelbe 


b. Gemarkung Clofterfelde, 


Fiſchereiſocietät | 
Schulge, Ludwig, Gursbefiger 

Derielbe | 
Derſelbe | 


V. 
IV. 
ohne 


ohne 


L. :7% 


Wohnort 


Spandau 


Spandau 


Spandau 
Dresden 


Spandau 
Tiefwerder 
Spandau 
Spandau 
Spandau 
daſelbſt 
Spandau 


Tiefwerder 
Spandau 


Tiefwerder 
Spandau 


* 


Spandau 


Spandau 
daſelbſt 


Tiefwerder 
Cloſterhof 


3 


Flächen 
inhalt 
ha ar qm 
- 160 
43 
175 
- 103, 19 
123.43 


ı— 0 
—01 51 


——.:78 
— 16:91 

13:00 
- 01:89 
— 11:80 
— 13. 91 
— — 78 


—102 
98 
— 13) 82 
— 74 


| 
--- 12 26 
—, 78 


- 12,72 
—.04 44 
02! ii 
- 188: 65 
l 
— 07: 70 
— 06 03 
“ ‚46 
- 01166 
— 025 
— 20. 25 























Rars 


tenblattg 


— — 


des 





111117, 350 | 

421/349 
422/352 
423/352 
424/351 
425/351 


| 
11% 426/351 


112 





56 
ww 


nn 
588 





80 
—— 
mw 


| 

38 
ı 39 
101/31 


102/021 





Mutterrolle 


Artifel ver 


49 
90 


41 
3 
83 


84 


Bezeichnung 












LIE up rar Tr —— 



































nad Des Eigentub äm ers Jacher⸗ 
dem Örmnbbuche Name, Vorname and Stand J Wohnort inhalt 
Blatt .. ha! ar qm 
c. Gemarkung Spandau. 
ohne Schultze, Ludwig, Gutsbeſitzer Spandau — 21/40 
Cloſterhof 
61 2074Gramens, Louis, Dampfſchiffsbefitzer Spandau -07651 
Spandau 
61 2074 Derſelbe ⸗ — 04/98 
dio. 
61 12074 Derfelbe ⸗ —— 45 
dto. 
61 2074Derſelbe | ⸗ 1348 
dto. 
61 12074|Derjeibe | . 89 
dto. 
ohne Oeffentliche Gewäſſer | _ los 40 
B. Gemeinde Bichelsbdorr. 
Gemarkung Pichelspdorf. ol 
I. 1 41 ISchulge, Albert Friedrich | Gatow —| 6190 
I. , 27 I®olter, Karl Friedrich Wilhelm, Bauer daſelbſt - 168170 
oh. Gemeinde Pichelsdorf I—111— 
22 878 ſe oͤrner, Hermann, Gutsbeſitzer Bocksfelde |— 11170 
I. 13 Die Aktiengeſellſchaft i. F. Nadeberger Er-| Dresden — 890 
| portbierbrauerei 09 
I. 4 Neuendorf, Chriſtian, Fiſcher Pichels dorf 10 
. : 5 jElftermann, verehel. Fiſcher, Karoline Wil Pichelsdorf 710 
belmine geb. Mahnkopf 
I. 2 Schüler, Friedrich, Fiſcher daſelbſt 7140 
I, 9 Boigt, Friedrich, Büdner und Kaufmann | ⸗ 720 
. : 7 Rrummpanuer, Franz, Kaufmann Berlin, Marien⸗ 5190 
burgerftrage 8 
22 ;878lRörner, Hermann, Gutsbeſitzer Bocks felde I— 5160 
li. 45 (Mai, Auguf, Gaftwirth Spandau —| 4110 
1. .18 |Märten, Friedrich, Fiſcher Pichelsdorf I—| 3/80 
I. 114 Heinrich, Wilbelm, Bädermeifter daſelbſt — 510 
I. 10 Kähne, AÄdolf, Fiſcher ⸗ — 23 20 
ohne Mahnkopt, Wilhelm, Filcher daſelbſt 1350 
⸗ — 1— 
I. 41l Schulze, Albert Friedrich Gatow — 130 
Paton 
5 8 8 3 — 1 50 
. | ⸗ ⸗ -57 20 
I. 70 Schulze, Ludwig, Gutsbeſiger Cloſterbͤf 13 — 
a. d. e. Bei. 
1 36 |Derfelbe ⸗ 1150 
ohne Gemeinde Pichelsdorf 180 
I. 55 |Rurg, Joſef, Fabrikant Dortmund — 18129 
Broß Blienide 
— 10/66 
| — {39 
- — (Rönigli Preußiſcher Staat (Wafjerbau » Ber- —| 8.47 


waltung) 



























gs Bezeichnun 8 on 

& cH ‚nad Des Gigentbüämerse 

5 BE bem Grundbuche Name, Vorname und Stand - - | 
Band | Blatt 















zı 11 1 | 25/dumpel, Herman, Bankier | Balın 
23 | 3 11. 35 Aftiengefellichaft in Firma Radeberger er Dresden 
| poribierbrauerei 
24 4 ohne Gemeinde Pichelsdorf 
25 5 ohne Schule Pichelsdorf 
vi? 6 22 | STEirdrner, Hermann, Qutsbefiger Bockefelde 
| Spandau 
27 f 7 I. 1 16459eubed, Karl Friedrich Ferdinand, Zimmers] Pichelsdorf 
Ä mann und Miteigentbümer 
28 8 J. 10Merten, Friedrich, Fiſcher Pichels dorf 
29 9 I. 14 Heinrich, Wilhelm, Baͤckermeiſter daſelbſt 
30 10 III. | 860Placzeck, Hermann, Buchhalter Berlin | 
| 
31 11 I. | 6Rupke, Leopold Albert, Malermeifter Spandau | 
32 ‚ 12 L 23Beutel, Friedrich Wilhelm, Schiffbauer Pichelsdorf 
13 I. 15Kreikamp, Oskar, Reſtaurateur Berlin, Ramler⸗ 
ſtraße 35 
14 III. | 811Gumpel, Hermann, Bankier Berlin 
15 IM. : 79|Derile 4 . 
16 ohic Deffentliche Wege I 
17 IL ı 78|8umpel, Hermann, Bankier Berlin 
18 obne Deffentliche Wege 
19 ° . 13 —— in Firma Radeberger Er Dresden 
Ä portbierbrauerei ! 
20 l. HRattey, Karl, Rekaurateur, und Reinide,| Picheldberge | 
Gebrüder $. & D., Handelsgefellichaft Spandau | 
21 III. 83 Gumpel, Mar, Raufinann Berlin 
22 III. 63 Derſelbe ⸗ 
| 23 II. 77 s g 
1 29/2A IE. 75 5 e 
: 30/24 m. | 2 » j 
| 31/24 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
ı 9 22 | 8TEIRörner, Hermann, Gutsbeſitzer Bocsfelde 
| Spandau 
28 721 I ! 82/®umpel, Mar, Raufmann Berlin 
49 | 27 791 II | 80 Albredt, Friedrich Karl Wilhelm, Maler: .  Kriedenau, 
- meifter Aheinftrage 30 
50 | 3228 | 71) IV. | 96 Stadtgemeinde Edarlottenburg 
Tiefwerder " 


sı| 2 | 125 Ich, ohne Oeffentlide Gewaͤſſer 
C. Gemeinde Gatow. Gemarfung Pichelsdori 


J 1 2 | so 1. | 6AThürmer, Marie geb. Sıymibt, vereheliche Dresden 1120: 30 
vonPichelsporf|. Ingenieur, und 3 Geſchw iſer [_ z 
J Summe 31801 


Zmtöblatt. . ‚A283 u ogai um r 


erh „Bumsı. * 


von den’ genannten Bemühen ciiditennt “lb mit Dem, ie, der Srotgenpinbe Spandau di 
vereinigen. 


J Üimgenrejnbuhgl nit tritt ch — — Real. » J— en u u 
8dam, "den 18. Sept ur A NN. Sam 2 ot. ro dbt. 
9 Ber — RE 


a fi auf .. N“ Ft 
er —— ——— ben ‚un bas Bäcker⸗ Handwert i id Zachow ind — 
einer — zu —— 7 
le „al park none 




















283; aus lniſche Satjonurbel 
dns en * Bund Gwenga— 
uch d pie de er betheifigten 


2, —* oo er er Pen er — 2* * in ührung des ittꝰ zwanges 
— 8* Sara * ir a N orig —55 — A den, Hffry —* ee 


Johann Io U «A Ge ebagen, wir. 
ie Mit und Zeit ver —— — * di heit 


Samislons — Tre Teltow. 
Kommiſſar dur ie Se ‚Dim Ber 
zirke der —* — Man enden 
Gemeinden 


X uuoß | ĩ 6 
Anton WIo arg, ft, „3 10% Ha —* 
„gehe aur, , Kenumjß ber 
—— — Pe — 
RR 


Franz Wrodeit, IT ST 
Frany Urbaied?r ER. 4 ER n, Kreis 

unensognigs De R rötgtunpeprÄhDeRE.. ur At Ar 
BB wurrbiekren: Tr 1 2: 173 


Stanislaus vadytzynteh chlochau, 
Thomas Weiter U 9 2 cz (5 5 erungsbezirt 
m", % „it 2. 
— 9 Kr 
u witisten d... 5 Hop ade}, A Pine. 


TEN LITT, VRR arts Tr werder. 
Sorbrtcd — Ye vn sul N n3° Zi ur — 
reis i — „rel Havel⸗ 
—* 3. a bei —— Reis. Templin 
Shegetig 


nehineit” u o , RN, 
vet — — 7— f 
MN; AR ——— Breis‘ ———— 
or, 


—* un 1 ige 
Hd * ‚ur ” 
En: Yen 
Alle SRUNY Sir gie WM; 
au. * 5 * ER ei Aura Ge SEE bes — Tre * Kane Em, ee —— 
treffend die Pen 9— ——— hauſen, —WF— ber, ik 
at 1900 (R. — *8 S. 218) bat. cet⸗ eflü ige ——— —* u? zã uand 
—— id Sirasburg Eich ‚a — Nauen. „Kreis, Di —5* Deinxichefelde Rreie 
Waptnehmung der ' gemeirfamten " gewerblichen Fell. Eöwenbuun BR 4 pe 
bed Bühler» md Nülleehandmerfs ‚Met * sen nor 0: * 
—— welche das bezeichnete Gewerbe a Miljbrante:: Reris: ↄν 
Ainısbezirt Brietig misüben, der befich —F my Smetannaddori.: Beris —— Prenplon (Sbepenunnte 
—— N Mitgfieber 3 aben. - Hof). Kreis ZaucheBelgig: Bahberf; ah 1. :2 © 
‘ob die Mehrheit der beiheiligten b. Schwem jengn® Arie Teltbiit Bepienderf, 
FIRE: HA. en’ det inf drang des ® heat * Di.-Wilmerödeef; - Te: 
—— beftelle‘'idh den „Herrn Lanhraͤth n Pret 0 Geffkgelpeterd. Rn. DR ⸗ varriandr 






SE: 









AP Eebtennher 1, 


a BE Bu ı) 
De Renierumgtppäftbet,, — Pia 


zum 8 ar. Neu-Beltem 
Die Art und Ber ber Sf ing wirnd der Der |“ :d, og” ‚Stäbıfreie team Perdebefand des 
Kommiffar durch die Gettieindevorflände ber dem Bezirke Pofhalters Stat, anal 15." 


der einzurichtenden Zwangeinanung angehoͤrenden Ge⸗ e. Raͤude. * — ——— Nouen. 
meimden ft ortomlicher Weiſe zur Memnfg der Be.Potedum, den 23: September 1902: 
tyeiligten- bringen. Der 





‚Bekanntına 
Müllers und Bäder 35 we Kehle. „Den. Königlichen: Wegienung: . 
288. Ruf Brumb ves 5 G betreffend Tr. ehhnatung ver Forſttaſſe in Eherewalre! “ 
die MWanderung der Gewerbeorbnung dom 6: Jah 1900 29. Die Berwaltiing der am 1. November d. Js. 
(R-©: BR ©. 918) Hat! vie freie Mtuller⸗ and’Bäders |vırech vie Penfionirung des ji gigen. Stelleninpabers 
nung in Aetzin beartkagt; —— —— — Währ⸗Rechnungerath Kreffin zur Erledigung kommenden 
nehwug ber gemnenſamen ge en bes Forſttaſſe Eberswalde ti bem dorſiſeendenen Kirk 
Maler und —— * fange verbe: 3. 38. in Derliniyen übertragen” worden. 
treibende, welche daͤs bezeichnete Gewerbe in Sean; Yorsdam, den 19. September 1902, 
Knoblaud, Pareg, Falkenrehde, Epin, Budo. Garoıem Königliche Regierung. 


A2A 


Bekanntmachungen ber Berirksausfchäffe.! 


Grundftädsaufhöhung 
20. Die Zuderfabrif in Reein. beabfichtigt, ihr in 
Ren belegenes Fabrikgrundſtüch hochwaſſerfrei auf⸗ 


höhen. 

—5— iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
eitvaige “Einwendungen in deihpoligeiliher Hinficht 
gen ® bie ie geplahte Aufpöhung bie 

902 bei dem Beziris ausſchinffe zu Poisbam 
anzubri gen. Fa eingehende Einſpruͤche finden. feine 
Berüdfiätigm " 


Die Mäne bnten in ber’ Regiſtratur des Bezirke⸗ 
ausſchuſſes hier, Humboldtſtraße 1, während derſelben 
5 eingefehen werden. 
Poſsvain, den 17. September 1902, 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


efanutım der Rai | 
B — achungen der —*5* 


zu 
Verlegun von ie taphenerbfabein uns eines Robrpoftfahrrohres. 
78. Bei vem Rülterlihen Haupt-Telegraphenamt| 
hier W. Fr —— * 83 liegen Pläne aus über 
die Verlegung: 
a. zweier zeigt raphenerdkabel bon Srunnen 120a. in 
Aderfirage di6_Anflamerfirage 43 
b, eines Rohrpoſtfahrrohres nebſt Signalkabel am 
Lutzow⸗Platz, Im Zuge des Lützow⸗Ufers und ber 
J Schillſtraße, ſowie 
c. eined Telegrappenerbigbeie in ber Großen Frank 
| hurıeefiaße, von’ „ar Ede FZruchtſtrahe bi Große 
Ftantfurter ſtr A 
Berlin’ C den 13. September 108, ' 
Raiferliche DberPpfdirefiion.. ' 
Herfteffung eines Cementlancie für SE nhlabet. 
79. Bei dem Kaiſerlichen Stadt⸗ Fernſprechamt 7 
hier, O. 27 Blankenfeldeſtr. 9: liegt ein Plan aus über 
bie Herkelkung. einte —— year für Fernlprechkabel 
yon. ‚Lanbabergerfir. € de Pirinbergerftt. vie Lande 
bergersAllee, Ede Til 
.: Bern C 2, den 161 September. 490%, - 
Raiferliche ObersPoftdireftien. 
Gröffnang. des —— kei dom Boftamt 87- Wereiſt) 


hei dem, Laiſerſichen 
ice ebft bei Rohrpofbetrieb 









80. 
Pofamt a (Bafıı nn 
eröffnet. „Der, Rohrpoſtverle m finder taͤglich im 
halbjahr von 7 Ühr, Er inepalbjahe von 
‚Morgens bis 10 Uhr Abende f 
Berlin 0. 2., den 21. —* „1902. 
Ralertign Dies Poſidireftio 


Der‘ Göigikhen 
Router 


AR, 
ſchen Patranatd 
Berwaltung ber. 
Perleberg, burcdh,, erjegping 
Ueber die Stelle ift bei En * 


8 Uhr}. 





einfchließlih den /1 


mit ‚dem Schlu es Jahres 1983. um, 
HA ir. des Ja) I 


" |Rientenbanf-Kalfe Tann 


“Summen bie, & Fed 


— | 


enburg.!| ; - 
er 2 Bean ie (fegireuug 3 ur. ee FR 

Erledigt i E Dintonnsepeie magifgetunlie 
PJerleberg, cn ai die. plarramiliche —* 
Genie Ai en iſt. Dioͤzeſe Formen 
er. gfonus Itze rott. 


Pfarrfellenerlediguug. 
45. Erledigt if die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Schönberg, Diözefe Lindow⸗Granſee durch Verfegung 
ed Pfarrers Shen Jum. 1. September d. Is. Die 
irderbeſetzung ber. Stelle erfolgt durch das Kirchen⸗ 










xegiment. A 

Bekauntmachungen der Direktion Ber 
Meutenbent bie un; Brandenburg. 

Berloufung er ven le ins — * 


hung 
18. v. Mts. heute geichehenen öffentlichen Berloefung 
von Binprozentige mw Rentendriefen der Provinz 
Brandenburg —8 folgende Stücke gezogen worden: 
” ee 
.. mb zwar bie NE BUN, 
un zwar bie M 55, J 
i Po 
gr 4 ar die M pr} ed 70% fs ec 
t. Mi. zu 80 1 Stif 
und gwor die —* sa 
Die Inhaber vieſer en een werden aufge 
fordert, diefelben in Fursfähigem 
gehörigen Zinsſcheinen Meipe IL. 


und ag Base Den. A ber —X 
in 
Ay 8 1908. m; ‚hört bie Bee ung ber 
—— genhriefe auf; diefe' fi —— 
—* der 
fe an E 
o 
und mit dem Antrage erfolgen, ‚daß ‚ber ER —* 
gleichem Wege übermittelt werbe. 
Die Zufendung ‘des —2 — Zpi Bei F 


Gefahr und ‚Koften di, Empfän 
N ur P 


Sofern ber Hg * 
iſt einem — —— — 
beizufügen. "Berlin, den 12. 


genause PN, Mi —— Pie * 


"Berfonal-Ebronik. *3 
du Oberpukfihigiiafp „van: Par: Schnlenburg 
:in Potsdam Rn zum Mitglieve des Srnpiszialenthes 


ee 


Die Eintieferung ——— 
purch die 


‚der Provinz Brauenburg ãauf. die Dauer nes Haupt- 


amtes am Side: de Eee > zöifer Provinz 


1 ‚0. Kr iſ eramt — zum 
— Dr,, von „Dallwit, 
Iür vr Er: 


antikam!'.. ;, 
m Bermaltungsbenirfe. Pa ER RE 
der ‚Königtien ſeiiceiua ir a üörfr Menzel 


56 











ABS 


zu ee mit —— ee der Revierfoͤrſter⸗ Der ——— Giovani Stefano, ge⸗ 




































geſchaͤfte Repienfd fg in Sputen⸗ boren am. 10, Jun: anni 2’Dimo, 
dorf —* a ai —— — Gyg · oͤriß italieniſcher — ai —— 
——— oniga⸗Wuſterhauſen yrobeweſſe be⸗durch Verfügung des Rönigki Vroſiderten zu 


| Berlin: vom 7. Juli1 

, Babe farrer Cari Muͤller u. Bl Der — —7 Bra tfurt, ge⸗ 
fi Öberpfarrer in Wittenberge, Didzee| bopen 17. Dezeraber 1885 zu. Niganfgeniee, iſcher 
erleberg, en MORE. rre, — iſt ale laͤ 2 durch 
Der Archidialonus , demnächftige Oberpfarper Ematb | Beriäguug des Rönigligen — * av Berlin 

Nieſe in Perleberg i zum. Superintendenten ber|yom 2. Suii 1902 auegewieſen. 
Diögde Perleberg ernannt worden. Der Arbeiter Franz Swiatly, geboren 10. Sep» 
Dem Küfter und Lehrer Earl Hoffmann inltember 1880 zu Sadomic in Rußland, ruſſiſcher Staatsan- 
- —5 — Didzeſe Potsdam II., iſt der Titel ‚Kantor‘ gepbriger it als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 

ver 


en. — * lichen Polizei⸗Praͤfſidenſen zu Berlin vom 
er Oberlehrer Barthe an der Realſchule in|9 —8* 1902 ausgewieſen. 

Schmallalden iſt als Oberlehrer an der Realſchule in Der Arbeiter Joſef Herſch Bleimann, geboren 

Eottbus angeſtellt worden. am 16. April 1876 zu Jaslo i. Oeſterreich, öoſter⸗ 
Die Lehrer Roiihwig, Bewier, Engelmann, reichiſcher Stantsangehöriger, if als läſtiger Ausländer 

Schmidt, Robert, Ritter, Shulg, Mar, Krüger,|vurh Berfügung des Königliden Polizei⸗Praͤſidenten 

Ramin, Weißinger, Sanded, Strube, Thomas,jzu Berlin vom 2. Auguf 1902 ausgewieſen. 

Tant. und Fätkenpeuer find endgültig als Gemeinde⸗ Der Maler Johann Rak, geboren 2. Oltober 

ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 1870 zu Lufina, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, iſt 


als laͤſtiger Auslaͤnder durch Verfügung des Koͤniglichen 
— Are bee Tode —F Dolgei-Präfbenten zu Berlin vom 6. Auguft 1902 aus- 
Prozeßagent. j 


Die unverebelihte Ratharine Mepner,. geboren 
am 11. November 1878 zu Lemberg in Galizien, öfter: 
reichiſche Staatsangehörige, iſt als läſtige Ausländerin 
dur Verfügung bes een iglichen Polizei⸗Praͤſidenten zu 
Berlin vom 9. Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Der Zimmergeſelle Peter Filak, geboren 5. April 
1873 zu Starofnepige in Ruſſiſch⸗Yolen, ruſſiſcher 
Staatsangehöri er, iſt ale laͤſtiger Ausländer durch 
Verfügung des u lichen Polizeis Präfidenten zu Berlin 
vom 13. Auguf 1902 ausgewieſen. 

Schneider Georg Junga, geboren 24. Mär; 1870 
zu Zukau, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, if ale 
läfliger Ausländer durch Berfügung bed Königlichen 
PolizeisPräfiventen zu Berlin vom 14. Auguft 1902 
ausgewieſen. 

Der Agent Idel Schrager, geboren 28. April 
1879 zu Stanislau in Galizien, öfterreihifcher Staate- 
angehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch Berfägung 
bes Koͤniglichen Polizei» Bräfidenten zu Berlin vom 
19. Auguf 1902 ausgewieſen. 

Reifender Simon Schattenfeld, geboren 10ten 
April 1884 zu Dictenig, Kreis Wiznig, öfterreichticher 
19. Juni 1902 ausgewieſen. Stantsangebäriger, iR als laͤſtiger Ausländer durch 

Das Fräulein Chaja Feder, geboren 7. Juni Verfügung des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu 
1877 zu Prusza, oͤſterreichiſche Staatsangehörige, ift| Berlin vom 23. Auguf 1902 ausgewieſen. 
ale läflige Ausländerin duch Berfügung des nie? Raufmann Chaim Rieferbaum, geboren 26 fen 
lichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 1. Juli 1902) Zuli 1870 zu Lemberg i. Galizien, oͤſterreichiſcher 
ausgewiejen. Staatsangehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch 
-—— Der Concert⸗Direktor Otto Bentfet, geboren gung des. Koͤniglichen Dolizei-Präftdenten zu 
13. November 1870 zu Graz, öflerreihiihen &tanktums | Berfid som 26.Auguft 1902 ausgewieſen. 
gehöriger, if als Täfliger Ausländer. burı ‚Berfügung |. -. Baheiter Luigi Barille, geboren 17. November 
be6 Königlichen ——— ” ‚vom [1873 zu Lugagnand (Stalien), itakieniicher Staatsanges 

3. Juli 1902 ausgewieſen. tion n.T öriger, iſt aie laßiger Auslaͤnder durch Verfügung 


un *⁊ 


Dem Groyeßagenten Sohannes Wegner in 
Lübben ift das mündliche Berhandeln vor dem Amts⸗ 
geriht in Dahme (5 157 der Reichs⸗Civilprozeßordnung) 
vom 1. Oltober d. Is. ab geflattet. 

Porsdam, den 19. September 1902. 

Der Landgerihtöpräfivent. 
Ausweifungen aud Preußen. 

Der Arbeiter Gender Waſſermann, geboren am 

Sebruar 1876 zu Chotynies, Bezirk Jaworow, 
—æe — Staatsangehoͤriger, iſt als laͤſtiger Aus⸗ 
länder durch Verfügung des Königlichen Holipei-Präf ⸗ 
denten zu Berlin vom 21. Mai 1902 ausgewieſen. 

Die ledige Gici Froſt, geboren 1. Auguſt 1881 
zu Zablotowe, Kreis Sniatyn, öſterreichiſche Staais⸗ 
angehörige, if als laͤſtige Ausländerin durch Verfügung 
des Königlichen Polizei» Präfidenten zu Berlin vom 18ten 
Juni 1 audgewiejen. 

Der Cigarettenarbeiter Moſſek Blaiwaß, geboren 
am 15. April 1845 zu Warfchau, ruifiiher Staats⸗ 
angehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlihen Poligeis-Präfidenten zu Berlin vom 
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Der Königliden Regierung. zu Potsdam 
of und der Stadt Berlin. | 


Dtüd CTIy . Den 3. Oltober v | | 
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| —* etz ſauumlun | wirthſwhaftlichtn Brendertien, bezühlid deren bei 









































für die 
(Süd 42.) ı 
ı Wißungen % 


lichen —— — Stauten. einer früheren Neukontingentirung Peſentliche Ver⸗ 
0397. Geſeß beireffnn’die Voraus⸗aänrndkrungen des Grund eſies un erũcſichtigt ge⸗ 
——— Von 18. Auguft: 1902. blieben find.  : 
A unfen: Zur SHerbeiführung bet Seranlagugg in — abge⸗ 
der⸗ ——— ft Ze ſchen von den Fallen, in denen ed ſich um eine Ver⸗ 
Aenbevangen ber. BiransiweinflenueAusflkrnn obeßimmangen, ringerung ber landwirthſchaftlich genupten Fläche hans 
48. .Es wird zer oͤffentlihen Keuntmiß gebracht, |pelt — ein Antrag des Eigenthümers oder Befigers 
daß her. Bugbenlath, in ber‘, Sitzung vom 18. Sep=|der Brennerei erforderlich. Der Antrag darf nur bes 
tembpsub; ‚3. eine Brauntwin⸗Kontingentirzeigs ordnung |güdfichtigt werben, wenn er bei ber Steuerbehörde, in 
Ipmit uesenn Bl ‚and Abaͤnderungen deren Bezirke die Brennerei liegt, vor dem 1. November 
Dragusweinfesen riAusführumgäbeftimmungen mi der 1902 ſchriftlich geſtellt ober zu Protokoll erklärt 


Lronipee Bea bet, dap- fie amı 1. ab. orden if. 
Bere treten. Die bezeichneten Mor ı Für Abfindun ebrennereien darf der Antrag außer 
im. Benashlast * ‚das. Deuiſche Reich —** bei der Seeuer au (bei 'elnem- Gtenesanffichte- 


werben. . ‚Fin Mbbrud ber Vorichriften wird zur Eins beamten zır Gcotofoll ierflänt werden. --. 
— — bes betheiligten Gewerbereibenden bei jedem Der Antrag auf Veranlagung kann bis zum Ein⸗ 
teueramte bereit gehalten. gange dee —— Gutachtens über He Veranlagung 
.NRach den —8 der Romtingentirungsprbnung bei der Direlttobehörde zurädgenommen werden: 
iR die Beranlagung einer Brennerei zum Kontisgene | "Berkin, den 20. September 1902. 


zulaß BER nuniniſi am 
ji die in den Ian fünf Detriebjapeet nen ent ⸗⸗ —— — 
enen und Die zum Beginne bes Kontingen⸗ 
- Hrumgsjahre betrieböfähig bergerichteten Tandioirihr des Koniglichen ‚Repterungöpräfbenten | 
Igafıliden VBremmereien und Materialbrennereien, Zug, Nach Ve In Arbeiten muß die Schleufe 
‚die ale ſolche ein’ befonderes Kontingent blöher| Mernsporf vorausfihtlich ne bis 6, Oltober d. 9. 
nicht befaßen; gefperrt bleiben. Wotson, ben 24. Gepiinber 1902. 
:b. für die bieher am Kontingente betheiligten land⸗ Der —— — 
wirthſchaftlichen Brennereien, deren wirthſchaftliche Siclmader aub Bottcher⸗ Zwangs⸗Inmuntg in_Eberöwalbe. 
Lage durch Verringerung ober Vergrößerung der RBB. Nachdemn bei der ſich die Mehr- 
regelmäßig beackerten oder jonft Iandwirthichaftlich | heit der. — Bewerbötstikesiven.. für bie ‚Eins. 
genußten Flaͤche wihrend ‘der letzten fünf Betriebe- | führung 
Dane ch eine Weferitiche Veränderung erfahren hat; | hiermit an, 8 
.c, für die Landwiethſchaftlichen Brennereien, welche | der Stelmader :ımb , BöttherrJinangs- Fnnung 
die wimwifiiende Getreibe⸗ oder als Hefenbrenne⸗ Eberwalde auf die Amtabejʒiri⸗ Grunthal (ohne den Drt 
.zeien "um -Routitigente betheiligt waren und Am| Schönhol;) und. Gregermähle ra: werde. 
Laufe ver letzten fünf Jahre bauernd und voll⸗ Bon dem genannten Zeitpuutte ab gehören alle 








. guy’ . 





ftaͤndig entweder zur Verarbeitung von Kartoffeln | Gemenkeineibenke,. welche in beme. 
übergegangen find ober bie. Hefengewimung auf⸗bezeichnete —5*— ausüben, Bieter Frng an. 
gegeben haben; Poksbam, den . Seytember 

d. für die ehe am —— hetbeilititen lanb⸗ a rptember 1902. 







288. . 
"vor Selten, zu welchen bie Mater: 


san»wmnrf MD: Ar. | 





. . „90358908 
Schließgung ver Drepbrüde erfolgt ungefähr 10 Minuten vor bei Plammäigen Eintreffen 
Mbfapren ver der Züge in Spandau, bie —— ungefähr 5 Minuten nad Durchfahrt bder Züge. 


Rapiveifui 


gemachten Zeitangal 
Bei 3ı 


in der · vorſtehenden 
zu Grunde gelegt. 


ame 
4J — iet 


Votodam, den 30. September 
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im Buge der Streden Berlin— Hamburg und 
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904562221: 
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7061-6210L 
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F 


find die faßrplanmäßigen. Ankunfts« und ahſehetczeuen 


ätuugen' und bei Mblafiung von Gonderzügen und Maſchinen ändern ſich bie 


Zeiten, zu welchen bie dräde für den Sehiffeverfehr gu Öffnen if, entſprechend om thafrächlicen- Berhälmifien 


ded Eiienhapnbeirishe, 


1902." praͤfiden. 





Deffuung der Bijenbahnbrehbräde über bie Havelbacht bei Potsdam 


290. Die Deffnang — Ir ‚die Eiſeahahn · Dreh⸗ 
brücke über die "Pnveltußs bei Potsdam find während 
* ae 3 Kr Oktober 1902 bie End März 1803 
wie folgt 
s Di den ia u. im Ramitane, a 
3) Fr 35 

Während des Denais April 1903 U die Bride 
außerdem von 509 vis 523: Bermittage geöffnet. 

Durch Beripärungen. fahrplanmägiger Züne, Ab⸗ 
laſſung von Devarfbe She dber Gondergägen x. ſowie darch 
Ah D 322 FR —ã— 
gelegten im 

Potodam, deu 30. September 1902. 

Der Regierungspräfvent. 
vertr anenemearer der — der qeritſcen Iuberfrie 


291. An Stelle des bisherigen. Vertr auens maunes, 
Herrin 4. @rubig im Potsdam, pat der Borland ber 


Sektion L der Berufägeno — der. „hemiichen 
Indufrie in Berlin Herrn Dr, Tesmer j. 8. Bebr. 
Tesmer in Wittenterge jum  Vertiguensmann. bed 
IL. Bezitles, umfafjend den Regierungsbezirk Porddam 
mit Ausihluß der Stadikreiſe Charlottenburg, Rizdorf, 
Schöneberg und der Tandfıeife Teltow und Nieder» 
Barnim, gewählt. Zum zweiten GStellveryeter des 
Heren Tesmer iſt Herr Otto Ruderifc in Zreien · 
walde a./D. gewählt worden. : 
Potsdam, den 30. September, 1902. , 
. Der Regieryagepräftbent. . ., 
, Gebüßrentanif für Verfeigerer. , , , 
292. Auf Grund der ME 66 der ‚Berihpiften über 
den Umfang der Befugniffe und Bespfihnagen, ſowie 
über den Gejpäftäbetriep der Berfeigerer vam 10, Juli 
1902 (Sonperbeildge zu Sıäd; 32 Dre Amtsblapas. von 
1902) werden für den Resirursebenrtn veinran sh 
lebende Zaren feige! . — 
8 1. Der Ber| fgeter erhält un 
1) für ſreiwillige Werfrigmrung hem· giicher Sagen 


PR 
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für Rechnung des Auftrapgebere (FI, der Vor⸗ 


ſchriften), 
2) für oͤffentliche Verpachtung an den. Meiftbietenden 
(III. a. a. O i | ' | 


3) für 


A a )r. . 
Pinto ufe (IV. a. a. 0), 
4) für jo 


nftige von öffentlich angeftellten Berfleigerern 


vorzunehmende Verſteigerungen, die Kraft geſetz⸗ 


licher Ermaächtigung für Rechnurg eines Andern 
folgen (V. a. a. O.), 
bei NE 1, 3, 4 vom Betrage ‘des erzielten Erloͤſes, 
bei NE 2 von der einjährigen Pachteimahme 

bis zu 100 M. 


vondem Betrag über 100M. bis. ZOOM. einſchl. 3) v. 9. 
vondem Beitrag über 300 = + 1000 s ' = x 
von dem Betrag über 1000 « » MO: » 1 + = 
vondem Betrag über 5000 =» . -. ;s ass 


8 2 Baare Auslagen, indbejondere Schreib⸗, 
Poſt⸗, Telegraphengebühren, Bekanntmachungskoſten, 
Arbeitsloͤhne, Transport⸗ und Reiſekoſten werden dem 
Verſteigerer vergütet. 

An Reiſekoſſen erhält derſelbe, falls er zur Vor⸗ 
nahme des Geſchaͤfts außerhalb ſeines Wohnſitzes einen 
Weg bis zur Entfernung von mehr als 2 Kilometer zu⸗ 
rücklegen muß, für jedes angefangene Kilometer des Hin» 
weges und des Ruͤckweges eine ennäbigung von 10 Pfe. 

Nimmt der Verfitigerer mehrere Gejhäfte auf der⸗ 
ſelben Reife vor, jo erhält er für jebes derjelben die 
volle nach der Entfernung des Ortes von feinem Wohn⸗ 
fig zu berechnende Entſchädigung. 

5 3. Wird der Auftrag’ nach Einleitung der Ver⸗ 
fleigerung zurüdgernommen, jo erhält ber erfeigerer 
außer den im 5 23 genannten Auslagen ein Bieriel ‚ber 


im 6 1 fefgejegten Gebühren; wird die Verfleigerung| " 


erſt in dem zu ihrer Abhaltung beſtimmten Termine 
rüdgängig gemacht, die Hälfte derſelben. a 
Pofedam, den 26. September 1902.: ' 
r Der Regierungepräfidene 
oftzeiverordnung 
.. Kerr approbirten ö. ſenen. 
208. Auf Grund des 5-137 ded Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli 1883: (Bes, 
ſetz Sammlung Seite 195) und ber SS 6, 11 und 12 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung wem 11: März 
1850 wird: für den Regierungsbezirk Potodam unter 
Ausſchluß der "Stadtteile Charlottenburg, Schöneberg 
und Rirborf unter Zuſtimmüng 
nachſtehende Polizeiverordnung erlaffen: 


Perſonen, welche, ohne approbirt zu fein, 


$, 1. 

die: Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, haben dies 
vor Beginn des Gewerbebeiriebes bemfenigen-Areisarzte, 
in deſſen Amtsbezirle der Ort der Nieberlaffung liegt, 
unter Angabe ihrer Wohnung zu melden und gleichzeitig 
demfelben die erforderlichen Notizen über ihre Perſonal⸗ 
v anz 
Die Perſonen, welche bereits zur Zeit die Heil⸗ 
kunde ausüben, jeden 4 vorbegeiiinete Meldung und 
Angabe birinen 18° Tagen nach dem Inkrafttreten biefer 
Polizeiverordnung au bewirlken. 


dee Bezirteausihuffee | 


5 2. Die im $ 1 bezeichneten Perfonen haben 
dem zuſtändigen Rreisarzte aud einen Wohnungswechſel 
innerhalb 14 Tagen nach dem Eintritt defjelben, fowie 
die Aufgabe der Ausübung der Heillunde und dem’ 
Wegzug aus dem Bezirke zu melden. 

$ 3, Deffentlihe Anzeigen vor. nicht approbirten 
Perfonen, welche die Heilfunbergewerbsmäßig ausfben, 
find verboten, fofern fie über Borbilbung, Befähigung 
oder Erfolge dieſer Perſonen zu täwfchen geeignet find 
oder prahleriiche Veriprechungen enthalten. 

$ 4. Die öffentlihe Ankündigung von Gegen- 


5 vom Hundert, jedoch nicht untet 2 M.,Ifländen, Vorrichtungen, Methoden oder Mitteln, welche 


zur Verhütung, Linderung oder Heilung von Menſchen⸗ 
oder Thierkrankheiten Beftimmt find, iſt verboten, wenn 
a. den Gegenfländen, Vorrichtungen, Methoden oder 
* Mitteln befondere, über ihren wahren Werth hinaus 
gehende Wirkungen beigelegt werben oder das 
Yublitum duch die Art ihrer Anpreifung irres 
geführt oder beläftigt wird, oder wenn 
b. die Gegenfände, Bortihiungen, Methoden ober 
Miitel ihrer Beichaffenheit nach geeignet‘find, Ge⸗ 
handen hervorzurufen. 

5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Borfchriften werden, foweit in ben beſtehenden Geſetzen 
nicht eine höhere Strafe vorgeſehen if, mit Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark oder mit entiprecdhender Haft beflraft. 

Yorsdam, den 19. Jali 1902. ' 
Der Regierungspräfibent. 


“ Kontzaftbräcyige auslaͤndiſche Arbeiter. 
394, Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Satfonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Kon⸗ 
traktbruch verlaffen: 


- ‘ 





Namen: | ne: 
Balenty Szynozewski, 
Joſef Siynozewstt, 


Jon Szynozewsti, 
Antonina Szynozewski, 
Zofefa Perka, 
Marjenna Perka, 

Zofia Adamek, 
Agniesſska Adamekl, 
Tekla Wydmöch, 
Agnieska Strarszatk, 
Kataryna Sultapek, 
Tomas; Weſody, 

San Zubtaszek, 
Wojciek Skrzenski, | 


; Rlein»Ziethen, 
Kreis Teltow. 


Breich⸗Mollnitz, 
Kr. Weftprignig. 


| Großh⸗Wachlin, 


San Glanoski, 
Andrzej Kulpa, 


den Wolinstky, 


Kreis Naugard, 
Warianna Wolinsky,⸗ 


Regierungsbezirk 
Setettin 


J on Abbenburg, 
Stanislaus Jendraſiak, Kreis Hoͤxter i. W. 
Antonie Jendraſiak, Regierungsbezirl 

Minden. 
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Die Genannten find feflguuehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete aueausoeifen., Dom Geſchehenen iſt 
unser Bezugnahme auf dieſe Brfanntmagung hierher 
Nachricht zu geben. 
ot den 30. September 1902. 

Der- Fegierungspräffbent, 


fu athed Drbaum 
! von Gebũh 
rin: j * Lt ⏑ ⏑⏑⏑⏑—————— 


$ . 
Für die Benutzung bes, ‚@rmeinbehäteptaget zu jun 
Zwede des Einladens, Ausladens, Aufſtellen 
Lagerns von Gegenflänben find Gebühren nad - Da 
ga bet angehängten Tarifd zu entrichten. 

Der Zahlungsverpflichtete iſt ber Empfänger ber 
Öraenfäne und jalls ein ſolcher nicht vorhanden iſt, 
der Abſender 2 

$ 

Wer Grgenfände ‚zum ins ober Auslaben 
aufflellen ober: bie Zeit ber. Ragerung verlängern‘ will, 
bat die Erlaubniß bei ber Gemeindelaſſe bezw. dem 
Pächter, fofern die Gemeinde ben Gtätteplag verpachtet, 
nachzuſuchen und nach Maßgabe ber Feſtſetzungen bes 
Erlaubnißſcheines bie Gebühr zu zahlen. j 
53 


Die Bebühren find im. Voraus zu zahlen; ans 
gefangene Maße werben hierbei für MR gerechnet. 


$,. 
Die Sohlung. erfolgt an bie Gemeinbetafe ben 
ben Paͤchter 


- Die Anweilung bes  lahes zum Cinladen, Aus⸗ 
laden, Auffſellen und Lagern erfolgt durch die Gemeinde 
bezw. den Paͤchter. j 


Alle Begenfände möffen ſo gelagert werden, daß 
dadurch keinerlei cr für die Falle anten und feinerlei 


Beſchaͤdigung des daneben gelagerten 


zaflung der Gebühr die Benuzui 
vornimmt ober verlängert, bat die Fortweiſun 
Fortfehaffung der Hm gehörigen Saden vom 
.plage auf feine Kaften zu gen. 

$ 


und 


An Sonn, und Fefltagen und zur Nadyzeit, d 


antzing des Gtätiwplapes |. 


igenthums entfleht. Schmargenderf,. Aa texgo 

c. Beflüge —ãAã —* 
Wer ohne Grianbnightein ober Nachweis der Be⸗Gut Behrensderf. 
bed Stätieplages | Tempkin: Hindenburg 


tätter| 


- d.| Rueis Jüterbo 


if 

für Die Benutzung * lätteplanes ber, Gemeinde 

Rieder-Schöngweide. R 
Die Gebühr beträgt: 

1) für den Fall, Da. ben Stätteplaß zum 
Lagern von Begenflä en: benußt wich, 
für jebes Quadratmeter benugte —5 
fläche für die erſten 10 Tage 





für jede ferneren ange ngrhen 10 a 10 $f. 
2) für den Kal, daß üder den 5 iteplog 
an« ober abgefahren wish, om daß ” 
. Gegenflände zur Bogetung auf ben Seaue⸗ 
nah gelangen, 
für jede einfpännige Suhre „. 20 $#. 
- s. meilpännige Zube ,  . ..20,9f, 
⸗ breiſpaͤmige Zubre . 30 Pf, 
:» « vierjpännige Fuhre Pr. 


Für die Beurtheilung der Beſpannung wird Bor- 


ſpann, der auf dem Stätteplage genemmen wird, nicht 


gerechnet; 

3) für den Fall, daß ein Schiffsgefäß an. bem 
, Stätteplag anlegt, ohne ab» ‚oder einzu⸗ 
laden, für ben Ya - . 1 


Der Tarif be vorftehenben, durch Beſchluß des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Teltow vom 9. September 
d. %8. genehmigt en Ordnung iſt unter dem heutigen 
Tage ‚von mir dis zum 1. Sktober 1905 icſee ellt. 

Potsdam, den 24. September r 1902, 

Der Regierungöpräfibent, 
286. . Wie feusben.: - 


a. Milibrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Batzow, 


Stechow. 
b. Sqhweine ſouche. Kreis Prenzlau: Dom. 
Brietzig. Kreis ——— eh, Kreis Teltow: 
Müggelöheim. 
ow⸗Storkow: 
Kreig Oſt⸗Prignitz: "Samen. Kreis 


arl. 


* 


"MR. Erloſchen: 
Nilrbraͤube Kreis Nieder⸗Varnim: Lichtenberg. 
bh Schweineſße uche. Kreis Nieder⸗ BDarnim: Der 
felde, Oranienburg. Kreis Weſt⸗Hapelland; Out Ribbeck. 
geRudenw,: Reinsdorf, Wiepersborf- (But). 


eine Stunde nad Sonnenuntergang und eine Stunde| Kreis Prenzlau: Strasburg U 81 Aubwiad- 
vor Sonnenaufgang, darf nichts nach der Ablage ans burg, 33 * Str a U./ M. ade, 8 


gefahren oder von ‚berjefben verlaben werben, 


$ Rei 
Alle zur —** gebrachten Gegenſtaͤnde fliehen da⸗ Teltow: Nowawes. 


ſelbſt auf alleinige Gefahr m Eigenthümer. 


6. Beflügelhofere.. Kreis Meder⸗Barnim: 
inidendorf. Kreis DP-Dasellandı Nauen. Kreis 


Der Regiemmngäpräfitent. 


Diefe- Ordnung win am 1. Oltober 1002 in Bra Befauntmachungen, Der Brsiektauichüfle, 


Nieder-Schöneweide, den 17. Juli 1 
Der Gemeindevorſteher. 
Unterſchrift. 


21. Die zuderfabet it in Bekine etzin beabfi igi, ihr in 
en. belegenes hebrilgt undſ bochwa fe. auf 


ABl 


Die it die deichpoligeilide Genehmigung nach⸗ täglich om 2 bie 3 N ——e— dort a herechen 
geſucht worden. if. "Bein, d wir. 
Dies wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, a: —— 
etwaige ‚Einwendungen h —ãA et infit| Schliepung ber „ehe fp für gan, Deutihlegp 
5 en die ante Aufhoͤhung bis ein ich den 
13, Ottober 802 bei dem Sernfeansiguf zu Potsdam FR Eufgtafle en u I a 
—ãe— * Später eingehende Einſpruche finden feine vr 9 hei m, 2. * Ben ST ind * 
Die Pläne können in der Regifiratut des Bezirks⸗Veblfahrte.Frantentaße any" "Deusipland zu 
aus ſchuſſes bier, Humwbgldtſtraße während beriefben Berlin (ingeiriebene HAI — 139 Berdge 


und Werner ihre Gejchäftsräume von der Wörther. 

Bein Fa Na September 1902. firaße 38 T Berlin NO. A3, Georgenkirch⸗ 

Der Beyirfe-Ausfguß. firaße 1, 3 Treppen verlegt haben und daß einer 

Belauntmahun en’ des Königlichen EEE * bis 2 uhr Na 
Polizei⸗ enten gu Berlin. ‚Berlin, den x & teinber 1902, FU u 


——*— für Kindermilchkühe. it 
Mit —* ug auf 8 13c. der Pplizeiverordnung |" —— üei Ir | 


ri — olizeisPräftdentenn zu Berlin vom a ale 
15. März d. 3, betieffend den Berfihr mit Rupmild ———— en : — 
und Sahne im Landespolizeibezirk Berlin, bringe ich Aaß. Die Pärrflelle privaten Batronate qu Techow, 
nachſtehend. dad Berzeichniß derjenigen Futiermittel zur Didzeſe Prigwalt, HM darch Ableben des Srihabers 
Kenntniß der betheiligten Kreife, welche bie auf Weiteres | Pfarrers Cütgert am 9. September 4902 zur Er⸗ 
an Kindermilchkuͤhe verabfolgt werben bürfen: fedigung en ol Aunl. ‚Pe von 4902 
1) Wiejenpeu; daſſelbe muß gut gewonnen fein, friſche ‚0 NM % I 

Farbe und aromatiſchen Geruch befigen, nicht wit 





A 


iftigen Pflanzen und nicht in nennendwerther det so — ac Aopflamte 
„eng e mis wenig gebäihlichen Kraͤutern burchjegt, | er —2* x, nach Lurembar 
nic fhimmelig, dumpfig, ſtaubig und. wit Be⸗8 Oktober \ab: gelten en te MBertchve 
fallungspilzen überzogen jein; ' jwifgen "Deutfchland: sad Luranbarg Th 
d) Stroh von Halmfrüdten; daſſelbe darf nicht Briefſendungen aller Mer die —— und 
‚bumpfigen Geruch befitzen, nit mit Befallungs- .1Gewigtsfufen des inneren deutſche n Ver⸗ 
vilzen beſetzt und nicht wit ſchaͤdlichen Kraͤutern kehrs, naͤmlich;“2 
durchmengt ſein; Briefe, amt: bis 2 10 Pf., 
gu, ungern und nicht verborbene Roggen⸗ Ir über 20° big ET 20 Br 
pohtatien einfe , niet 5 
— Unverfäfigtes und unverdorhenes Safer, mit 10 FH, y 
erſten⸗ und Roggenihrot; 2 Srucladen: vie 50 I io "3%, 
2) Beinfamenmepl in vorzägliäet Qualiit; BD * Autor. 5 %,, 
6) getzodnete ierireber in vernäglicher Dualität. pi "100 10 Pf. 
e anderen Auttermittel find verboten, | | +3 % 508 ‚2 Pf, 
Posen, zen 16, September 1902, _ oo. bie 1 108 , 
oo. De. Dier-Präfben, Woorenproben: * ß. — 10 f,, 
Bere d da chung des Herrn Ob ʒo.nat ir Me ni 3 8 nit. 20 
nde efanntıha un es em. ers | Ge t8pa ete: ® 
ehe Potsdam vom 9 September d. ver "ur 230 2 500g einſchl. 33— 
dringe ich hiermik zur Öffentlichen Kenntniß. ⸗ 30 ppf. 
Berlin, den 22. September 10902. u erner. fu ı vom 1 "Diöder * deutfih-Kurem- 
Der Polizei-Präfibent, burgligen Berkehre Poſtkarten mit Bilderſchm 


Schließung der allgemeinen Vollokraukenlaſſe. und Aufklebungen auf. der Rädfeite infoweit zu⸗ 
82, Unser Bezugnahme auf meing, Fe [gelaffen, ald dadurd die Eigenihaft des eich 
vom 7. Juli Seiehungemeil 31. Auguſt bie gegenſtandes als offene Poffarte nicht beeinträ 
Shliefung der allgemeirien Vollskrankenkaſſe, "eine | wird und bie “aufgeflebten Zettel u. |. w. der g gay 
gefchriebene Sälfefaffe Nr. 126 betreffend, bringe ich ge nal befeftigt find, Auch können von bemf 
gierburh zur Kennmiß der Beiheiligten, daß die Herren | Zeitpunft ab bei Bucherzetteln nad Luremburg hand⸗ 
iquidatoren Bethge und Werner ihr Geſchaͤſtolskal —*— Bevmerfe in demſelben Umfange wie bei den 
von ber Alexanderſiraße 33 3 Berlin N®. 483 innerhalb Deutſchlands zu befoͤrdernden Bücherzeiteln an⸗ 
Georgenkirchſtraße 1 HH Treppen verlegt |gebrampt werden. Berlin W. 66, den 19. September 1902. 
haben und baß einer der Liauibatoren Hets wochen⸗ Der Gtantölekretär ded Reihe-Volamte. 
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 Belanntwachunge en der iferlichen bahnen, Routen» Zahrpläne, Angaben (üßer ‘dirchte 
—— —ãA —— Schlafwagen, Poſt⸗ Verbindungen, Beftimmungen 
PPULEEBE Grö — —8 über die Ausgabe von Fahrſcheinheften u. |. w. 
Bid Apättelle in Progen bei Damm⸗ ‚ Das Rurdbuh if auf allen gro eren Stäalionen 
koug wird an. September d. 3: der Telegrappen- nes vorbezeichneten Beziris von ben. ahrkacten⸗Aus⸗ 










— * „eröffnet; Potsdam, 26. Septenber 190% - beftellen, .son den, Bahnhofsbu Händlern, owie im 
23 Baiieelicy nn roh birchiom. ®ürtler. uchhanbel zum "reife on 50 Pfenni 9 u. in 
u er —* ae, a Pr bei Brebi . Bremberg, den 24. September 1 * 
RT elle. ın Damelack bei Breddin —— Eiſendahndirektion. 
* —— Is. ber a rpenbeiieh .. Perfſonal⸗Ehronik 
Motsdam tember V Des Kaiſers und Könige Maje TI aben, ailer 
| — — — — nn) näbigf Auf den —— ch —* in 
a ‚Bekanutmad fügt .a/D. zum un egierungs-Rath zu er 


sa. (Fran 

ebene au Berlin. ... | nenrier. Bemfelben ifl die bie Bertxening bee 

388. Bom 1: Oktober 1902 a if Li der Siem Präfidenten‘ der Königlichen Generalfömmtifion für die 

— ——, Döbeit, 9 aidepeſchen⸗ A und — Übertragen worden. 

—XX kgesdien in tet. Die ie DR Aprignig” iſt ernannt worden jum 

en frber nd aa der Monate‘ September —— un ha — von Frrier in Hoppen- 
Mmerktäglich au eit. son 7 hr Borm. rade für den B 6 — Hop pemrade“. 

Bi N übe Far — is einſchl. März ſonn⸗ Im Krriſe Prenzlau u eenannt worden zum Amtes 

die. Zeit von 8 Mr Borm. dia | orfrberkellvertreter Örmeinbroo fleper So in Schoͤ⸗ 


‚A 8 L nermarf für den Bez. — ‚Arendfee”,  ' 
Ale Zeit * Sn an —X um — Der —S——— bei der Veraͤnlagungs⸗ 
> den Diomaseu „Apgj ia ii Hi Augüft bleibt fommtifion der reife Teltow und Rirborf in Berlin 
— Poker ben. Sonn« |; iſt un a ar fur $ Ann tie bei 3 
u n er bisherige Sprediger Franz Frie o⸗ 
— u 254 han für, ben rioatdepefchene pünne® @enfichen if zum Spfarrer ber Yarodke Briebere- 


fer —— Si; ben *3* —— — — 2a dorf, Didzeje Storkow, beftellt worden. 


Ruschrgifen , ‚ werdeie dagegen Wio n 6 Der Oberlehrer Knott vom —— evangeliſchen 
jrderzeit —— And vbefoͤ PR mögnehden dafs a Gymnafium in bie tegnig iſt in gleicher Eigenſchaft am 
Berlin, den 20. September 1902, |Rönigfättifgen Oymnaflum in Berlin angeflellt worden. 
RT} Könialide —8 Der Hilfsturnlehrer Wilhelm an nfe iſt vom 
u sin Stettin). 1. April 1902 ab ald Turnlehrer an ber, 8. —* 
a. ar Online. eit vn Yu 1, Biber d. vu at in Berlin angeſtellt worden. 
Station Greiffenberg 1.,.h in Ba Det ——— 


ae 5b. ( agene Gtri ul it vom 1. Oftober 1902 "ab 'als Oberlehrfr ‘an’ der 
aim bau und net nad en de 10. anr in Berlin angefiellt worden. 


liner Bahnhöfen und hafletionen) einbezogen. wetfingen aus VBreußen: 
> "Der ehe Ara Israel I del‘ ah ‚beboren 


__® 





n „Meber bie H tze ertheilen Die be« 

—* en Abfer a en e * — 11. Juni 1884 zu Kolomen —29— dfterxeũhiſcher 
— un Ente em art Staatdange —55 als-1afhid länder dur Ber- 
esfin,;D un ‚[fügung dee Kö en — 56 denten zu Berlin 

On ’ 3 Rönig önigl —*— — vom I13. den 1 aus Preußen ausgewieſen. 

uaagleih ber. | “Die fmäddien Marfem Gultmann (exe Neig), 


Verwaltungen. 

Blichen geboren 10.' Augu 1881 zu Langut, öoſterreichiſche 

’ 29, Benmbe ‚| Staatsangehörige, ſt als“ TAfige... uslänberfn durch 

iſenbah Berfügung des —— — Polize ei-Präfl denten zu Berlin 
ie das Dfideutiche‘ ohn— vom 24. Juni 1902 aus Hreu n ausgewieſen. 

toͤber 102, enthaltend dir Winters Die Schretderii RGAURER it ‘geboren, am 

ſche Staats an⸗ 





hy: —* 
— er {8 | 
tpfäne ” ber enba nfred en’ Sich der Linie]24. März. 876 zu 'Tarhopol, Sferreidi 
—— —— —D Auszũge aub den —F iR als laͤßige Se, Sm durch Verfügung 
Hrplänen der Änfegliegenven abne ‘von mie x —2 — Prãſidenten zu Berlin ‚vom 
"Deusichlatid, —— Ungarn m ai or 0,"Zunj 1902, aus 2 ekuͤßen ahenſeſem BE 
a en a Dig — W 2. 
DE BE SEE IEZeE „‚(Bie, t " ) 
ee 
* ————— Zetig iafigen R 
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Ber Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stüd, Al. 


Iubaltenerzeihnig. 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
euts Fr! Derriden iger Benerbe. 


ie Sreite tſtelle. 
ie © 4, 


— Jahresarbeitsverdienſt lands umd Forittetbhafsticher Arbeiter: 


—*8*— auf einer grebenbahnthel rede. ©. 485. — Marktp 


(Ver 


für Bernfprecjfabel. ©. 


©. 438. — EEE Berufdgenofiinichaftl. ©. 439. — 


— Answefiunggn ans Ben. 


©. 433. — Ausreichunq von Zins 
Niederl: nung. des Amts ale Bezirköhebamme. 5. 


und der Stadt Kerlin. 


Den 10. Oktober 


7902. 


einen. ©. 133, — @lementars 
.— Bomutagsvade | Im. — 


— Aufnahme ſchwangerer Perſonen in bie Gebammenpbehuge Krauffug 
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— 
der Königlichen Min ſterien. 
Erledigte Kreisarziftelle. 
SB. Die -Rreisarztftelle der Kreiſe Stade und ort 
(Regierungsbezirk ade), mıt dem Wohnflg in Stabe, 
ſoll anderweitig defekt werden. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je m Maßgabe des Dienflalters 4300 bis || 
2700 M. neben einer penfionsfähigen Zulage —X 600 M., 
die Amtsuntoßen⸗Entſchaͤdigung 360 M. gi 
Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen an dens 
Herrn Negtkerungspräftveamn, in deffen Bezirk 
ber Dewerber feinen Wohnfip bat, im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin an ben Herrn Polizei⸗ Praͤſidenten in 
Berlin zu richten. 
Berkin, den 26. September 1902. 
Der Minifter 
ber geitlichen, —— u. A etanenhein 
anntmach 


ber. Ronialihen Meg rung: 


tag der 8 heine Reihe IL. Mr. 1 bis 20 zn den Schuld» 

verfänelb mungen der —5 — —xXX—— Kal Oloigen Gtantss 
eihe von 1 

30. Die Sinsfcheine e Heibe EI. M 1 bis 20 


u den SchrAdverſchreibungon der Preu b 
chen Eonfolidirten 8%: Y.igen Staatdanl 
von 1892, 1888; 189% über-Me Zinfen für die Zeit 
vom 1. Oktober 1902 bis 30. September 1912 nebſt Er- 
neuerungs ſcheinen (Anweifungen auf die folgende Reihe) 
iwerben vom 1: September 1902 ab von der Kontrolle 
der- Staatspapiere in Berlin, Oranienfraße 92/94, 
werftäglihb von 9 Uhr Bormittage His 1 Uhr Macs 
mitiagẽ, mit — ber ber Iegten drei Geſchaftsiage jedes 
Monats, ausgerrict 
BB 3 sfeheine "find entweder bei der 
ande * Staatspapiere am Schalter 
zu nehmen oder bucch bie Des 
Er auptEaffen fowie in Frankfurt 
Die 
feis® nahe 








abe — e je ba beziehen. 
Kontrolle 
m > erfänih oder Durch 





einen "Beauftragten die zur Abbebung der neuen Reihe 


berechtigenden Ernenerungsſcheine Cine fpeinanmei ungen 
mit einem Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Kor 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 
amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben find. dem Ein 
reicher eine numerirte Marke als Emptangabekheinigung, 

das Verzeichniß einfach, wunſcht er eine aus⸗ 
—8 Beſcheinigung, io fl: es doppelt vorzulegen. 


Die Marke oder sbeſcheinigung if: bei bes Aue: 
ein br neuen insſcheine zurüdzugeben. 

oft find" Die Erneuerungs: 
(ee he die olle nicht einzuſenden, 


da dieſe ſich in Bezug auf die Zinsſcheinausreichung 
mit den Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechſel 
einlaffen kann. 

Wer die Zinsſcheine vurch eine der oben 
nannten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat bier 
Kafje die Erneuerungsſcheine mit einem boppelten Ber: 
zeichniß einzureichen. Das eine Berzeichniß wird, mit einer 
Empfangebefcheinigung verjehen, ſogleich zurüdigegeben 
und if bei Aushändigung- ber Zinsſcheine wieder ab» 

zuliefern. Formulate zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
ben gedachten Provinziallaflen und den von den König» 
lichen Regierungen in den Amsblaͤttern st bejeichnenden 
e |Nortigen Kaſſen — gu haben. 

Der Einweihung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn 
bie Erneuerungsſcheine abhanden gekommen fürb; dm 
dieſem Falle find die Schuldverichreibungen an bieRontroffe 
der Staatöpapiere oder au eine der genammten Prowinzial- 
kafſen mittels beſonderer Eingabe eingureichen. 

Berlin, den 21. Auguf. 1902: 

Hauptverwaltung der Staats chulden. 


Veroͤffentlicht mit dem Semerten, baf Sormulare zu 
den Verzeichniſſen von’ unferer Hauptkaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis und Forſtkaſſen und den Königlichen Haupt⸗ 
Steuerãmtern bezogen werden koͤnnen. 

Yoredintt, den 25. Auguft 1902. 

Königliche Regierung. 


Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ nud Waiſenkaſſe. 
81. Die Ueberficht des Zuſtandes der Elementarlehrer⸗Witiwen und BWaifentaffe für das Rehnungejaht 1901 


wird gemäß 5 19 der revidirten Sagungen vom —— = 1871 veröffentlicht. 


| Die Ueberſicht ift buch die Kreisblätter weiter zu verdffentlichen. 


* | Kapitalvermögen | Baar 


| 
\ Näherer Nachweis inſchl. ber Werthpapiere 
£| | —— 1 Hr 


innahm 
TA. Behand aus dem Reämmgejahre 1900 1002465 | 5 . 17788 .., 15 
B. An laufenden Einnahmen . 












1.] Antritts⸗ und Gepaliöoerbefferungegeiber — — 
2. Kapitalszinen . — — 97660 587 
3.1 Beitraͤge der Kaffenmitglieder _ — "7 — 
4.| . Beiträge der Gemeinden . . — | — ‚4559 |. — 
& Sonftige Einnahmen — — er — 
6, An zurüdgezahlten Rapitalien 62008 i — I : 92000: — 
7.4 --Zufchuß aus ber Staatelaſſe . 3 — — — — — 
Summe der Einnahme 40 
Ausgabe. Ä 
1. Verwaltungskoſten oo. 21 
2.1 Penfionen an Witten und Waijen amilien 169874 00 
3. Sorug Ausgaben . on 44 — 
4.) Zur. Wiederbelegung von Kapitalien 0. — — 
Sunme der Yusgaben 
Wiederpolung 
Die Einnahme beträgt . -. 910 465 | 45 BE 164 747 
Die Ausgabe beträgt er .. 159 944° 
Beſtand am 7 Ay er 2 |. 
Potsdam, den 29. September 1902. Königliche Regierung, Abtheifung ir Biden und —— 
Bekanntmachungen 1) Alle Aufnahmeſuchenden haben ſich bei ihret An⸗ 
"des Königlichen Megierungspräfidenten. kunft in der Anfalt hei. der Oberhebamme da» 
Nieverlegung des Amis als Bezirko⸗Hebamme. ſelbſt zu melden. 
297. Die Bezirlo-Debamme Frau Karoline Friede: | 2) Die Aufnahme von Schwangeren Tann. biß zu 
rike Schulze geb. Schonert in Krahne bat das Am 4 Wochen vor der worauöfichtlichen 
als; Hebamme freiwillig niedergelegt. Miederfunft geichehen. 
Potsdam, den 29. September 1902. ' 3) Kranfe oder mit "Tingestefer: behaftete 
Der Regierungspraͤſident. Schwangere find von der Aufnahme ansgeichlofien. 
erordnung 4) Die Schwangeren bezw. Gebätenden haben bas 
betreffend Sonntageruhe Im Barbier-, Friſenr⸗ und für die Rüdreife erforperliche Stiejnfigderyeug ‚zur 


üd „Bewerb 
298. m —** Ba Be ung vom 21 fen Befleidung der Neugeborenen mitzubringen 


März 1895 (Amtsblatt Seite 112 zu e.) beftimme i und mäfjen ſich im Befige bes zur Mädreije noib⸗ 
eig $ 4b. der Weib: Gewerkeorbmung daß — wendigen Neiſegeldes befinden. Anderenfalls 

denwalde der Betrieb des Barbier-, Frifeur- und yaben fie durch eine Beſcheinigung ber Drgsbehörbe 
Verrüdenmachers@ewerbed an Som. ımd Beftagen nur| Den Nachweis zu liefern, bag für pie rechtzeitige 


Zufendung bes Reiſegeldes und bes Kleinkinder 
bis wi en 30, Seen Batfinben en, zeuged (bezw. der Auslagen für leBteres) Sorge 


getragen wird. 
De Runen er 5) Eine gurberige. Anneldung der „Sipmangenen. ‚bei 
unter wel wu in vie rovinzialſtandi b⸗ dem Direktor der Anſtalt etwa Tage vor 
Papa rs er Kali a. D©- Sufgenommen dar de dem Eintreffen if ‚zwar nicht erforderlich, aber 


2389. Die Hebammen⸗Lehranſtalt in Frank⸗ wünſchenswerth. Für bie ‚Anmeldung empfiehl, 
furt a. O., Croſſenerſtr. Nr. 7, if für ſchwangere ee Schema: ſi 


Frauen und Mädchen, welche in berfelben ihre Nieder: „Die pp. von bier erwartet nach dem Unter⸗ 
kunft abzuwarten wünſchen, von Anfang Oktober , Tugpungsergebniß thre Niederfunft in etwa . 
bi8 Mitte Mai geoͤffnei. Die Aufnahme in Wochen und wird zur Abwaptung berjelben in 


die Anftalt erfolgt unter den nachflehenden Bedingungen: ber Hedammenstchranflalt am . . ven --. - . 





ehatseffen. :Die pp. if-Im Deflg bes erforber- IL @rlofchen: 
Kleinfinderzeuges und der Mittel zur| - a. Milzbrand, Kreis Weſt⸗Havelland: Stechow 
—* (oder: Kleinlinderzeug und die Mittel | Kreis Zauch⸗Belzig: Treuenbrietzen, Schmertzke. 
zur Rückreiſe erfolgen mit der Poſt.)“ ‚b. Schweineſeuche. Kreis Nieder-Barnim: Neu⸗ 
6) Saͤmmtliche Koften, welde durch die den Schwan: Weißenfee. Kreis Beeskow⸗Storkow: AltsStahnedprf. 
geren und Wochnerinnen in der Anftalt zu gewäh⸗ Kreis Weſt⸗Hapelland: Rhinow. Kreid Prenzlau: 
rende Unterkunft, durch bie Berpflegung, Entbin | Dominium Damme. Kreis Teltow: Zoſſen, Marten 
dung, ärztliche Behandlung x. entſteber, trägt die dorf, Gütergotz, Kgs. Wuſterhauſen, Trebbin. Kreis 
Hebammen⸗Lehranſtalt. Zauch⸗Belzig: Alt⸗Toͤplitz. 
7) Die Entlaffung ber Woͤchnerinnen erfolgt, fos 0. GBeflügelholera. Kreis Mieder⸗Baͤrnim: 
fern der Geſundheitszuſtand ed geftatiet, 12 bis Herzfelde. Kreis OſtePrignitz: Heinrichsfelde. Kreis 


14 Toge nad der Niederkunft. Teltow; Trebbin. Kreis Jah Selig: Aut⸗Toöͤplit·. 
Vorſtehende Bedingungen werden hiermit zur Potsdam, den 7. Oftober 1902. 
Öfenticen Benni, gebradt. 1008 Der Regierungspräfident. 
otsdam, den tober betriebes der Nebenba 
Der Regierungspräfident. fung * Feregede — Bel — Sur - 


briegenNenftabt 
Jahresarbeiteverbienf laud⸗ und forfiwirthfchaftticher Arbeiter. 1'302. Am 10. d. M. wird vorausſichtlich der Dans 

300, Der gemäß 8 10 des Unfallverſicherungs⸗ |sugbetrieb von Belzig wuß auf ber Strecke Belzig — 

geſetzes für Sande F Forſiwirihich ft vom 30: Juni Brandenburg eingerichtet werden. 

1900: von ‘mir Ihaefener im Ampsblart oem 1901 Ich ertheile hierzu: die Iondespolizeiliche Zuſtinmung. 

Städ. 52 'S. 689ff. veroͤffentlichte durchſchrittliche Eine - befondere Bewachung ber Ueberwege ſindet * 

Jahresarbeisverdienſt land⸗ und forſtwirthſchaftlicher ſtatt. Es werden jedoch in genügender Eufernu —X 

Arbeiter für den Regierungsbezirk Potsdam if gemäß den in Schienenhöhe liegenden Wegeübergängen 

5 34Abſ. 2 Ziffer 2 des Invaliden erfihepungögeiegee tafeln auigeſtellt werden. Die Arbeitögüge werben —* 


auch für die Insakbenonfühertng m gebenb. einer Geſchwindigkeit bis 15 km in der Stumde ‚verfehuen. 
Potsdam, den 3. Oftober 1 Zur Berhätung von Unfällen weile ich darauf 
Der: —— hin, daß: 
1. —  RWiebf dest en 21) das unbefugte Bekreten der Bahnanlagen und bed 
I. | SGleiſes mit‘ Gefahr verbunden if, 


a. Milzbrand. Kreis eR-Baselond: Wachow 32) die Bahn uw an den zu Uebergängen beſtimmten 
b. Shweinrfeudge. ſtreis Nieder - Barnim: Stellen betreten und überichritten werben barf, . 
Labars. Kreis Teltow: Johannisthal. Kreis. Zauch⸗ 43).an den Wegeübergängen gehalten werben muß, ſo⸗ 
Velzis: Wilpelmkitt b. / Pots dam. ‚bald die Annäherung eines Arbeitszuges durch das 
“ GBeflügelholce Kreis Nieder-Barnim: 3: Glodienjeichen , die Dampfpfeife der Lokomotive 
Lieberwaite Heinzröberfi Kreis —— Vor⸗ 0 oder anderweit bemerklich gemacht wird. 


wert Leegebruch. Kreis : Zaudedeljig: But Redahn. 6; "Porn, \ den 7. Oktober 1902, . 
Kreis: ‚Rupbin: Gapıse (Bahnhof). I Der Beniernnnspräfibent. 


303.. 
des enatsd itt6 ber geaaplten vöcften Tu eich hieß 5% Auficplag im Monat September 
wegin 1902 in m Hauptmarktorten } ——— Potsdam. 
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E50 ° 87 — oe Bat 3 Bemertungen. 
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Kilogramm * 4 
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Potsdam, den 8. Oltober 1902, | Der Regierungspräfident. - 


i die Stadtkrei 
' . 2186 Ss 4 et ee 
| —— 





L B. Bebrige Maerkte 


A. Getreide. 
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Durchſchnitt 115138113148] 131681 141⸗ Fr I et u 48911151721 


Potsdam, den 7. Ditober 1902. -- 





Bekanntmachungen des Röniglichen 





Sa. " Marktpreife für ben 
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Preife im Monat September 1008. 


waaren. 


I. Ladenpreiſe an einem ber legten Zagr bes Monate. 



















Es Lofer je 1 Rilogamm. 
t. BER. BI.PR. SIPR. BIDE, BE| DE BI IR. Bi. | DR DIR BER. BITR 
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| Der Regierungespräfldent. 
Boltyeb Prãſchonten zu Berlin: | 
Monat September 1902. 
im Donasituuhinnits. oo. 5 
Safer 4 ebſen— Monaté⸗Durchſchnitt 
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B. Detail⸗Markt⸗Preiſe im Monatsdurchſchnitt. 
























































j se |“ = | Rinpfleifg |: E FR: = 
— 228 — ne u 5 es pe 
rn 22 vi * uno 38 2 Bo 
RR] 2 8 ñ - 9% 8 rad 2 u —2 
Es koſtet je 1 Dj. Es Eofet je 1 Silogramm 
ASIA SIı E13 HM I JIAISIATSI A III AI JH A IST %4ız 
in Beln .... 2501 371501 A0UI—I: 5104 11501 1133| 1/55] - 1150| 11505 1160 2 3179 
in eharlottenburg 35—1 35 50—| 41501 11501 11251 1600| 11455 11405 11751 2140| 3/20 
in Schöneberg . 3424 35—| 3941| 4153| 1153| 1/29 1/61] 1191 1150 1701 2139 21 
int Rirborf . 1-1 1-4 asel ılsel 1last Aral alasl ABl tes —- 3150 
6. Durdwnins Lodenprei an einem der letzten Tage des Monate September 1902. ° * 
Mehl —— ne 3 
ur Speiſe⸗ Gerfen: 2 2 1 Fara 413347 —3 J 
| bereikung auf 1 5 7 3 E_ ‚se 2 * 3 
3 3235|. © 1) 
ee, | 8 
rr koſtet je,ein Kilogramm Br 0 
EIEAPIEAPTEAPIEA IA SIM 1 L | IISIANISIAISIMIJSIH| 
in Berlin... .I —I3 — 35] — 33 38 — 4] — 3585| — 601. 21701 31381 3,721 —121] 1166 
in Ehoriottenburg —38| — 33] — - 43 = —45| —42 —55| 2137] -4 290 H20] 1|42 
in Schöneberg . )% 23 — — 45 — 45 —160 2551 —|—| 3,—] :—-120| 1|45 
in Rigdorf . — * 23 IB 40 — —4| — 55 2140 — 2,90] -224165 
: Berlin, den 1. —* Der Dölizei- Präftdent. 
Attlen⸗Geſellſ N. Goerz und Co. Limiter. N) efanntmechun en der Kaiferlichen 
85. —* am 30. Mai d. Is. abgehaltene außer⸗ ——— — zu Berlin. 
ordentliche —ã der Aktionäre der Gementtanäle für Bernfprechfabel. | 
Altien-@efellihaft U & Co. Limiten, bar! 88. Bei dem Kaiſerlichen Stadt: Fernfprehamt 7 


2 ver 
einige die 96 5, 14, 68: 
treffende —E ibreẽ Eialuts befaploffen. 
Ich bringe dieſe ſoweit * 
rungen der früher veroͤffent ichten Statutenauszüge 
handelt, nachſtehend mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kennmiß, daß in ber Sigung des Direltoriums ber 
Geſellſchaft vom 18. Juni d. 38. 
Dr. Albert Wilhelm Rafan sum Geicäftsleiter, 
r Morig Friedländer und 
Carl Schuberi zu gemeinſchaftlich flellvertretenden 
Geſchaͤftoleitern für Preußen ernannt find. 
„35. Es Ilautet fortab: 


Abſ 
Nr Sie if befugt, Bonds oe Gelber, welde der Ge⸗S. S. 195 — wirb hiermit Folgendes verorbnet: 


ih dabei um Abänbe: |in der Barnims, 


373, 74, 98, 104 be- hier O. Bianfenfeldefirage 9, liegt ein Plan aus über 


die Herſtellung von Gerentfanälen für Fernſprechkabel 
Landsberger⸗, Lichtenbergers, Palli⸗ 
ſaden⸗, Lebuſer⸗ Strausbergers, Großen anffurtere, 
Marfiliuds und Blanfenieide cafe. 
Berlin C. 2, den 28. September 1902. 
Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


lizeiverord 
bat Kater Po ol eror —X F 


Auf Grund Be de8 .Gefepen über. bie all 
gemeine Tandeöverwaltung vom 30. Juli 1883 — G. 


jellfchaft gehören, auezuleiben, arı ulegen, gegen Ber» 
zinſung fertzugeben ober fonflivie ba 
jowie gezogene und eigene Wechſel und fonflige Sicher⸗ hiermit für 


81. 
rüber zu verfügen, Oraben bei Rippermife tkm 


und Un 782 im Fre hr 
698-699 
bie Zeit vom 1. ——úùY—— tt abıes 


Das An 


beiten zu diskontiren und damit Geſchäft zu machen. bis zum Schifſſſayrtsſchluſſe verboten. Die Strede, 


Die Bonds der Geſellſchaft ſollen nicht zum Ankauf ihrer | in 
eigenen..Aftien. oder zu Darlehen gegen Berpfänbung 


alb derer dieſes Verbot gilt, iR oberhalb und 
alb durch fe eine mit ‚entipredyenber Aufichrift ver⸗ 


ihrer eigenen Aktien verwandt werben. e Kafe begeichnen. 
Berlin, den 30 30. September 1902. * Vorſtehendes Verbot tritt außer Ref, Io 
fident. bad — bei Bereichen dem ſtarken Norbdwinde — 


Der PoligeiPräfi 2 
Beriretung Friedheim. 


9:1 genannten Tafeln verhängt find. 





- 53. Zuwiderhandlungen gegen’ © vorſtehende Be: 
fimmumg. werden mit Geldßrafe bie zu 30 M., im 
Vimpermägen Tote mit verpältnigmäßiger Daft befzaft. 
„Diefe Poligeiverorbnung sritt mis dem 1 fien 

Oftober ut in Kraft. 

Breslau, den 22. September 1902. 
Der 28 der Oderſtr ombauverwaltung. Ad 
Dberpräfidene von Schlefien. ; 


. giſch 
landwirthſchaftlichen —— 1 
Bältig vom, k. Januar 19 
Auf Grund der 88 38 ff.. des — 
geieged es für Lands und Forfimirsbichaft vom 30 Juni 
und des preußiſchen Gejetzes vom 20. Mai 1887 
—— Seite 189) wird für bie Brandenr 
burgiiche landwirthſchaftliche Berufpgenoffenigaf das 
nachſtehende neue Statut beichloflen: 
N. Name, Sitz, Umfang und Eintbeilung 
der nn senndenfhaft. 


Name u 


* 
Die auf Grund der 88 19 ff. deg Ianbioisehichaf, 


lihen Unfallverfiherungsgejeged vom 5 


(Reichs⸗Geſetzblatt ©. (Be und des preußifchen Gefeges ] + 


vom 20. Mai 1887 (Geſetz⸗ Sammiung &. 189) er- 
richtefe Berufsgenoffenichaft der Unternehmer lands und 
forſtwirthſchaftlicher Betriebe in der Provinz Branden⸗ 
burg führt den Namen Brandenburgifche fandwirthfehaft. 
Tine Serufegenofieniant und bat ihren Sig in Berlin. 
2 Biffer 1, s AL Yes Beiches, fowie Art. 1. 
HR, un fan en 


Der Bezirk, ben, Gersffenigaft "sefzedh i ch über 
bie Provinz 5 ranbent urg und den Stabtfreis Berlin.umd 
umfabt alle unter $ 4 bes u er fallenden Besrjebe, 
beren. Sig, fi in ‚dem Genoſſenſchaftsbezirke befindet, 
foweit fie nicht nn Debenberihe er Derriehe 
auf rund des s 28 Abf. 2 Sap 2, 3 deg Gewerbes 


Unfallverfigerungsgefeges bei, eier gewerhlichen Berufes] 


genoſſenſchaft verfihert find, und ſoweit wicht. für fie 
bag. Reich beziehungsweiſe ber Stau gemäß 86 134, 
140 des Geſetzes an die Stelle des Dezulsgenofienihalt 
ıwitt oder geireten if. 

6 33 Ubſ. bes Geſege⸗ — —5 des Kuefemäeife 


I An 


bu 1 


Seflionen. 

De GSenoſſenſchaft wird in Sektionen eingetheilt 
Feder Kreis bildet eine Seftion. Der Sig ber Sektion 
M pie g Kreiöfladt, LE 

3. 2 des Geſetzes “ 7* IL des Unsräftungogefehes. ) 


Bertrauensmänner. 
Für jede Sektion find Vertrauensninner und 
Stellvertreter N «is orniche Gene ſen ſchaſtcorgane 


zu ee ss 13 





BR. Orgunifetion der chaft. 
Beruſo genvffenſchatft 


8 8. 

Die Angelegenheiten der Berufsgenoffeniden werben 
ua Maßgabe der Geſetze und dieſes Statuts duvch 
die — — — ⏑⏑⏑⏑ — ($$ 6 ff), den-Benofien- 
ſchaſtsvorftand (6612 ff.), die Seftionsverflände (58 16 ff.) 


und bie. en anne: ($$ 19 fl.) derwaltet. 
‚(88 39, 42 bes Bei 


& Genoflen eftnefenmiang 


| 1Zufommenfegung aus Delegirten. : - 
. Die Genoffenfhaftsveriammlung feßt fi aus Ver⸗ 
tretern (Delegirten) der zur Berufsgenoſſenſchaft ge- 
börenden Unternehmer lands oder Te 
Betriebe zufammen, welde gemäß Atu. II. Api,d, 
Art. XI. des Ausführungggefehes gewählt werben. 
a jeden Delegierten iR. gleichzeitig ein Erfagmann 
au, w 
Bon dem "Ausfale der‘ Wahl iR ‚unter Winſendu 
der Wahlverhandlungen dem ———— 


bi 
innen “ Ta 2 ale — —X rn F aa) 


($ 
Amtsdauer der Delegirten. 
Die Delegirten und bie ‚Erjagmänner werben auf 
ſechs Jahre gewählt. Scheidet ein Delegirter oder fein 
Erjagmann vor dem Ablaufe der Wahlperiode aus, jo 
bat die betreffende Sektion für die noch Taufende Zeit 
eine « Etganzengewahi vorzune hmen. 
68 





| Dbliegenheiten, „, " 
m Genoffenigaftsverfammlung legt ushefo 


| Bergtußfeffung, über Nbänderungen des 
n Statuts ); 

of Die Vereinbarung mit guderen Genoſſenſchaften 
F en Trogurg des Rififos nach 5 61 

es 8; 

3), die Bei tußfaffung über die Abaͤnderun 
Beſtandes der Senoffenigaft und deren verm 
rechtliche Folgen nah 8962, 63 des a 

4) die Beihlußfaffung Kber die Dienforbnung 
die Benöifenfgaftsbeamten gemäß 5% Ihr 


* 


des Geſetges 
5) die Feffegung von Paufhfägen für ‚die ben Ber- 
trauenswännein‘ an Stelle der ihnen nad $ 38 
zußftehenden Bergütungen zu .gewährenden Ent- 
m Ihäbı gungen Tür Neife- und Zehrungsfoften?) ; 
6) bie a on: über weitere Zuſchlaͤge zum 
: SRefervelonbe ($ 2 
7) die Beſchlußfaſſung ar den Erlaß von Unfall. 
“ verhütungsvorfchriften gemäß 38 120 ff. des Geſetzes; 
8) die Beichlußfaffung über die Errichtung von —* 
und Genefungsanfalten® *); 
38 Abf- 2 Ten 2 ‚* 2 Biffer 2 bes Gehe.) 


) 6 16 60 
ih 


wen 


Ute: Bitistnpiaffinng über) Sie Bwlteung von 
Grämien für Netung V ober für Ab⸗ 
aka: von Unfällen and zu Zwecken ber Unfall: 

" ver 

40): bie Being über Anträge von Mitgliedern 

Genoſſenſchafto verſammlung, fefern fie in den 
—— der DBerufsgenofferihaft gehoͤren 
und gemäß 5 I 'Iegier Abſatz Buchſtabe a. recht⸗ 
zeitig zur Aufnahme in die Tagesorbnung ans 
gemeldet ober gemäß $-11 vorletzter Abjag zur 
Beſchlußfaſſung zugeldifen find; 

11) die Beratpirig-und Belhtugfaffung über alle An- 
: gelegenpeiten, welche der Genoſſenſchafts verfamm⸗ 
bmg zu dieſem Zwecke von dem Vorſtande oder 
dem Rips Berfiiherungdamte vorgefegt werben. 
8 0. 2 ea Gejeter) 


4 


$ 9. 
Berufang. Tagesbrbnung. 


"Die Benofienhafteveriammiung wird von dem’ 
n 


Senoſſenſchaftsvorſtande (9 12) unter Angabe der Gegen⸗ 
fkinde der Berhandfungen durch einen wenigſtens zwei 
Wochen vor dem. Berfammlungstag in ben. für bie 
Bekanntmachungen des Genoſſenſchaͤftsvorſtandes ” be- 
flimmten Blättern zu veröffentlihende Einladung berufen. 
Außerdem werben die Delegirten einzeln gelapen mittelſt 
eingejchriebenen Briefe; auch if den Seftiondvorfländen 
Nachricht zu geben. 

Jede auf ſolche Weiſe einberufene Genoſſenſchafts⸗ 
verſammlung iſt ohne Rädfit af die Zahl der er: 
ſchienenen Mitglieder beſchlußfaͤhig. 

ein Delegirter an der alnahme verhindert, 
ſo beruft der Sehtiondborfand, dem jofprt Kenntniß von 
ber Verhinderung zu geben if, den Erfagmann, 

Die — der Genoſſenſchaits ve ſammlung er⸗ 
folgt durch d enoſſenſchaftsvorſtand, 38 dies im 
Intereſſe der Genoſſenſchaft erforderlich erſcheint, min 
beftend aber alle drei Jahre. 

Die Berufung der Genoffenichaftöverfammlung muß 
binnen drei Wochen erfolgen, wenn das Reiche » Ber: 

herungsamt, oder wenn ‚ein Fuͤnftel der Seltions⸗ 
vorflänbe oder ber Dele itten, oder wenn Mitglieder es 
riftlich verlangen, welche mindeſtens den zwanzigſten 
eil der Umernehwer der in ber Genoſſenſchaft ver- 
einigten Betriebe: gingen. 
leihen ie ber- Borfand verpflichtet, . oien en 
ve “al ie Tagesordnung der Genoffenichalte: 
oe kn mlung zu fegen und, wenn thunlich, ben Delegirten 
vor dem Berfamm ungstage mitzutheilen, welche _ 
a. von "ben im vorhergehenden Ablage genannten Per 
" {onen yäteftens eine —X por „pen angejeßten 
. BerfammlungeTage Beraͤthung angemeldet 
‘werben, 'tofern fie in 1 — Geicäftefreis ber Berufs 
‚genoffenfchaft gehören, 
b.' 'yom Reichs⸗Verſi —ã ihm bexelhuet werden. 
—* ‚ef. 2 Ser 4 ses © I) 
' 8 v A: 


Befwäftsarenung ' ar 
Der Borfigende des ed — md 


im Falle feiner‘ ver Landesdirektor eröffnet, 
leitet — die Berbeapfungen der —— —* 
verſammlung. Befinden ſich unter: ven Gag 

der Verhandlungen Erinnerungen gegen bie —** 
führung des Vorſtandes, jo hat ber Vorfigende zur 
Verhandlung über diefe Gegenflände der — 
die Wahl eines anderen Leiters der Verſammlung her⸗ 
beizuführen. " 

Jedes Mitglied des Vorſtandes ifk befugt, den 

Benofjenicpaftsverfammfangen beizuwohnen und ſich an 


den Berathungen zu 'beißeiligen. Der Borfipende fann 
Beamte der Genoſſenſchaft und andere Perſonen in den 


Genofſſenſchaftsverſammlungen zum Zwecke ver Auskunft⸗ 
ettheilung oder Berichterſtattung zuziehen, auch mit ber 
Protokoſl iahrung beauftragen. Im Uebrigen Hund" die 
Verſammlungen nicht oͤffentlich. 

Der Leiter der Verſammlung hat das Recht, den 
Delegisten fomwie den zugezogenen anderen, Perſonen, 
welche ſeinen zur Leltumg der Berfammfung oder zur 
Aufrecpterhaltang der Ruhe und Ordnung getroffenen 
Anordnungen nicht Folge leiſten, das Wort zu entziehen. 


1 &r kann, ſofern es der, Raum zuläßt, Genoſſenſchafts⸗ 


mitgliebern geftatten,' ber Verſammlung als Zuhörer 
beigumohnen. 


‚Die Vertreter des Reiche = s Berficherungsamts und 
bie Mitglieder des Genoſſenſchafts vorſiandes müfien in 
den Genoffenishafts - Berjammlungen auf ıhren ag 
jederzeit. gehört werben. 

811. 
a ı Korsjegung.. 

Jeder anweſende Delegirte, oder deſſen Erſhcann 
hat eine Stimme. 

Die Beſqluſſe werben,’ abgeſehen von. ber Ein⸗ 
führung der’ a erebung nad dem Struerfuß auf 
Grund des 5 57 Abi. 1 des Geſetzes, mit abſoluter 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefaßt. 

Die Urt der Abſtimmung —* Handerheben, 
Aufſtehen u. ſ. w.) beſtimmt Der Borfigende. Die Abe 
ſtimmung hat mitielſt verdeckter Stimntpettel zu erfolgen, 
wenn dies mehr ald der’ zehnte Theil der Anweienden 
verlangt. Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet 
bet Wahlen: dad von dem Borfigenden zu ziehende Loos, 
bei Abftimmungen über zu faſſende Beichtäffe gilt bet 
Antrag als abgelehnt. 

Zum Ausweiſe der Delegixten dient die Einladung 
zur Genoſſenſchaftsverſammlung. Die Prüfung des 
Ausweiſes der Delegirten liegt einer von der Benoflen- 
Ihafpeoeriammiung zu wählenden Sommilfien von drei 
Mitgliedern ob. . Im e einer Beanflanbumg. des 
Ausweiſes jeitend der Kommiſſion eniſcheidet die Vez⸗ 
ſammlung über die Zulaſſung 

gelegenheiten, welche⸗ nicht bei Berufung "der 
Benoffenfhaftsverfommlung odex in Bemäßheit des 5 9 
letzter Ahkſatz als. Gegenſtaͤnde ber Berkandlung bezeichnet 
worben find, Dürfen zur ——— up gugelufſen 
werden, wenn aus ber Mitte der Beriamm fein 
Wiberfpru erfolgt, oder wenn es ſich um einen Ankvag 


Autsblatt. An 


auf Berufung einer neuen Genctienfsaftenerfammlung papiere ſowie alle anderen Bermoͤgensgegenſtuͤnde eif- 
hanbelt. chließlich der Grumbfiädle mit‘ ipecm. Aniuffung&s(An- 

Die gefaßten Beichlüffe ſind unter. Angabe bes |Laufes)preife,onguiegen. "Außerdem if für Werthpapiere, 
Tages der Gituug aufzuzeichnen ſowie von dem Bor- welche "einen —— haben, in Döbe zer Zeit 
ſitzenden und dem Prerofollfäßrerfjn unterſchreiben. vr a. ng a ryugeben. 


| 115 Me 11 102 br * ⸗ 
a ee | ® A — — Aa ſet⸗e 
—* N: I, 


gefammenfegung. wi 
der Yeroimzialaneihup. ‚die Be: efoften und geben ber, a jur —* 
Der ˖ Landesdireltor führt unter der EN des | noffenfchaftsverfammlung nic erechnet werben, werben 
Proomzialamsigufies die laufenden Bejgäfte des Ger | yon diefer allein ‚getragen ‚Die Sektions⸗ Borkände 
nofferifaftsworflandes. Hiribei ſinden hinſichtuich ber liquidiren — “——6 im; anuar ben Betrag, derjelben 
Grenzen feiner Befupmig und der Stelfberretung bie\ner dem Genoffenihaften? FRande, weicher. bie Umlegung 


W. 6. 1875 
n auf bie Sſionen lieber ſowis dig Einziehung in. ders 
Borigriften. dag Provi — cdonis vom 32 3. 1881 | felben Weiſe tie die ber jonfligen "Sei zu 


rtiohegartäch Bu f 


hfammenjegun 4. 
Die Eile” Settions-Borfandes Berti ber 
ud , 
„Diet At aud für den Stadtkreis Berlin, 
Nummer u und MT. 5 des —X 


Def 4 17. ‘ 
Dstie genheiten.‘ -. ' 










entſprechende Anwendung: 
Auch die Feſtſetzung von Drönungöfrafen -fann | 
durch Beſchluß des PYrovinzialausſchuffes den laufenden 
Geſchaͤften gleichgeflellt werten! - « ! 
Der Landesdireltor vertritt bie Derufögenoffenfchaft 
nach Außen in allen Angelegenheiten,“ indbejondere' auch 
in denjenigen Geſchäften mb Rechishandlungen, für | 
—5* Haß, ben Geſehen eine Spezialvollmacht erforder⸗ 
i 
Er iſt der Dienfivorgefeßte faͤmmtlicher Beamten | 
der Derufögenoffenichaft, ſoweit fie enigioon den Seftiond | 
vorfländen angeſtellt find. Den Stftionevorftänben liegt insbeſondere ob: 
(6 38 ab. > Bifer 2, 3 des Geſthes und. 1) u. —— der ——— nach Maßgabe 
Art IV. Ab. 2 Rummer. m * Aus ser fowte | - ws Sekrionsbornämden Abertragenen 
uſttin 


8 90 ver ———— au Pr ' vn 
Dr iegen beiten 2 die Veranlagung ber  Betiche nach $$- 2; , 

Demi Geno enfhaftsnorkande liegt bie gefaumnie | —— wenn vdier — —28 
Verwaltung der Genoſſenſchal ob, ſoweit nicht einzelne nahme: ihrer Beiriebe in die unternehmerverzeich⸗ 
Angelegenheiten durch Geſetz oder "Statut ber Benofjen- niffe, ‘ferner DR Entſcheivung über: Mfverfprüne 
un vorbehalten oder anderen Organen ber Betriebeuuteruahmen.: ‚gegen. :die Beittage-Bes 
ertragen fin ⸗ 
Juf ben Borfland wire ni —** —XX — (Art. VL. Ziſſer 2 bed Ausführunge 
von Der erio gung des Wr atzan pru 8 au Die Mtwirkung. bei der Feeiſahrang Des Unter⸗ 
Abſ. 1 Sag 3 des Gejeped abzufehen. nehmervergeichnifjed, imäbelondere bie Vermittelung. 


Der Vorſtand hat alljährlich über die Verwaltung | röftenngen, »Ber- 
des legten Jabres einen fchrittlichen Bericht äju erflatten, on Bach Br Be (ss 28 fi. ); Ver 


welcher dem Reichs⸗ Berfiherungsamt einzujenden und| die Sntgegeanahme. und Prüiung der im $ 42 


bem nächſten Provinziaflandtage ſowie ben Delegirten 
zur Genoſſenſchafts s Berfommfung zur Kenntuißnahme | forte, Wie Maflang. dm Iegerrin —— Fer 


vorzulegen i R 
($ 42 a —* Befepes nx Ark. VI. ves Ausführungsgefehes verfäumten Einjendung; 


bewirlen bat, 


A 


u 


u. 


5 


ws Dr Sap 4. der im Tert Ku Stein: |. 6) die ee ra —ã 9 enmurie 
5 14. . noffenicyaftönorkundes, ſowie die Anfertigung und 
‚Regnungslegung. -  Bertheilung ber Auszüge and der Deberolle' an die 


Üeber die geſammte —ES eines 
jeden Zechnungs jahres Hab deu Vorftand in den asften 
vier Monaten nad Ablauf derfelben Rechnung zu le en 
Imyis::äher Pak ar Vehiaſſe· des ahes 9 
handene — ans Meſervefonds eine 


‚beein anfzuftellen. 
Bei Haffellung dr der Bermönensüherfüht find Werth⸗ 


Gemeinden des Sektionsbezirks (5 110 do Seſebes 
‚and Wr. VII. des Ausführungsgefeges); 
die Mitwirkang bei der Durchführung ber Ver⸗ 
ſiherungen: auf Grund ber 56 43 bis 56, ine- 
... Beiondere die Eitgegermahme und: Prüfung. der dort 
.. —— Angeinen, Amneldungen und Naqh⸗ 
maen ; ;· 1 


eo 
Sir 


AN® FE Ey 


9 bie: jaͤhrliche Aufftellxug des Boranfchlage für die gewichten, ſofern ihnen biefelbe won dem Eeltione⸗ 
' Berwaltungbloflen (Huushalteplan) der Sektion, runde ($ 35) übertragen wird; 
ſofern :ein ſolcher für. erforderlich: erachtet wird; 5) bie 2egutalptung der feſtzuſtellenden Enifgäbigungen 
9) die jährliche Erftattung eines Neenihaftebericte 183 5) auf Erfuchen des. Sektionsvorſtandes; 
über die eg der Seltion und bie Einreichung 6 He Mitwirkung bei ben Anmeldungen und bei. ber 
deſſelben lat ben’ Ge —— or Aufftellung Nee = gemäß 8 42; 
10) bie —— — und die Erpebüng von 7) die Bermittelung vorm Anzeigen über Eröffnung, 
Erinnetungen und ® en in Angelegenheiten der | Beränderung und Einftellung pon Betrieben, welde 











Oeno —A ng bei ber Genoſſenſchaftsfar deren Zugeborigleir zu der GBenofjenjchgit ober 
vetſa deichs⸗Verſi erungsapite; für die Umlegung ber Beilr wine wan:Tlebeniung fin 
11) Ni b 2) ng von ie treern vor em Schleds⸗ (66 28 bie 30), an, ben onevorfaud;.“ 


Berihre; 8) die, Ermittelmg der nicht. angemelbeien ang kder 
2 die ebetrig e dee Heilverfahrens au en te derii pflichigen Betriebe. und der nicht angemaldeten 
—— end enſchaft in.‘ DL en, welche anmeldepflichtigen zwangsverficherren Laternehmer 

du nfall- "herheigefibht‘ find ( 5 27 A|.‘ 3 bed] (88 43 ff.) ihres Bezirkes; 
3 und 5 7860 des Krankenverſi icherunge⸗ 92: bie Mitwwirfung bei den in den 96 23 bie 54 vor⸗ 

' geſetzes); geſehenen Anmeldungen und Ungeigen der. Betriehs⸗ 

13) die —— errÄgen mit" Hekzten, | . un 
Krankenkaſſen oe lten behufs Heilung |. 10) bir —— — der in Axytlicher Behandlung. bes 
. und Ian J a een — ihnen eine findlichen Kranken und der, Rentenempfänger. ihres 
ſolche Berirageſchließung — * Oencfl enfchaftövor- | -., ‚ABegisfe. ſowie bie Anzeige über etwaige. Batändes 
fand Übetragen wird; die Vertraͤge unerliegen ber) rungen in ber Erwerbsunfaͤhigkeit der Rentan⸗ 
Genehmigung des Genofienihaftsvorfandre; 35 „ empfänges und über..bie ihnen befgunt. eworbenien 

14) bie a a der in Inoe Bi ana be» Fälle von Simulation, umbejchabet der Mitwirkmg 

findlichen "Kranken und der Rentenempfänger; der betheiligten Beiriebsunternehmer; 

15) die Stellung von Anträgen auf Erlaß von Unfall-|i1) die Einfichtnahme von den ade und Liſten ber 
verhütungsvorichriiten ſowir die Begutachtung ber Kranlenkaſſen nad $ 76a Abſ. 2 des Kranfenver- 
zu erlafienden Unfallverhütungsvorſchriften; ſicherungsgeſetzes, wenn ihnen hierzu von.. dem 

16) die Mitwirkung bei der Durhführung., der zur Seftiondvorfland Auftrag ertheilt wird. . - - 
Verhütung vom Unfällen erlaflemen. Berihriften '  Außerbew haben die Bertranendnänner die Rechte 
nad näperer Anweiſung des @eneiienigaftgvor- und Iniereſſen der Genoſſenſchaft in allen’ Beziehungen 
ſandes. zu wahren und, wo ſie dieſelben verlegt glauben, eine 

| entjprechenbe Anzeige an ben Seltionsvorſtand zu ers 
fatten. Ferner ſollen fte, wenn ihnen bekannt "wird, 
dag in einem Betriebe bie unfallverhätungsvorfriften 
nicht beachtet werben, dem Sektionsvorſtande fofort An⸗ 
zeige machen und überhaupt die techniſchen Auffichtö« 
beamten durch Mittheilungen anf Grund ihrer Kenntnig 
der, örtlichen Verhältniffe ımterftügen. Behufs Aus⸗ 

— ihrer —J8— Ri ben bie Setriehe währen 

werben. n te gewählt.- efugt, die in ihrem Bezirke belegenen Betriebe während 
Die: on — er der Bertranensimänner | er Betriehögeit zu betreten und über die Vorkommnifſe 

und Stellserkeier, die Abgrenzung und bie Veränbprung daferbh, ſoweit ſie die Derufögenoffenfchaft angehen, von 

— Bezirke ſowie ihre und ihver Seellvertrater Wahl dem Unternehmer Auskunft zu verfangen. 


s 18r ; er, (? 
: nung. 

Die Beſchluͤſſe bes. Sektionsvorſtandes fi * binnen 
einer Woqe dem Genoſſenſchahe vorſtande mitzutheiler. 
- Bertzonensmäuner. - 

19 a} 
Amtödauer. Bezirke. 
Die Verttrauensmaͤnner und ihre Stellvertreter 


durch den Sektionsvorſtand. | Die Geſchaͤftsführung ter Bertranenämänner wird 
(5 89- U. 2,3, 98 — 7 Ben durch den Sektionsvorſtand geregelt. 


Gemeinſam· 5 Beſtimmungen. 


Den Bertrauengmännern liegt insbe ſondere eb: Bevollmädtigte = heiriebstekter. ur 
1): die Mitwirkung bes der Feſtſtelumg der Arbeitstage Die von den Unternehmern bevollmächtigten Leiter 
. Ber u Palonen in den Süßen der 68 26 | ihrer Betriebe fünme finnen zu den Eprenämiern ber Ginoffen⸗ 
te u 5 t werde 
die Entgegennahme. ar Bnyien ben infällen; ſchat ve ’ un 1 bee’ Sees und‘ PN a bes Unstährunge- 
3 ‚die Beykretsung der er ‚bei: der Unter⸗ ee.) - 
ſuchang alles re welche fib.in. ihrem: Bezitfe HMM. Bertwaltun 533— gen 
1, ONE mild: SA bet Status * 72 deo | 
‚@ejeges, Mrkır VI: dehnt 
i) bie Bertretung der Genofſenſchaft ver 8 Sciede- 


oo .„Dbliegenpeiten. 





Die ——— find zu Fünfunbfichgig 





AD 


Prozent von derjenigen Sektion zu tagen, zu deren für die ben Betrieben der Benofienfihaft zugehörenden 
Bezirk dec Beirieb gehört, in wehhen ber Unfall eins | Orundflüde veranlagt ſind ober veranlagt fein würden, 
getreten if. wenn die Grundflüäde nicht von der Grundſtener befreit 
Werden Sehionen bei ber nach dem Mapflabe ber | wären. 
($ 57 Abſ. 1, 38 106, 167 abſ. 1, 5 58 209 Gefeen) 
$ 26. 








Grundſteuer erfolgenden Umlageberechnung mit mehr 
als dem Doppelten bed für bie Sektionen an Ent⸗ 
ſchaͤdigungsbeiträgen und Verwaliungskoſten wirklich 
aufgemendeten Betrags belaſtet, ſo iſt der das Doppelte 
aberſteigende Betrag nach Maßgabe der Grumdſieuer | Betriebe Nebenbetriebe (5.1 Abf. 2, 3 des Geſetzes) 
verbunden, ſo find van ben Unter dieſer Betriebe 


„ Nebenserkiehe, 
Sind mis einem lands. oder forkminpiaohtinen 


auf die fänmtligen Seftionen zu vertheilen ($ ” des 
Geſetes). 


mbrunen big 
zur Deckung ber Unfallgefahr gemäß. $ 57. Abi. 3 des 


Streitigkeiten ans Anlaß dieſer Beſtimmungen Geſetzes Zuſchläge zu den Beiträgen ‚an. entrichten. 


werben zunädhf von Dem Gero 


Berfiderungsamt offen, welches endgalug entſcheidet. 
(8 58.» bes Befepes 
Ä Bricht ende. - . N P 


J Die Genöffenfgoftönerfemmiung fomn vie f 
fammdung.eines Beiriehsionbt bejäließen.. Der Beſchluß xeten des Statute 
Art des Metrieche fonds 


hat auch über die Hoͤhe und A 
— entweder eilerner oder, ar die Umlagebeiträge zu 
verrehnender — 2 — Zenminung ki Ken 
Befernefonbe. -- J 

wien 
Zur Bildung eiund: Reierueionds find bei-der, Um⸗ 


r - 


jegung des — jaͤhrlich zwei Prozent deifeiken ſandes. 


svorſtand eni⸗ 
ſchieden. Gegen deſſen Entſcheidung ſteht den Betheiligten Grundſteuer berechnet, welche 
innerhalb einrs Monats die Beſchwerde an dad Reichs⸗ 
Perſonen ‚gel 


Der Zuſchlag wich naq einer angenommenen 
ſich beißt nach ‚ber Zapl 
ich in dem Nebenhetriebe von-yerfichesten 
n Arbeitötage ‚und .für je polle hundert 
vbeitöinge 2 Mark, minbeftens aber 2 Mark beirägt. 

Soweit hiernad) Nebenbetriebe zu Zufchlägen herans 


zuziehen ‚And, ‚find fie hingen zwei Wochen nad Julraft⸗ 


ber durchichnit 


Aber | Eröffnung ‚unter 
enutzung eines OEM. Care cldelgworbane zu be⸗ 
im van * * ys a en, 4 
n * hrung der, Zeſchlag⸗ 

er —— „DE al ich von per⸗ 
ſicher Ionen: ar trage: eriolgt buch 
| den & lionevorfiand under tun des Bertrauendr 


gvor⸗ 
Yu ul lern Ka bee eantondonrkagdes Pa "der 


mannd nach 


— ſolange der Reſervefonds nicht das Doppelte. ——— die hierfür notpwwenbigen Ungerlggen 


des jeweiligen Jahresbedarfs erreicht. a 


(6:37.00. 4 bee Velo) 2. J 
uslenn 


3* Bee ” 
Se Grundſteuerfu ß. ⸗ 
Die Bei, der. —— werden, Ku | 
e zu ber Gru er, aufgebracht. 
Au 8 — Mügli heben —*— dieſe e Gruͤndſteuer fuͤr den 
von vn bewirihſchaſteten Orundbeflg oder einen a 
deſſelben nicht ſelhſt zu entrichten haben, w 
Paͤchter wegen ihrer NPochtlaͤndereien d, rk 
der Beſtimmung bes Abj. 6, beitragepflichtig no 
abe bexjenigen Grundfleuer, welche auf die von- Kae 
etwisthihafteten Grundftäde entfällt, 
wirthiaftet ein Unternehmer, nur einen Theil 
eines einheitlich zur Orundflener vergnlagten Grundſtücks, 
ſo wird ber «auf ben Theik entfallende Örundfkewerbeirag 
nach Berhältmig der bewirthieafteten Fläche ſeſtgeſetzi. 
Sind Grundflüde, af welche fi der Betrieb er- 
firedt, von Entrichtung ber Grundfteuer befreit, jedoch 
zu berfelben — fo iR dieſe Veranlagung der 
Erpehung ber Beiträge zu Grunde, zu legen.: 

»  tegk. eine Beranlaguug nicht, wer, ſo iſt «ine 20m 
Sektimnsporſtande zu vesamlagmbe angenommene Grund» 
feuer. zu Grunde zu 

Die Beiträge ., werden — vorbehalilich der Er⸗ 
flatſungs pflicht des nad Abſ. 2 beitragspflictigen Be⸗ 
triebsunternehmers — von denjenigen Perſonen ein⸗ 
gefordert, bie nach geießlicher Vorſchrift zur Orundſtenet 


welch⸗ :d Berpfiichtung 
beriebs en um Anslemfiettheilung Kir nachfonmen, 


(dem Berisgumgmann eingurrihen. 
Der Benofienihuft@ssrhand: kam. be. Mitalieden 
jur Anmeldung, des Nebeu⸗ 


eine :Beldfirafe..bisizu fünfunigmanzig' Mark verbäugen. 
6 8 * es Bei aan furn ven Be ver Erxroͤffauug 
oder. um 1er: Tank nuielvepflichtigen 
Mebenbetriche die er In bei des $ 157 Abi. 1 in 
Verbindung mit $ a 


Betriebe ohne Bodenhewirihfgoftüng ober mit 
nebenſaͤchlicher Dodenbewintpihaftung 
ärtnereien. 

Nach denſelben Grunpſaͤtzen find land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftliche Betriebe, die, mit einer Bodenbewirth⸗ 
ſchaftung nicht verbunden find, zu den Beige Dream 
auziehen. 

ür land⸗ oder (efin/ipiäatige ‚in 

be nen die Bobenbewirth Sala nur ,n — 

— at, ſind dem für dieſe ung dem 

teuerfuße geichulbeten. elträgen heiondere Beträge 

für den Haupitheil des Betriebe, mie für Betzjebe one 
Bodenbewirihſchaftung zu entrichten. 

Wenn der Beirieh ' einer. Gärtnerei. nicht ar in 
eigener Vedenbewirthſchaftung beßeht, jombern ſich auch 
anf Die Herrichtung und ˖Unterhaltung fremder. Garten⸗ 
anlagen erſiredt, fo find für bie: —* Betriebothaͤtig⸗ 
leit beſonderr Beitraͤge wie . fün- Nebenbeiziebe zu ent⸗ 
sichten, ſoſern nicht reins Abſ. 2 Anwendung finder. 





A 


In den Fällen: der Abſaͤtze 1 bis 3 finden die lezteren- findet binnen einde Friſt von zwei Wochen bie 
Vorſchriften des 5 26 Hinfidelih ber Verpflichtung ber | Beichiwerde ar das Reichs⸗Verficherungsamt flatt. Das⸗ 


gur Anmeldung und Wuslunftertheifung | jelbe entſcheidet nach Anhörung des beiheiligten Betriebs⸗ 


und hinfichtlich der Deu zur Verhängung von.|untermhmers ſowie ber Borflänbe ber betheiligten Ge⸗ 


Unternehmer 
Ordnun n wegen‘ füllung dvieſer 
pflichtung entſprechende Anwendung. 


Betriebsverũnderungen. 
ni 424* 8 28, X 
Anmeldung ' 
Die‘ Gerofiehichäftsmitglieder find verpflichtet, 


Aenderungen: ihter Betriebe einfihliegfich ber miver. 


fiherten Nebenbeiriebe, welche für deren Iugehörigfeit| 


Bu der Genoſſenſchaft oder fAr- die Umlegung der Bei⸗ 
räge von Bedeutung find, binnen zwei Werden nad 
Eintritt der "Aenderung dem Sektionsvor ſtande durch 
Bermittelung ves Vertrauensmannd ſchriftlich anzuzeigen. 
Br Zugebörigfeit zur Genoflenigaht bemißt ſich 
n ” .e I y 


BGelangt auf andere Welfe eine Betriebbaͤnderung, 
welche Fir die Umlegung der Beiträge von Bedentung 
ft, zur Kenntniß des Sektionsvorſtandes ober: Ber: 
trauensmanns, fo hat vderſelbe ‘den eböunternehmer 
unter Hinweſs auf bie’in den 38 156, 107 des Geſetzes 
angedrohten Strafen zut —ã—S— Anmelbung. 
hu wantaffen und Ddiefe nd 

w £ . . : 


Das weitere Verfahren richtet ſich, wad bie Um⸗ 
—— Der Beitraͤge anlangt, nad ss 26, "26, 27 des 


Tritt in Folge der Beiriedsittverumg eine Ermäßigung 
Dee Beitrag :odev. der. Fortſal der Britrags pflicht ein, 
fo hat der Unternehmer, falls: erhiile Betriebsaͤnderung 
gu  fwät.ıangegeigt hat, Teinen Anſpruch ‚auf deren 
Berädfichtigung. für. die Zeit vor 


(65:9 Dißfffen 7,8 156, 137 96 Ahr — 
B, 2 v ‘ . e 
u ν 


— 
Betriebsüberweiſuiigen“ 

Erachtet der SektionpvorBand ‚in Folge der Anzeige 
be6 Berriehgunternehimer8 "bber‘. des Bertrauensmanng, 
oder 'ohrle den Empfang einer folen von Amtswegen 
die Ueberwejſung eined Betriebs an eine andere Ges 
noſſenſchaft für geboten, fo tHeilt er dies unter Angabe 
ber Gründe dem Belriebsunternehmer unb dem be- 
theiligten anderen Genoſſenſchafisvorſtande mit. Sowohl 
der Letztere als auch der Betriebsunternehmer koͤnnen 
innerhalb ziveler Wochen gegtn’die Uederweiſung bei dem 
überweljenden Seltionsvorſſande Widerſpruch erheben. 
Wird ebeir bieſer Friſt Fein Widerſpruch er⸗ 
hoben, ſo behäft' es bei der Ueberweiſung ſein Bewenden. 
Witb gegen bie uebeetveilung Wibertprußg ecpoben 
oder beanſprucht der Borfländ- mer britten Genofſen⸗ 
Adafı. unteu: dem ı Wiberiprud: bes Beiriebsunternehmers 
oder deß Bohemdes ber Geltiod, welcher der Betrieb 
bisher angehörte, Die Ucberweiſung des letzteren, fo 
der. Vorſtand ber Geltion, welcher ber Betrieb bisher 
angehört. hat, die Entſcheivung des Borflandes feiner 
Genofieniyaft zu bramtagenn, Gegen den Veſcheid bes 


en Bülles feihf zn ber 


Ber: |noffenichaften. 


Wirb dem Ueberweiſungsantrage ſtatigegeben ‚6 


teilt die Aenderumg: in der Zugehörigkeit zur Genoſſen⸗ 


ſchaft von dem Tage ab in Wirkſamkei, an welchem 


|ber Antrag dem betheiligten Genofimihaftswerktande 


suhehelle if. . 
($$ 65, 69, 38 Abſ. 2 Ziffer 7 des Geſetzes and" ek VI. 
Ziffer 4 des Ansführungegeiches ) x 


Wechſch des Unternehmers. 
a 


Angeige . Siderheitsleiftung.- 

Jeder Wechſel in der Perſon desienigen, für. deſſen 
Rechnung ein bejonderd veranlagtee Betrieb wrfolgt 
($$ 26, 27), if von dem neuen’ Unternehmer ober feinem 
gejeglichen Vertreter binnen zwei Wochen dem Sektions⸗ 
vorflande durch Bermittelung des Wertrune asmannes 
jchriftli anzuzeigen (zu vergl. $ 068 des Geſchtzes). 

Alsbalb nach erfüfntem Wechſel hat ber früßete 
Unternehmer" für die Zeit Ablaufe desjenigen 
Kalendetjahrs, Tür weiches der Beitrag zuletzt entrichtet 
worden if, bis zum. Ein Yes Werhjeld den ans 
theiligen Betrag bes leuten für den Betrieb entsichteten 
Jahresbeitrage® in doppelter. Höhe bei dem Sektions⸗ 
vorftand als Sicherheit. zu hinterlegen. - Tritt ber 
nn m ver Perfen us — gr Der 
der erfimaligen limlegung ber Beitnige ‚auf den 
trieb ein, fo if Die Sicherheit Hi Höhe bes wahrfchein- 
Iihen Beitrags fir das InnfenberYap zu leiften. 

Wird die Sicherheit nicht rechtzeitig geleiftet, ſo 

at der Sektionsvärfland biefefbe ofort nach 5 113 
bi. 1 des Berges beigutreiben. 

Der Seltlonsvorſtand kann die Sicherheits leiſtung 
erlaffen, wenn der Eingang des von dem früberen 
Unternehmer geſchuldeten Beitrags geſichert erſcheint, 
insbeſondere eine ſchriftliche Erklärung des neuen Unter⸗ 
nehmers beigebracht wird, daß er bie Beitragsſchuld 
bed’ früheren Unternehmers übernimmt. u 

Bon der zur Sicherheit eingezahlien Summe wirb 
Ipäter der zu berechtiende Beitrag beflritten; der über 
jihießenvde "Betrag: wird‘ zurückgezahlt, ein etwaiger 
Fehlbetrag eingezogen. ' \ 


(8 38 Ab. 2 Aier 7, 8, 56:68, 156, 157 af. 1 ves de 

fees und Mirt. VI Bier A’bes Ansrährungsgefehes.) 

j $ St - 
Lohnnachweiſung. 


1". Binnen vier Wochen nad erfolgten Wechſel in 
ber Perjon des Betriebsunternehmers dat der "bisherige 
Unternehmer, welcher verfiderse Bewiebbbeamte ober 
Perſonen der im 5 1 UM: 6 Bra Geſetzes — SEO des 
Statuts — bezeichneten Art bef@äfttet Bat; für wie Zeit 


batiuouım Ablanfe des letzten Rechnungsjahre bis zum- Tage 


der Uebernahme des Beirlebs durch den neuen. Kine 
nehmer die: im 5 108 des Geſetzes (5 42 des Statuts) 
bejeichnete Dehali⸗ und Lohnnachwriſung dem Gellivns⸗ 


Aus 
vorſtand einzureichen, widrigenfalls ihre Aufſtellung durchjdes Vertrauensmannes dem Selkltionsvorſtande fofort 


biefen erfolgt. 
(Strofbefiomung im $ 157 Abſ. 1 des Geſetzes.) 


Einftellung und een des Betriebe. 


Rn ber Betrieb eingeht worden oder:anf Grund 
des 5 28 Abf. 2 Sag 2 des Gewerbe⸗Unfallverficherungs⸗ 
geſetzes in Folge ſtatutariſcher Vorſgrift einer gewerb⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft als Nebenbetrieb eines ge⸗ 
werblichen Betriebs aus der landwirthſchaftlichen Des 


rufogenoſſenſchaft ansgeſchioden, jo iR hiervon durchſchädigimgen gemäß 66 75 ff. des 


Anzeige zu erflatten, wenn er erfährt, daß der Verletzte 
durch den Arzt wieder für erwerbefähig erflärt worden ſei. 
($ 70 ves Gefetzes und Art. VII des ne getebee.) 
Die Anzeige muß binnen brei Ta age er⸗ 
folgen, an welchem ber Betrie a nee von bem 
Untalls eg: langt hat. Zu vergl. die Straf: 
Te BEE 157 Abſ. 2 des Geſetzes 


* ber „gutfehäbigungen. 


Die Beſchlußfaſſung —8 die ———— der Ent⸗ 
Geſetes erfolgt in 


den Unternehmer binnen zwei Wochen dem Sektions⸗allen Fällen durch den Seknonsvorſtand. 


vorflande dur Vermittelung des Bertranensmannd 
ſchriftlich Nachricht zu geben. Die Krift beginnt mit 
dem Seitpunfte, zu welchem der Umernehmer die Ein- 
Rellung oder die das Ausſcheiden bed Betriebs be- 
grändenden Thatſachen lkannte oder den Umſtaͤnden nad 
fennen m 

Die — der ss 30, 3 finden ent⸗ 
een 

RAR, 2 — se and Strefsekinmng in 6 187 Abf. 1 
des Geſetzes.) 


Als Betriebe ling {m Siune dieſes Paragraphen koͤnnen 


vorübergehende oder periobiſch wiederkehtende Betriebs⸗ 
unterbrechungen nicht angeſehen werben. 


—— 


Die Benoffenfhafttentgliener haben auf Berlangen 
des Genoſſenſchaftsvorſtandes anf ihre Beiträge halb: 
iahruge Borſchuſſe gemäß 8 35 des Geſetzes zu leiſten. 

Die Fulligkeitstermine beſtimmt der Genoſſenſchafts⸗ 
yor and. 

Anzeige und Untetſrhung ber Unfälle. 


Bon jedem in feinem Peiriche vorfommehben Uns 
falle, durch welchen eine verficherte Perfon getöbtet 
wird oder eine Körperverleßung erleidet, welche eine 
völlige oder theilweiſe Arbeiteunfähigfeit von mehr ale 
drei Tagen oder den Tod zur Folge hat, hat der Des 
stiebsunternehmer außer bei ber Ortöpoligeibehörbe bei 
bem Sektionsvorſtand durch Bermittelung bed Ber: 
trauensmanns Anzeige zu erflattn. Bei Unfällen, 
welche den - verficherten Unternehmer oder feine ver, 
ſicherte Ehefrau betroffen haben, findet dieſe Borfchrift 
gleichfalls Anwendung. 

An den Unterſuchungsverhandlungen foll in ber 
Hegel als Bertibter der Genoflenidhaft der Bertrauene- 
nam theilnehmen. Dem Seltionsvorſtande flebt es 

fläy neben dem Vertrauensmanne oder flatt des⸗ 


— durch eines ober mehrere feiner Mitglieder oder 


durch andere Bevollmaͤchtigte bei dieſen Verhandlungen 
vertreten! zu Tafjem. 

Diefe Bertreter erbaften zum Ausweis eine fchrift- 
liche Vollmacht. 


Der Sektionsvorſtand iſt auch befugt: 
1) von der Rüdforderumg ber gemäß 88 82, 84, 87 
— Abſ. 2 des Gele es vor vechtöfräftiger Entfeeidum 
gegahtıen er digungen abzufehen (vergl. $ 92 
a. Er jeener auf die Rüdforberung gemäß 
s 99 Abſ. Aa. a. D. zu versieten; 
2) in Fällen ve s EL abi. bes Geſetzes eine 
Wittmenrente zu gewähren; 
3) in Fällen des $ 18 af. 2 ves Geſetzes bie 
Kinderrente zu gemäßten: : 
'4) zur Yerftellung Griner vor Ablauf ber dreize nten 
Woce ma dem Unfalle zu gewaͤhrenden ente 
($ 15 Abf..1 des Gehen); 
5) zur Erhöhung der Rente oder Genäpeung, einer 
Rente wegen ‚Hälflofigfeit. ($ 8 Abſ. 4 des 
Geſetzes)3 
im Falle der Bedürftigteit dem in einer Heil: 
ech —— oelane war fowie feinen An⸗ 
en eine bejondere Unter u ven 
z. (6 23.0bf. 3 des Grfeges): unemis 
7) * Erneffen caft vor den Soierenridien zu ver⸗ 


8) vos " Seilverfaßren gemäß $ 27 Abſ. B des Geſehes 
und 6 76c. des Sanfen cherungsgeſetzes auf 
Koſten der Benofienichaft zu übernehmen. ' 
Streitigleiten über bie srttige Zuſtaͤndigkeit der 

Sehlonsvorflänne werden von dem Genofienfchafte- 

vorſtand endgültig entichieden. Durch Diefe Entſcheidung 

wirb der Enticheidung über Die Frage des 5 22 Abſ. 3 

nicht vorgegriffen. 

Entihädigimgeberechtigte, für welde die Entſchaͤdi⸗ 
gung nicht von Amtéwegen feſtgeſtellt ik, Haben ihren 
Entichädigungsanfprud bei dem Sertionsvorfiande an⸗ 
zumelden 9 78 des Befeges). 

ugsvorichriften. 


‘ Unfollo 
Die in 88 120 ff. des Beiekes: den Berufsgenoſſen⸗ 
ichaften übertragene Beichlupfaffung über den Erlaß von 
Unfallverhätungsvorkhriften mwied zus bie Genofſen⸗ 
haftsverfammlung "ausgeübt (5 8 Ziffer 7). Jedes 
Mitglied der Genoſſenſchaft if befugt, den Erlaß ſolchet 


6) 


: Der mit der Vertretung ber Genoſſenſchaft Beauf⸗Vorſchriften bei dem Genoſſen Haft anzuregen. 


feagıe hat dem Sektjonsvorſtand über das Ergebnig | Der Genoſſenſchaftsvorſtand 


jofern bie Anregung 


der Unterſuchung binnen zwei’ Tagen Bericht zu ers [von mindefleng dreißig Ditzliebern. ber Serufögenofien“ 
tlen 


ſchaft unterſtützt wird, in feiner nachſien Sitzung darũ 


"Der Beiriebsunternebmer bat durch Dermittefuna lau beidliehen. ‘0b der Anreauna meitere Kolae iu oe 
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ſei, nachdem bie betheiligten Sektionsvorſtaͤnde gutachilich |. 


gehört worden find. Bon ſolchen Anregungen iſt ber 
nähfien Genoſſenſchafts ver ſammlung Kenninig zu geben. 
Die vom Neichd+ Berfiherungsamte genehmigten 
Borichriften find von dem Genoſſenſchaftsvorſtande in 
den für deflen Bekanntmachun 
zur Reintniß ber Genoſſenſchafismitglieder zu Bringen. 

(8 38 Wf. 2 Siffer 11, 58 120 big, 123 des Geſetzes) 

Urberwadhung, ber Betriebe. 
$ 


"Der Genoſſenſchaftsvorſtand iR befugt, far den 
Bezirf der Genoſſenſchaft techniiche eutficptebeamie zur 
an der Betriebe gemäß 88 126 Bis 130 des 

4 ernermen. Außerdem kann jebe Sektion 
tee fſichtsbeamte ernennen. Die denſelben ges 
währten Vergütungen hat in bielem Falle bie Sektion 
zu tragen. Mehrere Sektionen fönnen gemeinſchaftlich 
einen tepnifchen Aufſichtabeamten anſtellen. 

Die techniſchen Auffchebramsen ‚erhalien zum Aus- 
weife eine vom Borfland auszufiellende Beicheimigung. 


Der Genoſſenſchafisvorſiſand iſt befugs, Beamte der | 


Genoſſenſchaft ale Rechnungabeamte gemäß 86 126 bis 130 


des Geſetzes bezeichnen und. mit der Einſicht und 
Prüfung —— — upd- Lißen der Unter: 


nehmer zu betrauen. - Die Rechnungobeamten eshalten 
zum „Ausweife, eine. vom Vorſtand audgußeliende Br: 
ſcheinigung. 
Brifeoflen und b Zagegelde, ot, 
u 3& 


Benofienihaftsorgane. 

Den Belgium zur Benofienidafteverfammlung, 
den Bertrauendmännem mad. ven Beauftragten bes 
Seltions vorſtaudes (534) testen bei andwättigen Ge⸗ 
ſchäften bie Koflen der zweiten Eifenbahnflaffe: ober 
der erßen ——— afie (Rüdfahrtarte) ſowie ber |! 
eima n Fuhrwerke, foweit nicht an des Eiſen⸗ 
bad *8* Orite in Betracht kommen, erſetzt. Außer: 

dem «rbalten fie zum Erſatze der ihnen weiter er⸗ 
wachſenen baaren Auölogen für jeben Tag, an wolchem 
fie außerhalb ihres Wohnorts thätig find, ein Ber- 
gütung von 6 Marl und für febe noihwendige Ueber⸗ 
nachtung außerdem 6 Mark. 

Dei Wohrnehmung yon Geſchaͤften der Berufe: 
genofjenichaft innerhalb ihres Wohnorts oder bie .zu 
einer Entfernung von zwei Kilometer von demfelben 
erhalten die im Abſ. 1 gebadten Perſonen nur den 
erjaß ihrer nachweislichen noihwendigen baaren Aus⸗ 
agen 

Den Mitgliedern des Benoffeniaftänsrfandes und 
Br. ; Gehiendvoräne werben die Reiſekoſten und Tages 

v nach Maßgabe -der ihnen ald Mitgliedern der 
Bene —— — zuſtehenden Ver⸗ 


6 — de⸗ Pr gg 


Arbeitervertteten.. 
.., Die Beriseter der Arbeiter erhalten: N 


beflimmten Blättern | - 


i befonbere Zufepläge gu den Beiträgen zu entrichten. 


Erſatz für denſelben den : vollen. entgangenen Ber 
trag, Fr aber in der Hoͤhe von täglich 
einer 
2) als Exfag für Heifefafenr 
a. bei Reifen, weldye auf Eifenbahnen oder Dampf 
ſchiffen gemacht werben Bännen, für jedes Kilos 
meter der Hinreife und der Rückreiſe 5 Pf. 

b. bei Reifen, welche nicht auf Eiſenbahnen ober 
Dampilciifen surüdgelegt - werben koͤnnen, 
20 Pf. für jedes Kilometer der Hinreife und 
der Rücreiſe auf ber nachſten fahrbaren Strapen- 
‚verbindung. 

fofern nicht G öhere "Aufıenbungen noͤthig ge⸗ 

worden find; 

3) als Erſatz für Zehrungöteften für einen: halben 
Tag 1 Mark, für: einen ganıen Tag 2 Marf und 
außerdem für jede lLcheruachtung.:3 Marl, fofern 
nicht höhere Aufwendungen öthig geworben find. 

(5 8 a. 2: Ziffer 9, 9 122 Abſ. 1, 5 123 nes Geſetze Su 

EV. Betrieböbeante und: Merfonen im - 
vefonderen Pachlichen ungen 

Gecharheiterp. 1 


item. Sm 

Als Berriebsbeamte. firrb,. Diejenigen Perfonen ans 
zuſehen, welde in dem :Wirtbichaftsbeirieb ober in 
einem Theile des ſelben als Bevoßmächtigte-bes Beiriebs⸗ 
unternehmers thaͤtig find ober vorwiegend im: ‚einer 
leitenden ober bea uff enden. Stellung wirfen (» 8. 
Adminifiratoren, nipeftexen, Wirthſchafter, Börßer, 


Mollereimeiſter). 
welche im Sinne; pes 


f N 


’ 


* 


als von! Verſonen, 

abi. 6 des Geſetzes zum Nnterichiebe von den —* 

en lands. oder. forſtwirthſchaftlichen Arbeitern eine 

nische Fertigkeiten erfordernde befantere Selling 
einnehmen, find, ſoweit fie nicht gemäß Ablı,1 ‚ale 
Detriebsbeamte zu gelten haben, anzuſehen: Rechnungs⸗ 
führer, apervergwälker, Voͤgte, Forſtgehülfen, Wild« 
meiſter, Jaͤger, Hol ahauermeiſter, Gärtner, Gaͤrtnerti⸗ 
gehüͤlfen, Meier, Schäfer, Viehſchieußer, Maͤſter, Wirih⸗ 
ſchafterimen; ferner von gewerblichen Facharbeitern: 
Müller, Brenner, Brauer, Stärkemeißer, Ziegler, 
Siellmacher, Schmiede, Maſchinenführer, Heizer, Maurer, 
Zimmerleute. 

Perſonen dieſer Art behalten ihre Sonderfiellung 
auch bei der Ausührung von Verrichtungen gewöhn⸗ 
licher land⸗ oder forfiwirchſchaftlicher Arbeiter, wenn fie 
hierzu nur vorübergehend neben, ihrer befonderen Bes 
—— als Baharbeite in dem verſicherten Beiniebe 


berangegogen 
Abf. 5 ri Pr Mbf. 2 Siffer 12 des Geſetzes.) 
$ 44. 
Beitragszufgläg e. 
Für die verſicherung —*2 Betriebsbeamten 
(6 40 Abi. 1) und die Facharbeiter (5 40 Abſ. 2) ſind 


Der Zuſchlag wird nad einem angenommenen 


1) wem Innen Arheitsverbienfi entgangen if, ale Grundßenerjatze ‚berechnet, welcher in der Weiſe ermittelt 


nn 


wird, daß 1 Mark Grundfleuer für je volle 100 Marf| Onellen ald aus dem verficherten Betriebe fließendes 
besfenigenDeirags in Anja gebracht werben, der fi | Einfommen 3000 Mark überfleigt. 

als Unterjchied zwiſchen dem bei der Berechnung der 19 4 a6. 2, 8 2 Sap 2 des Geſetes.) 

Entfgädigungen für jene Perſonen zu Grunde zu legenden 44 
Jahresarbeitöverbienfte (96 9, 12 des Geſetzes) und 
dem feſtgeſetzten burdfchnittlichen Jabresarbeitöverbienfte 
lands und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter (K 10’! des 


$ 44. 

Jahres arbeitsverdienſt. 
Als Jahresarbeitoverdienſt im Sinne des 5 43 
Abſ. 1 gilt "dasjenige aus dem land⸗ und forſtwirth⸗ 
6) ergiebt. .. ichaftkichen Betriebe ſowie deſſen bei ber —— 
Hat vie Beſchäftigung innerbilb- des Nalendetjahrs ſchaft mitverſicherten Nebenbetrieben fließende Reinein⸗ 
nicht mindeſtens 300 Arbeitstage in Anſpruch :gerremmen, kommen, mit welchem die Mitglieber gu ber ſtaatlichen 
ſo iſt der Betrag der angenommenen Grundfſteuer ent⸗Einkommenſteuer eingeſchäht find. Stehen dem Sektions⸗ 
ſprechend dem Ber hälmiß der thatſaͤchkichen Beichäftigunge- | vorflande - die Ergebniffe einer ſtaatlichen Einkommen⸗ 
Daustezu bieſer Zahl zu mindern. Dabei iſt ver ſichſtenereinſchäaͤtzung nicht zu Gebote, fo Bleibt ihm bie 


ergebende Betrag auf volle Mark nad oben abzurunden. 
. (8:57 Wbf.. 2 Gaf: 1 des Gefehee,) ! BES 
— 8 42. | 
et Anmeldung. 
: Der Betriebönnternehmer hat die von ihm ber 
ſchäftigten Perfonen ber im 5 40 bezeichneten "Art 
binnen zwei Wochen nad dem Beginn ihrer Beſchaͤftigung 


ober dent Inkrafttreten dieſes Status vmch Bermistelung |. 
bes Vertrauensmanns dem Sektionsvorſtand unter Ans| 


gabe des Namens fowie der Art und der jährlichen 
auer ihrer Beſchäftigung anzumelden. Ferner bat er 
binnen drei Wochen nad Ablauf des Rechnungsjahig 
dem Seftionsvorftande eine Nachweiſung barüber einzu⸗ 
reichen, welchen Betrag jeber dieſer namentlich zu be- 
zeichnenden Berficherten im abgelaufenen Recdhnungsfahr 
an Gehalt oder Lohn bezogen Hat und mie lange (arı 
wieviel Tagen) er beichäftige worden if. 

Für Genoffenfchafssmiiglieder, welche mit der recht⸗ 
zeitigen Einſendung eier dieſer Anmeldungen ober 
Nahmwelfungen im Nüdftande find, erfolgt deren Auf: 
ſtellung auf Voͤrſchlag des Verirauensmanns durch ben 
Sektions vorſtand. 

Auf nicht rechtzeitige ober unrichtige Anmeldungen 
und Nachweiſungen finden die Strafbeſtimmungen der 
66 157, 156 des Geſetzes Anwendung. 

($ 57 bi. 2 Gap 2 des Belegen) 

V. Ausdehnung der Berficherung. 
1. Betriebsunternehmer. . 
A. Bwangsverficherung. 
6 43. I 
DE Grenze. 

Die Berficherungspflicht wird erſtreckt auf Betriebs⸗ 
unternebmer, beren. Fapredarbeitövetbienf 2000 Marf 
nicht überfleigt. 

Din Berfiherung vdieſer Betriebsunternehmer ums 
faßt auch die mit ihrer Lands oder Forſtwirthſchaft im 
Zufammenbarge" ſtehenden hauswirthſchaftlichen Ver⸗ 
richtungen, falle die Unternehmer haupftſaͤchlich in ihrer 
Lande oder Korftwärrtichift beſchaͤftigt find, und erſtreckt 
fi in demſelben Umfang auf die hefrauen der Unter⸗ 

T " ’ ‘ N} ' ‘ı 


Der Verſicherungs plicht nierliegen nicht diejenigen 
der Beſtimmung des 
Unternebmer. deren 


nefammiied! auch aus anderen 


anderweite Ermittelung des Einkommens überlaffen. 
Für die Ermittelung bes nah 8 43 Abſ. 3 die 
Berfiherung ausfchliegenden Befammteinfommens iſt 
die Veranlagung zur ſtaatlichen Einfommenfeuer ſchlecht⸗ 
bin enticheidend. 
(5 33 Abſ. 2 Hiffer 12 des Befehes.) 
45 . 


4 J 
Berechnung der Entfhädbigungen. : 
Bei Berechnung - der aus der Zwangsverſicherung 


ver Betriebdunternehmer und ihrer Ehefrauen gu 


feißenbert: gefeplichen Entfchäbigumgen iſt ber nach 5 44 


ermitielte Jahresatbeitsverdienſt unter entiprechender' Ans 
wendung ber 65 12, 13 des Geſetzes zu Grunde zu Tegen. 

($ i1 060 Geſetzee) DE 

$ 46. 

Beitragezujchläge. 
Für dieſe Verſicherung haben Die verficherten Unter: 
nehmer einen Zuſchlag zu den Beiträgen zu entrichten, 
welcher in derſelben Welfe wie der Zuſchlag für Bee 
triebsbeamte und Facharbeiter berechnet wird ($ 41). 
An die Stelle des thaͤtſächlichen Gehalts oder Lohnes 


jener Perfonen tritt der nach 5 44 unter entfprechender 


Anwendung der 88 12, 13 des Geſetzes ermittelte 
Jahresarbeiteverdienfl. 
(8 57 Abſ. 2 Sag 3 des Geſetzes.) 


Pay V 
Anmeldung. . Verzeichniß. 
Die im 5 43 bezeichneten Unternehmer haben ſich 


innerhalb vier Wochen nah dem Inkrafttreten dieſes 


Statugs unter Angabe ber Höhe ihres aug dem land⸗ 


oder forſtwirthſchaſtlichen Betriebe fowie den bei. ber, 


Berufsgenoffenfchaft mitverfiherten Nebenbetrieben flie⸗ 
Senden Jahresarbeitöverbienfes ſowie ihres Geſammt⸗ 
einfommens bei dem Seltionsvorſtande anzumelden. Für 
biefenigen Unternehmer, welche erſt jpäter einen. Betrieb. 
eröffnen oder deren Berhältnifie ſich erſt Ipäter fo, ger 
falten, daß die Borausjegungen der Jwangsverfiherung 


nad $ A3 vorliegen, beginnt die Anmelbefrift mit dieſem 


Zeitpunfte. . . . a ; 

Unternehmer, beren apsedarbeitöbegbienft ($ 44) 
den feftgefeßten durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſt 
lands umd forfwirshichaftlicher" Arbeiter nicht Überfleigt, 
find fo lange von der Anmeldung befreit,‘ "ale bief 


u 
erſten Abfates unterfallenden | Grenze nicht überfchritten wird. 


Die von der Anmelbıma ' befreien Unternebmer 


A48 
ſowie dieenigen Unſernehmer, welche die vorgeichriebene ] find auf. Grund des 5 A Abi. 2 des Geſcehes berechtigt, 


Anmeldung erſtattet haben und deren Verſicherung nicht 
binnen einer Friſt von drei Monaten vom Sektions⸗ 
vorftande duch einen dem Unternehmer zugeftellten 
Beſchluß abgelehnt if, gelten als verfichert, fofern nicht 
der Sektions vorſtand den Nachweis erbringt, daß fie 
wegen ber thaiſaͤchlichen Höhe ihres aus dem land» ober 
forſtwirthſchaftlichen Betriebe jowie den bei ber Berufs- 
enoſſenſchaft mitverficherten Nebenbetrieben fließenhen 
ahresarbeitsperdienſtes ober ihres Gejammteinfommend 
nicht ber Zwangsverſicherung unterliegen. 

Begen den Beihluß des. Seklionsvorſtandes, durch 
welchen eine Berfiherung abgelehnt oder nad ihrem 
Defleben ‚wegen Beränderung der Berhältniffe für aufr 
gehoben erklaͤrt wird, ſteht dem Unternehmer binnen 
einem Monat Widerſpruch beim Genoſſenſchaſtsvorſtand 
und gegen bie auf den legieren ergebende Entſcheidung 
binnen derjelben Friſt die Beſchwerde beim Reichs⸗Ver⸗ 
ficherungsamt offen. ’ J . 

Hat ein zur Anmeldung verpflichteter Unternehmer 
bie Anmeldung unterlafien, jo gilt er ale nicht verfichert, 
jofern ex nicht den Nachweis ber thatjächlidhen Voraus⸗ 
ſebungen ber Zwangsverfiherung erbringt. 

uf nicht rechtzeitige ober unrichiige Anmeldungen 
finden die Steofbefimmungen der 96 157, 156 des 
Gejeped Anwendung. . 

Ueber die Verſicherungen dieſer Art hat der Sektions⸗ 
vorſtand ein Verzeichniß zu führen. 

($ 38 Abſ. 2 Siffer 12, $ 1 Abſ. 2 Satz 2 des Geſetzes.) 


nn Erldfcen. 

" Die Berfiherung erliſcht mit dem Tage, an welchem 
ber Unternehmer flirbt oder ſonſt die Boraudfegungen, 
welde.,bie Verfiherung begründeten, dauernd in Wegfall 
fonmen. ' Bon den Kae welche in legterer Be⸗ 
ziehung von rpeblichfeit ind, hat der Betriebsunter⸗ 
nehmer dem Seftionsvorfland durch Vermittelung bes 
Bertrauendmannd Anzeige in erflaiten. . 

(8 38 Wi. 2 Siffer 12 en 
Aeltere Berfiherungsverträge. 

' Die Rechte und Pflichten aus einem älteren Unfall 
verſicherungsvertrage, welchen ein Unternehmer für feine 
oder feiner Ehefrau Perfon abgeichloffen hat, ehe er 
deren ſtatutariſche Berficherungspflicht gefannt hat oder 
fennen mußte, find anf feinen Antrag von dem Zeitpunkt 
ab auf die Berufsgenoffenihaft zu übernehmen, mit 
welchem die Beitragspflicht für die ftarıtarifche Zwangs⸗ 
verfiherung beginnt, vorausgeſetzt, daß die vereinbarte 
Berficherung ſich in den Grenzen Hält, in welchen die 
Iwangsverſicherung bei: der Berufsgenofſenſchaft eintritt. 
Der Antrag’ kann nur innerhalb eines Jahres‘ nad) 
biefem Ieteren Zeitpunfte geftellt werben. 


. B Breimillige Berfiherung “ 
Anizägberehtigung "Begenfkand, Beiträge. 
erzeihniß. 


fih ſelbſt und ihre im Betrieb als Mitumternehmer 
thätigen Ehegatten gegen die Folgen yon DBeiriebsunfillen 
zu verfihern, fofern ihr Jahresarbeitsverdienſt im Sinne 
des 5 AA Abi. 1 über 4000. Mf. nicht hinausgeht, 
ober fojern fie nicht regelmäßig mehr als zwei Lohn⸗ 
arbeiter. befähigen. . 
Unternehmer, welde von bdiejer Berechtigung Ge⸗ 
braud machen wollen, haben die Berficherung bei dem 
Seltionsvorfand unter Angabe ihres. Jahresarbeits⸗ 
verdienſtes fchriltlich zu beantragen. - Sie koͤnnen. ſich 
hierbei ber Bermitielung des Verirauensmannes bedienen. 
Die Beftimmungen des 5 Ad Abi. 2, der 56. 44 
Abf. 1,.45, 46, 47 Iegter Abfay über die Ausdehnung 
der Berfiberung auf hauwirihſchaftliche Beswiihtimgen, 
über die Ermittelung bes. Jahresarbeitsverdienſtes, bie 
Berechnung ber Entihäbigungen, ‚über die Auferlegung 


vor Zuſchlaͤgen zu den Beiträgen unb über bie Kührung 
eined Verzeichniſſes für dieſe Verficherten le ent⸗ 
ſprechende Anwendung. 

($ 4 abſ. 2, 5 38 Mi. 2 aber 12 des Grfepes-) 


Beginn. Erlöfhen, Entziehung. 

Die Verſicherung beginnt mit dem Tage, an welchem 
ber Verfiherungsantrag dem Seftionsvorflande zugeftellt 
if. Gegen den Beichluß, durch den die Verficherung 
abgelehnt wird, fleht dem Unternehmer binnen einem 
Monat Widerſpruch beim Genoſſenſchaftsvorſtand und 
gegen befjen Entſcheidung binnen berjelben Friſt Be⸗ 
ſchwerde beim Reichs-Verſicherungsamt offen. 

Die Berfiherung erliſcht mit dem Ableben bes 
Unternehmere oder mit dem Fortfalle "der Voraus⸗ 
fegungen, welde bie Verſicherungsberechtigung ber 
gründeten, ſowie, bei Fortbeſtehen der letzteren, durch 
eine fhriftfiche beim Sektions vorſtand einzureichende Abs 
meldung. Dieje Abmeldung kann nur für den Ablauf 
eines Kalenderviertelfahrd erfolgen und muß Ipäteftens 
zwei Wochen vor biefem Termine bei dem ‚Seftiong- 
vorfland eingehen. ' 

Durch Beſchluß des Sektiondvorfiandes kann ſolchen 
Berrieböuntternehmern, deren Selbſtverſtcherungsbritraͤge 
fih als uneintreibbar erwieſen haben, bie Berechtigung 
zur ferneren Selpfinerfihrsung enagpgen werben, foweit 


diefe Berechtigung nicht auf S A Abf. 2 Sag I des 


Geſetzes beruht. In dieſem ‚Kalle erliſcht die bisherige 


Berfiherung mit dem Tage der Zuſtellung des Be⸗ 


ichluffed an ben Unternehmer, unbeſchadet bes dem 
Legteren zuflehenden Beſchwerderechts (Abjag 1). 


2. Yudere im Betriebe Seſchalnote Verjonen. 
Berechtigung. Anmeldung, J 
Die Betriebsunternehmer find barechtigt, die nicht 
ſchon nad dem Geſetze verſicherien; Betriebsbeamten 


gegen die Folgen von Betriebsunſaͤllen mis ihrem Jahres⸗ 
arbeltöverdienfte zu verfihern, ſofern biefer 4000 Mark 


icht ü jat. Ir . 
wi a ' y ebeunternehmer find ferner berehtigt, 


Die nicht zwangeverſicherten Betrieböunternehmer | andere Perfonen, die in ihren Beiriehen beichäftigt, aber 





Amtsblatt. 


nicht verfühert - find (1. B. Büreambeamte), gegen bie 
Folgen der bei dem Betriebe fidh ereignenden Unfälle zu 
verfühern, ſofern deren Jahresarbeitsverdienſt 3000 Marf 
nicht überfleigt. 

Unternehmer, welche von bdiefer Berechtigung Ges 
brauch machen wollen, haben die Berficherung unter 
Angabe des Namens, der Art ber Berchäftigung und 
des Fahresarbeitöverbienftee biefer Perfonen bei dem 
Sektionsvorſtande anzumelden. 

Bei Berechnung der Entichädigumgen iſt der ans 
gemeldete Jahresarbeitsverdienſt ımter entſprechender 
Anwendung der S6 12 und 13 des Geſetzes zu Grunde 
zu legen. 

Kür dieſe ‚Berfiherung if ein Zufchlag zu den Bei) 
frägen zu entrichten, der nah 6 46 zu berednen if. 

Im Webrigen finden die Vorſchriften in den 66 Ex 
lebter ya und 51 finngemäße Artenbung. | 

3 Buchſtabe a des Gelehle.) 


3, aber, nicht im Betriebe befchäftigte‘ Perſonen. 
$5 


Berehtigung. Anmeldung. 

Der Beirieböunternehmer iſt —*8 Perſonen, 
welche feine Betriebsſtätte beſuchen, ohne im Betriebe 
beſchäftigt zu ſein (z. B. Hausgefinde, Hauskinder und 


ſonſtige Angehörige des Unternehmers, feiner Arbeiter | babe 


oder feiner Betriebsbeamten, ferner Handwerker Fuhr⸗ 
leute u. ſ. w.), gegen die Folgen der ihnen ei dem 
Betriebe zufloßenden Unfälle zu verficdern, foftrn der 
Yapresarbeitsverbienft dieſer Perfonen 2000 Markt nidt 
überſteigt. 

Der Genoſſenſchafisvorſtand jegt die näheren Be⸗ 
dingungen dieſer Verſicherung feſt. 
Unternehmer, welche von dieſer Beregtigung Ge⸗ 
brauch machen wollen, haben die Verficherung unter 
Angabe der Zahl und ber Art ber zu! verſichernden 
Perſonen fowie der Zeitdauer — in vollen Arbeits⸗ 
tagen ausgedrückt —, während welcher Perfonen ber 


bezeichneten Art durchſchnitilich im Jahre fih auf ver| 


Betriebsflätte aufpalten, bei dem Seftionsvorftand an. 
umelden 
($ 7 abſ. 3 Buchſtabe b des Grfepee.) 
5 HM. 


Entfdänigungen. Beitragszufcläge. 

Dei Berechnung der aus dieſer Berfiherung zu 
leifienden Entſchädigungen iſt der nach 5 IQ des Geſetzes 
für den Sig ves Betriebs feſtgeſetzte durchſchnitiliche 
Jahresarbeits verdienſt Iands oder forſtwirthſchaftlicher 
erwachſener oder jugendlicher Arbeiter oder Arbeiterinnen 
su Grunde zu legen. 

Für diefe Berfiherung if ein Zuſchlag zu' den 
Beiträgen nad einem angenommenen Grimdſteuerſatze 
von 20 Pfennig für je volle 10 Arbeitstage: zu ent« 


| Rn, der ber Genofenide 


ang 


volle Arbetotagen ntngertihnete — ‚8 Käprenn welcher 
Gerfonen der im $ 53 Abi. 1 bezeichneten Art fih auf 
der Berrichöfkirte aufgehalten haben, eittjhfei 

Mit Zuftimmung bes Betrlebdunternehmers- kahn 
für die Zeitdauer, während welder Perſonen der bes 
zeichneten Art fich auf der Arbeitefäne aufgehalten haben, 
ein Paufchbetrag eingeſetzt werben 

Wegen bed Beginnes tn. — J ber Vei⸗ 
fiherung ſewie der Fahrung eines‘ miſſes finden 
bie Borfgriften -bet 4 St und 4 „enliprejenbe Ans 
wwenbung. 

Organe und —* der Genoffeufhaft, 


Der Genoſſenſchaftsvorſtand f ‚berechtigt, Dögane 
und Deamte-: per Beruflenisbeis bes «Piefer gegen bie 
Folgen ıvon Unfällen gu. —2 wide fie beim 
bienflihen Beſuche der Berriehe erleiden, hoſern ir 
Jahresarbeitsverdienſt 6000 Mark: nicht übrrfirigt: : 

Die: Böhe be für bie ——— Bı. ber, Benofien- 
ſchaftsorgane ma och eg ———8 by⸗ 

ii 


Bean —— — 
welcher nn Verfiherung ju Grunde zu legen if, 
— weiches fe Im ledtoerfloffenen 8 re —* 


Se der Bereßfiung ber⸗ Eh finden im 
Uebrigen die geſetzlichen Borſchriften, Inebejöndete die 
des 5 12 bes Geſehes Ammerlbung,: 

Die ‚Berfiderung sewfolgt: burch Urbeinapme. der 
Unfallentihäpigungen, ‚auıf;..hie, ah ‚bezüglich 
ber Beamten uud Dugane ded, ndes, 
deidaich Br übrigen ‚ouf bie, —** Sekfjonen 


(vergl, $ 
Ueber ui F t, ber Genoſſen⸗ 


erungen 


anee ——— ve } und. einen 
uszug Daraus jede erſichette t e 
(Sa. 3 Bnäft Di jack In PAR | 


Ye 


VA. Mpändernngen Art Sense 


" Ueber Abänheru ngen dee Stasute außer gi hf 
Einführung bes RR dei nad $ ‚57 % 

des Geſetzes nur mit —— — — 
werden kann, entſcheidet die Gtnofienshaflsverlammipung 
mit, Ad a) Mehrpeit ‚per abgegebenen ‚Stimmen 


($ 1 

Di beantragten Abänderumgen müffen durch bie 
Tagesordnung in det im SU vorgefehenen Fr nad 
ibeem weientlichen Inhalte Sram gegeben "Tel 

$ 38 Abf. > Biker i2 vui@dfe 


'vm. Werben det Statuts. 
Dad Statut ſowie Abaͤnberungen deeſelben BR i 


richten, während welcher Perſonen der im 5 53 Abi. I|den Amteblättern ‚der Kuniglichen Regierung PAR he 
—— Art ſich auf der Berwicböfätte aufgehalten dam und zu Frankfurt zu verbffentlichen. Ki 


Der Veiriebsunternehmer bat ſechs Wochen nach mehrmals bekann Ju machen, wo Erein 


iR von’ den: Seltidnovorſtänben in. 1, ben Kreiebtlättern 
plate 


' des Statuts 
Abſchluß des Rethnungéjahrs dem Seltionsvorkand |(und feiner Nachtraͤgẽe) gegen Erflatting ber Berfieunger 
eine ſummariſche Nachweiſung über bie Zeitbauer — in|foflen enhiommen/werben Eöhnen. ' 


-ASO Bi et 


VIII. Sch eſtimmung. Borchard, in Schildberg nach Luckenwalde und Schultz 
82 oo in Wufterhaufen a. D. nad Hannover. Penſionirt find 
Das vorflehende Statut tritt ‚mit dem 1. Januar der Kammergerichtsrath Geheime Juſtizrath Friedrich, 
102 an die Stelle des bisher geltenden Statute. die Amtsgerichtsräthe Geheime Juſtizrath Frieſicke 
nn lvom Amtsgericht II. ın Berlin und Baumbach und 
Das vorflehenbe Neue Statut der Brandenburgiiben | ®rebin vom Amtegericdt I. in Berlin. Geftorben find 
landwirthſchaftlichen Berufsgenpfſenſchaft wird gemäßlder Senatspräfiden Bowvier bei dem Kammergericht 
8. 40 des Unfaliverficerungsgeieges für Land» und und der Lanbgrwichtedireftor Boigt vom Landgericht I. 
Forfwirihichaft vom 30. Juni 1900 genehmigt. "lin Berlin, ar “ 
Berlin, den 80. Dezember 1901. HR. Gerichtsaſſeſſoren. 





J 


Das NeichesBerfiherungsamt. _ Zu ‚Berichtsaffefieren find ernannt die Referendare 

Abtheilung Tün Untellverficheung. . :|Dr. Landeberger, Witting, Br. Joel, Dr. Saas, 

(L. S.) Saebel. ‘{Dr. Kohler, Dr. Freiherr von Maſſenbach, Dr. 
1.2610. Ifaac, Dr. Krohn, Chodziesner, Dr. Nußbaum, 


| Pe on Arker, Krauje, Raurenz,. Langer, Freiherr v. d. 
Rt PeejomalıByrunif. mh den Kmeiebed, Siegmund Roſenthal, Dr. Strauß und 
um een —— —** Rogge. In den Kammergerichebezirk übernommen iſt 
3 | Ghori ü Ber. 18 ;Amt Ch „.|der Gerichtsaſſeſſor Dr. Ed aus zen Dberlandesgmichts- 
Bam an — en \|Brgiut ‚Miel. Iudgefhieden iR der Beristsafieier 
per Eioilan ter STIER bier iſt zum Regierungs⸗ Z6iaff infolge Zufaffung zur Nechtsanwaltikait bei 
Civilſupernumerar ernannt worden .. 9 „: |dem Amtsgericht Malgarten. 
- Die Lehrer Neub Auer und Petrid ud endgültig IN. Staatsanwaltichaft. 
als Gemeindeſchullehrer in Bexlin angeſtellt worden. Ernannt find zu Forſtamtsanwälten die Oberfoͤrſter 
Die Lehrer Stagmm, Shyrhder, Spengler, Jacobi in Landsberg a. W. und Stechow in Lands⸗ 
Wirſig, Beyer, Laäeſch, Hornig, Poppe, Heſſe, berg a. W. und Berlinchen. 
Sendke und Lupolyh find endgültig ala Gemeindbe UV. Nechtsanwälte und Notare. 


ſchullehrer in Verlin angeftellt worden: Gelöͤſcht in der Life der Rechtsanwälte iſt ber 
Der Gemeindeſchullehner Roſſins if als Ge-|Rehtdanwalt Juſtizrath Siegmund Meyer bei dem 
meindeichukkeftim ir. Berlin amgeftellt worden. Landgericht L in Berlin. Eingetragen in die Lifte der 


Die Lehrer Zander And:Mathias find.iendgältig Rechtsanwälte find vie Gerihtsaflefloren Jablonski 


" bei dem Landgericht IL. in Berlin, Becher, Bitters 
als Gemeindeſchullehret in Verlin angeflellt worden. mann, Dr. ia bamfopn und’ der frühere Rechter 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke der .|anmalt Dr. Zimmer bei dem Landgericht I. in Berlin, 
Kaijerligen Dber-Poßdireftion in Porsdam. ſowie ber ae Serihtsaffeffor Branier bei dem 
Ctatömäpig angeftellt_ find der PoR-|Amtögerigt I. in Berlin. Zu Notaren find ernannt 
praftifant Täger ıh Potsdam (Telegrophenamt) als die Rechtsanwälte Juſtigrath Dr. Vicior ‚Schneider, 
—5* und der Poflaffiftent Linow in Jüterbog ale Sufigratß Paul Michgelis, Juſtizrath Eouarb Hold- 
AN. * mann, Emil Solomon, Franz Heinitz, Blepberg, 
Verſetzt ſind der Hofbieetior Ebleks von lemann und Glagel in Berlin, fowie Knebel in 
Reupaldensieben nach. Rarhendwe bie Dber-Poflaffikenten) Zepfendorf. Geflorben if der Rechtsanwalt und Notar 
Faprord von Kyritz (Prignig) nah Brandenburg | Juftrath Bolfmar in Berlin. - I 
(Havel) und Lemm von Annen nad Nauen, der Poft« V. Neferendare. | 
verwalter Gadke von Pfaffendorf (Mark) nad Mitten» Zu Referendaren find ernannt: Die bisherigen Rechts⸗ 
walve (Marf) und der Poßaſſiſter Stielow vonfandidaten Hacıy Abrapamfohn, Kohlmeper, 
Berlin nah Zechlin — Teßterer unter Ernennung sum Landsberg, Feige, Fuhrmann, Kiode, Habel, 
Poſtverwalter. ee Jalowiez, Hennis, Grundmann, - Conrad, 


Perfonalveränderun en im Bezirke .  }andely, Maubach, Grunmald, Häger, Pieper, 
des Sammergerichis im Monat Juri 1902 |Zellmer, Ofberg, Treitel. Entlaſſen find bie 
I. Ötichterliche Beamte. [Referendare von Zigewig und Dr. jur. de Maiyiere 


Ernaunt find; eine Vichtsruͤthen die Qands | behuie Lieberseitte in ben höheren Berwaltungsbienft, 
gerichtdräthe Dued und ——— Landgericht J. ſowie Beutel behufs Uebertritte in den Gerichts⸗ 
in Berlin, ſowie Stabie,yom Landgerichte in Koͤnigs⸗ſchreiberdienſt. 
erg % Pr., zum: Landgerichtspraͤſidenten in Matibor.|. VI. Subalternbeauite. :- 
der Landgerichtsdirektor Lindenberg,pom Landgerigt I. Ernannt find: zu Gerichtsichreibern beim Kammer 
in Berlin. Berfegt find her Amtsgerichterath.Dr. Menz|nericht die Gerichtsſchreiber Schoß und Klopſch vom 
vom Amtsgericht I. in Berlin als Landgerichterath an|Landgeriht I. in Berlin, Gieſe vom Landgeriht II. 
dad Landgericht I. in Berlin, die Amtsrichter Waltjen|in Berlin, Pirieme vom Amasgericht 1. in Berlin 
in Golnow als Landrichter nah Landsberg a. W., ſowie Schmidt und Hain vom Amtegericht II. in 
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Derlin. Ernonnt find der Gerichtöichreiber Nerger 
vom Amtsgericht I. in Berlin zum Zwangsverwaltunge- 
infpeltor bei dieſem Sericht, die Alıuare Patzwahl 
und Hugo Richter zu Gerichtsſchreibern bei dem Land» 
eriht 1..in Berlin, Walter und. Hager zu Gerichts⸗ 
&hreibern bei dem Amtsgericht IE. in Berlin, der 
Gerichtsichreibergebülfe Aſſiſtent Grunow nom Amts⸗ 
geriht I. in Berlin und der Altuar Berndt zum 
©erichtöfchreiber bei dieſem Geriht, ter Gerichte- 
ſchreibergehülfe Alfitent Haſſe zum Gerichtsſchreiber 
bei dem Landgericht II. in Berlin, die Altuare 
Zimmer zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtegericht in 
Storfow, Wiſchmann zum Gerichtsſchreiber bei dem 
Landgeriht in Eotıbus, Plewe zum Gerichtsſchreiber 
in Kalfberge Rüdersporf, Krämer zum Gerichts ſchreiber 
in Driefen, Storbed zum Gerichtsſchreiber in Könige: 
Wufterhaufen, Kurth zum Gerichtsſchreiber in Seelow, 
Brandt zum Gerichtsſchreiber in Forſt i. 2, der 
Militäranwärter Mar Beder zum Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen bei dem Landgericht I. in Berlin, der Militär- 
anmwärter Reue zum Gerichtsſchreibergehülfen bei bem 
Amtsgeriht J. in Berlin, der ſtändige Gefängniß⸗ 
infpeftionggehülfe Mielke von dem Gerichidgefängniß 
in Köslin zum Gefängnißinipeftionsaffifienten bei tem 
Amtsgeriht in Friedeberg N.» Di., der Gefängnißiefretär 
Prell von dem Strafgefänaniß zu Plögenfee zum Ren⸗ 
danten bei dem Strafgefängniß in Tegel, der Inſpektions⸗ 
affitent Reinsberg vom Amtsgerichtsgefängniß in Friebes 
berg N⸗M. zum @efängnißinfpeftor bei dem Stadtvoigteis 
gefängniffe in Berlin, der Inſpektionsaſſiſtent v. Putt⸗ 
famer vom Yrauengefängnifie des Stattvoigteigefäng- 
niffes in Berlin zum Gefängnißinipeftor in Beuthen 
O.⸗Schl. der ſtaͤndige Inſpektionsgehülſe Conrad y von dem 
Strafgefängniſſe in Tegel zum etatsmäßigen Inſpektions⸗ 
affifenten bei dem Strafgefängniſſe in Plötzenſee. 
Verſetzt find die Gerichisichreiber Müller von dem 
Landgericht in Neu: Ruppin an dad NAmtögericht das 
ſelbſt, Kirdmann vom Amtsgeridt in Storkow an 
das Landgericht in- NeusRuppin, Geuder vom Amts: 
gericht in Kalfberge Rübdersborf an das Amtsgericht in 
Senftenberg, Haage vom Amtsgericht in Seelow an 
dad Amtsgericht in Frankfurt a. O., Köhler vom 
Amisgeriht in Driefen an das Amisgeridt II. in 
Derlin, Klippel vom Amtsgericht in Wittenberge, 
der Gerichts ſchreibergehuͤlfe Aſſiſtent Pofemann vom 
Amtsgericht in Könige-Wuflerhaufen und der Gerichts⸗ 
vollzieher Strogfi vom Amtsgericht in Pußig an das 
Amtsgerih: I. in Berlin. Penſionirt ift der Gerichts: 
ſchreibergehülfe Affiſtent Rockſtroh bei dem Amtes 
geriht I. in Berlin. Geſtorben find der Gerichts» 
ſchreiber Höhle bei dem Amtsgericht I. in Berlin und 
der Gerichtöfchreibergebülfe Aſſiſtent Thielemann bei 
dem Amtsgericht in Lieberofe. 
Bekanntmachungen 
verfchiedenen Inhalts. 


ozeßagent. 
Die dem Prozeßagenten Johannes Wegner. in 
Lübben widerruflich eripeilte Erlaubniß zum mündlichen 


Berhandeln vor dem Amtsgericht in Dahme if auf 
feinen Antrag zurädgenommen. } 

Potsdam, den 29. September 1902. 

- Der Randgerichtäpräfideni.- 
Ausweifuhgen aus Preußen, 

Der Urbeiter Giovanni Marcadanza, ‚geboren 
7. September 1868 zu St. Bio Ilariam, italienifcher 
Staatsangehoͤriger, ift als läftiger Ausländer duch Ver⸗ 
fügung des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin 
vom 24. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Schuhmacher Joſef Fiſcher, geboren 29ften 
Mär; 1871 zu Papa, Kreis Veszprien, ungarijcher 
Staatsangehöriger, ift ale Täftiger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
vom 26. Juli 1902 ausgewieſen. . 

Der Barbiergehilfe Benjamin Gerad, geboren 
8. April 1883 zu Jelesnia, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, if ale läftiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlihen PoltgeisPräfidenten zu Berlin vom 
11. Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Der Kaufmann Morig Graf, geboren 12. Des 
zember 1837 zu Czajla in Oeſterreich, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, iſt als läſtiger Audländer durch Ber: 
fügung des Königlichen YoligeisPräfidenten zu Berlin 
vom 16. Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Der Hausdiener Süßmann Brandler, geboren am 
22. Juli 1883 34 Mosciska⸗Galizien, öfterreichiicher 
Staatsangehöriger, iſt ald Täfliger Ausländer durch 
Verfügung des Königlichen Polizei-Präftpenten zu Berlin 
vom 22 Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Berehel. Sophie Roger geb. Alerander, geboren 
2. März 1842 zu Alt-Sırelig, öfterreihifche Staate- 
angebörige, it als läſtige Ausländerin durch Berfügung 
des Koniglichen Polizei-Yräfidenten zu Berlin vom 
26. Auguf 1902 aus Preußen ausgewieſen. 

Arbeiter Franz Gormiak, geboren 8. September 
1883 zu Resheze, Kreis Kolo, ruſſiſcher Staateangehd- 
riger, iR ale laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des 
Königlihen PolizeirPräfidenten zu Berlin vom Ofen 
Auguft 1902 audgewiefen. 

Händler Giacomo Resmini, geboren 24. Juni 
1883 zu Metti, italieniiher Staatsangehöriger, ift als 
läftiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 
YolizeisPräfidenten zu Berlin vom 3. September 1902 
aus Preußen ausgewieſen. 

Der Arbeiter Mihael Witulgfi, geboren am 
10. Oftober 1853 zu @irlafen, Kreis Konin in Ruß» 
land, ruffiicher Staatdangeböriger, iſt als läfttger Aus⸗ 
länder dur Berfügung des Königlichen Polizei⸗ 
Bräfidenten zu Berlin vom 9. September 1902 aus⸗ 
gewieſen. 


Der Kaufmann Heinrich Engelberg, geboren 


| | 12. Januar 1885 zu Ispas in Galizien, oͤſterreichiſcher 


Staatsangehöriger, iR als Täftiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin 
vom 12. September 1902 ausgewieſen. 


AS2 


Der Arbeiter Moſes Sihapira, geboren: 1Oten fYolizei-Präfiventen zu Berlin vom 17. September 1902 
Dftober 1882 zu Janew in Galizien, oͤſterreichiſcher ausgewieſen. | 

Staats angehoͤriger, it aid.läfiger Ausländer bar Vers) Der Scloſſer Abrafam Fähnrich, geboren am 
fügung des Kömiglichen Polizei⸗Ptaͤfibenten zu Berlin]5. Februar 1884 zu iemierzyniee in’ Galizien, 
vom 13. September 1902 aus Preußen ausgewieſen. öfterretihifger Btanteangehöriger, iſt ale läſtiger Aus⸗ 
Der Kiſchler Selig Frey, geboren am' 26. April laͤnder dur Verfügeag des Königkichen Molizei⸗ 
1076 zu Uſrzyki, öſterreichiſcher. Stantsangehöriger, iſt Präfivemn zu Berlin vom 19. September 1902 aus⸗ 
als läfiige Ausländer durch Berfügung' des "Königlichen | gemiefen.: a Ian 
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Bahnpolizel betreffenden 
„su $ 22° der Ausfäfeunge-Numeiiung vom 13ten 
Auguft 1898 Fo 

Erſtreckt ſich die Bahn, für weile Bapnpeligeis 
beamte zu ernennen find, über mehrere Ortspoligei- 
bezirke, jo bezeichnet,. fe nachdem bie von der ganzen 
Bahrſtrecke berühsten Pollzeibezirte innerhalb‘ veifelben 
Kreiſes — Innerhalb verſchiedener Kreife deſſelben Regies 
rungsbezirks — innerhalb verſchiedener Regierumgsbezirke 
derſelben Provinz — innerhalb verſchiedener Provinzen 
belegen find, der Landrath — der Regierungs⸗Praͤfident 
— der DbersPräfident — bie ——— diejenige 
Drtöpolizeibehörbe, welche für bie ganze Bahnſtrecke 
die Polizeibeamten zu beflellen und zu vereidigen hat. 
Die geſchehene Bezeichnung der zufländigen Potipeibehörbe 
iſt dur das Amtsblatt der von ber Bahn berührten 
Regierungsbezirfe befannt zu geben. Die Ernennun 
ber gapnpoligeibeomten bedarf vorgängiger Zuſtimmung 
ber Bahnauffichtbehorde. 

Berlin, den 17. September 1902. 

Der Mini fer Der Minifter 
der — * Arbeiten. des Innern. 


Bekanutmachungen | 
des Königlichen Ober: Vräfdenten. 
Unfnahme der Truppen im Manövergelänpe. 
Berlin, .C. 2, den 5. Dftober 1902. 
—— Generalteumando. 


GE at Sei 
er 


Den 17, Dftober 


I S. 464. — Ueberw hung von Bänieentlab 
—* — des. _ Dorfen. Chronft S. 4 


Die Behörben und Truppentheile des Garde⸗ 


Amtsblatt 


ruug zu Potsbdam 


1902, 


S. 453. — Mufnafıns der Truppen im Mas 
53. — Fährtarif. 454. — Kontraktbrüchige 


—— der Waſſerſtraßen int an eberoberen en Havel S. —* = giehfenden. ©. 454. 


—— — Finance Corporation 
—*5 —* S. 459. — Pfarr⸗ 
©. 459. — Gabe ER, gi Station Wilmersdorfs 
augen ©. — Reineintommen ber 
4 Gerichtötane 


— VFrozeßagent. ©. S. 466. — Ans⸗ 


—* das Beneralfommanbo hierfür im Namen 
der Behörden und Truppen des Gardekorps feinen 


verbindlichen Dank ausipricht, darf es gleichzeitig dem 
Koniglichen Oberpräftvium ganz ergebenft anbheimgeben, 
die weitere Brkanntgabe des Vorſte henden ſehr 5— 


veranlafien zu wollen. 
Der kommandirende General. 
gez. von Keſſel, 
Generalleutnant, General⸗Adjutant 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs. 
An das Konigliche Oberpraͤſidium der Provinz Branden⸗ 
burg in Potedam. 


—— 


Es gereicht mir zur beſonderen Freude, vorſtehendes 
Schreiben des Königlichen Generalkommandos des 
Gardekorps zur oͤffentlichen Kenntniß bringen zu können. 

—— den 8. Oftober 1902. 

er Oberpräfident der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
“ Ladenſchluß der —— en in Potsdam. 
305. Auf Brmmd des 5 1 9% der Reichegewerbes 


8 Drdnung — R.G.⸗Bl. 1900 S. 969 — haben bie 


Lederhaͤndler in Pytsodam beantragt, anzuordnen, daß 
die Ladenſchlußzeit täglich um 8 Uhr Abends beginnt. 

Zur Seflellung der bei dem Antrage gemäß 6 139 £. 
Abf. 1 und.2- ber Gewerbeorbnung erforderlichen Zapf 
nom, zwei Dritteln (Mb. 1) oder einem Drittel (Abſ. 2) 
der beiheiligten Beichältsinhaber beflelle ich gemäß ber 
Bekanntmachung, betreffend das Berfahren bei Anträgen 
anf Verlängerung der Ladenſchlußzeit vom 25. Januar 
1902 Amtsblatt S. 63 den Herın Oberbürgermeifter 
in Poisdam zum Kommiſſar. 

Zeit und Drt der Auslegung der Life wird ber 


% Haben. au hei den Arbeiten für das biedjährige] Herr Kommiflar in ortsüblicher Weile befannt machen 


—* das weitgehendſte Entgegenkommen ber Koͤnig⸗ 
lichen Behörden und Gemeinde⸗Verwaltungen erfahren. 


Die Aufnahme ber Truppen wäptenh D der Urbungen 2 


setbR in überall eime worıüalicdhe aewei 


und ſ. 38. die Aeußerungen ber Betheiligten enigegen- 


Potadam, ben 4. Oktober 1902, 
Der Renierunadvräfibent. 


306. Tar 
für die öffentliche Währe über die Botsvamer Havel km 26,3 vom 
Fährhauſe am Babelsberg nach der Holzmarktſtraße 
1) Tür das LUeberjegen einer einzelnen er- 
wachſenen Perſon einschließlich der Trage alt .10 Bf. 
2) Für das Veberfegen eines Kindes im. Alter 


von 5—14 Jahren je 5 ⸗ 
3) Bei dem Ueberſetzen von mehr wie drei 

Perſonen zu gleicher Zeit je Perſon 5 + 
4) Für das Lieberfegen eines Fahrradeßs -- 5 


F j .p- 

Bei Nachtzeit find die doppelten Prrife zu zahlen. 

Als Nachizeit gilt bie Zeit im Sommer db. h. vom 

1. April bis 30. September von 10 Uhr Abende die 

Morgens 6 Uhr; im Winter d. h. vom-1. Oftober bie 

31. Mär, von Abends 8 Uhr Bid Morgens 7. Uhr... 
Die vorflehenden Säge gelten bei jedem Waſſerßande. 

Anmerfung. 

. Der Fährmann If verpflichter, ſoforr nad Auf⸗ 
nahme der vierten Perſon ab» und ohne Aufenthalt 
nad dem Beflimmungsort zu fahren. 

b. Frei überzufegen find öffentliche Beamte bei Dienf- 
reiten oder fonfliger dienſtlicher Beraulaflung, wenn 
fie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
der Briefträger und ber Poſtbate. -- 

c. Kinder unter 5 Jahren. . 

Potsdam, den 15. September 1902. 

Der Regierungspräfibent. 
Kontraibrädhige ausländfiche Arbeitet. 


w 


307. 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Sons 
traktbruch verlaffen: 


Bisheriger 
Ramen: Bel — * 
Woizick Patzan oweki, PVorwerk GenshagenJ. . 
Wadek Jusneski, desgl. 
Anton Wreſchinski, desgl. Kreis 
Michalene Jusneski, desgl. Teltow 
Joſefa Wreſchinski, desgl. 
Bonislawa Roſchefski, deögl. |» 
Antonia Nowacka, Gut Falkenvehde (Kreis Oſt⸗ 
havelland) - 
Bilioria Mikolayezk, desgl. 
Peter Jurek, Gut Rzymachowo ( ſereis 
Witlowd, Regiermngebegirt 
nn Bromberg) . 
Thomas Bilinski, de." - 
Joſef Ezarnedi, nt Berneiten, Kreis Tilſfit, 
Regierungesbezirt Bumbinnen 
Antonie Parzlowsfa, - U 
Michalina Paczkowska, desgl. 
Anton Smuda, vesogl. 
Wopdek Zentara, desgl. 
Vinzenz Kolenski. desgt. 


Die Genannten find feſtzunehmen wnd ſofort tus 
dem Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen ift 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachun JR 
Nachricht zu geben. Potsdam, den 14. Oftoder -1902. 
Dor MRontemmn 


näuräßhent. 


Folgende auslaͤndiſch⸗ polniſche Saifonarbeiter | 


Vraͤzißononivellement der Wafferftraßen im Geblete det oberen 


l. 
308. Bon dem Bureau für die Hauptnivellements 
und Waſſerſtandsbeobachtungen im Minifterium der 
öffentlichen Arbeiten ifg das Wrägkfionsnineliemens ber 
Waſſerſiraßen im Gebiete der oberen Havel veröffentlicht. 
Das fann zu dem 4,10 M. betragenden 








Berk WW. Zilpelmproße Fr, © -- beyogen toben. 
+ m . 99 — bezogen werden. 
---- Porsbamı, den 8. Oltober 1902. . . _... -.... 

7 Der -Regierumgspräfident.. - 
309. . ° Bichfeucnen. 
Io, Fe ſteſſt: 
a. Milzbrand. Kreis Angermünde: Angermünde. 


Kreis DR-Haveflandı Königshork (Gut). - - 
b. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Budom, 
Rudow, Gr. Lichterſelde. Kreis Zauc-Beljig: Beelip. 
.. olera; Rreis Angermuũndo· Meichow. 


* ügel 
Kreis Teltow: Coͤpenick. 
‚ MM. @rlofchen; 
a. Schweinefeude. „, Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Friedersdorf. Kreis Prenzlau: Dom. Goͤritz, Malchow, 
rhow, Seelübbe und Wittſtock. 
b.: Geflugelcholera. Kreis Beeskow⸗Sterkow: 
Behreusdorf Gut. Kreis Templin: Tangeräberf. 
:» . Potsdam, den 14. Dieter 1902. . 


Br Der Begierungeiszäfibens... re 
310. ‚Bolizeinerorberumg, oo 
:betegffenb des Rürixiits se Slüffigleilen 
x in bie Reinwaflerleitung. 
Auf Grund bes 8 137 des Grelepes "Über die all- 
gemeiue Tandesyeriwaltung vom 30. Juli 1883 (Gefeß- 
Sammlung Seite 195) und der 56 6, 11 und 12 des 
Geſetzes Über bie Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 wird für ben Regierungsbezirk Potsdam, unter 
Ausihlug der Stadtkreile Charlottenburg, Schöneberg 
und Rixdorf, unter Zufimmung des Bejirksaus⸗ 
ſchuſſes nachſtehende Polizej⸗Verordnung erlaſſen: 
8 1. Spulabtritte, Badewannen, Waſch⸗ und 
Spülbeden und ſonſtige aus einer Waſſerleitung ge⸗ 
jpülte oder geipeifte Anlagen fowie Grundablaͤſſe 
(Haupthähne mit Ensleerung) find derart einzurichten, 
daß aus ihnen ein Rädfliegen oder Rückſaugen von 
Slüffigfeiten oder anderen Stoffen. indie Reinwaſſer⸗ 
leitung unter feinen Umflänben eintreten fann 
‚Die zu diefem Behuf gewählte Vorrichtung if für 
bie Beauifichtigung zugänglich, anzuordnen und muß 
auch bei längerem Gebrauch ein Jurücktreten "irgend 
welcher Stoffe in die Leitung ficher verhüten. 
Ihre Anbringung bedarf ’in febem einzelnen Kalle 





der Genehmigung ber überwachenden Behörde. 


Der Regierunigspräfident wird diefenigen Anlagen, 
melde obigen Anfordetungen genügen, bekannt geben. 
8 2. Anlagen, die den Anforderungen des $ 1 
nicht genügen, mäften fpäteflend 6 nah er» 
gangener "Aufforderung entiprecyerid geändert werben. 
83. Uebertrehmgen der vorflehenden Beflimmmmgen 
werben Mit einer Geloftrafe bis zu 60 Mark oder im 
Iinnermönendfalle mit werkäimiäinäßiaer Saft beflraft. 





ASS 
5:4 Diefe Berorimumg 6 ti fe ſolort im ar vi, wie. * Aufſicheereth dies von ‚Zeit gu Zelt be⸗ 


Potsdam, den 3. Oltober Nimmen 

Der fibent. 9 Der t En chisraih lann Zweig⸗ oder lokale Bureaur 
an denjenigen Dertlichleiten einrichten, wie er dies be⸗ 

Belanutmadung |Rimmen mgg.: 
mw der. Doe Beroidnung vom 3. Ditober: 1902,’ 4) Die Verbindlichkeit der. Aktionäre iR nad Maß⸗ 
» bie. Berbätung bes Rücktrius unzeiner gabe ber jeweilig in Kraft flebenden Geſetze von Trans⸗ 
—* in die Reinwaſſerleitung. van ũber beſchraͤnkie Haftung auf den Betrag ihrer 
orbeuing Bann: bei- Epälakkeiiten, Altiem beishränft, 


Zwecke. 
3 W | +9) Die Zwecle, fuͤr welche die. Geſellſchaft bes 
Unserbredung ter Fiufußlektäng zwichen Aiwerrhahn anändet iſt, find: 

Elof gelefiet werben, . tab im.| a. Zu faufen, miethen oder anderweit zu erwerben, 
Schließen des Hahnes Ober: bei. Entlerung ber @Bafler-, re Pace und andere Landgüter, Befigihümer, Bergs 
leitung Luft eine. in ,: Mmefe und mineralhaltige Befgungen, ferner 

‚Die je entfichenbe Oeffnung in der Zufeßkeitung . Rome Ronen, Pachtungen, Risenzen, Bewilligungen, 
maß gegen Berunreinigung geſchühe werben; fie muß: ‚Anfpräcen,  obrigfeitliche. Genehmigungen an und 
utisbeftene. 20 ame über ber Oberkante des Siofesbedens| - über. Bergwerle, Ländereien, Reinhaltige Befig- 
Hegen, und zwar aud dann, wenn auf die Deffnung | Khmer, — — und fonflige Rechte in Afrika oder 

Di F 2 ee ud awar emimeber uneingeſchraͤnkt 
‚ober ‚auf. Grund eines Optionsrechts oder ſonſtiger 
jamwiquerfchäitt ber Laftwege muß -anindehener gteieg | Bedingungen unb entweder allein ober gemein 
dem Querſchnitt der Zuflußleitung zwiſthen Hahn undil: ſchaftlich mit anderen, ’ 
Beten fein und darf an keiner’ Stel eine: ooingere vb. Als erſter Wirkungefreis der Geſellſchaft gewiſſe 
Weite :aldA men Yaben.. Alliva der Firma G. und L. Ulbu zu übernehmen, 
:  Die-Unterbrechung iR dauh einen gut amd dauer⸗ ‚die in Bergwerks⸗ und anderen Beſitzthümera, Minen 
haft gearbeiteten Mparat herpuſtellen. Weichmetall,/anſprüchen, ‚Aktien, Opfionsrechten und anderen 
Rene Metall oder Bley darf weder für dem Apparat 7 Behpihämern und Rechten beftehen, einichließlid 

















noch Tür die Buftrakze Uder die: Bentile. versandt erben. |: „aller. Geſchaͤfte und Transaktionen vom 1. Sep⸗ 
- „Die Konfiukion und Ustormmng ber: Bentile | = seaber. 1895 ab. 
min 5 befonbers genehmigt ſein. 0. Zu, fchürfen, offen zu legen, zu bearbeiten, er 


u ppszale möflen eine genägenbe S Pa er :, -forfchen, entwickeln und unterhalten Diamanten-, 
? 38 u Bolbs, " Silber⸗, . Kupfer, Koblens, Eiſen⸗ und 

Dielenigen Appar rate, welche eniſprechend der |: . : andere Bergwerfe, Mineral und andere Rechte, 
PalizeivBeroedmung als meläifg bezeichnet· find, fa Bei :;» Befigungen und Werke, und Erze, Metalle und 





mir zu erfragen. Potsdam, den 3. Oftober .3 Mineralien aufzufoͤrdern, zu mahlen, zu waſchen, 

. 0» Der Reglerungöpräfbent. ©... | 55 * — netten und diene, 

i alichen Geſchafte zu betreiben und die Erze 

’ Welguutahuugbn bet au Wer Fepen I - Metalle und Mineralien verfäuflich ober gebrauchs 
Gierieral Mining And Finanos a4, Sorporaice''Läisiie 2 Fühig,au wachen. 





in Iohams : d. Ländereien und Befigungen zu bebauen, gleichviel 
SR. :: In der —— Gereralverſammlung ob dieſelben ber Geſellſchaft gehoͤren oder nicht, 
der Genenel —— — Corporation; ‚Duzen Dilföquelfen zu enmwideln durch Xroden- 
Limited in, Iohaunesburg n * 30. Dezember poriaen + Mgung, Auffläͤxung, Einzäunung, Baumpflanzungen, 
‚Jahres find an Stelle der —E Statuten der Geril ,  Weilen, Lendhau, Häuſerbau oder Berbefjerungen 
Nena neue fogenannte „verbeſſerte Statuten‘“ ver⸗ derſelben. 


utbart worden. -& ‚Die Geſchaͤfte der Landwirthe, Viehzüchter, Pflanzer, 
Einen —7— aus dieſen —X beinge: io . ıMergleute, Kohlen⸗ und Horhofenbefiger, Stein. 
nachirhend zur oͤffentlichen Keunmiß. bdrucheigenthuͤmer, Ziegeleiimternehmer, Baumeifter, 
Berlin, ben 41. Oftebes 1902 - : Unternehmer, Kaufleute, Händler in Gold und 
a Polizei⸗Praͤſidenn.. kb. Silber, Diamanten und anderen edlen Metallen 

Bertretung: Briedheim.. und Steinen, Importeuren und (Erporteuren, 

F — Kaimeiſtern, Fuhrleuten, 





Verfaſſung Wagsenlagerbefigern, Hetelbefigern, Ladeninhabern, 

2): De Name ber re ik Generat Mining Berlegern, Drudern, Agenien und Krämern zu bes 

and Finance Cgrporation’ Limited .  eiben, foferner alle Arten von Waaren, Stoffen 

3) Das Hannthurean — Geiellihait. je. on dem. umd Ergeugniffen zu laufen, zu verlaufen und darin 
Drte in Sud⸗Afrila, Europa oben anbeswärts.).. : zu. handel, -. 





f. 


&- 


h. 


i. 


Gand e 
. 


put 


. Waſſerwege und fonflige Straßen und Wege zu 


. Andere Gefellfchaften, deren Zwecke, den Erwerb 


Die Geſammtheit oder einzelne Theile des Eigen⸗ 
thums und der Rechte der GBefelligam zu ver⸗ 
faufen, zu verbeflern, zu vwerivalten, zu entwideln, 
auszutaufchen, zu 


verpachten, su verpfänden, zu 
befreien, gu orräußern nußbar ‚zu machen ober. 


ſonſtwie damit zu verfahren. 
Anleihen zu machen unb als. Agenteri für das 
Leihen, das Zahlen, für die-Yeberfährung, Bei⸗ 


treibung und Anlage von Geldern, fowie für bie| 


Berwaltung des Eigentums au fungiren. 
Zuverläffige Auskunft mit Bezug auf Bergwerte 


und andere Bezirke zu erlangen und zu beſchaffen 
und als Vermittler zu fungiren zwiſchen ven! - 
Eigenthümern von Bergwerten und fonfligen Beſitze 


thümern in Afrika und ſonſtwo und Kapitaliſten 
in Europa umb den Berlauf von Beſigthumern zu 
vermitteln unb generell N uBentargeiääfte zu betreiben. 
Bergwerksſachverſtaͤndige, Agenten und fonflige 
Perſonen, offene Handelsgeſellſchaften, chaften 
oder Korporationen anzuſtellen und zu besahlen 
und Erpebitionen zum Schürfen, Erforſchen, zur. 
Berichterſtattung, Vermeſſung, Beitieb und Ent⸗ 
wickelung von Ländereien, Landgüutern, Bezirken, 
Territorien und Befigthämern, gleichgültig, ob dien 
ſelben Befitzthum ver Geſellſchaft find oder nicht, 
zu organifiren, auggurüften und abzuſchicken, fomie 
ferner gedachte Ländereien, Lanbgüter, Bezirke, 
Territorien und Befigthümer zu Ne — und 
bei deren Koloniſation zu helfen, zu dieſem Zwecke 
Ein⸗ und Auswanderung zu beſrden VBorſchüſſe 
zu machen und Unloflen F bezahlen oder bei⸗ 
zufteuern und fonfiwie zu mierſtützten Perfonen 
oder Geſellſchaften, tele befagte Ländereien, 
Landgüter, Bezirfe, Territdrien und Beſitzihümer 


Ihürfen, erwerben, fish darauf anflebeln oder dies] . 


jelben landwirthſchaftlich bearbeiten, vdiefelben bes 
bauen, durch Bergbau betreiben oder ſonſtwie ent⸗ 
wickeln ober welche dies zu than wünſchen. 
Straßen, WWaflertvege, Waffertverfe, Shähe, 
Werften, Öffentliche oder private Bebäube, Parke, 
eleftrifche Anlagen, Gaswerke, Maſchinen⸗ und 
andere Werke und Hälfemittel zu konſtruiren, zu 
errichten, zu erhalten und zu verbeſſern over bei 
der Ronftruftion, Errichtung, Erhaltung und Bers. 
befferung verfelben Beihülfe zu teilen und Bei⸗ 
träge zu zahlen. 


fördern, berzuftellen, zu beichaffen, zu erwerben, 
auf Pacht oder Kontraft zu übernehmen, zu ver⸗ 
padıten, zu vermiethen, Betriebsfräfte dafür zu er⸗ 
theilen, zu betreiben, zu benußen und darüber zu, 
verfügen, fowie zu den Ausgaben der Förberung, 
Herſtellung, Beſchaffung, bes Erwerbs des Betriebs 
und der Benutzung derſelben beizuſtenern. 


und bie Uebernahme der Aktiva und Verbindlich⸗ 
feiten: der Gefellichaft umfaffen, oder welche in 


irgend einer Weife darauf gerichtet find, die. Ziele]. 


» 





affenarzangemeuse 
. tonflige Abreben auf. Theilzahlung Son Gewinn, 





. gebüßren oder Sonftige Entſchaͤdigungen 'in 





der Intereſſernen berfelben direkt ober indirekt zu 
beiörbern, zu errichten ober zu begrümben ober bei 
g: ‚oder Begsändimg derſelben mit⸗ 

—* —* Aktien, Kapitalien oder Sicher⸗ 
heiten derſelben „se erwerben und inmezubalten und 
* Zuhlung von derarcigen“ Sicherheiten und 
ſonſtigen langen derartiger Geſell ſchaſten 


zu gewäßrtei 
Die Geſammtheit ober eingeine Zeile ber Geſchaͤfte, 
Beſitzthůmer und Berbinblichkeiten von Perſonen 
oder Geſellſchaften, welche Weſchäſte beizeiten, zu 
beven: Betrieb die Geſellſchaft ermächtigt: if. ober 
genibum befiyen, weſches für die/Zwecke 









welche Ei 
der — gerigret if; zukauftn oben fonfih 


13 1 . 


zu erwerben unb zu übernehmen. 







 Sefeltchaftöverhälsnifie Zingtigehen - ober gemein. 


ſchaftliche K su machen ober 


Sintereffenvereinigungen, geuisiniamelknt —*1* 


| ‘over ——— oder in Vernrriuug für 
andere Geſellſhaften, Bene ober Perſonen zu 


treffen, weiche Geſchaͤſte ober Trandaltionen treiben 


ö ober" fi) tamit befaffen..otier ‚Seabflchtigen dies 'yi 


hun, vie imerhalb ber Ziele der Beieliichaft fir 
oder welche Befchäfte oder Cramsallsionen "betreiben, 
die fo geführt ‚werben FAnnen, daß davurch direft 
oder inbirei'ider Vortheil biefer Gefelichaft ge⸗ 
fördert wird. 





. Das Unternehmen der Gefeicheft oder eiaes Theile 
vdesſelben zu 


verkaufen oder darüber zu verfügen 
gegen foie Entſchaͤdigung, wie die Geſellſchaſt 
Died für angebracht erachten. mag uub mobefondere 
gegen Wftien, Sähuldverkhreibungen, Prioritäten 


oder Sicherheiten anderer Geſeliſchaften, Weide 
ganz oder theilw gnlihe Zweite haben w 
diefe Getell| 


. Verbindungen, —— Symdilate und Unter: 


nehmungen eller Art zu errichten und gu beggüinden 
ober. bei ber —— uub Begründung mit« 
zuwirken und durch ——ã oder ſonftwie bie 
Zeichnung irgend eines Theils des Kapitals einer 
ſolchen Vereinigung, Geſellſchaft, Synbilats -oder 
Unternehmeng zu ſichern und Provifionen, ‚Malin. 
Bindung damit msguzahlen - oder in Eupfange gu 


nehmen, - 
. Altien, Rapitalantpeile, Squldverſqhrelbungen Obli⸗ 


gationen und Sicherheiten jeder Art zu Kaufen oder 
ſonſtwie zu erwerben, auszugeben, unterzubriugen, 
zu verkaufen oder — barüber zu verfügen 
und mit Beyuig darauf oder ſonftwie Garantien 
oder Sicherheit zu 


u leiſten. 
. Bezogene und trodenelechfel, Sihuldverfhreißungen, 


Labeſcheine unb 
Urfenden: dder 
zu inboffizen, —* 


pr e ige Dambtld- oder übertragbare 


ten zu gießen, zu actöptiren, 
jöfontiren, m voljiepen und 


—— ——— Tanzulegen gegen. Sacher heu von 


ABY 


. Grunbbeſtg * welcher Beſitzurt/ Gebaͤuden, Inſtien und 





landwirthſchaftlichein Inventar, Eſſelten, Aftien |. 
Sinerheiten, 32 und irgend welcher anderer 


 Belsthimer in Afrila oder ſpuſtwo und generell 


f . 


u gewaͤhrlriſten 
u Fr Allgemeinen - irgend 


Geld om Perſonen oder Geſellſchuften ohne Sicher⸗ 
heit oder gegen ſolche Sicherbeit uͤnd unter ſolchen 
Bebingungen und vorbehaſtlich⸗· jokher onditionen 
. ar’ verleihen und — wie dies zweck⸗ 
mäßig erſcheinen mag und: Die Exrfällung von Ver⸗ 
* fetten Iigend einer Perſon ober Gefellſchaft 


de Gehchaſte, Unter⸗ 

. wehmen, DTrausabtionen⸗ Rei —* au: über- 

——— und zu betreiben, gg u es 6 

um 

hmde lotreibende eben ſonflige Betriebe (mis —* 

:0 nahme von Lebensverſichernug) handelt, wie ein 

——— — dies rechtmuͤßig 
um 





m Ge für die Orhläfe or Seruicen "iu oegen 


ober zu erheben. 


v. Das NAunternehmen uw die Geſamiuheit oder 


einzelner Theile des unbeweglichen und bewsehlichen 
Bermögens kowohl bes jevigen, wie des zukünftigen 
und bie Geſammtheit oder einzelner Dheile des 

jeweiligen noch nicht eingeforberten Rapitald ber 
Geſellſchaft zu verpfänden und zu beiaflen, Schuld⸗ 
verſchreibungen, Hypothekenpfandbriefe ud —— 
gationen auszugeben, welche an Inhaber oben 
konftwie yahlbar find und greichguiig, ob  Deieen 
dauernd oder amortiſirbar oder rüdzahkba r find. 

in specie zu veriheilen · 

w. Beftgchänser: ber Geſellſchaft oder ben Grid aue 
: Berfäufen oder —— für Befigthümer der⸗ 
ſelben unter bie Altionuͤrr in baazem Welde zu 
: vertheilen und zu: dieſem Zweile Kapital vom Ge⸗ 
sinn zu trennen und zu umnterfcheiden, jedoch der⸗ 
art,. daß keine Werthelung, welche fü als eine 
Kapitals eriuderung baxrftellt; ohne bie etwa 
—** dem Geſet eriorderte Genehmigung 

en 
‚die ee anderswo einzutragen: 
irten, daß die Geſellſchaft, falls dies noih⸗ 
in. oder raihjam ifl, in irgend einer Kolonie * 
irgend einem Staate Sub⸗Afrikas oder in England 
Deutſchland oder ſonſtwo eingetragen, — ** 
oder ſonftwie ordnungomaͤßig begründet wird. 


‚Bereinbarangen wit iegierungen gu treffen? 


y. Vereinbarungen mit . oder Behörden, 
gleichviel ob ven höchſten, ſtäbtiſchen, Iofalen und 
anderen, zu treffen, welde den Zwecken der Geſell⸗ 
fchaft oder einzelnen derſelben förderlich erſcheinen 

‘ mögen:umb von biefen Regierungen oder Behörden 
Kechte, Privilegien und Conzeſſtonen zu erlangen; 
deren Erlangung ber Geſellſchaft wünfchensiwertti 
erigeinen mag; fjewie ferner derartige Abreden, 
' e, Privilegien und Gorgeikonen auszuführen, 
anözwäben und zu erfüllen. 


Fonds für. Angeflelite zu errichtene 
2. Die Errichtnug und Unterſtühzung von Gewoſſen⸗ 
ſchaſten, Inſtituten, Bonds; Depoſuen und Eins 
richtungen. gu bewirken: oder babe Unterfkägüng zu 
leihen, welche darauf Binzielen, Angeſtellten oder 
früheren Augefellten ver Geſellſchaft aber Perſonen, 
welche von dielen abhängig oder mit ihnen verwandt 
find, zu nügen und folden Perfonen und ben von - 
ihnen abhängigen aber: weit ihnen verwandien Pen⸗ 
: Konen und Bergämfligumgen zu geben fowie Zah⸗ 
- Iungen für. bie Berfiderung derſelben zu machen 
und gehereli Geld "Für wohlthätige oder: barms 
—— Zwecdle ober. für Ausſtellungen oder ſonſt⸗ 
mie für irgend welche oͤffentliche allgemeinen ober 
— —2 Gegentande m untergelißkien ‚oder zu 
garantisen. '' 


Gefetze burchzufegen: . 


unterächmen si. Irgend welche vorläufige Bergrae joker Gelege 


von ·cinem Örper 
zu erlangen, um bie Beieiidaß in den Stand zu 
ſetzen, irgeen weſche ihres Aluede zu verwirklichen 
oder um Mebiflatsoren ber Verfaſſung ber Öes 
ſellſchaft zu erwirlen ober zu irgend ‚einem anderen 
Zwecke, welcher ignet erſcheinen mag und 
andererſeits Anträge und Maßnahmen zu befümpfen, 
. weldhe ‘Darauf "gerichtet eEricheinen, "Dirtfe ober in⸗ 
direft Die Intereſſen det Gefellſchaft 'zie‘ Ichäbigen. 
22. Aclaͤndiſche Regiftee in irgend einem Laude oder 
: Staafe zu “eröffnen und zu führen, wie ed‘ der 
| Seikiget anpiehlendierth eriipeinen mar, ſowie 
dieſelben wiederum gi ſchließen. 
sd, Die Altien; Kapitalantheile ober Obligationen der 
Geſellſchuft auf Borfen in Suddtqrika, Europa 
und underwäds zur Zulafſung zu bringen wuıb 
beſonbers notizert zu laſſen, ſowie den Vorjchriften 
und Beſſimmungen ſolcher Voͤrſen zu entſprechen. 
»4.. Die Gefammeheit‘' oder einzelne Theile der vor⸗ 
fithenben Sachen in irgend einem Theile der Welt 
als Prinzipal, Agent, Unternehmer, Bertrauend- 
mann sber is vorzunehmen imd zwar burd) 
oder wittelſt Devollmärhtigter, Agenten ober ſonſt⸗ 
wie und entweder allein ober in Geweinſchai mit 
anderen. 


2 


[3 


Beſitzthum auf Treuhänder zu 


übertrugen. . 

.2d. Die Geſammtheit ober 27 Theilbe der. Rinde 
reien mb Veſitzthümer ber Geſellſchafter auf isgemb 
welche Gefellidaft oder Perſon oder: Perfinen zu 
übentragen ober rechtlich zu übermeilen, damit die⸗ 
‚jelben für die Bejellichaft in Treuhanbbeſitz ‚gehalten 
. werden ober mit ſolchen Auflagen. bezüglich des 
Betriebes, der Entwitkelung oder Berfügang das 
söber, wie bie® für angebradt erachtet werben mag. 

Die Koften der Geſellſchaftsgründung zu zahlen ıc.: 

26, Die Kelten,‘ Speſen und Auslagen, welche ber 
Grundung, Erritang und Eintragung der Geſell⸗ 
ſchaft vorangehen und damit in Zuſammenhang 
fiehen, zu bezahlen: und Perſvnen ober Geſellſchaften 
für ‚geleiinte ober am leiſende Dienfe met Bezug 


auf die Bildung und Errichtung ber Geſellſchaft vier umud nicht mehr -al6 neun. Perfonem beſtehen und 
ober die Geichäftefährung berjelben oder die Unter» | können biefelben in Sad⸗ Afrila, Emopa vr zonſtwo 
eingung von Altien oder Obligationen oder fonftigen | wohnen. 









Schuldverſchreibungen berielben beziehungsweife ber 69. Die · jehigen —— ſind 
Beihilſe oder der Gewährleiſtung dieſer Unter⸗ Georg Albe, Leopold: Albu, Eugen. Gutmann und 
beingung dung Proviſionen, Maflergebüpren oder. Martin Luebed. 


iffe des Unffichtöratbs. 
Allg 90. Die Keitung der Beichäfte uud die Kontrolle 
27; Ale ſolche Handlungen vorymehmen, welche zur|der. Geſellſchaft ſollen dem — obliegen, 
Erreichung ber vorgedachten Zwecke oder einzelner.| welcher alle diejenigen Befugnitie ausüben Saum, und 
derjelben —— find ober damit in Zuſammen⸗ſolche Handlungen und Alte vornehmen, laun, melde 
Yang ſtehen. Die Abſicht if, daß in jebem ber |micht durch Diele Urkunde oder die Geſetze ausbrüdiich 
einpeinen Abſchnitte dieſes Paragraphen fpezifizirten | feitens der Geſellſchaft, auf einer Genzralveriammlung 
: Zwede, jofera. nicht eine anderweite. Beſtimmung | vorgenommen werben mäffen, es barf jedoch eine ſolche 
dieſer Utlunde getroffen iſt, als unabhängige: Gegen⸗Geſchaͤftofthrung nicht im Widerſpruch mit dieſen 
ſtaͤnde angeſehen werden ſollen und in keiner Weiſe Statuten oder: mit irgend einem auf itgend einer Ver⸗ 
durch Bezugnahme auf oder Inſerpretativn durch ſammlung der Altionäre gefaßnen Beſchlufſe ſtehen. 
die Fafſung eines anheren Paragraphen ober bereit ſeitens der Befellichaft gefaßter Bokhiug joll irgend 
Kamen ber er Beteligeit eingeſchraͤnti oder begrenzt einen früheren Akt der Auffichtsrathäͤmitglieder ungültig 
werben ſollen. machen, welcher gültig geweſen ſein wurde, wenn jeher 

' Kapital. mb iktien. veſchiuß nicht gefaßt worden wärs, a 

6. Das ıurfytänglige Kapital der Gefjellſch Geſchaftsfũhrende Direktoren. ; - 
trug und das jepige Kapital ber Geſellſchaft beträgt 98. Der Aufſichtsrafh ‚Tann einen ober mehrere 
£ 1250000, eingetheitt in 1250000 Aktien a 1 £,| feiner Mitglieder. zum geſchaͤfts führenden Direktur oder 
Die gedachten Aftten foflen .der Reibe nach nnmerirt|nefhäftsfährende Direktoren emenuen und Tann mit 
werben und zwar von N7 1 bis 1250000 einfchließlich [ih oder ihnen Wereimbarungen: treffen und feine ober 
md bie Aktien 1 bis 1000 einſchließlich ſollen Gründer- ihre Entihäpigung —— und begablen, ferner mit 
aktien fein und follen auf die Inhaber derſelben die ihm oder ihnen bier übrigen Bebingungen: feines oder 
Rechte und Privilegien, melde im Nachſtehenden feſt⸗ iſxes Engagements fehjegen. Der Aufſichsrath kann 
geſett find, übertragen. Die verbleibenden Altien folleri auf ben geichäftsführenden Direktor oder bie geſchäfts⸗ 
—* der echte, welche durch Die Ständeraftien führenden Dixeftoren biefenigen feiner Machtbefagniſſe, 
egrünbet find, innegehalten werben. Zur Zeit der Bolld| Machtvollkommenheiten und Disfettionen. Übertragen, 

chung diefer Urkunde waren Bie gedachten 1008 ®ründer-| wie er dies - für angebracht haͤlt und kaum: entweder 
ulsien ausgegeben und find voll bezahlt. Die 9090001 feflfeßen, daß ber geſchäftsführende Dieeltor oder bie 
Akten, "Nummer 1001 5i8 1000000. einſchließlich find geichäftöfühsenben Direltoren der Kontrellexines Tolalen 
gezeichnet und an verichiedene Perſonen ausgegeben | Vorſtandes oder ‚Ronfiniifien ‘ unterwerfen ober unab- 
worden, und bie verbleibenden 250000 Alten, Nummer | hängig- fein follen, ‘aber er oder ſie follen: ſtets ber 

4800001 bie 1250000 einjchließlich werben für zus Kontrolle des Auffichtsraths unterwoerfen ſein. 


ſonſtwie zu entſchaͤdigen. 
emeines: 


* Ausgabe in: Reſerve gehalten. 
&eneralverfanimlungen. 
Berfammlungen der @efellichaft edlen am den⸗ 
—* Drten‘ abgehalten werden, wie der Auffichtsratb 
dies errgen mag. 
7. Generalverſammlungen ber Geſellſchaft ‚tollen 
—8* in jedem. Jahr gu derjenigen Zeit abgehalten 
werden, wie der —— dies beflimmen mag. 

48. Die vorerwähnten Beneralverjommiangen jollen 
ordentliche Generalverſammlungen genannt werben, alle 
anderen Verſammlungen der Geſellſchaft ſollen außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlungen genannt werden. 

49. Dir Auffidtsrath kann, wenn er es für ans 
gebracht bealten ſoll, auf ſchriftliches Erſuchen von mins 
deſtens fünf Aktionären, welche nicht weniger als ein 
Zehntel dee Nominalbetrages des aufgefährten Kapitals 
inne balten, eine außerordentliche Generalverfommfumg 


b 
raten Auffichtsratbömitglieder. 
68. Der Anffkhtsrarh fell;cus_ nicht weniger ale 


. Bericht und Bilanz. 

- 10. Auf der ordentiähen. Generalverſammlung 

in jedem Jahre fol der Auffichtsrach der Beiellihah 
eine Bilanz und eine Gewinn und Verluſtrechnung 
itoorlegen, welche eine‘ ſummatiſche Ueberſicht über bie 
Befitzthümer und Verbindlichkeiten ber Geſellſchaft ſowie 
über die Einnahmen und Ausgaben bee Göeſellſchafit, 
melde vom 1. Zamnar bis 31. D egember des vor» 
angegamgenen - Jahres erfolge find, enthaͤlt. Die 
gedachte Zeitperiode ſoll ald Geſchaͤftsijahr der gebdachten 
Geſellſchaft angefehen werden. Jede felhe Bilanz unb 
Gewinns und Verluſtrechnung ſoll von einem Bericht 
über : Die Geichaͤfte der Geſellſchaft begleitet: fein ſowie 
über den Betrag ded Gewinns, welcher ale zur Ber» 
teilung verfügbar feflgefeut if, ſowie über die feſt⸗ 
gelegten Dividenden. und Daräge, welche als Reſerve⸗ 


fond übertragen werben follen. 


Nevifion. 
111. Einmai mindeſtens in jedem Jahre ſollen die 
Rechnungen der Geſellſchaft geprüft werden unb bie 


— —* 


bed Berichts ‚und bie Bilanz von einem Königlichen 
Ronfiiochums ber 8 Brandenburg. 
Urkunde, 


oder von. mehreren Bianide feRgeftellt werben. 
DR. 
122. Die eenen fann, vorbehaltlich des Rechts betreffend die Etrichtung einer fünften Bfarrftelle in ver 
ber Inhaber won Gründerafiien, wie bied in biefer evangeltichen Auferfichunges emeinde in Berlin. 
a7. Mit Genehmigung ‚des Herrn Miniftere ber 


Urkunde feflgelegt if, mit mit: einer anderen: Geſellſchaft 

fuſinirt werben * kann rafonfteuisg, anfgelöß ober hgeiklichen, Unterrichts⸗ und Mebisinal-Angelegenpeiten 
liquidirt werben durch einen Beichluf von einer und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths ſowie nah 
Majoritaͤt von mindeſtens zwei Drittel ber Stimmen Anhörung ber Vetheiligten wird von ben unterzeichneten 
von Aftionären, weiche in Yerfon oder durch einen Ber- [Behörden hierdurch Foigendes fefigeieht: 

treter anweſend find auf einer außerorbentlichen General: $ 1. In ber enangeliihen Auferfiehunge-Rirchen- 
verfammlung, welche für diefen Zweck berufen if, auf| gemeinde. F Berlin wird eine fünfte Piasrielle errichtet. 
welcher Berjammlung die Inhaber von minbeflens ber 10095, F ul Urlunde aritt mit dem 1 . Dftober 

in Ara 


Hälfte des benen Kapitals der i 
Perſon a Auch Bertreter emtwefenb A Her " Verlin, den 6. September Berlin, dm 2A, Gratember 
Königliches Konfifiorium De Königliche 


123 bäuderungen der @tatuten. 
und 

Es fell mag onuren suftehen, der Prowing Brandenhurg, Peiigei-Präfben 

Abtheilung Berlin. 


weſend find oder vertreten find anf einer außerordent⸗ r: orefelenzrtebigung. 
ligen Generalverſammlung, welde zu dieſem Zwecke AS. Erledigt. iR die 2. Pfarrſtelle an ber Ruliem 
berufen if, einzelne Varagraphen dieſer Urkunde hinzu⸗kirche zu: Eharlottenbung, Didgefe: Friedrichswerder II., 
zufügen, abzuändern, zu widerrufen, zu ergänzen ober |duwch Ableben des Pfarrers Dobberſtein am i6ter 
zu mobificiren und nene Deftiummungen. baxin zu: treffen, | September 1902. Wiederbefegung exfelgt durch Bemeindes 
vorausgefetzt, daß keine der in dieſer Urkunde enthaltenen wahl nach ben Pfarrwahlgeſetz vom 28. März'.1892 
Bekimmungen eine Maforität in die Lage beingen. darf, — E. Bel.» n..3.Bt, ©. 115 — ‚Bewerbungen find 
—** einer —— ep rei — @es an ben ——ã—úù—— — — zur richten. 

g der a des der |: 
MinsriskwDiftien in allen. —* denen die Rechte] gPelauntmes Ar u ‚be r ao en 
ſolcher Maforität nicht identifd mit denjenigen ber "Brandenbur , und * ommern. 


Minorivkt fi en nicht durch deu beabfahtigten Bes St 
5* in gleichem Grade tarirt werden. Indbeſondere |E Für die EntwäferengsWrnsenfänft der Bruchwieſen 
‚gu Niederſinow im Kreiſe Angerminde, 


ol feine: Aenderung oder Ergänzung diefer Urkunde 
gemadt werben, welde bie Rechte ber‘ Inhaber von! 1. 
5 
Genehmigung ber Inhaber von einer Majorität biefer| - - Die. Eigenthämer ber dem Melioratiowsgebiete. ans 
Aktien. So getroffene Aenderungen follen bindend fein. gehörigen Ormpfläde in dem Gemeindebezirk Nieder⸗ 
ſinow werden zu einer Genoſſenſchaft vereinigt, um den 
Ertrag dieſer Orundſtücke des im geodaͤtiſch⸗techniſchen 
namen der Geſellſchaft eingetragen und angelegt werden Bureau der Koniglichen Beueruitommi 
oder im Namen einer einzelnen Perſon ober Perfonen, furt a. / D. aufgeſtellten Melloretionsprojcktes vom 
welche zu dieſem Zwecke von dem Aufſichtorath als 18. Januar 1902 durch Sutwäflerung, Reumfaat und 
Treuhänder für bie Geſellſchaft ernaumt werben und |Fünfktiche Düngung zu verbeflern. 
alle Berträge, feierlichen Urkunden, Schuldverſchreibungen, Das Meliora ebiet iſt auf, der ein Dubehör 
Vollmachten und Dofumente, welche von der Geſellſchaft des Meliorctionsplanes dildenden Karten des grodätiſch⸗ 
—— — find, ſollen (foweit nicht anderweite techniſchen Bureaus der Koniglichen Generalkommiſſion 
rath getroffen werden) von |hu Frankfurt a. O. vom 18. Jannar 1902 und 31. Juli 
zwei ber  Auffihtsxathemäglieber der Geſellſchaft und | 1902 dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungslinie in 
dem Gebretär unterzeichhet werben. —— Farbe 3255 We De beteiligten 
chafts ven is 
Belountmagun en der Raiferlichen rigen Regifern on mitg m 
‚ PbeiP a zu Potsdam. ann 0 i en werben * einem auf bae 
Gröffuung nener Telographeuanfiakten. Datum De —— — Stamtes Bezug nehmerden 
88. Bei den Poſthülfſtellen in: Nebelin ur in Beglaubigumgsvermerke verfehen und. bet der Auffichtes: 
Laaslich bei Dergenthpin wird am 44, Divober b. J. behoͤrde der Genoſſenſchaſt niedergelegt: "- 
bes Telegrappenbeirieb Abin des SNeltoratiensprofefiet, weiche 


‚eröffnet. 
Yorddam; den 11. Oktober 1902. im Laufe als erfogber! and 
Raiterlice Dbensiäolibireliion. Bär Her r. Bellm. Täunen ber Ausführung Be) aid erfoeberiih bernd 























bei einer Majorkät von nidt weniger ale zwei Drittel 
ber Stimmen von denjenigen, vr in Perſon ans 


128. led Bermögen, bewegliches und unbeweg⸗ 








266 






werden. Dee VDeſchl 
der ſtaatlichen Auffichtsbehoͤrde. 
Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 


Genoſſen zu hören, deren Grundſtuͤcke durch bie ver⸗Koſten 


änderte Anlage berührt werben. 
$ 
Die Genofienihaft führt den Namen: „Ent 
wäfterungsgenoflenfchaft ber Bruchwieſen zu Nieder⸗ 
finew‘’ und hat Ihren r: in Rieberfinow. 


Die Koften der Herfiellung and Unterhaltung ber | 


geineinfchafttichen Anlagen, zu denen auch die ſaͤmmt⸗ 
ichen im Projelt aufgenommenen GBräbenanlagen, der 
Umbruch der Wieſen, die Beichaffung der für die Neu⸗ 
fant erforderlichen Brasfämereien, ver für die erfte 
Düngung erforberlihen Düngemittel einſchließlich des 
Ausfireuend der Düngemittel ſowohl für die Grund⸗ 
düngung als Nachbängung, der zur Pflege der Wieſen 
nothivendigen Wiejengeräthe, ſowie der zur zeitweifen Lage⸗ 
rung von Sämereien, Düngemitteln und Aufbewahrung 
der Wiejengeräthe erforderlichen Schuppenräume gehören, 


weiben von der Geuoſſenſchaft geivagen und, foweit fie 


unterfteht 


us bedarf jadoch der Genehmigung ſchaftsvorſtande mit Zuſtimmung 


der Auffihtebchöche 
gefattet werden. Der auf ihn entfallende noch nicht 
getilgte Antheil an dem von der Genoſſenſchaft für die 
der erſten Anlage, Düngung und Neuanſaat 
aufgenommenen Darlehn muß in diefem Falle vorher 
an bie Denöftenthattöfaffe zueüdgesahlt werben. . 
Die Benutzung der gemeinjamen Wiefengeräthe 
durch die einzelnen Gennoſſen wird durch Beſchluß bes 
Borſtandes geregelt. 


Außer der der im Projekte * vor⸗ 
ſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbunde ob, 
Binnen⸗, Ent⸗ und Bewaͤſſerungsanlagen innethalb ‚bee 
Melisrationsgebietes, weiche nur durch Zufannnenwirken 
mehrerer Grundbefiger aus führbar find, zu vermitteln 
und nöthigenfalld, nachdem der Man und bas Bei⸗ 
tragsverhältnig von der Auffüchiöbehörbe feſtgeſtellt iſt, 
auf Koflen der dabei betbeiligten Grundbeflger durch⸗ 
führen zu laſſen. 

Die Unterhaltung bevartiger Anlagen, die, ſeweit 
———— in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, 
ber Aufficht des aorpepers, 


nicht: durch Lie feitend des Herrn Miriflers für Lande | 


wirthſchaft, Domänen und Forſten in Ausficht geſtellte Die gemeinideftticen Anlagen werben unter 
Deibülfe gededt werben, darlehnsweiſe aufgenommen. | Leitung. bed von bem Vorſteher auf Beſchluß bes Box 
Dagegen if die etwa noch natpwenbige Anlage kleinerer tandes angenommenen Meliorationstegnifere ausgeführt 
Entwäflerungsgräben auf den einzelnen täden, | und: unterhalten. 

ferner dad Ausroden von Geſtraͤuch, Planiren, Eggen Der mit der Leitung betraute Techniter hat das 
und Walzen der Wieſen, das Aufbringen der Neuſaat, Bauprogramm een, die. fpeziellen Pläne and« 
Lieferung "etwaiger Scuyfruch Sache der einzelnen zuarbeiten, bie die Verdingum Fi ga 
Genofjen. 'Diefe find verpflichtet, die vorbezeichneten | Unterlagen zu — * und zur 

Folgeeinrichtungen und Weiftungen in ben durch demſ zulegen, überhaupt alle für das zweckmaͤßige — 
Genofſenſchaftsvorſtand beſtimmten Zeittaͤmmen und wmier | greifen der Arbeiten nothwendigen Maßregeln anzuregen 
Aufficht des Vorſtehers auszuführen, desgleichen ſind die und vorzubereiten, die Ausführung zu leiten und bie 
Heineren Entwäfjerungsgräben fowie die Wieſen jelbf | für Yenderunge- und Ergänzungsanträge, für Abſchlags⸗ 


in gutem Zuſtend zu unterhalten. Kommen fie biefer |zahlungen und für Abnahme erforderlichen Unterlagen 


Verpflichtung nicht nad, ſo Fönnen fie von dem Bor» 
Rande (nötbigenfalls auf Anmweifung ber ‚Auffichter 
behörde) hierzu Durch vorher anzudrohende Ordnungs⸗ 
raten. bis zum Betrage von 30 M., weiche wiederholt 
werben bürfen, angebalten werben. Haben au dieſe 
Ordnungsſtrafen feinen Erfolg, fo. iR der Borfland 
(event. auf Anweifung der Auffihtöbehörde) berechtigt, 

d bezeichnete Arbeiten durch Dritte auf Koften 


anzufertigen. 

Die Wahl des Technikers, der mit ihm ab⸗ 
zufchließende Vertrag und die Bebingungen für bie 
Bergebung der Hauptarbeiten unterliegen der Zuſtimmung 
bed zuſtaͤndigen flaatlichen Melioretionsobaubeamten. 
Auch im Uebrigen hat der Vorſtand in techniſchen An⸗ 
gelegenheiten während ber Bauausfüöhrung ben Rath 
bed Meliorationdbaubeamten einzuholen und zu berüds 


vorſiehen 
der betreſjenden Genoſſen amsführen zu laſſen und die ſichtigen. 


*8 im Zwangsverwalumgsverfahren einzuziehen. 


Rah Been . dee Ausführung bat ber 


Die Beſchaffung ‚der zur alljaͤhrlich nothwendigen Rad | Melioraionsbaubeamte bie Anlagen abzunehmen unb 
bängumg und. Rarhfaat erforderlichen Düngemittel und | fezuftellen, ob das Unternehmen zweck⸗ und —— 


Grasiämereien erfolgt durch ben Genoſſenſchafte vorſtand 
anf gemeinſchaftliche Koſten. Die hierfür auf jeden 
einzelnen Betheiligten entiallenden Beträge find bis 
ſpaͤreſſens zum 1. November. jeden Jahres zur Oenoſſen⸗ 
ſchafistaffe einzuzahlen mod Können nölhigenfalis zwange⸗ 
weile eingezogen werben. 

Weift ein Gemofle nach, daß er von einer anderem 
Benutzung feiner zur Genoſſenſchaft Beund- 


begiehungsweije mit den von der Auffihtäbeh ger 
nehmigten Aenderungen a negefüpe: if. Sollten hierbei 
Kontrol-Meffimgen erforderlich fein, fo find fie unter 
Leitung des efiorarendbaubenmten von ‚einem vers 
eibeten Landmeiler vorzunehmen 

Der Umbruch ve ee ſen wenn angaͤngig, 
mittelſt Dampfpfluges erfolgen. 

Der Bezug des für die Neueinſaat und Nagjaei 


gehörigen 
Nu vor ihrer Grhaltang als|nöthigen Grasſamens ſowie des zur erfien Düngung 
Beck ſo Kenn * ine ven © dem nd en alljaͤhrlichen Rachbüngung. Der Wieſen ubthigen 


Amtsblatt. 


Minergldängere wird durch ben Borfland unter Ber- 
mittelung der Landwirthichaftlichen Gentral-Darlehne- 
faffe IAr Deutihland, Filiale Berlin, welcher, der Bor: 
Rand für die Genoſſenſchaft ald Mitglied beitritt, beforgt. 
Der Mitgliedsbeitrag ‚wird aus der Genoſſenſchaftskaſſe 
beftritten. ... . 

Dem Borftande liegt es ob, die gelieferten 
Sämereien burg eine landwirthſchaftliche Verſuchsſtation 
auf idre Reinheit prüfen zu laſſen. Ebenſo muß ber 
Borfland Proben des Düngers nah den Borichriften 
ber Landwirthſchaftlichen Central » Darlchnsfaile für 
Deutſchland, Filiale Berlin, entnehmen und durch eine 
landwirthſchaftliche Verſuchs ſtation ‚prüfen Iafien, Die 
Ergebnife der Prüfung find für jede Sendung ben ber 
treffenden Dienſiſtellen der Landwirthſchaftlichen Central 
Dorlehnetaffe für Deutſchland, Filiale ‚Berlin, zwecks 
Herbeiführuug der Erjagleiflung für etwaige Lnier- 
werthiglein dur die Lieſeranten ſofort mitzusheilen. 

ie Neuanſaat und erſte Düngung if nad Maß⸗ 
gabe des von der Moorverjuhsßasion in Bremm ein 
zuholenden beionderen Gutachtens auszuführen. 

Die demnächſt alljährlid vorzunehmende Düngung 
der. Wiefen beflimmt der Genoffſenſchaftẽvorſtand nad 
dem Butachten. der Moorverfuchöflation zu Bremen und 
nah Anhörung bes. auffihisführenden Meliorationd- 
baubeamten. _ ER 

- Die Aufbringung der mineralifchen Düngemittel 
fol, in der Regel, im Winter bewirkt und demenſprechend 
auch ber. Dünger im Herbfi beiafft werben. . 

Die Naqſaat tür ausgegangene Gräfer richtet ſich 
nach den jeweiligen Ber hältuffen. 

Der Vorſtand iſt verpflichtet, Mitglied des Verein 
zur Förderung ber. Moorlulturen im Deuiſchen Reiche 
zu erben, woburd ihm Gelegenheit gegeben. wird, 
fih ſachber ſtaͤndigen Raıh unb Hülfe für die ‚weitere 
zweckmäßige Bewirthſchaftung des Meliorationsgebietes 
tu, verſchaffen. 


Das Vexhaltniß, in weldem die eimelnen Genoſſen 


zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, richtet 


ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus ben Ge⸗ 
noſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 
dem Flachen⸗ 


Bieſer Voriheil entſpricht zur Zeit 

inhalte der der Genoſſenſchaft angehörigen Grundſtücke. 
Es werden daher bie Gensitenfchaftslahen ‚nad Maß⸗ 
aufgebracht. cr 

Die hiernach feßzußteflenden Beitragsliften finp von 
dem Vorſtande anzufertigen und nad) vorgängiger oͤffent⸗ 
licher Bekanntmachung der Auslegung vier Wochen lang 
in der, Wohnung des Vorſtehers zur Einſicht der Ges 
noflen auszulegen. Jedem Genofjen flieht es frei, , mit 


der Behauptung, daß bie .aus.ven Genofienihafts- | a. einem Vorfteher, Ä 


unternehmen ertwachfenden Vortheile nicht allen Grunde 
Rüden in gleihem Maße zu Gute kommen, zu verlangen, 
daß die Höhe feines Beitrages dem wirklichen Bortheile 
feiner Grunpflüde entſprechend fefgefegt werde, Solche 


gabe ‚des. Flaͤchenraumes ber beiheiligten Grundſtüche 
# . [am entwerfen. und nad). 


‚der Genoſſen in der 


‚an feine Frık gebunden,. , 3 
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Anträge find bei dem Vorſtande anzubringen, gegen 
deffen Enticheivung binnen zwei Wochen Berufung an 
die,. Auffichtshehörbe - zuläffig if. Letztere entſcheidet 
barüber endgiltig, kann aber vor der Entſcheidyng unter 
ihrer, beziehungsmeile eines. Kommiſſarius, Leitung durch 
Sahverfländige, welche fie ernennt, im Beiſein bes 
Antragfiellerd und eined Vorſtands⸗Vexrtreters eine Unter» 
ſuchung ‚eintreten. laſſen. Sind. beide Theile, mit bem 
Qutachten der Sachverſtaͤndigen einverfiauden, fo wird 
die Höhe des Beitrages, danach fefgeftellt. Wirb eine 
Eniſcheidung erforderlih, fo trägt bder- ‚unterliegenbe 
Theil die Koßen. Anträage auf Berichtigung. ‚ben Dei- 
tragsliſten find .au Feing J gebanden. Be 

. ‘ q 0 > . , F ) 
. Im Falle einer Porpeflirung. find die Genoſſen⸗ 
ſchafts laſten nad dem in biejem. Statut vorgeichriebenen 
Betheiligungsmaßſtabe durch den Borfland auf die Trenn⸗ 
Rüde verbältnigmäßig au. veriheilen. . Dear. bie: Feſt⸗ 
\egung des Borftandes iſt innerhalb ‚zweier „Wochen; bie 
Beſchwerde an bie Auſſichetborde zulaͤfſig. | 


Die Genuoſſen find verpflächtet,. Die Beiträge in den 
von dem Vorſtande feflzufegenden Terminen zug, Ber 
noſſenſchaftskaſſe abzuführen . Bei verfäumter Zahlung 
hat der Vorſteher die — Beiraͤge heaumreihen. 
> B8. 10. .. 

Jeder Genoſſe has ſich die Einrichtung der nach dem 
Meliorationsglane ‚in Ausſicht genommenen Anlagen, 
biefe Anlagen ſelbſt und peren Unterhaltung, ſoweit ſein 
Grundſtũck davon worübergehenp, ober bausrud. hetroffen 
wird, gefallen zu lallen.. : .. mn 

Darüber, ob und zu. welchem Brirags; dem ein⸗ 
zelnen. Genoſſen ‚hierfür, unter Brrüdfitigung ber ihm 
aus der Anlage eswarhjenber Bortpejle, eine, Cuſchq⸗ 
digung gebührt, eniſcheidet, Jalls fü ein Gpnoife u 
dem Borfleher nicht gütlih verſtändigen ſollte, Das nad 
Vorſchrift dieſes Statutes zu bilpende Schiebegexicht mit 
Ausſchluß des Rechteweges. di Dre Bun BE Be 


Dei Abſtimmungen hat, jeher beitzagepfihtige, (Ber 
nofje mindeſtens eine, Stimme, lebrigen richte 
In Hand ı —* ni non — Bergälill ber 
heilnahme ‚an den ‚Beng aften, uud, zwar in 
der Weile, daß für 4 zwei Hektar beüragßpichtigen 
Orunpbefipee eine Fr Pa be 
’ e Stimplißs, if. map von dem Porſtan 

uns begin er Menlige: * 
machung der Auslegung vier em lang zur Einſicht 
- Mopnung, bed, ® rſtehers aua⸗ 

zulegen. Anträge auf Berichtigung. der; Stimmlife find 


+“ 


2* tina BA: * 
Der. Genoſſenſchafi⸗ Vorſtand beſſeht aus: 
b. zwei, Bpräßgntanden ‘der. Benofieujhafse-Mit- 
ieber; ee 
Die Vorſandemuglieder befleipen. ein Ehrenamt. 
Als Erjag für Auslagen und Zeitverjänmniß erhält 
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ſedoch der Vorſteher eine jährliche, vom ter General: 
verſammlung feſtzuſetzende Ertihäbigung. “ 
In' Behinderungkfaͤlleri wird ber Vorſteher durch 
den atn Lebenszeit älieſten Repräſentanken vertreten: 
Die Mitglieder des Vyrtſtandes nebſt 2 Siellver⸗ 
tretern'’ werben: von der General⸗Verſammlung hut 
5 Jahre’ nah: "Abfoluter Mehrheit‘ der abgegebenen 
Stimmen grmwäßtt. ‘Zum Borficher kann auch ‘eine nicht 
zur" Genoſſenſchaft“ gehörige Perfon gewählt werden. 
Die Wahl des Borfleherd bedarf der Beflätigung ver 
Auffihtabehärde. _ 
Wäpıbär-. if} jeder Sendfſe, weicher den Defiß' der 
bürgerlihen Ehrenrechte id durch rechtskräftiges Er⸗ 
fennmiß verloren bat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
ieder toie'' der Stekloertreter erfolgt in’' getrennten 
HiYandkıngen für jebes Mitglied. Wird im erften 
Bahlkange'tine abjolnte Stimmenmehrheit nicht erreicht, 
Id erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden 
Perſonen, welche ‘die meiften Stimmen erhalten baben. 
Bei Stimmengleichheit entiäjeider das vom Borfigenden 
zu ziehende Loos. ” 


. 


en Im Neb igen gelten’ bie Borfäriften Für Gemeinde⸗ 


Wahlen: h 
| Luewsg .. . 
Die Gemählten’ werben von ber Aufſichtsbehoͤrbe 

durch Handſchlag an Eidesſtalt verpflichtet. 
Zur kegitimanoni ·der ——7 und deren 
Stellvertreter dient das Hot: ber "Auffichtöbehörbe auf⸗ 
genommene Verpflichtungeprotokdt. — 
Soll ber! Stellvert ſich Yartiber aueweiſen, daß 
der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, jo dient 
dazu ein’ Zeugniß der Aufſichtobehrde. 

"v Der Borfand "Hält ſeine Sitzungen“! imter Vorſitz 
des Borſtehers, ber gleiches Stimmecht dat wie bir 
Rebräfentaitten und veſſen Stirhmeim-fFälke der Stimmen- 
gtetäppeit ertfcheideh. = 1° u 7.0 
Bi ge der igeftihtetn "Beihilfe ift ed er- 
forderlih, daß die NRepräjentähten- unter - Angabe ber 
Gegenflände der Berbandlung geladen und daß mit 
Eikidjtuß des"Vohftehere: "mindeflehs'jmei Drittel ber 
Vorfiundsmiitglieder anrdfend fir: Wer am Er: 
ſcheinen verhindert, Hat dies ſenverzuͤglich dem Vor⸗ 
flher aninjeigen: Diefer hat alsdann einen" Stellver⸗ 
trecer zu lade * 1.4 itle I. W 

31 1% gut m: 2221 

U Sobeit nicht in bleſem ISthture Linzelne Berwol⸗ 
tangebefugrifffe: bem Vorſtatnide: oder der General⸗ 


t gt, N .. fi 


vetſammlung vorbehalten“ find, Hat.der Vorſteher die 


ſetb ſiffändige Leitung und We 
heiten der Genoſfenſchaft. 
Insbeſondere Tiegt ihm ob: - 


oltung allet Ungelegen⸗ 


a, die Ausführung —— Anlagen nad 6 NE 
eng u 


dem Tefkgeftellten ttonbolant 30, veranlaſſen 
und zu deauffichtigten; RE 
'b- über die Unterhaltung der Anlligen, ſowie über die 
Wäfferung, die Grabenräumung, bie Heuwerbung 
und’ die Hütüng auf Bei’ Wieſen mit: Zuſtimmung 
des Boͤrſtandes bie "riötbigen Anordnungen zu 


bed Rechners wegen mangelhaiſter 
ordnen. “ 


‘ Yo 
2 —31 RE Pe 


treffen ımd bie etwa erfordetlichen Audlühringd- 
vorſchriften zu erlaſſen; HEBEL, 

e. die vom’ Borftande feftgefegten Beiträge üusjn- 
ſchreiben und kinzuziehen, die Zablungen auf die 
Kaffe anzuweiſen und bie Kaſſenverwaltung min⸗ 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; Da 

d. die Voranſchlaͤge und Jahreskechnungen dem Bors 
Rande zur Feftfegung und Abnahme vörzulegen; 

e. den Wieſenwaͤrter und bie ſonſtigen Unterbeamten 


t 


der Genoſſenfchaft zu beaufſichtigcnz "", 
f. die Genoſſenſchaft nach Augen: zu perireten, ben 
Schriftweid ſel für die Genoſſenſchaft zu führen und 
ihre Urkunden’ zu unterzeichnen. Zuͤr Abſthließung 
wvon Verträgen hat er bie! Genehmigung des Vor⸗ 
ftandes einzuholen. "Zur Gültigkeit det Vertraͤge 
“if dieſe Genehmigung tiicht erforberlich; 
g. die nach Maßgabe vleſes Statutes und ver Ands 
fuͤhrungéevorfchrifter von’ Tum angebtöhten‘ und feft* 
nefegten Otdnungsſträfen,“ dig den 'Beträg von 
30 Marf jedoch wicht'überfeigen’ kurfen, jut Ger 
noffenichaftöfcffe einpiehen, u 9 
27 rn § . . KR 


Die genofſenſchaſtlichen Anlagen fird in Vegchmäßige 
Schau zu nehmen, vie alljaͤhrlich — eiy Mal 
und in ben erſten fünf Jahren zwek Mal, im Frübjahr 
und Herbſte, ſtattzufinden hat. Die Schau wird durch 
den Vorſteher gefeiter, Die Hörigen Vorſtandsmitglieder 
find zur’ Theilnahthe an ter Schau einzuladen. Der 
Schautermin iſt rehigeitig, wrögkkhfl vier Wochen Wor- 
ber, der’ Auffihtebehörde und dem Melivrationsbau⸗ 
beamten anzuzeigen, welde brfugt find, an den Scharen 
theilzunehmen. Die von 'ihnen ’kemarylen Borjipläge 
find zu beachten. Dad Ergedniß der Schiu if m 
einem Brotofolle, für deſſen Anfbrmahrung ber Wors 
ſteher zu forgen hat, niederzulegen. Die Aufſichts⸗ 

oͤrde iſt befugt, erforderlichen Falles die ünch teipni: 
(dem Ermeſſen zur Unterhaltung der im Projekie "vor: 
geiebenen oder flatutenmäßts beſchloſſenen Anlagen 
riothmendigeh' Arbeiten im Zmanpsrtrar auf-KRofteh der 
Genoſſenſchaft zur Ausfährung zu brimgen::: Meber Be⸗ 
ſchwerden gegen die bezüglichen Anordnungen der Aufs 


| ſichtsbehoͤrde | entfcheider' ber : Repterungspräftdenit end⸗ 


gültig. 


esta ‚R ur » ı 31%, Pf 


Die Verwaltung der Kaffe‘ Führr” ein Redner; 
weicher von dem Vorſtande Auf fünf Fahre gewühl und 
deffen Remuneration vom Vorſtande feftgeftellt wirt. " 
Die Auffihisbehörde karn — bie Entlaſſung 

ienſuabrung an⸗ 


J 17. tn * 
Ertwalge Unterbtamte ſtellt der Vorſteber ru Bes 
bes Borſtandes an und fa den Lohn filr fir fe. 

Die’ Unterbeatiben tüffer: den Anorbningen drs 


Vorſtehers pünktlich Folge leflen, uhb ‚Birnen vor ’thir 
mit Berwerd oder mir Ordn 


aöftrafe bis ju 3 Mark 
beftraft werden. "Rein Benoffe darf die Mekiorations⸗ 


Anlagen eigenmädtig verändern, bei Vermeidung einer 
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von dem Vorſteher feftzujeßenden Ordnungsſtrafe bis zu 
30 Mark für jeden Mebertretungsfall 


5 18. 
Der gemeinfamen Beihlußfaflung der Benofien 
unterliegen: 
1) Die Wahl 
Stellvertreter; J Zu 
2) die Feſtſezuag der dem Vorſteher zu gewaͤhrenden 


niſchaͤbigung; 
I) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellver⸗ 
treter; | 
4) de Abänderung. des Stand.‘ R 
6 ' 0 


Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes erforder⸗ 
liche Generalverſammlung beruft die Aufſichtsbehörde, 
welche auch zu ten in dieſer Verſammlung erforderlichen 
Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte nach den 
Flächenangaben des Grundfluͤcksregiſters des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die, weiteren Generalverſammlungen finb in den 
geſetzlich vorgefchriebenen Fällen (8 60 bed Geſetzes 
vom 1. April 1879), mindeftend aber ale ‚fünf Jahre 
durch deu Vorſteher zuſammenzuberufen. 

: Die Einladung erfolgt unter Angabe ber Gegen⸗ 
Hände. -der. Verhandlung durch ein Öffentlich befannt zu 
machendes Ausichreiben der Oenoſſenſchaft und außerdem 
durch ortsüblihe: Defammtmabung in bdenjenigeu Gen 
meinden, deren Bezirf dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz 
oder theilweiſe angehört. £ 

Zwiſchen der: Einladung und der Berfammlung 
muß ein. Zwifchenraum von mindeflend zwei Wochen 
liegen. 

Die Berfammlung iſt ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erfchienenen beihlupfähig. 

Der. Vorſteher führt ben Borfig. 

Die Generalverfammlung fann aud von der Aufr 
fihtsbehörde zujammenberufen werben. In diefem Kalle 
führt fie, beziehungsweiſe ber von ihr ernannte Kommiſſar 
den Borfig. 


0. 

Die Streitigfeiten, melde zwiſchen Mitaliedern 
der Genoffenfhaft über das Eigenthum an Grundſtücken, 
über die Zufländigfeit ‘oder ten Umfang’ von Grund⸗ 
gerechtigfeiten oder anderen Nusungörehten oder über 
befondere, auf ſpeziellen Rechtetiteln beruhende Rechte 
und Verbindlichkeiten der Parteien eniſtehen, gehören 
zur Entſcheidung "der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welde 
die gemeinfamen Angrlegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genofjen in 
ihren dur dad Statt begrünbeien Rechten betreffen, 
von dem Vorſteher unterfuct und entichieden, ſoweit 
nicht nach Maßgabe dieſes Statuied oder nad .geich- 
licher Vorſchrift eine andere Inſtanz ‚zur Entſcheidung 
berufen jf. 

Segen die Eniſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern 
es ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeit 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 


der Vorſtandsmitglieder und deren 


dem Vorſteher angemeldet werben muß. Die 


von der Generalverfammlung nach 
schriften dieſes Staiuted gewählt. 
der in der Gemeinde feines Wohnorted zu den öffent» 


&enofienidaft iſt. 


jebem Theile die Anrufung ber Entſcheidung eines 


Schiedsgerichtes fyei,., welche binnen zwei Wochen, pon 
ber Bekanntmachung bed Beſcheides an, ger Kr * 
oſten 
bed Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufs 
zuerlegen. . — 
Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen bie Auffichtöbehörbe ernennt, und aus zwei Bei⸗ 
figern. Die legteren werben, nebſt zwei Stellvertretern, 
oßgabe der: Vor⸗ 
ählbar ift jeder, 


lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 


„Wird ein Schiedsrichier mit Erfolg abgelepns, - ſo 
iſt der Erfagmann and den gewählten - Stellvertretern 


oder erforderlihen Falles aus den wählbgren Perfonen 


durch die Auffichisbehörbe zu beflimmen. , 


Die von der Genofienichaft ausgehenden Befannt- 
machungen find unter der Bezeichnung: „‚Entwäflerungs: | 
Genoſſenſchaft der Bruchwieſen zu Niederfinow“ zu ers 
Iaffen und vom Borfleber zu unterzeichnen. .' 

Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
machungen der Genoſſenſchaft werden in. das Kreishlart 
su Angermünde aufgenommen, Dr : 


.$ 22... . 
Soweit bie Aufnahme neuer Genoſſen nit auf 
auf einer, dem $ 69 des Gefeges vom 1. April 1879 
eniiprechendea, rechtlihen Verpflichtung beruht, kann fie 
auch als ein Aft der Vereinbarung auf den Antrag des 
Aufzunehmenden dur einen, ber Zuflimmung ber Auf- 
fihtebehörde bebürftigen Dorfanbeheituß erfolgen. 


An den von der Genoſſenſchaft zu unterhaltenden 
Hauptentwäfferungszügen muß von den angrenzenden 
Orundfäden ein Meter, von dem. oberen Rande ber 
Böſchung an gerechnet, unbeadert und mit dem Weider 
vich verichont bleiben. . nl 

Die Boͤſchungen felbft dürfen nur Durch Abmähen 
enugt werden. Auch Bäume, Heden und Sträuder 
* auf dieſer Flüche nicht zu du 

Das Durchtreiben des Viehes durch die Genoſſen⸗ 
Ichaftsgräben und few Tränken in ihnen iſt verboten. 

Bi der Räumung müfjeh ‚die Eigenthümer ter 
angrenzenden Grundfiäde den Auswurf, deſſen Eigen- 
thum ihnen zufällt, aufnehmen und binnen 4 Woden 
nah der Räumung, wenn aber die Räumung vor ber 
Ernte geichieht, binnen 4 Wochen nad der Erite bis 
auf A m Entfernung ‚von dem Rande .ver Boͤſchung 
fortſchaffen. | 

Zuwiderhandlungen gegen, vorstehende Vorſchriften 
unterliegen einer von dem Moprfleher feſtzuſetzenden 
Ordnungsſtrafe bid zu 30 Mark. Etwaigen Schaden, 
der an den Benofienichaitsgräben, Bölchungen ꝛc. durch 
Hütung, andere Uebertretungen obiger Borichrifien oder 
ſonſt durch Abſicht oder Fahrläſſizkeit verurſacht wird, 
hat der hierfür hafıbare Genoſſe außerdem nad Au⸗ 


I. 


ABA 


ordnung des Borflehere und zur Bermeidung' zwangs⸗ 
weiſer Ausführung auf feine Koften zu befeitigen. 


Borfiehended Statut, welchem die Berheiligten zu⸗ A 


geflimmt haben, wird auf Grund der 66 57 md 82 
des Geſetzes, 
Genoſſenſchaften vom 1. April 1879, genehmigt. 
erlin, ben 22. Yuquft 1902. 
(L. S.) 
Der Miniſter 
für Candivicihichaft, Domänerl und Forſten. 
Im Auftrage 
Hermes. 


* 


Das vorſtehende Stamıt wird nad 6 58 des 


Geſetzes, ‚berzeffend bie Bildung von Wafjergenofien: | 


fchaften, vom 1. Aprif 1879 Hiermit verfünber. 
Frankfurt a. /O., den IB. September 1902. 
Röniglittie Geyeralkommiſfion. 
(L. S.) Helffetiq. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Berlin 
Verkürzung der Entladefriſt auf Station Wilmersdorf⸗Friedenan. 
AO. Mit Genehmigung der Auffihtebehörde wird 
auf Station WBilmerspörf-Friedenan vom 43. Dftobir 
db. J. ab bie auf Weiteres die Entladefriſt für Wagen» 
Iadungegüter auf 6 Togeöfhinden hetabgeſetzt. 
Berlin, den 9. Oktober 1902. 

Königliche Edenbapıie Direktion. 
Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Veränderungen von Gemeinde⸗ nnd Gutsbezirksgrenzen. 

28, Bezeichnung der in Betracht kommenden Grund» 
ftüde: Oemartung Drufendorf, Kartenblatt 1 zu 
RE 293/15 u. f. w. zn AM 293/15 u. f. w., Größe: 
75,62 und 30,20 ar, Bisheriger Gemeinde⸗ bezw. 
Outöbezirf: Qutsbezich Bruſendorf. Kumftiger Ges 


betreffead die Bildung von Waſſer⸗ 


meindes bezw. Gutsbezirk: Gemeindebezirk Brufendorf. 
Rreisaneihußreiiuß vom 9. Sepientber 1992. J.Nr.: 
. I. 4549,02, 
Berlin, den 4. Dftober 1902. 
Der Kreisausihuß des Rreifes Teltow. 
Um gemeinbung en. 


29. Durch eehtöfräftigen Beiluß dee Rrcidaus- 


ſchuſſes des Kreiſes Weithavelland vom 22. Augaf 


d. 36. find folgende als Beftandsheile der Chauſſee 
Neuwerder —Siegrothöbruch dem Kreife Weſthavelland 
gehoͤrige Parzellen: 

‚Gemarkung Neuwerder Rartenbiatt 1. 


zu 127/1 x ar 39 m roh, 
2) ⸗ 127/1 x. ä 
3) ⸗ 131/A x. - 2ari2 ss ⸗ 
4) s 131/4 «. 1s 27 s . 
5) » 132/5 ®. 5:57, > 
6) = 132/5 ⁊. 2 u... 
7) s 132/5 x. 0 

Gemarkung Gemeinde Seo," 
Kartenblatt 2. 

8) NE 204/29 -t qm geog, 


zu 1—7 von dem Gemeindebezirk Neuwerber, gu 8 von 
tem Bezirf ter Gemeinde Stölin abgetrennt umb fänmts 
ih mir dem Gutsbezirke Stölln vereinigt‘ worden, 
wogegen bie dem Coloniſten Auguſt Zanber im Reu⸗ 
werder gehörige, auf Kartenblatt 2° der I 
Gut Stölfn verzeichnete Parzelle 

NE 205/64 ır. “ ‘groß, 
bisher Beſtandtheil des Weges FREE nr 
bruch, nad Abtrennung von dem Guitsbezirke Sıölln 
dem Bezirfe der Gemeinde Neumerber einverleibt 
worden ift. 

Rathenow, den 26. September 1902. 

Der Borfigende des Kreisausichuffee.: 


so. Veränderung von 1 Beivköntengen. 
der Bisheriger Künftiger 
Pi ung. Dezeichunng ber Grundſtüde. a nnnalbe ar ⸗ 
12. Auguft 1902 Dei dem Banerngutsbefiger Hermann Selle und demſ Gutobezirk (Hemeindebezirt 
Zimmermeifter Auguſt Dräger in Lohm gehörigen Lohm II, Lohm 
. Grundflüde Kaxtenblatt 2 A@ 63/15 und 64/15 ber 
Gemarkungskarte von Lohm in Größe von zuſammen 
19 ar 66 gm, 
desgl. Das dem Rittergutsbeſitzer Adolf von Kröcher in Lohm II. Gemeindebezirk Qutsbezirk 
gehörige Grundſtũck Kartenblatt 2 NR 226/118 ber Lohm Lohm II. 


Gemarkungsfarte von Lohm in Größe von 21 ar 31 qm. 


Kyrig, den 2. Oftober 1902. 


Bekanntmachungen anderer Beborden. 
Zandespolizeiliche Unorönung, . 
en 


die Ueberwadhung von C änfeentlapungen betr 
Auf Grund ter 88 17, 19 und 20 des Reiche: 
siehieuchengejepee vom 29. Yun 1880 bezw. 1. Mai 
894 in Berbindung mit 6 7 des Preugiihen Aus: 
führungegejees vom 12. März 1881 orbne ich unter 
Aufbebung der landespolizeilihen Anordnung vom 
1. Juli 1902, Amtéblatt Stüd 28, Seite 179 und 
180, wegen der zur Zt befchenden Gefahr der Ber: 


Namens des Kreisausſchuſſes: Der Borfigende. 


breitung der Grflügeldhofera durch eingeführte Gänſe⸗ 
transporte mit Ermächtigung des Herrn Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hierdurch Fol⸗ 
gendes an: 

1. Händler und Mäfter, welche in den Regie⸗ 
rungsbezirf Frankfurt mit der Eifenbahn Gänſe ein- 
führen, find bie auf Weiteres verpflichtet, bie Thiere 
bei der Ausladung durch den zuſtaͤndigen Kreisthierarzt 
unterſuchen und ſich eine Beiceinigung über den Ger 
ſundheitszuſtand der Thiere ausſtellen zu laſſen. Die 
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Beicheinigingen' find biei Monate Yang aufzubewahren 


und den Poligeibehörden und Kreiöthierärgeen auf’ Bers| 


langen jederzeit vorzuweiſen. 

2. Die Befiger der Bänfe (Händler, Unternehmer, 
Begleiter, Führer) haben dem Kreibthierarzte 'die An⸗ 
$unft der. Gänfe rechtzeitig, das iſt wenigſtens 24 
Stunden vorher, anzuzeigen. — Die Pe ber 
Bänfe darf nur in Gegenwhrt des Kreisthierarzies 
vder feines Bertreterd erfolgen. © — — 

3. Die Befiger der Gänſe ſowie die unter Nr. 2 
aufgeführten Perfonen find verpflichtet, dem Kreisthier⸗ 
atzte jebe von ihm geforderte Ausfunft Über Herfunft xc. 
der Gänſe zu. gebee. E 

4. Der Kreisthierarzt hat über die Unterſuchungen 
bez Bänfe Bub zu führen. Sn das Bud iß außer 
dem Namen, Stand und Wobnont des Befigerd der 
Bänfe bezäglicherweile der Namen der. unter Nr. 2 
aufgeführten Perfonen uud dem Ergebniffe ber Unter⸗ 
ſuchung, auch die Zahl, die Herkunft und ber Verbleib 
ber Thiere einzutragen... 

5. Wird durch die Unierfuchung eine Seuche oder 
der Verdacht einer ſolchen bei den Gänſen ermittelt, 
jo bat der Kreisthierarzt die erforderlichen veterinär⸗ 
polizeilichen Anordnungen fofort ſelbſt gu; ıreffen und 
dem zufänbigen Landrathe jowie ber Orispoligeibehörbe 
davon Anzeige zn erflatten. . 

6. Die Koflen der Umefuhung von Gänfen, 
welche bereits an Müäfter verfauft orer fe beſtellt ſind, 
fallen der Stamtslafle zur Laſt. 

Die Koſten der Unterſuchung von ˖ Gaͤnſen, welche 
von Händlern zwecks öͤffentlichen Berkaufs zuſammen⸗ 
gebracht find, hat der Beſitzer (Haͤndler, Unternehmer, 
Begleiter, Führer) zu tragen. 

7. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtim⸗ 
mungen werben, fofern nicht nach den beſtehenden geſetz⸗ 
lichen Borfchrifterr, insbefondere nach 6 328 des Reichs⸗ 
firafgejegbuches, eine höhere Strafe verwirft iſt, nad 
den im 6 66 Abfag 1 Zıffer 4. und 8 67 des Reichs⸗ 
viehjeuchengefeged enthaltenen Strafbeſtimmungen ger 
ahndet. 

8. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veroͤffentlichung in Kraft. 

Die Aufhebung dieſer Anordnung wird erfolgen, 
at Ne im Eingange bezeichnete Seuchengefahr bes 
eitigt if. Ä 

Sranffurt a. Oder, den 18. September 1902. 

| Der Regierungspräfident. 
Reinertrag der Dahme⸗Uckroer Eifenbahn 
Gemaͤß $ 46 des Kommunalabgabengefehed 


vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. ©. 166) wird zur öffent 
lihen Kennmiß gebracht, daß der im laufenden Steuer» 


jahre zu den Kommunalabgaben einihägbare Reinertrag | jefr 


aus dem Betriebsjahre 1904/1902 bei der Dahme 

Udroer Eifenbahn auf 22750 Mark feſtgeſetzt worden iR. 
Dalle a. Saale, den 12. Dftober 1902, 
Der Pänialihe Gilenhahnfommiflar. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Regierungsaſſeſſor von Heimburg if dem 
Landrathe in Mu⸗Kuppin ums der Regierungsaſſefſor 
Dr. Bernus dem Landrathe in Rathenow zur Hülfe⸗ 
leifiung übermwiefen. non 

Der Kammergerichtorefendar Dr. Peters if zum 
Regierungsreferendar ernamt: worden. | 

Bei ber Direhion für die'Berwaltung der direkten 
Steuem- in Berlin ſind folgende Boeränderungen ein- 
getreten: Dem Regierungsrah Dr, von Waldihaufen 
if ine eraierndhlge — in EN —— Miichoren 
waltung verliehen worken.. Die, Regierungs-Afiefloren 
Dr. Soehlke und Stehok — zu Megierungerätpen 
ernannt worden. Der Regierungs⸗Affeſſor Dr. Laut er⸗ 
bach, bisher beim Königlichen Polizei⸗Präſidium hier⸗ 
ſelbſt, ift der Direktion überwiefen wöürben. Der Re⸗ 
gierunge » Sekreiär Wanıfe iſt verflorden' und der 
Kanzin Rüder in den Rufefland verſetzt. Der 
Regierungsſekretaͤr Makowoky if als Gteuerjefrerär 
an die Beranlagunge⸗Kommiſſion ju Gammin in Pommern 
und der Steuerſekretaͤr Retfer von bors als Regierungs⸗ 
fefretär zur Direltion derfegr worden; Vie. Regierungs⸗ 
fugernumerare Wittmann, CArulkrund Bohm Find zu 
Regierungsfefretären und die Rangleiblätire Bahr, 
Müller und Brafide. zu Sanzlifen arnaunt worden. 
Der Militärfupernumerar. Eraſsmus if als Steuer» 
ſupernumerar in die: Beranlagungs-Rommilflon für ben 
Stadifreis Danzig verfegt worben. Der Milttär-Suprr- 
numerar Engler if ausgeſchieden. Die Militär Aus 


‚wärter Pfeffertorn, Poötſch, Müller V. Lehninger 


und Pohrt find ald Militärſupernumerare übernommen 
worden. 

+ Dem ciollverforgungsberechiigen Milttäranwärter 
Georg Romahn if vom 1. Olloher d. Is, ab bie 
Stelle eines Regiftraturbienere und Altenheftexs am 
Königlichen Eharitö-Kranfenhaufe verliehen worden. 

Der bisherige Hälfsprediger Bruno Felix Franz 
Merkel in Rojenthal iſt zum zweiten Pfarrer der 
Parodie Roſenthal, Dioͤzeſe Berlin⸗Land IL, beftellt 
worden. j 

Der Profefior Stein am Gymnaſium zu Gr.» 
Lichterfelde if zum 1. Oktober 1902 in den Ruhefland 
verfe oo N 3 e,.% 


viept. | 

ie an ber Idiotenanſtalt Dalldorf angeſtellte 
wiſſenſchaftliche Lehrerin Grete Werkmeiſter 4 end⸗ 
gültig als Gemeindeſchullehrerin in Berlin angeſtellt 


worden. 
—— ra ir 
verfchiedenen: nhalts. 


u: Progefagent 
Dem Kaufmann Ernft Collin zu Lychen babe 
ih das mündlide Verhandeln vor dem Amtsgericht da⸗ 
ſelbſt geſtattet. Dagegen babe ich die dem Gemeinde⸗ 
erär a. D. Emil Rhein ertheilte Erlaubniß zurück⸗ 
genommen, da Letzterer unter dem 1. Öftober d. J. 
angezeigt hat, daß er feine Thätigfeit als Prozeßagent 
aufgebe. Prenzlau, den 10. Dftober 1902. 
Der Ranharrichtanräfibent. 


A6B 


1 0 Veriqhiotqas. 
In. dem Beihäftsgahre 1803 erden zu Belten, 
und zwar in deu Richter' ſchen Gaſthofe, Die folgenben 
ichtatagt abgehalten wenden: Diontag, den 12. Ja⸗ſ am 
nuar, Montag, den 9. Februar, —— den 9. März, 
Momng, den 8. April, Montag, den. 11. Mai, Mons 
tag, ben 15. Juni, Momag, ken 13. Er Montag, 


an 21. September, Montag, dem 49. Olober, Mons |V. 


tag, den kb November, Mousag, den 14 Denke: 
" Sranaen, den 2, Dftober 1902. 
Korigliches Amiudgericht. 


| Anmeweiſungen aus Preußen. 

Der Sconpibergeieli Steppau Nafal, geboren 
25. Deyember- 75 zu.&arnowa, Kıd. Wadomwice in 
Galizien, galiziſcher Sanisangepäriger, iR als laͤſtiger 
Ausländer durh Berfümg. König! chen ri⸗ 
Praſi Ivenien, ‚zu Berlin nom 12.,Maj 1902 — 2087 
V. 8.02 — gndgemieien. . 

Der Trichlergeiclle Joſef Pabian, geboren. 2 Fe⸗ 
bruar 1883 zu „WBroblgwice, :, ößerreichiiher Stagie⸗ 
angebörigex, iß als ‚Kißigev Ausländer buch Berlagang 
ded Koͤniglichen PolisehPräfidenten u ‚Berlin zom 
13. Juni 1902, ansgewieſen. 

Det Agent Siegfried Rubiniener, * am 
10. September 1866 zu Tobrantza, Warſchau, 
türkiſcher —— iſt als —5 Auslrver 
dutch Verfügung des —— Polnel-Präfidenten 
zu Berlin vom 15. Jubi 1902 ausgemiefen 
Der —— Nor Schäfer, geboren 
26. April 1878 zu Maäffersborf, oͤſterreichiſcher Stante- 
angehöriger, ift als läfiger Ausländer durch Verfügung 
des Nöniglichen Polizei⸗Praͤſtdenten zu Berlin vom dten, 
Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Der Roppelfnedt Gedalſe Berko Wolslawski, 
geboren 4. Oktober 1881 zu Grajewo, Gouvernement 
Lomſo, ruſfiſcher Staatsangehoͤriger, iſt als laͤſtiger 
Ausländer durch Verfügung des Königlichen Polizei⸗ 
Praͤſidenien zu Berlin vom 11. Auguſt 190 außs 
gewieſen. 

. Der Reiſende Beres; Sitberdrath, geboren 
26. Au guf 1885 zu Kolomen, öͤſterreichiſcher Staals⸗ 
angehöriner, iſt als läfiger Ausländer vun Gerfügung 
des Königlichen Polizeis Präfidenten -zu Berlin vom 
14. Auguft 1902 ausgewiejen. 

Die Hänplerin Margarerhe Perotti, gedoren 
27. Oftober 1841- zu Morfaſſa, Prop. Piacenza, ita⸗ 
lieniicher Stamäangehßriger, iſt als läſtiger Ausländer 
burch Berfügung des Rönigliben Polizei-Präfidenten 





zu Berlin vom 29. Auguk 1902 — 4122 V. 892 — 
ausgemieien. 

Der Drehorgelfpieler Franzesko — olarai, geboren 

10. Oktober .1843 zu Permasca, Ki. — 
Miennan Staatsangehötigen, iR. als. faflı get. 
länder durch Verfügung des Königligen — 
denten zu — vom 4. Sepieinber 1902 — 
4/02 —. ausgewicien. 
Der Sud tergefelle Judel Pe geboren am 
5. ‚Dezember 1884 zu Bialyfiod, ruſſiſcher Staats» 
angehöriger, iſt ale läftiger Auslärdet durch 
des Koͤnialichen Doligei- Präfltenten au Bet 
4. September 1902 ausgewieſen. 

Der Händler Carlo Eodurt;, geboren 10. April 
1879: zu Pellegrino, Kreis Parma, italieniſcher Staats⸗ 
angeböriger,; ift als ſaͤniger Ausländer durch Berfägark 
des Königlichen Volizei-Bräfiperter‘ zu ‚Berlin vom 

. September 1902 aus Preußen -ausgewicien. : 

: Der Drehorgelipieler Lorenzz Stiva,:'heboren 
15. Septeräber 1854 zu Pozjolo, Kr. Pelktgrine, ilalie⸗ 
niſcher Staatsangehöriger, iſt - ak 'Täfliger Ausländer 
bar Berfügung des Eöniglichen Polizei Paikfideriten zu 


el om 


vom 


Berlin vom 8 September 102 "aus Preugen aus⸗ 
[gewiefen 1 ' 
Der Arbeiter Joſeph Rogiot, ‚geboren. 42, Mig 


1876. u Staſchkow, Kreis Stoly; —— GStaats⸗ 
angehoͤriger, iſt als laͤſtiger Auslander. durch Verfugung 
des Königlichen Poligei⸗Präſidenten zu Berlin vom 
10. Septemine 1902 aus Preufſen ausgwielen- | 

Der Buhbinder Moſes Magauid,ower,.geboren 
zu Warſchau, 42 Jahre alt, ruſſijcher Stantsanggböriger, 
iſt als ‚läfliger Ausländer dung Bariügung Den König 
lichen Polizei⸗Praͤſideaten au Berlin vpm 1. September 
1902 ausgewieſen. 

Der, Arbeiter Saloman Weinſtein, 21 Jahre 
alt, geborca zu Wilna, ruſfiſcher Staatsangehdriger, 
iſt als läßiger Ausländer durch Verfügung bes Königs 
lichen Poljſei⸗Präſidenten zu Berlin vom 20, ‚September 


4902 ausgewieſen. 


Der Schneider Aron Ronien, a, Jahre alt, ge⸗ 
ruſſiſcher 


boren zu Palona, Wouvernement Wolni, 
StautdangehüRBer, iſt als. Täftiger Ausländer durch Ver⸗ 


fügung des Koͤniglichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin 
vom 20. September 1902 ausgewieſen. | 
Der Arbeiter Michael Telichfa, 2 oder 


22 Jahre alt, geboren in Gorzanfa, Bezirk‘ Lisko in 
Oalizien, öferreichifcher Staatsaugehöriger, ift ale 
läftiger Ausländer duch Verfügung dee Königlichen 
Polizei: Präfidenten zu Berlin vom 25. September 1902 
auegewieſen. 
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Oie Intertlomegebüßren betragen für eine einfpalfige Drucheile 20 Br. 
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Bolsdam, Buchdruderei der A. W. Hayn 'ſchen Erbe » 





Amtsblatt 


Ber Rönigliden KNegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stüd 43. 


Den 24. Dftober 





49092. 


Iubaltsverie ichniß. Zube! von eu 43 der Gejeg- Sammlung. S. 467. — Erſatzwahl eines Fanbiagsaßgeothneien. 


©. 467. — Belgifhes Generalkonſulat 
Magazine in Brandenburg — Tarttergängung. © 

— RKonteattbrädige anslaͤndiſche Arbeiter 

— Grrihtung einer latholiſchen Rapellengemeinbe Pankow ©. 
Geſellſchaft Massey is Company 


— Gementlanäle, Nohrvpoſtroͤhren xc. 
— Unsnahmetarif für Blei. ©. 47 ‚® — BerfonalsGhronil. 


Schußfreie Tage anf dem Schießplatze bei 
öftliche Bangewerts Bernfegenflenfäaft —E 467. — Stendee tabe ir⸗ Deränderungen. ©. 


Limited in Toronto (Kanada). 
katholiſchen Kirchenvorſtaͤnde ꝛ)c. S. 470. — Nene Telegraphenanftalten. S. 470. — 
© 471. — Sommumalbezisie Brränberungen. © 


Nord⸗ 


ummersdorf 


467. — Ladenſchluß der Moͤbel⸗ 
ufbeſchlag⸗Lehrmeiſter. &.468. — Waſſerſtaͤnde. S. 468, 
68. — Neue Apothete in Di. s Wilmersdorf. S. 469. — Biehfengen. ©. 469. 
469. — Schiedsgericht für Arbeiterverſi — Tetien⸗ 
©. 470. — Uenverung ver ——— für 4 uw 
em. 


di ver Tel 
we 2 S Rasuahmetertte Yet Bu er. ©. 41. 





Gefegfammlung 
für die Röniglichen Sreußiichen Staaten. Revember: 


(Stüd 43.) NF 10398. Verfügung des Juſtizminiſters, 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Theil der Bezirke der Amtsgerichte Idſtein, Wall 
merob urn —— Vom 4. Oktober 1902. 


een 
Des —— Dber: Präfidenten. 
Erſadwahl eines Landtagsabgeordneten. 

17. Nachdem das Mitglied des Haufes der Ab: 
geordneten für den Wahlbezirk 3 Berlin — 'rerhtes 
Spreeufer, untere Stadt — Geheimer Mebdizinalrath 
Profeſſor Dr. Virchow in Berlin verfiorben ifl, muß 
eine Erfagwahl flatıfinden. 

Zu diefem Zwecke babe ich den Herrn Stadirath 
Bohm in Berlin zum Wahlkommiſſar und den Herrn 
Stabdtrath ale Su an su. deſſen Stellvertreter 
ernannt und ben die Wahlmänner :Er- 
gänyungemmaplen auf Dienstag, den 6. Januar 


3, den Termin für die Wahl des Abgeordneten 
auf Dienstag, Den 13. Januar 1908 feſt⸗ 
Potsdam, den 17. Dftober 1902. 

* — 


geſeßt. 





utmachungen 
des Röniglihen Hegierungspräfidenten. 
Belgiſches General⸗Konſulat iu Berlin ' 
Sl. Hear Franz von Mendelsfohn if zum|g 
beigiihen General⸗Konſul in Berkin ernannt worden. 
Sem, ben 15, Ditober 1902. 

Der Regierungeprafident. Der PolizgeisPräfibent. 
Schuß freie de en dem ES ie in Gummeröborf für 
312. Unter Hinweis — ——— vom 
———— ——* Seite Fan 
ich zur Öffentlichen Ken daß die Ichußfreien e 
auf dem Gchiefplag Sei Gummersborf für das Sahr 
1902 wie folgt —X worden ſind: 


10028 
366 — bringe Inhaber von Möbelmagazinen in Brandenburg 





Ditober: 26., 29. 
1, 2. 3., 5., 9., 10., 12%, 16., 17., 
Dezember: a RN 9. 10,, 14, 15., 16, 
e em ee: F , 1 
3 ‚U, %., % 3 3., 31. 
—* den Mm. Dh i902. 
Der erungsypräftdent 
: | Die techniſchen auftan = un — — bei der Nordbſtl. 
Bangeiverf Ogenoflenfaft. 


313. Der Borkand der Nordoͤſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft hat den Maurermeiſtex Johannes 
Baermann in. Eberswalde zum techniſchen Auffichts⸗ 
und Rechnungsbeamten an Gtelle des bisherigen der 
Drews in swalde ernannt, . 

Porebam, ben 19. Oltober 192. DO . ; 
Der Regierumaspräfdent. . R 
Gtandesamtsbezirisutrände 

314, Das an dem % von —— — nach 
Freieuhagen belegene, zum Gutsbezirke Neuholland Forft 
gehörige neue Bahnwaͤrterhaus der Nordbahn M 31 iſt 
dem Standesamtöbezirte N? 44 „Sachſenhauſen““ bes 
Kreiſes Niederbarnim dugelegt worden. 
Yorsdam, den 18. Oktober 1902. 
De Re —— —— 
besam an 
sıus. In Abänderung _ bet Bekanntmachung vom 
14. Mai d. I. — Stüd 21 Seite 226 des Amtsblare 
— e ich zur Rennmiß der Betheiligten, daß „das 
aufecbaus bei Ruf leben” beim Gtandesamte » Der 
I a. —ã, des Rerifet Teltow verbleibt. 
Yorsdam, den 20. Oftober 1902. | 
er Regierungspräfident. 
Achi⸗Uhr⸗Ladenſchluß ber ee | in —— 
16: Auf Grund des 5 139. f, der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
— R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969 — haben bie 
antragt, anzuordnen, er die Ladenfchlußzeit —* um 
8 Uhr Abends beginnt. 
Zur Feſtſtelluna der bei dem Antrane aemäß 5 139 £. 


Ordnung 


ass 
Abſ. 1 und 2 ber Gewerbeordnung erforderlichen Zahl Tarifs für die Ablage der Gemeinde Neuholland vom 
von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel YAbj. 2)| 24. je 1901 durch folgenden Zufag ergänzt wird: 


ber betpeiligten Geſchaͤſtsinhaber beſtelle ich gemaͤß der vr. Kohlen iſt der Tarifſaß von 1 Pf. 
Befanntmadung, beireffend das Verfahren bei Anträgen ür je 100 Kg anzuwenden. 


auf Verlängerung ber Kodenſchlußzeit vom 25. Januar Porsdam, den 17. Oltober 1902; wa 
1902 Anishlatt- & bar Gern Oberbürgermäifter | - - Der Rehietußgöpräfinem..  ° °" 
in Brandenburg zum Kommifjar. oo. HufbefchlagsLehrmeifter. 

Zeit und Sr der Auslegung der‘ Lifte wird der] 318. Dem Qulbeihlagmeifter dmund Lobiſch aus 


Herr Kommiſſar in ortsüblier Weite befannt maden| Dahme, Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde, „welcher nach dem 
md f. Zt. die Aeußerungen ber Betheiligten entgegen | Beiuche des Inflituts zur Ausbildung. von Lehr ſchiiede⸗ 


nehmen. - —— Meiſtern in Charlottendurg die vorgeſchriebene Prüfung 
Potsdam, den 17. September 1902. bkteſtanden hat, ift von der Prüfungstommiffion die Be— 
Der’ Regterumgepräfdent. 27° Tretigung ertheilt, ven Titel: Huſbeſchlag⸗Lehrwmeiſter““ 

Jän ; au führen und ‚als Vorßeher einer Lad vom Beiehe 


317. Die Herren Diniber, ver Öffentlichen Arheiten vom 48. Yuni- 1884.-vorgejehenen Lehrichmiede zu 

una ıber Serangen daher duch Erlaß vom 7. di Mis. won F u Dheb⸗ 100% 
3 Sa 7 28. VOSIER |, Potsdam, ben 20. Oftober en 
TIL 1287 9.-M, _ geregmigt; daß Abfap L ve ©, Der ‚Regierungspräfident. 


. ! . 2. 
319. — der an ven Begeln ber Havel und Gpree im Monet September 1902 beohazteten MWaferfäure, . 
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111,55] 1,34 10,60 | 2,08-1.1,04 | 0,96 | 2,37 2,46 | 0,81 ] 2,00.) 1,25 1 0,86 
211,561 1,33 | 0,63 | 302 14,08 |. 0,86.1.8986- 3 | 0:8 | 2,14 1 0,86 
3]1,52] 1,38 | 0,60 1302.| 1,06 |'0,96 23. 2,44 | 0,81 | 1,98 | 124 | 0,86 
411,88] 1,33 062 | 1 10,98 | 235° 242 | 0,81 | 1.90-| 123 | 0,86, 
511,56| 1,38 0,66: | 2/06 }-#,08: 10/97 | 332. 2,48 10,80 | 1/97 | 1,23 | 0,88° 

‚sg 1,3% | 0,83 1.2,01° | 1706 (0,96 1 258 2,46 | 080 | 200 | 1/22) 0,83: 
211,59} 1,35 40769 TF08:t 108-1 4:04: 320. 268 | 0,82 | 1,98 11.21 | 0,887 
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Potsdam, den 20. Dioden 190.7 ° — Der Regierungepräffsent. 
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| Kontraktbrůchige auslaͤndiſche Arbeiter. Apothefe veranlagt haben; auch iſt ein genauer Nach⸗ 
320. Folgende ausländiſchepolniſche Saiſonarbeiter eis des Kauf⸗ und Veriaufspreiſes der Apotheke zu 
und Arbeiterinnen baben ihre Arbeiteſtaͤtten unter Roms erbringen. Gleichzeitig bemerke ih, daß Apotheler, welche 
traftbruch. verlaffen: erft nad dem Jahre 1 approbirt find, bei der großen 
— m BB; on Zahl älterer Bewerber eine Berädfihtigimgänicht zu er- 


warten haben. 
Emil Weidmann, LIT Engar, Kreis S 


Potsdam, ben 20. Oktober 1902] .. _ 
Reg.⸗Vez. Minden: Der Regierungepräfident.i  -- 
Franz Wodzinsfi, ve 
Baleria Sterbinski, 


322, A ee x 
awert Gotd yn, et — er.  Herfob, a. milibrem ae — Bohren: ‘ Belten. 
" ” Reg.» der: Minden. | Kreig Wen Habelland: Ried, Ri eid Zauch⸗ 
Etamietdus Jefhenett, Domäne S Kreis | Belzig: Lotzſichke. „ 
| Mariendurg, "Reg. : Bez. b. — reis. Nieder » Barnim: 
a vildeshein — Reinicendort, Neu⸗ We enſee, Friedrideſcide, Lichten⸗ 
Joſeph Krey, - Iberg. Kreis Prem Japnkeshof b./Milow.., Kreis 
——— gen. Gut Debteoie rei Rügen, Teltow: Marienhorf, "Sroprfihterf felbe. 
Jamek, Reg. Bez. Stralfund. c. — 8 ee Nieder = Barnim: 
Die Genannten find feſtzunehmen und ſofort ans Bernau, Malchow. Kr * Havelland: Naven. 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen iſt ſreis Teltow: Britz, Bent —— Kreis 
unter Bezugnahme ai bieir Belanntmachung ‚hierher Templin: Gut Eiebenberg Zoogen. — 
Nachricht zu geben. Erlofchen: 
Potsdam, den 21. Dftober 190%. J a PT erg are eſt⸗Havelland: Bügom, 
Der Nenferungsnnäfibent. 2 | bb. Shmwernefeunhe " Kreib, \'Nieber ; »Barnim: 
tung einer vierten Mpothele in Dt.⸗Wilmeredorf. Briebriistelbe, Blanfenturk. Ka —— 
ae “an DoWilmersdorf ſoll eine neue Apothele durg, Dom Tornow, Dom. Neuknfund, Dom. Bri 
errichtet werben. Wegen ber näheren Ortsbezeichnung Gut Lauenhagen. Kreis Teltow: ʒehlendoi⸗ get en 
bat fi der Conceſſionar ſ. Zk. mit dem Regierungs⸗Buckow, Qrüggeiapeii. ”. 
Medizinalrath in —— zu ſetzen. c. Beflügelhofern. Rreio Nieder = Barnim: 
Anter Hinweis uf bie Allerh. Owre vom SOften | Woltersdorf, Neu » Weißenſee, : "Hefneröborf Kreis 
Juni 1884 imd den * ergangenen Eriaß des Herrn: Templin: Klein ug, Bindenbutg. Kreie Zeuqh⸗ Belzig: 
Miniſters für Mediyiniafamgelegenheiten vom 5. Juli 1894,| Gut Reckahn. 
d. Rog. Kreis Nieder-Barnim: Zewerſchlae 
Potedam, den 21. Oftober 1902. 
. Der Regienugüeräfibent. 
— — 
er 
9 der Le iau, Greichtung einer latholiſchen —— — 
das Präfungsgengniß als apotheter, 82 Gerrg Ropp 
3) die nach der Zeit georbneten und gehefteten, amtlich | durch Gottes Eobarmmung ‚and: des bei. Apoſtoliſchen 
beglaubigten Servirzeugniſſe Im Urſchrift ober be⸗ Stuhles Guade Cardinal⸗Prieſter der heil. Romiſchen 
glaubigter Abſchrift nebſt einem Inhaltsverzejch⸗ | Kirche und Furſtbiſcheß vom Breslau, dem heil, 
niſſe, in welchem die Zeitdauer erſichtlich Apoftolischen ·Siuhle unmittelbar umbegeben, ber heit, 
. auf welche ih jedes einzelne Zeugniß zieht, Theologie Doctor. Ä 
Bea ‚Ueberficht, aus bes die. außerhalb bes Die katholiſchen Siuwohnet in: Sanlem bei 
—* ſchen Apothelerfaches verbrachte Zeit hervox⸗ Berlin ſowie in den Qetſchaften Nieder⸗Schoͤnhauſen, 
‚geht, unter Angabe der Beichäftigungsart, . Lübars, Dlaufenfelde un u Sram Buchholz,.. bie bisher 
5) die von ben Polizeibehoͤrden der ufenthaltsorte von ‘dem Dfarrer in Rei dorf jeelforgerlich verforgt 
ad erfolgter Approbation ausgefellten Kührunges | wurden, werben hierdurch zu einer jelbfländigen Kapellen, 
zeugnifie, -| Gemeinde unter nachfehenden BeRimmungen vereinigt: 
6) br *8 Nachweis aus neueſter Jeit über ben 4) ‚Der neue Kapellenbezirk umfaßt. die ſäͤmmtlichen 
r Erxrichtun ng, um ımb zum Betriebe einer katholiſchen Einwohner in den genannten Ortfchaften 
* —— — ankow, Nieder⸗Schoͤnhauſen, Lübare, Blanlkenfelde 
Außerdem iſt von dem —5— eine ribesſtatiliche und Franj. Buchholz 
Erklaͤrung darüber abzugeben, ob er, eine Apothele bes | 2) "Die neue Rapellengemeinde beforgt ihre — 
reits beſeſſen hat. Zutreffenden Sales find Zeitbauer angelegenheiten ſelbſt durch beſondere nach den B 
des Dein ‚iu nehmen und bie Gründe darzulegen,|  flimmungen des ‚ejeger »em.20. Juni 1875 ber 
welche ihn aur Aufaabe feines Befikrechtes an ber ſtellte Verwaltunas⸗Oraane. 








wondd dem Inhaber ber neuen Apothele bie Präfen- 
tation eines Geſchaͤftsnachfolgers nicht geffaiet ift, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bis zum 15ten 
— — d. Je. bei mir einzureichen. Dem Geſuche 
nd beizu 







N) A) .ein 


AN v 
3) Nach ah Anerfenmung der Rapellen-@emeinbe Nenderung ber Geihäftsanweilung für, für bie altkatholiſchen Kirchen⸗ 


wird das für die neue Kirchengemeinde angekaufte 
und, einſtweilen auf den fürſtbiſchöflichen Stuhl zu 

. Breslau eingetragene Grundſtück Pankow Band 27 
Blatt IF 915 auf bie neue Kapellen-Bemeinde | og, 
zu Eigenthum übertragen. 

4) Die neue Rapellen-Grmeinde, trägt die Koflen ber 
weiteren Entwidelung ihrer ſeelſorgerlichen Ein- 
richtung mit Unterflügung kirchlicher Vereine 

5) Die Kapellen » Gemeinde Pankow wird in das 
Archipres byterat N eingegliedert. 

Dreslau, den 


Der —2 — 


G. Card 
Erricciungs⸗Utfunde der —————— 
Pankow bei Verlin. G. K. 3717 


Die nad der vorſtehenden Urkunde vom 29. Mai 
1901 von dem 
ausgeſprochene Errichtung, und Umſchreibung der fatho- 
liſchen Kapellen⸗ Gemeinde Panlow wird auf Grund ber 
von dem Minifter ber geißlichen, Unterrichts⸗ und 
pad ngelegenheiten 4 Erlaſſes vom bten 

Auguf 1902 U. 5756 — uns erteilten Er⸗ 
mädtigung bierburch von Staatswegen beflätigt und in 


Bol efegt. 
—8 den 15. Ditober 1902. 


Röniglihe —ES 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Squlweſen. 
v. Doemming. ©. Bardeleben. Viehlet. 


m 


Genehmigung. 
II. een 
KRöniglichenn. 
—— —— 2* m 





Sqie dogericht für Arbelterverũ 

87. Es wird hiermit zur Sign Kennmiß 
bracht, daß die Herren Innern und 
Handel und Gewerbe ben Rönigtigen Resierunge-B 
Dr. ®rafm von Wartensleben in Berlin, 


k 


ie 


firaße 21 wohnhaft, zum ſtellvertretenden Borfigenden 87. 


ürkbiihof von Breslau Firchlicherfeits: 


vorflände und Geme Hr t Racficht auf das Bürger⸗ 


89. Ze Har Dber-Prökbent ber —— 
hat mir mit Schreiben vom 19. Februat 1902 — J.⸗ 

. 2897 — die vom Herm der "geifttüchen, 
—S — and Medizinal⸗Angelegenheiten mir Ruͤckſicht 
auf das Bürgerliche Geſegbuch Tür erforderlich exachteten 
Aenderungen der Geichäftsanweilung für bie — 
Kirchenvorſtaͤnde und Gemeindevertretungen mit 
und zugleich bekannt gegeben, das ſaͤmmtliche ha 
Ober » Präfidenten, in deren Provinzen altkatholiſche 
Parodien find, ſich einverftanden erflärt haben; ich ſelbſ 

mein Einverfä ndnig mit den vorgefrhlagenen 
Arnderungen bereit früher erflärt. 

Die Geſchäftsanweiſung vom 1. Auguf 1878 habe 
ich unter Berüdfichtigung der entflanbenen Aenderungen 
neu beuden laſſen. Den jämmtlichen beiheiligten Herzen 
Dbers Präfidenten und Regierungd> Präfidenten ſowie 
den Kirchenvorſtänden und @emeinbevertretuugen der 
altkatholiſchen Parobien if die neu gedrudte Geſchaͤſts⸗ 
anweiſung durch Zufendung von Eremplaren zus Kenntniß 
gebradyt worden. 

Bonn, den 17. Auguß 1902, 

Dr. Tpeober Weber, tatholiſcher Biſchof. 


Vorſtehende ——RRX bringe ich hiermit zur 


allgemeinen Ken 
Berlin, den 10. , Oftober 1902, 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
eu Der 
"Ober —— ız ——— en 





. g neuer —— — pain 
85, Bei der —A— in — bei Brüflomw 
wird am, 20. Dftober db Zelegrapheubetsieb er- 
öffnet. Potsdam 16 "Shober 1902. 
Ratjerlice Ober-Bofldireftion. Guͤrtler. 
Gröffuung nener Zelegraphenauſtalten. 
Bei der Poftpälffielle in Wilmersborf (Prig⸗ 
u) wird am 22, Oftober d. J. der aelegrappenbetricb 
eröffnet. Porsdam, 17. Oftober 1902, 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. 
2Beſchäbdigung der Telegraphenanla 
Die Reiche "Zelegra hen⸗ und 





Kernfpreäfinien 


des Schiedsgerichts für Arbeiterverfigerung in Berlin | find haͤufi Forte oder fahrläffigen Befchädigungen, 


ernannt haben. 
Berlin, den 15. Oftober 1902. 
Der Polizei⸗Praͤſibent. 


Aktiengeielliegaft Mafiey Gerrit ran Limfteb im Toronto 


88. Die ber Attiengeelfihaft in Firma Maſſey 
Harris Company Limiten in Toronto (Ranada) am 
11. Dezember 1900 ertheilte Erlaubniß zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen iſt durch Erlaß der Herren Minifter 
für Handel und Gewerbe fowie tes Innern vom Iten 
Dftober d, 36. zurädgenommen und für erlofchen ers 
Härt worden. 
Berlin, den 8 DRober 1902. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren, durch 
Steinwürfe, Verſchlingung oder Zerreißen von Leitungs⸗ 
drahten durch —* beim Baumfällen u. ſ. w. 
ausgeſetzt. Da hierburch die Benutzung ber Telegraphen⸗ 
anlagen gehindert oder geflört wird, fo wird hiermit 
auf die durch das Strafgeſetzbuch für das Deutſche 
Reich auf dergleichen Beſchaͤdigungen feflgefegten Strafen 
aufmerffam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerft, daß demjenigen, welcher 
bie Thaͤter vorfäglicdher oder fahrläffiger Beſchaͤdigungen 
von Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß ſie gem um Erfage und zur Strafe gezogen 
werben koͤnnen, Belohnungen bis zur Höhe von fünf. 
zehn Darf in jedem einzelnen Sale aus den Fonds 


A271 , 
der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwallung werben] Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zube- 


gezahlt werben. 

Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt, 
wenn die Schuldigen wegen jugendlichen Altere oder 
wegen fonftiger perſoͤnlicher Gründe geſetzlich nicht haben 
befiraft oder zum Erſatze herangezogen werben könmen, 
oder wenn die Beſchäbigung noch nicht wirflih aus⸗ 
geführt, fondern durch rechtzeitiges Einfchreiten ber zu 
belohnenden Perfonen verhindert worden if, der gegen 
die Telegraphenanlage veräbte Unfug aber ſoweit feft- 
flieht, daß die Beſtrafung der Schuldigen erfolgen ann. 


Die Beſtimmungen in dem Strafgefegbude für das 


Deutſche Reich Yauten: 

5 317. Wer vorfäglih und rechtswidrig den Des 
trieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphen- 
anlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er Theile 
oder Aubebörangen derſelben beihäbigt oder Ber, 
änderungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von 
einem Monat bis zu drei Jahren beftraft. 

5 318. Wer tahrläffiger Weife durch eine ber 
vorbegeichneten Handlungen den Betrieb einer zu öffent 
lichen Zmeden dienenden Telegraphenanlage verhindert 
oder gefährdet, wird mit Gefängnig bie zu einem Jahre 
oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark befiraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffichtigung und 


hörımgen angeftellten Perfonen, wenn fie durch Ber- 
nachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern ober gapnen 
5 318a. Die Vorſchriften in den SE 317 und 
318 finden gleihymäßig Anwendung auf die Berbinberung 
oder Gefährdung des Betriebes der, zu Öffentlichen 
Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der. 88 317 
und 318 find Fernſprechanlagen mübezriffen. 
Potsdam, 6. DOftober 1902. 

Raiferlide Ober-Pofbirektion. 
Belanutmachungen der Raiterlichen 
OberPoftbiseftion zu Berlin. 

Gementlanäle, Rohrpoſtroͤhren ıc. N 
88. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 2 in Chärlotten- 
burg (Goͤtheſtraße) Liegen Pläne aus über die Her- 
ftellung diesſeitiger Anlagen (Semenikandle, Rohrpoft- 
röhren ꝛc.) in folgenden Straßen: 
Hardenbergſtraße, Steinplag, Göthe⸗, Faſanen⸗, 
Herder⸗, Kneſebeck⸗ Berliner⸗, Bismarde, arch⸗, 
Grolmann⸗, Joachimsthaler⸗, Uhland⸗, Bleibtreu⸗, 
Kant⸗ und Sclüterfirafe. 
Berlin C. 2, den 16. Oftober 1902. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 





r 


Belauntmachungen der reits Uusfchüffe. . 


31. RomnunalbegirtesBeriuberungen. 
Fi Nähere Bezeichnung ber Grundſtücke. Bieheriger I Khnftiger i 












1.WargellensRr. 145/85 des Kuartenblattes NF 2 der Ge⸗Fiskanſcher Gutobeg 


marfung Krummenſee in Größe von 26 qm 


Gemeindes oder Gri⸗ 
- emeindedeztrk 


des Domaͤnen⸗ Amtes Krummenſee. 


‚unter einander ſowie im Verlkehr mit ber Station 


Alt-Randeberg. 

2.Parzellen⸗Nr. 183/82 und 83 des Kartenblaus NE 5 Forſtfiskaliſcher Gemeindebezirk 
der Gemarkung Oranienburg Koͤnigl. Forſt, in Groͤße von Gutsbeʒirk Germendorf. 
2,16,00 ha und 18,26,10 ha Drantenburg. 

3, Parzellen⸗Nr. 217/95 und 81 des Kartenblatied N? 2 | Kielaliiher Gutsbezirk Gemeindebezirk 
be NG 1 der Gemarkung Heinerödorf in Größe von | des Domänen-Üimtes Heinersdorf. 
1,30,51 ha und 11,20 ar Mühtenhof. 

4.PfarzellenWr. 13, 18, 19, 20, 63/14, 15, 62/14, 30, Gemeindebezirk Forſtſiskaliſcher 
31, 64/32, 65/33, 66/36, 34, 21, 22, 23, 27, 281, Zuhlsdorf. Gutsbezirk 
2811., 29, 86/10, 73/11, 74,11, 12, 47, 48 und 55 


Schonwalde. 
des Kartenblattes NE 1 der Gemarkung Zuͤhlsdorf im 
Groͤße von zuſammen 33,92,07 ha . . 
Berlin, den 7. Oftober 1902. Der Landrath des Kreiſes Niederbarnim: 


Befauntwmachen 5 dem 31. Auguft 1 auf dem bezeichneten Ausfuhr⸗ 
21] —ã— —— ſtationen anfommenben Sendungen gi für ben. Nach⸗ 
Ausnahmeiarife für Zuder. weiß ber Ausfuhr wieder die gewöhnlide Friſt von 

41. Mit fofortiger Giltigkeit wird im Berfehre der | 12 Monaten. — 
Preußiſch⸗Heſfiſchen und Oldenburgiſchen Staatsbahnen Berlin, den 17. Dftober 102. . 
Koͤnigliche Eiſenbahndireltion, 
Kempen der Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn für Zucker⸗zugleich im Namen der übrigen betheiligten Verwaltungen. 
jenbungen zur Ausfuhr, die bis einſchließlich den 31 len | Anenahmetarif 13 für Blei in Blöcen, Staugen oder Mulben. 
Auguf 1904 auf der Binnens oder Eerhafen-Station| 42. Im Gruppentarif III. (Berlin-Gettin), ferner 
eingehen, von ber die Ausfuhr Ratifinden foll, die für |in den Gruppenwechfeltarifen mit der Tarifgruppe LIL 
den Nachweis ber Health erfolgten Ausfuhr in den |fowie in ben Wechſelverkehren dieſer Gruppe mit ber 
Auenahmetarifen 14 und L vorgefehene Friſt von Oldenburgiſchen Staatsbahn und der Station Kempen 
12 Monaten auf 18 Monate verlängert. Für die nach |der Breslau Warfchauer Eifenbahn fcheiden die Stationen 





iQ 


272 


Lichtenber eBeBriebricnfelbe und‘, Moabit mit Bültigleit 
vom 4. Januar 1903 als Verjandſia ion aus dem Aus⸗ 
nahmetarif 13 (Blei in Bloͤcken, Stangen oder Mulben) 
aus. Berlin, den 15. Oftober, 1902. 

Köni gliche Eiſenbahndircktion, 
ugleid namens der betheiligten Derwoltungen, 
Verfonal:Ehronik. 

De Gerichisreſerendar von Butler iſt zum Re⸗ 
glerui göreferendar exnannt worden. 

Der Regierungsſupernumerar Burmgifter, iR zum 
Regiezunen Ag ernannt worden. . 


ar Ablershoͤf,“ fuͤt den Vezirk 22 — ‚Alt 


u Reife‘ — nitz if}, wieder ernamia worden 
jum Mmusbortehen: Ontspänter Neubauer, Gantilow, 
rden Bezirk 41 Megow 

In Sielle ‚des in’ den ubeflanb tretenden König» 
lichen Forſtkaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗ Raihs Kreifin 
in Eberswalde iſt defſen Amilsnachfolger, Koͤniglicher 
Forſkaſſen⸗Rendant Kir — zur Zeit in Berlinden 
NM. — zu Eherswalde vom 41, November 1902 ab 


—— mit der Vveſorgung der Domänen: und der]. 


fiskaliſchen Kirhenpatronatse x. Eeſchäfte in den in 


unferer Amtshlattebefanntmahnng: vom: 6: Maveber | 


80 — ———— zum 46. Stück bes. Amtséblatts 
für 1880 — Eeite T5 unter I59° aufgeführten Ort⸗ 
ſchaften x. beauftxagt — 

Die bisherige” Ms "Ehönberg-, Diozeſe 
Eindows@ranier, ‚Georg Ari Hejnrih. Schent ? ift zum 
Pfarrer der Parodie Germenporf, Didzefe Spandau, 


beſtellt worden. 

Ber biäherige Hitfeprediger "Karl Johannes Epuard 
Johl zu Tasdorf iR zum Pfarrer der Parochie Wöls 
näenaert, Diözefe Strausberg, beſtellt worden. 

Die Lehrer Lindenau, Pigulla, Hallenbad, 
Werzeref, Schmidt, Richter, Köhn, Pürjcel, 
Dreetz, Soyer, Schneiper, Stage, Iſenbart 
und Paulat nd enbgilkig alg. Gemeinbejepußlepuer in 
Berlin, m angaBelt. werben. 





„nicki, 
Kreiſe Teltow Au; ernannt worden zum Amtes |" 
vorflähe: Bieheri er Amtösorfiehet:Stelivertteter Ru⸗ 


Braun, Deutſchmann, Fochler, Reinboth Sranfe, 
Friedrich Friedrich, Gaſter rlin, Gleich in 
Wilmersdorf b. Berlin, Hähnde Imiſc Jaͤ⸗ 
nicke, Klaſſert in Berlin, Dtio. Klein in Tempel⸗ 
hof, Sufav Köhler, Lemeifiex, "Lüd in Berlin, 
Auguſt Müller in Reinidendorf (Of), Neuendorf 
in Charlottenburg, Hugo Neumann in Panfom bei 
Berlin, Plate, Bolain in Berlin, Poſchmann in 
Weſtend, Wilhelm G. A. Schmidt in Berlin, Her 
mann Säule in Charlottenburg, chwabe, Sof 
ikerodt iu Berfin, als Telegraphen⸗A 
die Telegraphenanwärter Dies E mat R 
Trilling, ber garened Afiktent. H artwig, ale 
Telegr aphengehuifin: bie Telegraphengehäffin —38 
I Ye von Berlin: . ber Zeigen ben » 
Tomas nad Erfurt, der Poffefretär —— 
Gifhorn, nad Berlin: ber. Ober-Poftpraftifant 
5 iligendorff von Dreöden; _, 
in den Hubeftand getreten: ber Dber/ Poſt⸗ 
jefretär nehnungeraiß Luͤthens, J die Telegraphen⸗ 
gehülfin Petzolb 
Ben: der Dber-Poftaffiflent Thomjen. in Char 
en 
Berinbsrungen bei der Zoxigtihin 
Minifterials Militärs und‘ Bau-Kommilfion. 
Zr Las ochft verlieben: dem Gartendirektor 
Geitner iſt die Allerhöchfte Erlaubnig zur. Anlegang 
des ihm verliehenen Koͤniglichen italieniſchen Ritter⸗ 
kreuzes des St. Mauritius⸗ und kazarus Ordens er⸗ 
theilt worden. 
2 Angenommen: .. die. Bureananwaͤrter 
Sendſitzky und Reinholz als Tivil⸗Supernumerare. 
3: Grnannt und vereidigt: als: Negierungs- 
bauführer die. Baubifliffenen: Herrmann Willi Köhler, 
Paul Karl Stendel,. Ernſt Huntemüller‘ Johann 
Lupwig, Friedrich Lahrs, Fritz Otto Walter Klawitz, 
Conrad Friedrich Albers Pfeiffer, Aruold Wentſcher, 
Friedrich Wilhelm Adolf Mar Tran: Milchelſen, 
Dito Walter Lucht, Mar Bernhard Franz Wander 
Straaferger, Guſtav Rumpf, Friedrich Waldemar 
Pattwi Karl: Guſtav Hernatm ErnſtOito Paul 


meindeſchullehrer Reimann if his Ge⸗ Kreli, Walter Ichannes Klein. - ' 


meinbeichulreftor in Berlin angeftellt worden. 
Perjanalvsränberungen im Bezirke, der 
Raiferligen O eu Dobirektion in Berlin. 
Monat Gepteinber 1902 
Es find 


. Angefleikte.. Der -Bureaudiäter Pleß als 
Rafffrer-Afihent, ber Bureau-Diätar Stolzenhain 
ale HE 


Dieden: Der exp. Sekretär und 


ergannt: zum Dberofifefteidt: ber Poſt⸗Kalkulator een infolge Anftellung als Geheimer 
ſekreiaͤr Stein off, zum Telegraphen⸗Affiſtenten: der | Regiftrator 


im Minifterium für Landwirthſchaft, 


Poſtaſfiſtent Kneifel aus Charlottenburg in Berlin; | Domänen und Forſten. 


angeftellt: als Poſtaffiſtent: bie 
in Eparlorenburg, Bartele, 


oftanwärter Balf 


6. Berflorben: Der exp, Sekretaͤr und Kalku⸗ 


fümel, Hermann lator Haſſenberg. 
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N: er — 


(Stüd * n 

efäbigungenadgmeis und vie Prüfung der 
Dafginifen auf Seedampfſch. ffen der beutfben 
Handelöfiutte. Vom 16. Oftober 1902. 

(Stüd 42.) NF 2898. Betannimachung, betreffend 


bie et. Dom 10. Ofiobe der Sven gg epiennigfüde aus| 


Nidel. Bom 16 
NE 2899. Belar ihumg, —* die dem inter⸗ 
nationalen We —* n über den Eiſenbahn⸗ 
fraditverkchr — Liſte. Vom 20. ‚Dftober 1902; 


⸗ ungen 
der Böniglichen inißterien. 
un Wi | 8 arif 
bie a en DEDETIB:aTN. zei fen 
und 79,0. vor nn Hate "Save A 
' Neb nme 
Es find g" —— 25 
I. an Schiffslie gegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge md: zwar: 
1) von Fahrzengen bis einſchließlich 40,2 m 
Räuge für:jeden Tag . 3 
.2) von, —— mit größerer Binge fr s0 


jeden & . 
Ansnahme. 
gar Dampfer, welche einem regelmaͤßigen Perſonen⸗ 
verfehr dienen, kann nach Wahl dir Sqhiffseigenthümer 





raße abziweigenben 


* 


der Bei km 78,0 erhebung für voll 


" III. an Zagergeld - 
von Gütern, welche nach der Ausladtıng mo em Schiff 
oder vor der Einladung in das Schiff Unger ald 24 
Werktageſtunden auf ber Wlage lagern, für: jeden 
folgenden Zeitraum von fleben Togen md zwar 
1) von Buhnenbufh (Reiſern), Brennholz: 

Kloben, Rollen, Rudppein), Bruch⸗ umd 
Feldſteinen für je ein 5: Pf. 
2) von Mauerfleinen für je 1000 el . 15» 





3) > Daten. Dahikelneniär.jelVOR Std 10 - 
ı 4) ’ — Bätern für jedes qm bes 
egter $ wie. . ⸗ 


—— — Beſtimmuug. 
Angefangene Tarifeinheiten werben ber der Abgaben⸗ 
ie 

Befzeiungen. 5 
1 6 find befreit: 


1) Fahrzeuge und @üter, welche dem Könige, dem 
preußiiden Staate oder dem dentſchen Reiche gehören 
oder ausſchließlich für  beren Rechnung befördert 
werden, von den Abgaben ımter L, II. und III, 
2) die Gepaͤckſtcke der mit Perfonendampfern ans 
. fommenden ober abſahrenden Perſonen von der 
Abgabe unter II., 

3) Fahrzeuge, welche bes oder. entladen werden, für 
die Dauer des Loͤſch⸗ und badegehane von der 
Abgabe umier L. 


anſtatt der tavifmäßigen Abgabe | fir jede einzeine Fahrt 9 Sabrgenge für die Zeit bes Eisfundes von der 


eine jährlige Mbfindungsfumme und zivar: 
I für Dampfer bis — * 2 mvLange 20 R. 
.. mit größerer :Lünge . . 40 


: ER. an Ufergelb 

beim Auss ober Ginlaen von von. @ütern: 
1) von Erde, Lehm, Mies, Stroh, Ben, 
Tafchinrn, Stein und Braunfoplen, Manerr, 
Dach⸗ und allen anderen Steinen für je 








eine Tonne (1000 ke)... . 10 9 
2): von ſonſtigen Bären für je eine "Tonne 
(1008 kg). PER | we to a * — 


Abgabe unter I 
Diefer Tarif tritt na vierzehntägigem Anshange 
auf den. Ablagen. in.Kraft. 
Der gi u — ar Miier 
Finanm⸗ 
Kar * 1, der öfientlichen Arbeiten. 


58. 
für die Ablage der Bauern: nnd K 


emeiab 
am ei en en 


‚Putspämer Havel. 


Es find wo 
au "Schifföliegegelb 
vpn jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar: 


—XX 


1) von Fahrzeugen bis einſchietis 42m - 
Länge für jeden Tag . Pf. 
2) von Baparagen mit größerer Eünge in 
jeden Ta 30 Pr. 






: us 
Fr Dämpfer, welche ein 
verfehr dienen, Tann nah Wahl der Schiffe 


2) von Kahrgeugen mit größerer Fänge fur 
jeden Tag Pi. 
Ausnahme. 


r Dam fer, melde einem regel en Perſonen⸗ 
ee Diesen, kann A Wahl ber Pa —— 


—2 Perjonen- anſtait der tarifmaͤßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
eigenthümer | eine jährliche Abfindun 






ejumme und zwar: 
anfatt der. tarifmäßigen Abgabe für jede eingelne | Fahrt 9 für Dampfer bis —— A m Ging: am. 


| ne Iahatire —— femme und zwar: . 


2 für Dampfer "ai größertr n 7,20 WM, 
entrichtet werben," ——* 
I. an Uferg 





* 3 


mit ‚größerer 


MR. engrihtet werben. 


*. 4 - 


I. an'tifergeid .. 


beim: Ans ober &inladen von Guͤtern: 


1) von Erde, Lehm,‘ Kies, Heu, ih Safginin, 


beim Aus⸗ oder Einladen von Gern — 2— 

Art für je eine Tonne (1000 Key: 20%. 
III. an Lager ed" 

von Bütern, welche nad ber 


Stein» und. Bräunfopfen, Mauers, . Dach» und 
100 anderen Steinen. für je eine Tonne * 


000 kg) \. 
„od: 0or- vor. Einladung -m-Das- Siff 2) vn * en — in fe eine Schr. F; 


‚SH 
ale 24 Werktageſtauden auf der’ Allage lagern, für uni an Lagergeld 
joe felgenben Zeitraum. von fieben Tagen und zu ar: von Guͤtern, welche nach ber ägergel® aus dem Schiff 





sladung aus dem| 


von Mu Reiſern), Bren 
= — ne) | m u 5 pi. u —* ——— —e— 
ne 
9 ee ee Gatera für ꝓdes qm be pf. ——— eng 5». 
ce Be werben X gerechnet: 3 von Da Boplfrinen fürs 000 Gin 10 
Befreinugen. 4) von jonpigen Oütern für jer qm belegter 


6 find befesit: . 
1)) — und. Bäter, welche dem Rönige, 
Preußiſchen Staate oder dem Deutichen 


gehören oder ausſchlicßlich ſt deren Rechnung be-| . 


—A „werden, von ben Abgaben umter I, II, 
und I 
2) Die —E der mit Perſonendampfern an⸗ 
kommenden oder abfahrenben Perſonen von der 
Abgabe unter IL, 
8) Fahrzeuge, weile ber ober entladen werben, für 
Die Dauer des Lich“ und eadegeihäfts von der 
Abgabe unter L., 
4) Fahrzeuge für die Zeit des Eisſtandes von der 
gabe unter J. 

Dieler Tarif tritt nad) vierzehntägigem Aushange 
anf der Ablage iu Kr 
Berlin, den 10. Oftober 10 

Der Finanz Minifer; | ver Der Minifter 
ne Arbeiten. 

SA, 


Ta 
die Beurtzu be: ae —* Eevarellenetuiere n 
If . Mfer kn 75,2 und km 75,9 der Knien 
—— “ 


Es fun. * ben 0: | 
.AL an Echiffolieg egeld 

von jedem anlegenden „Bebraenge, wuD var: | 

1) von Soaps dis einſchließlich “0, 2 m 
Länge für jam Tag. : -. . - 


8 


Kläde ne 
5) von -Baubälfern, —8R auf der Hevel 


verflößt werden, für je ein Seftmeter . . S« 
Zuſätzliche Beſtimmung. 
"Aingefangene Tarifeinheiten werden für von gerechnet. 
Befreiungen. 
Es find beſteit 


1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige; bem 
Preußiſchen Staat ober dem Deutſchen Reiche: ger 
hören oder ee für deren Rechnung ber 
Pebent L werden, von den Abgaben unter L 1. 
un 

2) Die Gepädtüde der mit. Berfonendampfern ans 
fommenden oder abfahrenden Perfonen von der 
Abgabe umter IL, 

3) Zabrzeuge,. welche bes oder entlaben: werden, für 
die Dauer bed‘ Loͤſch⸗ und Tabegerhäfts son ber 
Abgabe unter I. 

4) Fahrzeuge rar die Zeit des Eisſtandes von der 
Abgabe unter I 
Diefer Tarkf: tcitt nach wiergehntägigem Auspange 


auf den Ablagen in Kraft. 


Berlin, den 10. Oktober 1902. 
‚Der. Ginanzminifer. . Der Minifler 
—* rn Arbeiten. 


Die —— —— dee Saeditreiſes 


30 dt. —* mit dem Wohnfige in Potsbam, wit welcher 


AS. 


eine Jahresremuneraiion von 1200 DM. verbunden ift, 
iſt zu beſetzen. 

Bewerbungegeſuche ſind binnen 3 Wohchen an den⸗ 
jenigen Deren Regierungs⸗Präſidenten, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfitz bat, im Landes polizei⸗ 
bezirk Berlin an den Herrn“ . PoligeisPräfibenten in 
Berlin zu richten. 

Berlin, ben 21. Oktober 1902. 


auszufüllen und duch Namendunterichrift zu bes 
jcheinigen. Wo dieſes Berfahren nicht. anwendbar 
eriebeint, it die Ausfertigung und Beglaubigung 
durch den Zähler, und zwar auf Grund an Ort 
und Stelle perjönlich einzugiebenber Erfunbigungen 
zu bemirken. 
potsdam, den 27. Oftober 1902. 


um —— en 
‚Der Minifer ber geiftlihen, tmachungen 
Untersidbe- und MedizinalsAngelegenheiten. des Röniglichen 3 Henierungspräfldenten. 
Kreisaſfiſtenzarztſtelle. Berorbuung, betreffend —— im Haudelsgewe 
56. Die wit einer Fahresremuneration von 4200 328. Ju Abaänderung der Ad 1 ber —ã— 
ME. verbundene Kreisaffiſtenzarztſtelle des Stadtkreiſes vom 22. Juni 1892 (Amieblait yon 1892 Ertrabeilage zu 
Charlottenburg (Fanbespofigeibegirk Berlin) mit bem|Stüd 26 Seite 3), betreffend Genntagerupe im Handels⸗ 
Wohnfig in Charlottenburg iſt zu befegen. gewerbe, und in Ausführung des S 100b. Abſatz 2 der 
Bewerbungsgeſuche ſind binnen 3 Wochen an den» Reichſsgewerbeordnung befkimme ich für den Umfang des 
jenigen Herrn Regiern wodraſderen, in. deſſen BezirkRegierungsbezirks, ſoweit dies nicht ſchon durch die Vers 
der Bewerber feinen Wohnfitz hat, im Landespolizei⸗ ordnung som 28. Juli 1892 (Ermablatt zum Amtäblat: 
bezirk Berlin an den Herrn Polizeb Präftventen in von 1802 Seite 317) geichehen, wad folgt: 
Berlin zu richten. ° . Im : Banbelögewerbe dürfen Gehülſen, Lebelinge 
Berlin, den 23. Dftober 1902. und Urbeiter gm erſten Weihnathts ˖ Ofter⸗ und Pfingſi⸗ 
Der Miniſter der geiftlihen, °- 7 tage überhaupt nicht, im Uebrigen au Sonn⸗ und Feſt⸗ 
und Mebiginal-Angelegenpeitan.. tagem. wit vor 7. Udr Vormittags und nicht nach 2 Uhr 
efanntmachungen Nachmittags fowie- nicht während ber für ben Haupt⸗ 
bee Möniglichen Ober Veäfnenten. "ein en ee sche 
ubende e ⸗ 
Die ——— —2** — im Stadiberkie — th Zweige des Handelsgewerbes bie zalaͤffige Beſchaͤfti⸗ 
18. Bei der am 1. Degember d. J. im preußifchen | gungszeit über das geſetzliche Maß eingeichränkt wird, 
Stante Ratsfinbenben Viehzaͤhlung IHeineren Umfanges | verlieren die vorſtehenden Borjchriften —2 dieſer 
kommen folgende Beſtimmungen in Anwendung: Gewerbszweige ihre Gültigkeit. 
1) Die eriplung iſt nah dem Stande vom 1. Des Dieſe —— üung tritt mit dem Tage d ber. Ber⸗ 
zember d. J. vorzunehmen mb but ſich auf Biest, findigung in ſtraft. 
Rinder, Schafe und Schweine. zu erſtrecken. A J. Potsdam, den 24. Oftober 1902. f 
dem iſt durch fie die Zahl der viehbefigeiiden Dans, Der Megierangepräfident. 
haltungen (Haͤuswirthfchaften) in jebem Hauſe, Erhebung von ·Stattegeld in Cichwalde, Krels Teltow. 
Sehöfte u. ſ. w. fehzuftellen. 324. Den. Tarif der im Amtsblatte von 1808, 
2) Durd die Zählung foll im Befentlichen ber Wich- Stüd 28, Eeite 340/11, veröffentlichten Orbwung, betr. 
befand jedes Hauſes (Gehoͤftes, Anweſens) nebfl | die Erhebung von Stättegeld-Bebühren für die Ablage 
zugehörigen Rebengebäuden. ermittelt werden, mit / der Gemeinde Cickwalde, .oom '30, März 1899 habe 
der Maßgabe, dag am Tage der Zählung nurlich auf weitere 6 Jahre feſtgeſtellt. (Zu vergl. Amts⸗ 
vorübergehend abweſendes Bieh bei dem Haufe| blanöbefanntmadung vom 4; November 1899 — Amie- 
(Gehöfte), zu weldem es gehört, mitgegählt wird blatt von 1899, Städ 45, Geite 440 —.) 
und dagegen ba, wo es nur vorübergehend an⸗Potsbdam, ben 21. Dftober 192, 
mul if, 3. B. in Wirthshaäuſern, Ausipannungen, " Der Regierungspräfident. 
Berückſichtigung bleibt. Auperordentliche Viehzaͤhlung am 1. Dezember 1902, 
3). Die Zählung wird unter der Leitung der Orts | 325. Am 1. Dezember 1. 36. finder im preaßifchen 
behoͤrden durch freiwillige Zähler vorgenommen. |Staate eine außerorbeutlihe Zählung ber Pferde, des 
4) Die Aufnahme erfolgt von Haus zu Haus (Gehöft| Rindviehs, der Schafe und der Schweine flatt, bei ber 
Au Behöft) minels Aufzeihnung des durch wirk⸗ ſone Beſtimmungen in Anwendung kommen: 
iche Zaͤhlung ermittelten Viehſtandes und der im| 1. Die Viehzählung iſt nach dem Stande vom 1. Des 
Haufe Geboͤfte) vorhandenen viehbeſitzenden Haus⸗ zember db. Jo. vorzimehmen und bat ſich auf die 
haltungen in Zählfarten. Es iſt dafür Sorge zu Dferde, Rinder, Schafe und Schweine zu erſtreden. 
tragen, daß bei der Zählung auch bejondere Vieh⸗ Außerdem if burdy fie Die Zahl der viehbefigenden 
beflände, wie Vieh in Sglachthaͤuſern oder auf Haushaltungen ern) in jebem Ge⸗ 
Pferde in Bergwerken, nicht übergangen] höfte (Hauſe) u. ſ. w. feſtzuſtellen. 
erden. 2. Durch bie —X soft int Weſentlichen der Vieh⸗ 
5) Die —2 find durch bie Haus⸗ bezw. Gehöftet fund jedes Behäfes oder Anweſens (Hauſes nebſt 
beſther oder die Verwalter bezw. beren Vertreter zugehörigen Nebengebaͤuden) ermittelt werden, mit 









— — —— —— 


A406: 


ber Maßgabe, daß am Tage der Zählung nur 
vorübergehend abweſendes Vieh bei dem Gehoͤfte 
(Haufe), zu welchem ed gehört, mitgezaͤhlt wirb 
und Dagegen. ba, wo es nur vorübergehend . ans 
weſend iſt, z. B. in Wirthshäufern, Ausfpannungen, 
außer Berüdfichtigung bleibt. 

3. Die Zählung: if unter der Leitung der Ortsbe⸗ 
börden dur freiwillige Zähler vorzimehmen. Sie| 







| Namen: Beihätigungsonts 
Branz. tudwinsfi , IT Kreis Regenwaloe, 

| . Reg. Ber. Seetein. | 
Stauislaus Ronowski, desgl. 
Adam Bjeſeweti, desgl. 
Stanislaus Karaſche- Zozenow, Kreis Regermvalbe, 
witz nebſt Frau, Reg.⸗Bez. Steitin. 





geſchieht nach Gemeinden und Gutsbezirken; die Stanislaus Stawi⸗ Warkſow, Kreis Rügen, 
innerhalb, eines Gemeinde⸗ bezw.Gutsbeʒi kowski, NReg.⸗Bez. Stralfund. 
amtlich —F volfsthämlich einen beſonderen :geos | Joſeph Kantik, ln desgl. 
graphiſchen Namen tragenden Wohnpkäge ‚find des + Balentin Rantif, desgl. - 
trennt erfichtiih zu machen. " -.: Iffrang Baufsin, W desgl. 

4. Die Aufnahme erfolgt von Gehöft zu. Brpöft Ina Yopinta, Wesgl. 
(Hand zu Haus) wmittels Auheihrumg. des vurch Johann Orpel, besgl: . 
wirkliche Zählmg . ermittelten Viehſandes und der Michel Kantif, < J desſsgl..— 
im Gehoͤſte (Hanfe) vorhandenen viehbeſitzenden Antonie Siawitoweki, desgl. 
Haushaltungen in Zaͤhllarien. Es iſt dafür Sorge Marie Stawtlowsli,. |: deitesgl. 
zu tragen, daß bei der Zählung auch beſendere Barba Babierzik, " ' daagl. . vr. 
Biehbeflände, wie Vieh in Schlachthäuſern oder | Marie Kantif, desgl. . | 
ml —8 Pferde in Bergwerlen, nicht übers Marianne Popinta, | || VE 

werben. ITaovilla Orpel, °. : dedgk 
5. Die 3% Zahlarten: find durch bie Gehoͤft⸗ bezw. Haus⸗NFJoſepha ‚Kofed, . Beil... 5 
.‚ befiger ober die Berwalter bezw. deren — alsbin pᷣobiwsta 


desgl. 

auszufüllen und durch Namenounterſchrift zu Die, Genannten And feſtzunehmen und fpfort mit- 
feheinigen. Wo dieſes Berfahren nicht —88 ae Zwa ——————— aus dem Staatsgebiete, auszu⸗ 
erſcheint, iſt die Ausfertigung und: Beglaubigung weiſen. iß ——8 auf 
durch ben Zähler, und zwar auf Grund an, Ort-| viefe Miu hierher —5 — m geben , 
und Stelle perjönlich einzujieh.nber Erfunbigungen Potsdam, Den 23. Ofto , 

zu bewirken en — — on 

6. Die ausgefüllten Zaͤhlkarten find ſeitens der -mit chmiebe in Charlottenburg. | 

der Leitung der Zählung betrauten örtlichen Ber 897. Der I — zur Ausbildung von: Lehr: 
hörden einer „genauen. Yrüfang :gu wmterzieben. |jchmiebemeiftern an ber. Lehrſchmiede in Charlouenburg 
Erforderliche Ergaͤnzungen und Berichtigungen find | beginnt am Montag den 2. Februar 1903. Anmeldungen 
fofart zu veranlaffen und müffen am-7. Dezember | find art: deu Direhtor ‚des ———— a. D. 
-d. Is. beendet fein. Etwa nöthige Nahsählungeni Brand in Charlottenburg, Sproeeſir. 42 ‚au richten. 
find auf den Stand vom 1. Dezember. d. 38. zu Vondam, ben 28. Oftober 1902. - BE 
begiepen. Die in den Zählfarien enthaltenen Ans| " Der Regierungspräfibent, 

gaben bürfen u’ feinerlei Gteuerziorden benut 228. Bicebfeucden. 

ben 


I. Feſtgeſtellt: 
. Dem Ringtien —5* Bürsen (Benin SW. 4. Milpsrand. Kreis DfrHavellanb: Börnide 
hebun fowie Die Prüfung: und Zuſammenſtellung Kreis Weſt⸗Havelland: Rhinow. Kreis Zauch⸗Belzig: 
der — übertragen. Biejenbure. Kreis Angerihände: W 
Bei der hohen Bedeusung ber Zählung für bie Schweineſeuche. Kreis Anger e: Wellow. 
Staats: und Gemeindeverwaltung und für die Förderung c. Geflügelholera. Kreis Nieder «Barnim: 
wißßenfchaftlicher und gemeintüßiger Zwede erfache !ich Reinidendorf. Kreis Ober-Barnim: Neu⸗Trebbin. 
En Ba er aa Be a 
führung der lung m zu unterflüken, bamit b 448 sell di W 
diefeßbe raſch geföchert wird mmd .guverläffige Eigebniffeſ. Milsbrand. Kreis Weſthavelland Wacom. 
liefen. Gem We sonders * a dag bie net naeh olera. “Kreis Of-Havelland: Vor⸗ 
ahme nı u fienerligen Zweden dient RE 
aba dei 25, Diieber 1002 dien. Yotödam, den’28, Dftober 1902. 
. , Der Rrgierungepräfent. Der Regierungöpräflvent. 
atralibruhige auslandiſche Bekanutmachungen ber —XRX 
326. golgende ausläubif-pokniice e Sakonarkeitet Schluß der Jaad anf en Bu 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeiteſtunen nnter Kon: | A2. Für. ben Regierungsbezirk it Aus⸗ 
tralibruch verlafln:. F nahme: bet Siadekreiſe —— — 2 g und 














BIT 


Rixdorf wird die diesjährige ar auf Rebhäpner mit 
Ablauf bes 16. November d. 3. geichloffen. 
Potsdam, den 21. Oftober 1902. 
„Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 
Grun dſtucksaufhoͤhung 

23. der —2* Aſchard Röſicke zu 
Porddam beabſichtigt, ein Grundſtück auf dem Tornow 
—— aufzuhdhen undi näch der Havel zu gu 


Fler iſt dic delchpoligeiliche Genehmigumg nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Juftorrerur dekannt gemacht, 
etwaige · Einwendungen ‘in deichpolizeilicher Hinficht 
gegen die geplante Aufhohung bie einf@tiepfic, 1dten 
—*a ae dem ‚Besirfsausicuffe zu Potsdam ans 
zubriug ae Bun ehende Einſprüche finden‘ Teine 
—— läne koͤnnen in der 1, höhe 
des —— hier, Humbolbiftraße 1, während 
berjelben Frift eingeſehen werden. 

Potsdam. den 20. Dftober 1902. 

Der- —— — —— 

8 gzigiven 

VWPolizei⸗Pr item zu B 
——*88* ertapetggitiäen Wer —— Hr He Stabt 


20, Unter- Aufhebung einer —B 0m) y 
16. März ‚1897 (Amiehlatt AT 13 vom 26. 34 
1897, Seite: 127/128). wird auf Grund des 55 des 
Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März, 
1850 die verbindliche Araft-- zum Verkundigung orts⸗ 
poligsslicher Berorbnungen für. bie; Stadı Charlotenburg 
der, unter dem Titel „‚Shaslottenbuxger Tageszeitung” 
in Charlottenburg erſcheineuden Zeitung unter: dem Vor⸗ 
behalte des jederzeitigen —— Pier beigelou · 

Berkn, ben ai, Dftober 1 

n —* ——— 


efauntmachum 
Des Stantsfekt ärs des —ã— — 
Poftpadeiverlehr mit San Domingo. 

8. . : Bon jebt ab kännen Poflpadere ohne Werth⸗ 
angabe bi⸗ 5 kg nad der Republik San Domingo ab» 
gejandt werben. Die Gebüpren betragen 3 M..15 Pf. 
für das Packet. Ueber die näheren Bedingungen ers 
theilen die Poſtanſtalten Auskunft. 

. Berlin W. 66, ven 18. Oftober 1902, 
' Der Stanisfefretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Bekanntmachungen Der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Ber 

Annahme von Boflfendungen durch bie Sandbriefträger ’. 
SB. Jeder Landbriefiräger und Pofpäfeftellen- 
inhaber bat beftimmungsmägiz ein Annahinebuch zu 
führen, das zur_ Eintragung der angenommenen Poft- 
anweifungen, Werthfendungen u. |. w. dient. Den Auf⸗ 
lieferern“ ſteht es frei, Die Eintragungen in dag An- 
nabhmebud des Sandbriefträgers oder der Poſthülfsſtelle 
ſelbſt zu bewirken. Bei Lintragung des Gegenſtandes 
durch den Landbriefträger oder den Goßpüffehelien- 
inhaber if der Auflieferer befugt, ſich von ber erfolgten 
Buchung zu überzeugen. 





Da die Haftpfliht der Poſtverwaltung nd der 
durch die Eintragung in das Annahmebuch nahweis- 
baren Uebergabe der Sendungen an den Landbrieftr 
beginnt; das ·Eintragen in’ dag Ammahinebuch mi 
von entſcheidender Bedeutung it, To kann dem. Hublifum 
zur Sicherſtellung nur immer ‚von Neuem enpfoblen 
werden, von ber, erwähnten Einrichtung in eden Falle 
Gebrauch zu machen. 
Der ieh jefetungsfcein wird erſt bei der Ab⸗ 
lieferung der Sendung an die Poſtanßalt ausgef rtigt. 
Der ee ger iR verpflichtet, denſelben auf’ br bem, 
nächften Beflellgange dem Abfender abzuliefern. 
Berlin C. 2, ben. 22. De Fr 2 
‚ Reifefihe DpetsPofvideftioh.‘ . 
legung von Telegraphen⸗Erdkabeln. 
Pr; dem. Kaiſerlichen 33566 henamt 
hier W. 56, Sranzöftfgeftraße, 33, liegt eih Plan qus 
über Verlegung zweier "Telegraphen dtahel in, der’ 
Königin Augufl ande der. Naͤhe der "Ueberfühkung . 
ber Kr iſenbahn. 


⸗ 
= 
90. ⸗ 


Los. 








Berlin CO, 2, den 21. Sftober 1 . 
ale —*28 * 5 |. 
Br —— In en, Ka N 
gain aba ana: ve a fee. 
Komm ar ” ah 


—— — At * ah en hi Ka 
geieriagen für ben. Privaten ee ie —F 3 
Berlin, .20.: Oftober "1 . 
Königlige Eiichbapnäßikeflien"- J 

Auonahmetarif für Dängpmittel I A Bopaterilien ber An 


an. Mt Gets vom 1. "Novenib er d. %wied 
det Ausnahmetarif ach _wuf' die‘ den Bart en Lotgt⸗ 
Eifenbahnen, Aktien⸗Gefellſchaft in — —— Pörige 
Neberitapn a — ‘und’ yrr 
im vireften Vergeht ie aud fm brnemdertege aub- 


gede " 

Nähte Aubkunfi über - bie pe ber’ Bracfiähe 
geben. das A unger Ken en * 
Aleranderplatz, und gten fe gu elien. 
J Berlin, den 22. Dftober 1802 

| Königliche Eenbuhmbirettidn 
Be Namen der berheifigten Bertwaltigen.‘ 
Perſvnal⸗Ehron nit. 
. . Der Regivrunggratp von Doemmihg, vita iſt 
um, Oberregier 7— drath ernannt ‚und ihm die. Stelle 
als Dirigent der Kirchen« und Shufabtpeifung bei ber 
hieſi RR Neaiteung übertragen worden. 
itäranwärter Polen; bei ber, Veran⸗ 
lagueine bed Kreiſes Niederbarnim in Berlin 
iſt zum Steuerfupernumerdr ernannt worden. . .. 

Im Kreife Oſthavelland iſt wieber‘ ernannt worden. 
ah Amtövorteher: Gemeinbevorfleher Batpe, Grüne 
felb, für ben Bezirk 11 „Perwenig” 

Im Kreife Oberbarnim if ernannt worden zum 
Amtsvorfieberftellvertreter ; Butöbefiger Fr. Leonharbt, 
Neu⸗Trebbin, für den Bezirf 25 ‚‚NeusTrebbin”. 


%y 
‘ 


#78. 


Im Kreife Weſthavelland if ernannt worden zum Amts- 
vorſteher: Ritterguis beſitzer und Hauptmann a. D. Wilken 
Grafv. Bredow in Bdrne für den Dez. 3 „Kleſſen“. 


Befanntmachungen u perichiedenen Inhalts. 


Während, des eehänsjahres 1903 werben 
die Berihtstage in Warnow am 5. Januar, 2. Fer 
bruat, 2. März, 4. Mai, 6. Juli, 5. Oftober, 2. Nos 
wember, 7. Dezember im Müller'ſchen Gaſthof ab- 
gehalten werden. Auf dem Gerichtstage können aud 

niräge auf Eintragung in die Landgüterrolle geftellt 

werben. * Perleberg, den 15. Dftober 1902. 

—— Amisgericht. 
Geſchenke an Kirchen ꝛe. 

Bei dem Konſißorium der Provinz iſt Anzeige ge⸗ 
macht über folgende Geſchenke, welche neuerdings den 
mit den Dibjefen nachbenannten Kirchen ıc. des Regie⸗ 
rungsbezirts Potsdam geſpendet wurden: 

"Bon Ihrer Majeflät der Kaiſerin und Königin an 
die Kirche zu Schulgendorf, Diözeſe Lindow⸗Granſee: 
eine Altarbibel. Außerdem; 

Baruth: der Kirche zu Dednasdorf: von der Pfarr⸗ 
frau: Altarteppich: 

Berlin Land I: der Kärche su Mehrow: vom Patron 
Ritter * er Stockz Orgel; 

Berlin" k:: ber Kirche zu Nieder⸗Schönhauſen: 
von Seren Welezec: 2000 M. zur Grabpflege, der 
Kirche zu Reinidendorf: vom Rentier Hausoiter: 
Teennküd Yon 12 ar 66 qm Gr 


oͤße; q 
Altſtadt Brandenburg: der St. Doitparuı Rice 
M. Sipfin, geboren im Jahre 1877 zu Trentelberg, Rreid 


‚zu Brandenburg a,/9.: von Ungenanni: 3 
vo Baufonds fir Renovirung der Kirche, ver Kirche 
in Resten. von Ungenannt: Altarteppidy; 
2 — randenburg: der Kirche zu Deetz: vom 
mſs vorſt er Fpiette Orgelgehaͤnſe, von den 
Ziegeleibeſizern R. u. E. Neumann, Guts beſitzer 
Neumann, Amtsvorſteher Thietle: 3 Glocken, 
vom Ziegeleibeſitzer Hornemann: 3 Apfisienfter, 
„nom: Butöbefiger Wulfow: Abendmahlslanne, von 
‚ben Beichwißern Wulkow: Patene, vom Butöbeliger 
KRiifel, von Frau Hornemann und. von Frau 
Bernau: Kronleuchter, von den Frauen Eifte, 
8, Liegmann, F. Süring, G. Süring, Koppe, 
Dape, Bulfow, Wundapl: Altarteppich, vom 
Gefangverein: . Kenfler, von S. Lange: Taufflein, 
von den Hanbwerfömeiflern: Taufbellen, von den 
Schullindern: Tauffanne, von Frl. Wennemede: 
Belum, von den Fels. Belling: Opferteller, von 
ven Lehrern Thiede und Kunkel, vom Sattler 
meiſter Marzahn und vom Milcfüpler "Hinge: 
Drgellampen, ‚vom Ziegeleibeſitzer Boigt: Kanzel 
"und Aftaraufjag, von Frau Ziegeleibefiger Voigt: 
‚2 Altarleuchter; 
Dom Brandenburg: ber Kirche 4 Gollwitz: von 


ber Familie von Hagen: Altar« und Kanjelbeklei⸗ 
dung und Altartud; 

Cöln Land IL: der Rice zu Budow: von Frau 
Pfarrer Kradom: Altartiſchdecke; 

Eberswalde: der St. Maria Wagdalenen ⸗irche zu 
Eberswalde: vom Beh. Kommerzien⸗Rath Schreiber: 
1000 -M. zur antaaflung neuer Abenpmahldgerätbe; 

Gramzow: der Kirche zu Blanfenburg: von der Polit, 
Gem. Blanfenburg: ?/s Morgen Kirchhofsland; bes 
Kırche zu Gramzow: von Kaufmann Krohne und 
Frau: Kniekiſſen: 

Prenzlau J.: der St. Jacobi⸗Kirche zu Preuzlau: von 
Fr. Rurzrod: 289,50 M. zur Grakpflege, von. Uns 
genannt: 4 Altarferyen, von Fr. Rersichlag: zwei 
Altarkerzen; 

Templin: der Kirche zu Milnersdorf: vom Rittergut 
per Leutnant Zffland: Heizungsanlage für die 

irche⸗ 
Ausweiſuugen aus Preußen. 
Der Commis Andreas Stich, geboren am iBten 

Auguſt 1870 zu Auſchowitz, oͤſterreichijcher Staates 

angehöriger, if als laͤßiger Augländer burg Verfügung 

des ——— Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 

12. April 1902 aus Preußen: ausgewieien. 

Koͤchin Ida Martowig, geboren 13. Augn 1873 

zu Barden, Kreis Kowno, Luſſtſche Staatsangehörige, 

iR als (äfige Yusländerin durch — des Koͤnig⸗ 

lichen Polizei⸗Praͤſidenten su Verlin 10. Juni b. 

36. ausgewieſen. 

Cigarettenarbeiterin ‚Sarah Freibuſch, geborene 


Dwinsk, ruſſiſche Staatsangehörige, iſt als Täftine Aus⸗ 
länderin durch Berfügung des Königlichen Poliſei⸗ 
Präfdenten zu Berlin vom 3, Juli 1902 ausgewieſen. 

Arbeiter Siegfried Schönherz, geboren 42. Juli 
1882 zu Cholerzyn, Kreis Krakau, Sfterreichiicher Staats⸗ 
angehöriger, iſt ale Täfliger Auslaͤnder durch Verfügung 
bed Rain Poitzei raſſdenten zu Berlin Vom: Zien 
September 1902 ausgewieſen. 

Schuhmacher Thomas Waſilewski, geboren 20ften 
November 1875 zu Opatowek, Kreis Kaliſch, ruſſiſcher 
Staatsangehoͤriger, iſt als läftiger Ausländer durch Ver⸗ 
fügung des Koönialichen Polizei⸗Praͤfidenten zu Berlin 
vom 30. Auguſt 1902 ausgewieſen. 

Der Schneider Bela Dormann, geboren am 
29. Auguſt 1880 zu Siary, öfterreichiicher Staatéan⸗ 
gehoͤriger, iſt als läſtiger Anslaͤnder durch Berfügung 
des Koͤniglichen Polizei⸗Präfidenten zu Berlin vom 
16. September 1902 ausgewieſen. 

Der Fleiſchbauer Sawa Mitrowicz, geboren am 
6. November 1886 zu Semendzia, ſerbiſcher Staats⸗ 
angehöriger, it als läfliger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei » Präfidenten zu Berlin vom 
20. September i902 aus Preußen ausgewieſen. 
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lätter werden der Bogen mit 


Redigirt von ber Koͤniglichen Regierung zu Potedam 
Botevanı, , Burbpaudern ve RW. Hay fen Erben. 
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Amtsbläatt 


ber Königlichen Negierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 5. 


In AArrinc eichniß. Inhalt von Stud 43 bes Reichsgeſetz⸗Blatts. 
ß S. 479. — Re 


5 
Krbungetanal Griebnitzſee⸗Wannſee. 


—— in Gherswalde. S. 478. — Baumaterlal. 
— zichfeuden, S. 
meiſter 481. ene e Sele vapberanfalt, &. 431. — Auslo 
tage ungen aus Prenfen. ©. 





(Stück 43.) M 2900. Kefanntmadhung, beireffend 
die Einrichtung und den Beirieb der Roßhaar⸗ 
fpinnereien, Haar: und Borfienzurichtereien ſowie 


der Bürften- und Pinſelmachereien. Bom.22, Dis | 


tober 1902. 


AHllerböchfter Erlaß. 
Enteignungsrecht für den Verbindungslanal Griebnitzſee — Wannſee. 
Auf Ihren Bericht vom 27. September d. Is. 
will Ich dem Kreiſe Teltow, Regierungsbezirk Potsdam, 
welcher den Bau, den Betrieb und die fünftige Unter: 
haltung eines ſchiffbaren Berbindungefanald zwiſchen 
dem Teltowkanal bei Kohlhaſenbrück und dem großen 
Wannfee beichloffen hat, das Enteignungsrecht zur 
Entziehbung und zur dauernden Beichränfung des für 
Diele Uinlage in Anfpruc zu nehmenden Grundeigenthums 
ver 
Kadinen, den 8. Oftsber 1902. 
ges. Wilhelm R. 
gegenges. Budde. 
An den Minifer der Öffentlichen Arbeiten. 


Befanutmachunngen 
Der Königlichen Minifterien. 
Reineinkommen des gefammten „Brenpijigen Staates ıc. Eiſen⸗ 


7. Gemäß $ 45 be "Rommmalabgabengejepes 
vom 14. Juli 1893 (8.6. &. 152) wird das für die 
EKommunalbeſtenerung im Steuerjahre 1902 in Betracht 
kommende NReineinfommen ber gefammten Preußiſchen 
Staates und für Rechuung des Staates verwalteten 
Eiſenbahnen auf den Betrag von 

208744202 M 


hierdurch fegeftelt. 

Bon: dieſem Befammteinfommen unterliegen nad 
bem Berbäftniffe der erwachſenen Ausgaben an Ges 
hauern por a, its 

. durch bie betheiligten Pr chen 

Gemeinden . 184502475 M. 
B. Pa a bie betheiligten Hreußiſchen 


. 189814359 M. 
Berlin, "den 25, Dfiober 1902. 
Der Miniker der öffentlihen Arbeiten. 


Den T. November 


ineinlommen ver erupiigen PAR AB x 


B von Rentendriefen sc. S. 481. — ——— sugar 


330. 
treffend die Abänderun 
26. Juli 1900 (R.-©.- 
innung für „das — don in — — bean 
tragt, anguorbnen, bag zur Wahrnehmung ber gemeins 
famen gewerblichen Intereff 

fämmtltche Gewerbetreibende, 
werbe in den Ortichaften Hedelberg und Brunow aus⸗ 
üben, der beſtehenden Inn 
Mitgueder anzugehoͤren 


1902. 


479. — Gutelgnumgereit für deu Be 


— Bieter 
— Rontralibräcdige‘ auslänbffche Krheiter. 


— Grundfüdsaufhöhung. S. 480. — Sonntagerube im Haudelsgewerbe. :&. 480/48 





Belauntmachungen | 
des Röniglichen Negierungspräfidenten. 
329. 


za 
für die öffentliche Faͤhre aber 2 


Mübersporf * alfgzaben en. Dorf 


ji Grund (Rim. 7,760 und 6 


1) Für das Ueberiehm —3 en einzelnen ers 


madjenen Perſon einſchließlich * Trage⸗ 


5 Bf. 
2) Bir das Leberfegen” eines Kindes im Ale a 
von 4 bis 13 Jahren . . 3 #. 
3) Kür das Ueberſetzen einer Berfon im 
, —— — 40 Pf. 
Für dad Ueberſetzen einer Famitie ohn⸗ 
Rüuckficht auf vie Ropfzahl im. Monate« 
abonnement . IM. 


5) Fr be das Weberfegen eines Fahrrades je 


5 
Dieſe Säge gelten bei jedem Baflerflande. 


Der Fährbetrieb dauert tagtäglid von 5°, U 
Morgens bie 10 an Abende ae “Nr 


merkun . 

a. Frei berzehen I find 1d öfentlice Beamte bei Dienf- 
reifen oder ſonſtiger dienfllicher Beranlaffung, wenn 
fie fi gehörig ausweilen oder Uniform tragen, 
der Briefträger und der Poſtbote. 

b. Kinder unter A Jahren. 

Potsdam, den 29. Auguf 1902. 

Der Regierungspräffdent. 
Bäderiuuung In Eberswalde. 

Auf Grund bed 6 100 bed Geſetzes, bes 

ber Gewerbeordnung, vom 

1. S. 918) Hat die Zwange- 


en bes Biterhanbwerks 
weiche das bezeichnete Ge⸗ 
ung (Zwangsinnung) als 


r Feſtſtellung, ie Meprpeit der betelligten 


Betwzbetreifenhen der Finführuma bes Peitritts 


ASO 


zuſtimmt, beflelle ich den Herrn Dürgermeifter zum 
Kommiflar. 

Die Art und Zeit der Abflimmung wirb ber Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorfänpde der dem Bezirke 
der zu erweiternden Zwangéinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Keuntniß ber Bes 
theiligten bringen 

ots dam ben 28. Oktober 1902. 
Der Negierungspräfibent. 
Baumaterial, - . 
831. Zur Erläuterung des 5 8 der Banu⸗Polizei⸗ 
Ordnung für dad Platte Land des Regierumgshenivfe 
Porödam vom 15. März 1872 — Beilage zum Städ 13 
bes Amtsbl. 1872 — weile ich barau araufdin, bp gute 
KRalfianbfleine--sSen a. a. O. geforderten gebrannten 
Maurrfeinen gleichzußellen find. 
engewicht und die zulälfige Beanſpruchung 
bes ae find, ſoweit erforderlich, 
von Fall zu Fall zu begründen. 
Horsdam, den 29. Oktober 1902. 
Der —— 


atreltbrachige ausländiide Arbeiter. 
332. Sofgenbe —— ——— Saiſonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöftätten unter Kon⸗ 
trakibruch verlaflen: 


. Bisyer! 
1. Bincent Dudka 


2. Peter Tal ach 

3. Barbara Talach 
4, Magdalena Dupdel 
5. Stanislava Madei 
64 Michael Pietrzad 


7. Martin Ehmielowiec 
„8. Franz Turza | 


v Dierchn Renfitiewie 
tudwit Kenlifiewicz Kreis Randow 
11. Marianne Kenfifiewie; * 
12. Mihat Drinbarczet) Res. Bez . Stettin. 

Die Genannten find ſeſtzunehmen und ſofort aus 
dem Staategebiete anszuweiſen. Bom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf, die Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 4. November 1902. 

Der Regierungspräfldent. 


3833, Viehſeunchen. 
I. Feftg 
a. Milzbrand. — Barelland: Gut 


Landin. 
b. Sqhweineſeuche. Areis Teltow: Mittenwalde, 
Trebbin, Blankenfelde. 
‚© Oeflügelchlera. Kreis Nieder⸗Barnim: 
Oranienburg. Kreis Ober⸗Barnim: Neu Trebbin. Kreis 
Oarelland: vage: Kreis Teltow: Groß⸗Lichter⸗ 


Rittergut Glienig, Kreis 
Juterbog⸗Luckenwalde. 


Welda, areis Warburg, 
Reg.» Des. Minden. 
Rittergut Weitenbagen, 
Kreis Naugard, Reg.⸗ 
: Bey. Stettin. 


Vorwerk Freienflein, 





EHE. ®rlofchen: 

a. Milzbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: Börnide, 
Belten. 

b. Schweinejeude. Kreis Nieder » Barnim: 
Lübars. Kreis Prenzlau: Güſtow (Ausbau), Dom. 
Jagow, Schneibemühle b. / Jagow. Kreis Teltow: Büter- 
808, Schmargenderf, Teltow, Johannisthal. 

c. Geflügelcholera. Kreis ‚Nieder: Barnim: 
Rarleporft. Kreis Teltow: Zoffen, Eöpenid. 

d. Räube. Kreis Oſt⸗Havelland: — — Buchow⸗ 
Carpzow. 
Potſsdam, den 4. November 1902. 
Der Regierungspräftvent. 


Bekanntmachungen der Bezirksgusſchüſſe 
Grundſtuͤcks aufhoͤhnng. 

24. Der Kommerzienrath Rıhard Röſicke zu 
Potsdam beabfichtigt, ein Grundſtück auf dem Tornow 
deebei aufzuhoͤhen und nad der Havel zu gu 
be 

ierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpolizeilicyer Pine 
gegen die geplante Aufhöhung bis einſchließlich 18ten 
November bei dem Bezirksausſchuſſe zu Potsdam ans 
zubringen. Später eingehende Einſprüche finden keine 
Berückſichtigung. Die Pläne können in der Regiſtratur 
des Bezirksausſchuſſes hier, Humboldtſtraße 1, während 
derſelben Friſt eingeſehen werden. 

Potsdam, den 20. Oktober 1902. 

Der Bezirksansſchuß. Ruffmann. 


—— — en des Seniglichen 
Polizei⸗Pr äfidenten zu 
Gonntagsrabe tm Handelsg 
9. Gemaͤß 66 1056. Abfag % T0Se. und 414. 
der Reich6-Gewerbe-Ördnung wird für die Stabtfreife 
Berlin, Charlottenburg und Nixdorf Fol⸗ 
gendes beflimmt: 

4. Im Handelsgewerbe, jedoch mit Ausſchluß der 
Bapk⸗, Wechſel⸗ und Lotteriegeſchäfte, dürfen abweichend 
von ver allgemein feſtgeſtellten ſonntaͤglichen Beſchaͤſti⸗ 
gungszeit Gehuͤlfen, Lehrlinge und Arbeiter 

an ben beiden ten Sountagen vor 

Weihnachten 

nämlid am 14. und 21. Dezember d. J., 

von 8 bis 10 Uhr Vormittags md . 

von 12 bie 8 Uhr Nachmittags 
beichäftigt werden. 

Der Berlauf von Bad und Conditorwaaren, von 
Fleiſch und Wurf, der Milchhandel und der Betrieb 
ber Vorkoſthandlungen iſt an ben genannten beiben 
Sonntagen in gleicher Weiſe mie an den Übrigen Sonn⸗ 
tagen ſchon vor Beginn der .allgemeinen Bertaufezeit 
unb avar von 5 Uhr Morgens an zulälfig. 

Der Handel mit Brennmaterialien (Holz, 8 
Role, Briketis, Torf und Kohlenanzändern) i 
Berlin an den beiden: Iegten Sonntagen: vor dBeih« 





len 


481 


nachten während der Zelt von 5 bis 10 Uhr Bormit- 


tage und om 2 bis 7 Uhr Nachmittags geftattet. 

2. Bon dem allgemeinen Verbot der Veſchaͤftigung 
von Gedälfen, Lehrlingen und Arbeitern im Hanbeld- 
gewerbe 

am 25. Dezember, Dem erften Weih—⸗ 

nachtstage, 
werben, ſoweit der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs⸗ 
ſtellen ſtattfindet, ausgenommen: 

a. der Handel mit Mikb, mit Back- und Conditor⸗ 
waaren, jowie mit Konfltüren 


während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bor- 


mittags und von 12 bie 2 Uhr Nachmittags, 
b. der Handel mis Kleiihwaaren - 


während der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bor| 


mittags; 
c. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Vorkoſt⸗ 
waoren, mit Brennwaterialien, mit Bier und 
Wein, mit Tabak und Cigarren 
waͤhrend ber Zeit von 8 bis 10 Uhr Vor⸗ 
mittags; 

d. der Handel mit Blumen | 
während der Zeit von 7 bie 10 Uhr Bormit- 
tags und 12 big. 2 Uhr Nachmittags; 

e. der Handel mit Drudicriften auf den Bahnhöfen 
während der Zeit von 7". bie 10 Uhr Bors 
mittags; -. 

f, die —— 

waͤhr der Zeit von 1: bis 9 Uhr Vor⸗ 


mittags. 
3. Am 26. Dezember, bem. zweiten Weihnachts⸗ 
tage, „gelten die allgemeinen Vorſchriften über die Be⸗ 
Ichäftigung von Gehülfen, Lehrlingen und Arbeitern im 
Handelsgewerbe an Sonn und Feſttagen. 
Berlin, den 31. Oftober 1902. 

. Der Polizei-Präfident. 

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 
92. Gemäß 88 105b. Abſatz 2, 105e. und 414. 
der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung wird für den Stabifreis 
Schöneberg Folgendes beftimmt; 

1. Im Handelsgewerbe, jedoch mit Ausſchluß der 
Bank⸗, Wechſel⸗ und Rotteriegeichäfte, dürfen abweichend 
von der allgemein feſtgeſtellten ſonntäglichen Beſchäf⸗ 
tigunge zeit Gehülfen, kehring und Arbeiter 

an ben beiden leßten Sonntagen, vor 

elbnachten 

nämlich am 14. und 21. Degember d. J. 

von 8 bis O!/ Uhr Vormittags und 

son 11/3 bis 8 Uhr Nachmittage 
beichäftigt werben. 

Der Berkauf von Bad» und Ronditorwaaren, von 
Fleiſch und MWurfl, der Mitchhandel und der Betrieb 


der Borkofliyandlungen if an ben geramten beiben 


Sonntagen ſchon vor Beginn der allgemeinen Verlaufs⸗ 
geit-und zwar von 5 Uhr Morgens an zulälfig. 
2% Bon dem allgenteinen Berbot ber Beichäftigung 
von a alken, Cehrhngen und Arbeitern im Handels⸗ 
gew 


lag 25. Dezember, dem erfien Weib: 

na 

werben, —*— der Gewerbebetrieb in offenen Berlaufe⸗ 

ſtellen hatıfimbet, ausgenommen: 

a. der Handel mit Milch, mit Bad» und Konbitor- 
waaren, ſowie mit Konfitüren 

während der Zeit von 5 bie 9a Uhr Vor⸗ 
mittags und von 11%, bie 2 Upr Nachmittags; 

b. ber Handel mit Fleiſchwaaren 

während ber Zeit von 5. bis 9/, Uhr Vor⸗ 
mittags; 

c. der Handel mit Kolonialwaaren, mit Vorkoſtwaaren, 
mit Breunmaterialien, mit Bier. und Wein, mit 
Tabak und Eigarren 

während der Zeit von 7. bis 91, u Bors 
mittags; 

d. der Handel” mit Blumen 

während der Zeit von 7 bie ‚9%, Uhr Vor⸗ 
mittags und von 11" bis 2 Uhr Nachmittags 

.e. ber Handel mit Drudidriften auf den Bahnh * 

während ber Zeit von 7'/a bis 9": ur Bor 
mittags 

f. die —— 

waährend der Zeit von A bie, 9 rn Bermitoge. 
Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnach e 
tage, gelten die allgemeinen Vorſchriften über die 

ſchäftigung von Gehülfen, Lehrfingen und Arbeitern im 

Handelögewerbe an ln und efiagen. 

' Berlin, ben 8 Oktober 1902 
| Der Poligei-Präfivent. | 
Hufbeſchlag⸗Leh hrmeiſter. 

88. | Dem ——— Aſhold Maͤchts aus 

Berlin, welcher am 29. v. M. nach viermonatlichem 

Beſuche der Anflali zur Ausbildung von Lehtſchmiede⸗ 

meiftern zu Charlottenburg bie vorgefhriebene Prüfung 

Beflanden hat, if von der Prüfungskoinmtifion die Be— 

rechtigung eriheilt, den Titel Hufbeichlag-Rehrmeifter zu 

führen und als Vorſteher einer nach dem Gefege vom 

18. Juni 1884 vorgeſt henen Lehrſchmiede zu wirken. 

Borflehendes wird auf Anordnung bed Herrn 
Minifterd für Landwirthſthaft, ‚Domänen und Forften 
hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gerad. 

Berlin, den 28. Oftober 10 

Der Defach Yräfident 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektivn zu Potsdam. 
Gröffnung nener Telegraphenanftalten. 

91... Bes der Poſthülfftellr in Rohlsdorf bei Saben- 


bed wird am 4. November d. J. der Telegraphen- 


betrieb eröffnet. 

Potsdam, 31. Oftober 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltidn. Guͤrtler. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion Der 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Wusloofung vor Reuteabıbien 36.! 
20. In Bemäßheit der Beflimmungen des Geſetzes 
vom 2, März; 1850, betreffend die Errichtung ber 
Rentenbanfen, und dee Geſetzes vom 7, Juli 1891, ber 








482 


treffend die Beförderung ber Errichtung von Renten⸗ 
gütern, wird am 15. November d. U: V 
mittags 10 Uhr m unſerem Beihäfisiofate Kloſter⸗ 
firaße 76 I. hierſelbſt die Ausloofung von A Yoigen 
Rentenbriefen (Lit. A.—E.) und von 3/2 %Yoigen, 
Rentenbriefen (Litt. L.—P.) fowie die Bernichtung 
der ausgelooſten und eingelöften Nentenbriefe unter Zu⸗ 
ziehung der von der Provinzial:Bertretung gemählten 
Abgeordneten und eines Notare flattinden. 

Berlin, den 28, Dftober 1902. 

Königliche Direktion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der —— or Dr. Herr iſt dem Land⸗ 
raıbe bed Kreiſes Niederbarnim zur Hülfeleiftung über» 
wieſen. 
Die Hilfsarbeiter Ernſt Gau und Friedrich 
Schwerbt find zu Hilfszeichnern für das Kataſterbureau 
der hiefigen Regierung berufen worben. 

Der bisherige Pfarrer zu Hohenbruch, Diözefe 
NeusRuppin, Friedr. Ferdinand Franz, iſt zum Pfarrer 
der Parodie Rauen, Didzefe Storkow, beflellt morben. 

Dem Küfter und Lehrer Reinhold Thiede in 
Ders, Didzeſe Neufadt-Brandenburg, if der. Titel 
„Kantor“ verliehen. ' 

Die Gemeindeſchullehrer Golling und Bruſe 
find als Gemeindeſchulrektoren in Berlin angeſtellt worden. 

Der Lehrer Tüllmann if endgäftig ald Gemeinde⸗ 
fchulfehrer in Berlin angeftellt worden. ° 

Der Lehrer Witte if endgültig als Gemeinde: 
fchullehrer in Berlin angeftellt worden, 

Der Schulamtölandibat Dihle if ald Oberlehrer 
an der Friedrichs⸗Werderſchen Oberrealfchule in Berlin 
angeſtellt worden. 

Der Sculamtefandibat Wimmer: ift als Ober: 
lehrer an der Luiſenſtädtiſchen Oberrealichule in Berlin 
angefellt worden. 


Derfonalveränderungen im Bezirke 
bes Kammergerihtd im Monat Juli 1902. 
JE. Nichterliche Beaute. 
Ernannt ſind zum Amtsrichter in Neuwedell der 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Bapard; zum Handelsrichter bei 
dem Landgericht J. in Berlin der Fabrikant Hugo 
Roſenthal in Berlin; zu ſtellvertretenden Handels⸗ 
richtern bei dem Landgericht J. in Berlin die Fabrik⸗ 
befiger Friz Gugenheim, Philemon Ritter und Paul 
Hfarup, die Kaufleute Richard Herrmann, Julius 
Heine, Paul Ehrenberg, Hermann Nathan Fsrael, 
David Dry, Wilhelm Schneider und Georg Im 
berg, die Bankiers Adolj Mofer umb Theodor 
Roſenſtock, fämmlih in Berlin. Berfegt find bie 
Amtsrichter Dr. Schröder in Buben, Dr. Roeder 
in Bütow und Tismer in Schwerin a/W. an bad 
Amtsgericht I. in Berlin, Amsgerichtsrath Schwenfe 
in Finſterwalde an dad Amtsgericht II. in Berlin, 
fowie der Amierichter Dr. Bürenkein in Müncheberg 
nach Wuſterhauſen a. D. 








Kenaus, 


Rechtsanwälte 





EYE. Gerichtsaffefioren. 
Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Dr. von Wipleben, Dr. Nehmer, 
Dr. Steinert, Dr. Neumann, Deeg, Dr. Gut⸗ 


feld, Richter, von Clauſewitz, Dr. Cohn, Dr. 


Sotthelf, Dr. Hamburger und Dr. Stern; Aud«- 


geſchieden iſt der Geriitsaffeflor Freiherr von dem 
Kneſebeck. Verſetzt iſt der Gerichtsaſſe ſſor Deder in 


den Oberlandesgerichtsbezirk Poſen. 


III. Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind die 
Ernſt Caro, Becker und Dr. 
Sarrazin bei dem Landgericht I. in Berlin. Ein⸗ 
getragen in bie Lifte der Rechtsanwaͤlte find Der Rechts⸗ 
anwalt Erat Caro vom Landgericht 1. in Berlin bei 
dem SKammergericht, der Garniſon⸗Auditeur a. D., 
Juftizrathı Rir und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Sefbiger 
bei dem Landgericht J. in Berlin, der Rechtsanwalt 
Becker vom Landgeridt 1. in Berlin und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Zuüͤllchauer bei dem Landgericht II. in Berlin. 
Dem Notar Zufizratb Siegmund Idel Meyer in 
Berlin if die nachgeſuchte Entlaffung aus . dem Amte 


erteilt. | 
IV. Neferendare. 


Zu Referenbaren find ernannt die biöherigen Rechte: 


fandidaren Ruben, Hartmann, Degener, Abra- 
bam, Kels, Leyfer, Dinge, Wilhelm Schmidt, 
Kachholz, Wiechowski, Alerander, Magdeburg, 
Quandor, Bendir, Püfchel, Lange, Thoms, 
von Müller, Conze, v. der Groeben, Fried 
mann und Hahn. Entlaffen if ver Referendar 
Wegener. Verſtorben ift der Neferendar Peterek. 
V. Subalternbeamte. u 

Ernannt ift der Militäranmärter Juch zum Ges 
richtöfchresbergebülfen bei dem Amtsgericht Soldin. 
Denfionirt if der Gerichtövollgieher Noad bei dem 
Amssgericht II. in Berlin. Geftorben find der Gerichts⸗ 
jchreiber Kanzleirath Auguf Hagemann bei dem 
Kammergericht, der Amtsanwalt Beyer bei dem Amts⸗ 
gericht I. in Berlin und der Gerichtsdollzieher Schlas 
mens beim Amtegericht in Berlinden. 


Perjonalveränderungen im Bezirke ber 

Katferliden Ober-⸗Poſtdirektion in Berlin. 

.  Ditober 1902. . 

Verfekt find: a. von Berlins der Poflratb Ebel 
nah Magdeburg, der Poftvireftor Kriſchen nad 
Schöneberg b. Berlin, die Ober⸗Poſipraktikanten 
Huthmann von Friebenau nad Frankfurt (Oder), 
Richter nah Thorn, Snell nah Schweipnig, bie 
Poſtſekretaͤre Bartſch nah Bromberg, Schindler 
nah XTremeffen, Weinberger nah Granſee, die 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Bäsler nah Breslau, Bruch⸗ 
mann nah Görlitz, Schirn nah Sıeglie, Zietſch 
nah Raftatt, der Ober⸗Telegraphenaſſißent Dito 
Sepdel nah Halle (Saale), die Pofaffiftienten 
Bettermann nah Lauban, Emil Großmann nach 
Porsbam, Paul Kraufe nah Erivis, Paul_Möller 
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nah Gnoien, Rarl Priebe nah Neppen, Robert] 14. und 28. September, 12. und 26. Dftober, 9. und 
Römer nah Magdeburg, Otto Stielow nach 23. November, 7. und 21, Dezember in dem im Rate 


Zechlin, der Telegraphenaſſiſtent Hantke nad Breslau, 
b. nad Berlin: der Ober⸗Poſtinſpektor Maud von 
Damburg, der Poſtdireltor Euen von Schöneberg 
b. Berlin, die Ober⸗Poſtpraltikanten Holſt von Ober: 
baufen (Rheink.) nah Friedenau, Schmüder von 
Serufalem, Wehrheim von Wilmersdorf b. Berlin, 
der Ober-Pollfefretär Wegner von Boten, der Ober⸗ 
Telegraphenfefsetäar Rikow von Thorn, der Poſt⸗ 
ſekrerär Gallert von Inowrazlaw, die Poftprafti- 
fanten Fuchs von Rieſa, Jungbans von Fried⸗ 
richs berg b. Berlin, die Ober-Poßaffiftenten. Hille⸗4 
brecht von Bremen, Hirche von Bautzen, Mar 
Kropp von Breslau, Franz Runge von Gorlitz, 
vie Horafifenten Buchwald von Straßburg (Elſaß) 
nah Charlostenburg, Geſter von Magdeburg, 
Brangom von Nauen, Paul. Hein von Onoien, 
Deppner von Poſen, Ibert von Dresten, Jenkner 
von Reppen, Manteuffel son Kreiberg (Sachfen), 
Wilhelms von Erivig, der Telegrapheraffiften von 
der Preuß von Emden. 

An den Nuheſtand getreten find: die Ober- 
Poſtſekretaͤre, Rechnungsraͤtihe Weithe (f. W. Fuͤrſten⸗ 
walde, Spree) und Brinfer, die Poffefretäre Paul 
Schmidt (f. W. Friedrichshafen), Wendiſch (k. W. 
Frankfurt, Oder), Ebel und Bolbmann, die Ober» 
Telegraphenaffiftienten Diedmann (f. W. Jerſtedt 
bei Gel), Haß (k. W. Wittſtock, Doſſe), dangner 
(f. Lindow, Marf) und Heyrosd, der Tele 
—— Müplfordt (f. W. Schmilgen bei 
Schorellen). 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeſtellt iſt der Poſtanwärter Rei⸗ 

necke in Potsdam als Poſtaſfiſtent. 

Uebertragen iſt dem Ober Poſtpraktikanten Meyer 
aus Poisdam die Verwaltung einer Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretaͤrſtelle bei dem Telegraphenamt in Zwickau 
(Sachſen) und dem Telegraphenſekretär Oßner aus 
Magdeburg die Verwaltung der Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretaͤrſtelle bei dem Poſtamt ĩ. in Brandenburg (Havel). 

Verſetzt ſind der Ober⸗Telegraphenſekretaͤr Weiſe 
von Brandenburg (Havel) nach Dresden ſowie die 
Poſtaſſiſtenten Bendert von Quedlindurg nach Pots⸗ 
dam und Heinrich Müller von Potsdam nad 
Duebdlinburg. 

In den Hubeftand getreten ift der Poſtſekretäͤr 
ae in Spandan. 

Geftorben ift der Ober-Telegraphenaffiftent Reich 
Rein in Brandenburg (Havel). 


Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 


Gerichtetage. 

Während des Gefchäftsjahres 1903 werden bie 
Gerichtstage in Putlitz am 5. und 19. Januar, 2. und 
16. Februar, 2. und 16. März, 6. und 20. April, 
4. und 25. Mai, 15. und 29. Juni, 6. und 13, Sul, 


baufe zu Durli befindlichen Gerichtszimmer abarbalten 
werden. Auf dem Gerichtötage fönnen auch Anträge 
auf Eintragungen in die Candgüterrofle geſtellt werden. 
Pritzwalk, den 27. Oftober 1902. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Berichtstage. 
Im Jahre 1903 werben Gerichtstage abgehalten 


werben: 
A. in Boigenburg U./ M. 
17. Sanur, 28. Februar, 28. Märy, 2. Mai, 6. Juni, 
4, Juli, 8. Auguſt, 19. Scptember, * Öftober, I4ten 
ovember, 19. Dezember. 
WB. in Geröwalde U./ M. 
10. Januar, 21. Februar, 4, April, 23. Mai, tt. Zul, 
29. Augnft, 10. Oftober, 21. November. 

Templin, den 29. Oktober 1008. 

Königliche Amtsgericht. 

YAusweifungen aus Preußen. 

Der KRanfmann Ernſt Heymann, geboren am 
5. März 1869 zu Neibenburg, amerifanischer Staats⸗ 
angehöriger, ift als Täfliger Ausländer durch Verfügung 
des Rönigliben Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 
10. Juni 1902 audgewiefen. 

Der Kellner Hermann Wilhelm Kettler, recte 
Felſen, geboren 22. Dftober 1881 zu Praemysl in 
Oeſterreich, oͤſterreichiſcher Staatsangehöriger, if als 
läftiger Ausländer dur Berfügung des Königlichen 
PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 19. Juni; 1902 
ausgewiejen. 

Der Handelemann Yinfas Buchen, geboren 2ten 
Dezember 1861 zu Zolyniamiazto, Öferreichiicher 
Stactsangehäriger, iR als läſtiger Ausländer durch 

Berfügung des Könige PolizeisPräfiventen zu 
Berlin vom 30. Zuni 1902 aus Preußen auögewielen. 

Der Schloſſer Stefan Hirmann, geboren 28. Juli 
1877 zu Tolna, ungariiher Staatsangeböriger, iR ale 
läfliger Ausländer durch Ber fügung des Königlichen 


HolizeisPräfidenten zu Berlin vom 28. Juli 1902 aus 
reußen ausgewieſen. 
Der Handelsmann Aaron Schapira, geboren 


8. Januar 1868 zu Storyk i / Galizien, öfterreichiicher 
Staatdangehöriger, iR als läſtiger Ausländer burch 
Verfügung des I guen PolizeisPräfidenten zu 
Berlin vom 29. Juli 1 ausgewiefen. 

Der — Simon Pflaſter, geboren 13. Sep⸗ 
tember 1877 zu Wieliczka in Galizien, oͤſterreichiſcher 
Staatdangepöri er, if als Täfliger Ausländer durch 
Berfägun bed nanigliden Yolizei-Präffdenten zu Berlin 
vom uli 1902 aus Preußen ausgewiefen. 

Der Drechslergeſelle Fiſchel Rath, geboren am 
20. Januar 1879 zu Borszegow i/&aligien, öfter 
reichiſcher Staatsangehöriger, iR als Täfliger Ausländer 
durch Berfügung des Raniglen Polizei⸗ Präfidenten zu 
in vom 12. Auguft 1902 aus Preußen aus⸗ 
gewielen. 


Asa " 


Der Schäaͤfteſtepper Peter Goſtynsky, geboren 
2. März 1883 zu Lencjitz, Kreeis Kaliſch, ruſſiſcher 
Stantdangehöriger, iſt als läſtiger Ausländer durch 
Verfügung des: Königlichen Yolizei-Präfldenten zu Berlin 
vom 28. Muguf 1902 aufgewiefen. 

Der Händler Feliee Orfi, geboren am 7. März 
1837 zu Salfomagiore, Provinz Parma, italienifcher 
Staatsangehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durch 
Berfägung des Königliben PolizeisPräfidenten zu 
Berlin vom 3. September 1902 ausgewieſen. 

Der Hpmplungegehilte, Madre Schrank, geboren 
2. März 


Der Makler Frank Dunn (alias Davidfon), ge 
boren 17. Zuli 1875 zu NewsYork, amerikaniſcher 
Staatsangehöriger, ift als -Iäfliger Ausländer durch 
Verfügung des Koͤniglichen PolizelsPräfidenten zu Berlin 
vom 21. September 1902 aus Preußen ausgewieſen. 

Der Drabtbinder Andreas Smref, 16 Jahre alt, 
geboren zu Warna Bells, Comit. Trencin, oͤſterreichiſcher 
Staatdangehöriger, iſt als laͤſtiger Auskänder durch 
Berfägung des Königlichen Polizei Präfldenten zu Berlin 
vom 25. Septernber 1902 ausgewielen. 

Der Arbeiter Andrea Gandolfi, geboren 12ten 


1 zu. Pilzno (Galizien), öſterreichiſcher Juni 1862 zu Bigoleno, italieniſcher Staatsangehöriger, 


Staetsangehöriger, ift als laͤſtiger Ausländer durd|ir als läfigder Ausländer duch Verfügung des König. 


vom 9. S er. 1902. ausgewieſen. 
. Der Arbeiter, Schaufleller (Mulatte) George 
Sang, geboren 18. 


Mai 1870 zu London, engliicher | 22. April 1885 zu Goͤving, Kr. 


Derfügung ded Königlichen Dorlgei Brökbenien zu Berlin un HoltzeisPräfldenten zu Berlin vom 26. September 


2 aus Preußen ausgewieſen. 
Der SGlasſchleiſer Mathud Wirnbal, geboren 
bſterreichiſcher 


Staats angehöriger, iR als läſtiger Ausländer durch Staatsangehöriger iſt als läfiger Ausländer durch Ver⸗ 
Berfügung des Königlichen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin | fügung des Königlichen PolizeisPräfivemen ju Berlin 


vom 16. September 19023 ausgewieſen. 


vom 14. Dftober 1902 ausgewiefen. 


Te PEACE Sue 
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Diergu Zanf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Yufertionsgebühren beiragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Bf 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 Pf. Berechnet.) —. 
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und der Stadt Berlin. 


Amtsblatt‘ 2. 


—E Negierung zu Wotshan 
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Allerhöchſter Erlaß. 


Auf Ihren Bericht vom 10. Ditober d. % will 
Ich dem Kreife Jüterbog⸗Luckenwalde im Regierungs⸗ 
bezirt Potsdam für die von ihm hergeſtellte und in 


dauernde Unterhaltimg übernommene Ghauffee von 


Tudenwalde über Berkenbrück, Hennickendorf und. 
Dobbrifom bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Ders 
HR das Recht zur Erhebung des Chaufſeegeldes nad den 

Beſtimmungen des Chauffergeldtarifd vom 29: Februar 
1840 (8,6. & 


enthaltenen Beftminungen über die ‚Befreiungen, 


der fonfligen, die Erhebung betreffenden zufäglichen * des 


ſchriften — vorbehaltlich der Abänderung der: ſaͤmmt 
ade voranfgefährten Beftimmungen —  verleipen. 
uch foflen die dem Ehanffeegelptarife vom 20. Februar 
1840 angehängten Beflimmungen wegen der. Chauſſee⸗ 
Polizeivergehen auf bie gedachte Straße zur Arirendung 
fommen. Die eingereichte Karte erfolgt anbei zurüd. 
Need Palais, den 20, Oftober 1902. 
94. Wilhelm R.- 
egengey. Budde. 
An den Binifer der Öffentlichen Arbeiten. 
Allerhöchſter Erlaß. 
Prinz Fredrich Leopold⸗Kanal. 
Auf Ihren Bericht vom. 22. DOftober d. 6. will 
Ich genehmigen, daß der von dem Kreiſe Teltow ges 
planten neuen Waflerfiraße zwiſchen dem Teltowkanal 
‘dei Kohlhaſenbruck und dem großen Wannfee ber Name 
„Prinz Friedrich Leopold⸗Kanal“ ‚beigelegt wird. 
Neues Palais, ben 27. Oltober 1902, 
on. Wilhelm R. 
8 —8* Budde. 
An den Miniſter F —— Arbeiten. 


atnut 
fie ‚die Gntnäfenuge Brno äh Baidomrope 
im Kreife Ruppin. 


zu | 
Air Silbe, 


S. 94 ff) einſchließlich der in pemfelben verbe ern. 


auf Grund der 56 57 und 65: 17% aa nom.I, Avril 
Berleihung des Rechts zur Chauſſeegeld⸗GErhebung auf der en Ghaufiee —* Geſetz ˖ Sammlung Seite 2 27 wu. Anpörung 
tndennalteBerlenbrid Ge nuidendorf— Dobbrikow VBetheiligten, wad te a Er F 
zur Kreisgrenze. 


$ 

Die Eigentpämer der. dein, Metinrötlonsgebieie 
angebösigen Grundſtücke in. den Gemeinde⸗Bezirken 
Walchow, Progen, Stöffn, Mankız. uad Barz neuen 
zu einer Genoſſenſchaſt v Gernigt, um den Ertrag 
dieſer Orundfiäde _ nad. M pa. des vpn; dem 
Meliorationd:Bauinipeltor, er ec ‚Heine, ge⸗ 
prüften "Meliorationeplanes ...bed Ra pineſſers von 
isner vom 21. April. 1900” vurch —2 zu 


as Mefiorationdgebiet R auf der ein, "Zußthör 
‚Meliorationgplaned bildenden, Karte des Land» 
”|mefjerd von Eigner vom 21. April "1900" are Fr 
dafeldn‘ mit einer Begren yungslimie fa. grüner 
bezeichnet und begfiglich. vr berbeitigten —— ver 
Senoſſenſchafts⸗Vuglieder in den zugehoͤrigen Regiſtern 
\peziell nachgewieſen. 

Katie md Degifer werben mit in auf das 
Darm, des genehmigten Gtatutes. Brzug Aehmenki 
Beglanbigungsvermerfe verſehen ünd“ bet ber Auffigte 
behbrde der Genoſſenſchaft niedergelegt. © 

Die etwa noch aufzuftellmden beſonderen * 
rationspläne’fıd vor Begiiie —2— ——— eitens 
des Vorſtandes der Mu ve stm ER: der 
Präfung durch dm: ————— und hur 
Genehmigung einzureichen. 

Abanderungen des Neliordicenepeoſettes Weide 
im Laufe der Ausführung ſich als erforderlich Yeraus- 
ftellen, können vom Genoſſenſchaftvorſtande beſcſoſſen 
werden; Der Beiching ‚bedarf bon „der Benehinigung 


der ſtaatlichen Aufſichtrobrhorbe 
Bor Ertbeilung der Genehmigung: find dieſenigen 


- | &ensfjen gu hören, beien — durch die ver⸗ 


änberte: Anlage berührt werben s Ku 


:$ 2: 
_ Die@ensffenihafttüährt —æã— — „Entwäffennge- 
genofienichaft Balpow-Sragen“ und hat Ibm Sit in 


“anı Baia Anden @änin nnn Mrenßen vw wersaehnen | irpßen. 
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83. 

Die Koſten der Herdenng und Unterhaltung ber 
—A— Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
— BY n bleiben die nach den Zwecken 
it + —* ———* Verwendung 
für die einzelnen betheiligten Grundflücke erforderlichen 
Sauna wie Umbau und Beſamung von Wiefen, 
wi Ainterpaltung befonderer Ableitungsgräben 
treffenden Eigenthümern überlaffetl.. Dies 
den, im Intereſſe der ganzen 
er Mm N 7) en —— des Vorſiehers 

Me leißen. = tl ny“ .. 





sh, 
Be dir Herftellüng, der. Im Plorin and vor⸗ 


flehend vorgeſehenen Anlaigen liegt dem: Verbande ob, 
— *— innerhalb des Meliora- 


ind) uch Imf ammenwirlen mehrerer 
—— —— zu vermitteln und nörhigen⸗ 
fans, : Iah’ ‚und das Beitrageverhältnig 


von der oe AR feflgeRelt: iſt, auf Koſten der 
babe betpeiligten Grundbehiger durchführen zu laſſen. 
Unfeipaftung derärtiget Anlagen,’ bie, foweit 
oe, in regelnäßige au zu nehmen ‚find, 
— der Klin dei Vorſtehers. | 
# aa) Be Eu ne T.r09 
DR Ai ande! Atogen | werden "intel Lei⸗ 
Borfteher “anf: Beſchluß des Vor⸗ 
Fe —* —— * gioratioris⸗Te nifere in der 
ae Eh u and oh 2 mag eh gr 
nnen d rbeiten no enimmung des Vor⸗ 
Ban, * — Pal 


. 
Anffi hf. era Techniker Hat. das 
Oft a ßellen, die ſpeziellen Pläne auszus 
sit an die für bie erg gung. erforberligpen Unter: 
Di bejaffen und, „aux Genehmigung vorzulegen, 
—** für bes zwedmäßige Ineinandergreifen 
— 5* I Moe m ßregeſn rechtzeitig anzu⸗ 
—2R usführung zu Jeiten und 
ve Mi en et —* 1b’ Ergänzungsanftäge, für Abe 
Bi laden und * für bie, Abnahme erforberligen 
agen anzufertigen... uno 

MWabl.ded⸗ Zehhilech, dern min ihm gbpu 
ii ige Berirags aud- Die. ‚Bepingungen. für ‚die Ver⸗ 
arbungı DER. ion ‚umipgliegen der Zufimmung 
bes Meliorationshaubeamten.., Ruch imn üebrigen hat ber 
Bprftand im: .teraniähen: Angelegenheisen während ber 
Dasendiäprmng ‚den SRaık. des Relrationabarheamten 

einzubolen undnau-berädfichkige “u 
Nach Brer diguug der —X ihat der Me 
ioraniondbaubeamir bie Anlagen abzunehmen und fefl- 
zsußeflen; 0b.’ das :Ihmiernefihen. zwedi. und planmaͤßig 
bezw.mit. dan Hem ıter' Auffidgsbehörbe . genehmigten 
Aenderungen ausgeführt: if: ; Sollten: hierbei Komrol⸗ 


38. ae ſein, «fo find dieſe unter Reitung } 


Des Mellorttion ten om 'vereibesen Bantimeilern 


worgunehmei;! Ze. Eoſten biefer Aufmeſſungen find von 
ber Benoffenfaft zu tragen. 





86. 

Das Berhältniß, in weldem die einzelnen Genoſſen 
zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, richtet 
ſich nad dem für die einzelnen Genoflen aus ben Gi⸗ 

enſchafts⸗Anlagen erwahſenden Boriheil. 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in weldem die _einzelnen Grund» 
Rüde ſpeziell aufgeführt werden. * Verhäͤkniß bed 
ihnen aus der Melioration erwächſenden Vortheils 
werben dieſelben in drei Klaſſen geheilt, und zwar jo, 
daß ein Heltar der dritten. Klaffe mit bem einfachen, 
ein Heftar der zweiten Kaffe mit ‚dem vierfachen und 
ein Heftar der erfien Klaſſe mit, dem ſecheſachen Bei⸗ 
trage beravzugie hen iſt. 


87 

Die Einfhägung in dieſe drei giaſſen erfolg dur 
zwei vom Borflande zu mwählende Sadverfländige unter 
Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ben Ausſchlag giebt. Nach wprgängiger 'prt6üb- 
licher Belanntmachung in ben Gemeinden, deren Bezirk 
dm Gensflenicaftögebiete ganz, ober theilingife. angehört 
und mar - erfolgter Beröffentlihung dieſer B ekannt⸗ 


machung wird das „Denofienigatröfatafire vier Wochen 
‚lang zur Einficht d 


enoilen in: der Wohnung bes 
Vorſtehers, uud werben Thelabichriften des Ratafers 
bei den einzelnen Memeindevorſtehorn ausgelegt. Ab⸗ 
änderungs-Aniräge müfjen innerhalb dieſer Er. Ichrift- 
lich bet dem Genoſſenſchaftsvorſteher angebracht werden. 


Nah Ablauf :der Fri bat ber Borficher. bie bei ihm 


chriftlich eingegangenen Atänherungg-Anseäge der Auf- 
fihtöbehörde vorzulegen.. Die Leptexe,. -beziehunggmeife 
deren Rommillar, läßt unter Zuziehung ‚her Keſchwerde⸗ 


führer und eines Vertreters des Vyrſtandes die er⸗ 
bobenen Rellamationen durch die von ber Auſſichts⸗ 
behoͤrde zu bezeichnenden Sarverfländigen unierluhen. 
Mit dem Ergebniß der Umefudhung werben. die Be⸗ 
ſchwerdeführer und, dar Berireter des Vorflandes von 
dem Kommiſſar befannt;gemadt., Sind beide Tpeile 
mit dem Gutachten einverſtanden, fo wird das Kataſter 
demgemäß feflgefiellt, anderenfalld find die Ber: 
handlungen der Auffichtsbehoͤrde zur eh einzus 
reihen. Die bie zur Mit lung, des Ergebniljed der 
Unterfuhung entſtandenen Koften. find. in jedem alle 
pon ber Genoſſenſchaft zu tragen. Wird eine Ent 
Inebung erforderlich, ſo -find die weiter erwachſenden 
Konten dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 4 
Sobald das Berärfnig für eine Revifion,der Bei⸗ 
tragsklaſſen ober bes ſeſtgeſtellien oder herichtigten Ka⸗ 
taſters vorliegt, Tann dieſelbe von Dem Borfande beſchloſſen 
oder von der Auffißtahehögde augeotdnet werden. Das 
Reviſionsverfahren richtet fih nach ben Ir bie Feſt⸗ 
ſtellung des Ratafrre gegebenen. Vorſchriften . 


58: 
Im Bälle "einer arelitung. :fiubı die: Genoſſen⸗ 
ſchaftslaſten mach. dem in Diefeim Statute worgejchriebenen 
„eibeiligungsmoßfabe bu ben; oochan auf bie 
soenuftäde verhaͤlinißmaͤßig zu ‚verkheilen, . Began: die 
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bes Vorſtandes ift Innerhalb: zweier Wochen Stimmengteiipbeit entſcheiber das vom Vorſibenden zu 


Feſtſetung 
die Beſchwerde an die An ſgesdeboere zulaͤfſtg. 


Die Genoffen find Gerofäätet die Beiträhe in twahlen. oe 


ben von dem Borftande feſtzuſetzenden Terminen zur 

Genoſſenſchaftskafſe abzuführen. Bet verfäumter Zah: 

Iung bat ber Borfteher v fälligen Beträge beizutreiben. 
10, 

Jeder Genoſſe hat m die Einrichtung der nach 
dem Meliorationgplane in Ausſicht genommenen An⸗ 
lagen, dieſe Anlanen ſelbſt und deren Unterhaltung, fo- 
weit fein Grundſtück davon vorübergehend oͤder dauernd 
betroffen wird, gefallen au laſſen. 

Darüber, ob’ und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Gm? en hierfür, unter Berüdfihtigung ber ihm aus 

wJage erwachſenden Bortbeile, eing Entihädinung 

—* entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem Vor⸗ 

eher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nah Vor⸗ 
ſchrift, dieſes Statutes zu bildende Sciedegericht mit 
—2 des Re ee 


Bei Abftimmungen par eher beitragspflichtige Ge⸗ 
noffe. mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen richtet 
ſich das Stimmverhältnig nad dem Berhältnifle ber 


nebern 008 
Im Uebrigen elta bie Vorſheiuen far "Ormeinper 
-ı21 Road 5 
s 13. 

Die e @etoiitien ‚werben - Som der. Waffigtehepöroe 
duerch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. u: 

Zur Legitimation der Borftandenlitglieber und deren 
Stellvertreter bient das von: der Auffichtobehörde aufs 
genommene Verpflichtungsprotofoll. 

Sell der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, daß 
der Fall der Stellvertretung eingetreten iR, jo dient 
bazu- ein ‚Zeugniß ber Aufſichtobehoͤrde. 

Der Borftand Hält. feine Gipungmn. unter Borfip 
bes. Borſtehers, der aleiches Stimmrecht bat. wie ‚bie 
Repräfentanten und deffen Stimme im. Bas der Stimmen 
gleichheit entſcheidet. 

Zear Bülngfeit der geſchien Vraͤan⸗ * es er⸗ 
forderiich, daß: Die Repraͤſenianten unter Angabe ber 
Gegenſtaͤnde der Verhandlung geladen und daß mit 
Einfluß des Borſtehers minbeflens zwej Drittel ber 
Vorflandemitglieder anmweiend find. Wer am Ericeinen 
verhindert iR, hat dies umgerzüglih bem Vorſteher an- 
zugeigen. Dieer hat alsbam einen Sieſlyertreter zu 


Theilnahme 'an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar in | Inden, 


ber Weile, daß für je einen NormalsHeltar Beitrags: 
pflichtigen Grundbefitzes erfter Klafje eine Stimme ger 
rechnet wird. 

Die Stimmliſte ii demgemäß von dem Borflande 
au emimerfen md. nad vorgänginer äffentliher Ber 


681714. 

Soweit nicht in. dieſem ‚Gtotute ehngelne Bers 
—— dem Vorflande oder: der Oenetal⸗ 
verſammlung vorbehalten find; bat der Vorfeher bie 
ſelbſtſtäͤndige Leitung’ und Verwaltung after Angelegen⸗ 


kanntmachung der Auslegung vier Tage lang zur Eins | heiten der Benofienichaft. 


he des Geneften in der Wohnung bes Vorſtehers aus⸗ 
hukegen. Anträge auf Berichtigung ber Stimmliſte And 
ine Friſt gebunden. 


Der Genoſſenſchaſte Borkanb beſteht aus: 

a. einem Vorſteher, 

b. fünf Repraͤſentanten der Genoffenfchafte- Pritglieder. 
Die Borflandsinitglieder befleiden ein Ehrenamt. 


Als Erfag für Auslagen und Zeitverfäumnig erhält 


jedod der Vorſteher eine jährlihe, von der General⸗ 
Berfammlung feftzufegende Entihädigung. 
In Behinderungsfälfen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit Alteften :Repräfentanten vertreten. 
Die Mitglieder des Vorſtehers nebft fünf Stell- 


verteeteen werden von ber Generalverfammiung auf| 


fünf Jahre nah abfoluter Mehrheit der abgegebenen 
der Beflätigung der Aufſichtsbehoͤrde. 

Wählbar ift jeder Genoſſe, welcher den Befiß der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtöfräftiges Er⸗ 
lenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 


glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl⸗ 


bandiungen für jenes Mitglied. Wird im erſten Wahl: 
gange eine abfolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, fo er⸗ 
folgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Per⸗ 
ſonen. Twelche die meiſten Stimmen erbalten baben. Bei 


Die Wahl des Borfichers bebarf, 


Isbeſondere Liegt ihm br. . : 

a. die Ausführung der emeinfaftficen. Anlagen 
nad dem feſtgeſtellten Meliorationsplane zu: ver- 
anlaſſen und zu beauffichtigen; 

b. über die Unterhaltung der Smnfagen. fowie über: bie 
Grabenräumung, die Heumerbung und bie Hütung 
auf den Wieſen mit Zuſtimmung - bes Borflandes 
die nötbigen Anordnungen zu treffen und bie etwa 
erforderlichen Ansführımasuorichrifien zu erlaflen; 

c. die vom Vorſtande feflgeebten Beiträge auszu⸗ 
fohreiben und einzuziehen, bie. Zahlungen auf die 
Kaffe anzuweiſen ımb die Kaffenverwaltung min- 
deſtens zweimal jaährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
Rande zur Feſtſezung und Abnahme vorzulegen; 

e. die Genoſſenſchaft nad Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu Führen und 
bie Urkunden derfelden zu untergeinen. Zur Ab- 
ſchließung von Berträgen bat er die Genehmigung 
des - Borflandes einzuholen. Zur Gültigkeit der 
Verträge if dieſe Genehmigung nicht erforderlich; 

. die nach Maßgabe diefes GStatutes und der Aus⸗ 
führungsvorfhriften von hm angebrobten und feſt⸗ 
gefeßten Ordnungsſtrafen, die ben Betrag von 
30 Mark jedoch nicht überfteigen bürfen, gur Ges 
nofienf&aftsfalte einzuziehen. 


— 


AS6 


63. 

Die Koflen der Herfellung und Unterhaltung der 

a at en Anlagen werden von ber Genoſſen⸗ 
Wheft 9 a n hleiben die nad den Zwecken 
ee or iu — Verwendung 

ki bie einzelnen betheiligten Grundflüde ' erforderlichen 
ten. wie Umbau und Beſamung von Wiefen, 
—28 ir Ainterhaltung befonderer Ableitun ögräben 

u: ei en’ betreffenden Eigenthümern überlaffetl. “Dies 
den im Intereſſe der ganzen 
Kahn des Vorſtehers 


nn, 





—— deir OHREN - 
he leißen. = R lat 


ud. 


$ 
er ‘der Herftellüng, ‚ae im Plojein⸗ "and vg 


ſtehen sorgefeherien.. Anlagen liegt dem: Berbaude ob, 
Binnen⸗Entwaͤſſerungs⸗Anlagen innerhalb des Meliora- 
HENE, ‚ weige nt durch Zufammenwirfen mehrerer 
Srüundbefiger auefthr bar ſind, zu vermitteln und nöihigen 
falle, nachdem ber-Plah’ und "das Beltragsverhälmig 
von der Auffihtsbehörde fefigefelt: iſt, auf Koſten der 
babe berheitigten Grundbefiger durchführen zu lafien. 
DE Peihaum derartiger Anlagen, die, ſoweit 
fon, m "regeltläßige a, w nepmen find, 
mierſeht v ver nfſiche orſtehers 
Pau &) 7 . —V 


8. J 

Mh Di hi ER Herden untet Kir 
ung he es Yort d Ar Borfteher ‘anf. Beſchluß des Vor⸗ 
ded’ angenommenen, Melioraiors-Te nifers in ber 
—*— in Tagekohn ausgeführt und "unterhalten. In— 
Ba ‚Sönnen BA Bude en oh ‚Befimmung des Vor⸗ 

re in ur I iverben. 
—— nik ah af. Sera Techniker hat. das 
Tamm auf; De bie ſpeziellen Pläne auszu⸗ 
au die k die, 2 Kingung erforderüchen Unter- 
agen wu def Yen Ar diu Genehmigung vorzulegen, 
re I das. N Ineinandergreifen 


x Arhei t ac rechtzeitig anzu⸗ 
a gen AM ve here bie * 


* 
— 


—53 ung zu Teen und 

5* be Enger und Ergänzungsäniträge, für Abe 
Bu sählungen . und” ‚für ‚die, Abnahme erlorderlichen 

Bart angulertigen.,. —* 

e WBahl. , Terhnilenh,. der, ‚air ihm abju⸗ 
ii⸗ e Vertrag and- Die Bedingungen für ‚bie Ver⸗ 
arbung. des, Dpmpierbeiien ‚aumierliegen der Zuſtimmung 
bes MKelioraitonsbaubeamten. + Aucb.im Lebrigen hat ber‘ 
Borſtand du---terhniähen,: Angelegenheisen während ber 
Bongudläprung. den Roih des Reliorationcbauheawien 
ninzuholen undnau-herſictſichtigen. 

Nach Brerdigung ber Audfähentig ihat der Me 
Tiorationsbaubeamte die ilagen abzunehmen und fehl 
zußeflen; 0b: das ‚Immternefinen. zwedi. und — 
-begiw. mit. den ham ider’ Auffidashehörbe : genehmigten 
Aenberungen ausgeführt if... Sollten: hierbei Aontrol- 


ee erforderlich fein, Ao fi find dieſe unter Leitung }- 


ĩnsſbauledunten von 'vervideten Rantimefjern 
Benehmen: st nie: Koſten dieſet 


Bußfmeflungen : find. von 
ber Benoffenfpaft zu tragen. no 


86. 

Das Berhältniß, in welchem die einzelnen Genoſſen 
zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, richtet 
ſich nad dem für bie einzelnen Genoſſen aus den Gi⸗ 
nollenichafts- Anlagen erwachſenden Beriheil. " * 

Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhaͤltniſſes wird 
ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem bie einzelnen Grund⸗ 
ki ſpeziell aufgeführt werben. Verhaähniß bes 

aus ver Melioration ertuachfenden Vortheils 
werden dieſelben in.brei Klaſſen gerbeilt, und zwar jo, 
bag ein Heltar ber dritten Klaſſe mit dem einfachen, 
ein Hektar ber zweiten Kaffe mit dem wierfachen und 
ein Helftar der erflen Role mit dem ſechefachen Bei⸗ 
trage heravzuziehen iſt. 


Die Einſchähung in Sie, drei alaſſen erfolgt durch 
zwei vom Vorſtande zu waͤhlende Sachverſtändige unter 
Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungsverjchieden« 
heiten ben Ausſchlag giebt. Nach vprgängiger vrtsub⸗ 
liher Belanntmachung in, der Gemeinden, deren Bezirf 
Dem Bensfieniheftsgebiete ganz oder theilipgiie angehört 
und nach - exfolger Veroͤffentlicung dieſer Belaunt⸗ 
machung wird das — ——— vier Boden 
lang zus Ginfiht der Benofien in: der Wohnung 
Borfieherg, uud werden. Theklabichriften des — 
bei den einzelnen Memeindevorſtehern Aausgelegt. Ab⸗ 
änderungg-Aniräge můſſen innerhalb. Biejer Frsft, Ichrifte 
lich bet dem Genoſſenſchaftsoorſteher angebracht ‚werden. 


Nach Ablauf der Fri bat ber Vorſteher bie bei. ihm 


Ichriftlich eingegangenen Atänherunge-Anwäge der Auf- 
fihtöbehörde vorzulegen. Die Leutere, —— 
deren Kommiſſaf, laͤßt unſer Zugiebung ber eſchwerde⸗ 
führer amd eines Vertreters des. Bosflandes Die er⸗ 
hobenen Reklamationen durch die von der Auifichies 
behörde zu bezeichnenden Sarpverfländigen unterfucen. 
Mit dem Ergebniß der Unafudhung werben die Des 
ſchwerdeführer und. bar Berireter des Vorflandes von 
dem Kommiſſar bekannigemacht. Sind keide Teile 
mit dem Gutachten einverſtanden, fo wird das Ratafter 
demgemäß feſtgeſtellt, anderenfalld find die Ders 
bandlungen ber Auffichtäbehörbe ‚zur Entſcheidung einzu⸗ 
reichen. Die bie zur Mitt ung ed. Ergebniſſes der 
Unterſuchung entſtandenen Koſten ſind in jedem Falle 
pon der Benofienichaft zu tragen. Wird eine Ent- 
ſcheidung erforderlich, fo -find die weiter erwachſenden 
Koiten dem unterliegenben Theile, aufzuerlegen. 

Sobafd das Bedürfniß für eine Reviſion der Bei⸗ 
tragsklaſſen oder des ſeſtgeſtellien sober berichtigten Ka⸗ 
taſters vorliegt, kann dieſelbe von dem Vorſtande befchloflen. 
oder von der Auffidtehehäube akgeorbnet werden. Das 
Nevifionsverfahren richtet fih‘ nach ben- für die Feſt⸗ 
ſtellung des Kataflers gegebenen: Vorſchriften. 

58‘. 

..3m Sale ‚einer —&æẽ finds die: Gendſſen⸗ 
ſchaftẽ laſten nach dem in dieſem Statute vorgeſchriebenen 
——— durch ben, —— auf die 

Trenuſtacke verbälmußmäßig ; zu: ‚verkheilen, . Begm: die 
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Feſtſetzung des Vorſtandes ift Innerhalb zweler Wochen 
die Beſchwerde an bie Auſotede her de zulaͤffig. 


99 
Die Genoſſen find veryflichtet, die Beitraͤge in 
den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur 
Genofſenſchaftekafſe abzuführen. et verfänmter Zah⸗ 
Iung bat ber Borficher. “ an Beträge beizutreiben. 


Jeder Genoſſe hat er "die Einrichtung der nad 
dem Metiorationgplane in Ausfiht genommenen Ans 
lagen, dieſe Anlagen felbf und deren Unterhaltung, fo- 
weit fein Grundtüd davon vorübergehend oder dauernd 
betroffen wird, gefallen au laſſen. 


Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einielnen | 


Genofien hierfür, unter Berüdfi ichtigimg der ihm aus 
der Aulage erwachſenden Voribeile, eine Entihädigung 
ebührt, enticheidet, falls ſich ein tk mit dem Bor⸗ 
Hehe nicht gütlich verfändigen follte, das nah Bor: 


ſchrift, dieſes Statuted zu bildende Sdiedegericht mit | 


Ausihiug des Re 


Bei Abftimmungen Hat eher beitragspflidiige Bes 
nofle. minbeftend eine Stimme. Im Uebrigen richtet 
fih das Stimmverhältnig nad dem Verhältniile der 
Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar in |ya 
der Weife, daß für je einen NormalsHeltar beitrage- 
—— Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme ger 
rechnet wi 

Die Stimmlße it Demgemäß von dem Borftande 
au entwerfen und nad vorgänginer oͤffentlicher Der 
fanntmadhung der Auslegung vier Tage lang zur Ein 
ficht der Benoffen in ber Wohnung bes Borfiehers aus⸗ 
zulegen. Antraͤge auf Berichtigung der Stimmlifte And 
an feine Friſt gebunden. 

$ 12. 
Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand befteht aus: : 
a. einem Borfteber, 
b. fünf Repräfentanten der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder. 

Die Borflondsinitglieder befleiden ein Ehrenamt. 

AS Erfag für Auslagen und Zeitverfäumnig erhält 
jedoch der Vorfteher eine jährliche, von der General⸗ 
Verſammlung feflzufegende Entſchädigung. 

In Behindermngsfaͤllen wird der Vorſteher durch 
den an Lebenszeit älteften Repräſentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtehers nebf fünf Stell- 
vertretern werben von ber Generalverfammlung auf 
fünf Jahre nah abfoluter Mehrheit der abgegebenen 


Stimmen gewähk. Die Wahl des Borftehers bebarf, 


der Beflätigung der Aufſichtsbehörde. 

Wahlbar ift jeder Genoſſe, welcher den Befig der 
bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtöfräftiges Er⸗ 
Ienntniß verloren bat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahl⸗ 
handlungen für jenes Mitglied. Wird im erſten Wahl: 
gange eine abfolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, fo er⸗ 


folgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Pers 
fohhma. Teiche nie meine Rimmen erhalten haken Net 


Stimmengfeiceit entſcheider das vom Borfigenben zu 


ziehende Loos. 
Im Uebrigen pen di Borjäeihen, für Gem· bobe⸗ 
wahlen. ya en 


‚Die Betoähti ‚werben ‚son. der. —*2 
durch Handſchlag ar Eidesſtatt verpflichtet 

Zur Legitimation der Borftandemlitglieber umb deten 
Stellvertreter bient das von’ der Auffichte behoͤrde auf⸗ 


genommene Verpflichtungsprotokoll. 


Soll der Stellvertreler ſich darüber, ausweſſen, baß 
der Fall der Stelfvertretung eingetreten iR, jo dient 
dazu- ein ‚Zeugniß ber ‚Auffichtöbehörbe. 2 

Der Borftand hält: feine Sitzungen unter Vorfip 
bes. Vorſtehers, der altiches Seimmrecht bat. wie bie 


Reyroͤſentanien und beiten Etimme im, Balk der Stimmen: 


gleichheit entſcheidet. 

Zer Bültigfeit der gefaäten Beidläfie iR es er⸗ 
forderlih, daß bie -Repräfeutanten. unter Angabe ‚ber 
Gegenſtaͤnde der Berkuubiuug geladen ‚unb daß mit 
Einfluß des Vorſtehers mindeftens zwei Dristel, ber 
Vorflandsmitglieder anmwefend find. Wer am Erſcheinen 
verhindert if, hat dies ummerzäglich dem Vorſteher an 
huveigen. Diefer hat: aledam einen eter zu 


6:18. 

Soweit nicht ‚m dieſem Siam⸗ eingelne Ber» 
walttimesbefugmffe dem Vorfiarive oder: bee OGenetal⸗ 
ve lanumung vorbehalten. find; hat ber Vorſteher bie 
ſelbſtiſtaͤndige Leitung und Verwaltung nalen . Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm obt 

a. die Ausführung der gemeinidaftlichen: Anlagen 
nah dem feftgeftellten Meltorationsplane zu vers 
anlafjen und zu beauſſichtigen; 

b. über ‘die Unterhaltung der nfagen. ſowie über: die 
Grabenräumung, die Heumwerbung und bie Hütung 
auf den Wieſen mit Zuſtinmung des Borflandes 
die nötbigen Anordnungen zu treffen und die etwa 
erforderlichen Ansführımasvorfchriften zu erlaflen; 

c. die vom Vorſtande feflgefekten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die. Zahlungen auf die 
Kaffe anzumeifen ımb die Kaflenverwaltung min- 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Bors 
Rande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 

e. die Genoſſenſchaft nad Außer zu vertreten, ben 

Schriftwechſel für. die Genoſſenſchaft zu Führen und 

die Urkunden derfelden zu untergeinen. Zur Ab- 

ſchliegung von Berirägen bat er die Genehmigung 
des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit der 

Verträge if dieſe Geneimigung nicht erforderlich; 

. die nach Maßgabe diefed Statutes unb ber Aus⸗ 
führungsvorfhriften von hm angebrobten und feſt⸗ 
gefegten Drbnungeftrafen, die. ben Belrag von 


30 Mark jedoch nicht überlegen. bürfen, gur Gr 
nnfienfhaträfafie oimmalshe 


— 
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mal und in ben 
führung jährli zweimal, im Frühjahr und im Herbſte 
ſtattzuſinden pet. -Die Schau wird durch den Borfleher 
geleitet. Die Abrigen VBorflanbsmitglieder find zur 
Theilnahme an. der. Schau einzulaben,. . 

- Des. Schautermin iſt rechtzeitig, moͤglichſt vier 
Wochen vorher, der . Auffihtsbehörde und dem zus 
KRändigen Meliorasiondbaubeamten anzuzeigen, welde 
befugt find, am den Schauen theilzunehmen. Die von 
Ihnen genehmigten Borfchläge find zu beachten. 

Das Ergebnig der Schau if in einem Protokolle, 
für deſſen Aufbewahrnng der Vorfleher zu forgen bat, 
niederzulegen. Die Auffichisbehörde IM befugt, erforbers 
lichen Falles die nach kechniſchem Ermeſſen zur Unter 
haltung der im Projekte vorgefehenen oder flatutens 
mäßig befchloffenen Anlagen nothwendigen Arbeiten im 
Zwangswege auf: Koſten ber Genoſſenſchaft zur Aus⸗ 
führung zu bringen. Leber Beſchwerden gegen bie ber 
züglichen Anordnungen der Auffichtebehörbe entſcheidet 
der Regierungopraͤſident enbadtnig. 

& 16. 


Die Verwaltung der Kafle führe ein Rechner, 
welcher von dem Borktande auf fünf Jahre gewählt und 
deſſen NRemuneration vom : Borflande feftgeflellt wird. 
Die Auffihtöbehdede kann jederzeit bie-Entlafjung des 
Rechners wegen mangelpaher Dienftjährung anordnen. 


- Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung ber Genoſſen 
unterliegen: " 
1) die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Stell 
vertreten; 
2) die Fehfegung der dem Vorſteher zu gewährenben 
Entſchaͤdigung; 
3) die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellvers 


treter; 
4) die Abänderung des Sptes. 


$ 

Die erfte zur Beſtellung des Borflandes erforder- 
liche Generalverfammlung beruft die Auffichtebehörbe, 
welche auch zu den in biefer Berfammlung erforderlichen 
Abſtimmungen eine vorläufige Stimmliſte nad den 
Klädyenangaben des Grundſtucksregiſters des Genoſſen⸗ 
ſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen find in den 
geſetzlich vorgeichriebenen Fällen (5 60 bes Geſetzes vom 
1. April 1879), mindeftens aber alle fünf Jahre durch 
den Borfland zufemmenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unser Angabe ber Gegen» 
fände der Berbandlung durd ein Sffentlih befannt zu 
machended Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem 
durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge- 
meinben, deren Bezirk dem Genoflenfchaftegebiete ganz 
ober theilweife angehört. 


Die genoffenichaftlichen Anlagen find In regel« 
mäßige Echau:zu nehmen, die alljährlich‘ wenigſtens eins | 
erfien fünf Jahren nad der Bauaus⸗ 





Die Verſammlung if. ohne Ruͤcſccht auf Die Zahl 
ber Erfchienenen beſchlußfähig. ’ 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung kaun auch von der Auf: 


ſichtsbehoͤrde gufammenberufen werden. In biefem Falle 


führe fie beziehungsweiſe der von ihe ernannte Kom⸗ 
miſſar den Borfig. 


5 19, 
Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mitgliedern der 


Genofjenfhaft über das Eigentyum an Grundflüden, 


über die Zufändigfeit oder den Umfang von Grund- 
gerechtigfeiten oder anderen Nugungsrehten oder über 
bejondere, auf fpeziellen Rechtstiteln beruhende Rechte 


"und Berbindlichfeiten der Parteien emsfteben, gehören 
zur Enticheidung der ‚ordentlichen Berichte. 


Dagegen werden alle anderen Beichwerben, welde 


‚die gemeinjamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgeblihe Beeinträdtigung einzelner Genoſſen in 


ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 


von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, joweit 


nicht nah Maßgabe dieſes Statutes oder nach gefep- 
liyer Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entfcheibung 
berufen iſt. 
Gegen bie Entfcheidung des Vorſtehers flebt, fofern 
ed fi nicht um eine der ausſchließlichen Zuftänbdigfeit 
anderer Behörden unterliegende Angelegenheit" handelt, 
jedem Theile die Anrufung der Eniſcheidung eines 
Schiebsgerichted frei, welche binnen zwei Wochen, von 
der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei 
dem Borfteher angemeldet werden muß. Die Roften 
bes Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzu⸗ 
erlegen. 
Das Schiedsgericht beſteht aus einem Borfipenden, 
* die Auffichtsbehoͤrde ernennt, und aus zwei Bei⸗ 
Bern. 

Die Letzteren werben nebft zwei Stellvertrern von 
der General: Berjammiung nah Maßgabe ber Bor- 
ſchriften dieſes Statuts gewählt. Wädlbar iſt jeder, 
der in ber Gemeinde feines Wohnortes zu ben oͤffent⸗ 
lichen Gemeinbeämtern wählbar und nicht Mitglied der 
Genoſſenſchaft if. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
it der Erfagmann aus ven gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perjonen 
durch die Auffichtsbehoͤrde a beftimmen. 


$ 20. 

Die von der Genoffenfchaft ausgehenden Belannt- 
macen find unter der Bezeichnung „Entwaͤſſerunge⸗Oe⸗ 
nofienichaft Walchow⸗Protzen zu Progen‘ zu: erdafien 
und vom Vorſteher gu unterzeichnen. 0 

Die für die Deffenslichfeit beftimmten Belannt- 
madungen der Genoſſenſchaft werben in die Maͤrkiſche 
Zeitung in Neu⸗Ruppin aufgenommen. 


$ 21. 
Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht auf 
einer dem 6 69 des Geſetzes vom 1. Ypril 4879 ent- 


Zuwiſchen der Einladung und ber Verſammlung muß | iprechenden ‚rechtlichen Verpflichtung berupt, Tann fie 
ein Zwiſchenraum von mindefiend zwei Wochen liegen. auch als ein All der Vereinbarung auf den Antrag bes 


—R 
Aufpunchwenden darch einen der Duftiuumung ber Auf⸗· — — 
ſichts behoͤrde bedürfenden Vorſtandsbeſchluß folgen. 
Urkundlich unser Unſerer Hoͤchſteigenbaͤndigen Unter⸗ — vu .. ... 










Namen —————— J 
Kirchlinde (Kr. 








ſchrift und beigedrudtem Koniglichen Inſiegel. Neu⸗He Biewardpäne H 
Gegeben Neues Palais, deu 20. Dftoher 1002 — Dberigt.) - 
gez. Wilhelm KR... | | Rönigepütte Dei) 
(L. 8.) ggez. Schönßedt. v. porbieloti. Tan a u Achoientochlowig 


Belanntmachungen des Neichskanzlers. Ponarih ar cc ons. 
Ausdehnung des Geltungöbereiie der Orlotare auf Nachbatphſtorte. Smimtaclemig . e: “ “ 
Auf Orund!'es Aridele 1 11 des Gefeges, |r' on 
betreffend einige: Ammberungm non Beſſimmurgen über Sondershauſen en b. Somere- 
das Poſtweſen vom 20, Dezemberi 1 099 (Reichs⸗Gofſeobl. a 
S. 715— 719) wird def 'Beltangsbereih der ‚Orresape | Stieringen (Wende) ,'. ah (Lothr.). 
(5 50,7 des Geſetzes über * XAhzer des Deutſchen/ Stodbaufen . - 1 =, rs —S 


Koenigeherng (Pr: 
——— Kr. Venthen, 
Obenſchl.): 


Reihe Don 28;: ‚Aotteben 182 Y 2 1}: an ‚din in bem. Bad» 3 Sonberöpaufen BR i a * ste 
benden Nacthtrags⸗ re B aufgef hrien ächlirs | Zalenge . . put zi attowi 
poforte ausgedehnt... : Baworzie (Br. Raitomi) ‚Bogusiäg: (iR atto wi) 
„Berlin, den 16. September 1902. Domb (Kr. mi) .. 
- In "Verkretung. des Neigätunjter, Kr este. —. Hohenlohehütie 
: U RAS tlag ⸗ Gar 


‚nin- Veneldn e arten: auf welche 


der Gelinnasbereich der DOrtstare ausgedehnt wird. " Befanntmachungen 


der Königlichen Minifterien. 


Namen der Nahbarpoftorte. Bßg. Tarif 
A. Reihe Pafigebiet "| für die Benugung ber Ablage ver Gemeinde Prieros an der Dahme. 


Morinden . . 5 Hayingen (Lorhr.) - Es iß zu Be 
> ran PAR I. Schiffäliegegeld 
Oiidofswate .. Borkendorf (Kr. Neiffe) von Iebem aufegenden Fahrzeuge, und zwar: 


* 1) von Dampfern 


Bismarckhuͤtte —— (Kr. Beuthen, "nr sine Ciet Liegezeit bis zu einſchliehtich 
ager 
Bogutſchüß....3Zeawodzie (Mr. Kattowitz) für jeden folgenden Beitranm von J 
Kr. Kattowitz) Tagen 50 Pf. 


ag 
2): vn anderen Fahrzeugen 
ür jeden Zeitranm von 10 Lagen ber 
ei . . 50 pf. 
IM ufergeld | 


Vorlendorf m. Reife) ——— Oberſchl.) 
Grdon muend orf (Bz. 


Borna (24. Chemnitz) Pa — Cbemniß) 


Chem an ter. 
Domb (fr. Rattowip)" 


beim Eins ober Augladen von Gütern: 
Zawodzie (fr. Kattowitz) 1 von Rohr für 100 Bund 


Borbad (Lothr.) . . Stieringens Wenbdel 2) von Suhnenbufg (Reifern) und Fafchinen 
urth b. Chemnitz.. Gloͤſa (Bz. Chemnitz) für 1c 
Gloͤſa (Br. Ehemnis) Borna (Bz. Chemnig) 3) von all, ober. Feldfieinen, "Lehm, Rice, 
Chemnig ' Sand, Baus, Nutz⸗ oder Brennholz mit Aus- 
. Furth b. Ehemnig nahme von FKafpinen und Reifig, für 1 cbm 5 Pf. 
⸗ Hilbersdorf 4) von Maure einem, Danniegeln und Schiefer⸗ 
Großkunzendorf Borkenborf (kr. we tafeln für 100 Stü 10 9. 
(Bz. Oppeln) 5) von allen —*5 nicht genannten 
Hayingen ſLochr.) .JAlgringen Gütern für In vs . 2 #9. 
Hilbersdorf . . 6* (8. dran) [8a gergeld 


Hohenlohehätte . . 


Kattoig DOberſchl. J 


Zawodzie (Ri. Katiowig) von Gütern, wege nach der uladung aus dem Schiff 
oder vor der Einladung in das Schiff länger ale 


Kirchlinde Marten 24 Werktageſtunden auf der Ablage liegen, für feden 
(Kr: Dortmund) folgenden 3eitraum von fieben Tagen nach den Sätzen 
Kneuttingen . Agringen unter Zıffer I 
Königsberg (Br)! . 1 Yonazth BE . Qufätliche Beſtimmung. 
Königehätte (Oberiet) . Neu: Heiduf (Kr. Bruthen, | ehe von Grbebungseinpeiten gelten bei der 
Dbericht.) benberednma als uolle Einbeit 


" Befrein ngen. " Tpad? Efbufer aus⸗ oder einladen,‘ far jede ‚Nuslabung 
ge und Büter,. weiche bem Sönige, . dem | oderf@inladung: 
vreußiihen Staat, dem deutschen Reiche oder Einwohnern | 41) von Gtermengen im Oefomantgewichte 


von Prieros gehören oder ausfchließlih für deren Rech⸗ von bögftene 10 Tome . .-- 80 % 
nung befördert werben, m von den Abgaben wnter E,| 2) von @ütermengen im Gefamittgersigte zu 
II. und III. befreik. : von mehr aldı 10 Tonnen bis ein⸗ 


Dieler Tarif tet am! vierzehnten Tage nach dem ſchließlich 20 Tonnen. 1M. 50 Mi. 
Tage feiner ortsüblichen on Hung in Kraft. 3) won Bütemupigenim — u 
Berlin, den 22. Oftoßer 1902 . von mehr .old 25 Zounen „ .; »..n- 3 M..- 


Der Binanzminifer. Der Minifer ber Öffentlichen B. Lagergeld | 
** rn Arbeiten. - für Die Benugung ber Loͤſch⸗ und Babeftelle on, 
9. Tarif zum Lagern von @ütern für das Diaabrate.- : 
für die Löfch- und —* ber Gütungebereiitigten [meter belegte „Drie und. je 10 Sajenberr . 
zu Cumloſen an der E - [tage Lagerzei wie 45 Bf. 
Es iſt zu gablen: | Su ſü tzliche Beitimmungen. 
A. Ufergeld 1) Die Abgabe zu A. t 96.3 .iR opme Mücfiche auf 
von Saiffen, wad an der Dſch⸗und Ladeſtelle über die Dauer der Liegezeit zu entrichten. 


336. we _ Radweifung der Marie and Laden⸗ 





L A. Getreide 


c a 


Laufende Nummer 














hr, Bi. 
1| Angermünde 1/68] 1135 
Beeskow 1135| 1115 
3] Brandenburg 11851 1/20 
4 Dahme 1180| 11— 
5 Eberswalde 1/60} 1/40 
6| Yüterbog 160) 1140 
7] Ludenwalde .1140| 1140 
8 Neu⸗Ruppin 1155| 1/25 
10) Fremen ıI6ol 1130 
ven, 0 
11] Prigwalt 11401 1120 
12] Rathenow 11701 1140 
13| Perleberg 1150], 4125 
14| Schwedt 1160] 140 
151 Spandan 1180| 1140 
16] Strausberg 1 1170) .1110 
17| Teltow 1/60) 1/30 
18]. Templin 11201 120 
19| Treuenbriegen 1140| 1/40 
20) Wittfiod 12385 —1—1—1—)— — 137] 1112 
21| Wriezen a. O. 145411218411 265[13155123|50[23|— 31 — 6125 pi sisolt1s-— 11601 140 
ER 





Duckhichuist 114197113137113157 112 Il 367] 41451 3'461 4861115180 
Potsdam, ven 10. November 1902, oo 


— 


Kraft. 
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2 rgſangene Zeriſzinheiten gelten bei der Abgaben, 


berechnung für | 
Befreinngen. 
-4) Eins oder Aubladungen von Bütermengen im Ge 
fammtgewicdhte yon nicht mehr ale 1 Tonne find 


vom Ufergelbe befreit. 

2) Fahrzeuge und‘ @üter, welche dem Könige, dem 
preußiichen Stat ‚oder dem deutichen Reiche ger 
hören oder ausichlieglih für deren Rechnung bes 
—5 werden, find vom Ufer⸗ und Lagergelde 


Diefer Tarlf tritt am 1. Dezember d. 36. In 


. Berlin, ben 22, Oftober 1902. | 
Der grerguiniper, Der Mint, 
der Öffentlichen Arbeiten. 


Breite * Monat D Itober 1902. 








ware. vr 







DL. BEER. PLN. BET 






173 1153 — 
411951 2301 1140 
4150| 1130] 1131 
1801 1 1140 
£i601 1150] 1|501- 
11601 1 1140 
11601 1 1140 
1601 1 11508: 
11691 1 11661 - 
1150| 1 IK 
4140) 11407 113€ 
1 1256| 11401 1/40 
11301 4 1130 
11601 1120] 1140 
1 1 AT 
5 1 1150 
1 165 150 
1 2 
9140 4 
133 1113 
1140 "1/46 


Bekanntmachungen x 
des Königlichen NHegierungspräfidenten. .. 
Gemeladebezirkeveraͤndernug. 
834. Die Umgemeindung der in der Belanntmachung 
vom 18. September d. 3. — Amtsbl. S. 418/423 — 
genanzten Grundſtücke von Tiefiverder, Pichelsdorf und 
Gatow nah Spandau tritt erfi am 1. April 1903 in 


Kraft. Potsdam, den 23. Dftober 1902. 
Der Regierungspräfipent. 
Aenderung eines Ortsnamens. 
335. Des Könige ’ Mojeflär haben mitielft Aller» 


höchſten Erlafjes vom 15. Oltober d. J. zu genehmigen 
gerubt, daß der Name bes im Kreiſe Juterbog⸗Lucken⸗ 
walde belegenen Fleckens „Zinna“ in „Riofer ‚Zinng‘' 
umge wandel wird, 
Doaben, den 1. November 1902. 
‚Der Regierungspräffvent. 


f 
‘ 











IL, Ladenpreife an einem der Iegten. Tage. des Monate 


Badmeigengräge 








. Zada utttferer (209) 


Der Reaierunadnräfibent. 





+ Yoröbam, den 5. Wevenber 1902. 


5% Auffhlng im Pemet Sttober 


ists. Poteda. 
— — — 
Sie " Bemerhragen. 
Brigreig. 


[öur Die Streije Kızderbar- 
Dberbarutin, Dfte 
Ibſhadelland usb Xeltom, 
| 118alfeimie für die Stabttreife 


ee 
jot®. Yauptmerttort. 
Der Renierımgspräflbent., - - 








Tari 
für bie. öffentliche Bähre über bie re norer Hawel km 166,7 
bie 166,62 vom rechten Ufer nach dem linfen Ufer und mmgefehtt. 
1) Für das Ueberjegen einer einzelnen er» 
wachſen · n Perſon einſchließlich der Tragelaſt 10 Pf. 
2) Für dap Ueberſehen eines Kindes im Alter 


338. 


von 514 Jahren je 5» 
3) Bei dein Ueberfrgen von mehr wie brei 

Perfonen zu gleicher Zeit je Perſon 5» 
4) Für das Ueberfegen eines Fahrrades 5. 


Bei Nachtzeit find bie doppelten Preife zu zaplen. 
As Nachtzeit gilt die Zeit im Sommer von 10 Uhr 
Abends bis Morgens 6 Udrz im Winter von Abends 
8 Uhr dis Morgens 7 Upr. \ \ 
. Anmerkung. 

a. Der Fährmann iſt verpfluhtet, ſofort nah Auf⸗ 
nahme. der vierten Perſon ab» und ohne Aufenthalt 
nad dem Btfimmlngdort zu fahren. - 

b. frei übergniegen find. öffentlide Beamte bei Dienfl- 
reiſen oder jonfliger dienflicher Beranlafjung, wenn 

je ſich gebötig aten eiſen oder Uniform tragen, 
er Briefträger und ber Poſtbote. 

© Rinder umen 5 Dahren. . 

Poisdam, den 20. Erptember 1902, 
Der. Megierungspräfident, 
- _ Berlonfangsgeughmigung. , 
339. | Der Herr Pine des Innein bat dem Berein 
für Pferderennen und Pierdeausſtellungen ju Preußen 
su Königsberg i. Pr. unserm 80. Dfiober 1. J. die Er- 
Taubriß erthedt, bei Belegenpeit der im Frübjahr 1903 
dort Rasıfinbeaderl Pierdeansfellung eine Öffentliche-Ber- 
Toofung von Daden Pferden ic. zu veranfalten. und 
die Loofe — 160000 Süd zu je 1 Mark — in ber 
ganzentf Monargie zw vertreiben. Die Zahl der Ge 
wie berrägt 2500 im Gefammwerthe von 70000 M. 
Potodam, den 8 November 1902. 


——— 








Berloofungsgenehmigung. . » 

340. Der Herr Diinifter des Innern pas dem Eo- 
mite für den am 15., 16. und 18. Mai 1903 in 
Stettin Ratıfindenden Pferdemarkt unteim 30. Dftober 
1. 3. die Erlaubniß ertpeilt, bei diefer Gelegenheit cine 
Öffensliche Verloofung von Wagen, Pferden und gun 
Gegenfänden zu veranftalten und die Looſe — 300000 
Städ a 1 Mark — in der ganzen Monarchie zu vers 
treiben. n 

Potedam, den 8. November 1902. 

Der Regierung opraͤſident. 
Botteriegulaffung. 
Sal. Dem Comite zur Hebung ber Zucht gängiger 
Wagehpferde in Baden hat der Herr Minifter des 
Innern auf Grund Alerhöhfter Ermächtigung die Er- 
laubnig ertbeite, zu der mit. Genehmigung der: Oroß⸗ 
berzogiich Vadiſchen Regierung im Jahre 1902 zu ver⸗ 
‚anftaltenden Öffentlicen „ Aufpielung , von Pferden, 
Wagen und anderen Begenfänden au im biegjeitigen 
Staatsgebicte · Looſe gu vertreiben. - B 
Potedam, den 5. November 1902.: . 

B Der Repierungepräfitent, a 

J Stande samtabe zirlaverande tuugei. . 
342. In der Nochweiſung des Siandesamtohe zirle 
des Kreiſes Teltem. find na das Ausipeiden von 
Chariouenburg, Schöneberg und Rirdorf aus. dem Krfiſe 
verſchiedene Nummern fiei geworden. Diefe Nummern 
find dem jm Laufe dey Zeig neu gebildeten Bezirken bei 
gelegt worden und es hat infolgedefien der Stande: 
'amtebegirt 2a. Babelbberg bie „AP 1, ber Stande 
amtöbrzirt Ba, Srirdegan die 7 8 und ber Stanbei 
amtöbegirt 48a. Muplebtn die' AP Bi erhhlien. Edenſp 
find den im Japre 899 neu:gebilveten Deſirlen 33a. 
Haſenhaide, 126. ‚Wannfre Ind 12c. Rlein-@lienide 
die neuen Nummern 61, -62 -Ind-68- deigelegt · wordenn. 
Porsdam, den 10. Noveınber 1902. : ö 


0 Wariseuundunklnens 


Amtsblatt. 


Schifffahrtoſperre für den Winter 1902/1903. 
343, Kür Schiffahrt und Flößerei werden geiperrt: 
für Die Zeit 
a. som 10. Dezember 1802 bis 28, Februar 


ber Werbellin⸗Kanal, 
b. vom 1. Januar bis 238. Februar 1903: 

I) in der Savel: Oder : Wafferftrafie die 
SEchleuſe Spandau und die Strede von 
Pinnom I Hohenſaathen; 

2) in der Spree⸗Dder⸗Waſſexrſtraße die Strede 
von Wernsdorf bis Fürfienberg a./D.; 

3) der Friedrich⸗Wilhelmokaual; 

4) 3 ber 2— Nhin⸗Waſſerſtraße die Schleuſe 
Buppin; 

5) in der oberen Havel⸗Waſſerſtraße die Strecke 
von Ljebenwalde bie Biſchofswerder. 

Potsdam, den 6. November 1902, 
Der Regierungspräfident. 
Biebfeucben. 
I. Feſtgeſtellt: 
a. Milzbrand. Kreis Weſt⸗Havelland: Haage. 
b. Schweineſe uche. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: 
Buckow. Kreis Teltow: Mariendorf. 
II. Erloſchen: 
a. Schweineſeuche. Kreis Teltow: Rudow, 
Schmargendorf. 
b. Geflugelch oler a. Kreis Angermünde: Meichow. 
Potsſsdam, den 11. November 1902. 

4 EDer Regierungspräfident. 
Belanntmachungen der Königlichen 
Konfiftoriums der Provinz Brandenburg. 

Errichtung einer Kirchengemeinde. 
48. Bon den zufländigen Staats⸗ und Kirchen» 
behörden wird' die Errichtung einer ſelbſtſtaͤndigen evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde für die am Schnittpunkie der 
Seefttage und!der projeftirten Straße 16 in Berlin N. 
erbaute Kapernaumkirche beabfihtigt. Demgemäß 
haben wir nad Anhörung. der Bemeinde-Organe der 
Nazareth⸗Kirchengemeinde hier im @inberfländnig mit 
dem Herrn Königlichen Poligei-Präfidenten hier folgende 
öehjenungen in Ausficht genommen: 
« Die, Evangelifhen in demjenigen Gebiet von 
Derlin,. welches umfchrieben wird, 

a. im Süden: Durch die Mittellinie der Bud» 
ſtraße von der Mittellinie des Spandauer Schiff 
fahrts⸗Kanals norbwärts bis zur Mittellinie der 

ur —— durch die Mittellinie der Foͤhrerſtraße 
von der Mittellinie der Buchſtraße oftwärte bie zur 

, Mittellinie der Amrumerftrage, durch die Mittels 
linie der Amrumerflraße von ber Mittellinie der 


Sad, 
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Mittellinde ber Utrechterſtraße von ber Mittellinie ber 
Müllerſtraße oſtwaͤris bis yır Mittellinie der Mals 
plaqueifiraße, durch bie Mittellinie ber Malylaquet- 
frage von der Mittellinie der Utrechterſtraße nord⸗ 
wärte bie zur Mittellinie der Seeftraße, durch die 

— han ns von ber Brlohiine ber 

alplaquetfiraße ris bie zur Weichbilbgrenze, 

b. im Oſten, Norden und Weſten burd die 
Weichbildgrenge von der Mittellinie der Seeſtraße 
nordwärts fortlaufend bis zur Mittellinie der 
Föhrerfirage und durch die Mittellinie des Span» 
dauer Scifffahrte-Kanald 'oon der Diittellinie der 
Föhrerfirage bis zur Mittellinie der Buchſtraße, 

werden aus ber Nazareth⸗Kirchengemeinde auögepfarrt 
und zu einer felbfifländigen Sapernaum:Kirchen; 
gemeinde vereinigt. 

11. In der Kapernaumsfirchengemeinde wird eine 
Pfarrftelle errichtet. 

IL, Für die Kapernaum⸗Kirchengemeinde gelten 
bie auf Weiteres die gegenwärtigen Gebüßrenorbnungen 
der Nazareth⸗Kirchengemeinde. 

IV. Die Rapernaum-Kirchengemeinde bat, fo lang: 
fie noch feinen eigenen Kirchhof befigt, jedoch nicht 
länger ale zehn Jahre vom Tage ihrer Errichtung ab 
das Recht der Mitbenugung des ber Nazareth⸗Kirchen⸗ 
gemeinde gehörigen, in Reinidendorf beiegenen Kirch⸗ 
hofes dergeflalt, daß 

a. bie Verwaltung dieſes Kichhofs allein der Stamm» 
gemeinde verbleibt, welde aud alle Verwaltungs⸗ 
und Unterhaltungsfoften zu fragen bat, 

b. die Zweiggemeinde nur die Stolgebühren für Bes 
gräbniffe ihrer Mitglieder bezieht, während alle 
übrigen Gebühren der Stammgemeinde zufließen. 
Indem wir dieſen Parodhial-NRegulirungsplan zur 

öffentlihen Kennmiß bringen, fordern wir die Bethei⸗ 
ligten auf, etwaige Einwendungen gegen denfelben bie 
zum 18. November d. J. während der Zeit von 10 Uhr 
Bormittage bid 2 Uhr Nachmittags in dem Zimmer 
IR 2 unferes Dienfigebäudes (Schäßenfiraße 26) bei 
dem Konſiſtorial⸗Sekretär Ravendamm oder deſſen 
Stellvertreter unter geeignetem Ausweis über ihre Legi⸗ 
timation zur Sache ſchriftlich einzureichen ober zu Pro⸗ 
tofoll zu erflären. Berlin, den 4. November 1902. 

Königliches Konfiflorium der Provinz Brandenburg, 

Abtheilung Berlin. 
VBetanntmachungen anderer Behörden. 
' Schtfifahrtefperre. 

Zur Ausführung der nothiwendigen Aus⸗ 
befferungen in den Haltungen und an den Bauwerken 
bes Hafens Brabemünde, der Eanalifirien Brahe, bes 
Bromberger Kanals, des ſchiffbar gemachten Speiſe⸗ 


Böhrerfirage nordwärts, bid zur Mittellinie der kanals und ber Fanalifirten oberen Netze, ſowie zur Bes 
projektirten Straße 15, durch die Mittellinie der |feitigung ber Berfinchungen im den eimgelnen Feldern 


projeftirten Straße 15 von der Mittellinie der Am | u. 


j. m. werden biefe Waſſerſtraßen vom 15. Des 


rumerſtraße oſtwaͤrts bie zur Mittellinie ber Müller: |gember d. 38. bis zum 25. März 1903 für bie Schiff⸗ 


firofie, durch die Mittellinie der, Müllerftraße von 
der Mittellinie der projeltirten Straße 15 nordwärts 
. bis zur Mittellinie der Utrechterſtraße, durch die 


fahrt und Floͤſſerei geiperrt werben. 
Bromberg, den 31. SDftober 1902, 
Der Regierungspräfibent. 


X re 


VEtraßenorbaung für den Stadtkreis Charlottenburg. 
Bolizeis Verordnung. 
Auf Grund der SS 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine. Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 fowie der 66 5 und 6 des ſezes über die 
Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 wird mit 
Zuſtimmung des eindesBorflandes für den Stabt- 
freis Eparlomenburg folgende Straßen⸗Ordnung erlaffen: 


We Abſchnitt. 
Erhaltung der Siderheit und Bequemlidfeit 
auf ben een, Wegen, Straßen. und 
" en. 


A. Fuhrwerksverkehr. 


092.2. Fuhrwerke. 

$ 1. Die Breite eines Fuhrwerks darf 2, bie 
Pänge mit Einſchluß der Deichſel 10 Meter nid 
überfleigen. 

: 5 2, Jedes dur JZugthiere bewegte Fuhrwerk 
muß mit einem feften Kutiſcherſitz verſehen fein, von dem 
aus der Führer freie Ausfiht nah allen Seiten hat. 

Laſt⸗, Arbeits und Geſchäftswagen fowie bie zur 
Beförderung einer größeren Anzahl von Perjonen bes 
fimmten Fuhrwerke müfjen mit einer fehnell und ficher 
wirkenden Bremſe ausgeflattet fein, welche derart anzu⸗ 
bringen iR, daß fie der Führer während der Fahrt von 
feinem Plage aus leicht und bequem handhaben kann, 
ohne feine Aufmerkfjamfeit von dem: Straßenverfehr ab- 
Ienfen zu muͤſſen. 

Fuhrwerke, an denen fi eine Bremſe nicht derart 
anbringen läßt, daß fie vom Kusicherfige aus gu bands 
haben if (Langholz⸗ oder andere Wagen für befondere 
Zwede), müfjen von einer zweiten Perſon begleitet 
werden, welde die Bremſe zu bedienen hat. 

Auf Eſelfuhrwerke finden die Beſtimmungen dieſes 
Paragraphen Feine Anwendung. 

8 3. Fuhrwerk, weldes nicht feiner Beſtimmung 
gemäß: zur Beförderung von Perfonen dient, muß mit 
dem Eigengewicht des Wagens einfchließlih bed Zur 
bebörs, als Schrotleitern, Ketten, Aufſatz und Schug- 
bretter u. |. w., dem Bor» und Zunamen und ber 
Wohnung (Oriſchaft, Straße nnd Hausnummer) bes 
Eigenthümers und, wenn derſelbe mehrere berartige 
Fuhrwerke befigt, mit fortlaufender ‚Nummer bezeichnet 
fein,,. Diele. Beſtimmung findet auf Me Derjonen, 
—— ‚und, dergleichen finngemäße Ans 
wendung. 

Diefe Aufichrift iR entweder an ber rechten ımb 
linken ‚ober an ber binteren Seite bed Fuhrwerks ſelbſt, 
oder an Tafeln, welde an bemjelben befeftigt find, in 
deutlicher. und unverwilchbarer. Schrift von mindeflend 
5 Höhe in: einem Abflande bes unteren Randes 
berfelben non mwenigfiend 45 cm vom Erdboden ber: 
geftalt anzubringen, daß fie ſtets ſichtbar ifl. 

Dei Eſel⸗, Hundes, Handwagen und Schublarren 
ſowie Beihäftssfahrrädern ift die Angabe des Eigen⸗ 
gewicht nicht erforderlich, 


Der Eigenthümer des Fuhrwerks hat über die 
Perſon und die Wohnung des Wagenführere ben Polizei⸗ 
beamten auf Erfordern richtige Auskunft zu ertheilen. 
5 4. Während der Dunkelheit’ muB "jedes anf 
öffentlicher Straße befindliche Fuhrwerk vorfchriitemäßig 
beleuchtet fein. Die Dunkelheit beſtimme ſich nach der 
Zeit, während welcher die Straßenlaſernen bremen?! 
Die Beleuchtung geſchieht: oo 
a. bei Fuhrwerk, welches zur Perfonenbeförderung 

dient, durch zwei Laternen, melche an ben Geiten, 
ſoweit wie möglih nad vorn, anzubrifigen fin), 
b. ber anderem Fuhrwerk in der Segel durch eine 

Laterne, welde in der Mitte der Wolnerfeite an 

oder auf dem Fuhrwerk dergeſtalr anzubringen ift, 

dag ihr Licht, unbehindert durch dad Geſpann, nad 

vorn fällt. . .n 

Wo vermöge der Bauart: oder ber Rabung des 
Fuhrwerks die Beleuchtung nicht an letzterem ſelbſt ans 
gebracht werden kann, iſt es geftattet, fie an oder auf 
ben Pferden oder an ber Spiße der Deichfel zu führen. 
Im erfien Falle find zwei, in ven beiden anderen Fällen 
nur eine Raterne erforderlich. . 

Die Laternen mäflen fih in ordnungsmäßigerh Zus 
Rande befinden und mit hell leuchtendem Lichte der⸗ 
ſehen fein. , 

$ 5. Gchrotleitern, welche zum Auf⸗ und Nieder⸗ 
fchlagen eingerichtet find, müflen während ber Bahrt mit 
mindeflend zwei halıbaren Ketten befefligt fein. Sie 
dürfen weder über das Fuhrwerk Hinten binausragen, 
noch mit Tpeilen der Ladung belaftet fein. Bei ihrem 
Auf- und Niederſchlagen it jedes unnöthige Geraͤuſch 
zu vermeiden. LE Be 

b. Gefpanne. 

86. Mit anftedenden Serankheiten oder augen⸗ 
fälligen äußeren Schäden behaftete, Tahme und abgetriedene 
Thiere dürfen nicht als Zugthiere benußt werden. 

57. Rindvieh als Zugthiere zu benutzen if 
unierjagt. u 

e. Gefchirre und Art und Weife der Anfpannung. 

% 8 Die Geſchirre müſſen halıbar und in ord⸗ 
nungsmäßigem Zuſtande ſei. 

Sie find mit einer Vorrichtung auszuſtatten, welche 
ein leichtes Hemmen gewährleiſtet, Einſpännergeſchirre 
mäfjen mit Hinterzeug (Umlauf) verſehen ſen. 

Aufhaltet von Strickwerk find ünſtätthafi.' Das 
Fahren mit einfacher Leine oder bei‘ Pferden mit Auf⸗ 
zäumung ohne Mundſtück iſt unterjagt. 

. Zwei und mehrſpaͤnniges Fuhrwerk inuß mit ber 
Rreuzleine gefahren werben. | 

5 9. Das Anhängen von Fuhrwerken und Hands 

wagen iſt nicht erlaubt. | | 


Ladung. 
$ 10. Die Ladung eines Fuhrwerks darf nicht 
mehr ald 2,50 Meter Breite und von der Erde ges 
rechnet 3,70 Meter Höhe haben. Das Gewicht der 
Ladung und des Fuhrwerks zufammen darf 6000 Kilos 
gramm nicht überfleigen. 
$ 11. Die Beförderung unibellbarer Laften von 
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größeren Abmeſſungen ober gt 
nach Genehmigung der Yeti Direktion geſtattet. 

$ 12. Die Ladung muß im richtigen Verhältniſſe 
zur Leiftumnsfähigfeit bed Geſpammes fliehen, insbejondere 
darf das Fuhrwerk nicht derartig überlaben werben, 
dag das Geſpann zur gehörigen Kortichaffung des⸗ 
jelben unvermögend wird. | 

5 13: Die Ladung muß derartig vertheilt und 
befeſtigt fein, daß fie weder ganz noch theilweile herab⸗ 
fallen, noch ein Umſchlagen des Fuhrwerks verurfachen 


n. 
Ebenſowenig darf ſie ganz oder theilweiſe auf der 
be fehleifen: Ä Ä ' 


F“ o. Führer. | 

$ 14. Perſonen, welde dad 16. Lebensjahr noch 
nicht überfchritien haben oder des Fahrens und ber 
Behanbimig der Pferde unkundig find, barf die Führung 
von Fuhrwerk nicht anvertraut werben. 
5 15. : Während der Fahrt Hat der Führer bes 
Wagens, falle ‘er nicht vom Sattel fährt, den in 5 2 
vorbezeichneten Platz auf dem Fuhrwerk einzunehmen 
und ıfih in Fällen, -in weichen es bie oͤrtlichen oder 
Vetkehrsverhaͤliniſſe erforderlich machen, der Bremſe zu 
bedienen. tn. 

Das Einhergeben neben dem Geſpann oder dem 
Fuhrwerk iR den Führern von Leienwagen unbe⸗ 
'Schränft, den Führen anderer Fuhrwerke aber nur dann 
geſtattet, wenn das Geſpann beſonderer Werhältnifie 
halber am Zügel geführt werden muß, ' 

Während Adet Yahrt muß der Führer bie Leine ſtets 
in ber Hand Balten und zwar fo angezogen, daß das 
Deipann ununterbrochen dev Einwirkung der Zügel 


unterliegt. 

5 16. Führer, welche, während ihr Fuhrwerk auf 
Öffentlicher Sirape fi befindet, ſchlafend ober in 
trunfenem Zuflande betroffen werben, find fraffällig. 

6417. Auf Öffentlihen Straßen oder Plägen ber 
Stadt übermäßig ſchnell zu fahren ſowie daſelbſt mit 
gemeiner Beiohr Pferde einzufahren iR verboten. 

9 18. Die Abſicht des Stillhaltens, des Um⸗ 
wendens und ded ploͤtzlichen Verlaſſens der bisher‘ vers 
folgten Fahrrichtung ift dem Hintermann durch Empor⸗ 
Kay zer Peitſche oder andere geeignete Zeichen fund 

u . Br BE FE SE rn 
ie Das Knallen mit der Peltiche und. das Schlagen 
nach freniden Pferden iſt unterfagt. " 2 

8 19: Die in der Fahetrichtung ſtehenden, ſich in 
ihr Bewehenden oder fi Ahr naͤhernden Perſonen find 
durch Tauted und rechizeitiged Anrufen auf die An⸗ 
vaherung bee zobrue aufmerkſam zu machen. 

$ 20, Gebrauch von Huppen und aͤhnlich 
klingenden Infirumehten zur Warnung vor ber Ans 
näherung eines Fuhrwerkes und "überhaupt auf öffent« 
lihen Straßen und Plägen iR nur den Yührern von 
Kraftfahrzeugen geflattet. | 

$ 21. Beipammtes Fuhrwerk darf auf öffentlicher 
"Straße nicht ohne Aufficht bleiben. 

Ausnahmen find nur infowelt zuläffig, ale ber 


Gewicht IR nur] Führer behufe Des ober Entkadens feines Fuhrwerkes 


gendtbigt if, fich zeitweile von demſelben zu entfernen. 
In foldem Kalle muß jeboc dad Fuhrwerk vor dem 
beireffenden Grunbflüd, oder falls bier die Dertlichkeit 
nicht geeignet if, in unmittelbarer Nähe desſelben auf- 
geRellt, das Geſpann am Fuhrwerk kurz angebumben 
und wenigfiend ein Nab mittelft einer zweckmaͤßigen und 
halsbaren Borrichtung gehemmt werben. Das Anbinben 
bed Geſpannes an Laternen, Bäumen und amderen 
Straßenanlagen iſt unzuläffig. 
Zugthiere, welche ſchon einmal durchgegangen find, 
Wei ber Führer unter keinen Umſtaͤnden ſich ſelbſt über: 
afien. 
8 22. Der Fuhrwerksverkehr hat fih ausſchließ⸗ 
lich auf Die dafür beſtimmten Fahrdämme und Fahrwege 
zu beſchräͤnken. Wo im Intereſſe der oͤffentlichen Ord⸗ 
nung ober der Sicherheit des Verkehrs durch öffentlichen 
Anſchlag oder duch oͤffentliche Bekunntmachung hin⸗ 
ſichtlich gewiſſer Arten‘ von Fuhrwerk ober: gewiſſer 
Zeiten vorübergehend noch weitere Beſchränkungen ein⸗ 
geführt, insbeſondere wo Straßen ober Straßentheile 
als geiperrt bezeichnet find, bat die betreffende Ans 
fündigung verbindliche Kraft. 

Ans und Abfahrt von Perionenfahrwerf, ſowie 
das Des und Entladen von Laſtwagen auf ben Promes 
nabenwegen ber Berliner Straße zwiſchen Louiſen⸗Platz 
und Knie If für die Anwohner derſelben ſoweit geflaitet, 


als von ber Straße aus fein Einfahren auf bie Grund⸗ 


rräde ſelbft möglich If, und die ‚auf bie Promenaden 
auffahrenden Fuhrwrtke dort beſindliches Kopfkeinpflafter 
nicht verlaffen. 0 ’ ur 

8 283. Fur nachſtohende Straßen und Präge finden 
folgende beſondere Beichränfungen flatt: 

1) Die Ladeſtraße am Eharlottenburger fer 
zwilchen Dovebrüde und Charloitenburger Brüde darf 
nar in der Richtung von ber Dove-Brüde zur Char⸗ 
Iottenburger Brüde befahren und zur Eins und Aus⸗ 
fahrt dürfen nur die dieſer Fahrrichtung entiprechenden 
Rampen benußt werben. 

2) Auf dem Augufle-BictoriasPlate dürfen nur 
die in der Fahrrichſung rechts ven ben bortigen Inſel⸗ 
ſtegen beſtadlichen Fahrdaͤmme benupt werden. Auch 

uhrwerke, welcht daſelbſt halten wollen, müſſen jo an⸗ 
Apeen, baß Die : Smfelftege- ſteis links vom ihnen 
eben : : 00% y .. 

8 24. Alles Fuhrwerk hat während der Fahrt ſich 
ſtets ſoweit rechts zu halten, als nicht oͤrtliche Hinderniſſe, 
zu denen au Straßenbahngeleiſe Ju rechnen find (6 33), 
entgegenflebei.. Nach ber entgegengeſetzten Seite darf, 
wenn bort angehalten werden fol, nicht früher abgebogen 
werben, als der Zweck ed durchaus erfordert. 

Das Einbiegen aus einer Straße in die andere 
nah rechts muß in kurzer Wendung, nad links in 
weitem Bogen gejcheben, und barf erſt erfolgen, wenn 
die einzufchlagende Sahrrichtung von den dieſelbe kreuzenden 
Fuhrwerken und Reitern verlaffen if. 

8 3. Das Ausweichen gefhieht nach rechts, in 
der Negel mit halber Spur. 
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Unbeladene Fuhrwerke weichen beladenen, falls der 
Raum es geſtattet, mit ganzer Spur aus. 

In gleicher Art weichen bei abſchüſfiger Fahrbahn 
bergauffabrende Kuhrwerfe bergabfahrenden aus. 

8 26. Geſchloſſen marſchirenden Militär-Ab- 
theilungen, Leichen⸗ und anderen oͤffentlichen Aufzügen, 
Koͤniglichen und Prinzlichen Wagen, Poſtwagen, im 
Dienſte beſindlichen Fuhrwerken der Feuerwehr ſowie 
Fuhrwerken, welche die Beſprengung und Reinigung der 
öffentlichen Straßen beſorgen, if ſowohl -von vor⸗ 
fahvenden al6 von entgegenfommenden Fuhrwerken überall 
vollſtaͤndig Raum zu geben. Sie müflen entweder jofert 
ausweichen oder für den Fall, daß dies unmöglich if, 
raſch vorwärts eilen und an der nädflen geeigneten 
Stelle die vorbegeichneten Fuhrwerke, Aufzüge u. |. w. 
vorbeilaffen. 

Fuhrwerken der Feuerwehr gegenüber find auf das 
übliche Zeichen auch die vorbezeichnesen Fuhrwerle, Auf- 
züge u. |. w. iM gleider Art Raum zu geben oder an⸗ 
zubalten verpflichtet. 

Daß fi Fuhrwerk der „Keuerwehr nähert, wird 
durch Läufen mit einer Blode oder durch eine brennende 
Fackel erfennbar gemacht. 

8 27. Das Vorbeifahren geſchieht links und zwar 
im Trabe. 

8 238 An Eden und Kreuzungspunkten von 
Straßen, auf Brüden, in Thoren, ſowie überall, wo 
die Fahrbahn durch entgegenlommende Suhrwerke beengt 
if, darf nicht vorbeigefahren werden, falls nicht augen- 
ſcheinlich der erforderliche Raum vorhanden iſt. 


Art aufgeſtellt werden, daß Vorder⸗ und Himerwagen 
gleich weit von derſelben abflehen. 

Liegen an ber betreffenden Stelle die Straßenbahn 
ſchienen unmittelbar an der Bordſchwelle, fo ift dad 
Fuhrwerk in gleiher Weile derartig neben ihnen auf- 
zuftellen, daß die Straßenbahnwagen in ihrer Fahrt nicht 
behindert werden. 

Auch unter Beobachtung biefer Borfarift; bleibt 
dad Stillhalten unzulälfig, ſobald dem betreffenden 
Punkt gegenüber auf der anderen Seite des Fahrdammes 
bereits ein Fuhrwerk hält, es fei denn, daß der. Fahr⸗ 
damm breit genug if, um zwiſchen zwei an ben Geiten 
baltenden Fuhrwerken noch Raum für ben gleidzeitigen 
Durdgang zweier anderer: Fubrwerfe übrig zu Taflen. 

$ 33. Beim Ertönen der Warungszeichen der 
Straßenbahn haben die Wagenführer überall. und fofort 
die Fahrbahn für den Bahnbetrieb freizumaden und 
den Straßenbahnzügen vollfländig und foweit auszu⸗ 
weichen, daß weder bie leßteren in der Fahrt noch bie 
Fahrgäſte beim Ein- und Ausfleigen behindert werben. 
Bor den Halteflellen ber Straßenbahn ift während bes 
Eins und Ausfeigene der Fahrgaͤſte, falls nit für 
diefelben ein Zwilchenraum von minbefens 1,25 m an 
dem Straßenbahntwagen freigelaffen werben fann, fo 
lange zu halten, bis die Kahrgäfte ſich vollſtändig ent- 
fernt haben. 

Fuhrwerle dürfen die Fahrbahn der Straßenbahn 
fobald und Soweit der Fahrdamm neben derſelben frei 
iſt, nicht berühren. 

5 34. Die Boricriften des 8 33 gelten nicht 


6 29. Fuhrwerke bürfen auf öffentlicher Straße |für Wagen, in denen Allerhoöͤchſte und hoöchſte Herr⸗ 
nur umwenden, \ofern Dadurch andere Fuhrwerke im ihrer | Ichaften fahren, Reichen- und andere öffensliche Aufzüge 
Fahrt nicht geflört werben und Theile des werdenden! ſowie für im Dienfte befindlihde Pofwagen und im 
Fuhrwerkes oder deſſen Ladung dabei nicht über die Dienfl befinbiide Fuhrwerke der Feuerwehr. 


Bordichwellen hinaus ragen. 

Es iſt unſtatthaft, Fuhrwerke auf dem Fahrdamm 
ſowie bei der Einfahrt auf Grundſtücken ober ber 
* aus ſolchen ohne genügende Aufficht zuräd- 
zuſtoßen. 

5 30. Am Salz⸗Ufer zwiſchen Berlinerſtraße und 
Dove⸗Brücke und auf dem oberen Fahrdamm des 
Eharlottenburger Uſers binter der Flora zwiſchen ber 
öftlihen Einfahrt ber Ladeſtraße und dem Wiege⸗ 
häauschen darf Laſt⸗ und Arbeitsfuhrwert überhaupt nicht 
und auf der Ladeſtraße des Eharlottenburger Ufers, hinter 
der Klova nur an dem durch Tafeln bezeichneten Stellen 
umwenden. 

$ 31. Stillhalten iſt unterfagt inmitten des Fahr⸗ 
dammes, auf DBrüden, in Thoren, auf Dammüber- 
ängen, welche für Zußgänger beflimmt find, auf Straßen- 
Freujungen einſchl. des Zuges ber Bürgerſteige auf 
Straßenbahngeleifen und fo nahe denfelben, bag die 
Straßenbahniwagen nicht vorbeifahren können, ferner bie 
u 5 Meter von den Halteiafeln der Straßenbahn, 
fowie überall, wo äffentlicher Anichlag das Verbot aus⸗ 
ſpricht. 

5 32. Zum Zwecke des Stillhaltens muß das 
Fuhrwerk hart an die Bordſchwelle gebracht und in ber 


$ 35. Bor Drüden, deren Klappen gezogen find, 
muß fo lange gehalten werben, bis die vollländige 
Schließung der letzteren erfolgt iR und bie an beiden 
Seiten angefommelten Fußgänger bie DBräde über 
ſchritten haben. 

8 36. Auf enger Fahrbahn hat unbeladenes Fuhr⸗ 
wert, Sobald ihm beladenes entgegenfommt, jo lange 
rechis feitwärts zu halten, bis das belabene vorüber 
iR. Iſt überhaupt fein Raum für zwei Fuhrwerlke vor⸗ 
handen, jo muß das unbeladene zurüdgezogen werben. 

$ 37. IR beim Anbrängen von Fuhrwerken nad 
dem nämlichen Ziele eine Neibenfolge polizeilih ans 


geordnet worben oder von ſelbſt entflanden, jo hat 


jedes neu binzufommende Fuhrweik bem legten in ber 
Reihe fih anzuſchließen. 

Kein Fuhrwerk darf aus der Reihe audhrechen, 
vorfahrende überholen, oder fi in die Reihe einbrängen, 

$ Fuhrwerk, welches nicht auf Febern ruht 
oder in Federn hängt, desgleichen ſolches, welches ver⸗ 
moͤge ſeiner Bauart oder Ladung bei ſchnellerer Be⸗ 
wegung ein ſtarkes Geraͤuſch verurſacht, darf überall 
nicht anders wie im Schritt fahren: 

8 39. Alles Fuhrwerk muß im Schritt fahren: 
1) über die Zugflappen ter Brüden, 
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2) beim Einbiegen aus einer Straße in die andere, /ſobald der Führer den Wagen verläßt, der Hund ab» 


3) bei der Ausfahrt aus Grundſtücken, welche an bie 
öffentliche Straße grenzen, 

4), bei der Einfahrt in! dergleichen Grundſtücke, 

5) in der Nähe der Kirchen während des Gottes» 
dienſies, 

6) überall, wo ein ungewöhnlich ſtarker Verkehr von 
Wagen, Reitern oder Fußgängern flattfindet, 

7) an allen Orten, wo ein Öffentlicher Anjchlag 
(Schriu⸗Tafeln) dad Fahren in fehnellerer Bang- 
art unterſagt. " 

f. Schlitt 


. en. 
$ 40. Die Beflimmungen der 66 1, 8 2 Abs 
fag 1 mb S6 3 bie 37 und 39 finden auch auf Schlitten 
Anwendung. 
Mit Schlitten ohne fefte Deichjel oder Scheere ſo⸗ 
wie ohne Beläute uud Schellen zu fahren if verboten. 
| g. Befondere Arten von Fuhrwerken. 

5 41. Für ben Berkehr der Straßenbahnen, 
Dmnibuffe, Thorwagen, Drofchken, Kraftfahrzeuge und 
Fahrräder fowie Leichenwagen gelten außer ben Bes 
-Rimmungen biefer Straßenorbnung, foweit fie finngemäß 
anwendbar find, noch bie für diefe Arten von Fuhr⸗ 
pi beſtehenden .oder zu erlaſſenden beionderen Vor⸗ 

riften. 

Für Fahrräder, welche an der Hand geführt 
werben, gelten, foweit fie anwendbar find, biefelben 
Befimmungen mie für Fahrräder, auf denen gefahren 


wird. 

5 42. Das Scieben von Karren und Handwagen 
iR nur geflattet, wenn deren Ladung dem Wührer bie 
freie Ausfiht nad vorne nicht beſchränkt. Andernfalld 
müflen fie gezogen werben. 

Im Uebrigen gelten, foweit biejelben überhaupt 
anwendbar find, die Beflimmungen der SS 1, 9, 10, 
13, 16, 19, 20, 22, 23, 24, 26, 28, 29, 31, 32, 
33, 35 auchk für Karren, die Beflimmungen der 66 1, 
3, 4, 9, 10, 13, 16, 18, 19, 20, 22, 23, 24, 26, 
28, 29, 31, 32, 33, 35 au für Handwagen. 

Die Führer von Karren und Handwagen müllen 
allen ihnen begegnenden Yuhrmerfen ausweichen. 

Daß Befahren der Bürgerfleige und Promenaden 
mit Kinder- und Krankenwagen if nur mit polizeilicher 
Erlaubniß geſtattet und es find die in der fchriftlich 
‚ertheilten Erlaubnig enthaltenen Borichriften als Bor» 
ſchriften dieſer Straßenorbnung anzujehen. 

Das Fortſchaffen von Saden in Kinderwagen, 
Sowie das Fahren son 2 Kinderwagen nebeneinander 
iR nur auf den Fahrdämmen geflattet. 

$ 43. Bei Hundewagen bat der Führer bie 
ae! während der Fahrt befländig in ber Hand zu 
alten. 

Perſonen auf Hundewagen zu befördern ifl unterfagt. 

Auf dem Fuhrwerk muß fih ein zum Tränen des 
Hundes geeignetes Gefäß ſowie während der Zeit vom 
1. Oktober bis 1. April für jeden Hund eine Unterlage 
und eine Dede zum Auflegen befinden, welche während 
des Stillhaliens zu benugen find. Beim Halten if, 


zufträngen und in folder Weile am Wagen zu 
befefligen, daß er fich weder losmachen noch den letzteren 
fortbewegen kann. 

Dei zweirädrigen Hundewagen darf ber Hund 
lediglich zum Ziehen benutzt werden und im Rüden nicht 
durch dad Gewicht bed Wagens belaftet werben. 

Hundefuhrwerke mäflen allen anderen ihnen begeg- 
nenden Fuhrwerken ausweichen. 

Im Uebrigen finden auf Hundefuhrwerfe die Be- 
fimmungen der $6 1, 3, 4, 6, 9, 10, 12, 13, 14, 
16, 18-24, 26-29, 31-33 und. 35- finngemäße 
Anwendung. Der 5 6 wird jeboc in Bezug auf Hunde 


dahin erweitert, daß aud Hunde, welche wegen Krank⸗ 
beit oder ihrer körperlichen Beichaffengeit im Allgemeinen 
zum Ziehen ungeeignet find, fowie higige, hochträchtige 
und jängende Hündinnen während ber Dauer biejed 
Zuflandes nicht angeipannt werben bürfen. 

B. Reitverkehr. Ä 

8 44. Für Relipferde iſt bie Anwendung non 
Zäumen ohne Gebiß nicht geflattet. £ 

8 45. Der Neitwerlehr Hat fih auf die Fahr⸗ 
bamme und bie ald ſolche kenntlichen Reitwege zu 
beichränfen. Ä 

$ 46. NReiter mit Handpferden biärfen richt anders 
wie im Schritt reiten. 

5 47. Die Reiter haben, ſoweit nicht örtlich 
Hindernifie entgegenfleben, ſteis bie rechte Hälfte bes 
Steaßendammes zu benugen und allen entgegenföümmen- 
den Fuhrwerken aué zuweichen. on 

5 48. Die Beflimmungen ber 565 17, 24 Mſaꝶt 
2, 2628, 33, 35 und 39 finden au für Reiter 
finngemäße Anwendung. 

c. efaäbigung nnd Beläftigung durch Thiere. 
a. VBichtrieb und. Biehbeförderung. 

5 49. Alles Biehtreiben auf den öffentlichen 
Straßen und Plägen Eharlottenburge iR verboten. 

Federvieh, Schweine, Ziegen u. |. w. außerhalb 
der Gehöfte auf Straßen und Plägen: umhberlaufen zu 
laſſen iſt unſtatthaft. * 

$ Die mittel Fuhrwerks befoͤrderlen Kälber 


und Schafe bürfen nicht gefnebelt oder gefeſſelt werben. 

6 51. Die zur Beförderung von Bieh benugten 
Suhrwerfe müflen jo geräumig fein, daß die: Thiere, 
ohne gepreßt ober geichnürt au werben, nebeneinander 
ſtehen oder Liegen koͤnnen. An Raum iſt zu nehmen: 
1 qm auf 2 Kälber, 1 qm auf 3 Schafe, 2 qm auf 
3 Schweine gewöhnlicher Art. 

$ 52, Geflügel jeder Art barf nur in Käfigen 
oder anderen Iuftigen Behältern befördert werben, für 
Deren audrebipenbe Geräumigfeit die Beſtimmung bee 
$ gilt. 

Diefe Beförderungsmittel müfjen derartig ein⸗ 
gerichtet fein, dag das Herabfallen von Einſtreun und 
Koth verhindert wird. Zu biefem Zweck mäſſen bie 
Wände der zur Beförderung von Geflügel benutzten, in 
der Regel aud mehreren über einander liegenden Ab⸗ 
theilen beſtehenden Wagen mit @itterwänden vom 








Boden jcdes Abtheils aus bie zur Höhe von 15 cm 
dicht geſchloffen fein. 

Die Beförderung in Eäden if unterfagt, ebenfo 
das Zufammenbinden einzelner Thiere ſowie das Tragen 
ber Thiere an den Füßen. 

8 53. Bei der Beidrderung des Viehs, mag 
biejelbe Durch Tragen, Fahren oder in anderer Weiſe 
Rattfinden und bei der Behandlung deſſelben if jedes 
robe Benehmen gegen die XThiere, insbefondere bag 
Degen von Hunden ohne Maulförbe auf diefelben, hef⸗ 
tiges Zerren an Reitfeilen, Prügeln mit SKuütteln, 
Stoßen mit Fäuſten und Fügen, unterfagt. Beim Eins 
und Audladen find die Thiere zu heben, nicht zu werfen. 


den Öffentlihen Straßen und Plägen geftorben oder fo 

zu Schaden gelommen find, daß fie ſich nicht mehr 

ſelbſt fortkewegen Sönnen, darf nur mittel ſolcher 

Wagen erfolgen, auf welchen todte Thiere den Blicken 

des Publilums ganz entgogen find bezw. welche mit 

. geeigneten Einrichtungen zur Vermeidung umnnötbiger 
uälerei noch lebender Thiere verſehen find. 

5 55. Der Befiger bezw. Führer oder Begleiter 
eined auf der Straße verunglüdten Thiered iſt vers 
pflichtet, den Fall unter genauer Angabe des Dries, 
wo das Thier ſich befindet, bei dem nächflen Revier⸗ 
Polizei⸗Bureau zur Anzeige zu bringen. Die Beamten 
des Reviers find berechtigt, das gefallene Thier, unbe- 
ſchadet des weiteren Berfügungsrehts bes Befigers, 
mittel eines Wagend des hiefigen Magiſtrats zunächſt 
auf ein Grundftäd in der Stadt zu fchaffen. Bat ber 
Beſttzer das Thier von dort nach Verlauf von 3 Stunden 
‚nicht abholen Kaffen, fo darf es der Berliner Abbederei 
überwiejen werden. Die Koften dieſer Beförderungen 
hat‘ der Beſttzer des gefallenen Thiered zu tragen.‘ 

d. Lafl: und Zugthiere. 

8 86. Bilfige Laſt⸗ und Zugthiere müflen mit 
Maultörben verjehen werben. 

Auch bei ledigen Laſt⸗ und Zugthieren if die Ans 
wendung von Züumen W Manppüd unterfagt. 

c. Hunde. 

557. Jeder außerhalb der Gebäude und einge- 
friedigten Gehöfte und Vorgaͤrten angetroffene Hund 
muß "mit einem Maulforbe verjehen fein. Dies gilt 
ud für Hımbe, welde an ber Leine geführt werden. 

Der Maulforb muß ſo eingerichtet fein, daß er 
bas Deißen verhindert, ohne das Saufen unmöglich zu 
machen. | 

Hunde ohne Maulforb oder mit einem ungenügend 
eingerichteten Manitorbe konnen von ben poligeilich dazu 
beftellten Perfonen weggefangen und, falls nicht binnen 
acht Tagen gegen Erlegung der Futterkoſten und eines 
Fanggeldes von 3 Mark ihre Auslöfung erfolgt, getöbtet 
werden, 

5 58, In den Scloßgarten, auf bie Friedhöfe, 
auf die Wochenmärkte und in die Markthallen darf 
Niemand Hunde mirbringen. Bunde, welche auf den 
Wohenmärkten/ zum Ziehen von Wagen benugt, werden, 
bärfen gleichfalls nicht auf dem Markte belaffen werben. 


6 54. Die Befdrderung von Thieren, welche auf| Hunde‘ anzubringen. 


In Öffentlichen Anlagen müfjen Hunde an ber Leine 
geführt werben. . 

Hunde zur Nachtzeit aus dem Haufe auszuſperren 
oder unbeauffichtigt auf den Straßen umherlaufen zu 
laſſen if verboten. 

Die Nachtheile des 6 57 fowie die Strafen treffen 
in den Fällen der 55 57 und 58 ben Führer, in Er⸗ 
mangelung eines folchen den Defiger des Hundes. 

5 59. Wer auf einem eingefriebigten Raume 
(Holzplag, Ragerhof und dergl.) zu deſſen Bewachung 
einen Hund frei umherlaufen läßt, iſt verpflichtet, an 
beſonders in die Augen fallender; von außen fichtbarer 
Stelle der Umfriebigung die Anfündigung: ‚Achtung 
ei größeren Granpfiüden find 
mehrere ſolcher Anfündigungen erforderlich. 

Die Ankündigung muß in dbeuflicher lesbarer uns 
verwiſchbarer Schrift, deren Buchſtaben eine Höhe von 
mindeſtens 5 cm haben, ausgeführt fein,: in. ordnungs⸗ 
mäßigem Zuflande erhalten und im Bebarfsfalle er- 
neuert werben. . 

Ihre Sichtbarkeit darf durch Bäume, Giräucher 
Schilder oder auf andere Weile nit verhindert oder 
erſchwert werben. ' j 
D. Erhaltung und Bezeihnung öffentliger 

Wege, Anlagen u. f. w. Ä ' 
$ 60. Wer öffentliche Wege, dazu gehörige Baus 
tiögfeiten, Brüden, Durchlaͤſſe, Schlagbäume, Schranken, 
Wegweiſer, Tafeln, Warnungszeihen, Nummerſchilder 
Laternen, Prellſteine, Bäume, Pflanzungen, Gegenflänve 
und fonftige Einrichtungen und Anflalten, welche be⸗ 
ſtimmt find, die Öffentlichen Wege zu ſchützen, zu be⸗ 
zeichnen, gangbar zu erhalten ober zu -zieren, oder 
welche jonft zum Öffentlihen Nugen dienen, aus Faähr⸗ 
täffigfeit zerfiört oder beſchädigt, ift ſtrafbar. 

$ 61. Auch das Weberfleigen von Schranken und 
Kinfriedigungen, welde zum Schute öffentlicher Wege, 
Denfmäler und Anlagen dienen, das eigenmächtige Ver⸗ 
ändern der im 6 60 aufgeführten Gegenflänve, das 
Befchmugen und Befchreiben derjelben fowie jede Hand⸗ 
fung oder Unterlaffung, durch welche ber freie Zugang 
zu denfelben erfchwert oter verſperrt wird, if Rrafbar. 

5 62. Jeder Hauseigenthümer iſt verpflichiet, bie 
Anbringung von Straßenſchildern; Nummerpfeilen, 
Schilder, welche die Lage der Waſſerflcke und der Gas⸗ 
und Waſſerſperrhaͤhne bezeichnen, nach dem Ermeffen 
der Polizei-BVehörde an feinem Haufe oder am Vor⸗ 
gartengitter zu dulden. 

5 63. Feder Hauseipenthänter iſt verpflichten, Teln 
Haus mit einem Nummerſchiſde;, welches einem bei der 
PolizeisDireftion ausgelegten Mufer genau entfprecdhen 
muß, zu verfehen, das Schild in orbnungsmäßigem Zus 
flande zu erhalten und es im Bedarfefall zu erneuern. 

5 64. Das Nummerſchild if in der Regel uns 
mittelbar über der Mitte des Hauseinganges an ber 
Straßenjeite anzubringen. Wenn dem Eigenthümer 
oder der Polizeibehörde aus befonderen Gründen (Sihön- 

tNüdfichten n. |. m.) eine Abweichung von biefer 
egel erforderlich erfheint, wird der zu wählende Plag 
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von dem zuſtaͤndigen Polizeirevier und, falls der Eigen⸗ 
thümer mit deſſen Entſcheidung nicht einverfianden iſt, 
von der Polizei-Direftion beſtimmt. 


$ 71. Das Sägen und DBereiten von Bau⸗ und 
Ru, zuf öffentlicher Straße iR unterfagt. 
Auf öffentlicher Straße außerhalb ber 


Dei Borgärten if das Nummer⸗Schild an der Darhpläne und der herfömmlichen Marktzeit Handels⸗ 


Borgarteneinfriedigung zur rechten Seite des Einganges 
zu befefligen. 

Auf Erforbern der Polizeibehoͤrbe iſt außerdem 
noch ein zweites Nummer⸗Schild am Haufe ſelbſt an⸗ 
zubringen. 
8 68. 
darf durch Bäume, Sträuder, Lauben, Befhäfts- 
Schilder, Berhänge ober auf andere Waſe nicht ver⸗ 
hindert oder erſchwert werden. 

5.66. Die Polizei⸗Direction behält ſich vor, in 
beionderen ‚Fällen Ausnahmen von den Beſtimmungen 
ber. vorkehenden Paragraphen 62--65 zuzulaſſen. 

EB. Beeinträhtigung des Verkehrs durch 
andere Handlungen und Unterlaffungen. 
8. Fa der Öffentlichen Straße überhanpt. 

67. Gegenflände, welche den freien Verkehr zu 
hindern oder zu beeinträchtigen geeignet find, anf öffent 
liher Straße aufzuftellen, binzulegen ober Tiegen zu 
laſſen iſt unterfagt. 

Wer zum Lagern von Sachen, Auffiellen 
von Getüſten, Auf⸗ und Abwinden von Gegenfländen, 
Herabmerfen von Schnee und Eid von Dächern, 
Gefimfen und Ballons oder zu anderen berartigen 
Verrichtungen die öffentliche Straße oder Theile der- 
felben im Intereffe Einzeiner vorübergehend benußen 
und dadurch "der allgemeinen Benugung zeitweife ent⸗ 
ziehen will, bedarf dazu polizeiliher Erlaubniß. 

Während der Benugung felb muß ber betreffende 
Theil der Straße in zmwedentiprechender Weife durch 
Warnungszeichen, Schugwehren, Kinfriebigungen oder 
dergleihen äußerlich lenntlich gemacht und während 
der Dunkelheit vorfchriftsmäßig (5 69) beleuchtet 
werden. 

6 69. Die Beleuchtung der in $ 68 bezeichneten 
Dertlichfeiten muß, nach Bewandniß der Umflände, durch 
eine oder durch mehrere Laternen gefchehen, vom Eintritt 
der Dunfelyeit bis zum Anbruch des Tages dauernd 
und wirffam genug \ein, um während dieſer Zeit die 
beireffende Dertlichkeit befländig in ihrer ganzen Aus» 
dehnung deurlich erkennbar zu machen. Die dazu ver⸗ 
wendeten Laternen möüfjen mittelſt zweckentſprechenden 
Vorrichtungen 1,60 Meter über dem Erdboden an⸗ 
gebracht, gebörig befefligt fein und Scheiben von 
mifdeftend "500 Duadraicentimeter Leuchifläche baten, 
von "deren die der Längenrichtung der betreffenden 
Straße zugefehrten von rother Farbe find. Kür bie 
Herflellung der Beleuchtung if, wenn ein Sadhverfländiger 
die Arbeiten ausführt, diefer, wenn Tagearbeiter dabei 
betheiligt find, deren Auftraggeber, in Ermangelung 
folder Perfönlichfeit aber Derfenige verantwortlid, in 
beffen Intereffe die fraglichen Vorkehrungen getroffen 
worden find. 

$ 70. Das Zerkleinern von Brennholz auf öffent. 
licher Straße if nicht aefattet. 


Die Sichtbarkeit der Schilder (65 82, 63) Verbindung ſteht oder nicht 


fellen einzunehmen if nur auf Grund polizeilicher, 
im Einverfländnig mit dem Magiftrat ertheilter Erlaubniß 
geſtattet. Es macht dabei keinen Unterſchieb, ob die 
Handelsſtelle mit einem von dem Inhaber Mn einem 
offenen Laden betriebenen Geſchäfte in wmmittelbarer 
Zur öffentlihen Straße 
im Sinne diefer Beſtimmung werden auch die vor ber 
Steohenfzont ber Häufer belegenen Treppen und Rampen 
gerechnet 

Die Erlaubniß wird nur ſolchen Perfonen, melde 
zum flehenden Handel befugt find, und in der Regel 
nur für folde Waaren ertheilt, welche zu den Gegen. 
fländen dee Wocenmarftverkehre gehören. 

$ 73. Jeder Straßenhandel?iH im der Umgebung 
ber Wochenmaͤrkte während deren Dauer bis zu 400 m 
Enifernung von den Strafen und Plaptheifen, auf 
weichen der Marki flattfindet, verboten. 

Außerdem ift jeder mittelft Fuhrwerks betriebene 
Straßenhandel verboten in allen Straßen, in welden 
bezw. foweit in denſelben Straßenbahnen fahren. 

Keine Anwendung finden die Berkimmungen” dieſes 
Paragraphen auf den Handel, welcher au⸗ ſolleßlich mit 

Milch und Milcherzeugniſſen betrieben wird. 

5 74. Zur Abhaltung vonh Berfleigeeungen auf 
öffentlicher Straße if polizeiliche Genehmigung er⸗ 
forderlich. 

$ 75. Unbeſpannte Fuhrwerke dürfen auf öffent- 
liher Straße nur mit befonderer polizeilicher Erlaubniß, 
welche bei dem zufländigen Polizei-Revier einzuholen iſt, 
aufgeſtellt werden. 

576. Fuhrwerke auf Öffentlicher Straße zu befaben 
oder zu entladen if, ſofern dies nicht von“besw. nach 
einem unmittelbar an der Straße befegenen @eidräfts- 
raum gefchieht, nur geflattet, wenn das ibetreffende 
Grundflüd feinen zu dieſem Zmede geeigneten Hofe 
vaum bezw. feine geeignete Einfahrt hat. Golden 
Falls muß jedoch das Geſchäft des Bes und Entladens 
fofort nad Aufftellung des Fuhrwerks begonnen, mit 
hinreichenden Arbeitöfräften ohne Unterbrechung zu Ende 
geführt und bene dad Fuhrwerk jofort entfernt werden. 

$ 77. Das Werfen mit Bällen, — Knall⸗ 
erbſen und dergl., das‘ Schießen Armbruſten, 
Schleudern, neupiſtoien und lasrohreh auf öffent 
licher Straße fowie das Aufhocken anf Fithrwerke, 
weine fih in Fahrt befinden, iſt unterfägt. 

78. Das Rolten von Fäffern, Rädern‘ und ders‘ 
gleichen Gegenfländen, das Steigenfaffen von‘ Drachen, 
das Foriſchaffen unverhüllter Spiegel, fowie alle aͤhn⸗ 
lichen Handlungen, welde geeignet find, Thiere ſcheu 
zu ne find nicht geftattet. ’ 

79. Die Beförderung” von Mineralfäuren 
—— GSalzſäure, Salpeterfäure und bergl.) 
mitteilt Wagen if nur unter Beobachtung folgender 

Vorſichtsmaßreaeln aeftattet. 
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a, die Wagen mäffen in Federn hängen "oder auflvon ihnen zu entfernen, if nur bemfenigen Perfonen 


Drudfedern ruhen, 

b. die Behälter müflen wohl-verpadt in einem weiteren 
Behälter (wozn auch geflocdhtene Körbe dienen fünnen) 
eingeichloffen fein, . 

c. jeber. Ladung if eine Menge Sand beizugeben, 
welche ausreicht, um enifiebenden Kalle ber Bor: 
ſchrift unter f. genügen zu können, 

* d. jeber Wagen muß außer dem Kutſcher von einer 
erwachſenen Perjon begleitet werden, 

e, die Wagen bürfen nur im Schritt jahren, 

f, tritt der Kal ein, daß ‚Säure aus den Behältern 
fib auf die Straße ergießt, fo ift der Kuticher 
verpflichtet, ſofort in dem nachſten Polizei⸗Revier⸗ 
Düreau von dem Vorgange Anzeige zu machen, 
während der Begleiter die betreffende Stelle un⸗ 
geläumt mit, Sand genügend zu überbeden, das 
Yublılum vor Berührung berfelben zu warnen und 
jolange babei zu verweilen bat, bis die zur De 
feitigung der Gefahr erforderlichen polizeilichen 
Anordnungen getroffen worden find. 

b. Hinfihtli der Bürgerſteige und Granitbahnen 

| insbeſondere. 

$ 80. Zum Auiftellen und Anhängen von Ber: 
kanfs⸗ und anderen Gegenftänden auf öffentlien Straßen 
und Plägen einſchließlich der Vorgärten, ober fo daß 
die Gegenflände in die Öffentlichen Straßen und Pläge 
binausragen, ıf polizeiliche Genehmigung erforderlich. 

$ 81. Zur Anbringung von Geichäftsichildern, 
Schaukaͤſten, bilplihen Darflellungen, Laternen und 
und anderen Anfündigungsmitteln ift polizeiliche Ge⸗ 
nehmigung erforberli, wenn biefelben von ber Straße 
aus fihrbar auf einem anderen Grundflüd als dem- 
jenigen, auf weldem das angefündigte Gewerbe be: 
trieben wird, angebracht werben follen oder wenn fic 
über die Baufluchtlinie in den Straßenraum Bineinragen. 

8 82, Die bei der Eriheilung der Genehmigung 
in ben Fällen der 66 80 und 81 fchriftlich geftellter 
Bedingungen find als Borfchriften diefer Straßen: 
ordnung anzuſehen. 

$ 83. Im Uebrigen türfen öffentliche Anzeigen 
auf und an Öffentlihen Straßen und Plägen nur an 
die zu dieſem Zweck von der Polizei⸗Direktion be- 
ſtimmten Vorrichtungen (Anjchlagjäulen) angefchlagen 
werben. Amtliche Belannimacdungen, Erlaffe und An: 
zeigen dürfen jedoch mit polizeilicher Zufimmung auch 
an anderen Orten angebradt werden, auch bleiben 
GrunbRüdsbefiger und Miether berechtigt, Anzeigen, 
welche lediglich ihren eigenen Nugen betreffen, unbeichader 
der Beſtimmung des 5 81 an ihren Grundflüden oder 
Pliethöräumen anzubringen. 

Die Berwendung von ziegelsothem Papier bleibt in 
den Faͤllen der 55.81 und 83 für die amtlien Be⸗ 
fanntmadungen öffentlicher Behörden worbehalten. 

84. Die im 6 83 bezeichneten Borrichtungen 
bürfen nur mit Genehmigung ber PolizeisDireltion er⸗ 
vichtet werden. 

Anzeigen an die Anichlagläulen anzuſchlagen ober 


geſtattet, welche von dem Kigenthümer ober deſſen Ver⸗ 
treter dazu beauftragt find, jedoch find Die hiefigen 
Öffentlichen Behörden berechtigt, in dringlichen Fällen 
ihre Bekanntmachungen durch ihre eigenen Beamten oder 
dur bejonderd von ihnen zu beauftragende Perjonen 
jederzeit anfchlagen zu lafſen. 

Beſtimmungen wegen der Größe der anzuſchlagen⸗ 
den Anzeigen und wegen der für das Anfchlagen der⸗ 
jelben zu erhebenden Gebühren bedürfen der Genehmigung. 
der PoligeisDireltion. 

$ 85. Die Anbringung von Vorhängen zum Schug 
gegen die Sonne (Marquifen) vor Thüren und Fenſter 
bed Erdgeſchoſſes bedarf, ſofern biefe Vorhänge in das 
dem öffentlichen Verkehr freigegebene Borgartenland oder 
in den Bürgerfleig bimeinragen, ber. polizeilichen Er⸗ 
laubniß, welde von, dem zuſtändigen PolizeiRevier⸗ 
Vorſtande eriheilt wird und jederzeit wiberzuflich if. 

Die Schutzvorhänge dürfen nur jo angebradt wer⸗ 
ben, daß fie, ganz heruntergelaffen, mit feinem Theile — 
ihren Unterfanten-Behang und Seitenſtücke einbegriffen 
— in geringerer Höhe ald 2,20 m über dem Bürger» 
fleig hängen und den Luftraum über legterem nur bie 
auf 0,60 m Entfernung von der Grenze des, Fahr⸗ 
dammes in Anipruc nehmen. Bei Regen und, fo lange 
die Hausfront von ber Sonne nicht beichienen werben 
kann, bürfen bie Schußvorhänge nicht beruntergelafjen 


n. 

5 86. Thüren, Fenſter, Fenſterlaͤden Klappen u. ſ. w. 
im Erdgeſchoß, welche ſtraßenwärts aufſchlagen, müſſen 
beſtaͤndig dergeſtalt feſtgelegt ſein, daß fie weder die 
Vorübergehenden beſchaͤdigen, noch dem freien Verkehr 
hinderlich werden koͤnnen. 

5 87. Bei eintretender Winterglätte müſſen bie 
Bür zerſteige mit Sand, Aſche oder anderen abſtumpfen⸗ 
Mitteln beftreut werben. 

Das Streuen bat fo zu gefcheben, daß während 
der Stunden von Morgene 7 bid Abende 10 Uhr der 
Entfehung gefahrbringender Glätte vollfländig vorgebeugt 
wird. Die Berpflihtung zum Streuen liegt den Bes 
figern derjenigen Grundflüde ob, welche und foweit die⸗ 
jelben an die Öffenslihe Straße grenzen. 

5 88. Das Befreuen der Bürgerfteige mit Sal 
jeder Art fowie mit Salzmiſchungen if} verboten. 

89. Auf Granitbahnen, Bürgerfleigen mit allen 
ſonſtigen, ausichlieglich für Fußgänger: beſtimmten Wegen 
dürfen Gegenflände, welche durch Form, Größe ober 
Beichaffenheit die Vorübergehenden zu gefährden ober 
zu beläfligen geeignet find oder melde bei Berührung 
abfärben oder abſchmutzen, nice befoͤrdert werden. 
Perfonen, welche dergleichen Gegenftände befördern, 
haben fih auf dem Fahrdamm und zwar an ber Iinfen 
Seite hart am Bürgerfleige zu halten. Bei Froft- 
wetter gilt dagjelbe von ſolchen Perjonen, welche Waſſer 
oder andere gefrierbare Flüffigkeiten in offenen Gefäßen 


fortichaffen. 
5 90. Das Antreten und Marſchiren gefchloffener 
Abtheilungen, Züge u. |. w. auf den Bargerſteigen 
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ſowmie das. Steben :oon Perſonen auf den Grauitbahnen 
und im guge berjelben if unteriagt. 
$ 91. Berfonen, deren Kleidung bei Berührung 
abfärbt oder abſchmutzt, find verpflichtet, allen ibnen 
begegnenden Perjonen vollländig auszuweichen und 
nöthigenfalls den Bürgerſteig zu verlafien. 
AL. Abſchnitt. 
Erhaltung ber Reinlichleit auf den öffentlichen Straßen, 
Wegen und Pläßen. 
4. Verhütung von Verunreinigung. 
&. der Straßen überhaupt. 
$ 92. Jede Berunreinigung der öffentlichen Straße 
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Die gleichen Beſtimmungen gelten auch für bas 
Tragen von Fleiſchſtücken in Mulden, Kiepen, Körben 
w 


$ 100. Bei der Befoͤrderung von geſchlachtetem 
Bieh und Theilen von ſolchem auf offenen Wagen dürfen 
auf dem Fleiſche oder auf den das. Fleiſch bedeckenden 
Tüchern und Deden Perſonen weder figen noch liegen. 
$ 101. Die Tödtung von Thiezen auf dffentlichen 
Straßen und Plägen ift unſtatthaft. Auf den Marki⸗ 
verkehr findet dieſes Verbot Feine Anwendung. 
Haus⸗ und Wirthichaftsabgänge, ins⸗ 
befondere Müll, Aſche, Scladen, Schutt, Straßen- 
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einschließlich des Wegwerfend von Obſt und Obfireften Kehricht, Modder, Küchen⸗ und Fleiſchabfaͤlle, Knochen, 


jeder Art ift unterjagt. 

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen bezw. 
uswerjen, von Flüffigfeiten, Schnee, Eid, Schutt und 
bgängen jeber Art, gleichoiel, ob dasſelbe abſichtlich 

oder aus Fahrlaͤſſigkeit geſchieht und ob die betreffende 
Straße gepflaftert iR ober nicht. i 

5 93. . Das Abladen von Schnee und Eis if nur 
anı denjenigen Drten 
Bekanntmachung oder Sffentlihen Anſchlag dieſem Zwecke 
überwiefen ſind. Schutt, Scherben und andere nicht 
büngende Stoffe dürfen mit Schnee und Eid nicht ver- 
mengi werden, . . 

8 94, SKellerthüren und Luken, deren Oeffnungen 
nad der Straße gehen, dürfen von außen nicht mit 
Dünger, Stroh oder dergleichen Stoffen belegt ober 
verftopft werben. 

$ 95. Das Füttern von Zugthieren auf öffent 
licher Straße if .nur während des Bes und Entladens 
der Fuhrwerke geſtattet. Jede Berunreinigung der 
öffentlichen Straßen und Pläge iſt dabei zu. vermeiden 
ober vorfommendenfalls burh den Wagenführer jofort 
nach Deendigung bes Fütternd wieder zu bejeitigen. 

Deffentlihes Fuhrwerk (Omnibus, Droſchken, 
Thorwagen) if hinſichtlich der polizeilich angewieſenen 
bezw, zugelafienen Haltepläge diejer Beichränfung nicht 
unterworfen. 

9%. An Straßenbrunnen Gefäße, Waͤſche, 
Gemüje oder andere Gegenflände zu waſchen ober zu 
fpülen if unterfagt. 

5 97. Auf Hffentliher Straße jowie an Thüren, 
Fenftern und Balfonen, welche firaßenwärts belegen 
find, in das Aufhängen von Wäſche fowie das Sonnen, 
Klopfen und Ausfläuben von Betten, Matragen, Fuß 
decken und dergleichen Gegenflände nicht geftatiet. 

8 98. Fleiſch darf, abgefehen von den Faͤllen 
des 5.80 in..und an firafenwärts belegenen Thüren 
nit. ausgehängt oder ausgelegt werben. 

$ 99. Geſchlachtetes Bi und Theile von ſolchem, 


Lumpen u. |. w. dürfen auf der Straße nur in völlig 
undurdläffigen, geichlojfenen Behältern befördert werben. 

agen, melde zur Abfuhr derartiger Stoffe dienen, 
müflen, wenn legtere nicht mit den Behältnifien felbk 
verladen werden, gleichfalls volllommen undurchlaͤſſig 
und mit dicht fchließenden Dedeln, Schiebern, Klappen 
ober dergleichen verjehen jein, auch während der Fahrt 


gehakiet, welche durch Sffensliche | befändig geſchloſſen gehalten werben. 


Bauſchutt kann auch in Wagen beförbert}{werben, 
die nicht mit einem dicht fchließenden Dedel verſehen 
find, wenn bie Rabung entweder mit einem dichten Plan 
bedeckt ift ober wenn ihre Oberſchicht an der Abfahrt 
fielle derart angefeuchtet wird, dag bei der Beförderung 
bis zus Entladeftelle eine Staubeniwidelung nicht eintritt. 

Sollen Haus⸗ und Wirthſchaftsabgänge auf der 
Straße in Abfuhrwagen gefchüttet werben, jo if durch 
enifprechende Einrichtung der Wagen und der zus Ber 
förderung bie zu denſelben benugten Behälter ober burch 
andere geeignete Borlehrumgen bafür zu jorgen, daß eine 
Berunreinigung der Straße, insbejondere auch eine Ent» 
widelung von Staub und üblen Gerüchen vermieden wird. 

$ 103. Die Befimmungen bes 6 102 gelten auch 
für die Fortſchaffung bezw. Abfuhr von allen übel 
riechenden Stoffen, insbefondere von menichlichen und 
thierifchen Erfrementen, mit Ausnahme des furgen und 
txodenen Pferdes, Eſel⸗ und Rinderdungers, fobalb der⸗ 
jelbe nicht mit anderem Dünger gemiſcht if. 

8 104. Die Kehrichtwagen ber flaͤdtiſchen Straßen- 
reinigung mäfjen unburchläffig und mit gut jchließenden 
Dedeln verjeben fein, welche nach vollendeter Beladung 
geichloffen au halten find. Die Dedel dürfen fo lange 
offen bleiben, ald die Wagen behufs Beladung von 
einer Ladeftelle zur anderen rüden. 

8 105. Sn den S6 102 und 103 nicht bezeichnete 
Gegenflände, welche fläffig oder leicht zerſtreubar find, 
leicht abbrödeln ober Staub entwideln, Dürfen mır in 
folgen Behältuiffen ober Umhüllungen befördert werben, 
bie verhindern, daß von ihrem Inhalt irgenb etwas 


inöbefondere auch einzelne Fleiſchſtücke, müflen, wennlauss oder überfließt, durdy oder herabfält, verweht 


fie in Fuhrwerken jeglihen Arn mit Einfluß von 
Dandiwagen und Raten efördert werden, berart 
ringsumſchloſſen oder verbedt fein, daß fie dem Anbli 
von außenher vollſtaͤndig entgogen find. | 
er ober antere Deden, welche zu diefem Zwede 
verwandt werben, .müflen durchaus fauber fein. 


wird ober ſonſtwie verloren gebt. 

Bei den Wagen, welche mit Sand, Erbe, Lehm, 
Kies, Lohe, Orus, kurzem oder teodenem Pferden, 
Eſel⸗ ober Rinderduͤnger, Schnee, Ziegel«, Bruch⸗, Kall⸗ 
Pflaſter⸗ oder anderen Steinen, kleingeſchlagenen Mauer⸗ 
ziegeln und ähnlichen Gegenfänden beladen find, müſſen 





„so. 
die Boden⸗ und Geitenbreiter ſowohl untereinander, wie) Negenwaflerd Yon den an bie Sffentfihe Strafe grenzen⸗ 


gegenfeitig dicht zufammentchließen. 
Born und hinten iſt eine gut paſſende Schüße an- 
yubringen. ' 


fein, die auf den: Boben- und Seitendrettern befeftigt 
find. - Der Borders und Hinterungsfchemel mäfjen durch 
Spannfeiten zufammenhalten werben. | 

Die Ladung darf über die Seitenbreiter und die 


Schügen nicht herausragen. 
Bei den zur Beförderung -flüffiger Gegenſtaͤnde be⸗ 


den Grundſtücken nad den Straßen, NRinnfleinen und 
Wafferableitungen darf, fofern dieſelbe nicht durch Zungen- 


|einnfteine bewirkt wird, nicht anders als mäftätft verfenft 
Sie muß zwiſchen zwei Schübenleiflen eingeſchoben 


eingulegender eiferner Röhren ober Rinnen geſchehen, 
melde bis unmittelbar an ben NRimhflein bezw. die 
Wafferableitung reichen nıb vollkommen dicht find. Abe 
fallröhren müſſen in viele Nöhren oder Rinnen uns 
mittelbar einmünden. 

$ 112. Hands und Wirthſchaftswaſſer ſowie alle 
ſonſtige flüſſigen Abgänge ber Wirthfſchaft und bes 


fimmten Wagen miß das Obergeflell derſelben auf| &ewerbebetriebes dürfen nicht unmittelbar in die Rinn⸗ 


Federn ruhen. Die Kaſtenbretter mülfen geſpundet, bie 
Kafenwände ımier einander und mit dem Boden durch 
eiferne Bänder und Bolzen gehörig verbunden, auch die 
Deckel dur die Scharnire befefligt fen. Zum Zwecke 
ver "Entladung kann in einer oder in beiden Seitens 
wänden eine Deffnung vorhanden fein, die durch eine 
. Sgarnkren gehende Klappe waſſerdicht verſchließ⸗ 


$ 106. Gebrannter Kall in ungelöfchtem Zuſtande 
darf nur in :Säden oder verſchloſſenen Fächern ab- 
geladen werben. u. 
8 107. Das Yortihaffen von GBegenftänben, 
welche einen üblen Geruch verbreiten oder einenekel⸗ 
erregenden Anblid gewähren, insbeſondere von menſch⸗ 
lichen oder thieriſchen Erfrementen, darf mit Ausnahme 


| der Räumung nur durch hermetiſch verfchloffene Sauge⸗ 


Bortichtungen von Nachts 12 bis 5 Uhr Morgens ges 


hen. 
Auf- das Kortichaffen von Pferde⸗; Eſel⸗ und 
NAinderbünger, ſobald derjelbe nicht mit anderem Dünger 


vermiſcht if, findet die vorſtehende Zeitbefchränfung feine] - 


ae (Wegen Einrichtung der Fuhrwerlke fiche 
$ ; ’ 
8 108. Menschliche Exfremente ſowie Dünger: 
und Abgangsftoffe aller Art; welche: mit menſchlichen 
Exkrementen vermifcht fint, mäfjen vor der Abfuhr durch 
geeignete Mittel gerüchlod gemacht (desinfteirt) werben. 
Ingleichen nd Wagen und Gefäße, mittelft welcher 
derartige Stoffe fortgeichafft werden, ſofort nach jedes⸗ 
maligem Gebrauch zu dedirifisiren. 
$ 109. Das Aufbringen ber’ im 5 108 gedachten 
Stoffe auf Aecker, Wiefen, Urland u. |. w. in uns 
mittelbarer Nähe menichlicher Wohnungen ımd verkehrs⸗ 
reicher Wege nur unter ber Bedingung geſtattet, daß 
diefeiben jofort untergepflägt oder ‘auf andere Art ges 
rrügend mit Erde überdedt werden. 
db. Derjenigen Straßentheile, an denen noch nicht an 
die Stndtentwäfferung angefhloffene Grundſtücke liegen. 
$ 110. Flufſigkeiten, welche einen üblen Geruch 
verbreiten, namentlich Blut, Blutwaſſer, Jauche u. ſ. w. 
ingleichen feſte Körper und ſolche Abgänge, welche ſich 
nicht in flüffigem Zuſtande befinden oder welche beim 
Stehen einen Bodenſatß Bilden, in die Rimeſteine, 
Waſſerableitungen und Wafferläufe zu leiten bezw. zu 
werfen iſt unterſagt. 
8 114. Die Ableitung des Grund⸗, Schnee⸗ und 


ſteine, Wafferableitungen, natürlichen vder künſtlichen 
Waſſerläufe gelangen, ſondern müffen, nuchdem fie zu⸗ 
vor durch mindeſtens einen Schlammkaſten gegangen, 
mittelſt verſenkt einzulegender eiſetner oder Thonroͤhren 
oder Jungenrinnſteine dorthin "geleitet - werden. Die 
Nöhren bezw. Zungenrinnfleine find’ mit tiefgeriffelten 
Eijenplatten zu überbeden. Era 
5 113. Auf die Straßen, welche noch Feite ge⸗ 
pflaferten Rinnſteine oder Gräben haben, "barf fein 
Waſſſer abgeleitet werden. --— ' ni 
$ 114. Die Schlammkaͤſten mürfer' waſſerdicht, 
mit einem vor der: Ausfikhöffnung anzabringenben 
Bitter und einem Wafferverjchluffe verfehen fein und 
fo oft ausgeräumt -werden; "wie erfotderlich iſt, hm Die 
Sinkſtoffe nicht bie zur Sohle der Abflußöffnung fig 
ablagern zu laſſen. — 
$ 115. Mit Einrichtungen, wie die in- ‚ben 
55 112 und 114 vorgefchriebenen,- muß jedes Grund» 
ftäd verfehen fein, auf welchem zu Woͤhnungen einge 
richtete Baulichfeiten vorhanden ind. © 
Bei Grundſtücken an ſolchen Straßen, weiche nord 
nicht mir Rinnſteinen ober anderen zur Ableitung bes 
Hauswaſſers geeigneten Entwäflerungs = Anlagen ver 
ſehen find, tritt die Verpflichtung zur Anlegung von 
Zungenrinnfteinen zwei Monate nad bem Zeirpunfte 
ein, an weldem die Straßen⸗Entwäfſerunge⸗Anlagen 
zur Ausführung gefommen find. BE 
8 116. Hinfichtlich verfenigen Grundſtücke, welche 
feinen ober fo beſchraͤnkten Hofraum haben, daß. bie 
Anlegung von Schlammfäften nicht ausführbar iR, 
fönnen auf Antrig die Schlammfäfen vor ben Haͤuſern 
angelegt werben. BERG 
5 117. Die in dem 9 112 bezeichneten FRüfſig⸗ 
feiten dürfen nicht in größerer Menge den Rinmfleinen 
und Straßenentwaͤſſerungeanlagen zugeführt werben, 
als die legteren, ohne Aberzutreten, faſſen koͤnnen. 
B. Wiederherftellung der ReinlichYeit. 
$ 118. In den Stunden von Morgens 7 Eis 
Abends 8 Uhr mäflen die Bürgerfteige, wenn es nicht 
fortgefegt ſchneien folkte, frei’ von. Schnee und Eis fein. 
. Die Verpflichtung - zur Abräumung des Eiſes und 
Schnees Liegt den Beftgern derjenigen Grunbfliide ob, 
weiche an bie öffentliche "Straße grenzen, und erfiredit 
fih für den Einzelnen auf die ganze Ausdehnung dieſes 


Orenugre, en 
er Abraum Fahr’ auf ben Fahrdamm geichafft 
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werden, muB boyt: aber mindeflend 0,3 m von beribeamten das Recht, die Fortſegung der Fahrt fo Yange 
Grenze des Bürgerfleiges - entfernt niedergelegt werben. [zu unterfagen, bis eine angemeſſene Verringerung ber 
Die Einflugäffnungen der Straßenentwäflerımg und die Laſt herbeigeführt bezw. das ungeeignete Zugthier burch 


Waſſerſtockdeckel der Waflerleitung müflen flets voll⸗ 
ſtaͤndig frei bleiben. 

Mo Siraßenbahngeleiſe unmittelbar an bem Bürgers 
fleig liegen, darf der Abraum auf die Fahrbahn ber 
Straßenbagn 
Stellen , auf. den Rande ‚des ‚Bürgerfleiges bie, auf 
1 m von.ber. Dorbfante. unter Sreilaffung vor Durch 
Hängen vor. dem Haudeingängen und vor Durchläfien 
zum Abflufle von Tauwaſſer aufgejegt werben. 

8 119. Jr durch Benugung der Öffentlichen Straße 
zum Lagern ober Hin⸗ und Herichaffen von Waaren oder 
anderen Gegenfländen oder durch Leckwerden oder Zer⸗ 
brechen von Gefäßen die Straße verunreinigt worden, 
jo muß dieſelbe fofort wieder von dem Schuldigen beſen⸗ 
rein bergeftellt werden. 
| III. Abſchnitt. 
- Erhaltung der Ruhe auf den öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plägen. 

6120. Muſikauffuhrungen auf öffentlicher Straße 
dürfen nur mit - Genehmigung der Polizei » Direktion 
ſtatifinden 


5 121. Gegenſtaͤnde, welche, wie Bleche, Ketten, 


Metallſtangen und dergleichen, bei ber Beförderung 
mittelft Wagen ein ſtarkes Beräufh verurſachen, müffen 
derartig: verpackt fein, daß ber Entfiehung des lehteren 
vorgebeugt wird. - 
65422, Das Ausrufen der Gewerbetreibenden 
ſowie die Verwendung von Klingen und anderen rube- 
flörenden Mitteln zur Anlodung von Kunden — ferner 
bie Amwendung von Schrechchüſſen und ähnlichen 


nicht gebracht werden. Er darf an ſolchenſtrafe bis zu 60 


ein geeignetes erſetzt ifl. 

$ 127. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werben nah 5 366 des Strafgeſetzbuchs 
für das Deutfhe Reich vom 15. Mai 18717mit Geld⸗ 
ef Marl oder mit Haft bie zu 14-Zagen 

4 a t. l a 

Wer es unterläßt, den nach biefer Staßenorbnung 
ihm ohliegenden Verflihtungen nachzukommen, hat, ab» 
geleben von der Beflrafung, zu gewärtigen, dag das 
Berfäumte im Wege des polizeilichen Zwangs auf feine 
Koften zur Ausführung gebracht wird. 

Kür die vorſchriftsmaͤßige Beichaffenheit eines Fuhr⸗ 
werks und feiner tabung iR außer dem Führer auch der 
Beſitzer desfelben bezw. derjenige, welcher an feiner 
Stelle dad Fuhrwerk dem Führer‘ in unvorſchrifts⸗ 
mäßigem Zuftande zum Betriebe übergeben bat, ver⸗ 
antwortlich. . = - 

Die Uebertragung ber Verwaltung eined Grund⸗ 
ſtüchs auf dritte Perfonen befreit den Grundbeſitzer von 
der ſtrafrechtlichen Berantwortlichleit nur dann, wenn 
er felbh nicht auf dem Grundſtück wohnt, und wenn er 


den Berwalter unter deſſen [chriftlicher Zufimmung der 


Polizeibehoͤrde ſchriftlich nam)aft gnag hat. Von 
der Verpflichtung zum Erſatz eniftandener Koſten (Abſ. 2) 
wird der Grundbeſitger hierdurch jedoch nicht befreit. 
$ 128. Dieje Polizei⸗Verordnung tritt am Iſten 
Februar 1903 in Kraft. 
- Mit demſelben Tage verlieren alle derjelben ent« 
gegenflehenden Beſtimmungen ihre Geltung, insbefondere 
die Polizei⸗Verordnung vom 7. Februar 1876. (Straßen« 


Mitteln zu Zweden irgend welder Art auf den Straßen | PoligeisReglement). 


iR verboten. 

$ 123. m Borgärtn, auf den Balkonen, an 
offenen Fenſtern, Thüren ſowie in fonfligen offenen 
Räumen bemohnter Häufer dürfen Hunde, Papageien 
und andere Thiere, wenn ihr Bellen, Schreien u. |. w. 
auf der Straße zu hören ift, in der Zeit von 10 Uhr 
Nachmittags bie 6 Uhr Vormittags nicht belaffen werben. 

EV. Abſchnitt 


@ fi o 

Allgemeine Strafe und Schlußbeflimmungen. 

$ 124. Unter dee Bezeichnung ‚öffentliche 
Straße‘ find in dieſer Verordnung auch öffentliche 
Däüge, Wege, Brüden und Durdgänge ſowie folche 
im Privat-Eigenthum ſtehende Straßen, Wege u. |. w. 
—ã in welchen tharfächlich ein Öffentlicher Verkehr 

attfindet. 

65125. Den zur Erhaltung ber Sicherheit, Ber 
quemlichkeit, Neinlichfeit und Ruhe auf der öffentlichen 
Straße ergebenden Anordnungen der Auffihtsbeamten 
iſt unbebebingt Folge zu leiſten. 

8 126. Die Ueberlaſtung von Zugthieren aller 
Art und die Verwendung von Jugthieren, welche nad 
den Borfchriften dieſer Straßen⸗Ordnung als zum Ziehen 
ungeeignet oder untaugli anzufehen find, giebt, abs 
geſehen von der Verwirkung der Strafe, den Auffichts⸗ 


Die Poltzei-Berorpnung vom 29. September 1877 
beivefjend Reinigung der Bärgerfleige von Schnee 
. und Eis, 
die Polizei-Verorbnung vom 1. 2. 78, betreffend 
a8 Fernhalten ber Hunde von Märkten, 
die Yoligel-Berordnumg vom 11. 2. 1878, betreffend 
Maullorbzwang, 
bie Polizei⸗ VBerordnung vom 8. 12. 1884, betreffend 
dad Anſchlagweſen, 
die Poltgei-Berorbnung vom 13, 11. 1885, bes 
treffend Befahren des füplihen chauffirten 
Fahrbammes des Kurfürftendammes, 
die Polizei-Berordnung vom 16. 6. 1891, bes 
ireffend den Wagenverfehr auf der Ladeſtraße 
am Eharlottenburger Ufer " 
bie Polizet:Berorbnung vom {1.2. 1892, betreffend 
Beſtreuen der Bürgerfleige m. mit Sal, 
die Polizei⸗Bekanntmachung vom 2. 6. 1892, bes 
treffend das Berbot bed Umwendens am Salz. 


Ufer, 
die Polizei⸗Bekanntmachung vom 21. 9. 1892, bes 
treffend das Berbot ded Umwendens auf ber 
Ufer⸗Straße hinter der Flora 
die Doltzei-Berorbnuna vom 31. J. 1893. betreffend 
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den Transport von geſchlachtetem Vieh mb 
Theilen desſelben, 

die Polizei⸗Verordnung vom 8. 2. 1883, betreffend 
Anbringung von Hausnummerſchildern ıc., 


Bekanntmachungen de Koigligen 


die Polizei-Verordnung vom 16. 2. 1895, betreffend 
Ankündigung der Bewachung eingefriedigter 
Räume durch Hunde, | 


reife den 
A. Engros⸗Markt⸗Preiſe 
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Berlin, den 5. November 1902. 
Belanntwmachungen der KreisAusſchüfſe. 
Bekanntmachung. 

Betrifft den Teltowkanal. 
32. Die durch das „Amtsblatt der Königlichen 
Regierung in Potsdam’ vom 27. September 1901 
Stüd 39 Seite 456 und das ‚‚Teltower Kreisblatt‘ 
vom 25. September 1901, Amtliche Beilage zu NF 225, 
veröffentlichte ‚ Beihäftsanweifung für bie Teltowkanal⸗ 
Bauverwaltung‘’ vom 17. September 1901 haben wir 
aufgehoben und durch nachflehend abgedruckte Geſchaͤfts⸗ 
anmeifung erfeßt. 
Berlin, den 2. November 1902, 
Der Rreisausihuß des Kreiſes Teltow. 


° * 


% 
Getchäftsanweifung 
für Die Teltowfanal:Bauverwaltung. 
$ 1. Die TeltowlanalsBauverwaltung hat bie 
Aufgabe, unter ber Aufſicht einer Kreislommiſſion (S 167 
der Kreisordnung) den Teltowfanal zu erbauen und ihn 
betriebsfähig zu machen. Sie hat die zu dieſem Zwecke 
erforberlihen Maßnahmen, ſoweit nicht durch befondere 
Befimmung ein Borbehalt gemadt IR (vergl. 8 18), 
jelbfiftändig zu treffen. 


hallahs — bsachunlilhan uch asumam 








Berwaltungse-Mitgliede, welde vom Kreidausichuß er⸗ 
nannt werben und ald Kommiſſare im Sinne hes 
$ 167 a. a. O. gelten. 

Die Annahme der Müglieder ber Teltowfanals 
Bauverwaltung fowie etwaiger Hülfsarbeiter erfolgt 
jur vorübergehenden Beichäftigung auf Grund privats 
rechtlichen Bertrages mit dem Kreiſe. Sie gehören nicht 
zu den Beamten im Sinne des Geieges vom 30. Zuli 
1899 und erwerben, infoweit der mit benfelben ab» 
geichlofjene Privatvertrag nicht ausdrücklich anderes bes 
Rimmt, durch ihre Deichäftigung feinen Auſpruch auf 
Anfelung im Kreisdienſte, Alterszulagen, Penfion, 
Hinterbliebenenverforgung oder fonflige aus dem ges 
nannten Gefeße herzuleitende Rechtsanſprüche. 

Die Mitglieder der TeltomwfanalsBauverwaltung 
haben bei einer mehr alö dreitägigen Abweſenheit Urlaub 
vom Borfigenden bes Kreisauoſchuſſes zu erbitten, 
welcher berechtigt iſt einen mit entſprechender Quali⸗ 
fifation verfehenen Hülfsarbeiter mit. der Bertretung 
zu betrauen. 

Techniſche Mitglieder find zur Zeit der Königliche 
Baurath Haveſtadt und der Königlie Regierung» 
und Bauratb Sievers, VBerwaltungsmitglied if 3. 3t. 
ber Königliche Regierungsrat Kremnig. 


nhtandan 20 Biunsliha Maunrnsh 





die Poligeis-Berorbnung vom 21. 10. 1898, ber 
treffend Regelung bes Verlehro am Augufter 
BictortasPlag, 

die PYoligels-Berorbnung vom 25. 10. 1887, bes 


treffend bas Viehtreiben auf‘ den Arıpri mb 
Plägen Cparlotsenbunge, no 
Charlottenburg, den 31. Oftuber 1902. - 
Der aller ——— 





Bolhel Tel Präfidenten 


en ja Berlin. 
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Havefadt, zum Rändigen Stellvertreier der Regierunge» | jchließt die Verträge. 


mb Jepraig Gleurrs beftellt. 

er Borfigende vertritt die Teltowkanal⸗ 
Bauverwaltung nad außen und leiter die Beidäfte. 
Er vertheilt die eingehenden Sachen nad) Maßgabe ber 
Beſtimmnngen in den 65 6 figd. 

Bel gleichzeitiger Abwefenpeit des Vorſihenden und 
feines Gtellvertretere geben die Befugnifie des Vor⸗ 
genen auf das dritte Mitglied über. 

$ 4. Die Entwärfe von enutsgen Verfügungen, 
Berichten, Urkanden, Berträgen n. |. w. find, nach 
Daßgabe der S5 7—10, außer vom Borfigenden, vom 
‚zweiten technifchen oder vom- Berwaltungsmitgliede zu 
eignen. Der Borfigende vollzieht alle Reinichriften. 
Die Aus fertigungen von Berträgen und Urkunden 
möüffer? neben der Unterfcprift mit dem Siegel (Stempel) 
der Teltowlanal-Bauverwaltung veriehen fein. Die 
Infprift des Giegeld (Gtempels) lautet: „NRreisaus- 
ſchuß —9 Kreiſes Teltow. ————— 

$5 5. Des Borfigende if der Borgeſetzie der 
fämmtlichen Angefelten und übt die Dienſtaufficht über 
fie aus. Abgeſehen von ben im 5 2 genannten Mit 
gliedern ber Teltowfanal-Bauverwaltung verfügt er, 
vorbepalilih _ der ‚Zuflmmung dee Vorfigenden bes 


Ale Anftellungen erfogen gegen 
Kündi igung und auf Widerruf. 


er Borfigende ilt den 9 Urlaub. 

s 6. Eng —X der —— 
waltung bearbeiten unter Heranziehung der ihnen zus 
gewiejenen Hälfsarbeiter die ihnen zu; aupetbehten Geſchaͤfto⸗ 
laden nad Maßgabe ber 88 70 und ſind wie “e 
Hülfsarbeiter auch für bie ſach⸗ und forıngemäße &r- 
ledigung berfelben verantwortlich. 

57. Den techniſchen Mitgkiebern ob: 
1) die Bearbeitung und Feſtſteliung der auf ben Kanals 

bau und „Betrich bezüglähen Projefte und‘ Koflens 


— 

2) die — der Berfugungen und Berichte, im 
ſoweit biefelben techniſcher Natur find; 

3) die Entwerfung der Beriräge in ihtem techniſchen 
Theile, namenilich in Hinſicht auf Beſchaffenheit 

» un — der Arbeiten und. Kieferungen; , 

rüfung der Baurehnungen; 

5) die Berichterfiattung an bie Rreislommifion über 
den Fortgang bed Kanalbaues; 

6) die Verhandlungen mit den betpeiligten Behörden 
und Romaunalverbänden in techniſcher Beziehung; 

L)) bie Aufficht über die Bauausführung. ‚ —9— 
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vorſtehenden —— ‚nit erwähnten Sachen. Ins⸗Prozeſſe als Klägerin oder Beklagte einzulaffen und 


befondere Liegt ihm ob: 

1) die Einrichtung und Beauffichtigung der BVuch⸗ und 
Rechnungs führung; 

2) die Bearbeitung des Grunderwerbs und bie De 
richterflattung an tie Kreisfommilfion über den 
Fortgang des Brunderwerbegeichäfts; 

. der \ 5 


uſchließenden ‚de 

:: Berfüginigen und Berichte in rechtlicher und abmi- 

niſtratixer Beziehung; 

4) die. Bearbeitung aller Rechtsangelegenheiten, ine: 
veſondere die furiſtiſche Ausführung der Grund⸗ 
erwerbsverhandlungen; 

5) die Verhandlungen mit den beiheiligien Behörden 
und Fenmunalverbänden in rechtlicher und admi⸗ 
niftrativer Beziehung; | 

6) die Auffiht über die Bureaufafle und biren 
Geſchaͤftsverlehr mit der Kreisfommundllafle, 

7) die Bearbeitung bed Koſſenweſens; 

By Uie Yrarbeinng ter Angelegenheiten, welche fi 

- af die Unterbringung und Verpflegung ber 
Arbeiter, bie Beflimmungen und Veranſtaliungen 
zu ihren .@unflen fowie auf bie Einrichtung ber 

Kranken⸗, Unfall: ſowie Invaliditaͤts⸗ und Altere- 

dverficherung, der Sparkaſſe u. ſ. w. beziehen. 

- 6 9. Die Beotbeitung des Etats (vergl. $ 12) 

erfolgt dur die Mitglieder gemeinfchaftlic. 

$ 10. Abgeſehen von den im 6 7 zu 1, 2, 3,4 
und 7 bezeichrieten Angelegenheiten, welche bie techniichen 
Mitglitber alltin, und den im 5 8 zu 3 und 4 be» 
zrichn Angelegenheiten, welche dad Verwaltungs⸗ 
mitglied. brarbeitet, wirken Die Mitglieder gemeinſchaftlich 

Die. Mügeidinung des Codezernenten darf unter: 
bleiben, wenn die Sade fo eilbebürftig if, daß bie 
Mitzeihnung nit ohne Schaden abgewartet werben 
kann, indeffen iſt demſelben die Sade nachträglich zur 
Kennimignahme und Mitzeichnung vorzulegen. 

5 11. Entſtehen swilchen den Mitgliedern 
Meinumgsverishiedenheiten, ſo entſcheidet in erſter Linte 
der Borfigende. In wichtigeren und vor allen ben 
Kreis. materiell belaſtenden angelegenpeiten iR die Ent 
ſcheidung der Kreisfommiffion einzuholen. Läßt .die 
Dringlichkeit des Falles ſolchen Auffhub nicht zu, fo 
entſcheidet der Vorſihende, des Kreisaudichufiee. | 

912, Die Teltowtanal-Bauverwaltung bat all: 
jährlih über die in dem nächſten Etatöjahr zu vers 
wendenden Beldmittel eisen Stat aufzufellen und Bis 
zum 1. Kebruar: zur Genehmigung einzureihen Das 
Eiarsfahr geht vom 1. April bie zum 31. Dlärz. 

- 648, Bor der Ausführung des fprziellen Kanals 
profeltes iſt letzteres von der Kreiskemmiſſion zu ges 
nebmigen. Diefe Genehmigung ift auch bei mefentlicyen 
Aenberungen des Yrojeftes erforderlich. 

6 14. 


Prozeßvollmachten zu ertheilen. 

Zum Abſchluß von Verdingungs⸗ und Lieferungs⸗ 
Verträgen, deren Gegenſtand den überſchlaͤgigen Werth 
von 50000 Marf überfleigt, iR in jebem einzelnen 
Falle die Genehmigung ber Kreisfommilfion ‚einzuholen, 
In Eilfällen gendgt bie Genehmigung bed Vorfigenden 
ber Kommiſſton. - Diefe Vorſchrift Hat nur inſtrultionellen 
haralier und berährt nicht die Gültigkeit der Berträge 
nad außen. - .. 
Zum Erwerbe und zur Beräußerung von Grund⸗ 
Rüden und Grundgerechtigkeiten ſowie ju den damit im 
Zufammenhange ſtehenden Berträgen, welche den Kreis 
verpflichten, if in jebem Falle die Genehmigung ber 
Rreiäfommilfion einzuholen. 

- 5615. Die Teliowlanal-Bauverwallung ifl ers 
mächtige, Grunpftüde für den Kreis zu erwerben, zu 
dem Zwede die Erklärung der Auflafjung eines Grund⸗ 
flüdes entgegenzunehmen und dad Enteignangeverfahren 
zu beaniragen. Auch ifl fie befugt, für den Ranalbau 
eritbehrlich gewordene Grundfüde zu veräußern und 
aufzulafien, überhaupt alle erforderlichen Eimragungs⸗ 
bewilligimgen und @intragungsanträge kei den Grund 
buckämtern zu flellen. 

Ihr Tiegt ferner die felbfländige Verwaltung ber 
aus Anlaß des Kanalbaued angelauften Grunpflüde mit 
der Maßgabe des 8 18 ob. 

5 16. Die Teltowkanal⸗Bauverwaliung hat die 
auszuführenden Arbeiten entweder öffentlich audzufchreiben 
oder mit Ausſchluß der DOeffenslichfeit in engerer Des 
werbung zu vergeben. Im Allgemeinen kommen für die 
Berdingungen von Leiftungen und Lieferungen tie in 
dem Erlaffe des Minifterd der Öffentlichen Arbeiten vom 
17. Sanuar 1900 — IIIb. 601 (Eeniralblatt der Baur 
verwaltung Nr. 20.) — enthaltenen Belimmungen mit 
nachſtehenden Abänderungen zus Anwendung: 
1) Dee Teltowlanal » Bauverwaltung flieht frei, 

Leiſtungen und Lieferungen auch bann mit. Ausſchluß 

der Deffentlichkeit zur engeren Bewerbung auszu⸗ 

ſchreiben, wenn diefelben beſonders eilbedürftig find; 

2) fie if ermächtigt, Leitungen und Üıeferungen unter 
Auefchlug jeder Ausichreibung zu vergeben, wenn 
der Gegenfland des. Vertrages den überſchlägigen 
Werib von 20000 Mark nicht überfleigt. Der 
Errichtung eines förmlihen Vertrages bedarf es In 
diefem Kalle nicht;. } 

3) if bei einem Schiedsgericht bie Hinzuziehung eines 
Dbmannes erforderlich, fo it — in Mangel anders 
weitiger Feſtſetzung zwiſchen ben Parteien %- her 

. Königlide Landrath des Nieber-Barnimer Kreiſes 
um die Benennung eines ſolchen zu erjuchen. 

$ 17... Die Teliowlanal-Bauverwaltung bat halb⸗ 
jährlich zum 1. Februar und 1. Auguſt Aber den Forts 


Die Teltowfanal-Bauverwaltung iſt inner: |gang ber Arbeiten beim Bau bes Kanals an die Kreis 


Halb ihres Geſchäftokreiſes befugt, Recteneihäfte alfer kommiſſion zu berichten. 


Art abzuſchließen, Rechte für den Kreis Teltow zu er⸗ 


5 18. -Anorbnungen und Wünfche der Kreis⸗ 


werben unb ben Krefd zu verpflichten, ferner ſich in kommiſſion hat die Teltowlanal-Bauverwaltung zu jeber 
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Zeit entgegenzunehmen und zu befolgen. Die Kommiſſion 
fann fih über ben Geſchäftsgang der Teltowfanal« 
Banverwaktung flets und überall informiren, Geſchäfts⸗ 
und Raffenrevifionen abhalten laſſen, auch ver Teltow: 
fanalsBanverwaltung Inſtruktionen ertbeilen, wie bie 
ihr obliegenden Gejchäfte zu erledigen find. 

Die am 17. September 1901 erlafiene Befchäfte- 
ammeifung wirb aufgehoben. . 
& 

Fergeflellt in der Sigung bed Kreisausſchuſſes am 
14. Oftober 1902. 

Der Freisausſchuß ded Kreifed Teltow. 
von Stubenrauch, Landrath. L. v. d. Rnefebed. 
Dr. Badewitz. Borgmann. Muffehl. 
Maſſante. Schulz. 
BerfonalsEhronik. 

Der Baufefretär Bachmann in' Angermünde 
(Kreisbauinipekion) und der Baufefretär Beith in 
Wittſtock a. D. (Kreisbauinipektion) werden zum 1. Des 
zember d. 5. gegenfeitig verjeßt. 

Der bisherige Hülfeprediger Johannes Kurt 
Friedrich Schumann if pum Pfarrer der Parodie 
Hohenftein, Diözefe Strausterg, beflellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Dr. Roedler iR ale 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeflellt worden. , 

Der bisherige Hülfsturniehrer Theodor Wohlrath 
it vom 1. April 1902 ab als Turnlehrer an der 
12. Realſchule in Berlin angefellt worden. 

Der bisherige Hülfsturniehrr Emil Gruhl if 
som 1. April 1902 ab ale Turnlehrer an der 4. Real⸗ 
ſchule in Berlin angeflellt worden. 

Der bisherige Hülfsturnlehrer Hermann Ludwig 
iſt vom 1. April 1902 ab als Turnlehrer an ber Gten 
Realſchule in Berlin angefellt worben. 

Der biöherige Hülfsturnlehrer Hermann Ritter if 
vom 1. April 1 ab ale Turnlehrer an der 2. Real⸗ 
ſchule in Berlin angeftellt worben. 

Die Lehrerinnen Paul, Schmidt, Piforius, 
Shneider, Aßmann, Sauerland, Wagner, 
Jacoby, Johannſen, Schiller und Kern find einf- 
weilig als Gemeinvejchullehrerinnen in Berlin angeftellt 
worden. 

Die Lehrerinnen Ballhorn, Efchenhagen, 
Behrend, Raettig, Brad, Raddatz, Shwan, 
Matthies, Laune, Morre, Herfordt, Hetſch, 
Stephan, Streihhan und Brennert find endgültig 
als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeftelt worben. 

Dem bisherigen Hilföbiener am Inſtitut für In⸗ 
feftionsfrankheiten zu Berlin, Alfons Bolta iR eine 
etatsmäßige Dienerflelle an dieſem Infitut übertragen 
worden. 

Derfonalveränderungen im Bezirke der 

Kaijerlihen Ober⸗Poſidirektion in Berlin. 

Dftober 1902. ' 


Ernannt find: a. zu Pofträtben: Ober⸗ 


a 


— Mühlhan, Amssrihter Scheda; Ib, zum] ' 


elegrapbenfetretär: Ober » Telegrapbenaffiftent 
Wenſch. u . 


IEifenbaber, 






YAngeftelt And: a, als Voltprattilant: 
die Poſtpraktikanten Schnitter ans Düffelderf "in 
Friedrichsberg bei Berlin, Trebel, Thiel; I als 
Boftaffiftent: die Poraffitenten Naar Böhme 
aus Dresten in "Charlottenburg, : Jäke !in’ Nixdorf 
Ploje aus Breslau in Charlottenburg, Bei| ans 
Brodan in Neiniddendorf- (OR); Wienthite aub 
Zatrze In Groß⸗Lichterfelde, Felir Bernard, Eiche 
baum, Mar Frenzel, Adolf Funk, Bi aus 
Hamburg, Liefe, Konrad Scholz aus Bredlau, Paul 
Thiel and Janer, Tügge aus Soldin, die Poſtan⸗ 
wärter Wilpelm L. R. Koh in Rummelöburg: bei 
Berlin, Köppe in Charlottenburg, Dunkel, Eggert, 
Fiüſterwalder, Kuſch di als 
Telegrapbenatfiftent: die Poſtaſſcſtenten Dol⸗ 
berg aus Schwerin (Medl:), Krümm;, die Telegraphen⸗ 
anwärter Befe, Köbel, Ferdinand Richter, Geork 
Rolf; d. als Telegrapbengehälfin: vie 
zetegrappengepälfinnen Eliie Brödtler, Hedwig 

un 


ze. 

Geſtorben find: die Poſtdirektoren a. D. Schlau 
in Charlottenburg, Sauerhering, Poflverwalter 
Seeger in Sübende, Ober⸗Poſtaſſiſtent Händel. 


her 
verſchiedenen Juhalts. 


Gerichts tage. 

An folgenden Tagen werben im Jahre, 1903 
Gerihtötage in Niemegl im Rathhauſe abgehalten 
werben, und zwar für den Stadibezirk Niemegk ſowie 
für die Amtsbezirke Boßborf, Dahnsdorf und Zeuben: 
1) am 31. Januar, 2) am 21. Kebruar, 3) am 28ften 
März, 4) am 25, April, 5) am 30. Mai, 6) am 
27. Zuni, 7) am 8. Auguſt, 8) am 19. September, 
9) am 24. Oktober, 10) am 21. November und 11) am 
23. Dezember. Kerner wird noch tejondere darauf 
aufmerfjam gemacht, daß den Eigenthümern eintragungs⸗ 
fähiger Grundſtücke geftatter iſt, ntvöge auf Eintragung 
in die Landgüterrolle auf Grund bes Geſetzes vom 10ten 
Juni 1883 (Geſetzſammlung Seite 111) auch auf ben 
außerhalb bes Berichtäfiges Rattfindenden Gerichtstagen 
zu flellen. 
Belzig, den 1. November 1902, 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Ausweifungen ans Preußen. 

Der Schneider Michael Ringel, geboren 22fen 
September 1875 zu Sambor, öfterreihiiher Staats⸗ 
angehöriger, if ale laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
des Königlichen Polizei » Präfiventen zu Berlin vom 
23. Juni 1902 ausgewieſen. 

Der Kaufmann Emil Burgeni, geboren am 
28. Sebruar. 1874 zu Balag, rumäniicher Staatsange⸗ 
höriger, ift als läfliger Ausländer durch Berfügung des 
Königlichen Polizei Präfidenten zu Berlin vom 12, Juli 
1902 aus Preußen ausgewieien. 

Der Tiſchler Anton Blaſial, geboren 9. Dezember 
1879 zu Boczyny in Defterreich, Öflerreichiicher Staats⸗ 
ahgehöriger, ift als läftiner Ausländer dur Verfüauna 
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be — — Yoligei-Dröfldenien zu Berlin vom Der Cigaretten⸗Arbeiter Mendel Brandwain, 
, Yulı 1907 ausgemieien. geboren am 15. Mai 1883 zu Boguslawinsfi, Gouo— 
15, Die unverehelihte Näherin Dora Dampf, geboren | Wilna, ruſſiſcher Staatsangehöriger, ik als Täfiger 
am 11. April 1882 zu Storczyneg, oͤſterreichiſche Staats⸗ Ausländer durch Verfügung des Königlihen Polizei⸗ 
angehſrige, ift als läftige Ausländerin durch Berfügung | Präfidenten zu Berlin vom 1. Dftober 1902 aus 
des Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom | Preußen ausgewieſen. 
17, September 1902 gus Preußen ausgewieſen. Der Diehorgelfpieler Angelo Rodolfi, geboren 
., Der Tabakichneider Joſef Skjaroff, geboren am|3. Auguft 1840 zu Borgo San Domino, italienifcher 
20, Februar 1868 zu Odeſſa, ruſſiſcher Staatdanger | Stantsangehöriger, ift als läfliger Ausländer durch Ber- 
hoͤriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung des | fügung des Königlichen Poligei-Präfiventen zu Berlin 
Königlichen PolizeisPräfidenten zu Berlin vom 1. Of: |vom 7. Dftober 1902 ausgewiefen. 
tober, 1902 ausgewieſen. Der nordamerilaniiche Staatsangehörige Kaufmann 
.Der Kurſchner Jsrael Rubbel, geboren- 13. Mai|Elimar Funk, geboren am 8. Oftober 1864 zu Varel 
! 0 I Trembowl, oͤſterreichiſcher Stanisangehöriger, |in Oldenburg, iſt dur Serfügung des Königlichen 
als läſtiger Ausländer durch Berfügung des König. | Polizei-Präfiventen in Rirborf vom 3. November 1902 
lichen. PolizeisYräfidenten zu Berlin vom 3. Öftober | als läfiger Ausländer aus dem preußiſchen Staatsgebiet 
1902 auggewieſen. | ausgewielen worden. 
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ber Königlichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 47. | - Den 21. November 1902. 
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(Städ 44.) KR 23801. Belanntmadhung. beireffend |der Gtantäpapiere in Berlin, Oramienfiraße 02/94, 
Aenderung der Militärs Transport-Ordnnung. Vom werltäglich won 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
31. Oktober 1902. witiags, wit Ausnahme der legten drei GSeſchaͤfts tage jebee 


tm Monate, ausgereicht werben. 
Der Eöninlihen Benteerien. Die escchein e find entweder bei ber 
Sue — von —— Aontrolle ber Staatöpapiere am apalter 


60. bildung von Turnleprerinnen wird | IR Empfan 
m im 35. 1903 ein etwa drei Monate währender 
Kurſus in der Königlihen Turnlehrer-Bilbungsanfalt 

in Berlin abgehalten werben. 

Termin zur PR defjelben ift auf, Mitt: 
woch den 1. J. anberaumt worben. 

Meldungen —* in einem Lehramte ſtehenden De: 
werberinnen find bei ber vorgef Dienftbehörde 
ipäteftene bis zum 185. Januar k. J., Melbun em 
anderer Bewerberinnen bei berjeni en Königlichen 
f mung in deren Bezirk die Betreffende wohnt, eben. 
alis bis zum 15. Januar k. 3. anzubringen 

Die in Berlin wohnenden in feinem fe ramte 


zu nebwen oder 
gierun * en ſowie im me 
a. e Kreibkaſſe zu bejichen. 
Ber Die Empfangnahme beider Rv 
ſelbſt wanſcht, hat ihr yerfönlih oder durch 
einen Beauftragten bie zur Abhebung dev neuen Reihe 
derechtigenden unge eine (DZino ſcheinanweifungen) 
mis einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For⸗ 
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Rhlierkgen Poſt⸗ 
amte Ar. 1 unentgeltlid zu haben find. t dem Eins 
mas eine numerirte Marke ale Empf inigung, 
chniß — — IH naht * eine au 
Beicheinigung, fo ed Doppelt vorzulegen. 
Die te oder —* — — g iſt bei der Aus⸗ 
vi eh neuen En — ur —— 
36 
Ph an die nicht einzufenben, 
da diefe fi in Bezug auf die Zinsſcheinausreichung 














jo iſt dad Berzei 
drüclliche 


ſtehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen bei dem 
8 niglihen Polizei⸗Praͤſibium in Berlin ebenfalis bis 
zum 15. Januar k. J. anzubringen. 
Den Meldungen find die im 8 3 ber Aufnahmes 
beflimmungen vom 3. März 1899 bezeichneten Schrift 
flüde gebeftet beizufügen, die Meldung ſelbſt iR aber 
mit bien Schriftſtuͤckken nicht zufammen zu heiten. 
Berlin, den 14. Oktober 1902. 
Der Dinifter der geiftlichen, uͤnterrichts⸗ und Medizinal. 
Angelegenheiten. 


mit den obebern der Scheine nicht in Schriftwechſel 
einlaſen kann 
er die Zinsſcheine durch eine Mi oben ge- 
nannten Provinzial» Kaffen beziehen will, hat biejer 
Kafie die Erneuerungsſcheine mit einem boppelien Ber- 
zeichniß ——— Das eine a di mit einer 
Emplange eicheinigung verjeben, ſogleich —— 
und iſt bei Aushaͤndigung ber Zinsſcheine wieder abe 
tiefen. Formulare un dieſen Verzeichniſſen find bei 
den hen Provinzialkaffen und den von den König 
lichen R eairrngen in den Amtsblattern zu bezeichnenden 
»|tonfligen & fen unentgeltlich zu haben. 
Einreihung der Schufoverfcpreißungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
bie Erneuerimgsik eine A öhumben gelommen find; in 


efauntmachunge 
der Königlichen eg lerung g. 
ng.ver Bineichein ie 2 u den Eau 
——ã— — F een als 0, igen Giants» 


e von 
33. Die aöfcheine Heibe IN. M 16i6 20 
ie u Den ie zinsfhe rfhreibungen der Preußi⸗ 
ben Tonfolidirten 3. "nigen Staatdanl 
von 1893, 1893, 1895 über die Zinfen für die zei 
vom 1. Ofiober 1907 bis 30. September 1912 nebfl 


naneameeadlchalseme (Muareailit ran Aut via 


Reichs⸗Geſetzblatt. werben vom 1. September 1902 ab von der Kontrolle 





510 


der Staatspapiere oder an eine der — Provinglal« 5 


kaſſen mittels ee Eingabe einzurel 
Berlin, den 21. Auguf 1902. an. 
—— der Staait chulden. 


Beröffenstign mit dem Bemerfen, bag Kormulare zu 
den Bergeichniffen von unferer Hauptfafle, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis» und Forfllaflen und den Königlichen Haupi⸗ 
Steuerämtern bezogen werden fünnen. 

Porödam, ben 25. Augnft 1902. 

Koͤnigliche Biegierung, 


34. Fur die im Jahre 1903 m in Berlin abzuhaltende 


Frben er⸗Prüfung iſt Termin auf Montag den 
23. Februar k. 38. und die folgenden Tage 
anberaumt worden. 

Me „der in · einem 


dungen - Bchramte ſtehenden Be⸗ 
werber find bei bes vorgejegten Dienfibehörbe ſpä⸗ 
seftene bis zum 1, Januar 1808, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen: Königlichen Bes 
giezung, in bes at ber Beirefenbe wohnt, eben 
falle bis zu 1. Zanuar k. 8. anzubringen. 
‚ Bur ke in Berlin wohnenden Bewerber, weiche 
in feinem Lehramse fchen, . haben ihre Weib ui 
bet Dem — * PokzeiPrafibium hier ſelbſt 
zum ve anuas 8. Ziä; einzureichen. 
keldungen koͤunen nur daun Berückichtigung 

Ka, * itnen die nach 8 4 der Beähmgsorbnung 
vom 15. Mai 1894 vorgeihriebenen Schriftftüde ord⸗ 
nungsmäßig heigelügs find. 

‚Die über Geſundheit, Fuhrung und Lehrtpätigleit 
beigubsingemden Zeugmiife müflen in neuerer Zeit aus 
geheilt ſein. 

mMie Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
vereinigt vorzulegen. 

Berlin, ben ben Ai. Oktober 1902, 

Der Miniſter der geiftlichen, Untersihtöe umd 
Bremen 






Medipinals 


4 


Von allen ſi id meldenden Bewerbern wird_eine ges 
naue Kenniniß der erſten nothwendigen Hätfeleiftungen 
bei eiwa vorkommenden Unglüdsfällen — vergl. 6 7 
unter I der Prüfungsorbnung vom 15. Mai 18594 — 
Amtl. Schulblatt von 1894 Seite 123 — unbedingt 
verlängt. 

Potsdam, den 11. November 1902. 

igliche Regierung, 
Abtheilung (ür —** und ——A 


Bekanntmachunge 
deß Aöniglichen Depierungepeäfenten. Ä 


sa. Das Dippiperierpeilferum mit der Kontrol⸗ 
nummer 38 aus dem Serumlabpratorium Rüte-Enod 
in Hamburg ıf zwegen Abſchwächung zur Einziehung 
beſtimmt. 

Poiddam, den 13. November 1902, 


Der, Regierungspräfident, 


dorf, © 


Sertheilung bar Erlennungenummern für Kraftfahrzeuge. 
26. Nach den 6 9 und 13% ber — Pollyeloerorbnung 
über den —5* mit Kraftfahrzeugen vom 10. Februar 
1902 (A.⸗Bl. S. 61) muß jedes Kraftfahrzeug mit 
einem polizeilichen Kennzeichen vwerfehen fein, welches 
für die Provinz Brandenburg aus dem Tateinifchen 
en E und der zugetheilten Erfennungenummer 
eſteht 

Die Erkennungsnummern fiyd deni Landraͤthen und 
ben. Orispolizeibehoͤrden der Staͤdte 'mit mehr als 
10000 Einwohnern zur Zutheilung an die Eigenthümer 
von Kraftfahrgeugen in folnender Weile Uberwieſen worden: 
anne | Usberwieien & 

Rummeru dem (ker . 

1— 100 Landrath des Kreiſes Teltev 
101-—-200 s  Mieverbarnimn | 


201—210| ⸗ 2. , Mefpriguie. en 
211—220| ⸗ ⸗ Oſtprignitz 

221 -2401 > ⸗ :s Ofpgoellan 5, 
241—250] ⸗ ⸗ ⸗Oberbarnim 

251 — 260 ⸗ ⸗ Sees on: Bhorpi 


261— 300 Polijeiverwaltung Brandenburg a./ 
301—330 Polizeidirektivn Potedam 
331—360 Potizeivertwaltung —— 1 


361 — 370 ⸗ Ratheno w 

371—380 ⸗ Coͤpenikck 
381390)1 ⸗ eu⸗Ruppin 
391—400 ⸗ berswaide 


401—410 eandrath tes Rreifes Zauch⸗ Betzig 
411-420 polizeiverwaltung Wittenberge 
421—430 Lundrarp bes Kreiſes New Nupphr”. 


431—450| = ⸗ ⸗Angermuͤnde 
451-460) =, + . Templin 
461—470| > ⸗ Julierbog 


471-480 Polizeiverwaltung Luckenwalde 
Die genamnten, Behörden führen Liſten ifier die 
Vertheilung ber Erfennungenummern, aus deiien der 
Eigenthümer eined Kraftfahrzeuges ermijtelt werden tann. 
Potsdam, den 15. Noveniber 1902. 
Der Negierungspräfibenit. 


sa. Viebſen “a on 
I. Seftgeftellt “ 
a. Maul— und. Riauenfeuge. ſereis Teltow: 


Diepenfre. - 
b. Milgbrand. Kreis Ober-Barnim! aiitTrebbin. 
c. Wild⸗ und Rinderfeuche. Kris Zauch⸗ 
Der: Gut Hagelberg, Out Sandberg III. 
Sckhweinefeuche Kreis TBeR-Prignig: Bor- 
wert Bieimoor (Umsebezirf. Dakaıfn). Rreis Teltow: 


Marienbort, Mersdorf. 

Geflugelcholera. Reis Nicber » Barnim: 
—8 Kreis Teltow: Wenp.⸗Wilmers⸗ 
f. — Kreis Angermünde: Riktergut Liuſſow. 

BU, Erloſchen: 
a. Milzbrand. Kreis Oſt⸗Havelland: „Könige. 
bork. Kreis Weſt⸗Havelland: Landin. Krei Zauch⸗ 
Belzig: Lotzſchle, Wieſenburg. 


u. . ’ 


3r1 


bh, Schmeinefeude. Kreis Angermünde: Stendell. reifen oder fonftiger Dienfilicher Beranlafſung, werm 
Kreis Nieder⸗Barnim: Neinidendorf: Kreis Teltow: fie fich gehörig: ausweiſen ober Uniform tragen, 


Buckow, Martendorf, Kreis Zauch⸗Belzig Beelitz. der Orjeiträgrt und der Poſtbote. 

c. Gefiugeic olera. Kreis Nie er » Barnim: c. Kinder mil 5 Jahren. 
Rummelsburg, Liebenwalde. Kreis Oft-Havelland: Potodam, den 20. Oftober 1902. . 
Nauen. Kreis Of-Prignig: Sarnow. Kreid WVefl- Der Regierungepräfbent. Zn 
Prignitz: Havelberg. Kreis Teltow: Wend.⸗Wilmers⸗ 350. ar 7 
dorf. Kreis Teinplin: Zootzen. [ie bie „lien lie Fähre am Stöffenfee vom Linfen en — Re 

Potsdam, den 18. November 1902. ar ge ir ieben einer ringe wechten ale zu ann nmgeleht 

. Der Regierungepräfient. —— Perfoneinfätiehlie —— 10 Pf. 
Kentraftbrädige ausländifce Arbeiter. 2) Fur das Leberiegen eined-Kindes Im U 
SAB, Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Saijonarbeiter von 514 Jahnen fe-l: s. 
und Ürbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter. Kon 3) Bei dem Ueberfegen von mebr“” F wie vrei r 
traftbruch_ verlaften; " Yerfonen zu gleicher Zeit je Berfon “ In; J 
. Ramen: ; — ort: 4) Far das Ueberſehen eined Fehrrades 
——— Bei Nachtzeit find die doppelten Preife * yaßlen. 
Maria Wudarzick, Jeinſen, Kreis Springe, Als Rachtzeit· gilt die Zeit im Sommer vowiiO fr 
Adam Bruc, | Neg-Deg, Hannover. . Mens Bis“. Morgens 6 Upes-im ine von 
Stanidlaus Skepkowski, J Abende B Upr bie Morgens 7 Up. en 
Anmerkung: 


oſef Woitkowski, 


wiarna Wontowska, a, Der gahemonn ift —2 ſofort nach Af- 


gen Dedenski, 
nahme ber vierten Perſon ab⸗ und ohne Arfemhalt 


oſefina Dedenska J ¶ Mibtelhagen Kreis 
Zefla Rowaldla, . ;) Grimmen, Reg-Be |}, Feel Oberuenen Amp ffeiiiie Beute 6 Dienfr 
Marianna Kocinska, Stralfund. reifen oder fonftiger dienſtlicher Beranlaffung,; wenn 


Apolonıa Kocinska, 
Johann Dedensfi, 
Stanislaus Borkoweti, 
Franz Andriewski, 


fie ſich gehoͤrig ausweiien ober Uniform tragen, ber 
Driefträger und der Poſtbote. 
\ re 20 Dfhober:1008. 
tedam, den o 
Valeria Gawronska, desgleichen. ondam, 
Reiſgwid Kreis Rügen, | 357. Der Renterungspräfibent. 


Adam Maſewski, A ar 

a.⸗Bez. Stralfund. für die öffentliche Fähre über die Have bei Picheiren kn 166,08 
Die Genannten find feflgunehmen und fofort aus | von dem rechten nach dem linfen Ufer una umgekehrt. 

dem Staatsgebiete auszumeilen. Vom Gefchehenen if] 1) Für das Ueberſetzen einer einzelnen ers 

unier —— auf dieſe Bekanntmachung hierher wachſenen Perſon einſchließlich der Tragelaſt 10 pf. 


— — — — — — 
[2 





Nachricht zu geben. 2) Bür das Ueberfegen eines Kindes im Alter 
Potsdam, den 18. November 1902. von 5 bis 14 Jahren je. 5 = 
De nee nahen 3) Bei dem, Ueberhetzen won mehr wie drei 
319. La if N Derfonen u ‚geißer Zeit je Perlen 5 ⸗ 
uͤr die d enti e über den Si von oberg — as Ueberſegen eines Fahrrades ⸗ 
—R — linkes Ufer ka —E — Bei Nachtzeit ſind die doppelten Preiſe zu in 
ut Mintel — rechtes Ufer und umgekehrt. Als Nachtzeit gilt die Zeit im Sommer von 
1) Fur — Ueberjegen einer einzelnen ers Abends bis. Morgene 6 Upr; im ‚Winter von 
wachſenen Perfon einſchließlich der Tragelaft 10 Pf. Abende 8 hr 5id Morgens 7 Uhr. 
2) Kür das Lieberfegen eines Kindes im Alter Anmerkung: " 
von 5—14 Jahren je 5 = |- a, Der Faͤhrmann ifl — * ſofort nach⸗ Auf 
37 Dei dem Ueberſetzen von mehr wie brei nahme der vierten Perjon ab⸗ und ohne Aufenthalt 
‚ Perfomen zu gleicher Zeit je Perion °— 5 + nah dem Beftimmungsort zu fahren. 
4) Kür das Veberjegen eines Fahrrades 5 # | b. Frei überzufepen find öffentliche Beamte bei Dienf- 
Vei Nadhtzeit find die doppelten Preife gu zahlen. reiſen oder fonfliger dienftlicher Beranlaffung, wenn 


Als Nachtzeit gilt die Zeit im Sommer von 10 Uhr e ehoͤrig, ausweiſen oder Uniform tragen 
Abende bis Morgens 6 Uhr; im Winter von Abende je a — ven Poſtbote. — gen, 


8 Uhr dis Morgens nn Uhr. c. Kinder unter 5 Jahren. 
Anmerkun Potsdam, den 20. Oktober 1902: 
a. Der Fährmenn if verpfliätet, fofort nad "Auf Der Regierungspraͤſident. 
nahme der vierten Perfon ab» un ohne Aufenthalt Lotterie des Thi —— fu Königeberg 't. Pr. 
nah dem Beflimmungsort zu fahren. 852. Der Herr Min. "des Innern hat: genehmigt, 


b. Brei Überzuiegen find öffentliche Beamte bei Dienk- daß die Ziehung ‘ber letzten ver dem Königsberger 


ne mittel Exlaß vom 14. September 

Br amssblattlefannimaung vom 22. Sep: 
ber 1 (A.Bl. ©. 456) — bemilligten drei 
—— — bie auf den -18 Dfiober I. J. 
angefeßt war, bie zum 10. Januar 1903 hinausge⸗ 
Ihoben werde. 


Potsdam, 
Derlin, den 15. Rovembei 1902. 


Der Regierumgöpräfdent. Der Polizeipraͤſiden 
Bekanntmachungen Des Kön iglichen 
Ye fdenten ıu Berlin 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
enebmigu 
95. Wir genehmigen au Srund Allerhödkter &r- 
maͤchtigung vom 2. Yuni d. J., daß das der National: 
Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft zu Berlin am SO. Oltober 
1871 ertheilte Yrivilegium zur Ausgabe auf den In⸗ 
haber lautender —— — auch bei der 
von ber: orbentlichen Generalverſammlung ber Geſell⸗ 
haft am 15. Februar d. J. beichloffenen Zuſatz⸗ 
beflimmung zu 5 42 des Statutes in Kraft bleibt, vor: 
andgeleßt, daß Die Eintragung des Beichlufies im das 
Genofſenſchaſtsregiſter demmaͤchſt erfolgt. 









Nation 


Berlin W. 9, den 9. Juni 1002. 
Leipgigerplag 7. 
Der ——— Der Finanjminiſter. 
In Vertretung. Im Auftrage. 
gez. Küntzel. 8gez. Heller. 
Der —**— für Land⸗Der Mimiſter des Innern. 
In Vertretung. 


wirihſchaft, Domanen und 
Forſten. 


gez. 
Im Anage. | yon Biſchoffshauſen. 
gez. verm eb. 
ve 
Berk Genehmigung wird hierdurch aus⸗ 
efertigt 
ß Berlin, den’ 25. Juni ni 1002. 


.) 
"Der Minifter Mir Nidwirihſchaſt 
Domaͤnen und Forſten. 
Im Aufirage. 
I. B. c. 5963. ge. Hermes, 
Zu abbeftimmung 
zu dem Statut der National: Oppeln Reef 
haft zu Berlin. 

In Zolge des Beſchlu —55— der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 15. Februar 1902 erhält der 8 42 des Ger 
felfihafte-Gtatute folgenden Zufag: 

„Die zu der ben ondbriefbefi igern im 
Mai/Juni . 1898 zugefigerten Wiederanfamımlung 
des Refervefondse von Mark 540000 werben die 
nad 5 A6a. und b. zur Beriheilung unter bie 
Genoſſenſchafter beſtimmten 85% dem Reſerve⸗ 
fonds gugeiheilt. 

Sobald derſelbe dieſen Betrag erreicht hat, wer: 
ben biefe 85%. zunähft als Dividende an bie 


antpeile von je Mark 2000 durch Gutſchrift (6 9 
Abjag 3) verwendet und erſt dann * eine Ver⸗ 
theilung und Auszahlung in Bemäßpeit bed 5 46a. 
und b. Ratı.” . 
Bekanntmachung. 
Vorſtehenden Erlaß vom 9. Sur 1902 neh einer 
burch die Generalverfammlung vom 15. Sebruas 1902 
beſchloſſenen Zufogbefimmung zu dem Gıatut ber 
National Hppoißelensrebit-Gefelfihaft (Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit unbefchränfter Haftpflicht) zu Berlin 
bringe ip hierdurch mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenninig, dag die Eintragung der Zuſatzbeſtimmung in 
das Genofjenfhaftsregifter erfolgt if. 
Berlin, den 11. November 1902. _ 
Der Poli Lipei- Dräftvent, 
von Windheim. 
Schiedegericht für Arbeiterverficherung. 

96. Es wird biermit zur öffentlichen” Kenntnig es 
trat, daß die Herren Minifler des Innern und fi 
Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungs⸗Aſſeſſor 
Seebohm, Leifingfraße Nr. 7 hiirtſelbſt 
zum flellvertretenden Borfigenden des Schievsgeriäts 
für Arbeiterverfiherung in Berlin ernannt baten. 

Berlin, den 13. Nopember 1902 
Der DollzeisPräfvent. | 
Bekanntmachungen der Böniglichen. 
@ifenbabndireftion zu Berlin. 
Gruppentarif 111. (Berlin— Stettin). 
as. Mit Gültigkeit vom 15. November b. J. wird 
die Station Golzow (Pr. Angermünde) in ben Aus: 
ea 5b. (Pflafterfleine, geſchlagene Steine zum 

Straßenbau und Schladenpflafterfleine nad den Berliner 
Bahnpöfen und Ringbahnfationen) einbezogen. Leber 
die Höhe der Frachtſaͤtze ertheilen bie betheiligten Ab» 
fertigungeftellen jowie das Ausfunftsbureau hier, Bahn 
hof Aleranderplag, Auskunft. 

Berlin, den 7. November 1902. 
Königliche Eifenbahndirektion 
zugleich names der betheifigten Verwaltungen. 
ale Dfbeatfiien Gůterverkehr. 
46. Mit t Ode vom 20. d. Mts. ab wird im 
Verkehre „jeden en Direktionsbezirken Bromberg, 
Danzig, Königsberg, Breslau, Kattowig, Polen, Berlin, 
Steitin, der AltvammsKolberger Eiſenbahn und ber 
Station Kempen ber Breslau —Warſchauer Eifenbahn 
einerfeitö unb der Lübed— Buͤchener Eiſenbahn andrer⸗ 
ſeits für Zuderjendungen zur Ausfuhr, bie bie ein- 
Schließlich den 31. Auguft 1904 auf der Binnen- ober 
Seehafenflation einge gehen, ‚von ber die Ausfuhr flatts 
finden joll, die für den Nachweis ber hau Hl ers 
folgten Ausfuhr in den Ausnghmetarifen 14 und L 
vorgejehene Brit von 12 Monaten auf 18 Monate 
verlängert. Für die nad dem 31. Augufl 1904 an« 
fommenden Sendungen gilt wieder bie wöhnliche Friſt 
von 12 Monaten. Berlin, den ovember or 
Koͤnigliche Ellerbapn- Diveltion 


Benoffenigafter zur Wiederherſtellung ber Geſchäfts⸗ sugleig im Namen der übrigen hetheiligten Verwallungen. 


518 
Belauntmachungen der Kreit-Husfchäffe. ae 





383. Veränberungr 










— * —I— | 
der in Betracht kommender Branfäde 
Bemarlung Könige Wuferbaufen, Kartenbjait 


(Mit der Umgemeindung hr eine Beränderung 
in den gemeinderehtlihen Berhälinifien von Wohns 
plägen nicht eingelveten,) 
BemartungSpanbaukr Forſt, Rartenblatt 9 AR 771/86, 


Gr oo. 
ke ven 4, November 1902, 


Belauntmachungen anderer Behörden. 

Myolizei⸗Vervordnung 

betreffend den Kleinhaudel mit ifgfäns (Sfigeflew) 
zu Genußzwecken. 

‚Auf Grund ver 66 5, 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11, März 
1850 (G.⸗S. S. 265) und der 88 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 wird für den Stadifrrie Charlottenburg 
unter Zufimmung des Gemeindevorflandes für den 
Kleinhandel mit Eifigjäuse (Eſſigeſſenz) zu Genußzmweden 
Folgendes verordnet: . " 

5 1. Cifigfäure von mehr als 15% Stärke (og. 
Eifigeffenz) darf im Kleinpandel als Genußmittel, zum 
Zwede der Selbfibereitung pon Eifig durch die Käufer, 
dur Pi folgen Gefäßen feilgehalten und verläuft werden, 
welche 
a. aus farblofem Glas beſtehen, feſt verſchloſſen find 

und ſich durch ihre Form leicht kenntlich von Bier⸗, 

Seltermafler, Wein⸗, Branntweinflaſchen und 

anderen zur Aufbewahrung von Getraͤnken dienenden 

Glasgefaͤßen unterſcheiden, 

'b. in rother Schrift von mindeſtens 1 cm hohen 
Buchſtaben auf weißem Grunde die Aufſchrift tragen ; 
r t 


J gſaure 
WVorſicht! Unverdünnt giftig! 
e. ‘unter. der Aufſchrift zu b in ſchwarzer Schrift auf 
“weißem Grunde eine leicht lesbare Angabe über 
den Prozentgehalt des Inhaltes an Eſſigſäure und 
eine allgemeinverfländfiche, leicht für jedermann aus⸗ 
“ führbare Vorschrift barüter enthalten, wie ſtark der 
Inhalt zum Zwecke der Verwendung ale Speiſeeſſig 
oder Einmadeeifig mit Wafler zu verdünnen iſt, 
d. den Namen oder tie Firma des Kabrifanten und 
bed Verkäufers der Eſſigſäure eingepreßt oder auf 
einer Erifette aufgebrudt tragen, 
52 Wer wiſſentlich oder fahrläfflg diefer Ber: 
ordnung zumiderhandelt, wird, falls nad den Straf 
geſetzen nicht höhere Strafen Plap greifen, mit Geld⸗ 
firafen bis zu 30 Mark und im Unvermögensfalle mit 


verbältnigmäßiger Hafı beflraft. 
$ 3 ie Berordnnung tritt am 1. Dezember b. 9. 
in Rralt. 


arlottenburg, den 4. November 1902. 
Der Polizei⸗Praͤſivent. 


von Gemeinde⸗ und Outsbe; 


1 1Dauefiveifommufs 
NE 1693/,343 und 1694/3483, Groͤße 15,86 ar. Herrſchaft Wuſter⸗ Koͤnigs⸗Wußer⸗ 


Gutsbezirk | Gemeindebezirk 
Spandauer Forſt. 


iin Witiſtock an das Amtsgericht I. in Verlin. 





Biest 


Gem —8 





er ger | som 
der beim. — | ’ | 
& emeimdebezu d. J. I 

A. L 4021/02. 
hauſen. aufen. e 


7. :40. 02. 
Brunewald. |. A. 1. 5446/02. 
Der Kreisansihuß bed Kreifes Teltow. 


Derfonsl;sChronil, . . 

Seine Majeflät der Raifer und König haben dem 
Oberförſter von Mindwis in Groß⸗Schönebeck + 
Titel Forſtmeifter“ mit dem Range der Raͤthe 4, Klaffe 
zu verleihen geruht. " Bu " Fu 

Im Kreiſe Zauch-Belzig ift wieder. ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Gutsbefitzer Koreuber in Sand⸗ 
berg für den Bez. 31 — „Sandberg.“ oo. 

Im Kreife Dberbarnim IR, ernannt. worden zum 
Amtsverſteher: Rittergutsbeſitzer Graf son Hade, Alt 
Ranft, für den Bezirk 22 „Alt⸗Ranft“. Br 
Dem bisher Rellvertreten Kreiöfculinfpeftor Herrn 
Bfarrer Hörnlein in Premslin bei’ Karflebt IR bie 
Verwaltung der Kreisichulinipektion „‚Derleberg 1.’ vom 
1. Oftober 1902 ab übertragen worden. 5, 

Der bisherige Hülfsprediger Johanneß Botifrieb 
Golling if zum 2, A am Lazaruss 
Kranfene und Diakoniſſenhauſe in Berlin,. Didzefe 
Berlin III, beflellt worden. I 

Der Kandidat des höheren Schulamts Berolb 
Filter it am 1. Dliober 1902 ale Oberlehrer an ber 
Margarethenſchule in Berlin argefent worden. 

Der Schulamiskandidat Beorg Bothe IR ale 
Dberlehrer an der 8. Realſchule in Berlin vom 
1. Oktober 1902 ab angeflellt worden. , 

Der Gemeindeſchullehrer Hugo Zindler ift ala 
Lehrer an der ſtädtiſchen Taubſtummenſchule in. Berlin 
angefelt worden. - an 

- erfonalueränberungen im Bezirke 
des Kammergerichte im Monat Auguf, 1902, 
| I. ———2*88 Beamte. 

Ernannt find der Kammergerichtsrauh Eichhorn 
zum Senatspräſidenten bei dem —— die 
Tandgerihteräthe Stachow ımb Fiebelkorn vom 
Landgericht I. in Berlin zu .Lanbgerichiedirefioren bei 
biefem Gericht; der Amtsgerichtsrath Dr. Galtenkamp 
in Potsdam zum Oberlandesgerichtsrath in Polen; ber 
Staatsanwaliſchaftsraih Dito Schmidt in Buben zum 
Landgerichtsrath in Naumburg a, d. S. Berfegt find 
die Amtsgerichtsräthe Mroczef, Roeder und Opper«- 
mann vom Amtsgericht I. in Berlin fowie der Lands 
richter Dr. Roſenberg in Stettin an das Landgericht I. 
in Berlin; der Amtogerichtsrath Ulbrich in Inflerburg, 
die Amssrihter Wolff in Arnswalde und Dr. Bol 

m 


s8* 
Kabrifbeflger Otto Lüben in Berlin iſt die ——— Penflonirt if der Gerichtsſchreiber Dobrag 
& Amite bel dem Amtsgericht I. i find ber 


als ſtelloertretender Handels· 


— 


richter eriheiit. 
ren· 


II. eo _ 
au Qytinien efforen Find ernannt die Referendare 
Dr. Thlefe und Firnhaber. Ausgeſchieden Find’ bie 
Gerichtsaſſeſſoren Meg inkolge Uebernahme in bie Tand- 
wirthichaftliche Verwaltung und Te Viſeur. Berflorten 


iſt der Berichtsafleffor Maas, 
HER. Nechtsanwälte und Notare. 
Gelbſiht in ber Lifte der Rechtsanwälte ſind bie 
Rechtsanwälte Yuftizeätbe Bie lawski bei dem Land⸗ 
gericht II. in Berlin, und Zoll Lei dem Lanbgeridt 
Prenzlau und "Amtsgericht Eberswaͤlde. Cingetragen in 
die, € e. der Rechtsanwälte ſind der frühere Berichts: 
of Dr. Raldjhmipt bei dem Kammergericht, der 
echldanwalt Wengel aus Stettin und der Berichts: 
or Grgefe bei bem Landgericht 1. in Berlin, ber 
nie afefie: Dr. Qutfelb bei dem Landgericht II. 
in Berlin, die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Ritthauſen und 
— onlank bei dem Amtsgericht IL: in Berlin mit dem 
ohnſitze erſterer in Pankom, letzterer in Tegel, ber 
Gerichtsaſſeſſor Taffe, bei. dem. Amtsgericht. in Nixdorf 
und, her Rechtsanwalt Dr. Bifhofswerber aus Birn- 
baum. bei dem Amssgericht Charlottenburg. Ernannt 
vu Notar if der Rechtsanwalt Seeler in Berlin mit 
neif pi feines Amtsfitzes innerhalb der Stadtbezirke 
35 ein 3 Geſtorben iſt der Notar, Juſtizrath Toll 
it Ebergwalde. TR 
Ai — WW, Neferendarfre. | 
* WEenanns zu Referendaren find die bisherigen Rechts⸗ 
Ipnbidaien Nadler, Meißner, Wille, Pagen: 
emper, Eylau, Pilugmaser, Drei, , Erig 
Schulz, Schwenfe und Hermanı Schmidt. Ent 
In en iſt der Meferendar Walter Moll behufs Leber: 
its in den Höheren Verbaltungsdienft: on 
" . Subalternbeamte, | : 
„J Ernannt if der Altuar Theodor Siebert zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Seelow. Wer: 
fege find ber Gerichisfchreider Frey von dem Amis- 
gericht in Solbin und der Gerihisichreiberaehülfe Her: 
mann Krüger'.von bem Amtsgericht In Croſſen a. d. O. 
an das Landgericht 1. in Berlin, die Geridtsvolizieher 
Mattheiie vom Antegeriät I. in Berlin am Das 
Amtsgericht im Pinneberg, Liebenau vom. Amtsgericht 
in Schrihm unb Brerg vom Amtsgericht In Carthaus 
an, dag Amtegerit, II: (p Berlin. Ausgeſchieben find 
ber —— litz in Triebel infolge Ueber: 
nahme in ben Bezirf des Oberlandesgerichts in Könige- 
berg is. Pr. und der Infpefior, bei dem Sirafgefängnik 
zu Pögenfee Freiherr von Matlgahn infolge feiner 


' 


t I. in. Berlin... Geſtorben 
Rechnungsreviſor Koppe bei’ dem‘, Amtegeriht 1. in 
Berlin, des-Berihisigreißer Hendel -bei-dem Lanb- 
ericht I. in Bexlin, der Gerichtsvollzieher Kari Heinrich 
duard Richter bei dem Amtsgericht II. im Berlin und 
det Infpeftiongaffiftent Schlin? bei dem Strafgefängniß 
zu Tel. 0000 


Bekanntmachungen verſchiedenen Anbalts. 
* Gerichtetage. — 


Die Gerichtttage in Lehnin werben, für das 
Jahre 1903 auf folgende Tage feſtgeſetzt: 8. und 
9. Jannar, 5. und 6. Februar, 5. und 6. März, 
2. and 9. April, 7: und 8’ Mal, ERiahE FR: Iuni, 
9. und 10. Ju, 13, mad: 14. Agzuft⸗!17. und 18ten 
September, 8. ımb 9. Dfrober, 12. mn 13 Noseinber, 
10, und 11, Dezember. An jebem zweiten Gexichtstage 
werben Arlırä,;e und Akte ter freiwilligen Gerichtebarkeit 
aufgenommen, doch iſt zur Vermeidung von Zeitserluften 
und unnügen Gängen dringend anzurashen, die vorzu⸗ 
nehmenden Rechtshandkungen möglichſt' zeitig vor dem 
Berichtöfage zur. Prüfung und Terminsbeflimmung an« 
zumelden. ae: .. 
Brandenburg, den 23. Oftober 1902: , "7 

on Königliches Amtögeriht.., °, , 

. UAntweifungen aus Preußen, . 

Der Schneidergefele Itzig Eiſig Ehrlich, gen. 
Goldſqhied, geboren am 18. Juni 1883 zu Braadza 
Kr. Kimpolung, äflerreichifcher Stantsangehöriger, 
als läfliger Ausländer durch Verlägun;: des Königlichen 
Poligei-Präftpenten zu Berlin vom 17, September 1902 
ausgewieſen. Ba 

Der Dreborgelipieler Antonio. Galaß it, „geboren 
am 30. Eeptemtber 1874 zu Aefehe (Satien), 
italieniſcher Staate angehöriger, ifl als läfiger Auslaͤnder 
durch Verfügung des. KRönigliden; Polizei⸗Präfidenien 
zu Berlin vom 26. September, 1902 auͤgewieſen. 

Der Schneidergefelle;, Arön Klammar, geboren 
am 23. Mai 1871 zu Wama i. / Bukowina / Sfterreichiicher 
Staatsangehdriger, iſt als Täfiger Ausländer dürch 
Verfügung des Königliden Polizei- Prafivenien zu 
Berlin vom 26. September 1902 ausgewiefen. 

Der Kaufmann Paul Abert, geboren am 2. Oltober 
1876 zu Pe, Ungarn, ungariſchet Ctantsangehöriger, 
ift als Täftiger Ausländer durch Verfügung des Königs 
lichen PolizeisPräfldenten, zu Berlin vom 2%. Oftober 
1902 ausgewieſen. ° " N 

Der Schloffer Franz Wagner, geboren am 20ften 
April 1884 zu Außig, oͤſterreichlſcher Stantsängehöriger, 
ift als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung. des, König 
ihr Polizei: Präfldenten zu Berlin yon 30. Dftober 


Ernennung zum Direllot tes Zentralgefaͤngniſſes zu 1902 ausgewieſen. 
ot i 1. J a en 
en , nn ‚Herz Funf Deffenslihe, Anzeiger. , | m: .. 
ee. re het (Die Infertionsgebühren betragen fir eine einfpaltige Drudzeile 20 Bi. ‘ 
. * , Belagsblatter werben ber Bogen mit 10 Pf. berediget,) 


MEET —— — — 


Redigirt yon UN glihen Regierung zu _Potsb 4 nr 
otsdam. Buchpruderei ver AD. Gayn chen rin j 
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Amtsblatt 


der Röuiglidben Regierung zu Botsdam 
Ä und der Atadt Berlin. 


Stüd AS. en | Den 28, November | 1903, 


— —— — — — — — —— — — — 
Fnhalloverzeichniß. * alt von Stüd 45 des Neikjsgefeh-Blatte. .&. 515. — Chauſſeegeld⸗Arhebung auf 4 neuen 
Kunffiraßen im Krelfe Teltow. 58. — Ausrelgung von Binsjcheinen. ©. 515. — — Aueloefung von Sentenbeiefen. “6. 516, 
Umtauſch älterer Poſtwerthz he 917. — Nobfertigungesbefuguifie auf der Station ‚grutben. ©. — 
Dünger. ©. 517. — Muszug aus * Jahresrechnungen der Laudfeunerſozietäten. S. 518. — —A Ver⸗ 
änderung von Weinbaudezitken. S. 520, — GHülfebuch für Standesbeamte. S. 520. — 3 rtt in Nieknegk. 5 520. — Kom 
traltbrüdige ausläubiidre Arbeiter ' SD. — Auebilvung und Prüfung der nicht thierärzilichen Fleiſchbeſchaner. ©. 521. — Weitere 
Zulaffung ber Bet ver Sglachtvteb⸗ und ar thätigen Lalen S. 521., — Biehfeuchen . 922. — Liquidation ber All⸗ 
eme inen Zoltzerlentaſe „Giche”. «& Beränbprung von Guts⸗ und Ormeinvebezirfegrenzen. ©. 322. — Perſonal⸗ 
son. S. 522, — Prozeßagent. S. 522. [ ' 


| Meiche@efegblatt. ot Staats anleihe von 1883 Ater bie Zinfenfür die Zeit 
(Stüf 45.) NE 2902. Bekanmmachung. betteffend:| vom. 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1912 nebſt den 
- die dem internationalen Uebereinfommen üher den Ernenernngsſcheinen für die folgende Reihe werden vom 
Silenbabfrachtverfehr beigefügte Liſte. Bam 9. No⸗1. Dezember 1902 ab "von. e Kontrolle der Staats- 
veuiber 1902, papiere in Berlin SW. Oranien ienfezaße 92/98, 
M 23903. Bekanmmachung, betreffend bie Aucführunge- | werltäglig von 9 Uhr Bormittogs bis 1 Uhr Rad 
vorſchriften zu dem Belege won 10. Mai 1892| mitiage, mit Ausnahme ber drei Tegten Geſchaͤftstage jebes 
Weeichs⸗Geſetzbl. S. GL) Über die Umnterfügung. Nona ee werden. 
von Familien der zu Atıkbentbungen einberufenen fcheine find eutweber bei ber 
Mannſchaften. Bom 15: November 1902. " Sons den Staatdpapiere am alter 
2904. Befanntmadung, betreffend Veſtimmungen in Empfang zu nebmen oder Busch bie Ne⸗ 
für ten Kleinhandel mit Garn. Vom 11. No- — bie fr en fowie in m eturt 
vember 1902. IR. A —— u be begiebe 
| Allerböcdhfter Erla er bie mpfangnahme 
Ausdehnung dei dem ee tieß debrnar 1840 telbft wünſcht, hat ihr: perjänl FA —* re 
‚angehängten Vorſchriften am ofer neue Kreloſtraßen des Kreiſes einen genden bie zur Abbebung der — Reihe 
dert enden Erneuerungsigeine Ans‘ einanweifungen) 
Will Ich geuehmigen, daß bie kem. Spaufegelstani nuldee ebenda und in Hamburg dem Raiierlißen Def. 
som 29, Februar 1840 (Geſ.⸗Samml. ©. 94 ff.) a amte Nr. 1 unentgeltti zu haben find, 
sehängten Befimmungen wegen ber Ghaufferpoligeiver- reicher eine numerirte als Empfang ar 
geben auf’ die vom Kreiſe Teltow im Regierungsbezirk; (9 —* das Vergeichniß einfach, wänfht er „ee ande 
Potedum in dauernde Unterha überommenen | ung sr. Beipeinigumg io ik e6 doppelt v 
KRunffiräßen 1) von Rudow über vop«äteihen, os Die Marke 6 fan bef ung if Sei —* 
Saͤnendorf über Miersdorfund me nad Durch d oft find" die Erneuerungs: 
Bilbau; 4) von Itichendorf bis zus Kreishauffe ſcheine an Die ontzolle der Staatöpapiere 
—— Beutheuer Schaͤferei Bröben— Fahlhorſt zur An⸗ nicht einzuſenden, da dieſe ſich in Bezug auf die 
* —* nn —— Rute a z Zins iheinausreigung ni den Snpabern ‚der Scheine 
‘ r n de 
(ge) Wilbelm R. ng m heit eh inlaffen Tann. 





ſcheine dur eine der oben 
(sag3-) Bude: nannten Provingial⸗ Kafſen beziehen ‚will, hat bi ie 
An den Minifer FG, öffentlichen — Kaffe die —— — mit einem doppelten Ber 
der pe chungen zeichniß einzureichen. Das eine Berzeichnig wird, mit einer 
ia nlglichen Dies ung Enpfangebgeiig verfehen, fogleich zurüdgegeben 
ber hr Bea 31,9%, (gen yermale 49/,igen Gtantsanleike und if bei Bush ndigung der Zingicheine Wieder abe 


huliefern. Formulare R- dieſen Berzeicäniffen find bei 
35. Die ee heine Neihe TEL. M 1 bis 20 gedachten Provinzialfaflen und den von den König. 
den Schuldverfchreibungen ber Vreußk: | lichen Negierungen in den Amtsblättern zu bezeicänenden 


Ahon Bnıntnlihirten 2}. aungmald Anrnısntinoen |innfiasen @ahon mmomntaslilich un fahen 


ET. 


Der Einreihung ber Schulbverigpreibungen bebarf 235° 3504 3740 3716 3824 3907 3918 4000 4800 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nıfe da ‚wenn, ee 4894 4514 4518 4573 4604 A657 4687 4733 
die Erneuerungsſcheine abhandes gefompen nd; ‘ in|4837 A840 A480 4904 4927 A969 4997 5029 5152 
—— eig * — a an die Kontrolle | 5200 5311 5456 5460 6250 6372 6387 6402 6409 
—5 re 6492 6507 ‚6810 6725 6298. 7952 7081 TiPA, 7158 
ſſen ame — Eing 7161 7253 


aid —— 
Berlin, den 15. November 1902..’ Lit, ©. zu 30 M. (100 Thlr.) 





elnzureid en., 


„ Pauptvertwaltung der Staaidigutden. 304 Städ und zway bie Nr. 
78 197 460 559 662 71 d88 1490 1683 1838 
BerSffenslicht mit dem Bemerten,. daß Formulare zu 1845 2463 2573. 2786 2814 3558_3685 3753 


3864 3867. 4903 3948. 3963. 3949. 4002. 4071 4188 


unfeser Hauptkafſe, den Königs 
4201 4253 4353 4533 4605 4606- 4763: 4801 5073 


den Berzeichnifien. von 





lichen Kreis⸗ und ——— Koͤniglichen Daupt- 


5237 5337 5392 5457 5632 5683 5736 5811 5107 


Sieueraͤmtern bezogen werben fönnen, “ "' 
‚ Polßbam, ben 20, November 1902. 
.. Km igliche Regierung. 
Bekänntnischung en der Rel. 
Rentenbauf für Se Lror nz 


von. Rentenbriefen ‚ber 
P* Ve ei_ber infolge unſerer Defanntmadung. som 
28. p. Mig, g, heute geſchehenen öffentlichen Werlpoiurig 
von Nentenbriefen der Provinz Dranbenburg 
find bee Side 35 worden:.. . 
Apıos enfenbrisfe. 

BE “A, Ar: Di. 11000 in, 
„214, Stüd —8 jwar d 

! 184 338 350 375 388 484 778 Dig 1109 1188 
1239 ‚1486 1390 1453 1545 1599 1806 1832, 1949 
2027'2229 2593 2658 3095 3402 3563 3786 3931 
4029 4071. 4287 4305 4389 4395 4468 4553 4614 
4084 4780 4853 4855 4946 5070 5 5320 5322 


irektion der 
tanderbers. 


I“ 


5368 3383 5500 5569 5646 5720 5790 5854 9692| 1 


B101 63 108 9 6409 6411 6489 6593 6745 6766 
6812 6867 6880 6953 7032'7046 7146 7271 7566 


T12A 7736 7771 7745 7939 8132 8390 8582 8597 |1 


8710 8714 8907 8908 9052’ 9103 9132 9258 9354 
0405 9705 9880 10036 10045 10326 10623 
10348 'i0864 .11033 11072 11148 11368 11385 
11606 11630 11640 "11645/11723 11845. 
12064 12U71 12336 12438 12502 
12629. 12774 12958 12988 13067 
13372 13387 13446 13170 13527 | 
13577, 13730 ,,13810_'14051 „ 14268 

14531 .14576 14682 14657" 14909 
15128 ‚15257 15391 15407 „15416 
15469 15521. 1577 10017, "16029 
16174 16176 16224, 162415 16200 
16445 16559 16562 16669 16837 
17019 170235 IM 17143 '17193 
17485 17512 17526 17532 17633 
1820218211 18297 18467 18529. 


10443 


25394 
25839 
26251 
26361 


11335 


. 12200 


12486 
13046 
13635 


15860 
16407 
16807 


17479 


24902 
25417 
25696 
26270 
26376 


11354 
12222 
12568 . 
13104 
13636, 


1248 
14731 
15085, 


15955° 
16602 


16857. 


18090 
„18608 


"48658 


19447 
20099 


25014 


25442 
25016. 


"26282 
26633 ı 26032, 


.17287 :7333 7430 7531. 7858 7880 


10973 


.15925 5995 6666 6646 6887 6893 6927 6949 7189 


2.8277 8389 
8421 8652 9217 0234 9240:9310 9477 9493 9502 
9548 9692 9707 9708 9728. 9750°4789 9829 '9835 
‚19886 10944 9960. 9985 2anıa 170163 10173 ‚10364 
10476 10847. 


11032 
11754 


12343 
‚12788 


13501 
14010 


14444 


14808 14813 


23672 
24029 


15482 
16065 ' 


46742 


17086 


, 18275 
. 18724 
- 19116 
‚ 19666... 


20177 


.20822 
21585. 


21868 


22305 


22964 
23304 
23677 


24048. 


11236 
11823 
12358 
12872 
13550 


‚44001 


14522 
14894 
‚19534 
16099 
16784 
17146 
18328 
18756 
19376 
19862 
20186 
20947 
21643 
21919 
223 
22968 
23385 
23688 
24127 


24515124535 24837 


25221 
257 


23848 
25804 


25393 
256536 


58 
25488 26039 261723 


Litt. D: 14.75 M. (85 2. 


', 04 26313 ‚26358 


188 
h 207 _ 
724. 


"18912 18948 19018 19058 
19454 ‚19520 19548 19630 

19760 8 
‚Lie. B 
Siüd und zwar d 


19664 


. 31.1500 M. (600 Thlr.) 


19263 
19697 


e Nr. 
22 483, 68 847 859 954 1081 1272 1273 1307 


1328 1561 1617. 1767 1999 2388 2513 2810 


2682 


2930 3019 3045. 3131 3140 3141 3180 3252 3340 


259 Sıud und zwar die N | 
52 93 106 -231:: 463.627 601 866 886 1569 
1613 1724 4747 1759 1862. 1922-1998 2102 2123 
2374 2762 2778 2896 2903 2983. 3078: 3086: 31:48 
8427 3483 3814 40954160: 4258 4366: ae 4609 
4627 4712 A725 Ab11. 4824 4189 5053 5126 
5163 5310 5375 5455 5722 5744 5850 38a 34 6 
6085 6219'6287 G511,6534 6753 6754 #910 71 





m 


9378 9419 9425 9456 9486 9529 
10102 10163 10187 IL 10008 
10620 4 0737 » 64 Aorer 10804 1084 


Se alles 


ee 11038 11008 11151 11240 14252: 11a 


Art UL 120 43 33 


1233601 el 
2077. 12803 1281 


11718 1175411788 
3 124162 ‚ARI65A, 12481 
2405 Kg sl 12591 

54 13475], 


as 137 13507 13905 rg 1213 
14282. 14298 14381 14396 14als 14471 
14567 24624 14678 14733 17a 14641 
153537 15203 15588 15593 157 
15097. 18719 161% TO18 "ICIST 16296 
16456 16660 16846 ner 16894 16932 
17104 17113 17269 17443 17505 17523 
12689 17012 1769% 12758 17760 7822: 17848. 
17928: 72944. 18007, |8129..1H186 18211 18029 
18274. 18448: 12602 


860418638: 18673 18698 
18748.-18897- 4886 8033 19046 191 21 * 
14387. :10348': 19590 19630 ‘89642 19650 
19Y7% 1980410638. 190846 

2504 20843 20860 20873 ;: 


6: 20897: 21083 
21331 215 5 SA 
2 331 | 68 


17T —958 | 1326 

1578 21667 21838 21947 

22204- t. 

... Litt, E u 30 M (0 Epr) 1 


insg _ 8 Sad und zwar die Nr. 
. Bi. 832 9890 9918 9970 10038 10040 10072. 
7apr02 Nentenbriefe. 





l —— Sud: 
"und gwar die Nr. 26 a1. 
x... zu M. 2 117 7 Ms - \. 


und zwar die Nr. 3 7. 
Litt. N. zu M;-3 
‚und zwar bie Ne 37 67 93. 







Daw 


15 15723 16059].?,, 


serfdmmen, werben fie von den 


3778 
#631: 20726, 


yırı) 


RIES 
en FE Se 1) 


F und Koſten des Empfängers und zwar bei 
a OrmIEen big zu 800 M. durch Poftanweifung. 
, Sofern +8. ſich um Summen über 800 M. handelt, 
Fr an ſolchen Antrage eine orbnungemäßige Duitrung 
en. J — —— 
—2 den 15. November 1902. | 
tür 


- 





e Provinz 
Brandenburg. 


Betauntwmachunge 
des Stantöfefretärd, des Reiches oftamts. 
Umtaunſch von’ älteren Poſtwerthzeichen 
Die Friſt für den Umtauſch ber !im Reiche» 
ebiet und ım Württemberg bie Ende März d. 


Imfgrift „Deurfhes Reith”. Täuft, noch bi Ende 
19012.” Bis dapin Tann ;ber_Ummau 
Rei &-Pofanflalten . „und. Königlich. 













De» 
bei allen 
Wuͤrn mdergiſchen 
Poſtanſtalten ‚jowie bei den’ — bewirkt 


werden. Bom, 1. Januar 1903: ab werben Anträge 
auf Umtaufc alter Poftwertpgeihen ni a ehe berädfictigt. 
Soweit no Sendungen mit —A rigen 
ofan alten bie zum 
Ablafıfe der Umtauichtrift nicht in der Befo ernug aufs 
en und aud nid mit Nadtare belegt,‘ Die nad 
Ablauf der Friſt etwa noch —— female Poßr 
wertbzeichen werben von ben Poſtanſtalten 
bepapbelt. 


Der Staatsiefretär des —*z; 
Bekanntmachungen der ee 


Bin 

Erwpite —— ign e: ber Statioa Zenthen. 
7. m Dezember di my die an der 

Sırcde :Bntlin- Röniger Kurfler basien.. yalssine: Station 

JIZuihen aud für den Fahrzeug⸗ una SChiermerighr eröffnet. 

erlin, den 14. November/ 4902. . * 










‚ it6.,0. 3u25 M. 3 F Koͤnigliche —æſ zt?———— 
und zwar Pie Nr. at X ET len, 
- Bitt--P- ar, 30 - — * ag von Dünger re ae | * b.'gemehlen 
imd zwat bie Fr. ae As. | Im Oruppenz, ade Inextepk, wved und 
Die -- air, Ren er E imigehn preußiſch⸗ heſſiſchen Sagte babhen, Im Binnen⸗ 
t ten 






geböri en neigen Nahen A * NE 10416 Bezwỹ 
Reihe nebſt — bei der 
biefigen R an I Ktofterfvag: 76 I. vom 
1. April 1908 ab’ an erftüßer von r 
san gu —— gegen. Düttsung "bet 
ee in ——— zu nehmen. 
MBATT. PR die PBersinfung ber 
—— auf, dieſe Jelbſt ahen verdähren- 
Bhf ‚de, Fapped, 1019, angı ‚Bortpeie ber 


„Der aus; sel er Me le 
nn: R Kan And) dur bie a por PN 
erfolgen, daß der Geldbeirag auf 


die 
und a In ge 
den Me It _werbe. 
. (ORDER AU! ielbea aeichiehbt Bann auf 


Nennwertb 


einzullefern, je 
Bom 












ErTtE af ul * Eifenbahnen in Elhaß⸗ 
Lorhringen, im m  Reipobapn— Staatebahnverfehr, im 
— ber preußiich- heſſiſchen bahnen mit 


„hr | ven oldenburgiihen&@räktebahnen und-dı ir Sm ion Rempen 


ver Breslau —Warſchauer Eiſenbahm wirde mit Gültigkeit 
vom 21. November 1902 m im Ausnahmetarif 2 (Roh: 
ſtofftarif) unter le und im NAusnahmetarif für 
meh. AH, ußgabe, vom 4. Mai 1902) 
unter 1. B. a. des —— — die Faſſung 
‚Dünger un -unb TER) ana Taped heändert in 


In. gecnet v 
Zur — Rdn BODEN, 
Berlin, den 18. Novemb er 1902. 


Königliche Eifenbahndirektion, 
sualeich namens ber beibeiliaten Rermaltımaen. 





sun 


Bekanntui nen 

Aubzu aus den Kabresre ngen 
a. ber Landfeuerſozietaͤt ber a Srandenhurg, des Ma afthume 
u b. der Randfeuerfozietät ber Neumark, | 
c. ber Landfenerfogierät ber ber‘ Doping Brandenburg __(beebörgenangen 


Einnahme. . 1— — —5 

















sch d J X ._ 2, Halb. k « * 

W 4 valvjehe Bon . iohr 1901 * „1901 
Zoe. Ne, 4 J 3 A — ‘ rn A. 
Arovin 

„em 


! — A 
1 — — 2 1904 * al: * 


eflanb origer N 
(mit Et ber He) 
Beiträge: 
a für Immobiliar 
bs Mobiliar 
“ zuſammen (a + DEN 
Sonftige Einnahınen 


a "281430 
40763—| 12866218} 
BT2U1750168]1192218/3817417005 

78611401] 330927 ‚485137041149 1287922 5512424964104 





Aus der Rüdserfigerung ° " 
| Summe —8 
Summe der Ausgabe, 





Er ur - Spyietätss 
or Sqluſſe dee 














1. Peſtand aus voriger Rechnung CET 601660 17 T sm 1219 570 1358256118 
dPpapiere zum Ankaufewert ertb): |: 12 + 
2. KEinteittsgelder oiss aꝛ 266860)1. 77338 : 610717 
3. 1Beitragsäberigüffe (fiede obige Mehr . nn | 
Einnahme) 10479137 77265182 B7as 1 1 
4, Werthpapiere 2100 — — 5 
5. Zinſen u 19632 "2608 
6. Sonftige Einnahmen wi 4 — — 765 765831 — — 
Summe 31136464 
—* Summe der Ausgabe a E21 s7110l' 571 | 5, 
Bleibt Bermöaen "1 6388976'961 719379117113582506 131126892534 "r 
EEE Berficerungsbeitend am okufle des Salbiabres. 
Pumobi liar I 275561675|770143700 1739097 
2 Mobiliar (ohne Mielhen) 1 556779751 489163501104594325 1107047000 





Im Ganzen | 550260U00 3247 351874738025 1129400842 | 
.  Berglihen|]8747880355 - 7 
Ergieb Zugang V 
+ Diefe ı 12 M. find neben dem Bermögen ber Reumarf zur Dedung eined Ausgabereſtes kommen. 


Hiervon entfallen auf den Sicherbeiisfonds der —* | a) erg 3. 


Außerdem beſtanden weleten⸗ Verſi erungen im 1. Salbfahr‘ 1901 bel ber Sogteiät ber zwark 1 so M. 
s . , eumar * 


. u 8 ⸗ ⸗ ⸗⸗ Rrer 1991550 - 
—W N .. TEE. 


gıB 
anderer Bebörben. Wurden en feed 
— mit einer Ueberſicht der Verwaltungsergebniſſe _ nl en unse 
Nieberlaufig und ber Difrifte Ilterbog und Beate | fie J. S atblabe 1001; _ EN 


aus Ver Bereittigung der Soyteräten" zu a uud bYfär®. 












altjahr 1001. Zn =. 





0 | Ausnabe — SE 
| | | 
efdo. Nr 
: Titel 
u ı . 1 — 
ec} ) a } —X zn 
er I . N nn 1. MM 18 ii 1 
4 Tiefe aus —* Rechnung 17281863 u; RL 2308 3 1 29831991. 
9 — igögelber —* Einſchluß —* — 
DEE ber Nebenfoflen). ° - oo j a Eu 
OFT aha Immobllier "N 479613188 ao han T86B38lst (Ass | 
a b K Mobikiak 163729151] 725861568 -12628007| 14F1E811% 26 
E ’ zuſammen (a + b), | 533337! 39 219342184. 752680] 21] : 928006| 63" 168 
i Für gemeinnägige Zwede | ‚3000/25| 121720), a2ımaal! ;2Raıı 
. 1Sonftige Kubgaben (mit Einſchluß von? | ä eher | et 
|, Zinfen) 2308 06] ' „lan 1780. 12451136] . 2682 40 
5. uAn die Radloeſicherung u 20465,60] ! 9538710 
' 6. WBerweinmasfofen  -' masse kriyi 104923299] :1 32236/9087" 
‚, I8uime , nn 78611401] 21487119704 14 |” Be Mn. 
0 + Heron’ eul⸗ \ Yubehörftüde 
. | fallen‘ "anf S Wräntien für Syn n und Wafferimäg J 
Sermpgen. oo | | - oberen * IT 
2. ar fs 10 BEE BR 
Erfiatteie Beiträge ee. rn 
t j nn | 


Pinſen u 
. [Zur Deikung eines Beirageeh J 
| betrages (ſiehe obige Mehr-Ausgate)| - 
[Summe 


8 In biejem — ind enthalten 150 * für gemeinnuͤhige Zwece. DL ee BE Zn BEE ep 
. Zabl der Schäden im Jahre 1001: 





a. in ber Sozietät der rmark ir. 199 - daven dur arten ss ch 
be,» eumark 105. Fr J 
e. ⸗⸗Provinz Brandenburg _ BL ı = os un u 
ufammen ES Davon dur rn Zu 
Fr 
r Eu a e [ — | 
| Te Ba aan en BE SE Ze ee >, 
' Berlin, den 6. November 1802. | u DR DR B. 4 
u | . | | ” " . a . N FR \ “ ” “ j . 2 v 3.d .. do „ ) . . 
) fi < 4 : . N , Y.: F 7 
F 4 8 u. q ae De u v . %r , q 


Sr Omen der Kanstüerfen ben. —* Brandenburg. 


1,2% 


> 4 }: , 25 7) Pr ni i 
v. Locbelt, Geheimer vezierungsunge““ ALLER 3. nenn 


ı .19%. 1 * 


“20 
Bekanntma chungen des Königlichen Megierungspräfidenten ne 


Potsdam, den 15. November 1902. Der Regierungspräfibent. 
Weräuberung von MetebanBÄRHA, Jα α die Spandesbeamten auf dirfes Dülfe- 
354, Dir Kreisr Ge Wenzel iſt aus dem Weinbau buch aufmerfjäm, weiße au’ Peeife von 1 Mark,im 
bezirt NBCA1 (Saarbrüden) audgefhieden und bem Selbfiverlage ves Herhusgebere erfchierien IR.” 
Beinbaubegtit N? 40 (Rreupnac)- zugethällt zum Ma, EL November 1902. 








Fern] t guer dem⸗ uberin Der Regierungspräfident. 
(Naffau) die @emartung ik in Forifall. Dat in ra 
Potsdam, den 20. November 1902. 856. Der Herr Oberpräfident hat namens bes Pros 
Der Regierungspräfident. vinzialramps den Auftrieb von Schweinen und Ferleln 
Halfebuch für Gtandeobeamte. gelegentlich des int Rigmegl,nam: Ida Dezember d. I. 


355. Der fellveriretende Standee beamte, Major |Aasfindenden Kram» und Blahemarktes genehmigt. 

0. D. Elaufins in Charlottenburg, Kurfürften- Allee 40, ee den 20. aa 19028 dein 

hat unter bem Titel „Hülfäbuh für ben deutſchen ._ Der Regierungspräfident. 

Stanbesbeamten‘‘ eine Saimmlung ber Randesgejege ber Kontrattbräcziger ansländifer Arbeiter. 

25 beutfchen Bundesſtaaten und, bes Neihälandes, 1887. Der auslännsih potsiiche-Saifonarbeier Ignacy 

38* vom gen ale iiber ahnie des gif, biöheri er ön —* — en Kreis 
ufgebots zur um achten find, iD, Bey, Stettin, hat feine Arbeitsſtätie unter 

Beardehe und herausgegeben. Bun AN ER en. 


521 


Der Benannte iſt fehzunehmen und fofort aus 


dem Staatsgebiete ausgumeijen. Vom Geſchehenen iſt und zwar au, Me ale AI 
bſatz ’ Ben. Behtüngkoet 


unter ee auf dieſe Befannimachung hierher. | Q 
— 
—* jr 29. November 1902. 

| er Regierungepräfbent. 

—* und Prüfung ber t nicht” en Ale iſch⸗ 
a im Saubespolizeibezi Potsdam. ,, 

358. $n- u führung der Prüfungevorigrifien für 
ie Fleiſchbeſch (Abſchnitt B. der Auoführungs⸗ 
beſtimmungen des —88 vom 30. Mai 1902 zu 

dem Geſetze vom 3. Juni 1900, beireffend die Schlachi⸗ 

vieh und Fleiihbefggan'[R.- -©..81.,6 S. 5477), beflimme 
ih folgendes; 

|. Die Prüfungen der nicht shierärgtlicheng Fleiſch⸗ 
beſchauer finden vor 

& 3).tem Departementsthierarzt Klebba in Potsdam 

Stellpertzeier; Drofefior Eggeling, in; Berlm, 
uifenfirage 56) als Borfigenden, und 


b) dem Schlachthausdireltor Klepp in Potsdam | ic 


—E Shlahihausdirckor Schrader in 


Bra 
im Ehladtpaufe hn Potsdam part, Können jedoch auch 
an einem anderen der in $ 3. dieſer Verordnung ges 
nannzen Schlachthäuſer vorgenommen werben. te 
Befimmung hierüber ſteht dem Vorſi gendenäber Prü- 
tungefowmif on zu. 

2. Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung iR von 
derjenigen Orispolizeibehoͤrde, die für, den Wohnfig des 
die Prüfung Nachſuchenden zußändig iR, durch Ber- 
mittelung. des Yandrathd Lin Sradtkreifen der Polizei- 
verwaltung) an ben Borfigendın ber Prüfungstoms 
milfion, den Depaitementstpierargt in Potsdam, zu 
richien. Dem Geſuch find die in B. $ A der Prüfunge- 
vorſchrifien für Die Aieabeldaurs des Bundesratho 
‚aufgeführten Schrifiſtücke beizufügen 

Der Altersausweid kann ſowohl dur lirchliche 
oder ſtandesamtliche Atteſte als auch durch andere Ur⸗ 
funden (Militäspapiere) gelührs werden. Unser amtlichen 
Führungszeugniffen find polizeiliche Atteſte zu verſtehen. 
Die Feſiſetzung des Prüfungstermind erfolgt durch 
den. Borfigenden der Prüfungelommiifion je nad Zabl 
ber vorliegenten Meldungen. Der Borfigende entſceidet 
über die Sulaffung zur Prüfung. Er ladet die Prüflnge 
sum Prutungstermin und haͤndigt die Befühigungsaus- 
weile aus. Die Beſa werbe über die Verſagung "der 
‚Zulafjung zur Prüfung if an ben unterzeichneien Res 
gierungspraͤſidenten zu richten. 

Bon dem Ausfall der Prüfung hat ber "Borfigenbe 
der Prünungsfommiffion dem beireffenden Landrash (in 
Sladttreiſen der Polizeiverwalung), bush deſſen Ver⸗ 
mittelung das Yıüjungsgejuch eingereicht if, Mutheilung 


au machen. 

3, Die Ausbildung ber Fleiſchbeſchauer (6 3? ber |f 
Präfungsvorigriften) darf nur an den Öffentlichen 
Schlachthäuſern in Angermünde, Brandenburg, Ebers⸗ 
walde, Neu-Ruppin, Poisdam, Spandau und Witten» 


4. Die — 


— 


Gebühr iſt vor N N 8 * yon dem 
Yrafling an ben Borfigendn h ee "Wei egrist ormiſſion 
zu entrichten. 

5. Die Befiinmungen aber: Die. Pu ai ver.öffent- 
lichen Vieh⸗ und Fleiſchbeſchalier ao f. Mär; 1893 
(Amtsblau für 1893 ©. 1 ib, ermmit aufgepoben. 

Potodam, ben 24, dos embet 1902," ,,- 


Der ir Bgiiunge räftdent, nt 


352. - 
der bei u. Schl tvi —— — X haliten Laien. 
610 Sand a 


Bunbisrade vom 30. "Mat, 1 Beieke vom 
3. Juni 1900, betreffend die S Lühtvich- nnd leiſch⸗ 


der Aus führ Fee des 
beſchau (R.⸗B. Bi 


1. Ale im Lanbespali eibeginb - otsdain ‚in ber 
oͤffeiulichen Vieh—⸗ und Fleiſchbeſchaͤu thätipen,, ah Ein» 
chluß der in. den SÖfienslicen SHladıha bes 
Iwäftigten Fleiſchbeſchauer welde: einen. an 
ausweis auf Grund ber ſtaailich georbneien N 98» 


vorſchruften vom 31, März 1893 defige haben, fofern 
fie, in der Bichs ah —— a nad dem I fen 
April 1903 weiter befihäftigt ‚werden mollen, fid einer 
erieichterten Prüfung zu umlerdie en, Die Ab nur af 
den praktiſchen Theil der im $ 9 der Aus uͤhrungshe⸗ 
Rimmungen vorgeſchriebenen Nadprüfurig" zu erſtrecken 
hat Die Deibringung einer Beſche inigung über die 

usbildung in einem Öffentligen. So lachihauſe iſt ni 
erforberlih. -o . 

R DiesAnmelbung yur Nachprafung niub bei i 
für den Drtä der anpel ung „seRdnbigen Driepoliei⸗ 
dehoͤrde hie zum 4. Oftober. 1903 erfolgen. . Die 

1 ſpãic Reug den 


Prüfung der Be er 
— . ans 1904 —* ja jedoch en Unter⸗ 


en ihrer oa ung am - April 1 
zu vermeiben, ‚ap pieble ich — chaüern, 
Anmeldung ra er rain | —— 
rechtzeitig zu ma daß ſie rülung, nm vor 
dem 1. April 10T alerin fönnen. . mne nes 
Wer vor dem 1. April 1903 bie Prüfu ra 
nicht befanden has, ſetzt ſich der —* aug, ba m 
bei der Anftellung zum Beſchauer andere Perfonen, bie 
ben uneingejhränften Selipigängsnagieis % or 
gezogen werden. Es emp nein. fi daher, daß. fi fi $.d 
Beſchguer unverzüglid, bei der srinähnten Dstepoligel 


behörde anmelden, 
3. Die. Oxsöpglizeitehörbe . bat zu zu beicheinigeit, 
&. dienſilich ad außerbienfkich 


daß . die Beihauer- 
tadellos geführt haben. 

Der Landrath (in Stabikreifen bie Volijeiver⸗ 
waltung) hat über die Zulaſſung zur Prüfung zu ent⸗ 
ſcheider und die Fleiſchbeſchauer nur ann ver Prüfungs 
ftelle (N 4) zu überweifen, wenn bie jonfligen Bor» 
aus ſehungen für die Zulaffung zur Nachpräfung vorliegen. 

Gegen vie abweifende Entſcheidung des Landraths 


berge unter Leitung des Schlachthoſporſtehers erjolgen. |(in Stadifreifen der Drtspolizeibehoͤrde) if die Be⸗ 


jütgerbe bet dem unterzeichneten Segierungspräffpenten zu⸗ 
daffle.- Der Unmelbiing if der Ri! higungsausweis 
des: Bleiihbefhjauers (Präfungsatte) beizufügen. 
74. Die Prüfungen finden flatt: 
a für die Kreife Ober- und Nieberbarnim, Beeskow⸗ 
, Storlow, Oſt⸗ und Wefthavelland, Yüterbog- 
Ka —— Tehoto und Zauch⸗Belzig und für die 
EStadbitkreiſe Branderiburg, Potsdam und Spandau: 
in Poisdam "(bei dem Departementötbierarzie 
Klebba in Potsdam, Stellwerireter Kreisthierarzt 
David in Nauen; * ' 
„b. für die Kreiſe Arigerikänbde, Prenzlau und Tempfin: 
“ in Angermünde (bei dem Kreisthierarzie Dr. Peter 
in” Angermünde," Siellvertreter“ Kreisthierarzt 
Wittrod in Preitzlau); — 
c. ſür die Kreiſe Ruppin, Oſt⸗ und Weflprignig: in 
Wittenberge (ber dim Kreisthierarzte Müller in 
Derleberg, Stellvertreter Ryrietyierangt Dr. Meyner 


ut 


Thierarzt auf dem Befaͤhigungsdusweis zu vermerken. 
6. Die Wiedexholung der Pruͤfung darf nur vor 
dem benannten Thierarzte erfolgen, welcher bie erfie 
Sedung vorgenommen hat, und zwar frübeflend‘ vier 
Worhen'ndd voranfgegangener Prüfung. Die Wieder: 
bholungspräfung iſt nur einmal zulälfig. Sie fann von 
der Bedingung abhängig gemadt werben, daß ber 
Prüfling Bor ter, Wiederholung ber Prüfung einen 
1Atägigen- Kurfad‘ in einem ver Schlaththäuier in 
Angermünde, Brandenburg, Eberöwalde, Reu-Ruppin, 
Polsdam, Prenzlau, Spandau und Wittenberge abs 
volvtri. Der yrüfende Thierarzt bat dies dem 
eüfling mitzutheilen, auf dem Befähigungsausweis 
darüber einen Vermerk zu machen und ben Landrath 
(in Stadtkreiſen die Polszeiverwaltung) hiervon zu be⸗ 
nachrichtigen. Die Gebühr betraͤgt für die Prüfung 
fowfe für Die Aeieberhotungepcäfung je 6 Mark ımd 
it von dem Prüfling vor Deginn der Prüfung an ben 
pruͤfenden Thierarzt gu entrichten. ° g 
Potsbam, den 2t. November 1902. 
Der Regierungspräflpent. 
360. VBiebſeuchen. 
a Milzbrand. 


ger eftellt: 
reis Dber⸗Barnim: Alt: Trebbin. 
Kreis Weſt⸗Havelland: Barnewig. Kreis Weſt⸗Prignitz: 
Gut Platienburg (Vorwerk Zernifom). 

Bb. Schweineſeuche. Kreis Nieder⸗Barnim: Nen- 


olland. | 

’ c. Geflügelchdlera, Kreis - Nieder-Barnim: 
Waptspon, Hirihgarten. Kreis Of-Bavelland: Dehle- 
any 


'd: Räuve. Kreis Angermände: Angermünde. 





Ad ritz). 
+ 5 Der Ausfall der Prufung iſt von dem prüfenden 


| EN. @rlofchen: 

a. Milgbrand. Kreis Meſt⸗Havelland: Ribbeck, 
Kietz, Rhinow, Hange. 

b. Schweineſe uche. Kreis Nieder⸗Varnim: 
Lichtenberg. Kreis Prenzlau: Straſsburg UM. (But 
Wilpelmeluf, Gut Karlsfelde). Kreis Zaud-Beljig: 
Wilhefmsftift bei Potsdam. - | Eu 
6% Geflügelcholera. Kreis Nieder⸗Barnim: 
Lichtenberg, Bernau, Malchow. Kreie Teltow: Brth. 

Yorsdam, den 25. Rovember 1902. 

' Der Regierungspräfldent. | 
‚Belanntwachungen des Königlichen . 
DVolizetPBräfidenten su Berlin. 
Liquidation der Allgemeinen Vollskrankenkaſſe Eiche“. 
97. An Gtelle des’ Juſtiz⸗Altuars a. D. Haufer, 
der fein Amt als Liquidaror ter Allgemeinen Volks⸗ 
frantenfaffe Eiche“ (€: H. N 130) niedergeirgt dat, 
ft der Potigeifefrenir Bethge hierſeibſt von mir zum 
L.quidator ernannt worden. 
Berlin, den 18. November 1902. 
"0 Der PoligeisPräfivent. 
Bekanntmachungen der Kreis: Ausichüfie. 

Beräuderung von Gate⸗ und Gemeindebezirkogrenzen. 
34. Gemarkung Mildendorf:_ Grundbuch Band 1. 
Blatt 3, Kartentlatt 9 Parzelle 57/6, Grundſteuer⸗ 
mutterrolfe Artikel 2, Flaͤcheninhalt 0,3830 ha, bis⸗ 
heriger Gemeindebezirk Mildendorf, künftiger Eutsbezirk 
Mildendorf. Teenplin, ven 6. November, 1902. 

Der Rreisausfchuß bes Kreiſes Tempfin. 

—Perſonal⸗Thronik. 

Dem zum I. April 1903 von Koͤslin nach Eberk 
walbe verfegten. Spezialkommiſſar, Regierungs⸗Rath 
von Nüts if die Verwaltung der Spezialfommiifion 
Eberswalde überfragen worden, während ber Gerichts⸗ 
Affeffor Billich zu demjelben Zeitpunfte von Ebers⸗ 
walde nad Koͤslin verfegt und mit der kommiſſariſchen 
Verwaltung der Spezialfommiiffon IE. in Köetin bes 
auftragt worden iſt. 

Die Kataſterkontroleure Boedecker in Groß: 
Lichterfelde und Toepel in Lichtenberg find zu Steuer⸗ 


‚infpeftoren ernannt. 


Der biöherige Plarramisfandidar Epriftian Ludwig 
Georg Schwengberg iſt zum Pfarrer der Parorie 
Dranfe, Diözefe Wiitſtock, beflellt worden. 
Befanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 

Prozeßagent 

Die dem Prozeßagenten Robert Wuttke unterm 
2. Kebruar 1900 ertheilie Erlaubniß zum mundlichen 
Berhanbeln vor dem Amtsgericht zu Meyenburp habe 
ich zurückgenommen. " 

Neu⸗Ruppin, den 21. November 1902, 

Der Tandgerichtspräfipent. 


Hierzu Fünf Deffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Druckzeile 20 Bf. 
Belagéblätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Rebdigirt von der Könlali 


* - 
— — denn 





en Re 


328 





Amtsblatt 


Der KRönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt KSrrlin. 


Städ 39. 


S. 53. — Miüllerinnung in 
©. 524. — Viebſenchen. ©. 
ven Bertehr mit Eſſigſäure. S. 525. — PolizeisBerorbuung, 
Tre Neucharel Asphal'e Company, Limited, S. 53 

Bertodfung von Rentendrirfen. 


Perleberg. ' 
9 


| Bekquntmachnug. 
Das letzte (52.) Stück des Amtsblatts im laufenden Jahre wird 
ezember zur Ausgabe gelangen. 

Die vor dem Schluffe bes Jahres noch zu veröffentlichenden 


wachtöfeiertage wegen bereits am WA. 


"22 Imd der Aedaktton bis ſpäte 
10 Uhr, einzufenden. 
' Wach Bi 


Den 5. Dezember 


m 


: 1902, 


Inhaltéverzeichniß. Inhall von Stück 46 ver GeſepSammlung. S, 523, — Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe. 
S. 524 — Ladenſchluß in Potsdam. S. 324. — Rontraftbrüchige anslänvifche 
24. — Nußertursfegung per Bwanziaviennigflüde aus Nidel. S. 525. — Polizei-Beroronang, betr. 
betrreffend Brivat : Aufchingbahuen S 5235. — Altien Zeen eft 
1. — Taxe für Berfleigeten: S. 532. — Pfarrftellenerlevigung. ©. 532. — 
&. 532. — Ginlöfung von Nentenbriefen sc. ©. 533. — urfunpperfonen. © 333. — Rein⸗GEin⸗ 
fommen einer Privateiſenbahn. ©. 533. — Perſoual⸗Chednit S , 


rbeiter. 


. 533. — Geriditstage. ©. 53 


der Weib- 
Sefantıtmachungen 


s zum 32. Dezember, Vormittags 
efem Zeitpunfte eingebende Befanntmachungen können erſt in dem 


am 2. Januar ?. 38. erſcheinenden Stüd 1 des Sahrgangee 1908 abgedrudt werden. 


: Potsdam, den 1. Dezember 190%. 


er Hegierungspräfibent. 





WBeſtellung des AUmtsblatts für. 1903. 


Reitung 


Die freiwilligen Bezieher des Negieru 
für A * 190% ſo zeitig —— — 


bewirken, daß dieſe bis zum Schluſſe des laufenden Jahres 


Shlattü werden erfucht, Die Ber 
etlichen Poftamtszeitungdftellen zu 


Die eingegan: 


genen Beftellungen an die NRedaktion des Uurtöblattes gelangen Taffen Fünnen. 
Bei denjenigen Abonnenten, welche - zum Halten des Amtsblatts gefeglich 


verpflichtet And (Jwangsabonnenten) ſowie bei den Gratisempfängern bedarf es 


einer erneuten Beftellung nicht. 


Potsdam, den 1. Dezember 1902. 


Der Regierungspräfibent. | 





I BSeſetſamuug 
für bie Aſniglichen YBreufiifchen Staaten. 
(Stüd 46.) Ns 10403. Bertügung des Juſtizmmiſters, 

betveffend die Anlegung des Orundbuchs für einen 

Therl der Bezirke der Amidgerichte Banenberg uns 
SGSliadenbatch. Bom 13. November 1402. 


M 10408, Werfügung ves Jufigzmeiiftens, betreffend 


die Anlegung des Grundbuchs für ‚bie :Bergwerke 

im Bezirke des Anusgerichto Oladenbach. Vom 

14. November 1902. 

1— Bekauntmachungen 
Des Königlichen Denierunasuräfidenten. 
a e im- elagew 

361. Bemap 5 i05b Wpjag 2, 105e und Ala 
ber Reichſs⸗GBewerbe⸗Ordnung wırd Jür den Stabifreis 
Spaudau Folgendes befimme: 

1) Im Hanbelsgewerbe, jedoch wit Ausſchluß der 


Bande; Wechfel⸗ und Lorteriegeichäfte, düͤrjen, abweichend 
von der -affgemein feſtgeſtellien ſonmäglichen Be⸗ 
woͤftiaungs zeit, Gehälfen, Lehrlinge. umb Mrbeiter an den 
beiden letzten Sonntagen vor Weihna 
wamlıe am’ 14: ad 21. Dezember d. Be,, 

von 8 bis 10 Uhr Vormittags und 

von: 62: 58:8 Ihe Radmittage ı .. - 
befchäftige werden: * 

- Der: Berlanf. von Bad» und Konditerwaaren, von 
Fleiſch und. Wurf, der Milchhanbdel iund ber Betrieb 
der Vorkoſthandlungen iR an ben ‚genannten. beiden 
Sonntagen in pleider Weile wie ‚an den übrigen 
Sonntagen ſchon vor Brgium.der Allgemeinen Verlaufs⸗ 
zeit, und zwar von 5 Uhr Morgens an zuläffig. 

2) Bon bem allgemeinen Perbot ber Veſchaͤftigung 
von Geräten, Lehrlingen und Arbeitern im Handels⸗ 
gewerbe | 


324 


am 28. Dezember, Deus erſten Weihnachtstage, 
werden, ſoweit der Gewerbebetrieb ın offegen Virkaufs⸗ 
ſtellen Rattfindet, ausgenommen: ” 

a, ber Handel mit Mid, mit Bads und Konditor⸗ 
waaren Sowie mit. Rorftüren 

während ber Zeit von 5 bie 10 Uhr Vor⸗ 
mittags und von 12 bie,2 Uhr Nachmittags; 

b, der Handel mit Fleiſchwaaren 

während der Zeit von 5 bie 10 Uhr Vor⸗ 
mittags; 

c, ber Handel mit "Kofonialmaaren, mit Vorkoſt⸗ 
waaren, mit Brennmaterialfen, mit Bier und Wein, 
mit Tabak.-und Cigarren 

während der Zeit von 8 bie 10 Uhr Vor⸗ 
d,_de er it Dh 
ex Handel mit Blumen _ 
während der? Jeit'von 7 bie 10 Via Dur. 
mittags und von 12 bik 2 Um Ra 

andel mit Drudigriften er ai ahnen 

en det Zeit, von 7/ dis 10 ar Vor⸗ 


f. bie Beirdesfpebitfon 
wahrend der Zeit von 4 bis 9 Use; Bormitage. 

3) Am 26. Dezember, dem zweiten Weihnachts⸗ 
tage, gelten die allgemeinen Vorſchriften üter Die Der 
Ihäftigung von, Grbülfen, Beprlingen und Arbeitern ‚im 
Handelsgewerbe an. Sonm- und Feſtigaen. 

Potsdam, den 25. —— 1902. 

Der Regierungepräfident. 
Diällerinusg Ta Perkebesg. 2* 

Ss0%, Auf: Grunddes 100 de: i@elegee, be 
weiiend-: die Mbimbennig: ver :Bemerbeokbnuumg, v 
26. Juli 19002.(R-B:Bi, ”5..,8). her vie —* 
Muͤll r⸗Innung in — beantragt, anzuordnen, 
daß zur Wahrnehmu gemeinſamen gewerblichen 

eſſen des —— ſaͤmmtliche Gewerbe⸗ 
treibende, welche das dezeichnete Gewerbe im Kreiſe 
Weſtprignitz mit Ausnahme bes Amtögerichtöbezirte 
Lenzen, der Spt Havelberg; ber Amisbezixte Nıgom, 
Damerow, Havelberger Kork, Duigöbel umd Groß: 
Leppin .audäben,. einer neu zu erzichtenden Innung 
(dmangsinnung) ale —— anzugehoͤren haben. 


zuſtimmt, * * den Herrn —8* in m Vera 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit ber Abſtimmung wird der Herr 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtaͤnde der dem Bezirke 
deu: eanurichtenden Iwangsinnung angehoͤrenden Ge⸗ 
meinden in | Bdle zur Kenntniß der Be⸗ 
theiligten en. 

Potdam, ben 25. November 1902. 

Der Regieruugspräfident. 
Ladenſchluß in Potsdam. 
863. Auf Grund dis 8 139 f. der Reichs⸗Gewerbe⸗ 
DronunnG — R.G.⸗Bi. 1900 S. 969 — haben die 
Kaufleuse der Manufakıurs, Putze, Damen⸗ und Herren⸗ 


e,.der 


302. 


Barberoben-Brande in Potsdam beantragt, anguerbuen, 
dag die Ladenſchlußzeit taglich um 8 Uhr Abends be⸗ 
ginnt. 

Zur Feſtſtellung der bei dem Antrage gemäß 8 139 f. 
Abf. 1 und 2 der Gewerbeordnung erforderlichen Zahl 
von zwei Dritteln (Abf. 1) oder einem Drittel (Abſ. 2) 
berg. betbeiligten Geſchäftsinhaber beſtelle ich —5 der 
Bekanntmachung, betreffend das Verfahren bei Anträgen 
auf Verlängerung der Ladenſchlußzeit vom 25.° Januar 
1902, Amtsblatt S. 63, den Herrn Oberbürgermeifter 
in Potsdam zum Kommifler. 

Zeit und Drt der Auslegung der Liſte wirb ber 
Here Kommiſſar in ortsüblicher Weite bekannt machen 
ri ſ. Zt. die Yeußerungen ber Betbeiligten entgegen 
nehmen. 

HPesdam, den 22, Nooember- 1002; - .. 

Der. Regierungspräfident. 
Ronttattöchäige aneländifche Arbeiter. 
Folgende auslaͤndiſch⸗ polniſche Saiſon⸗ 
arbeiter und_Arbeiterinnen’paben ihre Arbelfoſfſatten unter 
Rontraftbrud verlaflen: 


ee ® 
| * isyerig 


> 


Dartolomaus Luber y | Bocenort,. Kreis 7 


bog⸗uckenwalde.. 
Stefan Zielinski Soc Kreis Franzburg, 
Julius Rogowie; Regierungeh Stral⸗ 


Die Genannten find feſtzunehmen und ſofort aus 
deu Stagtögebieie auspuweile.. Bom Geſchehenen if 
om| unser Bezugnahme auf bırır Velansemadäng erden 
Nachricht zu geben. Ze 

Porsdam, den 2. Dezember 1902, 

Der Regierungspräfdent. 


Biehſenchen. 


I. Feftgeſtellt: 

a Milzbrand. Kreis Offt⸗Havelland: Byron, 
Kegin, Brünefeld, Bredow. Kreis Weſt⸗Havelland: 
Budow. Kreis Jüterbog⸗ Ludenwalde: Schoͤnbagen. 
Kreis Templin: Storkow, Falkenthal. Kreis Bande 
Belzig: Lüſſe. 

b. Soweineſenche. Freie Nieder Barnim: Lich⸗ 
tenow, Reinickendorf. Kreis Teltow: Budom. - 

c. Beflügeigolera. Kreis Meder Barnim: 
Rummrlsburg, Lichtenberg. trreis Teltow: (But Kerzen⸗ 


borf, Seldow. 
En. Erlofhen: 
a. Schweinefeude Kreis Prenzlau: Dom. 
Büterberg, Carolinenthal. Kreis Telsow: Mittenwalde, 


365. 


In Daplewig. 
b. Geflügelchöolera. Kreis Teltow: Groß⸗ 
Lichterfelde. 
c. Räude.“ Kreis Oſt⸗Havilland: Kremmen. 


donban — 2. Dezember 1902. 
Der Regierungopraͤſident. 


BR 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Außeriuvefegung der Zwanzigpfennigfſtücke aus Nidel. 
86. Auf Grund des Arsıkrlo III. Abi. 2 des Ges 
ſetzes, betreffend Aenderungen im Münzweſen, vom 
1. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 250) hat der Bundes» 
zarh die nachfolgenden Beſtimmungen gesroffen. 

1. Die Zwanzigpfennigfüde aus Nickel achten 
som 1.-Sanuar 1903 ab nicht mehr ale gefeßlichkee 
Zahlungsmittel. Bon diefem Zeitpunft ab if außer den 
mit der Einlöfung beauftragten Kaffen Niemand ver» 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

$ 2. Die Zwangigpfennigfüde ang Nidel werben 
bis zum 31. Dezember 1903 bei den Reihe: und Landes» 
kaffen zu ihrem geſetzlichen Werihe Sowohl .in Zahlung 
ald auch ‚zur Umwechſelung angenommen. . ' 
$ 3. Die Berpflihtung zur Annahme und zum 
Umtauſche ($ 2) finder auf durchlöcherte und anders ale 
durch den gewöhnliben Umlauf im Gewichte verringerte 
ſowie auf verfälihte Münzftüde keine Anwendung. 
Berlin, den 16. Ofiober 1902, 
Der Reicholanzler. 


ni * 
Borflebende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Potsdam, ben 29. November 1902. 

Königlihe Regierung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
BWolizei: Bratidenten zu Berlin. 
Polizei⸗Verordnung, 
betreffend den Veikehr mit Eſſigſaure. 

98. Da in Wuefiht genommen ıf, den Verkehr 
mic Eifigeflenz demnänf im Wege ber Geſetzgebung zu 
vegen, nehme ich auf Grund der 96 5, 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwakung vom 11. März 
1850 (Geſ⸗S. S. 265) und der $6 143 und 144 bee 
Geſe über die Allgemeine Landesverwaluung vom 
30. Juli 1883 die von mir unter dem 5. Auguſt d. 9. 
erlaffene Polizei⸗Verordnung, betreffend den Kleinhandel 


mit Effigfäure (Erfigefienz) zu Genußzweden, unter Zu, | mei 


Kmmung des Bemeinde-Borkandes hrermit zurück. 
Berlin, den 20. November 1902. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
Bolizeis Verordnung, 
betreffend Preivatanichinßbehnen. 
99. -Buf Brund ver 55 137, 139 und 43 Abjag 3 
des Geſetzes über die allgemeine Raudesperwalsung vom 
3, Juli 1883, des 65 1 und 2 des Geietzes, beireffend 
bie Polizei-Perwaltung in den Stadikreiſen Charloiten⸗ 
burg, Schöneberg und Rızdorf vom 13. Juni 1900, der 
$5 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vow 14. März: 1850 fonie des Geſetzes über 
Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Zulı 
1892 wird unter Zufsmmung des Herin Ober Präfis 
benten des Provinz Brandenburg im Einvernehmen mit 
‚bar: hieſigen Röniglihen Eiſenbahn⸗Direltion für ſämmt⸗ 
He, micht als Zubehör eines Bergwerls (5 61 tes 


poligeibezirfä Berlin, inſoſern für einzelne nidt,bejonbere 

Qolipeiverorbnungen oder abänbernde bezw. ergänzende 
effimmungen noch erlaflen werben, folgende Polizei- 

verordnung erlaflen. g 

$ 1. Jede Beihädigung einer Privatanihlußbahn 
und ber dozu gehörigen Anlanen mit Eipſchluß eimaiger 
Telegraphen fowie der Berriebsmittel nebft Zubehör, des⸗ 
gleichen das Auflegen fefler Gegenflände auf die Fahr⸗ 
bahn oder das Anbringen fonfliger Fahrıbınderniffe, die 
Nahahmung fowie das unbefugte Geben von Signalen, 
die Verſtellung oder Beriperrung ber Auoweiche⸗Vor⸗ 
richtungen, überhaupt jede Vornahme .einer. den Bahn 
betrieb Hörer ben oder gefährdenden Handlung ift verboten. 

$ 2. Das Betreten einer Privatanſchlußbahn, ſo⸗ 
weit fie nicht zugleub ala. Weg dient, ſowie, dad Bes 
treten ber zur Bahn gehörigen Boͤſchungen, Dämme, 
Gräben, Brüden und. jonfigen Anlagen ifl ohne Er- 
faubnißfarte nur den Auffichtsbihörben und beren 
Vertretern oder Beauftragten, den in der Ausübung 
ibreg Dienſtes befinden Beamten der Staatsanwalt« 
haft, den Forfiſchutz⸗ und, Polizeibeamten, den in 
Wahrnehmung des Zoll⸗, Steuer⸗ ‘oder Telegraphens 
und Fernſprechdienſtes innerhalb des Bahngebietes 
begriffenen Beamten ſowie den zu Befihiigungen dienſt⸗ 
Ih ensfandten bentihen Offizieren, ferner innerhalb des 
Bereiches von Keflungen bis zur äußerſten Grenze der 
Tragweite der. Beihüge den Offijieren und in Uaıform 
befindlichen Beamten der deutſchen Feftungebehärden ges 
ſtattet. Die bezeichneten Perfonen haben, jofern fie 
nicht durch ihre Uniform kenntlich find, fi dur eine 
Beicheinigung ihrer vorgeſetzten Dienfibebörde auf Er⸗ 
iordern auszjumeifen. J 

Das Publikum darf die Bahn, ſoweit fie nicht zu⸗ 
glei ald Weg bient, nur an den zu Uebergängen bes 
ſtimmten Stellen betreten, und zwar nur fo lange, ald 
dieſe nicht abgeiperet find oder ſich fein Zug oder Bahn⸗ 
wagen nähert. 

In allen Fällen iR jeder unnöshige Verzug zu ver⸗ 
iden. 

Für das Betreten der Bahn und der bazu gehoͤ⸗ 
rigen Anlagen, foweit biefelben nicht zugleich als Weg 
dienen, durch Dich, bleibt derjenige verantwortlich, 
welchem die Aufficht über daſſelbe obliegt. 

5 3. Sobald fih ein Zug nähert, müllen Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Kußgänger, Treiber. yon Vieh und Laſt⸗ 
thieren in angemeſſener Entfernung von ber -Bahn und 
zwar, fofern Warnungstafeln vorbanden find, an dieſen 
halıen besw. die Bahn ſchnell räumen. . 

4. Es iſt unterſagt, die Schranken oder 
ſonſtigen Einiriebigungen eigenmachtig zu oͤffnen, zu 
uberſchreiten ober zu überfleigen,. oder etwas darauf zu 
legen oder zu hängen. , .. .c Pa | 

5 5. Zumwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiver⸗ 
srbnung werden, ſoweit nit auf. rund „andermeitiger 
Strafbefimmungen eine höpere Strafe verwirkt if, mit 
einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark befiraft, an berem 


vorbegeihneten Geſetges vom 28. Zuli 1892) anzujehen-| Stelle, im Unver N) ing en; ende Haft⸗ 
vo Peivaulbtophehnmn (8 43 cu m. 0.) des Ganseealiunie wit. nn ehe def 
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5 6. Diele Polizeiverordnung triit ſofort in, 


aft. | 
Berlin, den 29. Oftober 1902. 
. Der Polizei⸗Praͤſident. 


I. Geltungsbereich der Betriebbvorſchrift. 
Auf Grund des Geſetzes über Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen vom 28. Juli 1892 und der 
Aus führunge anweiſung dazu vom 13. Auguſt 1898 wir 
für Die unter der gemeinſamen Aufficht bes Polizei 
Zräfbenten zu Berlin und der Königlichen Eifenbahn: 
ireftion zu Berlin ſtehenden Privatanſchlußbahnen im 
Sinne bed 5 43 des genannten Geſetzes nachſtehende 
Berriebsvoririft erlaſſen. 
. $ 1. Grenze ber Privatanfchlußbahn. 
Derfenige Panfı ber Anſchlußbahn / von welchen 


ab fie unter der gemeinfamen Auffiht des Polizei⸗ 


Präfidenten und‘ der zufländigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
behörde ficht, muß durch eine Tafel mit der Aufſchrift: 
„Grenze der Privatanſchlußbahn“ bezeichnet werden. 

8 2. Aenderung der Bahnanlagen. 

Die Anſchlußbahn darf in Feiner Werfe ohne Ger 
nehmigung der Auffihtöbehörden erweitert oder abger 
ändert werben. 

IM Zuftand der Bahr. 
oo $ 3. Spurweite. 

Für Vollſpurbahnen fol die Spurweite, im Lichten 

wiichen den Schienenloͤpfen gemeſſen, in geraben Gleiſen 
‚35 m, für Schmalfpurbahnen 1,000 m, 750 oder 


600 mm betragen. | 
Ausnahmen Fünnen von den Auffihtöbehörden zus 
5 A. Längsneigung. ' 


gelafjen werden. 

Die Längsneigung der Vahn foll auf freier Strede 
bad Berhältnig von 20% (1:25) in der Regel nicht 
übericpreiten. Falls flärfere Neigungen durch bie eiſen⸗ 
bahntechniſche Auffichtebehörde zugelaffen werben, ' bes 
flimmt letztere die für dieſe Neigungen etwa noth⸗ 
—5 — Aenderungen und Ergänzungen ber Betriebs⸗ 


vorſch 
65. Krümmungen. 

Der Halbmeſſer ver Krümmungen auf freier Strecke 
ſoll in der Regel bei Vollſpurbahnen nicht kleiner als 
100 m, bei Schmalſpurbahnen 

mit‘ 1 m Spurweite nicht Heiner als 50 m, 


5 


s 750 mn ⸗ ⸗ ⸗ 
600 ⸗ 25 


ſein. J 
Kleinere Halbmeſſer find zufäffig, ſofern Maſchinen 
und Wagen derartig gebant find, daß fie folche Krüm⸗ 
mungen anſtandslos durchfabren koͤnnen. 
56. Spurerweiterungen. 
In Krümmungen darf dier Gpurermeiterung 
bei Vollſpurbahnen dbdeas Maß von 35 mm, 
bei Schmalfpurbahren mit 1 m Spurweite 
.. u “ dad Maß, von 25 nm, 
bei Schmalſpurbahnen mit 750 mm Spurweite 
das Map von 20 mm, | 


[4 
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bei Schmalſpurbahnen Bon 600 mm Spurweite 
ab Maß won 18 mm 
nicht überfchreiten, . ſofern die Betriebsmittel‘ nicht bes 
fonders für größere Spurertveiterungen eingerichtet Find. 
8 7. Fahrbarer Zuftand der Bahn. 

1) Die Bahn ıf fortwährend in einem ſolchen baus 
lichen Zuſtand zu halten, daß jede Strecke, ſoweit fle 
ſich nicht in Ausbeſſerung befindet, ohne Gefahr mit der 
tür fie feſtgefetzten größten Geſchwindigkeit (6 27) be⸗ 
fahren werden kann. | 

2) Bahnftreden, anf welchen zeitweife die für fie 
zuläifige Fahrgeſchwindigkeit ermäßigt werben muß, find 
durch Sianale als ſolche zw kennzeichnen und uniahr- 
bare Streden, auch wenn fein Zug erwartet wird, durch 
Signale abzujcließen. a 

5 8. Umgrenzung des lichten Raumes. 

1) Für Vollſpurdahnen iſt die Umgrenzung dee 
fihten Raumes in Webereinftimmung ' mit ‘den Bor« 
ichriften der Bahnordnung für die Nebeneijenbahnen 
Deutſchlands nah den auf der Anlage dargeſtellten 
Umrißlinien einzuhalten. | 

Dabei iſt in Krünmungen auf die Spurermweiterung 

m ‚die Ueberhoͤhung der äußerm Schiene Rüdficht zu 
nehmen. 
2) Abweichungen von dieſer Umgrenzung, welde 
bereitd vor Bekannmachung dieſer Betriebsvorſchrift bes 
ſtandan haben, können mit Genehmigung der Auffichts⸗ 
behörden au ferner beibehalten werben. 

3) Inwieweit kei Ladegleiſen der Bollipurbahnen 
Einſchränkungen dieſer Umgrenzung zuläffig find, be⸗ 
fimmen in jedem Einzelfalle.die Auffidtöbehörden. 

4) Bei vollipurigen Gleiſen möſſen die bis. zu 
50 mm. über Skhienensbrefante hervortretenden un⸗ 
beweglichen Gegenſtaͤnde außerbalh des Gleiſes im All⸗ 
gemeinen mindeflene 150 mm son ber Sunenfante des 
Schienenkopfes entfernt Lleiben; bei unverändezlidem 
Abſtande derſelben von der Fahrſchiene darf bie Maß 
auf. 135 mm eingeichränfe werdev. 
Gleiſes muß ihr Abſtand von der. 
Schienenkopfes mindeſtens 67 mm betragen, jedoch kann 
dieſer Abſtand bei Zwangsſchienen nach dem mittleren 
Theile hin allmählich bis 41 mm eingeſchraͤnkt werden. 

5) In gekrümmen Sireden mit. Spurerweiterung 
muß der Abſtand der: insrhalb bes GOleiſes hervors 
teetenden unbeweglichen Gegenflände von :der Jimen⸗ 
fante des Scienenfopfes um den Beirag det Spur⸗ 
erweiterung größer fein, als bie vorgenannten Maße. 

2 Für Schmalſpurbahnen bleibt die ſegung 
der’ Umgrenzung des lichten Raumes den Aufſichte⸗ 
behoͤrben vorbehalten. Zn BEE 

5 9. infriedigungen ber Bahn. :-- - 
Ob und an melden Enellen aͤusnahmsweiſe Schutz⸗ 


wehren oder andere Sicherheitsvorrichtumgen an Wegen 


erforderlich ſind, beſtimmen bie Auffichtobehörden. 
810. Abtheilungszeichen, Neigungszeiger, Merkzeichen. 
1) Die Bahn muß mit Adtheilungszeichen verſehen 
fein, welche Enifernungen von ganzen Kilometern an⸗ 
geben. Ausnahmen find mis Genchmigung der Aufſichts⸗ 


. 
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bepörben zuläifig, wenn ed ſich um lurze Bahnen nad 
einem. in :unmiıtelbarer Nähe des Anſchiußbahnhofs ge: 
fegenen Werk. u. |. tv. handelt 

2) Bei mehr als 500. m fangen Neigungen von 
mehr als 10° (1:100) find au den Gefallwechſeln 
Neigungezeiger anzubringen. Wegen Geflatiung von 
Ausnahmen gilt das im Wehe 1 Belante. 

3) Ob und wo vor den in Schienenhoͤhe liegenden 
unbewachten Wegelbernãngen ein Rennzeichen anzubringen 
il, welches dem vofomonulührer eines die Strecke bes 
fahtenden. Zuges die Annäperang an einen berartigen 


Vebergang anzeigt, if für jeden Uebergang Yon den | | 


Aufſichts behoͤrden beionders zu befkimmen 

4) Zwhchen zuſammenlaufenden Sipienenfrängen 
muß ein Dtertyeicen angebracht fein, welches bie 
Sielle angiebt, über die hinaus auf dem einen @leife 
Fahrzeuge mit keinem ibrer Theile vorgeſchoben werben 
Br, ohne daß der Durchgang von Fahrzeugen auf 
dem. anderen Bleife gehindert wird. 


BUN. Zuſtand, Unterhaltung 
und Unterfuchung der Betriebsmittel. 

8 11. Infland der Betriebsmittel. 

"Die Betriebsmittel müffen forwäbrend in einem 
ſolchen Zuſtande gehalten werden, daß die Fahrten mit 
der größten zuläffiden Geichwindigfeit ($ 27) ohne 
Gefahr Rgttfinden können. 

$ 12. Einrichtung ber Lokomotiven. 

1) Für jede Lokomotive if nach Maßgabe ihrer 
Bauart eine Bebngefhieinbigkei vorzufcpreiben, welche 
in Rüdfiht auf die Sicherheit niemals überfchritten 
werden darf. Diefe Geſchwindigkeit muß an der Loko⸗ 
motive angezeichnet fein. 

.2) An jedem Lokomotivkeſſel muß fich eine Ein- 


„ehtung zum Anſchluſſe eines Prüfungsmanometere ber 


finden; durch weiches die Beiaflung der Sicherheits⸗ 
ventile und Die Rrchtigleit des Federwaagen und Mano⸗ 
meter geprüft‘ werden laun. 

3) Jede Lokomotive muß verſehen fein: 


a. Mit mindeftens zwei zuperläifigen Vorrichtungen 


zur Speiſung des Keſſels, welche unabhängig von 
member in Bemieb gefegt werben koͤnnen, und von 


ddnen jede für fich während der Fahrt im Stanbe ſteig 


jein muß, das zur Speifung erforterlihe Waſſer 
zugufähren, ine dieſer Vorrichtungen muß ger 
eignet. fein, beim. Stillſtande ber Lokomotive. dem 
Seffel Waſſer zuzuführen. 


| b, Mit utinbeflend jwei von einanber unabhängigen 


Vovrichtungen . zur zuverlälfigen Erlermung ber 
Waſſerſtemdohöhe im Innern des Keſſels bei einer 
biefer Vorrichtungen muß bie Höhe des Waſſer⸗ 


Serben kann. Die. Sicher heitsventile find ſo ein⸗ 
zurichten, daß fie vom geipannten Dampfe nüht 
weggeichleubert werben fönnen, wenn eine unbeab⸗ 
ſichtigie Entlaſtung derſelben eintritt. Die Eir⸗ 
richtung der Sicherheitt ventile muß denſelben eine 
ſeatiechte Bemegung von 8 mm-geflutten' - 
d..:Mit einer Vorrichtung (Manometer), welche den 
Drud. des Dampfes zuverläjfie und ohne Anſtellung 
befonderer Proben forıwährend erbennen läßt. Auf 
ben Zifferblätteen ter Manonxter muß der 
höchſte zulaͤfſige Dampfüberbrud -dund eine Im bie 
Augen jallende Marke brehiinet fein. 
e. Mit einer Dampfpfeiſe und mit einer Cäntevor- 


richtung. 

$ 19. ——— und wieberlehrenbe unier⸗ 
ſuchungen ometiven und 

1) Neue er * neuen 767 Wer Loko⸗ 
motiven bürfen erſt in Betrieb. geſetzt werben, nachdem 
fie einer techniſch⸗polizetlichen Abnahmeprüfung unter⸗ 
worfen und als ſicher befunden. find. Der hierbei als 
zuläffig erkamte höchſte Dampfüberdrud ſowie der Name 
des Kabrilanten ber Lokomotise uud des Keſſels, die 
latfenbe Fabru⸗NRammer und das Jahr Ber Anfertigung 
müfjen in leicht erfennbarer und dauerhafter Weiſe an 
der Lofomotive bezeichnet fein. Bei Verwendung älterer 
Lokomotiven und Keſſel kann von der Bezeichnung bes 
Kabrilanten, der laufenden Fabri-NRummer umd des 


Jahres der Anfertigung mit Genehmigung der Auffichis⸗ 


behoͤrden Abeſen werden. 

Nach jeder umfangreichen Ausbeſſerung des 
aeſen im Uebrigen in Zeitabſchnitten von Hödftens 
drei Jahren, find die Lolomotiven nebR den zugehörigen 
Tendern in allen Theilen einer gründlichen Unterfuchung 


zu unterwerfen, mit welder eine Keſſeldrudprobe zu 


verbinden if. Dieſe Zeitabichnitte find vom Tage der 
Inbetriebjegung nach beeribeter Unterſuchung bie zum Tage 
der Wußerbetriebfegung zum Zwede der mihſten Unter- 
ſuchung zu bemeffen. 

3) Bei den Drudproben iſt der Reffel som Menkel 
zu entblößen, mit Wafjer zu fällen und mittel einer 
Drudpumpe zu prüfen. Der Probebrud joll den hoͤchſten 
zuläffigen Damptüberbrud um 5 Bmoiphären über 
en. Bei Lofomsotiven, für weiche ein. geringerer 
Probedruck bie zum: Imfrafttreten dieſer Berorbnung als 
zuläffig erachtet worden iR, Sonn es mit, Brnchmiguug 
der Auffieähehärden. hieahei. ventleiben. 

4) Kefiel, melde ‚m wmieſer Probe ihre Form blei- 
bend ändern, dürfen in dieſem Zuſtande nicht wieder 
in Dienſt genommen werden. 

5) Bei jeder Keffelprebe if gleichzeitig die Richtigleit 
ber Manometer und Densübelafungen der Lokomotiven 


flaudes vom Stande des Führers ohne befondere | zu prüfen. 


Proben fortwährend erfınnbar und eime is bie 

gen fallende Marke bes niedrigſten auläffigen 
Waflerftandes angebracht fein. 

6, Folie ne zwei Sicerheitsoentilen, von welchen 


6) Der —— Probedrud iR mittel eines 
Prüfungienanomerer& zu meflen, welches in angemeflenen 
geita pnien * kin Richtigkeit unterfudt werden muß. 

9) 8 Johan ad: Inbettiehiegung — 


eingerichtet fein ſoll, daß bie Belaſtung Lokomotiskeſſels pi eine innere Unterſuchung be 
desjelben nicht über das befimme Map nehsiaert vorgenommen werben, bei weisser Die Siederohre au 


entfernten ſind. Noch ſpattſtens je jede Zahren if dieſe 
Unterſuchung zu wiederholen. 

8) Weber die Ergebniſſe ber Reffeldeudproben und 
ber fonftigen mit' den Tofomotiven und Tendern vor⸗ 
gmommenen Unterſuchungen iſt Buch au führen. 

8 14. Bahnrkumer, Aſchkaſten, Funkenfünger. 

1) Un der GStirn der Yolomotiven und an ber 
Nötfeie ber Tender und Tenverlofomotiven müſſen 
Bahnrdumer angebracht fein. 

2) Jede Lokomotive muß mit einem verſchließbaren 
Uſchtaſten mid mi Vorridrangen veriehen fein, welde 
den Auswurf glühender Kohlen aud dem Aſchkaſten und 


dem Schornſtein zu verhäten beRfummt find. Bei Privats | 


enjolnpbahnen, die vom Anſchlußbahnhof unmittelbar in 
das a —— Berk: u: ſ. we .Hineinführen, kann mit 
Genehmigung der Auffichobehoͤrden vom Aſchläſten und 
Bunfenfängern abgeſehen werden. 
8 15. Breuſen der Lokomotiven und Zenber. 
Traendertofomotiven umb Tender müflen ohne Rück⸗ 
ſicht auf etwa vorhandene anderweitige Bremevorrich⸗ 
nmgen mit einer Handbremſe verſehen fein, die jederzeit 
leicht und ſchnell in Thätigkeit geſrtzt werben fann. 

3 16. Federn, Bugs und Stoßvorrichtungen. 
Sammuiche Wagen, mit Ausnahme der nur in 
Gauler⸗ oder Arbeitszügen laufenden, müffen mit Trag- 
federn fowie an beiden Stirnjeiten mit federnden Zug: 
und Stoßvorrichtungen verſehen fein. Beim Uebergang 
auf Haupt⸗ oder Nebeneiſenbahnen bezw. Kleinbahnen 
ſind die Beſimmungn des 5 21 maßgebend. 

Spurkränze. 

Saänmmtliche Inc mäffen Spurfränge haben. 

6 18. Gtürke der Radreifen. 

41) Auf Vollſpurbahnen muß bei Lokomotiven und 
Tendern die Stärke der Radreifen mindeſtens 20 mm 
betragen, bei Wagen können die Radreifen bis auf 
16 mm abgenugt werben. Die Stärke der Reifen if 
In der ſenkrechten Ebene des Laufkreifes zu meſſen, 
welde 750 mm von der Mitte der Achſe enıfernt anzus 
—* iR. Bei Mäpern, deren Reifen durch eine Des 

ungewutd unter der der Abnugımg unterworfenen 
e — find, müſſen noch an der ſchwäͤchſten 
Stelle die begeichneten Maße inngehalten werben. 

2): Auf Schmalſpurbahnen muß die Stärke der Rad⸗ 
reifen der Lofomotiven und Tender mindeſtens 12 mm, 
Die der Be mindeflens 10 mn betragen. 

$ 19, Unterſuchung der Wagen. 

1) Es — nus folhe en ın Gebrauch ger 
women werden, bie den von den Auffichtisbehörden ges 
nehmigten Entwürfen entſprechen. 

12) Rber Wagen IM von Zeit zu Zeit burd ben 
Unterwehmer einer gründligen Unterjuchung zu unters 
werfen, bei welcher die Achſen, Lager und Febern ab- 
genommen "werden müffen. Dieſe Unterfubhung bat 
fpätenens drei Jahre nach der erſten Ingebrauchnahme 
uber. nad der letzten Unteriuchung. zu 'eriolgen. 

“ 4 20, nung der Magen. 
2 ) ‚Yen Wagen muß Begehgnungen haben, ans 
welchen zu welehe "Re | 


a. ber Eigenthumer; 

b, die Orbmmgönummer, unter welcher er in ber 
Wagenlifte vom Eigenthämer geführt wird; 

c. das eigene Gewicht einſchließlich der Achſen und 
Räver und ausſchließlich der Iojen Ausrüftunge- 


gegenflände; oo. : 

‚ bei Güter» und gen das Ladegewicht ˖ und 
die Tragfähigkeit 

. der —— der legten Unterſuchung; 

. der Radſtand; 

. bas etwaige Borbandenfein von Benfashien und bie 
Verſchiebbarkeit der Mittelachſe; 

. bei Wagen, deren Achslager für periodiſche Schwie⸗ 
rumg eingerichtet ſind, ber: Zeiwpent der letzten 
Schmierung. 

Wenn die Wagen lediglich auf Yrioatanichluß⸗ 
bahnen verkehren und nicht auf die anlchließende Eiſen⸗ 
bahn oder Kleinbahn übergeben, kann mit Genehwigung 
der Auffihtsbebörden son allen dieſen Begeichnungen 
oder Eingehen abgejehen werben, 

Die Bezeichnun ngen “unter f, g.und h. können 
bei "Shmaltpurbabnen ortfallen. 

$ 21. Uebergang ber Betriebsmittel auf Haupt⸗ 

und Nebeneifenbahnen oder Kleinbahnen. 

Betriebemittel, melne auf Bahnen übergehen, für 
welche die Betriebsorbnung für die Haupterfenbahnen 
Deutſchlands beziehungsweiſe die Bahnordnung für die 
Nebeneiienbabnen Deutfchlande umd die Signalordnung 
für die Eifenbahnen Deu ſchlands Geltung haben, müſſen 
den für diefe Bahnen erlaffenen Borichriften entſprechen, 
fofern diejelben in Züge der Haupts oder Nebenbabnen 
eingeßellt beziehungsweiſe zur Beförderung ſolcher Züge 
benugt werten. Beim Vebergang auf Züge von Kleins 
bahnen greifen bie für diefe Bahnen. erlafieuen Bes 
Kimmengen Platz. 

EV. @inrichtungen und Maßregeln für bie 

Handhabung Des Betriebeb. 
$ 22. Bewachung der Babe. 

1) Die Bahnfirede muß mındeflens feben 3. Tag 
auf ihren ordnungsmäßigen Zuftand unterſucht werden. 
Längere Unterfjuhungsiriften können in geeigneten Fällen, 
insbefondere auf kurzen Privatanfchisfbahnen mit 
höchfens täglich zweimaliger Zaſtellung, durch die Auf⸗ 
—— geſtattet werden. 

2) Dei Annäherung eines Zuges ober einer einzeln 
fahrenden Rofomonve an einen in Schienenböhe liegenden 
unbewachten Wegeübergang hat der Lofomotivführer 
von ber nad $ 10, 3 eıwa gefennzeidmeten Stelle an, 
oder, fofern Kennpeichen nicht angebracht ſind, in an⸗ 
gemeſſener Entfernung bis nach Erreichung bes Ueber⸗ 
aanges bie Läutevotrichtung in Thätigkeu zu. halten. 
Gleiches gilt, wenn Menſchen oder Fuhrwerke auf der 
Bahn oder in gefahrdrohender Nähe derſelben bemerkt 
werden. 

3) Beim Scieben der; Züge, (5 30) liegt die Ber- 
pllichtung zum Laͤuten in den vorbezeichneten Fällen 
dem wachthabenden Sedienſeten auf; dem vorderſten 
Magen des Zuges 7b. 


nu 


=" Rn® 
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5 38. Stüurke bee Büge. 
Auf vollipurigen Bahnen follen nicht mehr ale 


5 24. Dahl der Breuſen eines Saget. 
1) In jedem Zuge müfjen außer ben Bremen am 


120 Wagenochſen, auf Schmalipurbabnen von 1 m|Tender und an der Rofomanive ſoviel Bremfen bebient 
Spurweite hoͤchſtens 80, von 750 und 600 mm hoͤchſtens ſein, daß durch Die lezteren mindeflene bet aus nach⸗ 


CO Wagenachſen in einem Zuge laufen. 


Bei einer Fahrgeſchwindigkeit 
von 


15 . 


Kilometer - in der Stunde mäffen 
von je 100 Wagenachſen 
zu bremſen fein. 


Auf Neigungen 





von fa ti " 





ſtehendem Berzeichniffe zu berechnende Theil der im 
Zuge befindliden Wagenachſen gebremt werden fann. 


Bei einer Fehrgeſchwiadigkeit 
0, 
15 
"Kilometer {m der Etunde ve maſſen 


von je 100 Wagenachſen 
zu bremjen jein 





Auf Neigungen 





. won Bers 


von "oo bältniß 








2) Bei der biernac. auszuführenden Berechnung 
ber Zahl der zu bremfenden Wagenachſen iſt Solgenden 
zu beachten: 

a. Für Neigungen, melde zwiſchen dem im Verzeich⸗ 
niſſe aufgeführten liegen, gilt jedesmal die, größte 
‚ber daber ın Frage fommenden Bremszahlen. 

b. Die Anzahl der zu bremfenden Wagenaqhſen if für 
die ſtattſie auf der fraglichen Strede vorfem- 
‚mende Babnneigung (Gteigung ober Drfäe), 
weiche fich ununterbrochen auf eine Länge vor 

1600 in’ oder darübee erfikedt, zw beflummen. Er⸗ 
reiht die ſtärkſte vorkommende Neigung an feiner 
Stelle die Länge von 1000 mi, ſo ıft Die gerade 
Verbindungs lime zwiichen denjenigen zwei Punkten 
bes Läaͤngenſchuuus, welche ber 1000 m Entierning 
den größten Höhenunterſchied zeigen, als flärlf- 
‚geneigte Strecke anzufehen. 

c. Sowohl bei Zählung der vorhandenen Wagen⸗ 
achſen, als auch bei Fiſtſtellung der erforderlichen 
Bremdachfen st: eine unbtladene Gilterwagenachfe 
als halbe Achſe zu rechnen. Die Achſen von Per- 
ſonen⸗ und Gepadwagen ſind Ras voll in Anfag 
zu bringen. 

d. Der bei der Verechnung der erforderlichen Anzahl 
der zu bremſenden Wagenachſen ſich etwa er⸗ 
gebende ſberſcießende Bruchtheil iſt, wenn er 
groͤßer IR ale ein ‚Halb, Rers als ein Ganzes zu 
rechnen. 

35) Far Züge und Wagen, welche auf längeren 
Streden ausſchließlich dutch die Schwerkraft oder mu 
Hälfe ſtehender Maſchinen fid) bewegen, werden die er⸗ 

forderligen Sicherheits vorſchriften von der eifenbahn- 


tea milden Auffihtebegörde erlaflen. Das gleiche gilt 


auch für Bahnen von außergewoͤhnlicher Bauart. 
) Den Quffehern, Lelomonv⸗ und Zugführern if 
bekannt zu geben, der wieviene Theil der Wagenachfen 
auf jeder GStrede miuß aebremſt werben fönnen. 


6.25. "Bildung. ber Züge. ' 

Bei Bildung der’ Züge iſt darauf zu ‚achten, daß 
die Wagen gehörig zufammengeloppelt find, Die Be⸗ 
laſtung in den einzeinen Wagen 
vertheilt iR, die nörhigen Sıgnalaorsigtungen angebracht 
und vie erforberlicyen Bremim bedient: und thunlichft 
Br in — veribeilt find. sıy 

Erlenthtung der Wagen. 
Das Same de zerı: Beförderung von Perſenen 
benußten - — iR ‚näyrend ver dahri det 7* 


a 
Größte zuläffge. Fabepefchuinbigket, '- 

Die größre zwanige ı Bayıyruyiorudsgken . Wise im pi 
Allgemeinen auf:15 km im der Stunde feiigefept. . Eis 
größere Fahrgeſchwindigkeit kann bei vorliegendem. Bes 
dürfmß unter angemeſſener Ermänzung dieſer Betriebs⸗ 
vorſchrift von den ——— ‚zugelaffen werden. 

5 28 fahren. 


1) mm ein —5 zum. Yungjamführen gegeben 
if oder em Hinderniß auf: vrr Bahn bemerlt wird, 
muß bie Fahrgeſchwindigkeit in einer den Umftänden aus 
gemeſſenen Weiſe ermaͤßigt werden. 

2) Auf. Sirecken, in welchen: eime Diehbrinte liegt 
oder melde and einem fonfligen Grunde ſtets mit bes 


ſonderer Vorſicht defahten werden ‚müflen, iſt Die größte 


zuläifige Behwindigteit von von Aufichtode hoͤrden be⸗ 
ſonders fiftzujegen. 
$ 20. Abfapet: ber 3 

Rein Zug darf. eire Stasıon en, bevor bie 

Abfahrt von dem zufländigen Angeflellıen gefattel iſt. 
5 30. Scieben ber Büge. 

Das Shieben von Zügen auf freier Strecke, an 
deren Spige fich eine führende Lokomorive nicht befindet, 
iſt nur dann zutäffig, wenn ihre Stärke nicht mehr als 
50 Wagenadjen detraͤgt. Der vorberfte. Wagen muß 
aledann mit einem wachthabenden Bedienſteten befene 
tem, welcher eine weudin tönende Biode und 
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Dunkelheit seine Laterne an Geben am Signalen bei 
fiy zu führen hat (6 22). 
" $ 31. Zugperſonal. 

Das Begleitperional darf während der Fahri nur 

einem Angeſteſlten (Zugfübrer) untergeorbnet fein. 

$ 32. Stillſtehende Lolomotiven und Wagen. 
- $) Bei angeheizten Kolomotiven muß, jo lange fte 
ſtill chen, der Regulator geſchloſſen, die Steuerung in 
Ruhe geiegt und die Bremſe angezogen fein. Die Lo⸗ 
fomotive muß dabei flets unter Aufficht flehen. 

2) Dis. ohne ausreichende Aurfihe wie bie über 
Naht auf den Bleifen verbleibenden Wagen find durch 
geeignete Vorrichtungen fefzuftellen. 

533. Mitfohren auf ber Lokomotive. 


Ohne Erlaubniß eines zufländigen Bedienfteten barf | 


außer den durch ihren Dienſt dazu berechtigten Perfonen 
Rıemand auf der Lofomotive mitiabren, 
$ 34. Gebraud der Dampfpfeife. 

1) Der Gebrauch der Dampfpfeife ſowie das 
Oeffnen ber Zplinderhähne iſt auf die nothwendigſten 
Halle zu beichränfen. 

2) In der Nähe einer dem ‚öffentlichen Verkehr 
dienenden Straße ſoll unter möglichfter Bermeidung des 
Gebrauchs der Dampipfeife vorzugsweiſe die Läute: 
vorrichtung zur ‚Anwendung fommen ($ 22). 

$ 35. Führung ber Lolomotive. 

Jede Lokomotive muß mis eınem Führer und einem 
Heizer befegt fein, wenn nicht die Aufſichtsbehoͤrden mit 
Rückſicht auf. Die Einfachheit der. Berhälmiffe des An- 
fehlahled. die Beſetzung wur mis: einem Kührer geflatten. 
: Die Deiger.müflen mie der Handhabung der Loko⸗ 
motive foweit vertraut fein, am fie erforderlichen Falles 
zum Stillſtand ‚bringen zu lönnen. Dem Lokomotiv⸗ 
perſonal dürten Dbliegenheiten nit übertragen werben, 
weiche «9 in ‚ber Wahrnehmung des Lolomotivdienſtet 


hindern. 
5 36. Außergewohnliche Maſchinen. 
Sofern andere ats mır Dampffrafı besriebene Ma- 
fhinen Berwendung: ‚finden, find die fär ihren Zuflany, 
ihre Unterhaltung, Unterſuchung und Handhaburg zu 
beachtenden Sicherheits vorſchriften bie auf Weiteres von 
der eifenbahrsechmiichen Auffihtöbehörde für jedes Unser: 
nehmen beſonders feßgufegen, im Uebrigen aber bie 
fenigen der vorſt henden und der nor folgenden Bor: 
ſchriſten, deren Anwendung Bedenken nicht enigegen- 
Reben, unvesändert einzuführen ober, foweit nothwendig, 
zu ändern und zu ergäugen. 
Y Signalweſen. 


5:37... fi . 
1) Auf der Bahn mällen Die Signale ‚negeben wer: 
können: 
der Zug ſoll Iangiam fahren und 
ber Zug foll halten, 
Bei überfihilichen Privatanichlußbahnen nad) Werken 
u. ſ. w., bie ın.ımmittelbarer Räbe: des Anſchlußbahn⸗ 
bofes Hiegen, Tann mit Genehmigung der Aufficte- 
brhoͤrden von dieſen Signalen abgejeben werben. 
2) Bewegliche Brüden mis Ausihluß „derjenigen, 


fie ſtellung der Brüde erſcheinen 


welche nur ausnahmsweiſe ‚bei vorübergebender Außer- 

betriebfegung ber betreffenden Bleife geöffnet werden, 

find nach beiden Richtungen durch Signale abzuſchließen, 

welche mit ber Berriegelungevorrichnung ber Brilde ders 

geſtalt in gegenfeitiger Abhängigkeit fichen, daß das 

Fahrfignal nur bei genauer und völlig ficherer Feſt⸗ 
$ 38, Weichenſignale. 

Die jedbesmalige Sıellung der Einfahrtöweichen 
muß dem Rofomotioführer durch Signale fermili fein, 
wenn nicht die Weichen durch einen fideren Verſchluß 
unverrädbar fefzentelle find. Wegen Geflattung von 
Ausnahmen gilt das zu 6 37, 1 Befagte. 

" 39. guale. . 
Jeder geihlorjen fahrende Zug, muß mit Signalen 
verjeben fein, welde bei Tage den Schluß, bei Dunkel⸗ 
beit aber bie Spige und den Schluß erkennen laffen. 
Gleiches gilt für eınzeln fahrende Rofomoriven. Wegen 
— von Ausnahmen gilt das zu $ 37, 1 

eſagte. 
5 40. Signale des Lokomotivperſonals. 

Das Lolomonpperfonal mug die Signale geben 
fönnen: 

Achtung, 

Bremjen anzieben und 

Bremien losaſſen. 

5 41. Beritändigung zwiſchen ben Stationen. 

Anihlugbapnen, veren gange Ausdehnung vom Aus⸗ 
gange« und Endpunkte nit überjehen werden fann, 
müfjen auf. Berlangen der eiſenbahntechniſchen Auffichts⸗ 
bebörde wit elektriſchen Schreibielegrapben oder Fern⸗ 
ſprechern zur Regelung bed Zugperkehrs verſehen fen. 

$ 42. Gigualoränung, 

1) Im Uebrigen bleidt die Einrihtung bes ‚Signals 
weſens von der Eigenart des Betriebes auf der betreffen⸗ 
den Bahn abhängig. 

2) Soweit Signale in Anwendung fommen, wirb 
ihre Einrichtung und Handhabung. von den Auifidtes 
bebörden befimmt. 

VE. Betriebsführung. 
643. Betriebslcitung und Befähigung der Bedienſteten. 

1) Auf jeder Anſchlußbayn muß emem dazu bes 
tähigten Angeftcliien bie, durch beiondere Dienftanmeilung 
zu regelnde verantwortliche Leitung bed Besriebeg übers 
wagen werben -(Betriebsleiter), Ausnabm;n find wit 
Genehmigung der Autfihiöbehörben auf fürzeren Privat⸗ 


Janſchlußbahnen mit einfachſten Betriebsverhaͤltniſſen, oder 


wenn der geſammte Betrieb durch die Verwaltung der 
anſchließenden Eiſenbahn geführt wird, zuläſfſig. Die 
im Betriebsdienſſe der Anſchlußbahn beſchäftigten Ans 
geſtellten (Aufieber, Lofomotivführer, Heizer, Zugführer, 
Bremſer, Rangierer, Weichenſteller, Bahnwaͤrter) und 
die mit dem Telegraphendienſte betrauten Angeſtellten 
muſſen leſen und ſchreiben koͤnnen und die ſonſt zu ihrem 
Dienſte erforderlichen Eigepſchaften beſigen. Die Auf⸗ 
ſeher, Zugführer und Lokomotivführer müſſen aı erbem 


mindeſtens 21 Jahre alt und bes Ausübung des Dienſtes 


mit einem Dierfabzeichen verſehen fein. 


Amtsblatt. 


i in —— — moſſen ferner un Schloſſer⸗ 
andwer 
Maſoinenfabrik grarbeijer und Ys Jahr ajs Heizer ge⸗ 
fahren baten. 2 
kleineren Privatanſchlußbetrieben mit Genehmigung der 
Auffichts hehoͤr den zulaͤfſig. 

3) Dieſe Perſonen find 
des Anſchlußinbabers namhaft zu machen. 

A) Der Anſchlüßinhober if gehalten, im äußeren 
Betriebadienke nur nach Varſtehendem befaͤhigte Pers 
fonen zu beihäftigen und auf Verlangen ner eifenbahns» 
techniſchen Auffichtsbehörde deren Bifaͤhigung nachzu⸗ 


weiſen. 

5) Auch if dieſe Behoͤrde befugt, eine Prüfung 
der Bedienſteten des ädberen Berrebes zu erfordern, 
fomie tie Enılafjung derjenigen, welde nach ihrem Er⸗ 
—— ats techniſch fähig und zuverläffig anzu⸗ 

be nd .. . . 


N . .. . “ . . 

6) Bedienflete der Anſchlaßbahn, Die. mit Zuſtim⸗ 
mung der eiſenbahntechniſchen Auſſtichtsbehoͤrde aleich⸗ 
zeitig auf einer dem Gelege über die Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmungen vom 8. November 1838 nnterkiegenden 
Bahnfirede jeibhänd:g Drienfiverridsumgen wahrnehmen 
ſollen, müſſen den hiernür maßgebenden Befimmungen 
über die Befähiaung von. Eiſenbahn⸗Betriebs beamen 
vom 5. Juli 1892 (R.G.Bl. ©. 723, ff.) genügen 
und fi über dieſe Befähiaung ausweiſen. 

5 44. Dienftanweilungen.. . Be 

1) Den im Berriebsdıenfte der Anihlugbahn An 
geſtellten ($ 43) find -von deren Inhaber schriftliche 
oder gedrudte Dienfanmeilungen über ihre Dienf« 
verrichtungen und ihr gegenieitiged Dienfiverbältniß zu 
eribeiten. Die eiſenbapntechniſchen Auffichtsbehörden, 
welden biefe Dienflanweifungen vorgelegt werden 
müjlen, fönnen fie beankanden, wenn fie die Beiriebes 
finerheit der Anſchlußtahn nicht für gewahrt erachten. 
Mit Genehmigung dieſer Behörden kann von der, Ber« 
theilung ſchriſtlicher oder gebrudter Dienftanweifungen 
ganz abgefchen werben, wenn ed ſich um Privatanſchluß⸗ 
bahnen von geringer Range und mit eifachſten Bes 
triebsverhaͤlmiſſen handelt. 

2) Wird der Berrieb auf! der —— theil⸗ 
weiſe oder ausſchließlich durch Beamte der aunſchließenden 
Eiſenbahn oder Kleinbahn ausgeführt, ſo gelten für 
alle Angeſtellte, welche bei der Benunfihtigung und Lei 
dem Beiriebe dieſer Anſchlußbahn beichäftigt- find; aus⸗ 
ſchließlich die für die Beamten agleicher Dienfiſtellung 
ber- beizeffenden Eiſenbabhn oder Kleinbahn ergangenen 
ober noch exgeh; vden Dienſtauweiſungen und Vorſchriſten, 
welche der Anſchlußinhaber ſeinen Angeßellten zugänglich 

( 


” . SINTAUZENLINUNGEN. * 
I) Ale 


beim; Berriebe auf der Anſch lußbahn upze 
kommenden ‚Unfälle: fing von dem Amidlußmhabrn ‚oder 
deſſen Vertreter fefort.-—- <weun -angäpgig zeiegraphiſch 
oder telephoniſch. ++: dey Anſchlußſtation anzuzeigen. 

2) Der Stamsamwalsikaft-. der, Driepolizeis 
behörde iſt von denjenigen⸗ im Berziebe der Anſchluß⸗ 


Igehilber fein, wenigftens a. Sehr in einer welchen 
uenabmen ‚find, bei .einfaden, und: 


en Auffichtsbehdrden feitens | 


bahn fih exsignenden Unfällen Arzeige zu machen, bei 

... art . 1.3 “ 

a, entweder Menfchen getöttet ober lebensgefährlich 

verletzt worden, BER. ..  . J 
b. ver. Verdacht vorliegt, daß ſie — ſei es von Eiſen⸗ 
: heimkrtienfteten, ſei es von anderen Perſonen — 

vorjäglich herbeigeführt find (8 315 Reicheſtraf⸗ 

geſetzbuchs). no, 

In allen wichtigeren Fällen dieſer Art ift auch ber 
zufländigen Kprispohzeibehörde (Landrath u. |. m.) An« 
zeige Zi erſtatten. 

3) Der Orispolizeibehörde iſt auch dann Mite 
theiläng zu machen, wenn ihr Einſchreiten zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der öffentlichen Ordnung. 'zue Fürforge für 
verlegte Perſonen oder aus anderen Gründen erforderlich 


erſcheint. 
meines. 


VII. Aus⸗ 

$ 46. Zuſtändigkeit der Auffichtsbehörden. 

Syoweit die Zeflänbigleit Der Yulfiihisbehörben 
hio ſichtlh Diefer Peftingnuyigen mid, ſchen in einzelnen 
Paragraphen zum Ausdrud gebrade if, regelt fie fi 
wie folgt: . J — 

Die Beſtimmungen der 5 1 bis 3, 8 Abſ. 1, 2, 
3 und 6, ter.66 9, 10, Abſ. 1 und 3, 22, Abſ. 2 und 
3, 26 bis 28, 84 und 45 Abf. 2 und 3’ berühren bie 
gemeinſchaftliche Auifiat des Königlichen Polizei⸗Prä⸗ 
ſidenten und der eiſendahntechniſchen Aufſichtsbehörden, 
die übrigen Vrſtimmungen: dagegen ‚die ausſchließliche 
eifenbahnsechnifche: Aufficht Der letzeren. 

. .8147. Schlußbeſtimmungen. 

1) Vorſtehende B: miebsvorfcrift tritt einen Monat 
nah dem Tage ihrer Beroͤffentlichimg im Umtoblatte 
der Koöniglichen Regierung zu Potsdam in Kraft. 

2) Auf.’ fiber: bdeſtehenden Privatanichlugbahnen 
fönnen weitere, in den einzelnen Paragraphen nicht 
ſchon beſonders zugelaſſene Abweichungen von dieſer 
Bemiebsvorſchrift mit Genehmigung der zufländigen 
Auffiesbehärden :beibehakten werben. 

Berlin, Deriin, 
den 29. Dhober 1902.) ' den 5. Rovember 1902. 
: De Königliche 

Dolize-Bräfivn. | - Eifenbahn-Direktion. 
Aktiengeſellſchaft The Neuchatel Asphalte Company, 
Limited“ in London. © | 
100. Nachſtehenden Beihluß der General-Berfammlung 
der Alttengefellichaft „Tihe Neuchatel Asphalt Company, 
Limited“ in London vom 8. und 29. November 1900 
bringe ich hietdurch unter Bezugnahme ‘art "Ziffer 1 der 
Ettaubrißurkunde vonn 20. Juni 1900 zur öffentlichen 
Kennmiß. -. .: :’ Zur ZEREE 


6,9 


| "1): Dass apitab dee Beichjäpeft wire rel Bildung 


‚2 „don -20000: neuen "let: word. £ 10, welde 
„99/0 Prioritärs » Aktien‘ gemamnt.aperden, auf 
£ 630000 erhöht. Der DBeflest derſelben if zu 

. eine halt jaͤhrlich am 80. uni vund Am 81 fen 

, Dazember sined jeden Iabresnaus Den. Gewinnen 
der -GehBihaft ;sablbaren 'fehen- eamulativen 








Prioritaͤtedividende zu fünf Yuozent jährlich, 
. anf den barauf eingezahlsen Kapnalbetrop, bes 

‚zechtint. 

Dieſe Prioritäts-Aftien. Haben bie Briorität vor 
den beflebenden gewöbnlichen Aftien, ſowohl was 
die Dividenden ale au was bie Rädzaptumg des 
Kapitals betrifft. 

Berlin, den 27. November 1902. 

Der Tolızei-Präfident. 
In Vertretung: Friedheim. 

Taxe für beeidigte uud öffentlich angeſtellte Verſteigerer. 
101. 
Berbindung mit 3 ffer 66 der Vorſchriften des Mmiſters 
für Handel und Gewerbe über den Umfang der Bes 
fugniffe und Berpflidiungen fowie über den Geſchäfis⸗ 
beirieb der Verfleinerer vom 10. Zuli.. 1902 (Sonder⸗ 
Beilage zu Süd 32% des Amteblarrd der Koöͤniglichen 
Megierung zu Potstam und der Stadt Berlin für 1402) 
wird für die beeidiosen und Öffentlih anarfıll'en Ber- 
Reıgerer im Landesdpolizeibezirk Berlin nach⸗ 
Rehende Tare erlafſen: 

8 1. Der Verſteigerer hat zu beanſpruchen von 
dem erzielen Brutto⸗Erlös ter Verſteigerung 

A. bei beweglichen Sachen 
1. freiwillige Verſteigerungen für Rechnung des Auf: 
traggebers (Ziffer Il. der Vorfchriften) und 
BVerfteigerungen im Sinne der Ziffer V. der Vorfchriften: 
beit 1 bis 30 Markt 20 vom Huntert, si. 
von dem Beirage über 30 bis 250 Marf 16°, 
vom Hundert, 
son dem Betrage über 250 bie 500 Mark 12?,, 
vom Hundert; 
yon dem Betrage über 500 bis 1000 Mark 10 vom 
Hundert, 
son dem DBetraze über 1000 bis 6000 Marl 6%s 
vom Hundert, 
son dem Berrage über 6000 bie 10000 Marl 31, 
vom Hundert, 
Yon dem Betrage über 10000 Mark 21/, vom Hunbert. 

Dem Verſteigerer fallen dabei zur LaR die Koſten 

a. von 3 Bekanntmachungen einſchließlich der Pflichi⸗ 
befanntmadung, 

b. der Stempelfteuer, 

— des Ausrufers, wenn ein folder erforderlich if, 
. des Trfald, menn der, Aufıraggeber dieſes nit 
en wur Bertügura fellı: 

2) Pfandverkauf (Biffee IV. der Voricriften): 

bei 1 bis 500 Wat 5 vom Hundere, von dem Ber 
traue über 500 Mark 3%, vom Hinpert. 
Dem Bırfleigerer faflen ‚Dabei zur Laſt die Roſten 

a. ron 3 Yelannıwadungen einſchließlich der ig 
befanntmadung. 7 

b. der Stempeiſteuer, - 

“ Des Augruters. wenn ein ſolcher erforderlich if. 
Findei Die Berfieigerung im Lokal des Birfleigereis 

Bat, jo fann er 1 vom Hundes mehr beanjpruden. 


Auf Grund des 5 78 der Gewerbeordnung in] 


BB. bei wubeweglichen Saihen 
J) öffentliche Derpadhtumg an den —— — 
(Ziffer III. der Vorſchriften): 
5 vom —*8* des einfaͤhriaen, ber kürzerer Pacht 
dauer ale ein Jahr bes nanzen Pantgeldes; 
2, fonftige Immobiliar-Berfteigerungen: 
bei 1 bie 3000 Mark 2 vom Hunoeit, 
von dem Berrage von 3000 bie 10000 Mark 1 vom 
Hundert, 
von dem Betrage über 10000 Marl "/; vom Hunbert. 
Die Koften der Bekanntmachungen, der Stempels 
feuer und des Lokals kann der Berfleigerer bei B. 1 
und 2 erflattet verlangen. . 
$ 2. Lageraeld- ſowie Bergütmg- für beſondere 


Lerflungen, wie Drudiennng von Berzeihuffen, Aus 


fern,sung von Plänen, Arfbägungen, koͤnnen von dem 
Berfleigerer nur beanfprudht werden, wenn die Ragerung 
oder die. betreffende Reifung zwiſchen ibm unb dem 
Auftragaeber vorher ſchriftlich vereinbart war. Die 
Höhe des Lauergeided und der Vergütung ift gleichfalls 
Icurıftlih zu vereinbaren. Die Bereinbarung iſt von 
dem B-rfleigerer zum Sammelheft zu nehmen. 

5 3. Für Berfleigerungsgegenflände, die vor dem 
Berfleigerungstane zurüdgesogen werden, kann der Ber« 
tergrer ein Drittel, für Berfleigerungggegenflände, die 
am Berfleigerungstage oder im Berfl:igerungstermine 
zurüdgezonen over im Vrrfieigerungstermine zurüdgefauft 
mrden, fann er die Hälfte der in $ 1 feflgeiegten 
Prozenfäge von dem marfrnängigen Preiſe oder von 
dem durch Arichäpung ermitielten Werthe der Gegen⸗ 
Hände branıpruden. 

$ A. Ueberfhreitungen ber Qare werden nad 
8 148 Abiag 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit 
Geldftrafe bis zu 150 Mark und im Unvermögensfalle 
mi Haft bis zu 4 Wochen bifiraft. 

5 5. Die Tare tritt mit dem Tage ihrer Ber- 
oͤffentlichung im Amisblau in Krait. 

Berlin, den 27. November 1902. 

Der Polızei-Präftvent. 


Belanntmachungen der Königlichen 
Konfiitoriums der rovin, Brandenburg.. 
Pfarrfellenerlebigung. 

50. Erledigt in die Piarrſt He Privat⸗Patronats 
zu Paplitz, Drözeie Baruth, burg Ableben tes Ju⸗ 

babers am 28. Dfiober d. 3. 0 


18B8efanntmachungen der Rat. Direktion der 
Wentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Berlociung von 3/, . Rentenbriefen der Provinz Brandenburg. 
22, Ber der in Folge unferer Belanntmadung vom 
18. v. M. beute‘ geſchehenen öffentlichen Berloofung 
von 3%z vrozentigen Ren'enbriefeh der Provinz 
Brandenburg find "folgende Sräde gezonen worben: 
Litt. F. u 3000 MR. 1 Stüd 
wir war tie M 214, 
Litt. II. zu 800 MR. \ Süd 
und zwar die N 55, 





Litt. D. zu 75 M. 3 Stüd 

und zwar die 7 1, 586, 70,- 

Lit. I. u SON. 1 Sıüd 
und zwar die 7 38. 

: Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge- 
fordert, dieſelben in kurs faͤhigem Zuſtande mit ben dazu 
gehörigen Zinsfcheinen Reihe II. M 7—16 nebſt Er- 
neuerungsfcheinen bei der biefigen Rentenbank⸗Kaſſe, 
Kloſterſtraße 76 L, vom 2. Januar 1903 ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um biers 
gegen und gegen Quittung den Nennwerth der Renten- 

fe in Empfang zu nehmen. 

Bom 2. Zanuar 1903 ab hört die Berzinfung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verfähren 
mit dem Scluffe des Jahres 1913 zum Vortheile der 
entenbant. 

Die Einlieferung ausgeloofter Nentenbriefe an bie 
Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt, portofrei 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag 
auf gleihem Wege übermittelt werde. 

Die Zufendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koflen des Empfängers, und zwar bei 
Summen bit zu COM. durch Poftanweifung. 

Sofern es fich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem foldyen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Perlin, den 12. Auguß 1902. 

Königliche Direftion der Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. 
Einlöfung von Rentenbriefen sc. 
33. Die Renienbank⸗Kaſſe Kioflerfiraße 76 hier⸗ 
ſeibſt wird 
1) die am 2. Jannar 1903 fälligen Zinsfcheine der 
3, 9% NRentenbriefe aller Provinzen vom 18ten 
bis einſchließlich den 24. Dezember d. Is. und 
2) die auegelooften, am 2. Januar 1903 fällıgen 

Rentenbriefe aller Provinzen vom 22. bie ein⸗ 

ſchließlich den 24. Dezember d. Ge. 
einlöfen und demnächſt vom 2. Januar 1903 ab mit 
der Einloͤſung fortiahren. 

Berlin, den 25. November 1902. 

Königliche Direktion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Kreis—Ausſchüfſe. 
Ernennung von Urkundeperſonen. 
85, Zur Beurkundung von Berträuen des Kreiſes 
Tel:ow, weldye die Uebertragung von Eigenthum an in 
biefem Kreiſe beiegenen Grundſtücken zum Gegenflande 
haben (Austührungegefeg zum Bürgerlihen Gejegbuche, 
Artikel 12 5 2 und 27), iſt der Syndikus des Kreifes 


Teltow Wilhelm Boramann von mır beflimmt worden. a. 13. Januar, 


Berlin, den 26. November 1902. 
Der Königliche Landrath des Kreiſes Teltow. 
von Stubenraud. 


Betanntmachungen anderer Behörden. 
Reineinfommen der Prlnaksifenbahn Reinidenborf — Eiebenwalde— 


Gr.⸗Ech 

Gemäß 8 46 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (Geieß-Sammlung S. 152) wird 
hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß das im 
Steuerfahre 1902 kommunalabgabenpflihtine Reineins 
fommen der Reinidendorf— Lıebenwalde— Gr.⸗Schoͤne⸗ 
beder Privateifenbahn aus dem Betriebsſahre 1901 auf 
82541 M. 66 Pi. feſtaeſetzt worden if. 

Stettin, den 24. November 1902, 

Der Königliche Eiſenbabnkommiſſar. 
Derfonals&hronik. 

Im Kreiſe Templin iſt wieder ernannt worben sum 
Amtevorfteber: Maforatöbefiger von Arnim in Sudow 
für den Ba. 7 — „Suckow“. 

Der Militäranwärıer Schöning iR zum Ranzleis 
dbiätar bei. dem Koͤniglichen Oberpräfibium ernannt 
worden. 

Der Kandidat ded höheren Schulamts Caeſar 
Geballe if als Oberlebrer an der 11. Realſchule in 
Berlin vom 1. Oftober 1902 angeflellt worden. " 

Der Lehrer Thannhäufer iſt envgültig ald Ges 
meindeichullebrer in Berlin anaeflellt worden. 
Belauntmachungen verfchiedenen Anbalte. 

Gerichtotage. 

Die Gerichtstage für den Gerichtétagsbezirk Bieſen⸗ 
thal find für das Jahr 1903 auf die nachbenannten 
Tage fehgefegt: 15. und 31. Januar, 12. und 26. Kes 
bruar, 12. und 26. März, 16. und 30. Aprıl, 14. und 
28. Mai, 6. und 18. Juni, 2. Juli, 6. Auguſt, 10. 
und 24. September, 8. und 29. Oftober, 12. uud 
28. November, 10. und 29. Dezember. Das Berichts: 
tagslokal bifindet fi im Rathhauſe au Bieſenthal. 

Eberswalde, den 20. November 1902. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 
Gerichtotage. 

Die Gerichtstage tür den Gerichtstagsbezirk 
Ioachimsthal find für das Jahr 1903 auf die nad 
benannıen Tage feſtaeſetzt: 16. Januar, 6. und 27 fen 
Februar, 13. und 27. März, 17. April, 1. und 15ten 
Mai, 5. und 19. Juni, 3. Juli, 7. Auguft, 18. Sep⸗ 
twember, 2. und 16. Öftober, 6. und 27. November, 
11. Degember. Das GBerichtslofal befindet fih im 
Rathhauſe zu Joachimsthal. 

Eberswalde, den 20. November 1902. 

Königlibes Amtogericht. 
eri 


Gerichtotage. 

Für das Geſchäne jahr 1903 werden die in Ketzin 
abzubaltenden Gerichtstage auf folgende Tage feflgeiegt: 
b. 17. März, c. 12. Mai, d. 7. Juli, 
e. 13. Dfrober, f. 8. Dezember. 

Potsdam, den 17. November 1902. 

Koͤnialiches Amtsgericht, Abtyetung 1. 


Dierzu Acht Deifentluye Anzeiger. 
(Die Infertionsgebühren berragen für eine einſpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. In 
Botedam. Buchrruderei ver U. DB. Hapı hen Ürber 
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So 
Amtsblatt = 
ber Sönigliben Negierung zu Potabam 
Ä nund der Stadt Berlin. | 


Stück 50. Den 12. Dezember | i 19023, 


Inhalteuerzeläniß. Suhalt von Shäd 46 und 47 des Neichegefeh » Blattes und von Gtüd 44 uud 45 der Ser 
Sammlung. ©. 5/53. — Chauffee Dallmin—Lamvesgrenze in der Richtung auf Dambed. . &. 536. — Bekampfung ver Peſt. S 536. 
— Bohlwerks « Tarlf. ©. 538. — Ablage⸗Tarif. S. 539. — —— in Br. ©. 539. — Martoreife, S. 539/41. 
— Etellmacher⸗ "und Böttcher Inunnng in Eberswalde. S 540. —- Kontrafibrücige auslänpdiiche Arbeiter. S. 540. — Bichfeuchen. 
©. 540. — GSrurdſtücksaufhoͤhnng. S. 541. — PolizeisVerorpnung, betr. die Ordnung auf dem fläntifchen Viehyofe "zu Berlin. 
S 2 — Dergebumg ver Konzeffion für eine Apotheke S 542 — Marlipreife. ©. 542/43. — Ladenſchluß In der Naͤhmaſchinen⸗ 
branche. S. 544. — Weihnachtsſensungen. S. 544. — Pfarrftellenerlebigungen. S. 544. — Gemimarpränmg. : S. 544. — Ornck⸗ 
fehlerberichtigung 5. 545 — Norboftventichs Berlins Banerifher umd Nordoſtdeutſch⸗Berlin⸗Württembergiſcher Berband. S. 545. — 
Guůtertarife verfchiedener Bifenbahnen. S. 545. — Friſten zur Abgabe der Etenererllärungen. S. 545. x WaarenkausfleuersBerans 
laaung. ©. 545. — Brämientardfe für die Verficherungsanftalten der Bernfsgenofienichaften. S 546. — Reiſonal⸗Chronit. ©. 548. 
— Grmennung ı. von Polizeideamten einer Kleinbahnſtrecke. S. 550. — Handelsregiſter. &: 550. — Weruhtstade. ©. 550. — 
Husweliungen aus Preußen. S. 550. — 1. Beitage: Ausführungsbeflimmungen zum Tartf für die Schifffabrta⸗ umd Flößerel « Ab 

aben — Mafierkraßen zwiſchen Elbe und Oder. — 2. Beilage: Gefchäftsenmeilnug für bie Fathetiichen Kischenvyorflände und 
emeind ngen. 





— m a m dam — —— — ne — — 


Bekaunntmach uung. 


Das letzte (82.) Stück des Amtsblatts im laufenden Jahre wird der Weih⸗ 
nachtöfeiertage wegen bereit am 24. Dezember zur Ausgebe gelangen. 





ie vor dem Schlufle des Jahres noch zu veröffenticchendeu Bekanntmachungen 
ze. ind der Nedaktion bis fpäteltens zum DL. Dezember, VBormittags 
1® Uhr, eingnfenden. Ä 
Nach dieſem Zeitpuntte eingehende Befanutmachungen können erſt in dem 
am 23. Januar E. 8. erfcheinenden SCtäd 1 des Jahrganges 15903 abgedruckt werden. 
Potsdam, den 1. Dezember 1902, Der Negierungspräfident. 


Beitellung des Amtsblatts für 1903, 


Die freiwilligen Bezieher des Megierungsamtsblattö tverden erfucht, Die Bes 
ftellung für das Jahr 3903 fo zeitig bei den aiferlichen Poftamtözeitungsftellen zu 
bewirken, daß diefe bis zum Schluffe des laufenden Jahres bie eingegan- 
genen_Beflellungen an die Medattion des Amtsblattes gelangen laffen können. 

Bei denjenigen Abonnenten, welche zum Salten des Amtsblatts gefeklich 
verpflichtet find (Jwangsabonnenten) fowie bei Den Gratidempfängeru bedarf es 
einer erneuten Beftellung nicht. Ä 

Potsdam, den 1. Dezember 1902. Der MHegierungspräfident. 





Neichs⸗Geſetzblatt. Geſetzes, betreffend die Unfallfürſorge für Gefan⸗ 
(Stuͤck 46.) NE 2905. Berordnung, beireffend bie gene, vom 30. Zum 1900 (Rrichs⸗Geſetzbl. S. 536). 
Beauffihtigung ſchaumburg⸗lippiſcher privater Vers Bom 24. November 1902, 
fiherungeunternebmungen. Bom 16 November 1902. | M 2908. Berortnung, berreffend: die anderweite An» 
ME 23906. - Verordnung, betreffend die Bekimmung rechnung des Wohnungegeldzuicuffes bei Bemeſſung 
eines Garnifonorte für die Militärperionen der ber Penfion tür die Reichobankbeamten. Vom 
Oſtafiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade für Angelegen- 24. November 1902, 
heiten der ſtreitigen Gerichtobarleit. Bom 16ten|.N? 2809. Belanntmacung, betreffend Aenberungen 
November 1902, ber Anlage B. zur Eifendapn-Werkeproorbuung. 


ann [EVER EEE ° BE... w. nn B. - BıE-tasuıı a n..2 u nl _-. 








(Sräd 47.) NP 2910. Kalierlihe Berordnung, bes 
treffend die Rechte an Grun en in den deut⸗ 
chen Schutzgebieten. Bom 21. Rovember 1902. 


Iun 
für Be Hönlglächen <ußäfthen Staaten. 
(Süd 44.) N 10399. Verfügung des. Juſtizminiſters, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


a Theil des Bezirkes bes Amisgerichts Battenberg. 
om 15. Oftober 1902. 
10400. iRers, betreffend 


- Dei 
. bie, Anlegung: Des: las für einen Thesl der 
Bezirke. der. Amisgerichte Braubach, Hadamar, 
Homburg v. d. H., Katzenelnbogen, Rennerod, 
| ganft —E | Ufingen und Wallmerod. 


(Stüd 45.) M 40408. - . Verfügung des Juſtiz⸗ 
miniſters, betreffend bie Anfegung des Grundbuds 
‚ für die Bergwerfe im Bezirke‘.des Amtsgerichts 
Biedenkopf. Vom 23. Dftober 1902. 

A 10402. Verfügung ves Zufipminiftere, beireffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Diez, Hachen⸗ 

N DIOR Haren, Langenſchwaldach, Lim⸗ 
burg a. L., Montabaur, 

Nunfel, Weilburg und Wolfin 

AM: 3: nn en 
Allechädyiler Citaßi' .. 

— —— wegen ber Chauſſeepolizetvergehen 

er "ui hqufpe nem Mk —* AA ‚aur naeabesgreme | In der 


Auf ihren Berigr vom 11. "Slovember d. Is. ges 
nehorige Ich, daß Die. dam Chauſſeegeldrauf vom 29. 
Februar. 1840.(@: S. S. 94 ff.) angehängten Befim- 
mungen wegen. ber. Ehanfierpoligeivergeben. auf die im 
Kreiſe Weſtprignitz, Regierungsbezirk Potsſdam belegene 
Chauſſee von Dallmin bis „zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Dambeck zur Anwendung korimen, ſolange 
dieſe S:rofe chauſſeemaͤßi 
gereichte Karl erfolgt anbel zirüf.' 

Lowther Ehe, ’den 16. Rovenber 1902: 

rn Be Wi R. 

v0. gegengez. Budde. 
An dem Niniper: Bir öffenslichen Arbeiten. - 
2 * Fanntinachimgen ' 
der Könialichen Deiniflerien, 


61. Durch rue des s oeeehs vom 3. Yulı 
d. 38. ift eme Anweifung zur Befämpfung der Per 
fegeftellt. worden, welche ‚den zufländigen Behörden ale 
Richiſchnur bei der Befämpfung der Det zu dienen bes 
ſtimmt if. Die Anweiſung iſt ale befondere Beilage 
zu. den, „Beröffenilichungen des Saiferliden Gefund- 
beitsamteo’‘. 102:Nr. 38 veroͤffentlicht worden, aud 
iR. eine amalıe - Ausaate im Berlage von Julius 
Springer bier, Monbijouplag 3 erſchienen, welde von 
ber Berlagafirma 'gum Preile von 0, 30 M. für das 
Einzeipüd bezogen werben lann 


+; ur’, 


hı 


TE r 


unterhalgen wird. Die eine 


Bemerken ergebenft in Renntoiß, daß mein Erlaß vom 
12. Juli 1991 — M. 11575 — außer Kraft tritt, 
und daß eine etwa nothwendig werdende Befämpfung der 
Peſt nunmehr auf Grund der „Anweiſung zur Befämpfung 
der Per“ zu erfolgen Jar; ſedoch beſtimme ih dm Eins 
verfändnig mit dem Herrn Yinrangminifter und dem 
Herrn Minifter des Innern zur näheren Durdführung 
dieſer Anweiſung, was tigt. 1. 

ie Beauffichtigung der Wohnungen in Zeiten der 
Goßgefahr liegt ben Sreieärgten, Drtepoligeibehörden 
yud Geluntheitelommjifionen 06. Wegen det Gelund⸗ 
heitsfommiffionen nehme.ih auf. die Barichrift. im. 6 11 
ber Grihähsanweifung vom 13. März 1801 (Minift. 

1. f. Med. Ang. ©. I Doug. 


Bezüglich der Fe hriqung der Waſſerver⸗ 
forgumgsanlagen vermweife ich auf den 8 74 der Dienfls 
anmweifung für die Rreisärzte vom 23. März 1901, den 
Erlaß vom 24, Auauf 1899 — M. d. 9. A. m 
12426, M. dv. 3. 11. 10235 — und den Erlaß vom. 
22. Degember 1899 — MM. d. g. 9. M. 130597, M. 
de J. I. 15679 — - nem un 

ns 53. 
Berüglid des Borarbens vegen, die Ratten serweile 
Ba 1901 — M. 


f den Erlaß v 2 
v 3.10.3109 "mM aM. —— 


‚4:8. Iib. 3109 —,.M 
21. 1891.58. 94). 


Zu 4. 

Zu vhobten iſt mag bem Eeiop vom’ 13. min 
1901 d.g. 9. M. 492 MI. A 
169 —, —— —— für bie Sefund- 
beitefommilfionen (Min. * 3— Med. Aingei.. S. 66).- 


Es wird fid empfehlen, dag bie Polizeibehoͤrden 
wegen Sicherung der eventuellen leihweiſen Bereitſtellung 
transvportabler Baracken mit dem Rothen Kreuz, wegen 
der Entfendung von Krankenſchweſtern mit wohlthaͤtigen 
oder religiöfen Körperihaften "bei Zeiten” in. Verhand⸗ 
lung treten. 


Zu $ 9 
1. Sobald in einem Begterungebeniet ein demed. 


oder ein peſtverdaächtiger ſtraakheit⸗ oder Todesfall 


vorkommt oder ſohald ein Regierungsbezixk nach Lage, 
der Verbaͤltniſſe als durch die Peſt bedroht erſceint, 
hat der Regierungspraͤſident Die Landräthe, in Stabts 
Ereifen die Ortepolizeibehörben unverzüglich anzumweifen, 
durch Öffentliche DBefanntmadungen die geſetzliche Une 
jeigepflicht für Per in Erinnerung zu bringen und bie 
Bevdiferung in der in $ 9 der Anmerfung vor⸗ 
gejchriebenen Weife gu belehren, 
Die Belanntmadungen find während der Dauer 
der Peſtgefahr von acht zu adıt Tagen zu wiederholen. 
. Ein etwaiger Bedarf an Eremplaren der zur 
Beribeilung an die Aerzte beſtimmten „Belehrung über 
die Peſt“, welche durch meinen Erlaß vom 26. Januar 
1900 — M. 10110 U. I. — fämmeliden Aerzten ber 


Euere Hochwohlgeboren see 6 hiervon mit dem Monarchie unentgeltlich überwieſen worden, iſt alljähr- 





eh 


N zum 1. April bei-utir . Bei deohenber A 
Peſtgefahr find die Aerzte auf bieje Belehrung in: ge. 
cignent Weiſe hinzuweiſen. 


Die für die Bevölferung befliminte:‚gemeinver« |b 


Ränbiige Belehrung wird in der erforderligen Anzahl 
in dem Miniſterium ber Medizinab⸗Augelegenheiten bereit 
gehalten und Aa behufs Vertheilung in Zeiten drohen: 
der Peſtgaf beien werden, - 
Im 7.4— der Koſtener ſparniß empfiehlt es fi ch, 
den Bedarf an den zur Yinzeigeerfastung beſtimmten 
oßfarien für den ganzen Bezirf einheitlich herftellen zu 
laffen. Die durch die Befchaffung diefer Karten er- 
macjenden Koften fallen ale ortöpofizeiliche demjenigen 
‚zur Laſt, welcher nad bem beſtehenden Rechte die Koflen 
ber oͤrtlichen Polieren zu tragen bat. 


Die Holizeibehoͤrden haben dem beamteten Arzte 
yon den ihnen zugehenden Anzeigen über ef: 
erfranfungen und pefverbäctige Fälle jedesmal unges 
ſäumt abſchriftliche Mit weilung zu machen. 


$ 
Sobald ver beamtete Arzt auf Grund feiner Er⸗ 
mittelungen an Drt und Stelle erflärt, daß der Ausbruch 
der Per fenfleht ober aber Verdacht des Auftretens der 
Ger begründer ıft, hat die Ortspolizeibehörde ohne Vers 
zug dem zufländigen Negierungspräfidenten Nachricht zu 
geben. 
Angelegenheiten und das Kaiſerliche Befuntheitsamt 
zu denachrichtigen. Sämmtliche Benachrichtigungen find 
auf telegraphiſchem Wege, im Landespolizeibezirk Berlin, 
ſofern dies zur größeren Beichleunigung beiträgt, durch 

befondere Boten zu bewirken. 
Weiterhin haben die Regierungspräfidenten arı den 
Minifier der Medizınal-Anlegenheiten und an bas 

Kaiſerliche Gehumdheitsamt mitzurheilen: 


a; täglıd) Ueberſichten über die weiteren "Erfranfungss| - 


Diefer hat ſofort den Minfler der Medizmal⸗ 


geſchehen. "Bei der Leihendffuung,;sfl:.. bie, der 
—z8 als Beilage 7 beigeſügte, Anleunng für bie 
—— SeAftellung der Veftlate * nu 


4. Mit. Racſich nf ‚die einfshneibenben - Dob- 
nahmen, welde der Ausbruch der Per micht;bloß ſſtu die 
von der Seuche betroffene Hriſchaft, fondern für den 
gelammten Handel und Berfehr. zum Folge bat, darf, 
10 lange. bie Per eine größere Berbreitung: —2** 
nicht gefunden ‚hat, die amtliche Befammgabe ber erſten 
Derfälle in einer Ovriſchaft nur “ulniBennn- birfietäiger 
Ermädtigung. ertolgem „rn » 


$ . 

Die Kenntlichmachung von Bohrungen oder 
Häufern, in benen an der Peſt erfraufte Perfonen fi 
befinden, hat bei Tage durch eine geibe Tafel,. bei Nacht 
burch eine gelbe Laterne : zu geſchehen, weiche. an tiner 
in die Augen fallenden Stelle aninbringen find. 

$ 


18 

€ if ſchon in jendyenfreien "Zeiten ‚in ‚geeigueker 
Weile daxauf hinzuwirken, dag wenigſtens in - den 
größeren Städten "zur Fortſchaffung ber. Kı und 
Krankheits⸗ ober’ erdaͤchtigen ‚geeignete Fudr⸗ 
werde van Fuhrherten, Vrreinen gar Berfüguug ſtehen 
oder aus oͤffentlichen Mittels: Feen gehaken werden. 

u$ 


Die. Genehmigung. Aut Reicheuöffundg darf nun ers 
theilt werden, wenn die Zuverlälfigfeit des die Reichen 
Öffnung vornehmenden Saborrfländigen,: bie Beſchaffen⸗ 
beit umt Rum ichtung bed. Raumes für die Leichenoͤöffnung 
und die zur Desinfeftion der Räume ud zur Ein- 
fargung- ber Leiche getroffenen Vorſichtemaßregeln eine 
ausreishende Sicherheit zur. Verhatung einer Weiter ver⸗ 
breitung bes rantvee mewäͤhren. 

| u ‘1 5.11 


Die angrordneben. ion find, 


und Todesfälle . unter Oenennung der Ortſchaften fe tbunlich, durch amılih beſtellte Desinfeltoren aus⸗ 


und Kereiſe, 


b, woͤchemlich eine Nadpweifung über den Berlauf —12 zu überwachen. ; 


der Seuche in den einzelnen Oriſchaften nad) Maß⸗ 
gabe "der der Anwehung als Anlage 6 beigefügten 
vormulars. 

Zu us 14. 


1. Bakteriologiſche Unterſuchnngen Yon Peſt⸗ oder 


peftverbädtigen Fällen haben die beamteten Werzte in] .. 


der Regel nicht ſelbſt vorzumehmen, Thierverſuche mit 
peftverdäichtigen Bakterien uber: jedenfalls za unterlaffen. 

2. Die endgiliige Feſiſtelung des erfien Peſtfalles 
in einer Ortſchaft wird vielmehr befonderen Sachver⸗ 
fändigen vorbehalten, welde von mir unverzüglich an 
Ori und Stelle entſendet werben. Die Bezeichnung dieſer 
Sachrerfandie behalte Th mir rinſtwetlen noch vor. 

3. ffnaug der Leiche iner unter Peflver- 
dacht * rforbenen Perſon darf in jedem erſten Fall in 
‚einer Ortſchaft nur durch den von mir entſandten be⸗ 
fonderen verfländigen, im fpäter eintretenden Ver⸗ 
dachts faͤllen, ſoweit nicht auch in dieſen ein beſonderer 
Sachverſtaͤndiger zur Stelle if, nur durch ben beamteien 


been, febenfolls aber derch derurtige ewrernandige 


Zu 5 20. 

Der zur Ausführung ber Scusimpfung eeforberkiipe 
Impfſtoff wird auf selegrappıldes Erſuchen von. Dim 
Direktor des Koͤniglichen Inſtituts für Infottionotrund, 
beiten, Berlin N. 39 Moerufer, abgegeben. > on 


“$ 
Dad Berbot oder Die Beihränfung von Mächten, 
Meffen und anderen Bekanflattungen, welche eine Ans 
ſammbung groͤßerer Morthchenmengenn mitich bringen, 
iſt geeigneten Falls. bei Dem: actiudiga Regi eriuah. 
hräfitenten un bernwag I) u: 
u:$ ——R 1,“ . „Ns$! * .. 

Der Runder lahß vos Miniſters der Medigmal⸗An⸗ 
gelegenheiten und des Riniſter des Innern, betreffend 
die Schließung der Schulen, bei. anſteckenden Krankheiten 
vom 14. Juli 1884 (vergl. auch F 96 der“ Dienßan⸗ 
weilang für die Kreiärzte vom 23. März 1901} findet 
auf die Per mit:der Maßgabe Anwendung, daß wie 
wie bie unter Rrı 1 Kit. daſelbſt aufgeführten Rranf- 








heiten zu behandeln iR. 
dem ES ulhaufe, jo mid die Schule geichloffen werden. 
Gerfonen, welche ber Anftedung durch die Peſt aus⸗ 
gelegt geweſen find, mäffen — die Dauer ihrer Anſtelungs⸗ 
gefahr von der Ertheil lung des Schnlunterrichts ausge⸗ 
ſchlofſen werben. 

Zu 3 28. 

1. Die Ermittlung und Feßſetzung ber Ent⸗ 
ſchaͤdigungen in ven Fällen der 88 28 dis 33 des Ge⸗ 
fegee, beneffend die ‚Delämpfung gemeingefährlicyer 

Krankheiten, vom 30. Juni 1900 erfolge vorbebaltlich 
jpäterer geießliyer Regelung unter Zuziehung gesiguerer 
Samperfänbiger dur die Ortspolizeibehoͤrde. 

. Die Eutſchaͤdigungen aus den 6% 28 bis 33 
ſewi die übrigen im dem 5 37 Abſ. 3 bes Reichs⸗ 
geſetzes aufgeführten Koſten fallen in Gemäßhelt ver 
Befimmungen bes befiebenden Rechte, ſoweit fie durch 
fanitässyohrzeihe Moßnahmen im landespolizeilichen 
Inter eſſe verurſacht find, der Stoatskaſſe, ſoweit fie durch 
Moßnahmen im ortepolizeilichen Interrſſe verurſacht 
find, dem zur Tragung der Koſten der örtlichen Polizei⸗ 
verwaltung verpflechteten Verbande zur Laſt. 

3. Im Sıme des Kteichsgeſetzes find 

a. hoͤhere Verwaltungsbehoͤrde: „der Regierumspraäſi⸗ 
dent, im Lanbeepoligeibezist Berlin ber Polizei⸗ 
pröfident in Berlin, 

b. umere Berwalsungsbehörbe: der Landraih, 

Stabifreifen die Ortspolizeibebörbe, 

7 die Polizeibehoͤrde: die Ortspolizeibehoͤrde, 

d. Gemeinden: die Stadtgemeinden, Landgemeinden 
und Gutsbezirke, 

e. kommunale Rörperichaften: die Gemeinden, Buts- 
bezirke, kommunale Verbände, welche aus einer 

. Mebrheit von Gemeinden oder Guisbezirken zur 

Erfüllung gemeinfamer fommunaler Aufgaben bes 

ſtehen, fowie bie * ga Provingialverbände. 


3 

amtete Aerzte im Sinne bed Geſetzes find: die 
Kreisärzte, die Kreisaifilenzirzte, fowie die mit ber 
Wahrnehmung der kreisärztlichen Obliegenheuen beauf⸗ 
txagten Gtadsärzte in Siadikreiſen, die Hafenärzte und 
Duarantäneärzte in Hafenorten, außerdem bie ale 
Kommiflare der Megierungspräfidenten, der Ober⸗ 
präfldenten ober des Mmiſters der Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten an Drt und Stelle entfandten befonderen 
Sachverſtaͤndigen. 


Zu 6 83. 

Der Zeitpunkt, von welchem ab bei drohender Peſi⸗ 
gelahr die Grundſaͤge für Maßnahmen im Eiſenbahn⸗ 
verfehr zu Peſtzeiten“ (Unlage 9 der Anweiſung) in 
Anwendung zu bringen find, bleibt befonderer Bes 
Rimmung vorbehalten. 


in 


Die U 

und bie Die Bomapıne von wiflenfhaftlihen Berfuchen mit 
Iben if nur mit meiner Genehmigung zuläffig. 

Yu bemerke, daß die 233 dazu. nur 
in Foͤllen eines dringenden 8 


Ereianen fih ein Peſtſall inſtaatliche oder fommunale Inſtimte ertheilt werden 


wird, deren Einrichuagen den „Vorſchriften Aber das 
Arbeiten und den Verkehr mit Peſterregern““ (Anlage 10 
der Anweifung) entſprechen, und deren Leiter ben ers 
forderlihen Grad perfoͤnlicher Zuverläffigfeit und 
bafteriologifher Ausbildung nachweiſen. 

Anträge auf Eriheilung der Erlaubnig find nur 
nad forgfältiger Prüfung und nur im Kalle der Bes 
fürworsung an mid einzureichen. 

Zur Zeit dasf mit Peherregern gearbeitet werden 
in dem Inſtuut für SInfeftionefranktheıen in Berlin, 
den hygieniſchen Univerfirätsinftituten in Berlin, Bonn, 
Breslau, Göttingen, Greifswald, Halle 1./8., "Kiel 
und Königsberg, dem Univerfltätsinfrut für Hyniene 
und erperimentelle Therapie in Marburg, dem mfltut 
für erperimentelle Therapie in Frankfurt g/m, bem 
yyaieniſchen Inſtitut in Marburg und in den Quarantaͤne⸗ 
Anfalten in Bremerhaven, Emden, Memel, Nrufahrs 
waſſer, Swinemünte und Voßbrook an der Kieler Foͤhrde. 

Berlin, den 26. November 1902. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Angelegenbeiten. 
An die Herren Regierungspräſidenten 
und den Herrn Polizei⸗Praſidenten 
in Berlin. 


62. Tarif 
für die Benutzung des ber Wittwe Emile Eromann zu Berven- 
Ichlenfe gehörigen Bohlwerts bei km 56,00 ber Savel » Ober⸗ 
Waſſerſtraße. 
Es iſt zu entrichten: 
I. Uferg 

von Guͤtern, die über das — aus⸗ oder ein⸗ 

geladen werden und zwar: 

1) von allen nachſtehend nicht beſonders ge⸗ 
nannten Guütern für je 100 kg . 

2) von Getreide, Mehl, Klee, Deu, "Stroh, 
Bier, Wein, Del, Berroleum, en 
Theer, Deringen, Zuder, Kaffee 
oder getrosdnetem SR, —ã pi 
Rüben für. je 50 kg der erfien 5 Tonnen 
(5000 kg) und für fe 100 ie bes Rehr⸗ 


2pf. 


gewmihts . 1 » 
8) von Kohlen für ie 100 kg 1 = 
4) von Mauerfleinen, Dodge und Siefe- 

tafeln für fe 100 1» 
5) von Kalk⸗ oder BeibBeinen, Lehm, Rice, 

Sand, Baus, Nug: und Brennholz, * 

Anenahm⸗ von Faſchinen und Refig, für 

fe i chm . > 
6) von Faſchinen mb Reifig für I 1 cm 2» 
7) von Rohr für fe 100 Bund . 8. 


IE Lagergeld 


Zu 8 3. 
ung von lebenden Erregern der Peſt von Gütern, die nach der Austadung aus dem Schiff 


oder vor der Einladung in das Schiff länger ale 24 
Werktagsſtunden auf dem Bohlwerk liegen, für jeden 
folgenpen Seitraum von fleben Tagen nad den Sägen 


„an folgelunme Ziffer T. 





’ 
" L 


Diefer Tarif tritt nach vierzeßntägigem Auchaue 


Befreimgen, 
Güter, die dem Koͤnige, dem Preußiſchen Staat lauf ber Ablage in Kraft, 


ober dem Deutſchen Reihe gehören oder ausichlicklich 


für deren Rechnung befördert werben, find von dem Der Sinanzminifier. 


Ufer» umd Lageraeld befreit. 
Zuſätzliche Beſtimmung. 
Theile von Erhebungseinheuen gelten bei ber Ab⸗ 
gabenberechnung als volle Einheiten. 


Diefer Tarıf tritt nad vierzehntägigem Aushange Süß 


am Bohlwerk in Kraft. 
Berlin, den 18. November 1902. 
Der Finanzminiſter. Der Miniſter 
der Öffentlichen Arbeiten. 
63. 


ari 
für die bomänenfielaliiche Ablage in Beeslow an ber Spree. 
Es ift zu eniriwten: 
I. Ufergeld 
beim Eins oder Ausladen von Gstern und zwar: 
1) in —— Mengen bie: zu 500 kg für 


& 
2) von Sarfetadungen mit mehr als 500 22 
Inhalt für je 100 kg 
im Falle zu 2 —* mindeſiene 10 pf. 
.Lagergeld 
von Gütern, die nach der Ausladung aus dem 
Schiff oder vor der Einladung in das Schiff 
länger ale 24 Werhagsflunden auf der Ablage 
liegen, für jeden folgenden Zeitraum bie zu 
fieben Tagen für AN 100 lg . ee. 2. 
11Befreiungen. 
+" Büter, die —* Koͤnig, dem preußiſchen Staat 
oder dem deutfchen Reiche gehören oder ausſchließlich für 
deren Rechnung befördert werden, find von dem Ufer: 
und Lagergelde befreit. 
Zufägliche Beitimmung. 
Theile von Erbebungseinheiten gelten he ber 
Abgabenberechnung als volle Eınpeit. 


867. 


2 yı. 
1 9. 





Braun 




















bes Monatsdurchſchnitts der gezahlten hoͤchſten a RER. 5% zuffölag | im Dionar Rorenber 
1902 in den Hauptmarftorten des Negierungsbeziris _Porsbam. 


Berlin, den 24. November 1902. 
Der Mine b ber er Senken 





Bean machungen 
des Abniaue Henierungenräffdenten. 


Schueider⸗wangedi 
Auf Grund bes 5100 de ve Geſetzes, be⸗ 
d bie. Abänderung ber — — vom 
26. Juli 1900 (R.⸗G.⸗Bl. S. 918) haben mehrere 
Bewerbetreibende In Brig, BroßeZiethen und Buckow 
beantragt, anzuorbnen, daß zur Wahrnehmung ber ger 
meinfamen gewerblichen Intereſſen des Schneiderhand⸗ 
werks —* Gewerbeitrribende, welche das bezeich⸗ 
nete Gewerbe in den Gemeinden Britz, Buckow, Rudow, 
Groß⸗Ziethen, Schoͤnefeld, Rogtzis, 
Groß⸗ und Klein⸗Kientg Brufenborf, Rage, Waliere⸗ 
dorf, Kielebuſch, Schulzendorf, Bohnedorf, Deuſch⸗ 
Wuſterhauſen, Schenlendorf, Alt-Blienide, Johanmis⸗ 
thal, Minenwalde und den Gütern Rudow, Groß⸗ und 
—3 — Diepenſee, Schoͤnefeld, Waßmannsborf, 
Rotzis, Groß⸗ und Klein⸗Kienitz, Brufendorf, Ragow, 
Waltersdorf, Schulgendorf, Deu · Wuſterhauſen und 
Scyenfendorf ausüben, einer neu zu errichtenden Inmung 
(Smangeiuumng) ale- Ditgheber anzugehören haben. 
r Feſtſtellung, ob die Mehrpeit der betheiligten 
Gewerbetreißenden ber Einfährumg des Beitrittszwanges 
zuſtimmt, beftelle ich ben Herm Landrath ded Kresied 
Teliow zum Kommiſſar. 

Die Art mb Zeit "der Abfimmung wird ber Her 
Kommiſſar Durch tie Gemeindevorkände der dem Bezirke 
der erngurichtenden Zwangsinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsublicher Weiſe zur Kennwmiß der Be⸗ 
theiligten bringen. 

Potodam, zen 7. Dezember 190%. 

Der: Negierungepräfdent. - 
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Wersven, den 8. Beyembır 1002. 
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Durchichnitt 114482 133 TEIHIECTTN 
Potsdam, den 9. Degember 1902, 


Stellmacher⸗ und Boͤticher⸗ Junung in Eberswalde. 
368. Nachdem bei der Abftımmung fi die Mehr: 
heit ber betheiligten Bewerbetreibenden für bie Ein- 
führımg des ——— es erklärt hat, ordne ic 
hiermit, an, daß zum 1. April 1903 die Zimange- 
innung für das Stellmader- und Böither » Hanbwerf 
in Eberswalde auf den Amtsbezirk Heegermühle und den 
Ort Beerbaum aushebehnt werde. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
„Qetverbetreibenbe, tele ih dem SJmmumgebepieke das 
ichnete Honbiverf ausüben, diefer Innung an. 

Potodam, ben 1. Dezember 1 1902. ' 

B De Regieruingspräfibent. . 
- *  Suntsalibrkipige ausläudifche Mrbeiter. 

"870. — Gusländiig « polnifge- Saiſon ⸗ 
arbeiter und innen haben ihre Arbeitspätten unter 
Kontraltbruch verlaffen: 
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m Ihm Sanınsrmen, 
) Peter Su nefi x 
3) Anton Janetfgef, Runden, Reg.» Big. 
4) Anna Magrita, 

Die Gemanntın find fehzunehmen und fofort aus 
dem Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geichehenen ift 
unter Bezugnahme auf diey Bekanntmachung hierher 
Naarigt zu geben. Potsdam, den 9. Dayenber 1902. 

Der Reaierungspräfben. 
sr. Biebfeunen 
efigefieit: - 
 Mitgbram. Kreis Nieder - Barnim: Neur 
Holen, Kreis Zauch ⸗Belzig: Sammer, Sandberg. 
Schweineſeuche. Kreis Angermünde: Schwedt. 
PORN HH ‚Weißenfer, Neu⸗ohenſchoͤnhauſen, 


Gut Jamidow, Kreis 


BA. 


Breite. im Meonst November 1902... . 


* 








wanren 


i 


[5 II, Cadenpreife an einem der. teste Tage bes Monats. 


Der Rtaferungäpräfibent. 


à— — —— — — 
Reimicken dorf. Kırid Welhavelland: Ki.⸗Bebnid, Nichede, Vekanntmachungen der ren·i ſchuſfe. 


Tremmen, Buſchoͤw, Gr. Behnih. KreisTeltom: —*8* 
Wuſter hauſen., Schmargendorf, Schulgenborf, Mariendorf. 
©. Näude. Reis ZaudBelyig: Bro." 
AR. @riofchen: | 
"a. Milgbrand. ‚Kreis OR + Habelland: . Dyrop. 
Kreis eR«Davelanb:, Apmmom, Barnemig, - Budo... 
b. Schweinefeude Kreis Argetmänbe: Belfom. 
Kreis Teltow: Mieredorf, Mariendorf, Blankenfelde. 
© Geflügeih olera. Kreis Nieder Barnim: Neu⸗ 
Weifeniee Dranıenburg, Reinidenvorf, Hohen « Schön: 
Hanten, Rummelsturg, Mayledorf. Kreis Weil-Havel 
land: Berge - 
-.d. Wild- und Rinderfeuge Kreis‘ Zaug- 
Beliig: Hagelberg, ‚Sandberg lIli. \ 
Potsdam, den 9. Dezember 1902. 
Der Regierungspräfbent. 


Srundftüdsaufpögung.| 

25. Die Koͤniguche Hotlammer der Königlichen 
Samnitiengärer beadfihnigt, ¶ die Huveling- dei Ehwedt 
hoqhwaſſer trei aufzubögen. ' 

Hieczu iſt bie beishpoffgeifiche: Genehmigung nach⸗ 
aeſuht worden 

Dies nhrb mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Eintpendumaen ü in deichpoigetliger Hinſicht gegen 
die geplantei Aufpöhang binnen zwei Wochen ber dem 
Bezirkoausſchuſſe zu . Potsdam anzubringen. Gpäter 
eingehende Cıinipräche finden- feine, Berüdfihtigung. 
Die Pläne förmen in der Negiftcatut des Berisfoaues 
ihuffes hier, Humbolbiftrage 1, während derfelben Friſt 
eingefeben werben. , 

Potsdam, den 6. Dezember $ 1902. ö 

Der Veuitls· Aus ſcuß. Joach imi. 


un’ 


Belanntmachungen bes KEniglichen 
Poltzeis-Präfidenten zu Berlin. 
Bolizet-VBerorduung, 
betreffend die Ordnung auf dem ſtaͤdtiſchen Viehhofe zu Berlin. 
103. Auf Grund der $5 143 und 144 des Geſetzes 
über die allgemeine Lanpesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (Geſ.⸗Slg. S. 195), ſowie der 56 5, 6 und 11 
bes Geſetzes Über die Polizeiverwalmmg vom 11. März 
1850 (Geſ.⸗Slg. S. 265) und der 88 70 und 149 
NE 6 der Reichtgewerbeordnung wird, unter Zuſtim⸗ 
mung bed Gemeindevorſtandes, hiermit folgendes ver 

ordnet: 
8.1. Der Abſchnitt f. des $ 1 der Polizei Ber- 
ordnung, betreffend die Ordnung auf bem flädtılhen 
Viehhofe zu Berlin, vom 4. Oktober 1900 wird auf 
gehoben und dur nadflehende Vorſchrift erſetzt: 
‚„Perſonen, wege Die Öffentliche Ardnung oder den 
Handel. Rörerj, ſowie Berrunfene können aus den 
Räumen des Viehhofs fortgewieſen werten und 
dürfen an demſelben Tage den .Biebbof (abge: 
on 


‘ 


rechtigung zur Ausſſbung des Bretbergewerbes ent» 
zogen iſt, dürfen während der Dauer dieſer gegen 
fie in Anwendung gebrachten Maßregel den Vieh⸗ 
of (abgeſehen von der Zugangsſtraße zur Station 
entral⸗Viehhof beziehungsweiſe zur Eldengerſtraße) 
einſchließlich aller zu ihm gehörigen Räͤumlichkeiten 
und der Berladerampen nicht betreten.” 
$ 3. Diefe VBerorpnurg tritt foort in Kraft. 
Berlin, den 1. Dezember 1902. 
Der Polizei-Präfivent, 
Vergebung der Konzeffion für eine Apotheke. 
103. Die Konzifion für die auf dem Grundſtück 
Prenzlauer Allee 214 yierſelbſt genehmigte Apotheke ſoll 
ınfolge Ablebens des bisherigen VBefigerd von Neuem 
mis der Verpflichtung vergeben werden, daß ber fünitige 
Konzeifionar in Gemäßbeit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
ordre vom 8. März 1842 die vorhandene Apothelen⸗ 
einrichtung mit dem gefammten Invemar und den Vor⸗ 
räthen nad einer von mir zu genehmigenden Tare von 
den Erben des disherigen Huhabers al übernehmen. hat. 


feben von der Zugangsfiraße zur Stat 

Gentral-Bichbe beziebungdweife zur Geeignete Bewerber werden zur Meldung bıö zum 
Eldengerſtraße) nit wieder detreien.“ 12. Januar naͤchſten Jahres mit dem Bemerken hierdurch 
5.2. aufgefordert, daß verfönliche Borftellungen zwecklos find 


$. © 5 A der vorgenannten De er 
nung vom 4. Oftober 1900 erhält unter Abſchnitt 1. 
folgenden Zuſatz: u | 

„i. Oberireiber und Treiber, denen auf Grund ber 


und Die an mich zu richtenden Bewerbungen 
(lediglich fehriftlich zu geſchehen haben, 
er Meldung find beizufügen: 1) eine nad ber 


Beſtimmung in $. Ta, diefer Berorbnung die Bes] Zeitfolge georbnete Ueberſicht über die bisherige Tpärig- 
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Berlin, den 6. Deyember 1902. 





Umtsblatt. 


feit feit der Approbation in und außerhalb der Apotheken, 
enthaltend: a, die Anfanges und Endzeiten — nad) Tages⸗ 
daten — in zufammenhängenber Reibe und unter fortlau- 
fenden Nummern (fiebe zu 2), b. den Ort ımd c. Die Art der 
Thaͤtiakeit, namentlich für die Zeit der Unter: 
brechung der. pharmazeutifchen Thätigkeit, 
2) die Approbation unb die barauffolgenden Servir⸗ 
zeugnifle, die phyſikatlich beglaubigt, chronologiſch ger 
ordnet und mit den entſprechenden mem der Ju⸗ 
fammenfellung. zu 1 verſehen fein müffen, 3) polizeiliche 
Führımgegeugnifie über bie Zeit: von der Approbation 
bis jegt in ummmterbrocdhener Folge, 4) amilich beglau- 
bigter Machweis aus neuefler Zeit über die zur Ein« 
richtung einer Apotheke erforderlihen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Bors und Zus 
name, Gebuitdort und Datum, Eonfeifion, Staatsange⸗ 
börigfeit, Familienſtand, Zahl und Alter der Kinder, 
Militaͤrverhaͤltniß, beſondere Beidyäftigung der Ehefrau, 
Stand und Wohnort der Eltern des Geſuchſtellers. 

Die Anlagen zu 2 und 3 müſſen zu je einem bes 
fonderen Heft vereinigt fein. 

Geſuche, die’ den vorfiehenden Anforderungen nicht 
entſprechen, mäfjen zur Abänderung zurüdgegeben werden. 

Der Bewerber hat außerdem pflichtgemäß zu ver⸗ 
fibern, entweder daß er eine Apotheke bieber nicht be⸗ 
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ſelben aufgegeben bat, auch den Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
vreis der aufgegebenen Apotheke genau zu nennen. 
Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß Geſuche von 
Bewerbern, welche erſt nach dem Jabre I886 (bei Be⸗ 
rückſichtigung geringer Zeitunterſchiede) approbirt find, 
bei der großen Zabl mehr bderechtigter Bewerber zur 
Zeit Feine Ausſicht auf Erfolg haben. 

Solche Aposhefer fliehen deshalb zur Vermeidung 
unnöthigen Schreibmwerfes ıc. am beflen von ber Be 
werbimg ab. | 

Bei Apothefern, welde fich zeitweife vom Apothe- 
fenfadhe abgewandt haben, muß dad Approbatione- 
alter ſelbſwwerſtaͤndlich gefürgt werben. 

Ich bemerfe noch, daß die Konzelfion in Ge⸗ 
mäßheit des Allerhöchſten Erlaffes vom 30. Juni 1894 
als eine underäußerliche und unvererbliche ver: 
lieben: werden wird, der Inhaber derſelben fomit zur 
Präfentarion von Geſchäftsnachfolgern nicht befugt fein, 
und der Witwe fowie ben munderfährigen Kindern 
defjelben nur freifteben wird, die Apoitheke un Maß: 
nabe des 8 A der Revidirten Apostbefen-Orbnung vom 
11. Dftober 1801 durch einen geeigneten Proviſor ver⸗ 
walten zu laſſen. 
Schließlich bemerfe ih, daß mahricheinlich in 

nächfter Zeıs eine neue Apotheke in der Nähe eingerichtet 


feffen bat, oder falls dies ber Fall fein follte, ans |werden wird. 


zugeben, wo er eine ſolche befeffen bat, und die Gründe 
klar zu legen, aus denen er fein Beſitzrecht an der 


Berlin, den 28. November 1902, 
Der PolizewPräftdent. 





Monat Rovember 1902. 
im Monatsdurdicnitt. 


Safer Mais 
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Ladenſchluß in der Nahmaſchinenbrauche. 
105. Aus dem Kreiſe der berveiligen Gewerbe⸗ 
treibenden ift bei mir der Antrag geflellt worden, eine 
Anordnung dahin zu treffen, daß im Landespolizeibezirk 
Berlin die offenen Berfauföftellen der Nähmaſchinen⸗ 
brande in der Zeit zwiſchen 8 Ubr Abende und 7 Uhr 
Morgens für den geichäftlihen Verkehr geſchloſſen fein 
müſſen. Zwecks Worbereitung dieſer Mmorbuung babe 
ih auf Grund des 8 1 der Beflimmungen ded Bundes⸗ 
ratbe vom 25. Januar 1902 (R.⸗G.⸗Bl. ©. 38) zur 
Feſtſtellung der gemäß 8 139 f. Abfag I und 2 ber 
Gewerbeordnung erfordberlihen Zahl von zwei Dritteln 
oder einem Drittel der beiheilinten Geſchänsinhaber den 
Vorſteher des Gewerbe⸗Kommiſſariats Königlichen Pos 
ligei-Direftor Maurer hie ſeibſt SW. 19, Krauſen⸗ 
ſtraße 29, als Kommiſſar beflellt. 
Berlin, den 6. Dezember 1902, 
Der PolizeisPräfident. 


Befanntmachungen i 
des Etaatsſekretärs bes Neichs⸗Poſtamts. 
Meihnachtöjenpungen. 
11. Die Reicho⸗Poſtverwaltung richtet au in 


diefem Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit ben 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damit die Padermafien ſich nicht in den legten Togen 
vor dem Feſte zu fehr zufammendrängen, woburd bie 
Pünftiipfeit in der Beförderung leitet. Bei dem 
außerordentlichen Anichwellen des Verkehrs if es nicht 
thunlich, die gewöhnlichen Beförberungsfriften einzu: 
halten und namentlih auf weitere Enıfernungen eine 
Gewähr für rechtzeitige Zuftellung vor dem Weibnachts⸗ 
fefte zu übernehmen, wenn die Padete erfi am 22. Des 
zember oder nod ſpäter eingeliefert werben. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfoften, ſchwache Schachteln, GCigarcens 
fiften a0. find nicht zu benugen. Die Auffchrıft der 
Packete muß deutlih, vollſtändig und haltbar 
bergeftells fein. Kann die Aufichrift nicht in deutlicher 
Weiſe auf das Padet ſelbſt geſetzt werden, jo empfiehlt 
fih bie Verwendung eined Blatted weißen Papıers, 
welches der ganzen Fläche nad feſt aufgeklebt werden 
muß. Bei Fleiichiendungen und ſolchen Gegenfländen 
in leinwandverpadung, die Feuchtigkeit, Feit, Blur ıc. 
abjegen, ‚darf die Auffhrift nicht auf die Umbüllung 
geflebt werden. Am zwedniäßigften find gedrudte 
Auffariften auf weißem Papier. Dayegen bürfen 
Formulare zu Pofpaderadrefien für Paderauficriften 
nicht verwendet werten. Der Name des Beftim: 
mungsortd muß fleis recht groß und Fräftia 
gedruckt oder geichrieben fen Die Padrtauffehritt muß 
jämmtlide Angaben der Beagleitadrefſe en 
balten, zutreffenden Falles aljo den Frankovermerk, den 
Nachnahmebetrag nebfl Namen und Wohnung des Ab» 
ſenders, den Bermerf der Kilbeftellung u. |. w., damit 
im ale ded Verluſtes der Poſtpacketodreſſe pas Packet 
doch dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Packeten nah größerer Drien ift die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nad Berlin au ber 


. "at: it 


Buchſtabe des Poſtbezirkes (0, W.,:80:. u, |. w.) an⸗ 
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es 
weſenthich bei, wenn die Packete frankirt aufge⸗ 
liefert werden. 

Die Vereinigung mehrerer Packete zu 
einer Begleitadreife if für die Zeit vom 15. 
bie 25. Dezember im inneren dentſchen Verkehbr 
(Reichspoſtgebiet, Bayern Und Württeinberg) 
nicht gefattet. Auch für den Auslandsverkehr 
empfiehlt eo Fi Im Interefie des Yublıkums, 
während diefer Zeit zu jedem Pader befondere 
Begleitpapiere auszufertigen. u 

- Berlin W. 66, den 29. November 1982. 
Der Staatsfefrerär des Rriche⸗Poſtanus. 


Bekanntmachen en der Königlichen 
Konfifioriume Der roninz sandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 

51. Erledigt wird Die unter dem Allerhoͤchſten 
Parronate ‚Seiner. Mojrfät des Kaiſers und, Könige 
lebende erſte Diafonateficle an der Friedentkuchen⸗ 
gemeinde zu Potsdam, Didzeie Potsdam I., durch Ver⸗ 
ſezung des Dialonus Krıginaer zum 1. Jatuar 1003. 
Ueber die Stelle if bereits verfügt. 


Pfarrftellenerlenigung. 
52. Die Diafonarsftelle Königlichen Patronated zu 
Trebbin, Didzefe Zoflen, if nunmehr wieder zu bes 
iegen. Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nad Pfarrwahlgeirg vom 15. März -1886 (K.⸗G. u. 
V.⸗Bl. S. 39), Bewertungen ſchrifilich bei dem Koͤnigl. 
Konfiſtorium einzureichen. 


Fforrſtellenertedtgung. 

583. Erledigt iſt die Pfarrfſelle Königlichen Patro⸗ 
nats zu Walchow, Didzeſe Neu⸗Ruppin, duch Emeri⸗ 
tirung des Pfarres und Superintendenten a. D. 
Schmeling am 1. Januar 1903, Wiederbeſetzung er⸗ 
folgt durch Gemeindewahl nah dem Pfarrwahlgeſetz 
vom 15. Mär, 1686 — K. Bel. u. V. BL. ©. 39 — 
Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Kal. Konfiflorium 
einzureichen. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Bweite Lehrer⸗Prüfung im Königlichen Stadt Schalle hror⸗Cewinar 
‚ zu Berlin. 
IS, Die zweite Veprerpräfung im Königlichen 
Stabt-Schullehrer-Seminar zu Berlin wird vom 
1. Mini 1903 an abgehalten werden. Nur folche 
Lehrer, die im Beziıf.-Berlin im Schuldienſte fliehen und 
mindefens zwei, bödftens .jüof Jahre an Schulen in 
Preußen volbeichäftigt ‚ baben-fid- -zu- der 
Prüfung zu melden. Die Meldung iR unter Beiſügung 
der Urſchrift des Zeugniſſes über die Seminar: Ent- 
taffunge-Prüfung bie zum: 20. Mär; 1908 auf 
dem Dienfiwege an uns ei | Dem Meidungs⸗ 
ſchreiben ift eine Angabe begujügen, in welchem Fache 
der Bewerber fish befonders. weiter gebildet und mit 
welchem paͤdagogiſchen Werke er fich eingehender bes 





ſchaftigt bat. Va; 
ablehnender Befcheld, fo haben ſich die Bewerber am 
Tage vor Beginn ser Prüfung ben Herrn Seminarbireftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 29. November 1902. 
Königliched Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Belanntmachungen der Agl. Direktion der 
Mentenban? für —— Wrandenbuug. 
Druckfehler⸗Berichtigung. 

24. In der in Stück 48 dieſes Anktäblatıed en 
haltenen Auslooſungs⸗Bekannimachung der Koͤniglichen 
Rentenbank⸗Direktion· Bere vour 19) v. Diet if. zu 
lefen bei den Rentenbriefen Litt. D. nach M 17113 

7260 die AB-I7264.--- - —— - - 
. Berlin, Ber 2. Dezember 1902. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentsabant :ür die Provinz Brandenburg. 


Bekanntusachungen! der Königlichen 
— lfenbuhndtesttlon mm Kern. - - 





embergifcher Verband. 


29. Mit fofortiger Oültigfeit wird file Zucker⸗ 


jendungen, zur Aupfubs, die bie einschließlich den 31 ften 
Auguft 1904 auf der "Binnen oder Seehafenflaiion, 
von der die Andfuhe Ratıfinden foll, eingehen, die für 


den Nachweis der thatſächlich erfolgten Ausfuhr in ben 
Ausnahmstarifen 14 und L. uorgejehene Friſt von zwölf 
Monaten auf 18 Monate Yerlängest: Für bie na 
dem 31, Auguſt 1904: anf der vorbezeichneſen Ausfuhr 
fatıonen anlommenden Sendungen gilt für ‚den Nach⸗ 
werd der Ausfuhr wieder bie gewöhnliche Friſt von 
Berlin, den 28. Movenber 1902, 
Königliche Eifenbahnpırektion 
nameng der Berbandverwaltungen. 

Sütertarife der Pteußiſch⸗Heſſiſchen undi der Ofnenburgifihen 

Staatebahnen und der Königlichen Militärbahn. Gütertariſe ber 
Breslan— Warfchauer Eifenbagn für Kempen B. W. €. 

50. . Der plöglich' eingerretene ſtarke Froſt hat auf 
den natürliden und künſtlichen Binnenwafferkraßen eine 
Behinderung des Weitertransporrd großer Bütermengen 
herbeigeführt. Soweit dieſe der Eifenbahn zur. Erreiyuug 
ihres Beſtimmungsortes zugeführt. werden, fommen für 
bie Eijenbahnbetötderung auf den Preußcich⸗Hejſiſchen 
und Oldenburgifchen Smatebahnen, auf der Königlichen 
Milittärbehn und auf der Stude DOrlo— Kempen wider 
ruflich im Wege ber Frachterſtattung diejenigen Fracht⸗ 
füge (feien dies regelmäßig gebildeie vder Ausnahme⸗ 
fradhıfäge), zur Anwendung, welde zwiſchen ber ur: 
prünglichen Berfanpkation und der eigentlichen Ber 
Rımmungpflation :befleben , fofern dieſe fi niedriger 
Rellen, als die tarifmägigen Frachtſätze von der Umſchlag⸗ 
zur Befimmungsſtation. Dieſe Krachtberechnung findet 
auch bei denjenigen Gütern fiatt, -bie von’ einer Ciſen⸗ 
bahnſtation nad . einen Waſſerumſchlagsplotz befördert 
find, hier zur unmittelbaren Weiterbeförderung zur 















auf die Dieldung von uns kein Wafferfivage verlabem: wurden ober verladen werden 


foflten und demnächſt auf obigen Bahnen nah der 
eigentlichen Beſtimmungsſtation Betörberung finden. 
Es obliegt den Verſendern, ver Eifenbahnverwaltung 
den erforderlichen Nachweis zu bringen. 
—Berlin, den 8, Dezember 1902. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
namend ber betheiligten Berwaltungen. 


Befanntmachungen anderer Bebörden. 
Friſt zur Abgabe der Sienererflärungen. 

Die Fri zur Abgabe der Steuererflärungen 
(6 24 Ubtag 1. Des Einfonmenfenerneleged vom 2Aften 
Juni 1804) if. gemäß Artikel 50 Abfag 1 der Aub- 
fuͤhrunas anwei som 6. Juli 1900 für das Steuer⸗ 
jahr 1903 auf die Zeit vom A. bis einſchließlich 
20. Jannar 1903 feftgefegt. 
PYotsdam, den 2. Dezember 1902, 

Der Borfigende der Berufungefommiifion. 


Roaarenhausfteger- Veranlagung für das Stenerjahr 1903. 

Auf Grund des $ des Geſetzes, betreffend 
die Waarenhausfleuer, vom 18. Juli 1900 (Befegiammi. 
©. 294) wird hiermit jeder bereite zur Waaren- 
bausfleuer veranlagte Steuerpflichtige in ber 
Provinz Brandenburg aufaefordert, die Steuererklärung 
über den fleuerpflihtigen Jabresumfag nad bem vor⸗ 
geichriebenen Kormular in der Zeit, vom 28. Januar 
bis. 10. Februar 1803 Tem Unterzeichneten Yihrett- 
lich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, 


daß die Angaben nad heſtem Wilfen und Gewiſſen 


gemadt find, 

. Dir oben bezeichneten Stemerpflichtigen. find zur 
Abgabe der Steuererfiärung verpflichtet, auch wern ihnen 
eine .beimbere Aufferdreung oder ein Formular nicht 


augeppragen: St. An Berlangen werben die vorgeſchrie⸗ 
Ibenen Yormulare, 


denen gugleih die maßgebenden 
Beflimmungen beigefügt find, von: heute. ab in dem 
Awtslokale des Unterzeichneten fowie des Vorſitzenden 
jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
koſtenlos verabfolgt. 

Die Einjendung ſchriftlicher Erklärungen durch die 
Poſt iR zuläifig, geichiebt aber auf Gefahr Des Abſenders 
und deehalb zwedmäßig mittels Einſchreibebriefes. 
Mündliche Erklaͤrungen werben von dem Unterzeichneten 
im Dienſtzimmer Nr. As von 11 bis LUhr 
zu Proiotoll entgegengenommen. 

Die Berfäumung der. obigen Friſt bat gemäß 811 
bes Geſetzes, beizeffend die Wanrenbausfleuer, ben 
Berluf der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Ein⸗ 
ſchäßung für das Steuerjahr zur Yolge. 

Wiſſentlich unrichtige pder unvolſtändige Angaben 
oder wiſſentliche Verſoweigung von fleuerpflichtigem 
Umfag in der Steuererftärung find mit Strafe bedroßht. 

Potsdam, im Dezember 1902. 

Der Borfigende 
des Steuerausichufles der Gewerbeſteuerklaffe 1. 
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. Samientarife fuͤr die Verſichernugsauſtalten der Berufegenoff 
—W Auf Orund Des $ 26 des Bau-Untallorrfiderungsgeieges —— Juni 1900, (Reihde@iiegbt. 
&. 698) wirb der nad Andörung der Senofienidafisnorflände von dem Reie Verficherungeam für die Sapre 
1903 bie 1905 feſtgeſetzte Prämsentarif für die Verfiherungsanftalt der 

Tıeibau-Berufegenoff-nihaft zu Berlin, 

Nor doͤſtlichen Baugewerfo-Berufsgenoff: mfchaft zu Berlin, 
nachſtehend befanst gemacht. 

Berlin, den 16. November 1902. 
Das Reqs⸗Verſi iherungsamt, nupeitum für —RR J 


Praä mientarit — — 


Berfiherungsanfialt Der Ziefban-Beruft:Genoflenfchaft. 
Gühig für die Jahre 1903 nis 1905. 


der für fe 


— u ungen: —8 
| Betrie s 8 a rten —* eee 
” ' entrichten ſind entrichtenden Brämie 
. Brozent ' Pfennig 
Er 7 e Gruppe. 
Bau und Unterhaltung von Straßen und Wegen: we ' 
1.] Reinigung und Unteryaltung von Strafen und Wegen, einſchlußüch eins 
fadyer Uierunserhaltung, ohne Gewinnung und Herftellung der Materialien, 
in ländlichen Gemeinden, Yantflädien und größeren Kommunalverbänden. 4.0 0,5 
2.| Wie vor, mit Gewinnung im Bruch und Perfellung von Kleinſchlag. 2,4 4,2 
3. | Wie Taufende NP 1 mit Kiesgewinnung . 2,4 1,2 ° 
4 I Reinigung und Unterhaltung von Straßen in Städten, opne Gewinnung 
| und Herflellung der Materialien . . 1 2,4 1,2 
5. | Neubauten von Wegen und Cdauſſeen, ohne Anwendung von "Shienens ' 
geleifen, einſchließlich der Herftelung Hleinerer Bauwerke und Durchlaͤſſe. 2,4 1,2 
6.| Wie vor, mit Anwendung von Scienengeleifen und einjchließlid ber Her⸗ ' 
ſtellung aller Baumerfe, aber ohne maſchinelle Einrigtungen il 4A 23 
7.1 Wie -vor, wit Lokomotiv⸗ und Mafpinenberrieh .. FB 52 : 26 
B. hauen ‚von Bäumen‘ 2 0. —WR 3,0- 15 
weite Gruppe via no 
2 Sonſtige Bauarbeiten. 0 
9. Eid⸗ und Planirungsarbeiten, Unterhaltung 'von Be⸗ und Entwärferunge» 
gräben mit Wurf und mit nur theitweiler Berwendung von Karren, 
joweit diefe Arbeiten nicht über 1,5 m Tiefe hinausgehen und fonftige — 
erſchwerende Umflände Abſteifungen, Rüſtungen ıc.) nicht hinjutreten. 1,4 07 
10. | Wie vor, jedoch mit regelmäßiger Benugung von Sörbergeräshen (Karren x. ) nn 
aber obne Shienengeleife . . 2,4 1.2 
41. | Erdarbeiten mit Abfleifungen oder bei mehr als 1, 5 m Tiefe 4,6 2,3 
12. | Erdarbeiten mit theilweiſer Anwendung von Schienengeleifen, ohne gleich» 
zeitige maſchinelle Einritungen im Betriebe, größere Eintbnungen, 
Deigverflärfungen und Deiwiederherfiellungen . 3,8 1,9 - 
13 | Erdarbeiten, wie vor, mit nicht erheblichem Cofomoriubetrich . 52 26 
14 | Has» und MWofferleitungsarbeiten ur 3,6 18 - 
15. | Ranafifationsarbeiten, Reinigung und Unterhaltung von Aigen Randien. 46 2,3 
16. | Urerfhugbanten .. 3,0 1,5 
17. | Betrieb von Pumpiverfen für Em ı und  Beräfferungen 3,0 1,5: 
18. | Stoffen» und Saagıban .. 80 40 
19. | Baggerarbeiten ren 4,6 2,83 
20. | Babundbau . . 3,6 18 
21. | Maurer: und Zimmerarbeiten zur Herftellung von Bruden, Durclaſſen, 
Stüßs und Kaimauern ſowie aͤhnlichen Bauwerien fr Tiefbanıen . 5,2 ‚6 


> 
—2 


22.| Maurerarbeiten für Hochbauien.. .. 
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. ’ | gopnprogente Delrag der file jebe 


halbe 
efv. weiche als act des in Betracht 
Betrichbsarten Praͤmie zu ſommenden Lohmes 
Rr. entrichten find entrichtenden Hand, 
Brozent Diennig 
23. | Zimmerarbeiten jür Dowdausın . . a AU Ze 20: 
24. | Abbruchsarbeiten (ausſchließlich derjenigen bei Hodpaulen) .— 80 |: 4,5 
25.1 Wie vor, bei Hogbanıen .. rd .. . .... 12;0 60 
26. | Breummenbau. . een et in 5,8 2,9 * 
27. | Plufterarbeiten . ech 26 43 
 Deitte Gruppe. — 
Nebenbetriche. . 
28. | Steinfchlag für fih allein . . . en .®. 4,6 2,3 
| 29. | Rıeds und Sandgewinnung . . a Er Er 4,4 22 
| 30. | Steinbrucdhsarbeiten ohne Sprengung ren . nn 7,2 3,6 
31. | Stemnbruchsarbeiten mit Sprenguna . 2,6 38 


Sonftige Beftimmun en "und "Srläuterungen. 

1) Für Arbeiten, welde vorflehend nicht aufgeführt wird ‚der Prämenfag nad Maßgabe bes für bie 
Genoſſenſchaft geltenden Tarifs ‚vom Vorſtunde —* 

2) Wenn dieſelben Arbeiter mit mehreren Arten von Arbeiten befchäftigt werben 6. B. mit "Straßenreinigung 
und Steinſchlagen), fo find in der monatliden Nadiweiküng für.jede- Art’ die verwendeten Arbeitstage und 
die verdienten Loͤhne getrennt aufzuführen (vergleihe Anleitung Des Reichs⸗Verſicherungsamts, betreffend 
die Nachweiſungen von Regiebauarbeiten, vom 12. Dezemben 1887). Erfolgt eine ſolche Trennung nicht, 
jo wird bei der Berechnung ber Prämie die höchſte in Betracht kommende Gefahrenklaſſe zur Anwendung 
gebracht. Auf Berfiherungen gemäß $ 31 des Dau-Unfallverfigerungsgeirges findet dieſe Beſtimmung 
keine Anwendung. 

Feſtgeſetzt gemäß 8 26 des Bau⸗ Unfafloerfiheramgsgeiepes vom 30. Juni 1900 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 698). 
‚Berlin, den 16. November 1902. 
Das Reiche Berfügerungsamt, Sieg für Unfakbrrfigerung. 


Praä amientaeit — 


‚ Berficherungsanftalt der Nordöſtlichen Bau grmertf Berutogenoflenfatt. 
Bülng tür die Jahre 1903 die alt: 1 


et * 12 * 








Betrag der fie jebe 


















ofubrogeuke,| gagefengene halbe 
er. Gefahbreuflaffe * —ãX [fe art — 

ommenden Lohnes au 
Rr. entrichten fin DI entrichtenden Rräie 





Protent 






Gefahrenkla e 

Stubenbopner, Frotteure; 

2. | Taprzierer, Tavetenanfleber (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von 
apeten, Weiterrouleanr, Marquijen und Jalouſien); 

Dfenfeger (Anbringung, Abnahme oder Reparatur von Defrn und andern 


Feuerungsanlagen). | . 
Blair: ° Gefabrenklaffe B. | 3,50 ‚175 
aſer; 
Maler, Anftreiher, Bauladirer, Baumaler, Bühnenmaler, Deforationd: 
md Kunfmaler auf Bauten, Schildermaler, Stubenmaler, Tünder; 
a Aephaltichläger, Gementirer, Flieſenleger, Grerpfleinfeger, 

Steinjeger; 
Tiger af Bauten. 


w 


Getabrenttaft ©. 4 500 | 2,50 
Baultenvner; f 


Bauſthlofſer, Einfeger, Anſchlager; 
Vuhnenbauarbeiter; 


Sep no pv>_ 





ee uMAmuuauuuur—— v—— 
— — Betrag ber fülr jede 
Fohnpeogente, angefangene albe 


on welche a 
m —Gefahrenklaſſen Prämie B —— — 
entrichten entrichtenden —** 


Prozent Pfenni 
11. Studamure, Gypswaarenfabritanten, Berſertiger von fünftuden Marmor 
und künſtlichen Steinen; 
12. | Einrichter von Gas⸗ und Wofferanfaaen (Inflallatenre). 
: Gefabrenklaffe D. 6,50 3,235. . 
13. Stänmepen, Grabdenfmalverfertiger, Kunftbilbhauer in Stein, Marmors 
Waareniverfertiger, Steinbildhauer, Steinhauer, Gteinpolires, Stein⸗ 
ſchlääger (Feldſteinmacher), Steinſchleifer, Steinfäger, macriger grober 
und feiner Steinwaaren; 
14.1Schiffsbau in Holz, Bootbauer, Schiffsmaler. 
Gefahrenklaſſe E. 7,80 3,90 
15. | Maurer, Backofenmacher, Gypier, Kaminmacher Scornſteinbauer), Ofen⸗ 
bauer, Verputzer; 
16. | Zimmerer, Staafer, vehmkieber; 
17. | Anbringung, Abnahme, Berlegung und Reparatar von Blitzableitern; 


18. | Subrweien. 
Gefabrentlaffe F. 8,50 . 4,25 


19. | Müplenbauer in Holz. 
Gefabrentlaffe & 9,00} 4,50 
20. | Brunnenmader, Brunnenbauer, Brunnenbohrer, Pumpenmader, Pumpen: 
jeger, Roͤhrenmacher. 
Gefabrentlaffe H. 9,50 4,75 


Gefahrenklaſſe 8. 10,00 5,00 
22. | Dachdecker, Pappdachdecker, Schieferdecker, Schindeldecker, Stroh⸗ und 
Rohrdecker, Siegelbaduder. 


21. | Ziegeleiarbeiter. 


Gefabreuflaffe UK. . 10,50 5,25 
23. | Sand», Kies⸗ Eehn⸗ und Tyhongräberei, Erditibau; " 
24. Kalfdreaner,.. oe . +. re 
Gefahrenklaſſe L. 11,00 5,50 
25. | Maſchiniſten. . F 
Gefahrenklaſſe MI 11,50 5,75 


26.Steinbruch, Ralfbruc, Steiniprengerei. 
Gefabrentlaffe N. . | 12,00 6,00 
27.1 Abdrud von Gebäuden, Auträumung von Brandflätten. 
Sonftige Beftimmungen. 

Hinfihtlich der "in dem vorſtehenden Pramientarife micht beſonders aufgeführten Arten von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) iſt zunächſt fefzuftellen, ob die Arbeit in dem berufsgenoſſenſchaftlichen Gefahrentarif aufgrführt 
if. Trifft dies zu, jo if für die Arbeit die der betreffenden Gefahrentlafie des Gefahremarifs entfprechende 
Prämie zu entrichien. Für alle übrigen im Befabren- und Prämientarife nicht aufgefüprıen Bauarbeiten iſt der 
Prämienfag der vorflebenden Klaſſe E. mit 3,90 Piennig Tür jede angefangene halte Marf des” ın Betradt 
fommenden Lohnes maßgebend. Für Nebenarbeiten jedoch, die weder im Prämien, noch im Gefahrentarif 
aufgeführt find, und bes denen die Anwendung des Prämienjaged der Klaſſe E. zu einer unverhälmigmäßigen 
Belaflung führen mürde, beflimmt der Genoſſenſchaftsvorſtand auf Antrag, welder Prämienſatz des vorſtehenden 
Prämientarifs maßgebend fein ſoll. 

Feſtgeſetzt gemäß 8 26 des BausUnfallverfiherungegefeges vom 30. Juni 1900 Reichs⸗Geſetzoͤl. S. 698). 

Berlin, den 16. November 1902. 

Das Reichs Ver ſicherunasamt, Abtheilung für Unfallverfiherung. 


Dem Forſtauſſeher Wegener: in Bauen der 

Berfonal-Ehronit. | Sperförkerei Eokpin iſt unter Ernennung zum Sönig- 

Im Kreife Ofiprignig iſt ernannt worden zum lichen Köıker die Foͤrſterſtelle Steinberge in der Ober- 

Amts vorſteher: Gemeindevorſteher Bernhard Thiele ir |förfterei Steinberge nom 1. Sannat 1908 ab übertragen 
Drewen tür den Bey. 10 „Drewen“. worden. 


— — — — — — — — 
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Der Kandidat des höheren Lehramts Alfred 
Perlewig if vom 1. Ottober 1902 ab als Oberlehrer 
an der 3. Realſchule in Berlin angeftellt worden. 

Derfonalveränderungen im Bezirke 
bes Kammergerichts im Monat September 1902, 
EB. Nichterliche Beamte. 

Ernannt find zum Kammergerichtsrath der Land» 
gerichtsraih Wiener vom Landgericht I. in Berlin; zu 
Ammerichtern die Gerichtsaſſeſſoren Daelen in Münche⸗ 
berg, von Drigalski in Finflerwalde und Fidler in 
Quedlinburg. Zu Hanbdelörihtern find ernannt: ber 
Kaufmann Sfibor Meyer, der Bankier Berthold 
Arons und der Raufmann OÖsfar Berlin in Berlin 
bei dem Landgericht I. in Berlin. Zu Ha: delsridhiern 
find wieder ernannt: der Rentier Paul Wartens 
berger, der Kauimann Dermann Jacoby, ber 
Banfıer Rudolf Molenaar, ter Kaufmann Robert 
Hırld, Per Kaufmann Dino von ber Heyden und 
der Danfırr Louis Rothſchild, ſämmilich in Berlin 
bei dem Landagericht 1. in Berlin. Zu flellvertretenden 
Daudslerichtern find ernannt: der Kaufmann Roter: 
Säuberli&, der Bankıer Hand Schleſinger und der 
Kaufmann Eugen Ballentin in Berlin bei dem Land- 
gericht I in Berlm. 

BU. Gerichtsaffefioren. 

Zu Gericbisaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Heller und Fehler. Verſetzt if der Gerichtsaſſeſſor 
Kothe in ven Dberlandesgeridtöbezirt Breslau. Aus⸗ 
geſchieden find die Gerichtsaſſeſſoren Reimherr infolge 
Zuloffung zur Rechtsanwaliſchaft beim Amtsgericht 
Steinbach⸗ Hallenberg, Mielcarzewiez infolge Zus 
laſſung zur Redtsanwalihaft beim Amts⸗ und Land- 
geriht Thorn und Dr Rindenau infolge Uebernahme 
in die allgemeine Staatsverwaltung. Entlaffen if der 
Gerichtsaſſeſſor Hand Meyer auf frinen Antrag. 

BE. Steatsanweltichaft. 

Ernannt find: der Oberförfler Preuß in Börnidgen 
zum Korflamidanwalt bei dem Amsögeriht in Lübben, 
der Aporbefenbefiger Schottmüller in Trebbin zum 
Amtsanmwaltöftellvertreter bei dem Amtsgeriht in 
Trebbin, der Polizei: fpeftor im Probediend Meinede 
in Cüfrin zum Amtsanwalıöflelivertreter in Eüftrin, der 
Poſtiekretär a. D. Beed in Kreienwalte a. / D. zum 
Ammdanwaltsftellverireter in Freienwalde a,D., der 
Stadıfefresär Kämmig in- Lübben zum Amtsanwalts⸗ 
Rellvertreter in Lübben, der Kaufmann Weidemann in 
Rarhenow zum Amtsanwalteflellverireter in Rathenow, 
der Förfer Engel im Forſthaus zu Schlepzig zum 
Stellvertreter bed Forſtamsanwalts bei den Amis⸗ 
gericht in Lübben, der Nevierförfter auf Probe Schulz 
in Erampnig zum Stellveriveter des Forflamtsanwalıs 
bri dem AUmisgericht in Potsdam, der Korftmeifter 
Widelin in Alı-Liegegöride zum Forſtamtsanwalt bei 
dem Amtsgericht in Zehden und Bärwalde (Korfibezirf 
Liegegöride), der Poſtſekretaͤr a. D. Beed in Freiens 
walde zum Stellvertreter des Forſtamts anwalts bei bem 


Ruppin, der Referendar Krawutſchke zum Amts- 
anmwaltsftellvertreter in Rirborf, ber Oberförfler Sie- 
wert zum Forflamtdanwalt in Dobrilugf, der Rentier 
Carl Haeniel zum Amtsanwalt in Reppen, der Amtes 
gerichiefefretär Elftermann zum Amtsanwaltöſtellver⸗ 
treter in Neppen und der Apotheker Szczodrowski 
zum Amtsanwaltsſtellverreter in Mittenwalde. Ge⸗ 
ſtorben find die Amtsanmälte Beyer in Berfin und 
Schubert in Eberswalde. 
EV, Nechtsanwälte und Notare. 

Geloͤſcht ın ter Liſte der Regtsanwälte iſt ber 
Rechtsanwalt Dr. Regely bei dem Kammergeriht. 
Eingetragen in bie Lie der Rechtsanwälte find bie 
Ger ichte aſſeſſoren von Hülfen bei dem Kammergericht 
und Emil Meyer bei dem Amtsgericht in Dahme. 
Geftorben if der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath 
Dr. Eugen Apolant in Perlin, 

V. Neferendare. 

Ernannt zu Referendaren find die bisherigen 
Nechtefandidaten Pidarpt, Freytag, Preffel, von 
Eichhorn, Pollad und Thelemann. Entlaffen find 
auf ihren Antrag die Reſerendare Dehmigfe, Dr. 
Haukwitz und Steuer. 

VE Subalternbeamte. 

Ernannt find: au Gerichtoſchreibern bei dem 
Kammergeriht die Sekreiäre Hübner von der Stanıd- 
anwaliſchaft bei dem Landgericht I. in Berlin und 
Hager vom Amssgeridht IL in Berlin; zu Gerichts⸗ 
ſchreibern: der Gerichtoſchreibergehülfe Ayfınent Baller 
von dem Amisgericht I. in Berlin bei dewfelben Bericht, 
die Altuare Diesrich bei dem Amtsgericht in Berlinchen, 
Prahlow bei dem Amtsgericht in Strasburg U.⸗M., 
Worhe bei dem Amtegeriht in Driefen und Mar 
Klaufeniger bei dem Amtögeriht in Bernau; zu 
Gerichtsſchreibergebülfen: die Drrlnäranwärer Paul in 
Porsdam und Aunguſt Kraufe in Gotıbus bei dem 
Amtegeriht J. in Zerlin; zum Gefängnißinipeltor: der 
Inſpektionsgehülfe Haupımann a. D. Langer bei dem 
Sırafgefängniß zu Plögenfee; zum Gerängnußinipeltiong- 
affiftenten: der Inſpelnonsgehülfe Rubnert aus Glatz 
bei dem Stabtooigteigefängniß-in Berlin. Verſetzt ſind: 
die Berichisihreiber Hugo Müller von dem Amıds 
geriht in Bırnau und Oito Wagner onn dem Amts⸗ 
sericht in Berlinden ald Sehreiäre am die Staaıds 
anwalıfbaft bei dem Landgeriht I. in Berlin; ber 
Gerichisſchreiber Georg Funk von dem Amtsgericht in 
Strasburg UM. an das Amtegeriht I, in Berlin; 
der Gerichtsſchreiber und Dolmeiſcher dır polniſchen 
Sprade Koscınofi von dem Amtsgericht in Schlochau 
alg Berichtefchreiber an das Amtsgericht in Witten- 
berge; ber Gerichtsvollzieher Heilmann von dem Amtes 
gericht in Carlsruhe D./S. an dag Amisgericht I. in 
Berlin. Penftonirt find: der Gerichtsſchreiber Stamm 
bei dem Amtsgeriht in Rırdorf; die Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfen Affiftenten Orubigfch bei dem Amisgericht 1. 
in Berlin und Qucas bei dem Amtsgericht in Sommers 


Amtsgericht in Freienwalde a./D., der Polizeifommiffar | feld; der Kanzliſt Paul Henning bei dem Landgericht I. 


Wild. Hahn zum Amtsanwaltsflellseriseier in News 


in Berlin und der Gerichtsvollzieher Franz Schmidt 


bei dem Amtsgericht in Spremberg. Geftorben find der 
Gerichtokaſſenrendant Satıber in Göpenid und ber 
Beridrefgreiber Kanzleirath Buchwald bei dem Lands 
gericht I. in Berlin. 

Derionalveränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerlichen Ober⸗-Poſtdirektion in Berlin. 
November 1902. 

Ernanntift: zum Telegrapbenaffiftenten: 
der Poftarfinent Sigismund Teller aus Groß—-Lichier⸗ 
felte in Berl. I ; 

Ungeftellt find: a. ald Poſtaffiſtent: die 
Holanwärser Beertelde, Lemte, Weberihod; 
». als Telegrapbeuaffiftent: die Telegrapben- 
anwärter Kreier, Gorn, Bıfior Köhler, Hubert, 
Kari Sommer, Wendlang, Eduard Zimmermann; 
e. als Telegrapbengebülfin: die Telegraphen⸗ 
gebü-firnen Elsbeb LBoffelmann, Kube, von 
Lagerfiröm, Hedwig Reinhardt, Schult. 

Derfest find: a. von Berlin: vie Ober⸗ 
Poſprakikanten Grrod nad Köln (Rhein), Zobus 
nah Schoͤnebech (Elbe), der Poſiprakiikant Enaler 
nad Groß⸗Lichterſelde, der Dber-Poftaififent Ouo 
Heſſe nah Schöneberg b. Berkn, dere Ober⸗Tele⸗ 
graph: naifitem Pagelsd.nad Charlottenburg, der Ober» 
Pofipraftifont Krumſchmidt von Gteglig nach Dorı- 
mund; I. nach Berlin: der Pektinipefior Ger 
von Hirſchderg (Schlefien), der Poſtpraktikant Elsner 
von Groß: Lichterſelde, der Pofaififtent Adolf Schü⸗ 
mann von Kabla, der Ober Pokpraftilant Heinrich 
Meyer von Bremen nad GSteglip. 

An den Nuheſtand getreten ift: die Tele 
graphingehä.fn Emilie von Bülgıngslöwen (f. W. 
Groß Lıcterfeide). 

Geftorben find: Pofivirchor Wille, Poſt⸗ 
inipekor Bund, Poſtſefretaͤr Daun, Poſiſekretaͤr 
a. D. Bhümner, Ober⸗Poſtaſſiſſent Möwe in Berlin, 
Ober⸗Telegraphenaffiſtent a. D. Nöfe in Charlottenburg. 

PerjonatsBeränderungen im Bezirke der 

Karierlihen Dbersardireftion in Porsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find der Ponprafilant 
Hagemann in Porsdam 1Telegraphenam:) als folder 
and der Pofanwärter Polenz- in ‚Angermünde ale 
Poſtaſ ſiſtent. 

An den Ruheſtand treten der Ober⸗Tele⸗ 
graphenſekreiär Schulz und der Poſtſekretär Jung in 
Eyandau. 

Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalte. 


Ernennung 3. von Polizeibeamten der Kleinbahnſtrecke Kyritz — 
Hoppenrade— Brebbin. , 

Auf Grund des Erlaffes der Herren Miniſter 

ber öffentlichen Arbeiten und des Innern vom 17. Sep: 


beginne an allen Tagen um 10 lihr Bormittag.: 


unb Vereidigung ber Pollzeibeamten für die Kleinbahn⸗ 
ſtrecke Kyritz Hoppenrade—Breddin dur Die Polizei⸗ 
Verwaltung in Kyrıg erfolgt. 

Kyrig, den 30. November 1902. 

Der Landrath des Kreiſes Ofl-Priguig. 

Handelsregiſter. 

Im Jabre 1903 werden die Eintragungen in 
vas Handelsregiſter durch: 1) den Deutſchen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Staatsanzeiger, 2). die - Berliner 
Börſenzei ung, 3) das Zauch⸗Belziger Kreisblatt und 
4) den Niemegfer Anzeiger, die Eintrogungen in -bas 
Genoſſenſchaftsregiſter für größere und Beinere @enoffen- 
ſchaften durch die zu 1.und 3 genannten BMärter ver⸗ 
oͤöffentlicht. Belzig, den 1. Dezember 1902. 

Königliches Amtsgericht. ZZ 

Abhaltung von Werichtstagen in Gramzow. 
Die Gerichtstage ſiad für das Jahre 1903 feſt⸗ 
aefrgt auf: 6. und 7. Jannar, 3, und 4. Februar, 
3 und 4, März, 7. und 8, April, 5. und 6, Mai, 9. und 
10. Yuni, 7. und 8. Juli, 6. und 7. Dftober,; 3. und 
4. Novembez, 8. und 9. Dezember. Der Gerichtéetag 
De 
zweite Terminstag iſt vorzugsweiſe zur Aufnabme von 
Anträgen und Verhandlungen zur Austunftserthei- 
fung u. |. w. in denjenigen Fällen beflimmt, in welden 
ſich die Berheiligten einfinden, ohne geladen zu frin. 
Es wird jedoch darauf aufmerfiam gemacht, daß fich 
auch in dieſen Källen eine rechtzeitige vorherige Arts 
meldung bed Erſcheinens mit furzer Angabe des Zwede 
derfelben häufig Dringend einpfieplt, damit die betreifenden 
Ahren berbeigeihafft und Hinderniffe, welde ſonft etwa 
der alsbaldigen Eriedigung der Sache entgegenfrhen 
wärben, bejeitigt werden lönnen. Namentlich trifft Died 
za in Vormundoſchafis⸗, Nachlaß⸗ und Grundbuchſachen 
fowie in fonftigen Sachen der jogenannten freiwilligen 
Gerihtöbarfeit. Auflaffumgserkiärungen können obne 
ſolche Anmeldung regelmäßig nice aufgenommen werden. 
Shlirklih wird ausdrücklich bemerkt, daß auch Anträge 
auf Emtragung in die Landgüterrolle auf dem Gerichis⸗ 
tage geſtellt werden fünnen. 

Angermände, den 24. November 1902. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
Uusweifungen aus Preußen. 

Die uns. Anna Tenſchert, geboren 6. März 
1675 zu Liebenthal i./Defterrei, oͤſterreichiſche Staates 
angehörige iſt als Täftige Ausländerin durd Verfügung 
des Köaiglichen Polgzeipräfidennen zu Berlin vom 
27. Mai 1902 audgemiefen. 

Die Händlerin Murie Dallarda, geboren am 
29. November 1860 zu Marfoſſo in Italien, ttalienifcye 
Stanısangehörige, ift als läflige Ausländern vurch 


tember d. Js. (Amtsdlatt der Königlichen Regierung in | Verfügung des Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berim 
Potedam Seite 453) beftimme id), daß die Ernennung !vom 29. Oftober 1902 aus Preußen ausgewieſen. 


Hiterzu Zwer Beilagen und Sechs Defjfeniliche Anzeiger, 
(Die Inſertionggebühren betragen für eine einfraltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werben ver Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 








.. #rite Beilage: BE 


zum Soften Stück des Amtsblatts 


der Rönigligen Begierung zu Potsdam. und der. Stat. 
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Ansführungöbeitinumungen | 
zum Tarif’für die Schiffahrts- und Flößetei- 
abgaben auf den Wafferftraßen. Zwifen Elbe 

‚Oder vom 16. Juni 1902. 


R 1. Die ‚Schiffahrts s'umd- Flbtzereiabgaben fertigt iſt. 
find nur für die uächlte jeweilig zu durchfahrende 


und stelle 


| der drei - ‚niedrigeren Rlafien eine moglichft dem Tarif⸗ 


güterverzeichniß entiprechende Bezeichnung in bie 
Anmeldung eingetragen werden, damit auf der 
geprüft werden fatn, :ob die Anwendung 
eafpeeipenben Biaffeneindeitsfäpe gerecht⸗ 
a9 Silk 


Die auf eine: Memelbung ‚u beförbeunbe Floß⸗ 


ebe⸗ 


der. 


Hebeſtelle zu entriten. Die Boranebejahlang fir Hädhe: darf Die. rose. gugela ſſenen Ab⸗ 


mehrere Hebeftellen iſt nicht geftattet. 
82: Bei ber Ankunft an ber Hebefteffe 


hat W 


ungen’ nicht übe 
84. Mit der ‚Admeldung . hat "ber Schiffer 


der Schtffer:oder Floßfuͤhrer behufs Entrichtung der | außer dem Cichſchein Foachkbriefe oben: vom Abjenber 


Schiffahrisabgaben eine mit Tinte ausgefüllte umb | untergeichnete 


von ihm unierjchriebene Anmeldung in zwei gleich- 
fautenden Stüden vorzulegen. Zu dieſer Anmeldung 
nd bie beiliegenden Mlufter: 
rn für ein beladenes Brathtfahrzeug, Te 
U. fir ein leeres Fahrzeug Je 
IN. .für einen Schleppbampfer oe Anhang, at: 
V. für :ein mit wenigſtens einem. 1. Fethrgaft vw 
ſetztes Perſonenfahrzeug uud . 
V. für einen Fiſcherkahn u. ‚m: 
zu benugen. : 


Anwendung. - m 


i —— der Anmelbung a ven Biöhereins 
VE. —* ebenfalls Seigefügte befbmbere Maier zur Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
5. 


Abſchriften von Ladeſcheigen oder 

ige Papiere, welcho über Axt Menge der 

am Schiff befördesien Güter Aufſchluß geben —* 

der len zur Einjichtnahme vorzulegen. 

n ſonſtigen/ Papieren in dieſem Sinne ge⸗ 

ben Per Zudungsverzeichkiffe ach ‚beiliegenden 

Mutier Ia, weiche vom Frachtführer {Verlader) und 

Schiffer ..verantwbrtlich ‚zw "unterzeichnen und m 
doppelir Aus ſertiaung vorzulegen ſind. 

„soweit amder ‚befonderen Umftänden Fracht⸗ 

bom Schifferuicht: beigebracht werben können; 

= a * der hamer der Laduug zugleich 

Srahtführer:ift, Jo, nady"billigem Ermefen von den 

eſohen ‚werben. 


Bei den Öebeftellen iit der Inhalt ber 


" Die Berpflichtung: des Sthiffers. zur. Ausfällung Anmeldung: auf: jeine Richtigkein zu pre, und zwar 


der Antneldungsmuſier erſtreckt ſich nicht auf die: zur insbeſ 


Berechnung des: Abgabenbetrages beſtimmten Spalten, 
da: dieſe Berechnung dem Erhebungsbeamten nbliegt, 
welcher die nöthigen Eintragungen: in die An⸗ 
meldungen macht. 

Die Anmeldungsmufter find bei. ben Köni glichen 
Waſſerbauinſpeltionen, ben — — —— und 
Schleufenmetftern... in: Bereiche - der: Waſſerſtraßen 
zwischen Elbe :und Oder jowie bei den nod) .beigwit 
Yn —— amtlichen und nichtamtlichen Stellen 

: Gingelmen:' Sthebereien. tann bie, ABermendung 
eigenen; : im Wordruch; ausgefüllte: Muſter vom 
Regierungſproſidenten (von: . ben Minifteeintban 
fommifjion) geitattet. warden. .. 

‚88. Mei derlunuelding: jür- Gahrzauge,, ‚deren 
Ladungen aus : sahlueiden Eingelfendungen ‚un 
Büterarten zufaatimengefegt- find, tft Dem, Schiffer: die 
Anmendung der Geſammtbezeichnung „Stüdgüter": + 
ohne nähere Unterſcheidung 


gütermenge ::geftattet, für. welche: der. Sag der eriten 





der Ößterarten und 
Einzelſendungen — hinſichtlich derjenigen Geſammt⸗ 


ondexe: - 
: a) durch Nochrechnung, ä 
vy Dusch Bergleichung bes! angemeibeien gadunge- 
„gewicht? mit den füv ben angemeldeten :Zief- 
. . gang im Eichſchein nadggemwiejenen, 
| 09 durch Vergleichung der Anmeldung mit dam 
Inhalt der —— 
Ayidurd} Feſtſtellung Eiche am Schiffe, 
:e) var Meflung: der Floßflächen. 2 
6. Hinjichtli der Befugnifje ber Erhebungs⸗ 
und Aufſichtsbeamten bei Feſuſtellung des —**— 
einer: Schiffsladung wird auf 8 13 des Gefehes nem 
2. Mai1000, ihetreffend die: Hinterziehung und 
a here now, Werkthusabgaben: — ‚©: ©. ©: 128 
— vermwi . nit. 
In beſonders verbäuhtigen unnd wichtigen Fällen 


und würde auch ein Erſuchen an die_ Behörde: des Aus- 


ladeortes um Feſtſtellung des Ladangeoinhnlts gel 
mäßsg sem. . 
Sulz. Die Kiche-äft. aut Sauffe anweder 4J 
a) durch Ablejumg an ‚den: Tiefgaugsanzeigern uber 
+ Dich Meſſung des Abltandes- zwifchtn dem 


2 


c) durch Anwendun 
leſung der —*— 


feſtzuſtellen. on 
Die Feltftellung kann nad) Bewandinik der Um— 
ſtände br. chleuſe, bei; ber- Einfahrt in . bie 


Schleujeuthore oder in der Schleuſenkammer vore 
genommen werden. 
— DIE unter DB und c vorgeſehene Wrf der Eich- 
feſiſtellung ift inabeſondere bei befhädigten oder fonft 
unlejerlich. gewordenen Tiefgangsanzeigern vorzuziehen. 
Im Falle der ungleichmäßigen Eintauchung bes 
Schiffſskörpers iſt ein Durchichnittätiefgang. in ber 
Weiſe zu ermitiele, daß Die Maße der Einauchung 
von fämmtlichen ZTiefgangsanzeigern des Tyahrfengs 
zujammengezählt! und. bie: Summe burch die Zahl 
der Anzeiger :getheilt wird. Bei. Fahrzeugen, welche 
eine im wefentlichen gleichmäßige Schwimmlage aufs 
weißen, dah. nach Fkeiner Seite merklich überkiegen, 
genügt die Eichfeſtſtellung von einer Seite. | 
Liegt der Tiefgang zwiſchen zwei im. Eichfchein 


des Winlelmaget und Ab⸗ 
efe am ſenkrechten Schentel 


Bei dei aus Bihlern mehrerer Tarifklaffen zu- 

fammengejeßten Zabungen werben die @emichtd- 
mengen. in jeder Tarifllaffe auf volle Tonnen nad) 
oben abgerundet. . 
10. Bei Berechnung der Schiffähels- und 
Zlögereiabgaben ift die Abrundung auf volle 10 Pf. 
nicht in jeder Tarifllafie, — nur bei der 
Schlußſumme vorzunehmen. Insbeſondere find auch 
Zuſchläge für Verſchleuſung und doppelte Floßlage 
von der nicht abgerundeten Summe zu berechnen 
und dann erſt bie Abrundung bei dem Gejamut- 
betrage auszuführen. 

Findet der Erhebungsbeamte in der Anmeldung 
unrichtige Ungaben, Rechenfehler oder. fonitige Irr⸗ 
thümer, jo bat er fe — und gwar auf: beiden 
Stüden — durch Eintragungen mit grüner Tinte 
zu berichtigen. I 

Nach Feitfegung bes um dem Schiffer oder 
Floßführer zu entrichtenden Abgabenbeirages verfieht 
der. Erheber die Anmeldung mit emer für beide 


vermerlten Stufen, jo wird der Abgabenberechnung | Stüde gleichlautenden laufenden Nummer und einem 
das für die Höhere ‚Stufe angegebene Gewicht zu die Beyahfung oder Stundung erkennbar macdhenden 
Grunde gelegt.- DE .. — Stempel. Er zieht fodann im Falle der Barzahlung 

Bird der Eichſchein entgegen der Verichrift indie Abgaben vom Schiffer ein und übergiebt ihm 
S 4 wide an Bord mitgeführt, jo .ift das Gewicht | gleichzeitig Fahrſcheine von entfprechendem Geſammt⸗ 
der Ladung bei der Hebeitellen nach der Ablefung werthe. Die letzteren werden bei der Ausgabe an 
on ben Tiefgangeanzeigern duch Schätzung fehle den Schiffer. oder tylobführer durch Stempelung ent- 


. ‘ D 
. 


zuftellen. = N oo werthet; eine Medrzahl von Fahrſchetnen wird zu 
Der Schiffer hat die Feitftellung der Eiche durch | einem Heft verbunden. . oo 
entſprechende Vorkehrungen ſeinerſeits, insbeſpudere Bei Verabfolgung der Fahrſcheine iſt das zweite 


buch Erhaltung der Tiefgangsanzeiger in deutlich Stück der Anmeldung, weiches hinfichtlich der 
estennbarem, gut :ablesbarem. Suflande und durd etwaigen Berichtigungen und der Abftempelung dem 
ihre Freihaluung ven überhängenden Gegenſtänden ;erften: bei der Hebeflelle verbleibenden Stüde‘ völlia 
zu erleichtern. : | ‚entjprechen muß, dem Schiffer oder Ylopfüährer mit 
.: 88 Iſt die. duch Eichablefung ermittelte ben. megehörigen Frachtpapieren zurädzugeben. Bon 
Gewichtsmenge um höchſtens 3 von Hundert größer ben im gweiten Abfag des S 4 erwähnten Badungs- 
als die in den Frachtpapieren nachgemwiefene, fo ift verzeichniffen wird jedoch nur: das eine Städ zurüd- 
die letztere der Abgabenberechnung zu Grunde zu gegeben, während das. andere in Verbindung mit 
en, während die gemäß 8 4 nachgewielene Ge- der Anmeldung. bei der. Hebeftelle verbleibt. Beide 
wichtsmenge: maßgebend bleibt, wenn fie über die, Stücke werden mit dem Bezahlungs- oder Stundungs- 
an den. Tiefgangsanzeigern. abgelejene Hinausgeht. ſtempel verjehen. u 
Ueberfteigt die aus der Eiche feftgeitellte Gewichts— & 11. Die zweiten. Stüde der. Anmeldungen 





menge die vom Schiffer nachgewieſene um mehr als 
3 vonı Hundert, fo. werden die. Abgaben ‚nach der 
Eiche: 'besechmet. 
Bei Schifen, welche. über die obere Eichebene 
eintanchen, wird ein Zuſchlag von 25: vom Hundert 
zus größten im Eichichein. berechneten Ladung der 
Gminhtäfeftftellung. zu. Grunde gelegt. . 

. Dem Gewichte verpacdter Güter mir 
jenige der Berpadung. hinzugerehnet.: 
n —— Mirer. verſchiedener Tarife 
Haffen: geladen hat: und Frachtpapiere nur für. einen 
Theil der Gejammtladung beigebracht werden, fo 
find die nicht durch folche Papiete nachgewieſenen 
Guͤter — vorbehaltlich der Beſtimmung im erſten 
Satze des 8 — als ſolche ber erſten Dariftlaſſe 


net. hahnufı 


* 


y.: 


d das⸗ 


und die Fahrſcheine dienen als Ausweiſe über bie 
Bezahlung der Schiffahrisabgaben und: find nicht 
nur während der Dauer bewjenigen: Schiffsreiie, für 
welche ſie gelöft find, fondern auch darüber hinaus 
bi3 ‘zur. Ausfertigung einer neuen Anmeldung und 
Loſung neuer Fahrſcheine aufgubewahren, fofern Die 
neue Schiffäreiie innerhalb ber Waſſerſtraßen zwiſchen 
Elbe und Dder begonnen: wied.:: m. übrigen. find 
die zmeiten Stücke ber Anmelbungen und die Fahr⸗ 
fheine folamge anfzubewahren, bis das Schi aus 
jenen Waſſerſtrahen kommend oſtwärts .bie ‚Ober, 
nordwärts : den mecklenburgiſchen Theil der. Havel 
und weſtwärts die Eibe.erteiht Hal: 

$ 12. Durchfährt em Schiff: mit derſelben 
Ladung ober ein Flo ohne Anderung feines Be 


kinnhar. Snabaläafliaea :. in 4 440 








richtung der Abgaben vom Schiffer oder Floßfuhrer 
aufgeflellie Anmeldung für ale dieſe Hebefiellen 
gültig. Das in den Händen des Schiffers ver 
bleibende, mit dem Stempel ber eriten Hebeſtelle 
verjehene Stück !biefer Anmeldung iſt das — 
Begleit⸗ und Ausweispapier, auf welches hin d 
folgenden Hebeſtellen die tarifmäßigen Bepühren 
weiter erheben, indem fie auch ihrerfeits die An- 
meldung mit einem entiprechenden Stempelaufbrud 
verfehen. Die fpäter durchfahrenen Hebeftellen haben 
nr ihr Augenmerk darauf zu richten, daß in Der 
That ber Beſtand der Badıing ober bes Floßes: un- 
verändert iſt. 


"Sind in: dieſer. Beziehung Veraͤnderungen ein⸗ | 


getreten, fo wird eine neue oder nuchträglihe Ans 


B 


18. Fahrſcheine und Anmeldungem find vom 
Schiffer und Floßführer vorzuzeigen: 
a). ohne weiteres: bem Betriebsbeamten an jeder 
durchfahrenen Schleuſe; 
b) anf Verlangen den ſonſtigen für. die’ Ver— 
waltung ber Bafferftragen angefteßiten Beamten, 
insbeſondere den Kbgabenwarten, welche ledi lich 
bie Aufgabe haben, durch umvermuthetd Prüfung 
der Fahricheine und Anmeldirgert; ann 
dex Ladungen, Feitftellung ber Eiche, Ginſicht⸗ 
“ nahme ber Schifföpapiere md in ſouſt geeig- 
..neben Weile ar wedgeinden ‚Stellen des Wa 
ſtraßenuetzes bey Verwaltung bie Gewähr d 
für zu verſchaffen, daß die — —— 
—5*— dem’ Tarif entipwerhend' Hattfindet. 


meldung und bementiprechend eine weite Berechnung 14. Zm’allganeinen find: nur biej —* 
des Abgabenbetrages erforberlich. ie als Schleppdantpfer zur Sinne des Tai 

-  Bierna bat beifpielsiweihe ein von Stettin nach ı behandeln, welche. ifrer Bawatl! und —— — 
Berliw fahrendes Schiff in Eberswalde die zweifuche nach ausſchließlich Diefen Schiffsklaffe angehören. 
Anmeldung vorzulegen und Fahrſcheine ‚zw löſen. Demgemäß haben beladene Güterdampfer und Perfonen⸗ 
Das aine Stück der Anmeldung verbleibt bei diejer Daurpfer. mit mindefiens, einem Fahrgaſtkeinen An⸗ 
Hebeftelle; das zweite wird vom Schiffer bei ‚den ſpruch auf Abgabenfreiheit, wenn fie gleichzeitig zum 
folgenden Hebeftellen — jofern ih bet Zuſammen⸗ | Schleppen anderen Fahrzeuge ober zur Fortbewegung 
jeyung der Ladung fi nichts ändert — behufs von lagen benubt. werden. Daägegen jollen ‚leere 
weiterer Abfertigung bediglich vargelegt.: Der Schiffer Güter. und Berfonenbampfer,' welche mt Fahrzeugen 


bat Die auf Brumd: ber Anmeldung in Eberswalde 


vder Flößen im Anhange die Hebeſtellen duvchfahren, 


elöſten Fahrſcheine bis zur Durchfafrt burch "die -ebemfo mie die. eigentlichen Schleppdams ſer abgabön- 


tebenwalder 
Durchfahrung der Pinnswer Schleufe, die dort gelöften 
'aber ‚nicht nur bis zur Durchfahrung ' der Schleude 
Plötzenſee, ſondern jelange au nbewahren, bis. er: 
nach erfolgter Außlabung in 
deren Schiffsreiſe wiederum eine KHebeflelle — etwa 
‚diejenige in Charlottenburg -—- durdfährt und bort 
neue Hahricheine erhält. Ebenſo muß er die. im 
‚Eberswalde abgeftempelte Anmeldung ſolange bei ſich 
haben, bis er, an der Charlottenburger e an⸗ 
Bl die nene unmeldung für die nächſte Reiſe 
vorlegt! “ 

Geht die neue Reife von Berlin nach Hamburg, ı 
ſo ip: die in Charlottenburg abgeftempelte Anmeldung, | 
ebenfo wie bee legte in Rathenow gelöfte Fahrſchein 
oder daB Fahrſcheinheft bis zur Havelmündung anf- 
zubewahren. SKehrt das Schiff Ipäter von Hamburg 
nach Berlin auf demjelben Wege zurürk, fo brand! 


es bie in Rathenow auf bem Hinwege gelöften Fahr⸗ | heran 
Icheine und bie in Charlottenburg abgejtempelte Ans ı 


meldung beim — — an der Rathenower 
Schleuſe nicht mehr aufzuweiſen. 

Es darf daher kein abgabenpflichtiges Schiff auf 
den märlifchen BBafferitraßen ohne abgeftemmpelte 
Anmteldung und — abgejehen von dent Falle der 


in auf . eier au⸗ 








chleuſe, die dort gelöften bis zur frei gelafien smerben. : 


Auf foeifahvende feere ‚Willens. und Merfonen⸗ 
bampfen find Ttet® die "Zaräjbeftiumuengen witter II 
und IVAbſ. 2 anzuwenden 

Wird ein Fahnzug — nad WBaumi und 
gwecbeſnmunß bediglich als Schlepppampfer an⸗ 
suchen. i thaiſachtich gleichwohl zur Veſbrderung 
von Bütern berutzt, fo iſt bie "Sihftiahutsadgabe 
nur dann von ben. Bütern zu berechnen, wern':fich 
babet ein: die: Summe non 1 ME überjteigenber Ab- 
gabenbetrag ergeben follte. Dies gilt mo L für die 
freifahrenden. als :.auıh für Die, andere: abrzeuge 
ober SB — Schleppdampfer. 
816. Fahrzeuge, welche gleichzeitig der Fracht⸗ 
und Berjonenb werung dienen, ſind ſowohl vom 
Bewicht ihrer Ladung und im. leeren Buftanbe von 
ihrer Tragfähigkeit, als. auch von ;der voligehlich. 
gelafjenen gechſtzahl der Fahegafie zu ber Ad 
iehen 
emgemaß find bei der nach 82 erſorderlichen 
newung bie Muſter I und IV gleichzeitig zu ver⸗ 
wen 

Wird behufs Feſtſte lung des Labungegewichts 
eine Eichablefung erforderlich, ‚jo iſt Für: jeden auf 
dem Schiffe befindlichen Yahrgaft einjchließlich feines 


Adgabenftundung — obme Fahrſchein fein, außer | etwaigen Handgepäds das Gewicht von 1 kg: ab- 


von ber Elbe fommend zwifchen der Havelmündung ı 
und Rathenow, von Mecklenburg lommend zwiſchen 
der Grenze und Baarenfchleufe und von der Ober 
kommend awiſchen den Schleufen Hohenſaathen und: 


zurechnen. 

5 16. Flöße oder Floßtheile ſind nur dann 
als in doppelter Lage gebunden zu behandeln und 
demgemäß mit dem tn Tarifnelle VIe vorgeſehenen 


, 4 


ober annähernd ‚Die ganze Floßflache aus einer zwei⸗ 


werben. Zum Ausweis über die Stunbung- der 
fahenFSchiht!von Hölzern Kefleht. Dagegen iſt eirte 


Abgaben werben bie dem Schiffer ober Floßführer 
Doppelte Lage im Sinne bed Tarifs nicht verhanden, | zurückgegebenen Stüde . der Anmeldung: bei.;;ben 
wenn nur an einzelien Stellen. eines in einfacher | Hebeltelen mit einem entfprechenden Stempelvermert 
Schicht: pebundenen Floßes behufs Herftellung eines | nexfehen. Hinfichtlich der Verpflichtung zur Auf⸗ 
beſſeren Verbandes Hölzer übereinander angebracht ſind. bavahrung und Vorzeigung dieſer Anmelbungen 
Flöße in mehr als doppelter Schicht find tari⸗ gelten die Vorſchriften in SS 11, 12 und 18. 
fariſch ebenfa. gu behandeln wie doppelt gebundene. Die Stundungsauträge ſind für. den ganzen 
$& 17. Aus der die Borfehleufungsgebühr: regeln | Bereich : der. erapen zwiſchen Ehe und. Ober, 
den Tarifvorſchrift ergiebt ih für die Schiffer und auch für die. der Miniſterialbankonuniſſion in Berlin 
glößer. fein Anſpruch auf. Berfehleufung; in. biefer und dem Negierungöpräfitenten in. Magbeburg 
Beziehung. enthepekben „eh valich die Anerdnumgen der | unterftellten Binnenfhiffahriamege, an den Regierungs⸗ 
Verwaltung. Die Gewaͤhrung bes —— | präfidenten in Potsdam zu — und gwar. unter 
durch ıdie Bermaltung it die Borandjegung für bie | Arpeiihnung. ber Bebellellen, Hei ‚welchen: ber Antrag⸗ 
Aumendbarlei jener Vorſchriften.. teller. Stundungskonten in . ben Heftimmt zw. ar 
: gemöhnlige ‚Abgabe ı:non- leeren: Schiffen 5* Gingelbeträgen zu. nehmen wänſcht. D 
teile IA) 0 nicht neben« der Vorſchleuſnngs⸗ Regierungspräfident wird. done — —* 
* arifſtelle VIER) A zahlen; 28 wird mw unter Vermittelung jener beiden Mehörhen.+- den 
ie eine ober...bie. ‚andere. Abgabe in jedem Falle ee Hebeltellen - ‚die exjorberlichen Neiuugen 
erhoben „zugehen laſſen 
Die Abgabe für ein vorſchleuſen des beladeues Auch bie Beſtellung der Sichenheiten, und. die 
soil kann auch geringer. fein: wie derjenige. Betrag, Abrechnung (Begleidung ‚der Stundungskonten) joll 
aſſelbe⸗ Fahrzeug leer, für die .Worxjchleufung zu allein bei der Megierangshauptlafle in ‚Botsbam 
enkeichlin hätte. . Der lebtere Betrag hat. narh dem ftattfinden. Die Hebeitellen geben den Stund 
Tarif micht die Bedeutung eines Mindeſtſatzes. nehmern hionatlih, und :(gwar bi8 .aum.b. .: " 
8 18 Die Abgaben für Ein⸗ und Ausladungen jeweilig folgenden Monats, Nachricht som Stande 
(Zarifftelle IX) find, ſoweit nicht für einzelne Wafjer- | der Belaftung ihrer Konten. . 
ftraßen oder Theile von Waſſerſtraßen Dusch die 821. Solden Shlfehitentenchmingen und 
„Prominalalbehörbe abmeichende Beftimmungen ergehen, ; welche von der Stundung nach. M 
et ber erſten nach erfolgter Ein⸗ oder. Auslgbumg | Sehr des 817 Gebrauch machen, fan für ihre dem 
burchfahrenen Hebeftelle zu entrichten. Zu Biefem | Bilgäteruekebe dienenden beladenen Fahrzeuge von 
Zwecke haben die Schiffer und Floßführer Anmel- |bem Wegterungspräfidenten in Botsham.- Die nash- 
bungem. mach ‚ben beiliegenden: Multern VU AunbB !tnäglihe Cinreihung von. Ladungsverzüchmiſſen 
porzulegen Hinfichtlich der Behandlung der Au⸗ binnen 2. Wochen — vom:-Zageı der Durchfahrung 
meldungen, dar-Begahlung der Abgaben durch Röfung ıder.. erfien Hebeſtelle an gerechnet — ‚zum Zwecke 
‚non Fohrſcheinen und der Verpflichtung zur Auf⸗ |der Abgabenberechnong —— werben, ſofern dieſe 
bewahrung und. Voxzeigung ſowohl der: Fahrſcheine Unternehmungen. und. Schiffseigner ſich verpflichten, 
„als auch der Anmeldungen finden die 88 2 his 8* der Verwaltung bie Einficht ihrer, Bucher zux Feſi⸗ 
dieſer Ausführungäbeltiumungen finngemäße An -:ftellung der beförberten Güter zu geitatten. . In 
wendung. ‚derartigen Fällen haben die Schiffer nur.eine vor- 
Die vorſchrift in Tarijftelle IX gewaͤhrt an läufige Anmeldung nad. dem anliegenden Muſter Ib 
‚Sch keinen Rechtsanſpruch anf beliebige Benutzung ‚in ‚zwei Stüden ‚einzureichen, von welden ſie das 
fiskaliſcher Ufer gum Eine. oder Ansladen ; vielmehr eine mit einem die Stundung ausdrückenden Stempel: 
nd... nuch Sie, aunächit die. Beftiumungen der vermert verjehen zurlickerhalien. Die nadträgkihen 
wultung maßgebend Ladungsverzeichniſſe brauchen nur is. einem: Stüde 
19. Die Führer von Fahrzeugen. ober ı bei jeder beteiligten Hebeſielle eingereicht zu werben 
Fößen, für welche die Abgabenfreiheit in. Auſpruch und nicht vom. Schiffer witunterzeichnet gu.fein: 
genommen’ wird, Haben ‘-jich über. die dieſen Anſpruch Hinſichtlich der Aufbewahrung und Vorzeigung 
begründenden Thatſachen durch amtliche Be⸗ ‚der vorläufigen Anmeldungen finden Die Voeſtzmm⸗ 
ſcheinigungen auszumeifen, ſofern nicht der Sach⸗ jungen in 8 11, 12 und 13 eutipvechenbe Anwen⸗ 
verhalt ; ohme veiteres — z. B. aus Ber Fuührung dung. 
einer Staatd- oder Reichsflagge „.- für den Erbeber: Die im eriten Abſatz dem Regieranghpuhfihemten 
trfennbar ilt. ‚in Potsdam verliehene Befugniß gilt auch für Die 
820. Unter den aus der Ynlage erfihtlichen ı ber MinifterialsBaulommilfion in Berlin uud dem 
‚Bedingungen Tann den Sciffäeignern und zloß-! Regierungspräjidenten in Magdeburg unterftellten 
—ãA— deren Fahrzeuge und Flöße bie ı Wafferitvaßen. 


aliesftrage zwiſchen Elbe and Oder befahren, eine: 22. Auf die Beepfee-Niewendtjee-Waflerliraße 
sinmanntine &tuntunn Hor HAhankhon homillint (Tarititelle I R 1A) finhon hioſo Nuatiihrunnähr. 
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STARTET ni on der —— 
die Abgabenpflicht nicht von der Durchfahrt durch ſtadtſchleuſe anzuhalten und die vorgeſchriebene Anz 
eine Hebellelle (Schleuje), fondern von der Durdj- meldung vorzulegen. 


fahrung der mit einer  Bebeftelle nicht verichenen 8 23. Die MUebertretung oder Nichtbefolgung 
Bählbrüde ab ü a He. uud rn en ua en feiteng der Schiffahrt und 








fertigung (A * u Pi ai DM mi SIR! Geſetzes vom 
der Hebeftelle der Borftadtjchleufe a 9 0, 8 123, mit Gelditrafe bis zu 
und zwar für die von ei —XRE SEHR ri ul ig wend Abgabenhinterziehungen 
Pählbrücke nach Brandenburg oder in ber Richtung | un 8 1 dieſes Geſetzes Gelditrafen im 4- bis 20= 
dorihin fahrenden Schiffe nachträglich, für Die in fachen Betrage der Hinterzogenen Summe nach ſich 
umgekehrter Richtung verkehrenden Schiffe dagegen ziehen. 


— — Die Sal die a aa Berlin, den 27. November 1902. 
ſp Ki üfent I Bhf hen IK Der Miniſier der öffentliäjer Arbeiten. 
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J Wuftex 1. ' u | 
Gaſſerſtraßen ſſchenẽ Elbe und Ober.) | N u 


= Anmeldung zur Entrichtung von u tiſahrtoabgaben 
a Bus ein beladenes Frag. | 


. 
l ’ 


1. Sthiffseiguax ee gegeben ; Br | . ee ng na FE 
2. Schiffer: — nn u I . aut. . En ——— 
3. Schiff: a) Eichbehorven Mir” J oo 

b) Gattung — —* Segellchif— Schtehptahn funutreffenbes au Duihfeige). | DE 

"od Tragfähigkeit _........ Tonnen zu 1000 kg (angefangene t voll’ gerechnet). 

d) Tiefgang ............ .... cm — durch Ablefung aller Tiefgangsanzeiger derart berechnet, daß die Summe 


der Ablefungen durch die Zahl der Unzeiger getheilt wird. 
4. Reifeziel: . BR 
5. Ladung und. Abgabenbereinung: 





—— — — — e — — — 
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Loriftuaſſe Die Abgabebeträgt: 
= Waſſerſtraßen fir Wafleritraßen 
ırinlmimw|s! fur | 
Gattung der Büte Ä Ä = 1. Ordnung ı ILOrdnung 
nen uter Vewiqht einſchließlich | ohne | mit | obne ı mit 
Verpadung Borfchleuf ud wvorſtit hungh Vorſchleuſung VSorſchleuſung 
t a a SE tt 17 ae. 75 RAR :\ | . f.. MA. pf. 
| 4A | 
BE hl 
— mo ze 
IH: | | I 
tn — 
ur | | | 
ho... iu | _..JIÜ_..- 
| | 
IV | 
Sa | ! U 
— — — 4 — — _—| — — 
abgerundet 
Die Abgabe für das leere Schiff würde ohne 
| Vorſchleuſung Mo... Bf. betragen. 
| Die Abgabenberechnung bat aufgeitellt: 
| für die Waflerftraßen für die Waflerftraßen 
| | I. Ordnung II. Ordnung 
| . Shhleuſenmeiſter. nn 6 feufenmelfter. 
Unterfchrift des Schiffer? : ä nmerkung: Nach 81 des Geſetzes vom 2. Mat 1900 werben 


Hinterziehungen von Schiffahrtsabgaben mit dem 4= bis 20 fachen Betrage 
der hintergogenen Abgabe beſtraft. Diefe Strafe trifft insbeſondere 

.., den ten 19 denjenigen, welcher umrichtige oder unpollfländige Angaben über Urt 
und enge der bejörderten Frachtgüter macht oder die hierüber aus⸗ 
geitellten depapiere nicht vorzeigt. Wegen der Verpflichtung zur Auf⸗ 
ewabrung der zweiten Stüde der Unmeldungen vergl. die Anmerkung 
auf der Rückſeite. 


P] 
(Rüdfeite des Muſters L) lass 
m nn — — — — 
Stempelvermert über Die Zahlung ‚oder Stundung ber Abgaben 


ß 
r 
„u 4a. — — — — 


— —— — _ dr uhr. 
Die Ubgabe beträgt: Die Ubgahe beträgf.: 
für Waflerftraßen I. Ordnung „für Waſſerſtraßen H. Orhnyng 

ohne Vorſchleuſung AM... -.. Pf. Me . | ohne Borfchleufung ....... HM: Bf. mit Vorſchleugung 
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Anmerkun die zweiten Stide der Unmeldungen dienen als Ausweiſe über die Bezahlung der Schiffahridabgaben 
und find nicht nur wä rent der Dauer derjenigen Schiffsreile, für welche fie gelöſt find, ſondern aud) darüber hinaus bis zur 
Ausfertigung einer en Anmeldung aufzubewahren, fofern die neue Schifföreite innerhalb der Bafierftzaßen zwiſchen &be und 
Oder begonnen wird. brigen And die zweiten Stüde der Unmeldungen fo lange aufzubewahren, bis das Schiff aus jenen 
Bafferftrahen kommend — die Oder, nordwärts den mecklenburgiſchen Theil bet Havel und weſtwärts die Elbe errficht hat. 

rchfährt ein Sthiff ohne Aenderung jeiner Ladung mehrere Hebejtellen, jo ijt die zur Entridtung der Abgaben vom 

Saifter —— Anmeldung für alle dieſe Hebeſtellen gültig. Das in den“ Ka Schiffers verbleibende, mti bem Stempel 
ftefte elle verfehene Sit Stt diefer Anmeldung ift das amtliche Begleit: und Ausweißſpapier, auf weiches bin die folgenden 

5775 ve tarifmäßigen Gebühren weiter erheben, indem fie auch ihrerſeits die Ünmeldung mit einem entfprechenben Stempel: 
aufdrud verſehen. „Die ‚Später duchfahrenen Hebeftellen ‚haben nur ihr Augenmerk bayauf ; zu ‚richten, dab in der That der: Beſtand 


nn hin Men Moin 
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so. 


— — moon Ia. nn a — nn — — — nen 


Boferfgafen. wege ‚Fire MIR dher Ru. 


Zur Anmeldung Are... zur Entrichtung von Schiffahrtsabgaben. 


Schiffſseigenthümer: P..... . .... . . . 


Ph) tr [3 


DT re Le BETTEN TRETEN CIE 


Berater neueren nr er 


Schiffer (Steuermann, Scifsfiären a . . . .. . . 


| 


0 see... 2... ee LI... 


Eadungsberzeicni 


(it vom VBerlader und vom Schiffer verbindlich zu unterzeichnen). 


Nach 8 1 des Geſetzes vom 2. Mai 1900 werden Hinterziehungen von Schiffahrtdabgaben mit dem 4: big 
20fachen Betrage der Hinterzogenen Abgabe beitraft. Diefe Strafe trifft insbefondere denjenigen, welcher unrichtige 
oder unvollftändige Ungaben über Art und Menge der baförberten Frachtgüter macht oder die hierüber ausgeitellten 


Ladepapiere nicht vorzeigt. 








nn — —— — —— — — — 
Ode Art der Güter Gewidt der Güter in Kilogramm Beſtimmungsort, 
— — — — Ru — ——— — — —— — „1vo das But den Waſſerweg 
Nr. | | Klafie Hafie Klafie Klaffe 
verläßt 
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9 mm breiter grüner Strich. 
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Mufter Ih. / N 
Wafleritraßen zwiſchen Elbe und Ober.) N 


Annika yarnetlkhriiiien Aufertinunehisines CH unter 
dem Vorbehalt nachträglichen Amgabe den Ladungsinhalts und nad- 
träglicher Abgabenberechnung. 


Te I Mer 


1. Schiffseigner: >. oo. ee nen en ZU N 
2. Schiffeeer ....; summer anne BÜ an ana nenn aan ATEM. 
3. Schiff: a) Eihbehötte”. Er nn 2 Renner lee rund 

b) Gattung — Büterdampfer, Segelſchiff, Schleppkahn (Unzütreffendes zu duriifiuekheig:!> '> 

c) Tragfähigkeit .............. Tonnen zu 1000 kg (angefangene t voll gerechnet). nrundberein " ..ul8 


„. cm — durch Mblejung aller Tiefgangsanzeiger derart berechnet, daß bie Summe 


ak rin 
| E PL m | | 







| BE a 


En a re A Enden. 


Unterfchrift des Schiffers: 


EN ten 19...... 
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‚ Anmerlung: Na j des Geſetzes dom 2. Mai 1900 werben Sinterziehungen von Schiffahrtsabgaben mit dem 4s Bis 
20 fachen Betrnge der. hinte — * —5 — Dieſe Strafe if inSbefondere denjenigen, ee ——e nit 


önttändt 
Angaben Über Art und Menge der beförderten Frachtgüter macht oder bie hierliber ausgetellten Ladepapiere nicht — "eh 
ber" Verpflichtung zur Aufbewahrung ber zweiten Stüde der Anmeldungen vergl. die Anmerkung auf'der Rildiete , 5 
(Rüdfeiie) 

. Anmerkung: Die zweiten Stiide der Anmeldungen dienen als Ausweiſe iiber die Berahlung der Schiffabrtdabgaben und find nicht 
nur wärend der Daner derjenigen Schiffsreiſe, für welche fie gelöft fine, fondern anch dariiber hinagus! vis ——— en 
Anmeldung’ aufzuhewahren, fofent die n.ıe Schiffsreiſe innerhalb der Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Ober begonnen mwitd: Ahr 
übrigen find’ die zwellen Stitde der. Anmeldungen fo lange aufzubewahren, 518 das a! aus jemen Bafferftraben kommend, of 
mwärts die Oper, nordivärts den medlenburgiſchen Theil der Havel und weſtwärts die Eihe etrreicht hat. "iD - NT 

much ährt ein Schiff ohne Nendernng feiner Ladung mehrere Sebeftelfen, fo tft die zur Eatrichtung der! Abgäber vom Säjlifer 

aufgeftltte eldung für alle diefe Hebeitellen güftig. Das in den Händen des Schiffers verbleibende, hıtt dem Stenrpri- der erifen 

Hebeſtelle verfehene StÜd diefer Mimeldung ift das ee. Begleit⸗ und Anoweispopier, auf welches Hin die folgenden KGebeftellftt "bie 

fatifmäßigen "Gebühren meiter erheben, indem fie auch threrfeit? die Anmeldung mit einem ehfiprece den Stempelanfdruck vereten 

Die, ſpater durchfahrenen Hebeſtelleu haben mir ihr. Augenmerk datauf zu richten,“ bat In bee That der Veſtand der Ladung 

unverändert iſt. Sind In: diefer Bezlehung Beränderungen eingetreten, ſo wird eine neue oder nältr pfidye, Anmeldung und betiks 
‘ — . ot. ..} .. ». eis 





ur” 


entfprehend eine neue Berechnung bed Abgabehbetrages ‚erforderlich. EI RE AR GEHE Ba 
“ . Ps are ı FTP ur | [7 gb tt H 
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9m breiter violetter Strich. | 
| f. al ride 
(Bafferfiraßen zwiſchen Elbe und Ober.) | u Fe 


minnArmtdat BE atrihung on —R I Ah. 
han Hm wlingilacne Alrends“ Salczng. po nlalistt 1153 


mn RE 3. TOR 
1. Sciffseigner:........... — —W kun : —W unten du. . snnsenensenietnnetemaennenennnen 
2 Schiffer: .................ν. PPP.... PP. .... .. . . .. ee .... Zu... De mente nenn her U ee zur 
3. Schiff: a) Eichbehdrbe...........neseneepeeee Nummer TR) 


b) Gattung — Büterbampet, Seaeiäifi, Schleppkahn (Unzutreffendes zu ap. — F 
e) Tragiehigkeit Tonnen gu 1000 .kg (angefangene t vofl gerechneh.. Be 
4. Angehenberschuung Me — 


KEEP Hi Idol Zu 2X F 4 2* 7 — 


Tragfähigkeit: t Quittungoͤſtempel über gezahlte Abgaben j 
| „ Abgabe beträgt 


152 5 








PA: eikung: Nach z ı des Geſetzes vom 2. Mal 1900 werben Hinterziehungen von Schiffahrtsabgaben mit dem 4- bis 

frage der Aintergoge nen Abgabe beſtraft. Diele Strafe trifft insbeſondere denjenigen, welder wurihtige gder unvoll⸗ 

a joe Angaben fiber Art und $ Menge er beförderten Frachtgüer macht oder die hierüber ausgeſtellten Radepaplere nun botzeigt. 
Wegen ber Are ei zur Aufbewahrung der zweiten Stücke der Anmeldungen vergf. die Anmerkung auf. der Rückſeite 


(Rüdfeite) 


” "Anmeitung: ‚Die elle, Stüde ber Anmeldungen dienen als Ausweiſe über die Bezaplung der Schiffahrtsabgaben und find 
niit nur w rend der Dauer en Schiffsreiſe, für welche fie gelöft find, fondern auch darüber hinaus bis zur Ausfertigung einer 
fern 


neuen, Anmeldung aufzubema bren,. Io bie neue Schiffsreiſe innerhalb der Waſſerſtraßen Ein Elbe und Oder begonnen wind. 
m Übrigen Pant bie zweiten Stüde der Ham ungen fo fange aufzubewahren, bis das Schiff aus denen Waſſerſttaſen Innumenb 
ende, die Oder, een, ben. — — Teil der —418 — und weſtwärzs die Elbe exteidht Hat, 


an Sao keiner Ladung mehrere Hebeltellen, ſo iſt die zur Euntrichtung ‚der Abgaben vam 
tele Anmeldung für alle Diefe lefe Sebeftellen gültid. Das in den Händen des Sciffers verbleibende, mu dem Stempel 
Säle. Hebeltelle verjehene Std diefer Anmeldung iſt das amtliche Vegleit- und Ausweispopier, auf weichen din die folgenden 
Deheftllen die Iariimäßlgen Gebühren weiter erheben, indem fie auch ihrerjeitd die Anmeldung mit einem eniiprechenden Stempel 
aufbrud ‚perjehen. 8 durchfahrenen Hebeſtellen haben nur ihr Augenmerk darauf zu richten, dab in ber ‚That der Beßand 
der Ladung ander Sind in diefer Beziehung Veränderungen eingefteten, jo wird eine. neue oder „nahhtrögliche Anweldung 
unb demeniſprechend eine neue Berechnung des Abgabenbetrages erforderlich. 
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9 mm breiter violetter Strich \ 
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9 mm breiter tother Strkch. } 
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Muſter IL 71 satte 
(Waſſerſtraße zwiſchen Elbe und Ober.) 
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Aumeldung zur Entrichinng von Sdiſſahaloubguben fuͤnnminen 
Spnvrdanuſer u abgeben: xadeng. und ſohneAnhang. 


1. Schiffseigner: 
8. Schiff: Eicpbehbrbe . ...... VVVV— nn nl 





Unterfärte bed Sara > © I ann. Luk — 
= ohne Sorfefeufung 1,00 A  trbern mit Borfäfeufung 1 1, — * 
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Anmerkung: Nah 8 1 des Geſetzes vom 2. Mai 1900 werden Hinterziehungen von Schiffahrisabgaben mit dem 4- bis 
‚ 20sfahen”Betrage der hinterzogenen Abgabe beſtraft. Dieſe Strafe trifft insbeſondere denjenigen, welcher unrichtige oder unvoll⸗ 
| ländige Angaben über Art und Menge der beförderten Frachtgüter macht oder bie bierliba ausgeftellten Ladepapiere At vorzeigt. 
Wegen der Verpflichtung zur Aufbewahrung der zweiten Stüde der Anmeldungen vergl. die Aumerkung auf der Rüchſeite 


Mucſeite.) 

Anmerkung: Die ameiten Stüde ber Anmeldungen dienen als Ausweiſe über die *. fung der Schiffahrtsabgaben und find nicht 
| nur während der Dauer derjenigen ae ei für welche fie geh Ku m, [onbern auch da binaus bis zur Nusfertigung einer neuen 
"Anmeldung aufzubewahren, on die neue Schiffereife innerhalb Waſſerſtraßen Elbe und Oder begonnen wird. Im 

übrigen find bie zweiten Stüde der Anmeldungen a lange — bis das aus jenen Waſſerfirahen kommend git« 
ı wärt® bie Oder, norbwärtd den medfenburgifhen Theil der Havel und weſtwärts die Eibr erreicht Bat. 

Ducchfährt ein Schiff ohne Aenderung feiner Ladung mehrere Hebeftellen, fo ift die fur Entrichtung der Abgaben vom Schiffer 
ı aufgeftellie Anmeldung für alle diefe Hebeftellen gültig. Das in ben danden des Schiffers feibende, mit dem Stempel der erfien 
v⸗ elle berſehene he Neter Anmeldung fi das ammflde Begten ‚auf welche bin die folgenden Hebeitellen 
: Die tariisäbigen Gebühren: weiten erheben, indeu fie auch ihrerjeltö Die Anmeldung wit einem -Stempeleufärsf verſehen. 
Die ſputer durchahrenen Hebeltellen haben nur ihr Augenmerk daranf zu richten, daB in ber That ber Beſtand ber, Ladung ng unhder⸗ 
-ündent, Hit. Sind ie dieſer Vezeihung Veränderungen singetteten, ſo wird eine neue oder nachträgliche Anmeldung und ‚bemt- 
entiprechend eine neue Berechnung des Nbgabenbetrages erforderlich. 
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9 mm vreiter gelber Strich | 
Bufter IV. ALTERS G 
(Waflerftraßen zwifchen Elbe und Ober.) N# ma tn Tr toi. 








ee von Schiffhketsntigaben: fürnn ein · mil⸗ 
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* sn x 
2. . Sähiffer:.. ee en 724 are Dee en zu 4 J —* Anden Her ee 
3. Schiff: Eichbehörbe... N .. PP. Nummer 


—— a ndozo 120ñ Yayın penis 2 


‚ Polizeilich zugelaffene Hödftzahl u —Euittungättenbel Uber ae bite Abnaben 
von Sabrgäften : dir ae beträgt 


AABAET. — ATO 











nterfchrift des Sciffers: 
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ki nern: Fr ns Oi es vom 2. Wei 1900 werden Hinterziehungen von Sehtffofretsnbieben tt. dan % bis 


20lachen Betrage der Hinten, — beftraft. Dieſe Sirafe trifft insbeſondere denjenigen, welcher unrichtige oder unvoll⸗ 
filindige Angaben" — A ne der beförderſen Brachtgliter macht oder die hlerilber auögeftelleen Tabepapierr nicht „vorgeigt, 


| 9 mm breiter gelber Strid \ 





EEE: breiter blauer Strich | — 
Mutter V. 


(Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe md Ooder. N... —VV — 


Anmeldung aut igiung 10 von er ahrtsabgaben für einen 
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Bender nie öber b e hlerüber ausgeftellten Dyoepoplere nich vorzeigt 








— — 


‚gm mm Sreiier layer Etyid,. Strig. U \ 


if 


| 9 mm breiter brauner Strid | 














3 1% 
Mufter VI. iz Due . In in, 
Wofferfiraßien awilchen Eibe und, oder X Bu Ä 
w af ne tielance! ... nl 


nn —— un Gpieijung m pn n, Släheegfabguben,.. 9* 


I. — MIETE 3. 9 la Ds DA yesendohl 0% Bill-- 

2. Floßführr:.. BE EP RRRRERERER \' 00 . nn nn ine | 
3. Melfegiel: .... 0.0000 nennen on _ 
4. Oberfläche des Floßes mit Einfluß des Flottwerksqm. “ \ | 
5. Bufammenfegung des Floßes und Abgabenberechnung een men se eo jemz , 











Kur TREE Eihenen |: ba Quitiungsſtempel über gezahlte Abgaben 
Bufaimenfeung des Floßes u eln— Ddie Adgabe berät 
u‘ ı "1 10 qm K #. ie FR sort Shrſchtenfung4 RR Br. | mit Borfdleufung ................ Bi. 
u un BE a u BEE rer 
3 alten Ä : EEE BERZr SE Ze Ze Bea 0a Tu 
—* EEE EEE — 


Serfautig Deihlageneh Ost, (Daebeot- — — 
—2 
cher — 
8 H0', in doppelter ode ⸗ 
a nat nn me —— 


X 


| 
| 
’ 
| 
| 





Unterfhrift des Flopführers: 


‚den... tm .....19.... 


 -—— — — — — —- — — —— —— —— — — 
v 


Die Abgabenberechnung hat auf.eftellt: | 


D - - — — —— — — ——— — —— — mut To 0% “ren - mo ————. m 


‚ Knme Tag: Nach 8 vom 2. Mat 1000 werden Hinterziehungen don Chikahrtsdhgäten mit dem 4: DIS 20 fachen 
Berrape der hinterzog m —* beſtraft. Dieſe Strafe trifft insbelondere denjenigen, weicher unrichtige oder unvollſiandige An⸗ 
gaben über Art und Menge befärderten Frachtgüter macht oder die hlerüber audgeftellten Ladepapiere nicht vorzeigt. 
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Bedingungen 


für Stundung von Edhiffahrts- und Flößerei- 
Abgaben auf ben Waflerfiraßen zwifchen Elbe 


und Oder. 


een behält fi) das Necht vor, jeber 


eit und ohne Angabe von Gründen an Stelle einer 


in Wechjeln oder Sr (d, e) beftellten Sicher- 
| Heit anderweite Sicherheit zu fordern. 


Die zur Sicherheit Übergebenen Werth: 


8 1. Stundungsanträgefind an den Regierungs- | Papiere werben als Tauftpfand beitellt. Der Re- 


präfidenten in PBoisdam zu richten. 
& 2. Der Antragfteller bat die unten jtehende 


Erklaͤrung zu vollziehen und genügende Sicherheit. 
mindeſtens für den Betrag der einmonatigen Stun: 


dungsſumme zu beftellen. 
Als Sicherheit werden angenommen: 


a) Forderungen, die in das Neichs- oder in das | 


Staatsſchuldbuch eingetragen ind; 


b) Schuldverjchreibungen, welche von dem Deutfchen ; 


Reich oder von einem deutſchen Bundesftaate 


gierungspräftdent tft befugt, wenn der Stundungs- 


‚nehmer feinen Verpflichtungen nicht nachkommt, zur 


Schadloshaltung der Staatskafſe die Werthpapiere 
auf dem einfachiten Wege außergerichtlich zu ver- 
dußern und fi aus dem Erlöfe in der Höhe der 
von der betreffenden Hebeitelle augegebenen Summe 
nebit Berzugszinfen zu befriedigen. Das binterlegte 


bare Geld geht in das Eizenthum der Verwaltung 


über und wird nicht verzinſt. 
4. Die Stundungskonten werben monatlich 


ausgeftellt ober gemährleiftet find, fowie die |abgeichloffen und feitgeltelli. Die Zahlung ber ge- 
Stamm- und Stamm - Priorität » Aftien und | ftundeten Beträge muß bis zum 10. des auf den 


Prioritäts-Obligationen derjenigen Eifenbahnen, | Ablauf ber Stundungsfrift 


folgenden Monats bei 


deren Erwerb durch den Preußifchen Staat | ber Königlichen Regierungs-Hauptlafle in Potsdam 


"gejeglih genehmigt ift, zum vollen Kurswerth, 
andere bei der deutſchen Reichabant beleihbare 
Wertbpapiere, mit Ausnahme von Anerkennt⸗ 


niffen über Stewervergütungen, zu ben dort zum Bablungdtage zu zahlen. 


erfolgen. Gefchieht die Zahlung fpäter, fo ift ber 


| Stundungsnehmer fchuldig, vom vorbezeichneten 


age ab vier vom Hundert Werzugszinfen bis 


insbeträge von 


beleihbaren Bruchtheilen bes Kurswerthes. Für yeige als 1 ME. bleiben jedoch außer Anfag, wenn 


den Kurswerth ift der Tageskurs der Börje| bie 
zu Berlin maßgebend. Eine Ergänzung der tage an d 


Sicherheit ift für den Fall vorbehalten, va 


biefe in Folge eines Kursrückgangs oder theil⸗ 


weiſer Inanſpruchnahme nicht mehr genügend 
Dedung bietet. Den Werthpapieren find die Er- 
neuerung3= und die Zinsfcheine beizufügen. Den 
Stundungsnehmern können nach dem Ermefjen 
der Stundenden Behörde die Zinsjcheine für 
zwei Jahre belafjen werben; 

Depoticheine der Reichsbank über hinterlegte 
verpfändungsfähige (vergl. unter K Werth⸗ 
papiere, wenn gleichzeitig eine Verpfuͤndungs— 
urtunde des Antragftellers und eine Auss 
bändigungsbefcheinigung der Reichsbank nad) 
Anordnung des Negierungspräfidenten über- 
reiht wird; 

Wechſel, wenn fie an die ftundende Behörde 
bei Sicht zahlbar, gezogen und acceptirt find, 
eigene Wechfel nur, wenn fie bei Sicht zahl- 
bar und avalixt find und als Wechjelnehmerin 
die jtundende Behörde bezeichnet ift; 

e) Bürgjcheine eines dem Negierungspräfidenten 
genehmen größeren, im Deutſchen Reiche an- 
fälligen Bankhauſed; 

f) baares Gelb. 

Die Sicherheitsbeträge find bei der Königlichen 
Regierungshauptkaſſe in Potsdanı zu hinterlegen. 

Die Verwaltung überwacht nicht, ob die ihr 
verpfändeten Werthpapiere zur Auszahlung aulde- 
rufen, ausgelooft oder gekündigt werden. Der Re⸗ 


c 


N 


n 
—N 








ahlung innerhalb der nädhften drei Kalender: 
e Königliche Regierungs: Hauptlafle in 
Potsdam erfolgt. 
8 5. Das Stundungsverhältniß kann beiderfeits 
jeder Zeit ohne Angabe von Gründen aufgehoben 
werden. Der Negierungspräfident ift jedoch zur 
Herausgabe der hinterlegten Sicherheit erft dann 
verpflichtet, wenn verwaltungsjeitig feltgeftellt if, 
daß dem Stundungsnehmer aus dem Stundungs- 
verbältniffe herrührende Verbindlichkeiten nicht mehr 
obliegen. 

Die Stempelkoften rer dem Stundungsnehmer 
var Maßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen zur 
aft. 


Indem ich bie vorfiehenden Bedingungen, von 
welchen ich einen Abdrud empfangen babe, durch 
meine Unterſchrift annehme, beantrage ich hiermit 
vom............... bei den Hebeſtellen 
ab mir eine einmonatige Stundung der Schiffahrts⸗ 
und Flößereiabgaben in Höhe von 
bei den SHebeitellen zu 
a zu gewähren. 
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Zweite Beilage 
zum 5Often Stüd bes Amteblarte | 
der Königlichen Megierug zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 12. Deyember 1902. 








| af. i | ILI. Der Borfitende des Kirchenvorſtanbes hat das 
Geſchaſts * nweiſung Amtsfiegel zu führen und aufzubewahren. 
. . II. Der Borfißende der Gemeindevertretung bat 
) ’ e| pP 1 . 
"uertretungen im der Probing Branbenkbun, dafft Corge zu fagen, be hm ficßemnorlande 
Auf Grund ber-88 42 und 44 deS @efeges ‚vom ‚Innerhalb 8 Tagen nach jeder Sigung ber, Gemeinde. 
20. Juni 1875 über die Vermögensverwaltung in’ den: end Ma a en einbenart ern 
mare u en 8 selbe ganbitäor von | unterzeichneten Abfchrift zugefertigt werden. 
nehmen mit dem Herrn Rardina t von 
Artikel 2. 
Breslau unter Aufhebung ber Gefhäftsanmeifung vom - — 
10. Juni 1879 und der dazu ergangenen Abänderungen Seidäftspert eilung. ‚Ausfertigung. . 
und Ergänzungen vom 21. Oktober -1880, 15. Novem- Der Botfigende hat für den orbmuingsmäßigen 
ber 1894 und 18. Muguft-1000. für die Taiholifgen Gorigang ber Gejdäfte bes Rirtyendotflanbes bezw, ber 
Kirhenvorftände und Gemeindevertretungen in der Provinz Demeinbeverfrelung, —— orberlie Borbereitung 
Brandenburg folgende Geſchäftsanweiſung: der Bergthungsgegenftän * 6 Ne. für Die Ausführung 
Ä RE NERHREROCTHETEE ae ee a nehmen 
I. Allgemeine Veſtimmungen. Mijwirkung der übrigen Mitglieder in Auſpruch nehmen. 
(Zu den 88 13 bie 19, 22 bie 24, 31 und 33 des: Der Vorſitzende beftimmt die Geſchäftsvertheilung. 


Geſetzes vom 20. Juni 1376.) Sschrifiliche Willenserklärungen des Kirchenvorftandes, 
Artikel 1. welche bie Gemeinde und die von dem Kixchenvorftande 
Funktisnen des. Vorfisenden. ‚ periretenen. Bermögensmallen verpflichten jollen, bedürfen 


I. Den Borfigenden bes Kirchenoorftandes bezw. der der Unterſchriften bes Vorſitzenden und. zweier weiterer 
Gemeindevertretung liegt es, abgeſehen von’ den. ihnen Mitglieder des Kirchenvorſtandes, ſowie ber Beibrüdung 
buch das Belek vom 20. Juni. 1875 und dieje An-⸗ des Amtsfiegels. Für alle, fonfligen Ausfertigungen 
weifung übertragenen fonfligen Dienftgefhäften ob: des Kirchenvorſtandes und der Gemeindevertreiung 

1. ben Kirchenvorſtand, bezw. die Gemein devertretung eng! vr Unterjcuiit ben Bocfibenbrn. ffichisbehörd 

. in ben geſotzlich vorgeſehenen en zu berufen. erihte und. Eingaben an die Aufſichtsbehörden 
Die —8 muß een en er Ar find auf gebrodenen.. Bogen mittleren Formais zu 
vorhergehenden Tage unter. Angabe des Ortes umd ſchreiben, welde rechts oben das Datum, links oben 
der Zeit ber. Berfammlung fomie. ber zur Be- | die Inhaltsangabe und Journal-Rummer der Verfügung 
vaihnug gelangenden Gegenſtände ſchriftlich bezw. zu tragen haben, auf welde” fie fi beziehen. Ber- 
durch Kurrende erfolgen. | kölebene Gegenftände müſſen in befonberen Eingaben 

Zu den Sipungen ber Gemeindenertzetung ijt | behandelt werben, 
ber Borfigende des Kirchenuorfiandet in gleicher Auntöverfäwiegenheit 
Beife einzuladen. Ä mtaverſchwiegenheit. 
Reihenfolge der Berathungsgegenſtände und der Tee on ae Ki rigen ge en 
* ne en — * —— run⸗ behörde unter gegenſeitigem Einverſtändniß oder durch 
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung das ı ausdrüdlichen Beſchluß der Verſammlung als vertraulich 
Erfocberläche zu veranlaſſen. bezeichnet werden, Verſchwiegenheit zu beachten. 
3. bie orbnungsmäßige Aufzeichnung ber gehoßten Artikel 4. - 
Beichläffe:.in das Protokollbuch ‚herbeizuführen. | WBVerſamenl Ioßal. 
Die Protvfalle find ‚außer von dem Schrift! Die Beitimmung des regelmäßigen Lolals für die 
führer non ben —— zu ae Stun gen Breit ber al Aurde nvorktanbes 
£ i den ungen. ausnahmsweiſe ein bezw, der Gemeindepertretung vorbehalten. 
der Berfammlung nit angehöriger Schriftführer | Ausnahmsweiſe kann ber Vorßtzende, wenn er aus 
zugegogen, fo it das Protokoll außer von dem dringenden Gründen die Abhaltung einer Sigung im 
VBorfigenden. und dem Schriftführer noch weiter! regelmäßigen Sißungslokale für unthunlic : erachtet, 
von mindeſtens einem Mitgliede der Verſamnlung | unter furzer Angabe des Grundes die Sigung in einem 





Artikel 3. 


Auch in folden Kalle fiab die Kichenuorfießer bezw. dem: Protofoßbude det Letzteren mitzutheilen. Auf bie 
@emeindevertreter verpflichtet, der Ginladbung Folge zu Art der Abftimmung bei den nah $ 34 bes Geſetzes 
leiften, on vom 20. Juni 1875 von der Gemeindeveriretung vor- 
"Die Abhaltung ber Kirchenvorſtandafitzungen in’ zunehmenden Erſatzwahlen finden die Vorfchriften der 
Wirthshäuſern ift unzuläſſig. Auch - die Gemeinde» im 8 30 bafelbit erwähnten Wahlordnung entſprechende 
vertretungen bürfen ihre regelmäßigen Sitzungen ohne | Anwendung. 
we öde in Mi r: Das Ergebniß der Erfaßwahlen ift der biſchöflichen 
bäufern nicht. abhalten. .,. Die. Abhaltung der Sigungen | Behörde und dem NRegierungspräfibdenten binnen 8 Tagen 
im Pfarrhaufe it nyr mit Zuſtimmung des Pfarrers | mitzutheilen. j 
zuläffig.. .. . >. nn Auf Kirchenvorſtände, welche etwa in Gemäßheit bes 
Balls durch Beſchluß des. Kirchenvorſtändes regel. 18.38 des Geſetzes nufgelöft werden ſollien, firden bie 
mäßige. Sigungstage feſtgeſezt werden ($ 13 beö Ge- vorftehenden Beſtimmungen teinelmpendung: In, ſolchen 
ſetzes), jo muß in jebem Monat wenigſtens eine regel- ; Fällen wird vielmehr die erforberlihe Anordnung wegen 
mäßige Sigung flattfinden, Auch zu diefen regelmäßigen der Neuwahlen non Auflichtswegen erlaſſen ‚werben. 
Sigungen find. die.Einladungen den Mitgliedern des. Neu eintreiende Kirchenvorſteher und Gemeinde: 
Kirhenvorftandes, wenn der Belchluß der Zuflimmung , vertreter find durch ben Vorſitzenden des Kirchenvorſtandes 
der Gemeindevertretung bedarf, fchriftlih unter Angabe ı bezw. ber Gemeindevertretung in ber erften Sigung, an 
bes Gegenſtandes ſpäleſſens den‘ Tag vor der Sißung welcher jie theilnehmen, vor dem Gintritt ‚in bie Ges 
zuauftellen. (8 18, de Geſetzes. ſchäfte in ihr Amt einzuführen und auf ireue Erfüllung 
Tann „Artikel 5. u a: Dbliegenbeiten mittels Handichlages zu verpflichten. 
eg giſtratur. I F 31 des Geſetzes. 
. Der Sirdenvörftani Ant für die forgfältige auf." 
‚bewahrung ſaͤnmtlichet Allen und Dokumente, welche I. Beſondere Beſtimmungen bezüglich der 
Rp auf die ihm. ‚obliegende Bermögensvermaltung bes | Vermögens: Berwaltung. 
‚ziehen, in einem geeigneten, ſichern und trodenen Lofale A. Juventarium. ° 
: Sorge zu tragen, . 0 | | (Zu 8 11 des Geſetzes vom 20. Juni 1875.) 
. Dem, Borfigenden. liegt es ‘ob, bie eingehenden Artikel 8. 
Schriftſtlicke zu den beireffenden Alten zu bringen und | “2. Smbentarinm.  , 
ift ex. hierfüt ſowie für'die ordnungsmäßige Verwaltung Das Inventav-Verzeichniß if die Grundlage des 


— — —— nn 


"der Regiſtralur verantwortlich. |Boranfä;lags und der gefammien bem Kirchenvorſtande 
Artifel 6. | obliegenden Bermögensvermaltung. Auf die Aufſtellung, 
Beſchlußfahigkeit. Vollſtändigkeit und fortlaufende. Richtigerhaltung des⸗ 





,„ Benn zu einer gehörig berufenen Sigung die Mit- | felben ift Daher befonbere Sorgfalt zu verwenden: 
"glieber bes "Kirthenvorftandes bezw. ber Gemeinde⸗- In das Verzeichniß des Inventars find alle zum 
verdretung nitht in beſchlaßfähiger Anzahl erfchienen kirchlichen Vermögen gehörenden umd der Berwaltung 
find, fa hat ver Vorſſhenbe unter Sinmweis auf bie $g 37, bes Kirchenvorſtandes unterliegenden unbemegliden und 
38 und 46° des Geſetzez die Mitglieder nochmals zu | beweglichen Bermögensftäde (g5 3 und 8 bes Geſetzes 
‚ einer zweilen Sigung ordnungsmäßig vorzuladen. Er⸗ vom 20. Juni 1875) im überfichtlicher Form einzutragen 
ſcheinen au) dann die Lepleren nit in befhlußfähiger | und muß bdasfelbe eine befondere Abtheilung für jede 
Anzahl, jo ift ſowohl der bifhöflihen Behörde als dem! Art der vorhandenen Bermögensmafjen enthalten. 
Regierungspräfidenten hiervon durch den Borfigenden' Im dem Inventar-Berzeichniffe iſt bei jedem Gebäude 
Anzeige zu machenn. | und Orundftüde anzugeben, in welcher Weiſe dasſelbe 
2 —AArtikel 7. | nußbar. gemadhi, ob es verpachtet ift, als Dienftgrund- 
Wahlen. oo  Iftüd dient u. ſ. m. 
Der Vorſitzende des Kirchenvorflandes iſt dafür ver⸗ In dem Verzeichnifſe des Inventars find auch ſolche 
anthlworilich, daß die Wahlen rechtzeitig vorgenommen Vermögensſtücke aufzuführen, welche einen Ertrag nicht 
werden. — ergeben oder deren Nutzungen nicht. durch die Rechnungen 
Nach jeder Neuwahl ift binnen 8 Tagen ein Ber laufen. Ebenfo müfſen alle Schulden und Yaften im 
zeihniß ſämmtlicher Kirchenvorſteher unter Angabe ber! InventareBerzeihniß angegeben werben, und zwar bie 
Zeit ihrer Wahl zu festigemrind dem Protokollbuche Schulden unter Bezeihnung ber Schuldſumme, bes 
vorguheflen. - A Zinsfußes, bes Gläubiger und ber Art des Schuld⸗ 
Sleichzeitig "bat der Borfigende: je‘ eine Abſchrift bofuments. 
dieſes Verzeichnifſes ber biſchbflichen Behörde und bem Wo ein befonberer Kirhenbauforid, Pfarrhausbaufond 
Regierungspsöfhbenten, Lebterem durch Vermittelung ober Küſterei- bezw. Drganiftereibaufonb oder ein der 
bes Kreislandraths, eihzureichen. | Verwaltung des Kirchen⸗ und nidht eines befonderen 
Eine weitere Abſchrift HM innerhalb derſelben Friſt Kapellenvorftandes unterliehendes KRapellenvermögen vor- 
von dem !Borfigenden des Kirchenvorſtandes dem Bors | handen ift, müllen diefelben im Inventar⸗Verzeichniß 
fitanden ber -Gemeinbeverttetuna aur Aufbewabruna bei | unter befonderem Titel aufaeführt und fneaialifirt werben. 
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Das Berzeihniß des Inventars ift nad dem sub 
Anlage 1 beigefügten Yormular zu fertigen. 

Das Inventar⸗Verzeichniß ift in einem feiten Um⸗ 
ihlage aufzubewahren. 

Artitel 9. ® 

Die Aufftelung des Inventar⸗Verzeichniſſes erfolgt 
zunächſt durch den Borfigenden bed Kirchenvorſiandes 
unter Zujiehung bes rechnungsführenden Kirchenvorſtehers 
bezw. befonderen Renbanten. 

Nach der Yertigftellung wirb dasfelbe dem gefammien 
Kirchenvorftande vorgelegt. Gimaige Grinnerungen find 
zn erledigen. 

Seder Artitel des Inventar⸗Verzeichniſſes iſt durch 


irten Yuhaberpapiere, die orbuungsmäßige Berficherung 
ber Gebäude und alles dasjenige zu prüfen, mas zur 
‚orbuungsmäpigen Sicherung und Erhaltung des vom 
Kirchenvorſtande verwalteten Vermögens gehört. 
B. VBoranſchlag. 
(68 11, 21, Wr. 12, 52, 53 des Geſetzes vom 
20. Juni 1875.) 
Artikel 13. 
Ä „eguungsjahr.,_ 

. Als Rehnungsjahr für die kirchliche Vermögens- 
verwaltung gilt das Kalenderjahr. .. | 

„Raben indeß durch 3 1 bed Geſetzes nom 29. Juni 
1876 , (Gejeß- Sammlung S. 177) das Etaisjahr für 


unmittelbar unter der legten Eintragung: gu ziehende Linie ' ben Staatſshaushalt vom 1. April 1877 ab in ber Art, 

abzuſchließen; fpätere Beränderungsnermerle find unter- verlegt iſt, daß dasjelbe mit dem .1.. April beginnt, und. 

halb berfelben einzutragen. Am Schluffe: des Inventar- mit dem. 31. Wärz. jebes Jahres Ihließt,.. bleibt dem 

Berzeichnifies ift die Nichtigkeit und Bolftändigleit des⸗ Stiuchennoritande,, überlaſſen, mit Zuftimmung ber ‚Ge. 

felben vom Kiechenvorkkande zu "beicheinigen -und diefe meinheuerizelung. aud -für- deu ‚Haushalt der Kirchen⸗ 

Beiheinigung unter Hinweis anf den Beihluß des gemeinde das veränderte Etatsjahr durch Beſchluß an⸗ 

Kirchenvorſtandes, durch welchen die Richtigkeit de& Ber- ; zunehmen, aher, po biejes fchon geſchehen äft, beizubehalten. 

zeichniſſes bes Inventars anerfannt if, von dem: Bor- Artilel 14: _.: . 

ſithenden und. zwei. anderen Mitgliedern des Kirchen⸗ .. Einreichung ‚des Boranfdlages. 

. votflandes' unter Veidrüdung bes Amtsfiegels zu unter: Bis zunl “I. Novem er’ Jedes Zuhres fl ber für‘ das 
ſchreiben. nächſte Rehnungsjaht beftimmte Voranſchlag (Etat) durch 
Inſofern durch die erfie Aufftellung begw. Die zweck⸗ den Stiechenvorftand ' anfzufikfie. Ber Aufftellung ift 

entſprechende Umarbeitung des Imwventar⸗ Verzeichniſſes ein buch ben Rehnungdfüirer: (Kirchenvorſteher bezw. 

Koſten 'ehiftehen, ſind dieſelben auf bie Kirchenkaſſe zu Rendanten) im Einvernehmen mit dem’ Bocfifenden zu 

übernehmen. fertigender Entwurf gu Grunde gu legen. Iſt eine 

Artitel 10. Ä mehrjährige Voranſchlagsperiode, die jedoch nicht "über 
Das Verzeichniß des Inventars ift der biſchöflichen drei Jahre ausgedehnt merdeit‘ darf; mit‘ Zuffimmung 

Behörde zur Ginſicht vorzulegen. Die. Letztere theilt der Gemeindevertretung (8 21, Nr. 12'"bes Geſetzes) 

dasſelbe mit feinen Bemerkungen dem Regierungs⸗ beſchloſſen, fo vwrfolgt die Aufftellung durd- Bert Kirchen 

präfidenten zur Kenntnißnahme mit. Die von den Auf» vorftand bis zum 1, November’ des letzten Jahres dieſer 
ſichtsbehörden in gegenfeitigem Einvernehmen gegen das Voranſchlagsperiode. . @ 

Inventar⸗Verzeichniß gezogenen Grinnerungen bat der Der von dem SKirdhenvorftande - anfgefiellte - Vor⸗ 

Kirchenvorſtand zu erledigen. anfchlag ift bis zum 20. November von ber Gemeinde⸗ 

Artikel 11. vertretung feftzuftellen. Nach biefer Feftftellung tft der 
Jede jpäter in dem Bermögensiiande einizelende ‚ Soranfehläig gemäß F 21 (Schlußfag) auf"ziwei: Wochen 

Veränderung muß fofort an der betreffenden Stelle im zur Einſicht ber Genteindeglieber nach vorgängiger orie= 

Berzeihniß des Inventars eingetragen und die bezüglih üblicher Belanntmadjung öffentlich auszulegen. 

derſelben berbeizuführende Anerkennung des Sirchen- Sodann ift der Voranſchlag Tr zwei Eremplaren 

vorflandes nebft dem Datum der betreffenden Verhandlung nebft etwaigen Koſtenanſchlägen für Bauten’und' fonftigem 
dabei bemerkt werben. Zubehör bis zum 10. Dezember 'der' biſchſlichen Be⸗ 
Für die richtige Foriführung des Inventar⸗Ver⸗ : Hörde einzureichen, welche ihn der ftantlihen Auffichts- 
zeichnifles ift der Vorſttzende des Kirchenvorſtandes zu⸗ behörbe mittheilt, ann - 
nachſt verantwortlid,. : Die vorbegeichneien. Termine werben für diejenigen 
Sowohl der kirchlichen als der ſtaatlichen Auffichts⸗ Kirchengemeinden, ‚in denen das veränderte Rechnungs⸗ 
behörde it das Verzeichniß des Inventors auf Ver⸗ jahe nach Artikel 15: (Abf, 2) angenommen if, um je 
langen ‘jederzeit einzureihen. - W drei Monate hinausgeſchoben. Es tritt alſo an Stelle 
Artikel 12. des 1. und 20. Ropember der 1. und 20. Febxuar, on 
Auferorbentlicge Revifion des Juventar⸗Verzeichmifſes. die Stelle bes 10. Dezember der 10. März des nächſt-⸗ 
‚Eine außerordentliche Reviſion des Verzeichniſſes des folgenden Kalenderjahres. : —8— 

Inventars ft von dem Kitchenvorſtande vorzunehmen, Auf Erfordern iſt der Voranſchlag auch im Laufe 

wenn eine Verdndernng in ben Mitgliedern des Kirchen⸗ des Rechmmgsjahres der ſlaailichen Auffichtsbehörde 

vorſtauds oder in ber Perſon bed Nutznießers eines jederzeit vorzulegen. 

Fonds eintritt, deſſen Vermögen Beſtandtheil des Javen⸗ Artikel 15. 

tariums iſt. Dabei iſt zugleich die Sicherheit der aus⸗ tung des Voranſchlages. 
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und Ausgaben, nad Titeln geordnet, ſpegiell erſichtlich Ginnahmen und Einkünfte aller ber Verwaltung 
malen. des Kirchenvorſtandes unterliegenden fonftigen 
Werden bie Einnahmen durch die Ansgaben über-: Anftalten, Stiftungen und Fonds und die jofortige 
fchritten, fo muß das Fehlende — falls nicht ausnahms⸗ Abführung ber erhobenen Beträge an bie Kirchen- 
weile bie Aufnahme einer Anleihe beſchloſſen und ger kaſſe, 
nehmigt wird — durch Umlage auf die Gemeindeglieder 2. die Leiſtung der Ausgaben dieſer Juſtitute, beides 
aufgebracht werden. In dieſem Falle iſt der Ertrag der nach Maßgabe des Varauſchlages und der An⸗ 
Umlage in die Einlage des Voranſchlags einzuftellen weiſungen des Borfitenden des Kirchenvorſtandes 
und gleichzeitig in den Vorbemerkungen der Vertheilungs⸗ (vergl. Art. 20), 


maßſiab anzugeben, nach welchem die Umlagen aufge 3. die Führung ber Kaſſenbücher (des Journale, des 
bracht werben follen. “ Verzeichnifſes der Wertbpapiere, des Porto» und 


Voranſchläge, in’ denen bie Aufbringung von Ge—⸗ Kollektenverzeichniſſes und event. de8 Manuals) 
meinde-Umlagen vorgejehen ift, müffen außerdem in ben: ſowie die Befrhaffung, Aufbewahrung und Ordnung 
Vorbemerkungen ben Betrag ber von &emeindegliebern der Rehnungsheläge. Bei größeren Bofitionen 
anfzubringenden direften Stadtsftenern erſichtlich machen, die Nothwendigkeit und die Höhe der Koften 
und falls bie Umlagen nad dem Maßſtabe befonderer durch Koftenanfchläge darzuibun, das Gleiche gilt 
Kommunalftenern anfgebraht werden follen, auch den | von ganz neuen Nummern, 


Betrag biefer von den ®emeinbegliedern anfzubririgenden' 4. die Entwerfung des Inventar Berzeichnifies und 
Kommunalfieuern. ze A des Botanfchlages (vergl. Art. 9 unb 14), 
Anliegendes Yormular Für den Boranfiglag wird! 5. die Anfftellung der Jahres⸗Rechnung und die Er⸗ 
empfohlen (Anlage 11). - ledigung ber gegen diefelbe Ben Erinnerungen, 
\ “" Bu FB: 6. die Mitwirkung bei allen Berwaltungsgeidäften 
G. Kaſſenverwaltung uud Nehuungsführung. , 
($$ 8 X 10, Il, 21, Rr. 18, * des Gefeke Bom * —— — melde auf das Kaſſen· und 
20. Zi 1876.) * echnung weſen Bezug haben, J 
Artikel 16 Ä . 17. Areas ag" Pr Biecihpapeen, 
EEE - fir deren forgfälige Beachtung neben dem 
Die —* — ni 1816. Wehnungsführer indbefondere auc) ber Borfigembe 
dem Kirchenvorſjande obliegende Bermögensverwaltung | BR hen an — N beſondere 
it von den Mitgliedern desfelben gemeinſchaftlich wahr zu Me 
zunehmen, fomeit nicht bie Kaſſenverwaltung und bie, bie in ben Negiern ng3«*mtsbläu een exjheinenben Au⸗ 
OR — in Gemaßhen des $ 10 des Gefeges , volungd- und Kündigungsverzeichniſſe regelmäßig durch⸗ 
einem, Kirchenvorſieher ober einem befonderen Rechnungs⸗ zuſehen. 
führer (Rendanten) übertragen ift. Der Kirhenvorftand. . Artike 18. 
iſt jedoch auch in dieſem Falle verpflichtet, die Geſchäfts Kaution des Rechnungsführere 
führung des rechnungsführenden Kirchenvorſtehers hezw., Ob und eventuell in welcher Höhe ber rechnungs⸗ 
des Nendanten forgfältig au beaufſichtigen, die Beyb⸗ führende Kirchenvorſteher bezw. der Rendant eine 
adjtung der dem Letzieren eribeilten Anweiſungen zu | Sicherheit zu beitellen hat, hängt von bem pflidtmäßigen 
überwaden und. mahrgenommene Untegelmäßigkeiten ab- Ermeſſen Des Kirchenvorſtandes ab. 
zuftellen. Inſoweit if der Kirchenvorſtaud für die Eine folge Kaution ift zu beftelfen, fobald dies von 
Handlungen und Uuterlafjungen des rechnungsführenden der biſchöflichen Behörde oder bem Ober-Präfibenten 
Kicchenvorfiebers : bezw. des Nendanten wie für feine unter gegehfeitigem Einvernehmen für erforberlich er- 
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eeignen verantworilich. | ſachtet wirb. 
' Artikel 17. Artilel 19. 
Stellung des Rechuungsführers (Nendauten). | Raflenbädher. 


Der rechnungsführende Kirhenvorfieher wird von Sn jeder Gemeinde ift fiber die kirchliche Kaſſen⸗ 
dem Borfibenden bes Kirchenvorſtandes im fein Amt ı verwaltung ern Kaſſenbuch (Journal) gu führen, in 
eingeführt, der eiwä angeſtellte befondere Rendant wird welches alle Einnahmen und Biusgaben nad chrono⸗ 
von demfelben mitteld Handichlags auf Die getreue und Logilcher Neihenfolge, jofort nachdem fie: ftaitgefunben, 
gewiftenhafte Erfüllung feiner Dienftobliegenheiten vers von dem Rechnungsführer einzutragen find. Als Muſter 
pflichtei. dienen bie beigefügten Formulare. Anlagen III und IV. 

Dem rechnungsführenden Kirchenvorfieher bezw. dein Außerdem hat ber rehnungsführende Kirchenvorſteher 
Rendanien liegt db: ‘ bezw. Nendant über alle geldwerthen, anf den Inhaber 

1. die Erhebung ſämmtlicher Einnahmen und Eintünfte lautenden Papiere ein Verzeichniß anfzuftellen und pünti⸗ 

ber Kirche und ber mit derjelben verbundenen lich fortzuflihren, meldhes an einem von ber Kalle ge- 
geiftlihen Stellen, fomelt die Einkünfte ber letzteren | trennten Orte (bei dem Borfigenden bes ſtirchenvorſtandes 
nicht dem jeweiligen Inhaber zukommen und von! ober einem anderen Mitgliebe des letzteren) aufbewahri 
diefem zu erheben find, ſowie die Erhebung ber | mir. 


Artilel 20. bem Rirchenvorfianbe zu erwühlenden Mitgliebe die Kaffe 
Anweifungen. CEtatsüberichreitungen. undermuthet zu revibiren. Es ift dabei insbefondere 
Der rehnungsführende Kicchenvorfteher bezw. Nendant | darauf zu ſehen, ob die gefammte SKaflennermaltung 
bat ohne befondere Anweifung nur folde Einnahmen | ordnungsmäßig geführt wird und ob ber vorhandene 
anzunehmen uud nur folde Ausgaben zu leilten, beren | Kafjenbeitand mit derjenigen Summe übereinftimmt, 
felter Betrag fi aus dem Boranichlage mit Sicherheit melde fih durch Abrechnung der gefammten Ausgabe 
ergiebt (3. B. Gehälter, Zinfen, Renten, Pachtgelder von der Einnahme nad) dem Kaffenbuche ergiebt. Dabei 
und bdergleihen). Alle anderen Einnahmen und Aus« iſt auch bie Bollftändigkeit und Nichtigkeit der Ein- 
gaben bagegen, beren Belrag nur überfchläglich oder gar tragungen, insbefondere der Einnahmen unter Ber- 
nicht in dem Voranſchlage enthalten ift, dürfen nur auf gleihung der eingetragenen Bolten mit ben.Belägen und 
Grund bejonderer Auweiſung des Borfigenden des unter Benugung des nad Artikel 21 zu führenden Kon⸗ 
Kishenvorjtandes erhoben oder gezahlt merden. ‚ trollvergeichnilies zu prüfen. | 
Auszahlungen dürfen nur gegen Austellung einer; Ueber bie Revilion ift eine Verhandlung aufzunehmen, 
ordnungsmäßigen Duiltung Seitens des Empfangs- | welche das Grgebniß erſichtlich macht. Für biefes Kaffen- 
berechtigten erfolgen, wobei der quittirie Betrag in Vuch⸗ |renifiousprotofoll ift das in Anlage V enihalieng Schema 
inben anzugeben ift. zur Benußung geeignet, 
Jede Quittung muß Datum, Ort und Grund ber Diefelbe ift, wie aus anliegendem Schema erfichtlich, 
Zahlung genau ergeben und von dem Empfänger unter» | von dem rechnungsführenden Kirchenvorſteher bezw. bem 
fhriftlicd unter Angabe des Ramens, Vornamens, Standes | Rendauten zu unterjshreiben, von ben beiden Reviforen 
und Wohnortes vollzogen werben. zu vollziehen und fobann der bijhöflihen Behörde ein- 
Auszahlungen dürfen bis zum Betrage von 800 ME. | zureichen. 
im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs bemirkt werben. Die Revifion hat fih aud) auf das vom Rechnungs⸗ 
Der Poſteinlieferungsſchein wird als gültiger Rechnungs⸗ | führer zu führende Verzeichniß ber Werthpapiere zu er⸗ 
belag angejehen. itreden, und e8 muß. dabei feſtgeſtellt werben, ob bie 

ft der Empfänger des Schreibens unkundig, fo muß | Werthpapiere richtig verzeichnet und ſämmtlich vorhanden 
ein glaubwärbdiger Schriftzeuge zugezogen werben, der | find, ſowie ob Ausloofungen derfelben ftattgefunben haben, 
bie richtig erfolgte Zahlung und die Unterfreygung der | bezw. was etwa infolgedeflen wegen der Realifirung noch 
Quittung duch den Empfangsberedhtigien als in feiner zu veranlafien ift. | 
Gegenwart gefhehen durd) Namensunterſchrift unter Bei! Es bleibt dem Beſchluſſe des Kirhenvorftandes über- 
fügung des Bornamens, Standes und Wohnortes zu laſſen, ob weitere, namenilih auch regelmäßig wieder⸗ 
befunden ‚hat. kehrende Kaflenrevifionen abzuhalten ind. 

Die Quittungen und BPofleinlieferungsicheine find: Außerdem find der Erzpriefter und der Patron jeder: 
jorgfältig aufzubewahren. zeit berechtigt, eine außerorbentlie SKaflenrevifion vor» 

Sobald aus ber Bergleihung des Boranfchlages mit zunehmen. 
dein Kaſſenbuche bezw. Manual ſich ergiebt, daß durch Artikel 23, 
eine Ausgabe bie betreffende Poſition des Voranſchlages Aufbewahrung der Laſſe. | 
überfpritten werden wird, hat der Rechnungsführer den Mr. 1. Die Kaffe ilt mit Zuftimmung des Kirchen. 
Vorfigenden behufs SHerbeiführung der erforderlihen patronats und Genehmigung der biſchöflichen Behörde 
Beſchlüſſe des Kirchenvorſtandes und ‚der Gemeinden : entweder in ber Kirche oder im Pfarrhaufe oder an 
verireiung bierauf aufmerkſam zu machen. einem anderen ſicheren Drte aufzubewahren, | 

Ale von dem Vorſitzenden ausgeftellien Aumeifungen: Nr. 2. Der Rirchenvorftand hat für den Behälter 
werden ber Jahresrechnung (zugleich mit den Quitfungen) | (einen feften eifernen oder von dauerhaften Holze ge- 
als Beläge beigefügt. | arbeiteten, mit Eifen befhlagenen Kaften oder Schranf) 

Die Ausgahe-Politionen des feitgeiegten Etats dürfen zu forgen. 
ohne befondere Genehmigung bed Patronats und der Nr, 3. In diefem Behälter müljen außer dem 
bifhöflihen Behörde niemals überfhritten werden, und | baaren Gelde aud bie geldwerthen Papiere fomwie die 
müffen für eine ſolche Ueberſchreitung ausreichende Gründe, | Hppotheleninftrumente f orgfältig verwahrt werden. Nach⸗ 
jedoch vor erfolgter Etatsüberſchreitung, angebracht werden. | dem gemäß $ 176 des Ginführungsgejehes zum Bürger⸗ 

Artilel 21. lihen Geſetzbuche die Außerkursſetjung von  Schulb- 
Kontroll ⸗Vargeichniſz Des Vorſitzenden verſchreibungen auf den Inhaber nad) dem Sufrafttreten 

Der Vorſihende des Kirchenvorfiandes führt ein fort« | des Vürgerlihen Geſetzhuches nicht mehr ftattfindet und 
laufendes Berzeihniß, in welches er alle von ihm er⸗ bie vorher erfolgte Außerkursfegung mit bem Inkraft- 
theilien Einnehme-Anweifungen der Zeitfolge nach ein⸗ | treten. des Bürgerlichen Geſetzbuches, d. i. dem 1. Januar 
trägt. ' | '1900, ihre Wirkung verloren hat, hat ſich der Kirchen⸗ 

Artitel 22. vorſtand bezüglich der in feiner Bermaltung befindlichen 
Neviſion der Kaſſe. oder ſpäter gelangenden, auf den Inhaber lautenden 
Mindeſtens einmal im Jahre hat der Borligende bes | Werthpapiere darüber ſchlüſſig zu machen: 
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NReichsaufficht befindlichen Bank (KReichsbank, Die Jahresrechnung, welche bei Kirchen landes⸗ 
Sechandlung, Centralgenoſſenſchaftskafſe) oder! herrlichen Patronate in drei Exemplaren, bei Kirchen 
einer anderen, von dem Ober⸗Präſidenten nad | nicht landesherrlichen Patronats in zwei Exemplaren zu 
Benehmen mit den bifhöflichen Behörden al8' fertigen ift, wird bis fpäteftens zum 15. April, bei Kirchen 
geeignet befundenen Unjtalt nieberzulegen, mit Privat-Patronat aber bis fpäteftens zum 15. Zuli mit 

b) oder ob bie in Schuldverſchreibungen des ben Belägen und mit dem Nachweiſe Über die Erledigung 
Deutſchen Reiches oder des Preufifchen Staates der etma vom Hirhenvorftande gezogenen Erinnerungen 
beftehenden Werfhpapiere zufolge Antrages bei ſowie unter Beifügung aller Revifionsbemerktungen bes 
ber Hauptverwaltung der Staatöfchulden in Vorjahres und der Beantwortung derfelben vom Kirchen⸗ 
Berlin in eine Buchſchuld umzuwandeln, vorſtande an die bifchöfliche Behörde zur Prüfung ein- 
ober ob die Schuldverfchreibung auf den Inhaber, gereicht. Die biſchöfliche Behörde wird demnächſft bie 
welhe von einer Preußifhen Störperfchaft, Rechnung mit ihren Bemerkungen dem Patronat fiber: 
Stiftung oder Anftali bes öffentlichen Rechtes fenden, weldes fie mit eimaigen Erinnerungen bem 
ausgeftellt find, zufolge Antrages an den Aus⸗ Regierungspräfidengen zur Prüfung einreicht. 

ftelfer auf ben Ramen umjzufchreiben find, Der Regierungspräfident läßt die Rechnung entweder 

Macht der Kirhenvorfland von keiner diejer | mit der Bemerkung, daB ſich gegen diefelbe nichts zu 
Alternativen Gebrandy, fo hat derſelbe dafür | erinnern gefunden oder mit bem gegen die Etatsmäßigkeit 
Sorge zu tragen, daß die im Gewahrſam des der Verwaltüng fi ergebenden Grinnerungen bald⸗ 
Kirhenvorftandes verbleibenden, anf ben Ins ' möglichft an die bifhöflihe Behörde zurädgelangen. 
baber lautenden Werthpapiere felbft von den Die eimaigen Erinnerungen be3 Patronats ſowie 
dazu gehörigen Zinsfheinen und Zinsan« | der Staatsoberauffihtsbehörde und ber biſchöflichen Be⸗ 

weiſungen getrennt und jedenfalls fo aufbewahrt | hörbe werden von der Letzteren dem Kirchenvorftande 
werben, daß niemals einer einzelnen Perfon | mit einem Gremplar der Rechnung nebfi den Belägen 
der gleichzeitige Zutritt zu den Werthpapieren |zu Erledigung zugefertigt. oo 
einerfeit8 und ben dazu gehörigen Zinsſcheinen Die Notaten-Beantmortung tt von dem Kirchen⸗ 
und Zinsanmweifungen andererfeits möglich tft. | vorftande nad) Formular VI ungefäumt der biſchöflichen 
Außerdem ift auf Verfidjerung gegen Ein- | Behörde einzureihen, melde fie an den Regierungs- 
bruchs⸗Diebſtahl Bedadhıt zu nehmen. präfibenten zur Entſcheidung weiter befördert. 

N. 4 Der Kaſſen- oder Dokumentenbehälter iſt Die vorbezeichneten Termine werden für diejenigen 
unter dreifachem Berfchluß zu halten, und bat den einen | Slirchengemeinden, in benen das veränderte Rechnungs⸗ 
Schlüffel der Borfigende des Kirchenvorſtandes, den jahr nad Artikel 13 (Abfag 2) angenommen ift, um je 
zweiten ber Rendant und ben dritten ein von dem drei Monate Hinausgefhoben. Es tritt alfo an die 
Kirchenvorftande hierzu Beftimmtes Mitglied zu führen. | Stelle des 1. März der 1. Juni, an bie Stelle bes 

Ar. 5. Es iſt unzuläffig, daß andere als die nach 15. April der 15. Juli. 

Boritehendem Hierzu berechtigten Perſonen einen der Artikel 25. 
Schlüffel zum Kaffen» oder Dofirmentenbehälter führen. Entlaftung des Nechnungsführers. 

Kr. 6. Die gleiche Sorgfalt im Aufbewahren ber Nach Erledigung der von der ſtaatlichen Behörde 
in Rr. 3 bezeichneten Gegenftände muß auch in Anfehung | und der Bifchöflichen Behörde gegen die Rechnung ge- 
der der Kirche angehörigen, zum Gottesdienſte beftimmten | zogenen Grinnerungen hat ber Kirchenvorſtand die 
heiligen Gefäße und anderer Koftbarkeiten angewendet Rechnung der Gemeindevertreiung vorzulegen, und nach⸗ 
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werden. dem dieſe der Abnahme und Ertheilung der Entlaflung 
Ar. 7. In ber Kalle dürfen in der Regel nicht (vgl. $ 21, Rr. 13 des Geſetzes) zugeltimmt hat, zwei 
mebr al® 100 Mt. baar liegen gelaffen werden. Wochen zur Einficht der Gemeindeglieder nad) porgängiger 


Bon dieſem Betrage kann dem Rendanten duch ortsüblicher Bekanntmachung öffentlih auszulegen. 
Beihluß des Kirchenvorftandes nad) Bedürfniß zur Be- Nah Ablauf diefer Frift hat der Kirchenvorſtand 
ſtreitung der laufenden Ausgaben ein Vorſchuß gegeben dem redinungsführenden Kirchenvorſteher bezw. dem 
werben, beflen Berwendung er nad erfolgtem Verbrauch Rendanten ſchriftlich die Entlaftung wegen ber Rechnung. 


nachzuweiſen bat. auszuſprechen. 
Baarbeſtände über 100 Mk. müſſen baldthunlichſt Artilel 26. 
zinstragend angelegt werden. Einreihung der Rechnung. 
Artikel 24. | Aus der Sahresrehnung müſſen die Einnahmen und 


Die Iahresrehnung ift bis zum 1. März des auf Ausgaben fpeziell, und’ zwar im Anſchluß an bie Titel 
das Rechnungsjahr folgenden Jahres von bem Rechnungs⸗ des Voranſchlages und in Bergleihung mit den An- 
führer aufzuftellen und dem Kirchenvorfiande zur Brüfung fähen des letzteren erſichtlich fein. " 
vorzulegen. | Jede Neberſchreitung des Voranſchlages iſt durch 

Dem Letzteren bleibt es überlaſſen, mit der Bor- Hinweiſung auf die betreffenden Beſchlüſſe des Kirchen⸗ 
prüfung der Rechnung einzelne feiner Mitglieder zu be⸗ vorſtanbes und ber Gemeindevertretung zu rechtfertigen. 
—XR Dor Moningag ſind hie Nolänr ilher Me Ginnahmen 
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und Ausgaben geheflet und nad Nummern geordnet 2. ausſchließlich im Staatsintereſſe Liegen oder aus 


beizufügen. Bei denjenigen Einnahmen und Ausgaben, der ſtaatlichen Oberaufſicht Hervorgehen, dahin 
zu denen nach $ 60 des Geſetzes bie Genehmigung der gehören insbefonbere: 
ſtaatlichen Anffichtöbehörbe erforberlih iſt, ift in ben a) die Einfendung der Kirchengemeinde-Gtats und 
Belägen auf die betreffende Genehmigungsverfügung. Rechnungen an bie ſtaatlichen Auffichtsbehörden, 
Bezug zu nehmen. | b) Berichte der Kirchen-Borftände an die Regie 

Dasfelbe gilt in Betreff der enehmigungsverfügungen rungspräfidenten über Erfagwahlen und Ber- 
der biſchöflichen Vehörde. änderungen in den Kirchengemeinde⸗Organen, 

Außerdem iſt die nach Erledigung der Erinnerungen c) Berichte der Kirchenvorſtände wegen Einholung 
der Auffihtsbehörben und nad erfolgter Entlaftung , ber im 8 50 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 
durch die Bemeindevertretung zu bewirkende gweimödhige | über die Vermögensverwaltung in den katho⸗ 
Offenlegung auf der Rechnung vom Vorſitzenden des liſchen Kirchengemeinden vorgefchriebenen Ge— 
Kirchenvorſtandes zu befcheinigen, auch nadhträglid die nebmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden. 
erfolgte Entlaſtung darauf zu vermerken. | Alle übrigen Boftfendungen an die Auffihtsbehörben 

Als Mufter für die Jahresrechnung dient das als | find mit dem Bermert „Portopflihtige Dienſtſache“ zu 
Anlage VII beigefügte Formular. frantiren. 

Artikel 27. | Artikel 31. 
Ueber die Portoauslagen iſt vom NRechnungsführer ein Verlauf von Wert 


Auf den Inhaber lautende ribhapiere bürfen 


vom Borligenden des Kirchenvorſtandes zu beglaubigendes 
unter dem Unlaufspreife nur mit Genehmigung ber 


Verzeichniß der Jahresrechnung als Ausgabebelag bei» 





zufügen. | Gemeinbevertretung verlauft werben. 
Ehenfo ift über die in jedem Jahre wiederholt bei Artikel 32. 
gewillen Gelegenheiten wieberlehtenden, der Höhe nad) Belegung von Geldern 


nicht im Voraus zu beitimmenden Ginnahmen, wie Für die zinsbare Anlegung von firdli—hen Geldern 
Kollelten, Klingelbeutelgeld und Beträge für Grabſtellen, ſind die nachfolgenden Vorſchriften in 88 1807 und 
Glockengeläute, Kerzen, Lampen und dergl, ein von dem 1808 des 8.8.8. über mündelſichere Anlagen und die 
Borligenden- des SKirchenvorjtandes zu beglaubigendes Artikel 73 bis 76 bes Preußifchen Ausführungsgeſetzes 
Verzeichniß vom Rechnungsführer aufzuſtellen und ber: vom 20. September 1899 maßgebenb: 


Sahresrehnung als Einnahmebelag beizufügen. B. G. B. 8 1807. Die im $ 1808 vorgeſchriebene 
Der Ankauf und Verkauf von Werthpapieren iſt Anlegung von Mündelgeld fol nur erfolgen: 
ftet3 durch eine Kursbeſcheinigung zu belegen. 1. in Forderungen, für die eine fihere Hypothek an 
Die wegen Ausleihung auf Grundwerth ausgeltellten einem inländiihen Grunditüde befteht, ober in 
Dbligationen find nebit den fogenannten Siderheits- fiheren Grundfchulden oder Rentenfäulden an 
dolumenten, als Grwerbungsurfunden, Hypotheken⸗ inländijchen Grundftüden; 
esteolten, Policen u. f. w., bei dev. Ginzeihung der. 2. in verbrieften Sorberungen gegen daB Reich ober 
Jahresrechnung anf Erfordern der ſtaatlichen Auffichts- einen Bundesſtaat jomie in forderungen, bie in 
bebörde oder ber bifhöflichen Behörde zur Feüfung vor⸗ das Reichsſchuldbuch oder in das. Staatsihuld- 
zulegen. J buch eines Bundesftaates eingetragen ſind; 
Artilel 28. 3. is verbrieften Forderungen, deren Berzinfung von 
Ueber Gemeinde⸗Umlagen zu baulichen oder fonjtigen dem Reiche oder einem Bundesfiaate gewähr- 
kirchlichen Zwecken iſt eine befondere Rechnung zu führen. . leiftet ift; 
Dasfelbe gilt von ber Berwaltung des Stiftungsper- 4, in BWerihpapieren, insbefondere Bfandbriefen, 
mögens, und hat hier das Yormular VIII Anwendung ſowie in verbrieften Forderungen jeder Art gegen 
zu finden. eine inländifche fommunale Körperſchaft oder die 
Artikel 29. Ä Ktreditanftali einer ſolchen Körperfchaft, fofern die 
Die abgenommenen Rechnungen nebjt Belägen und Werthpapiere oder die tyorderungen von dem 
alle ſich auf dieſelben beziehenden Schriftftüde ſowie Bundesraihe zur Anlegung von Mündelgeld für 
alle Spezial- Rechnungen dürfen nit vernichtet, fondern geeignet erklärt find; 
müflen gleihwie die nicht mehr im Gebrauch ftehenden, 5. bei einer inländifchen öffentlichen Sparkaffe, wenn 
Journale im Kirchenarchiv aufbemahrt werden. r fie von der zuſtändigen Behörde bed Bundes⸗ 
D. Verwaltungsgrundfäge. itaates, in welchem fie ihren Sit hat zur An« 
Artilel 30. Ä legung von Münbelgeld für geeignet erflärt ift. 


Poſtſendungen. Die Landesgeſetze können für die innerhalb ihres 

Boftfendungen des Kirchenvorſtandes an die Staats⸗ | Geltungsbereich belegenen Grundſtücke die Grundfäße 
bebörden jind mit dem Bermert „Bortopflichtige Dienft- | beitimmen, nad denen die Sicherheit einer Hypothek, 
ade“ unfrankirt abzujenden, wenn bie Boltjendung eines Grundſchuld oder einer Rentenſchuld Feitzuftellen ift. 
1. Ungelegenheiten bes fisfalifchen Patronat® be, 8 1808. Kann die Anlegung ben Umftänden nad 


iſt das Gelb bei der Reichäbant, bei einer Staatabanf Körperſchaften des öffentlichen Rechtes oder non 
ober bei einer anderen durch Landesgeſetz dazu für ge- Darlehen, für meldhe eine ſolche Körperſchaft die 
eignet erflärten inländifchen Bank oder bei einer Hinter- ' Gewährleiſtung übernommen bat, ausgegeben find. 
legungsſtelle anzulegen. Artikel 756. F 1. Eine in Preußen beftehende 


PVreußifches Ausfährungsgefe vom 20. September 1899. öffentlihe Sparkaſſe Tann durch ben NRegierungs- 


Artifel 73. 8 1. Eine Hypothek, eine Grund: präfidenten im Einvernehmen mit bem Landgerichts- 
ſchuld oder eine Rentenfchuld an einem in Preußen präfidenten zur Anlegnng von Münbelgelb für ge- 
Belegenen Grundftüd ift für die Anlegung von Mündel- eignet erklärt werben. Die Grllärung Tann zurüd- 
eld als fiher anzufehen, wenn fie innerhalb des’ genommen werben. 


Günfzehnfachen oder, fofern ihr fein anderes der! Die Erklärung und die Rüdnahme find durd 


Eintragung bedürfendes Reht im Range vorgeht das Amtsblatt bekannt zu machen. 
oder gleichfteht, innerhalb des Zwanzigfachen des $ 2. Iſt vor dem Inkrafitreten bes Wärger: 
ſtaatlich ermittelten Grundſtenerreinertrages ober bei lichen Geſetzbuchs ein Sparkaſſenbuch außer Kurs ge⸗ 


einem landlichen Grundſtück innerhalb der erften zwei ſetzt, fo iſt zur Erhebung des Geldes die Genehmi⸗ 


Drittel, bei einem ſtädtiſchen Grundftück innerhalb gung des Gegenvormundes oder des Vormundſchafts⸗ 
der erften Hälfte des Werthes zu ftehen fommt. | gerichts erforderlich. 

Der Werth ift bei ländlichen Grundftüden durch Artilel 76. Im Halle bes 8 1808 bes Bürger- 
Taxe einer preußifchen öffentlichen Sreditanftalt, die lichen Geſetzbuchs kann die Anlegung von Münbel- 
durch Bereinigung von Grundbefigern gebildet iſt geld bei dee Preußiſchen Gentral»-Genoffenfchaftstalie 
und ’ dur ftaatliche Verleihung Rechtsfähigkeit er- oder einer fonfligen preußiſchen öffentlichen Bauk⸗ 
langt hat, oder durch Tare einer Preußifchen provinzial | anſtalt (Landesbank, landſchaftlichen, ritterſchaftlichen 
(tommanal-Jfänbdifhen öffentlichen Grundfreditanftalt: Darlehnskaſſe u. |. w.) und, wenn bie von einer 
oder durch gerichtliche Zare, Bei - ſtädtiſchen Grund⸗ preußiſchen Privatbant ausgeftelien Werthpapiere 


ſtücken in gleicher Weiſe oder durch Tare einer öffent⸗ durch den Bundesrath zur Anlegung von Mändel- 


lichen Feuerverficherungsanſialt Feftzuftellen. gelb für geeignet erflärt find oder: eine preußiſche 
F 2. Stall des Zwanzigfachen bes Grundſteuer⸗ Privatbank nah Maßgabe bes Artikel 85 für die 

reinertrags ift bet Grundfläden, die vom einer Kredi⸗⸗ Hinterlegung von Werthpapieren als Hinterlegung3- 

anftalt der im 8 1 Abſ. 2 bezeichneten Art ſatzungs- ſielle beſtimmt ift, bei einer folhen Privatbank er- 

gemäß: ohne bejondere Ermittelungen Bis gu einem | folgen. 

größeren Vielfachen beliehen merden können, bag! Die Anlegung bei den ordentlichen Hinterlegungs⸗ 


‘größere Bielfache, fofern es jedod ben dreißigfachen ſtellen (Hinterlegungdordnung vom 14. März 1879, 


Betrag übderfteigt, biefer Betrag maßgebend. GeſetzSamml. S. 249) findet nicht fill. 

Zür einzelne Bezirke kann durch königliche Ver- Die Erlangung möglihit bober Zinfen ſoll nicht 
ordnung ftatt bes Zwanzigfachen bes Grundſteuer⸗ wie vielfad angenommen wird, erite und Hauptbe⸗ 
reinettrags ein das Vierzigfache nidjt fiberfteigendes  Dingung fein; in ben meiften Fällen ift der gebotene 
größeres Vielfaches beflimmt werden. Bortheil ein fcheinbarer und vorübergehender. Unter 

Artitel 74. Zur Anleging von Mündelgeld den ſchwankenden Berhältniffen der Jetztzeit werben 
find außer ben im $ 1807 des Bürgerlichen Geſetz⸗ ſolche Bortheile durch fpätere Ausfälle, Koften und fonftige 
Buchs bezeichneten Forderungen und Berthpapieren Nachtheile meift wieder binfällig. 
geeignet: Artikel 33. 

1. die Nentenbriefe der zur Bermittelung der Ab⸗ Wenn der Kirhenvorftand Jemandem Kirchen⸗ 
löſung von Renten in Prenßen beitehenden Renten kapitalien auf ein Grundftüd zu leihen beabfichtigt, fo 
banken; hat er den betreffenden Antrag des Darlehnfuchers mit 

2. die Schuldverſchreibungen, welche von einer einer beglaubigten Abſchrift des Grundbuchblattes des 
Deutſchen kommunagalen Körperſchaft oder von ber | zu beleihenden Grundſtücks und dem Nachmweife ber 
Kreditanftalt einer folchen Körperſchaft oder mit Yeuerverfiherung der Gebäude der bifchöflichen Behörde 
Genehmigung ber ſtaatlichen Aufſichtsbehörde von zur Prüfung der Sicherheit und Einholung der Patro⸗ 
einer Kirchengemeinde oder "einem kirchlichen Ver⸗ natszuſtimmung einzujenben. 





band ausgeftellt und entweder von Seiten ber In⸗ Artilel 34. 
haber Tändbar find ober einer regelmäßigen Til Wird bie Sicherheit von der biſchöflichen Behörde 
‚gung unterliegen; für ausreichend esachtet, uud iſt auch die Patronats- 


3. die: mit ftoatlicher Genehmigung ausgegebenen | zuftimmung zur Ausleihung vom Kirchenvorſtande ein- 
Vfan dbriefe und gleichartiger Schulbverſchreibungen geholt, fo Hat derſelbe mit dem Darlehnsſucher zu ver- 
einer Krebitanftalt der im Artikel 73 81 Afas 2 | einbaren, daß der Stirchengemeinde für das zu gewäh- 
bezeichneten Urt; rende Darlehn eine Hypothek an dem Grundftäd be- 

4. bie auf ben Inhaber Iautenden Schuldverfchreis | jtellt und der barliber ausgufertigenbe Hypothelenbrief 
bungen, welche von einer Preußiichen Hypotheken⸗ dem Kirchenvorftande zugefiellt wird. Die Vereinbarung 
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vom 20, Yuni 1675. 3u »pollziehen und dem Darlehns- 
fucher zu.übergeben, welcher fie dem, zufländigen Grund- 


Artilel. 40. 
Nach eriheiltenn Zuſchlage iſt „mit dem Pächter, ſo⸗ 


buchamte einzureichen hat. ‚fern derſelbe gleichzeitig bie feſtgeſetzte Kaution erlegt, 
Der von dem Grundbuchamte dem Kirchenvorſtande ein gerichtliher oder notarieller Vertrag mit Vorbehalt 
zugeltellte Sypoihelenbrief iſt demnächſt an die biſchöf—e der Genehmigung des Patronats und der bilhöflichen 
lihe Behörde einzujenden, welde nad, Prüfung des Behörde im zwei, Exemplaren abzuſchließen, und find 
jelben die Anweiſung zur Auszahlung des Darlehns die latzieren demnächſi ber bifhöflihen Behörde zur Be 
ertheilen wird: Bor diefer Anmweifung darf das Kapital: ftätigung einzuſenden, Für bie bifchöflide, Behörde ilt 
bei eigener Vertretung des Kirchenvorjtandes, an ben eine beglaubigte Abſchrift als Altenesemplar beizufügen. 
Darlehnsſucher nicht ausgezahlt werben. a Artikel 41.- 
0 . Artikel 3b. Erſt nach Rückkunft des jo beſtätigten Pachtnertrages 
Der Anlauf non. Werthpapieren wird am zweck⸗ und nah erfolgter Bereinnabmung der Kaution zur 
mäßigfien einem. Bankier übertragen, mis dem... der Kirchenkaſſe Darf der, Kirchenvorſtand das verpachlete 
Kirchenvorftand wegen des Werihes und ‚der Propiſion Brunditüd dem Bäcker übergeben, widrigenfalls ex für 
vorher fi) geeinigt bat, letztere beträgt in Berlin !/,, alle. aus ber Nichtbefolgung. diefer Vorſchrift ermachienden . 
bis 1, Prozent. ‚Nachteile ſolidariſch verhaftet if. oo. 
ch Artitel 36. ann Artikel 42. Be 
Beabfihiigt hm Stirchenuorkkand die Kündigung aus⸗ .« . eöentungen. 18 Gruuderwerß. 
ſtehender Ricchentapidalien, wozu außer der Genehmigung, Wenn vermöge. Teſtamenis oder Schenkung einer 
ber geiſtlichen Aufſichtsbehörde event. auch die ‚des Kirche zur Errichtung einer neuen oder zur Erweiterung. 
Patronais erforderlich. ift, fo hat detſelbe hierüber an einer ſchon beitehenden Stiftung eine Zumwenhung ‚ge- 
die biſchöfliche Behörde eingehend zu berichten. Me macht wird, jo hat. der Stirhenvorftand ohne Verzug 
ſchieht die Huflündigung .von Seiten. eines Schulduers, das betreffende Teftainent reſp. die Schenkungsurkunde 
dans, if auch hiervon: der biſchöflichen Behörde Anzeige der biſchöflichen Behörde zur ferneren Unorbnung ein⸗ 
zu ſiten 7 zuſenden. Zuwenduͤngen im Betrage von über 5000 If. 
Rad etfolgter Vereinnahmuug des gelündigien bedürfen ber Staciögeneb igung, melde von dem 
Kapitals nebit ſämmtlichen Zinsrüdftänden Hat - der; Kirchenvorſtande unter Vorlage der Stiftungsurkunde 
Kirchenvarſtand eine löſchungöfähige Duittung in Ber (Art. 43) bei ‚dem Regierungspräfidenten, in. deſſen 
mäßheit des 8 18. des Geſeges vom .20. Juni 1875: dairt bie Stiftung ihren Sig bal ober, haben ſoll, in 
urkundlich dusguſtellen und dem Schuldner mit dem Autrag zu Bringen ill. EL. 
betreffenden Hypotheken-Grundſchuld- oder Rentenfguld- „Rah. Art. 6 5 3 des Preußiſchen Ausführungs- 
briefe auszuhändigen. gefees zum 28.8.8, wird mil Geldſtrafe bis zu 900 Mt. 
un därtilel 3. 05 beſtraft, wer für eine juriflifhe Perfon, die in Preußen 
Bon der Bermickhung und Verpachtung von Brand» ihren Sig hat, als deren Vorſteher eine Schenkung oder 
on ‚ .ftäden Re eine Zuwendung von Todeswegen in. Empfang. nimmt 
Die Vermiethung und Verpachtung non Grundflüden | und. nichi binnen 4 Wochen die erfordeilihe Genehmi⸗ 
bedarf der Genehmigung des Kirchenpatrons und ber , gung nahfudt. Zum ‚Erwerb von Grundftüden im 
biſchöflichen Behörde. Sofern ber Vertrag auf länger Werthe von. nicht mehr als 5000 Mt. it gemäß Art..7 
als zehn Jahre oder bezüglid der den geiſtlichen und Abj..] a. a. D, eine ſtaatliche Genehmigung nit mehr 
anderen Kirhenbdienern zum Gebrauch und zur Benupung |, erforberlid. 
überwiefenen Grundftüde mit verbindliher Kraft für, oo Artifel 43. 
den Amtsnachfolger abgefchlglien werben foll, ft außer- Ueber jede Stiftung ift eine befondere Stifisurkunde 
dem die Zuftimmung der Gemeindenertretugg ‚erforderlich, ‚dom Stifter ſelbſt, eventuell vom Pfarrer zu enimerfen, 
Artikel 38. in welder der Betrag bed Stiftungs-Kapital und 
‚Sind die Pachtbedingungen von bar biſchöflichen einerſeits die Beſtiimmung fiber die, Vermendung ber 
Behörde genehmigt, fo Bat ‚der Kirchenöorſtand, einen Eiträge desſelben, andererſeits aber quch bie den Em— 
Lizitationgtermin, anzuſetzen und denſeiben in, der Regel; pfängern dafür, obliggenden Verpflichtungen deutlich an- 
dreimal dur, öffentliche Blätter bekannt zu machen. |; zugeben find,. | J U | 
Bei Verpachtung kleiner Parzellen genigt die Belanni-, Dielen. Entwurf hat ber Kirchenvorſtand der biſchöf-⸗ 
madung ‚des Lizitafiondtermins dutch, 


1 1] 


[2 
. 


den Pfarrer DoL,; lichen Behörde zur Prüfung. einzureichen, ‚ihn ‚nad; Bor« 
ber zum Goltesdienſt verfammelten, Semeinde gn zwei, nahme der etwa nöthig. befundenen Abänderungen drei- 
Sonntagen hintereinanber. Fe ‚mal anszufertigen und diefe drei Ausfertigungen nebit. 

Artikel 8... ‚dem Entwurf zur oberhirtlichen. Beflätigung einzufenden.. 

Nah Abhaltung des Lizitationstermius hat der, Von den beitätigien Stiftungsurfunden behält bie, 
Kirchenvorſtand das betreffende Protokoll mit feiner gut- bifhöflihe Behörde ein Eremplar, das zmeite wird, bem 
achtlichen Aeußerung über ..die Perjünligkeif und die : Erzprielter, zu den Dekanats⸗Alten und das bitte bem. 
Bermögendzuftände ber. drei Meiltbietenden der biſchöf⸗Kirchenvorſtande zur Aufbewahrung im Kirchenarchip 


ge 


Artilel 44. Bei allen Reu- und erheblichen Neparalurbauten 
Bon Kirchenbanten. (über 200 Mk.). iſt eine Bauabnahme durch einen Bau: 
Zur möglichen Vermeidung größerer Ausgaben zu verftändigen nothmwendig, zu welcher ber Kirchenvorftand 
baulichen Zmweden bat der Kirchenvorſtand darauf zu neben dem Bauunternehmer den Rubnießer des Ge— 
ſehen, daß etwaige Baufhäben an ben Firdlichen und bäudes und bei PBrivatpatronaten auch ben Kirchen. 
Pfarrgebäuden ſchleunigſt ausgebeſſert werden. Zu patron zuzuziehen hat. 
diefem Vehufe bat: ber Borligende in Gemeinfähaft Die Koften diefer Bauabnahme fallen der Kirchen⸗ 
zweier Mitglieder alljährlich im Monat April fämmt- Kaffe zur Laſt, eventuell find fie wie bie übrigen Bau- 
lihe Baulichleiten einer genauen Reviſion zu unter⸗ koften aufzubringen. 
werfen und über ben Befund berfelben dem Kirchen⸗ Bei Kirchen landesherrlichen Patronats verbleibt es 
vorfiande in einer beſonderen Sitzung Bericht zu erſtatten. wegen der Abnahme des Baues bei den Anordnungen 
Artilel 45. der Bezirksregierung, der Kirchenvorfiand hat jedoch die 
An denjenigen Gebäuden, an welchen dem Pfarrer Uebernahme bes vollendeten Baues ber bifhöflichen Be⸗ 
oder einem Sirhenbebienten ber Nießbrauch zufteht, hörde anzuzeigen. 
find die kleinen Neparaluren, d. h. ſolche, die entweder Artilel 48. 
gar keine baaren Auslagen erfordern, Joder deren Koften, ' Sämmtlide kirchlichen und Pfarrgebäude fomwie fir 
jede einzeln genommen, für den Pfarrer nicht über lichen Bertinenz- und Inventarienſtücke find bei einer 
9 ME. und für den: Kirchenbedienten nicht über 3 Mt. ſtaatlich genehmigten Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellfchaft 
betragen, von ben Nutznießern auf eigene Koſten aus⸗ gegen Feuersgefahr auf Koſten ber Stirchentafie zu’ ihrem 
zuführen. Die Nutznießer find auch verpflichtet, Thüren, vollen Werthe zu verfihern. 
Senfter, Defen, Schlöffer unb andere dergleichen Pertinenz Wo die Mittel der Kirchenfafle dazu nit hin⸗ 
ftücte der Gebäude auf eigen Koſten ohne Rüdficht auf reichen, ift bie Verſicherung ber Gebäube auf denjenigen 
den Betrag derfelben zu unterhalten, jedod nicht neu ı Zertiheil zu beiöränten, welchen ‚die "Gemeinde baulich 
zu beſchaffen (cfr. $ 784— 786 Zit. 11 T. IN. L.⸗R.) zu unterhalten Bat, d. h. bei ftädtifchen: Kirchen auf 
Art. 80 Abſ. 2 bes Einführungsgefeges zum 8.0.8.|?/, bes Werthes und bei ländlichen Kirchen auf !/, bes 
Artitel 46. Gebäubewerthes und der vollen Werth ber. Hand» und 
Richt erheblihe Reparaturen (d. h. ſolche, deren Spanndienfte, 
Betrag 200 Mt. nicht überſteigt) an kirchlichen und | Die Berfiherungsprämie iſt in biefem Falle durch 
Pfarrgebäuden bat der Kirhenvoritand auf Koften ber! Umlagen auf bie Gemeindeglieder alljährlich aufzu⸗ 
Kirchenkaſſe auszuführen, ſofern der im Etat zu Bauten bringen und ber Belag berfefben in ben Etat aufzu- 
ausgefeßte Betrag dadurch nicht überſchritten wird. Sol | nehmen. a 





legteres ftattfinden, fo ift zuvor die Genehmigung des Artikel 49. 
Patrons und der biſchöflichen Behörde hierzu einzuholen. Von Umlagen auf die Gemeinde. 
Artikel 47. | Reichen gur VBeftreitung von Baukoſten oder ſonſtiger 


Wird eine erhebliche Reparatur (d. h. über 200 ME.) | Bedürfniffe die Mittel der Kirchenkaſſe nicht aus, fo 
oder ein Neubau nothwendig, fo bat der Kirchenvor⸗ bat ber Kirchenvorſtand mit ber Gemeindevertretung 
ftand zundichſt die Zuflimmung der Gemeindevertretung (F 21 -ad 8 des Gefeges) den Maßſtab, nah welchem 
und: bes Batrons zur Ausführung berfelden zu erwirken, | der aufgubringende Beitrag (Umlage) auf bie Gemeinde» 
derhnächft im Einvernehmen mit bem Patron ben Koften« glieder vertheilt werden foll (entweder nad; Maßgabe 
anſchlag durd einen Bauverftändigen fertigen und nad) | ber direlten Staatsftenern oder ber Kommtmalfteuern), 
uſhanguns der nöthigen Baumittel den Bau ausführen —E — — Fa Beiälufie s die 
zu laffen e und des Regie 

Bei allen Reubauten und Umbauten von Kirchen |tungspräfidenten ($ 50 ad 9 bes Geſetzes) einzuholen. 
und Pfarrhäuſern find bie Koſtenanſchlaäge und Beich Artikel 50. 
nungen der bifhöflihen Behörde zur Prüfung und zur, Steht ber Bertheilungsmaßfiab der Umlage feit, fo. 
—— — —* a an Senebmigung bat, ner bie Stenerlihe von ben Biden Driß- 

e rfebi von Breslau einzufenden ebörben bie Stenerlifte zu requiriren und daraus ein 
Eiſtehen Streitigkeiten zwiſchen den Bauintereffenten | eb fämmtlicher ſteuerpflichtigen Eingepfatrten 
über die Rothwendigkeit des Vaues, tiber den, Umfang (Hebeliſte) zu fertigen, in welches die Bettage der als 
oder die Art und Weife feiner Ausführung oder die ! Grundlage der Repartition angenommenen Steuer auf- 
dazu zu leiftenden Beiträge, fo 'bat der Kirhenvorftand | zunehmen und bie danach für die einzelnen Gemeinde- 
ber biſchöflichen Behörbe darüber Bericht zu erflatten | glieder zu berechnenben Beiträge einzutragen find. 
und demnächſt bei ber Königlichen Regierung en | Die fo gefertigte Hebelifte ift von bem Kirchenvor⸗ 
eines Bau⸗Reſoluts zu beantragen. ande als richtig zu beſcheinigen und 14 Tage lang, 
Kirdenpnt Berjahten herbei ud —F— fat, * a au Ieden. ber Difent bat ber Ef 

enpuftron oder andere Bauverpflichtete trob vorher rt und Dauer der Offenlegung Hat ber Pfarrer 
erklaͤrter Zuſtimmung zu dem Bau demnächſt bie Zah · bei dem Hauptgottesdienſte der verſammelten Gemeinde 
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Fuaur befonders einfache oder eilige Fälle Fan die, Rekurs an die vorgefehten Behörben zu. Berfelbe ifi 
bifchöflihe Behörde ausnahmsweiſe eine kürzere Dauer an bie bifchöflihe Behörde einzureihen unb von diefer 


der Dffenlegung geftattien. mittels gutachtlicher Aeußerung alsbald an den Regie 
Die ertheille Genehmigung ift in ber Bekanntmachung. rungspräfidenten abzugeben, welder die erforderliche 
durch den Pfarrer zu erwähnen. Entſcheidung zu treffen hat. 


Bei den im Laufe bes Jahre etwa nothwendigi Ginwenbungen, weldhe nur vermeintlihde Mängel 
werdenden Rachbefteuerungen Tann die Offenlegung ber | des Zwangsverfahrens (Berord. vom 15. Rovember 
Hebelifte durch befondere Belannimahung der Ber- 1899 G.⸗S. S. 545) oder bie angebliche Unzuläſſigkeit 
pflichteten erſetzt werden. der Zwangsvollſtreckung wegen nachgewieſener Berich- 

Artikel 51. ‚tigung des beizutreibenden Geldbetrags oder wegen er⸗ 

Die Umlagen auf Grund der Hebelifte ſind von  theilter Sriftbemilligung (8.18 a. a, DO.) betreffen, find 
den einzelnen Eingepfarrten durch den Rendanten, ſor | unmittelbar. an die dem Bolljiredungsbeamten vorgefeßte 
weit die Ortsvorftände hierzu bereit find, durch bexen ſiaatliche Dienſibehörde zu richten. 
Bermitielung, einzuziehen. Artilel 54. 

Sind uad Verlauf von drei Monaten noch um⸗ Von Brozeffen, 
lagen rüdftändig, fo bat der Kirchenvorſiand die Hebe⸗ Wenn der Kirchenvorftand einen Anſpruch der Kirche, 
lifte unter Vorlage eines Nachweiſes über bie Difen- | der Pfarre, ber Drganifterei, der Küfterei der Gemeinde 
legung bezw. über die beſondere Benadjrichtigung ber | oder einer in feiner Verwaltung befindliden Stiftung 
Berpflichtelen dem Regierungspräfibenten zur Bolftred« | gerichtlich geltend machen fol, fo Hat er dies noch vor 
barteits-Erflärung vorzulegen. ’ ‚dem Anfange bes Prozeſſes ber biſchöflichen Behörde 

Artikel 52. "angugeigen und gleichzeitig alle hierbei in Betracht 

Die gwaugsvollſtrraum iſt aladaun durch die vom kommenden Umſtände, mit den vorhandenen Beweis⸗ 
Staate zur Anorduung und Leitung des Zwaungsver; , mitteln verjehen, ausführlich darzulegen. 
fahsens ermädjtigten Vollſtrekungsbehörden (8.4 Abi. 1, Nach erhaltener Information von ber bifhöflichen 
und 3 ber Bererd. vom 15. November 1899 G.G. ‚ Behörde hat der Kirchenvorſtand die Zuflimmung des 

S. 545) zu bewirlen und zwar: ı Balronata und der Öemeindevertreiung zur Führung 

a) falls das geſammte Einziehungsgeſchäft mit des Prozeſſes einzuholen, ein Legitimationsatteſt von 
Genehmigung der Bezirksregierung dem ört- dem Regierungspräſidenten durch Vermitlelung des 
lichen Staats⸗ oder Rommunal-Steuererheber Kreislandraths zu erbitien und gleichzeitig einen Rechts⸗ 
übertragen ift, ohne meiteren Antrag burch anwalt mit der Anfertigung der Klage zu beauftragen. 
diefen; | Zur Anftvengung des Prozeſſes felbit bedarf der Kirchen⸗ 

b) andernfalls durd die von der Bezirksregierung | vorſtand Feiner Erinähtigung von Seiten einer Behörde, 
für jede Kichengemeinde ein für allemal zu: Zur gerichtlichen Beitreibung fortlaufender Binfen 
beitimmende Vollſtreckungsbehörde ($ 4 Abſ. 3 und Gefälle und. zur Einziehung ausſtehender Stapitalien, 

a. a. D.) auf den Antrag des Rendanten der deren Zinfen rückſtändig geblieben find, ift die Zu- 

Kirchengemeinde, welchem die Reſiliſte nebft ſtimmung der Gemeinbevertretung nicht erforderlich). 

der Hebelifte und ber Solitveckbarteitserflärung Klagen bdieferhalb kann ber Kichenvorftand ohne 


beizufligen iſt Beihilfe eines Nechtäveritändigen anfertigen, wenn ber 
Infofern nicht im dem alle unter a eine Remune⸗  Gegenftand die Summe von 300 ME. nicht überfteigt. 
ration für die Sefammterhebung befonders vereinbart : Artilel bb. 


it, haben die Bollſtreckb acleiis behörden auf die ihnen, - Wird der Kirchenvorſtand von einem Anderen recht⸗ 
nah Maßgabe ber Beltimmung im Urt. 4 Abf. 2 ber, lich belaugt, jo muß er der biſchöflichen Behörde davon 
Ausführungsanmweifung vom 28. November 1899 au | fofort Anzeige machen und fofern bie geitellte Friſt es 
bee Berordnung vom 15. November 1899 zu gewäh- | erlaubt, die beireffende Klag mit einer Auslaſſung über 
zende Remumeration und Die VBollgiehungsbenmten auf | diefelbe zur Ertheilung .eiwaiger Informationen ein⸗ 
die in dem Tarife zu der Verordnung nom 16. November ſenden. 


1899 feftgefeßten Gebühren Anſpruch. Artikel 66. 
Wrtitel 58. Jedes i im Prozeß exgaugene Urtheil ift gleichfalls der 
Die Zwangsooliitcedung "erfolgt unbefäebe des, ae Behörbe zur Kenntnißnahme einzufenben. 
Rellamationsverfahrens. ‚ »,Die Buft für die Ginlegung”ider Berufung betr: 


Reklamationen ($$ 1, 8 des Geſetzes vom 18. Juni. einen Monat, von: dem Tage ber Zuſiellung des Urthei 
1840 .:8, S. 140) finb binnen einer dreimonailichen ab gerechnet 
Ausſchlußfrift vam Tage der Dffenlegung ber Hebeliſte Lautet daB Urtheil zu Um, unſien bes betreffenden 
bezm. des befonderen Benadheictigung ber Verpflichtelen Kircheninftituts, fo hat ber Kirenporfiond alsbald. eine 
an zuläſſig. Ueber dieſelben enifheidel ber Kirchen» einfache Urtheilsabſchrift von dem Gexichte zu erbitien. 
vorfiand. Gegen beiien ablehnenden Beſcheid steht den Diefelbe ift ber biſchöflichen Behörde umgehend einzu. 
‚Beiheiligten Binnen einer ſechswöchentlichen Ausſchluß⸗ reichen und, Die Juitellung bes Urtheils nicht vor Kin» 


build nur Para ae DurldMoun Kar Mafcdhaihs2 an KHar'ınann seiner Mnmsiluna Kor Nehbteren. a heiroihen 
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Artikel 57: 


etwa haftenden Hypofäelenfihülben unb ſonftigen Laften 


Etwaige Koften und Koſtenvorſchüffe find aus ber'zur Loöͤſchung gebracht hat. 


Kirchenkaſſe zu beftreiten, fofern fie aus bem verfüigungs- 
freien Bermögen und Einfommen der Kirche nad) Abzug 
der zur orbnungsmäßigen Unterhaltung derſelben er- 
forderlichen Ausgaben ehtnonmmen werben Fönnen und 
inſofern diefes Vermögen ober Einfommen nicht dem 
amtlichen Nießbrauch des Pfarrer oder eines anderen 
Kirchenbedienten unterworfen ift. 
Artikel 58. | 
Wenn die Einnahme der Kirhe nach Ausmeis des 


Etats die Ausgaben nicht überfchreifet und wenn eine 


Grfparniß aus dem Vorjahre ausweislich der betreffenden 
Rechnung nicht vorhanden ift, fo Hat der Kirchenvor⸗ 
ftand unter Veifügung des Etats und eines Rechnungs⸗ 
abfchluffes, in weldem die Einnahme und Ausgabe bis 
zum Tage der Ausfertigung nad; Titeln des Etats ge» 
ordnet und der baare Kaffenbeftand nadjgemiefen find, 
den Regierungspräfidenten um Ertheilung eines Armntha- 
atteftes zu erſuchen und das Letztere dem Gerichte reſp. 
derjenigen Behörde, melde die Koſten erfordert Bat, 


Artilel 81. 

Gehört die zur Erweiterung oder Anlegung eines 
"Begräbnißplakes auserfehene Barzelle zu den Benefizial- 
oder Stiftungsländereien, fo ift (nach erlangier polizei« 
licher Genehmigung und Gribellung der Zuſtimmung 
ſeitens der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde) zunächft für die 
betreffenden Ländereien die Anlegung eines bſeonderen 
Grundbuchblattes, falls ein: ſolches nicht vorhanden fein 
follte, bei dem zuftändigeh Amtögeriht zu beantragen. 

Dieſem Antrage 'iiſt eine Beſcheinigungs einer ſtaat⸗ 
lichen Behörde darüber beizufügen, daß das betreffende 
kirchliche Inſtitut allein oder unter Hinzurechnung ber 
Beſitzzeit ſeines Rechtsvorgängers ſchon vor dem In⸗ 
kraftlreten bes Bürgerlichen Geſetzbuches ſeit 44 Zahren 
im Eigenbeſitz 6 gehabt bat. 

Artikel 62. 

Nach Anlegung des GrundbuchBlattes Hat der 
Kirchenvorſtand das Kataſteramt zu erfuchen, bie aus⸗ 
erfehene Parzelle vermeffen zu laflen und eine Hand» 


mit dem Antrageauf Niederfchlagung derſelben einzureichen. zeichnung” nebff' einem Auszuge aus der Grundſteuer⸗ 
Baare Auslagen der Behörde fomie Gebühren des! Muttertolle in Betteff derfelben zu eriheilen. Beide 


eigenen und des gegneriſchen Mandatars müfjen, wenn 
diefelben der zahlungsunfähigen Kirchenkaſſe auferlegt 
find, ungeadtet des erlangten Armenrechts bezahlt and 
deshalb durch Umlage eingezogen werden. 
Artikel 59. 
Von Begraͤbnißplatzen. 
Wird die Erweiterung eines beſtehenden vber die: 
Anlegung eines neuen Begräbnißplatzes nothwendig, ſo 


Urkünden find demnächſt der biſchöflichen Behörde zur 

Einholung der Genehmigung ‚ber Abtretung ſeitens des 

Fürſtbiſchofs von Breslau eitizuteichen. 
Arte. 

Wo über die Unterhaliung des Begräbnißplatzes 


und die Umwehrung' desſelben noch kein beſonderes 


Statut beſteht, iſt ein ſolches unter Berückſichtigung 
der von der Bezirksregierung über die Unterhaltung 


hat der Kirchenvorſtand ein hierzu geeignetes Grundſtück der Begräbnißplätze getroffenen Anorbnungen zu er- 


zu ermitteln, ben polizeilichen Sonfens zur Bermendung ' 
des letzteren zu diefeni 8wecke einzuholen und über bie 
Aufbringung der Kauflöften Beſchluß zu fallen. " 


Iretung. 

Mit dem Eigenthlimer des auserfehenen Grundftücs 
bat der Kitchenvorſtand demnächſi vorBehaltlich”" der 
Genehmigung der Auffihtsbehörde einen gerichtlich oder- 
notariel zu beurfundenden Kauffonttat abzufchließen' 
und benfelben ber bifhöflichen Behörde zur Prüfung 
und Erwirkung der erforderlichen oberBirtlihen Geneh- © 
migung bes Sürftbifchofs von Breslau einzufenden. 

Nach erhaltener Genehmigung des Fürſtbiſchofs iſt 
ſodann diejenige der anti Auffichtsbehörde: bei“ 
dem Regierungspräſibenten in Antrag zu bringen. 
| Artitel60, 


"Sind alle diefe Könfenſe ertheilt, ſo Hat: der Kirchen⸗ 


vorftand, am gerignefften durch einen Bebollmächtigten 


(wegen der Vollmacht vergleiche $ 19 bes Gefetzes), die‘ - 


von dem Verkaufer bei dem zuſtändigen Söhiglihen‘ - 
Anitsgerichte zu’ erflärende Auflaffung bes: gekauften 
Grundftüds entgegenzunehmen, 


Derfelbe bedarf der Zuſtimmung der Gemeindener Te 


richten.‘ Bevor dasfelbe in Kraft treten fall, ift e8 ber 
xiſchöflichen Behörde zur Prüfung einzuſenden. 
3Artukel 64. 

"Bon den niederen Kirchendienetn. 
Hinſichtlich der Beſtellung der Organiſten, Sakriſtane, 
Glöckner und Todtengräber verbleibt es bei dem bis⸗ 
heriggen Herkommen, beziehentlich den Beſtimmungen 
des durch: Allerhöchſte: Drdze vom 20. Juni 1807 ver- 
Tündigten Replements vom 16. Juni besjelben Jahres 
in ei Bin ber inneren’ Verwaltung pro 1867 

.'280). 


+ Dem Richenvorftande fegt: es bei der Auſleünng 


der ODtganiſten und Sakriftane in allen Yällen ob, einen 
Dienſtvertrag mit: benfelben ſchriftlich ‚abqufcjliehen, in 
welchem ſämmtliche ˖ Dienftobliegenheiten und Einkünfte 
der Stelle genau anzugeben find. 

Der. Vertrag. ft‘ der biſchoflichen Behörbe zur Be⸗ 
tätigung einzureichen. 

Artrtikel' 86, 

- Die in den Ebrigen Theilen der Brovinz den König: 
Ken Regierungspräfidenten oder der Bezirksregierung 
“in Polſsbam und Frankfurt a. D. mit Bezug anf bie 


Der Kaufpreis iſt jebbch nicht früher an ben ''Ber- 'Bermögensverwaltung in ben latholiſchen ſtirchenge⸗ 


käufer auszuzahlen, ale bis der letziete, in’ Erftung 
der von ihm in jebem Falle in dem Kaufverträge zu 


meinden zuſtehenden Befugniffe werden in Berlin und 
Charloitenburg von dem’ Königlichen ‚Bolizeipräfibenten 


iibernehmenden Verpflichtung, bie auf dem Grundͤſtuck in Berlin ausgeübt. 
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Die dem Ianbesherrlihden Patronat mit Bezug auf; auägeübt. Bei der Anwendung ber gegenmwärligen Ge⸗ 

die Bermögensverwaltung ber Tatholifhen Kirchgemeinden | [häftsanweifung auf die Vermögensverwaltung in den 

in Berlin zujtehenden Rechte werden van ‘der König⸗ ſirchengemeinden der vorbezeichneten Archipresbyterate 

lichen Miniſterial- Militär- und Baukommiſſion in iſt demnach unter der biſchöflichen Behörde in den 

Berlin ausgeübt. Artikeln 6, 7, 10, 14, 18, 20, 22 bis 27, 33, 34, 
Sn ben Ardipresbyteraien Berlin, Charlotienburg, 88 bis 40, 42, 43, 46, 47, 49, 50, 53 bis 54, 59 

a. D., Potsdam und Wittenberge ‚werden die und 62-5i8-64- — E ————— 

der biſchöflichen Behörde geſetzlich aufichenben uffiätd- zu verfiehen. nn | 

rechte, foweit ‚fie fi) auf das Elats- und Rechnungs _ 

meien ber Rirhengemeinbe begiebdn, durch den Propfi; Votsdam, den 27. November 1902. 

zu Si. 1. Hebmig, in Berlin als Furſthiſchöfuchen Delegain Der OberBuäfiben der I Wuahdenbufg. 


_ — — ⸗ — — — 





Aulage J. 1 Du 


| a dntentr- Bere 
| “ 

‚der Bermaltung des katholiſchen a Richenverfehbes m 

\ N. Dr . " | 

unterliegenben Sermögens. ae 

Aufgeftelt im Mont . '.10 2. | 


” 
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Anmerlung:' 1. Für das Inventar⸗Verzeichniß iſt ein beſonderes gebundenes Buch in Folio anzulegen und 
u in bemfelben für jeden Artikel mindeftens ein Blatt zu beitimmen, damit für fpätere Gin- 
tragungen Plot vorhanden fei. 
. 2. Iſt ein befonderer Gemeinde-Baufonds vorhanden, jo iff berjelbe in einem sefänderen 
u, Artikel 7b anfzuführen und zu fpegialifiren wie bei Artikel 5 und 6. 
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1 Abtheilung. 
KirhenzBermögen. 
Ä el Artikel 1. 
un Gebäude 


. Hl.) 


[2 , 
. ‘ 
” . 
kon . e N . \ 
m — 
. 


Benennung 
* Be 
oo. ®ebäude 21 


11Die Pfarrkirche 


216in Glockenſtuhl 


31 @ine Kirchenkathe 


4|&in Brunnen 


4* 


A 
= 
— 
3 


Bezeichnung 


& | bes Grundſtücks und 


der Kulturart. 


Lage, Bauart Art Für welchen | \ 
“u ber +1 Betrag und wo . 
Weſchaffenheit I Benubung verfichert? 






zut Halfte Or· für 800 Mt. 


für 10000 ME, bei 
der „Colonia“ 
— der Patro⸗ 
natsantheil iſt 


Ir 
Wem die - 
Baulaſt obliegt ? 


Bemerkungen. 


den Batron mitlfol im 16. Jahr⸗ 
3], und ber Ge⸗ 
meinde mit !/, 
und Hand- und 


Hundert 
baut fein. 


6“ 
I ann! 


eis 


nit mit vere| Spanndienfte, 

n fat: 

für 600 ME. — | wie oben. 1860 neu ge 
wie oben. baut. 


mie oben. 


mitten im Dorfe, zum Pfarr⸗ 
maſſiv mit gottes⸗ 
Schindeldach — | dienſt. 
in gutem Bau⸗ 
zuſtande. 
niſimro 
auf dem Kirchhofe, — . 
von Holz, in 
gutem Zuſiande. . 
am öſil. Ende des 
Dorfes am Or⸗ ganiſten⸗ 
ganiltenlande, |. dienftwoh-] . 
Fachwerk mit] nung, zur 
Strohdadj,tepa-| andern T' 
raturbedürftig Hälfte ver» 
und ſehr alt. miethet. 








1] 1. Kirchenhufe, beftehend 


aus 
Ude . 
Wieſe 
Weide 
Wald 


neben der Kathe — — wie oben. 
„aa 3 hölzern. 
» * ] . 1 " . { £ 
Artikel 2. 
giegenfhaften. 
Größe Sind 
t Art der Benutzung Beſitzdokumente 
aa vorhanden ? 
12 50 20|] verpadjtet für 180 Mt. 
— 60 an den Organiſten. Separations⸗Rezeß 
— 40 wird forſtmäßig genußt || vom 12. März 1888. 
1.— für die Kirchenkaſſe. 


I 4 
wie oben. 


Nachbarn könn. 
gegen Ent⸗ 
ſchädigung 
an die Kirch⸗ 
kaſſe ihren 
Waſſerbedarf 
entnehmen. 


Bemerkungen. 


leichter Roggenboden, 
Grenzen ſind genau 
markirt. 


Anmerkung: Auf dem Grund eiwa ruhende Laſten ſind in 
der Colonne „Bemerkungen“ anzugeben. 
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Artifel 8. - 
Renten. 
—— — — Zum — — 
Bezeichnung || Betrag | | Bezeichnung ber | 
& des rentenpflichtigen | d. Rente Säligfelistermin Urfunde übe bie Renle Besterfungen 
®runditüds 


' —— 
Aa ‚hif 


Mt. Br. 











Berfügung es bes Grund. 


| Bir Die Aplsfung, n on 
budjaintes |d. 5. |" —2** Be | 


1] Viereck Nr. 15 3. 3. 
Eigentyum des Ein- 









foffen N. N. 1880 und | Erfenntn ad a 
N - Fu) BT Be >; .- 
—F d. d. ſoan | oma gicräne one 
vr. ed 
’ j | uns R | 
| | u en 
Eu \ | td LET N Jh 
10 Y | Artifel a | fe PFigd en. 
sera | Ghrehtfame. 
1. Eine dolhzpere hiſame gegen das Rittergut N., welches gemäß Rezrb d. d. 4 verpflichtet iſt, aus 
ſeinen Waldungen ſauimiliches zu Neu⸗ und Repataturbauten an b r Kirche Häßige Baubolz unentgelli 


herzugeben. 
2. Eine Wegegerechtſame gegen das Grundftar Viereck Kr. Inu. wien 
3. u. f. mw. 


D . 
! N on „ 





’ ‚I: t .' 204 ’ ! de HELP Ks 


ann... Mill 6. 


Ausfichende Zorderungen. 


— ae er AED: — — EEE ua, m eilüeEn her Kinn GET Gel En 





Bejei 6a. oo ahılarmren Kündie 

PR — ezeicht in ana Kame — Betrag- 55 _ —F — — 

R| des Grundſtücks des Schuldners Zinsfuß ‚Findtermig gunss Bemerkungen | 
mr, et]. 1 I 





Das Kapital ſteht 
zur „ten „ode 


(Abth. II ). 


Bapital 
J — Mk. opt 
“ abth,. HL, Rt: 4). 
— Feobital rührt 
Ber aus der‘ Ber 
filberung des Spi- 
taffenbuches rt. ; 
Nr, 4 zuridgejah 
.Kabitalil. 


u 
Du | 


ı| _Bontom fr. 3 |._ Abert Mann || 300. -- 3la!.[ Rear | 3 Rn. 






21 Schönholz Ar. 6| Aug. Neumann 


800, — ei 1 a ne: 6 Mon., 
Ä . SJanu 


Ä | 
3| Lübars Wr, 3 Johann Walter 600) — | 5% i97. April | 
f | |. 


| 

- 

I | ib oh. 
— 


Pankow, den 22. Juni 1887. 


| "5 fo" Ka „ıd u Tu 
FM. N. N. EM. 


Dauliieaun dan DBedksunneitchan ı Seudhannnelichae . i 
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Artikel 6. 
Buhaherpuptere 
Vezeihnung | Kenn. Anfaufe- 

* DER | werth preis Binsfuß | Zinstermin Bemerlungn 
__ Zetipopte | me | me Wr. | | | 
1 Eiptlnhulärin Li, ‚A| 3000 | 2760i50| 31,9%, | 1."Iamuar und | | nr 

J 1. Juli m 
2|Desgl. Lit. C Rr. — ı — a — — — — 
3 | Weftpreußifcher privile- 300 272 | 251 4, Sohannis und | | 

girter Pfandbrief Weihnachten | 
Danzig) Lit. CO | __ — .. LI 
Rr. 211 
4|Pr. Stargarder Kreis-| 600 590 —| 41,9%, — iſt am 16. Mai 1889 
ſparkaſſenbuch Nr. 2160 | zurüdgezablt, ofr. Ber- 
| |" handlung vom 14. März 
.5 | 1889. 
5.4. f. w. nn 


ze ‘ 1. . I 


Pankow, den 30. Mai 1887.- 
N. N. N. N. N. N. 


— — ⏑— in — — — — — ⸗— — — — — — — 1 un 1. - — — A Me ae GE — — — — — ——— — — 


Vorſitzender. Kirchenvorſteher. Kirchenvorſteher. 











I BC Ku Furt Lu 


— — — — — — Axuilel FR . . — —— — — 
| . ' Beweglide Brgenhünde | | 














| | Gewicht ult. Dezember W 
ma bes. Silbers. Ä L.. IL ILL 















in | Trẽtel J. 
Au Vretioſtn | 
Ss vergeld| wenin 
ec Srelgifeh dei) 
"geld. filbern, . —* mit 
Paiene . 
Meßkännchen meh Unterfap, 
„filbern 





rn 
Ziborium mit Dedel, Alben 
(pyxis) u. f. w 





Zitel Il 


An inneren Bertineniaegenänden 
5 Altäre .. ⸗ 
61 2: | ı 71 
17 Beichtftühle .. a Er 











10 
11 
12 
13 


14 
15 
16 
17 
18 


19 
20 
2l 
22 


231 
241" 


3l 
32 
33 


35 
36 
37 


38 
39 


40 
41 
42 
48 


Hängelampen 
Altarlenchter 


Benennung der Gegenſtände 


m um — ne  — - — — -. - -=-. 


Taufftein mit zinnernem Zaufbeden 
Bänke, große .. oo 

„ Bene . . . 
Orgel mit 16 Stimmen und Pedal . 
Turmgloden . | 
Sakriſtei- und Altarglödchen u. f n. 


Titel II. 
An Binn. 
Bacifilale en 
‚ große". 
fleine . . 
Meßkännchen, Paar, nebſt Unterfag u. i. w: 
Titel IV. 

An Meffing, Rupfer, Blech und Eiſen. 
Rauchfaß, meſſingen, nebſt Schiffchen u. ELoffel 
Pauken, kupfern, bezogen 
Blechlampen 
Form aum, ‚Hoftienbaden” 

, Ausſtechen großer Hoſtien 
rn Meine . . 

Tite!l V. 
| In ‚Setnenzeng nd Bilde. 
Alben . 


Humeralien . . ten 
Ehorhemden m Prieſter rn 


Korporalien" Ir. 

Puriſikatorien u. |:w.- .- . . . 
Zitel VI. 
An Yaramenten, 

Kaſeln mit Zubehör, meiße . 


" " " zotbe . .. . 
ſchwarze 2 
Bluviale "nebft Stola, weiß u. f.w.. . . 
Zitel VI. 


An Yolzgeräthen. 
Kreuze mit Chriſtusfiguren 
Katafalt (Tumba) .. 
Bahre u. . ww. . 


Titel VII. 
An anderen Bichhengeräthen. 


Bahnen . . 
ZTragbilder u. . m. oo. 
Titel IX. 


An Bädern. 
Missale romanım . 

„ de requiem 
Ritual . oo. 
Perikopen 


Knaben . . . 
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ult, Dezember 
1888 Beitand Bemerlungen 


Stüd 


3 
DAN m — DDr DD 


. OB ww 9 00 


1 


Ann, 


re BD RO 


ult. Degember 
1888 Beltand 


Stüd 


Titel X. 
An Rirhen-Matrikelbiihern. 


Taufbuch von 1798 bis 1830 . 
, „ 18830 bis jeßt 
Zrauungsbud) von 1793 ab 
Begräbnißbuch von 1793 ab 
Zitel XI. 
An Amtsblättern. 


Der Königl. Regierung zu Potsdam von 
1828 bis inkl. 1888 . . . . 





Artikel 8. 
Yaffiukapitalien. 
Bezeihnung der Schuld | Betrag |... ing, | Kind | ur 
* und des Gläubigers Zinsfuß termin gungs⸗ Bemerkungen 
Mt. pf. friſt 





1} Darlehn vom Provinzial⸗ 


= Das Darlehn ift im Betrage von 
Hülfsfonds zu Berlin 


4000 Mi. zum Bau der Kirche 
mit Genehmigung ber Auffihis- 
behörde im Jahre 1880 Auf» 
genommen morben und wird im 
Jahre 1920 amortiſirt werden. 
| drei | Aus dem Wertrage vom 8. März 
24. Zuni| Monate 1885, betreffend "bie zur ‘ Orga- 
niften-Dotation angefauften drei 
Morgen Land, 





IN 


Reitlaufgeld von 
Eduard. Goldbach 
hierſelbſt 





ll. Abtheilung. 
Biarr= und ſzuiges Denefizlal- Vermögen. ru 
Vfarr⸗ Vermbgen. 
Artikel 1. 
Gebäude und fo fort wie bei Abtheilung I. 
B. BikarienBermögen. 
Artikel 1. 
Gebäude u. f. w. wie bei Abtheilung 1. 
C. Organiften-Bermögen. 
Artikel I. 
Gebäude u. fi w. 
D. Rüfterei-Bermögen. 
Artikel I. J 
Gebäude u. ſ. w. en .. 


I. Abtheilung. oo. 
ee Bermögen. | a 
A. Bu kirchlichen Zwecken. 
Artikel I. . 
Sebäude u. f. w. wie bei Abtheilung 1. Zr ot 
B. Bu wohithätigen Zwerken. 
Artikel 


Gebäude u. f. m. wie bei Abiheilung 1. 
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G. Bu Sthulzwecken. 
Artikel 1. 
Gebäude u. f. w. 
Vorftehendes Inventar Verzeichnis iſt dur Beichluß des Kirchenvorſtandes vom 15. Mai 1888 ale 
vollfftändig und richtig anerlannt worden. Diefes wird hierdurch befceinigt. 


Berlin, den 16. Mai 1888. 
Ber katholifthe Rirdjenvorfland. 


| Borfigender. eirche de ſieher. Kicdhenoorfteher. 





Aulage IL I. | 8. Hin | 
u 
für die ki Yermögensyerwaltung N hatheiien Rirdien- (Rapellen- etc.) Gemeinde. 


für das N 188. 
(die Jahre 18.. bis 18. 


Borbemertungen. i 


1. Den Voranſchlag liegt das Inventur - Berzeihnig vom ien 18.. 
zu Grunde. Zn 
2. Das Rehnungsjahr 
a) der Kirchhengemeinde N. beginnt mit dem i 188 . und fließt mit 
dem 188 . fi ' 
b) ber bürgerlihen Gemeinde beginnt mit dem ' 188 . und fchließt mit 
dem 188 . on 
3. Die Semeindenitglieder haben an Steuern für 19. . zu zahlen bezw. ind veranlagt gu: 
a) Einfommenfteuerr . . ME. Bf. 


b) fingirte veranlagte Sintommenfieuer der Steuerpflichtigen mit einem 
Einlommen von mehr als 900 Mt. „ 

ec) Grundſteuer.. .... 

d) Gebäudeſteuer nn . 

e) Gemerbefteuer einjchl. "Betriebsitener „ 


. 
_ Meberhaudt 2 ME. Bf. 
4. Der durch Umlage aufzubringende Bedarf der Nirchenkaſſe prägt ME. Pf. pder 
Prozent: der Steuer. nr 
5. (Wenn der Bertbeilungsmdäftab der Umlage nad) der Kommunaliteuer feſtgeſetzt ift.) 
Nah dem Beſchluſſe des Kirdyenvoritandes vom ten 18... und 
dem Beſchluß der Gemeindeveriretung vom ten 18 . . find die kirchlichen 
Umlagen nad) dem Maßſtabe der Kommunaljteuer aufzubringen. . 
Die von den ®emeindemitgliedern aufzubringende Kommunalſteuer beträgt im Jahre 


18.. , davon find mithin als kirchliche Umlagen zu erheben Prozent. 
Beſcheinigungen. 
I. Diefer von dem Kirchenvorſtande aufgeſtellte Voränſchlag iſt durch Beſchluß der Gemeindevertrelung 
(des die Stelle ber Gemeindevertrelung vertretenden Kirchenvorſtandes) von ten | 188 . 
feftgefeßt worden. 
N., den ten 188 . 


Ber Yorfikende du Airhenvoranden. 


DI. Dieſer Boranihlag hat gemäß $ 21 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 nad) erfolgter Feſtſtellung 
und vorgängiger ortsüblicher Belannimadhung zwei Wochen lang zur Einficht der Gemeindeglieder öffentlich 
ausgelegen. 


R., den ten 188 . . 
Ber Borfibende u Firchennotſtandes 
N. N. 


Kr. 
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Einnuahme. 


Bezeichnung Der vorige 
der Etat ſetzte 
aus 
einzelnen Einnahmen Ist Pf. 2 
| F 
Titel l. Ä 
Aus Grundftüden: 
a) Zeitpadit, oo. 
b) Aus dem Sirchen- | — 
holze 3 I ıf 
c) Bom Friedhofe. | | 
Zitel D. J 
Bon beſonderen Stif⸗ 
tungsländereien. 
Titel II. 
An feſtſtehenden Geld— 
einnahmen, Grund» 
zinſen, Ländereien, 
Zehnten, Renten und | 
dergl. | 
Zitel IV. | ! 
Kapitalzinien | | 
a) von Kirchenkapitalien, | | Ä 
b) von Stiftungslapi- | - | ı 
talien. | Ä 
Titel V. 
An Ablöfungstapitalien. 
Titel VL 
An zurüdgezahlten Sta= | | 
pitalien. Ä 
Titel VII. | 
An neuen Stiftungen. | 
Titel VII. Ä | 


Aus Kollekten und aus | 
dem Stlingelbeutel. | 
Titel IX. 
Angeliehene Kapitalien. 
Titel X 
An Umlagen der Ge 
meindermitglieder. 
An Stolgebühren. 
Titel XI 
Für Kirchenſtühle. 
Titel XII. | 
Insgemein. 


Wiederholung der 


Einnahme. 
Ziel I. aus GOrund« | | 
tüden 2 222220. 
a) Zeitpacht. ...... 


b) aus dem Kirchenholze 
e) vom Friedhofe. ... 
Titel Il. von beſonderen 

Stiftungsländereien. . 


Beniger 


ME. 





BEL 


Demerbengen 


Nonısh 


Zi ein — 


oft 








» 
5 


— — — —— e — 





Bezeichnung 
der 
einzelnen Einnahmen 


Titel II. an feftftehen- 


ben Geldeinnahmen, 
Brundzinfen, Lände- 
reien, Zehnten, Renten 
und dergl., fowie für 
verfauftes Korn 
Titel 1V. Kapitalzinjen 
a) von Kirchenkapitalien 
b) von Stiftungskapi⸗ 
alien... 2.2.2202. 
Titel V. an Ablöjungs- 
kapitalien. ...... 
Titel VI. an zurückge⸗ 
zahlten Sapitalien . . 
Titel VI. an neuen 
Stiftungen... ... 
Titel VIII. aus Kollek⸗ 
ten und aus dem 
Klingelbeutel ..... . 
Titel IX. angeliehene 
Rapitalien ...... 
Titel X. an Umlagen 
ber Gemeinbdeglieder . 
Zitel XI. für Sirchen- 
täble........:° 
Zitl XI. Insgemein 


Summa 
aller Einnahmen 
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Einnahme. 


— — — 


Der vorige) _ 


Betra — 
g Bat ſebie Mehr Weniger 
Mk. Bl Mm Pl Mk. Pi ME BE 





Ausgabe. 






Bemerkungen 





Bezeichnung 
der 
einzelnen Ausgaben 


Titel L 
An Gebältern. 
Titel IL 
Für Anniverfarien und 
fonftige Stiftungen. 
Titel II. 
An Kultuskoften. 
Titel IV. 
An Bau» und Reparatur» 
koſten. 
Titel V. 
An Zinſen und Paſſiv⸗ 


@nnitalien 


Der vorigel _ Doahber 


Betra 
8 Ein egte Mehr Weniger 


Mk. BY Mm Bl ME Pl ME BP 








3 


Bemerkungen 





ou 


(um 


- 
-ı 

- 

2 

- - 
. ⸗ 
2 





‚t 


»e 


— 
“ 


— —— 





Br 
Bezeichnung Der vorige Daher 

8 d Betrag Eat I — 

* er ſetzte aus Mehr Beniger Bemerkungen 


einzelnen Ausgaben 


Titel VI. 

An neubelegten Sapi- 
talien und Werth» 
papieren, i 

Titel VII. 

An Bermaltungstoften. 

An öffentlihen und ſonſti⸗ 
gen Abgaben, Laften 
and Gebühren. 

Titel IX. 

Insgemein. 


Wiederholung der | 
Ansgabe. 


Titel 1. an Gehältern 

Titel II. für Anniver- 
farien und fonitige 
Stiftungen . . 

Titel III. an Kultustoften 

Titel IV. an Bau» und 
Reparaturkoften 

Titel \. an. Zinfen und 
' Raffivfapitalien 

Titel VI. an neubelegten 
Rapttalien und Werth⸗ 


papieren.. en 
Ziel VII. an 8er 
waltungstoften . 


Titel VII an öffent« 


lichen und fonftigen 

Abgaben, Laften und 

Gebuhre 
Titel IX. Insgemein. 


Summa 
aller Ausgaben 





as 
Ausgabe. 


m. FR. Mm. PM FPf. 


| 


Balance. | 
Die Einnahme beträgt - > > 2222 M m 
Die Ausgabe beträgt oo. ” 
Sch auf.“ 
N., den ten 188 


Der tatholijche (Flat, Kirchennoritend. 


EN 
Borfigenber. 


EN. N. N. 
Kirchenvorſteher. Kirchenvorſteher. 


1 
rn ⸗—⸗ 
J 


I 45: 


Anlage ID. irraeH Einnahme: 
—u—— — — — ae J— = ee — r 





athouge Finde 
.. a 







.w ren u \ 
2 et Tit. J. 












des Zeit· 







2 
ee) ! 
8 Aus Gtundſtücken 
11 
5 Name, | Bezeich⸗ * vom. 
3 | Stand unb ‚ıb e. 
. E nung vo emhbeo 
& | 5 | Wohnort. Ze 
Der j 
8 
=) 
E 
= 
& 
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' i | dem | .. 
Ginzahlers Einnahme | ei . örieb- 
| bolze bofe 
135 mit EDER EIER 1 
Mt. Bi; Bi ME] Pi. 
! ' n 
ch 








. 2 
1 Bi 4. 4.3 
— 
Aulage IV. | Ä | ! Wushabe- 
| Ä Me 7 ı für 
| ee ⸗ Tr 
| | | .. m. s die 





| | | | 5 ns | der vor⸗ 
jährigen: Nechnung. 
· IN. 


Datum ' Name, 
ul 2.2... .__. Berihnung | 
der Stand und Wohnort | | | „A B. | 
ı der | —F ze 
Ausgabe er | | j An 
aunlaıag Ausgabe An Rechnunas. 


1880 Empfänger — ver⸗ 
2 = 0 FJ Vorſchüſſen gütungen 


* 
* 


— nn a ——— Mk. Bf. ME. Pf. 


VI 3a :17 
IS ni.t | 
nn 
et typ - na, 


ne Een —— — mn ey 


Journal 
die 
Kirchenlaſſe 
N.N. 
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Anlage V. 
Ba, ne . "rn ’ 
Verhandeli R., den. . ten .... un . 18.. 
In Gemeinſchaft mit dem von'dem Kirchenvorſtande durch Beſchluß vom ten | 
18 hierzu erwählten Kirhenvorfteher ... . .. .... nahm der unterzeichnete Vorſitzen de 


des Kirchenvorſtandes in Gemäßheit des Artikel 22 der Geſchäfts⸗Anweifung vom 
am heutigen Tage eine unvermuthete Reviſion der Kirchenkaſſe (einſchließlich aller übrigen von dem Kirchen⸗ 
vorſtande verwalteten Fonds) vor. 


Der Rendant wurde zunächſt veranlaßt, den Baarbeſtand vorzuzeigen. Letzterer fand fich abgefondert 
von der Privatlafie des Rendanten in 


.— | a | + und jwar'in 
vor und wurde wie e folgt vorgenßlt ' . “ 
Bntmten 7297 Me... ME. 
Kaſſenſcheine MM = nn: 00. 
Doppelkronen (à 20 MM) = .. .. on 
| 00. Kronen (d 10 ME)..... =... m om 
— Halbe Kronen (a 5 M) =... n n 
. Silber ................ | r. „ 
Kleine Münze ........... " m. 
Summa bes Baarbefiondes. m. Br 
Außerdem murben die Spartaffenbüger ') der Sparkafie zu on | 
Ar. vorgelegt (aus dem Archiv genommen und gepräft), diſelben lauten zur Zeit über ME... Bf. 






Summa . 
geichrieben: on u 
Hierauf wurde die Bolftändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen in dem _Kaffen - Sournale, 
insbefondere derjenigen über die Cinnahmen, geprüft und die Budjungen innerhalb der letzten 
Monate Poft für Poſt mit den Belägen und dem auf Grund des Artifeld 21 geführten Kontrol⸗ 
verzeichniſſe verglichen. Hierbei fand ſich enichts Weſentliches — Folgendes) zu bemerken 


Demnächſt wurden die Einnahmen und Ausgaben des Journals bis zum heutigen Tage wie folgt 
abgeſchloſſen: 
Die Einnahme einſchließlich des Beſtandes aus der vorigen Rechnuna) beträgt: 


— 


ME, J u 
Die Ausgabe beträgt: . ...... u. | 
Ergiebt Solbetand? .. M. Br 
welcher mit dem obigen Baarbeftande (übereinftimmt, — nicht übereinftimmt), morüber der Rendant 


folgende Aufllärung Gebt: —— 

Ueberhaupt ‚wurde die gefammte Kaſſenverwaltung geprüft, welche (ordnungsmäßig befunden — zu 
nachitehenden Bemerkungen Beranlafjung gab) 

Schlielid) wurde aud das von dem Rendanten geführie Verzeichniß der Werthvapiere dahin geprüft, 
ob die letzteren richtig verzeidynet und ſämmtlich vorhanden find, ob Auslooſungen derſſ jelben ftatigefunden 
haben, beziehungsmweife was etwa in Folge derſelben nod) au veranlaffen ift. Hierbei fand ſich (nichts Weſent⸗ 
lies — das NWachjitehende) zu bemerken . 

Bor der Unterſchrift gab der Rendant nod) die Erklärung ab, dafı c er andere als die im vorſtehenden 
Baarbeſtande aufgeführten Kirchengelder nicht hinter ſich habe. 

Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 

N. R. | Be 
Rendant. ’ u 
Bejchehen mie oben. | | ' 
EN. EN. 

\ Vorſitzender. Kirchenvorſteher. 


1) Wenn die Beſtände bei einer anderen Kaſſe als einer öffentligen Spartafſe niedergelegt find, fo it biejehe unter 
entfprechender Wenderung des Formulare anzugeben, Der Renyel nad follen Sparkaffenbitcher 'und dgl. Im Kirchendrchiv auf: 
yewahrt merden. 

2. Es veriteht ſich von jelbii, daß die Aupitaliengelder bei Feſtſtellung der Einnabmen witgerechnet werben müſſen. 
Tasfelbe gilt von der Musnabe. Ebenſo iſt zu prüfen, ob die Beträge, welche nad) den Mevifionanotaten der legten Rechnung 





rınzunebmen oder auszugeben waren, eingenonmen bezw. ausacneben find. Das Protofoll möge dies exwähneg. . _. 
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Anlage VT. 
nn Beantwortung der Reviſious-BVemerkungen 
über Die | 
Behmung von der katheliſen In Birde 
' zu 
- J u N. 
5 dom Jahre 188 . 










nn — 1 - — 





Rotaten der Kuffihtsbehörde Ä Beantivortung Buladıen . 
(bier folgt Abſchrift des Revifiond- bes des Entſcheidung 
protofolls. oder des Reviſions— ‘ (wird offen gelaffen) 
beſcheides) 





Rendanten Kirchenvorſtandes 


I. Der Beſtand aus dem Bor: | DerAnfaß beruht auf | Richtig, das Notat 
fahre: betrug nit 4969 ME., | einem Schreibfehler; | ift erledigt. 
fondern 49586 ME. 3 ME find in der! 
‘ " Tjeßigen , Rechnung 
a unter „Defelte* ver- 
einnahmt. ' 





Anlage VI. 


Nehnung | | 


; über bie. | 
Bermögens-Berwaltung der katholiſchen — | Kirche 
| 


d. h. M. N 
, j ' | au 
| | N. ' 


im Archipresbyterat R.: Yandeöherrlichen Pätronats ( (Brivat-Batronals und zwar zur Zeit bes ER. 

für das Jahr 18. 

Hierzu ein ‚Heft Beläge en 
von Wr. 1 Bis ind. 


| 
Gefertigt AN, den . . ten... 1 18 


Buck den katholiſchen 103 Kirchenvorſtand | 
R. N. 


Kautions-⸗Vermerk. 


Eine beſondere Kautions⸗Leiſtung außer der geſetzlichen findet nicht ſtatt. Die Kirchenkaſſe iſt in 
einem fttirken, mit Eiſen beſchlagenen, mit drei Schlöſſern verſehenen eichenen Kaſten in 
aufbewahrt und beſitzt dazu der Vorſitzende des Kirchenvorſtandes, der Rendant und ein von dem Kirchen 
vorſtande Hierzu beflimmies Mitglied desſelben je einen Schlüſſel. 


N. N, den en. 18. 


Ber katholiſche A Kirchenvorſtand. 


12. | N. N. 


Soll 


nach dem 


Etat 
Mk. 


Br. 


Rad; der 
vorigen 
Rechnung 


Mk. 


Br. 


Summa 


Mt. 


Pr ME. 


| 


Zugang 


Pf. 





Rechnungs: 


Abgang mäßigen 
0 


Mm. Pr ME Br. 


Ginnahme 


A. An Beitand. 
B. An Rüditänden aus ben frübe- 
ren Sabren. 
Titel I. 
Aus Grundftüden: 
a) Zeitpacht, 
b) Aus dem Slirchenbolze, 
c\) Bom Friedhofe. 
Titel IL 


Bon befonderen  Stiftungslände- 


reien. 
Titel II. 

An feitftiehenden Geldeinnahmen, 
Grundzinfen,Yändereien,Zehnten, 
Nenten und bergl., fowie für 
verfauftes Korn. 

Titel IV. 

Rapitalzinfen: 

a) von Sirchenkapitalien, 
b) von Stiftungslapitalien. 
Titel V. 
An Ablöfungstapitalien. 


Zitel VL 

An zurüdgezahlten Kapitalien. 
Titel VO. 

An neuen Stiftungen. 


Titel VII. 
Aus Kolleften und aus bem Klingel⸗ 
Beutel, 


Titel X. 
Angeliehene Kapitalien. 
Titel X. 


An Hebungen von den @emeinde- 
gliedern. 


Titel XI. 
Für Kirchenſtühle. 


Titel XII. 
Insgemein. 


Wiederholung der Einnahme. 
A. An Beſtand . . 
B. An Rüdjtänden aus den fräße 
ren Sabıen . . 
zit. JI. Aus Grundftüden.. 
Zi. 11. Ron befonderen Stiftung3- 
ländereien 





Ar. . Reſt 
der Beläge Einzelnen Ganzen 


Mm. BB me Bl ME Pf. 
| 


Bemerfungen 


] . Ei 
N [ 
t 
1 
I 
| 
ı 
| 
l 
| 
N) 
z 
l I 
. - = - .. - 
| | 
\ | . 
Ä " | 
’ 
| | | 
Bet * 11 
| | 
! ı 
| 
| 
| | 
| 
t 
| 
1 
| 
t 
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Sol 
nad; dem 
Etat 


Dt 





Soll 
nad) dem 
Etat 


Mt. 


FB. 


Pr. 








Einnahme 






Transport . 
Tit. III. An feftitehenden Geld- 
einnahmen, Grunbzinfen zc. 
Tit. IV. Kapitalzinſen. 
Tit. V. An Ablöfurgstapitalien . 
Tit. VL An zurücgezahlten Ka⸗ 

pitalien . 
Tit. VI An neuen Stiftungen . 
Zit. VII. Aus Solleften und 

aus dem Stlingelbeutel 
Tit. IX. Angelichene Kapi⸗ 
talien 


Tit. X. Hebungen von Gemeinde 
gliedern . 


Tit. XI. Für Rirchenftüßle . 
zit. XIL Insgemein. 


Summa aller Einnahmen . 





A. An Vorſchüſſen . 

B. An !Rehnungsvergütungen . 

Tit. J. An Gebältern . . 

Tit. UI Für Anniverfarien und 
fonftige Stiftungen 

Tit. ul. An Kultugloften . 

zit, IV. An Bau uhd Reparatur 


tfen . . .. 
zit. V. An Binfen und Paſſiv 
fapitalien . . , 


Zit. VI. Un neubelegten apitalien 
und :Werthpapieren 

Zi. VO. Mn Berwaltungafojten 

Tit. VII. An öffentlihen und 
jonftigen Abgaben, Ballen | und 
ae 


t. IX. Insgemein 





Kr. Neit 
der Beläge 


Einzelnen Ganzen Bemerfun ge n 


me Bl m Pf.Mt. PM 
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) 1 
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der Beläge Einzelnen Ganzen. 
| mM Bl mt BF Mm Pf. 


, } f ) AN ) .. 
* 3 11 111 
ol .“ 10" 
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. ı h 

r ! ? R ı 
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‘ 1 951 au 1 s in, 

J F 
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Soll Nach der Rechnungs⸗ 
nach dem vorigen Summa Zugang Abnang mäßiges 
FJF min ee Ausgabe 


Mt. ME. ME. Mt, 

Wiederholung der Ausgabe. 
A. An Borfhüflen ...... 
B. An Rehnungsvergütungen 
Zu.L An Gehältern .... 
zit. 1. Für Anniverfarien 

und fonftige Stiftungen . . 
zit. IU. An Kuliustoften . . 
zit. IV. An Bau und Re 

paraturkoften ........ 
Tit. V. An Yinfen und Paſſiv⸗ 

tapitalien . . . 2.2 22.. 
zit. VI. An neubelegten Ka- 

pitälien und Wertbpapieren 
zu. VI. An Bermaltungs- 

tollen... . ...... 
Tii. VII An öffentlichen und 
fonftigen Abgaben, Laſten 
und Gebühren ....... 
zit. IX. Insgemein..... 
| 


Summa aller Ausgaben . 


Balance. 
Die Einnahme beträgi pag. .... 
A Die Ausgabe beirägt pag. .... 


, Dleibt baarer Beltand . 


Außer dem baaren Beitande befinden fih in der Kafle folgende zum Kirchenvermögen gehörige, * 
gleiche Staatspapiere und Dokumente: 


1. Staatsſchuldſchein Nr. .... Lit. .... über een Mt. 
2. Veftpreuß. Pfandbrif N. Nr. ...... 8er Kreis, N. Vet Deva 

tement über . ER Mr. 
3. Obligationen der æ. R. (chen Eheleute vom En. 18. 

nebſt anneltirtem Relognitionsfhein vom ................. über di⸗ 

Eintragung des ihnen dargeliehenen Kapitals euf das > Brundtüd zu Nr. 

Abtheilung IH. Wr. 1 . . . ....... ME. 


An Stiftungsvermögen find vorhanden: Kapitel . . > : on ern ME. 
Pfarre Bermögen en Mt. 
Das in ber Kaſſe befindliche Kantions-Depoftum des wadiere p. behebt in 

dem Oupntbelenbriefe Nr.2 || 1 EEE Mt. 


Die Richtigkeit oorftehender Res beſcheinigt 
RN,den. .ten 


Der ti Va 
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Bemerltungen 
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Reſt 
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Ganzen 
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Einzelnen 
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Eniage VII: 7 — —— nn te 
| | | “ die Herwaltling des bei der 
H won " h yon 
\ | | " » on. zu 
— N ch — im !Archi resbyterate N. 
Hierzu ein Heft Beläge ö— 5 ii T” IT 7 fir Das 
von Rr. 1 bis inf. fertigt N. N., 
durth den katholikhen ia, | 
N. L 
u Dasfelbe EB Einna me e 
= _ I... —4 — nn — 
2 Namen der Stiftung Kapital Betrag avon find 
5 und wann fie er⸗ der aus⸗ augid- | = der BE 
. 242 dm jä [= . 
g richtet und beftätigt Stiftung | fehend gezahlt ® —* einhe- Reſt 
* worden ® | Binfen fompmen geblieben 
mM. PB Da By pe. Pf. Mt: Br Me. Br. 
| | | | A. Betr aus dem 
21 RN. N.'ſche Stiftung, Reſt p. 18... — — bı I} 21: —]| — — 
| | Ä 
— | 
Be . 
11 R.NR ice, den .. ten ...... 
18... errichtet und ben... 
beftätigt......- 22220000. 
DI R.N he, den... ten ...... 
18... errihier und den... t 
......... 18. . beſtätigt ... 








SIR. N.'ſche, d. 20. Aug. 1888 
errichtet und den 23. Sept. 
— IJ ejusd. beitäfigl .. ........ 


Summa B. kurr. Bermaltung 
hierzu 
A. Reſt a. d. vorigen Jahre 


Summa 


Die Richtigkeit vorſtehender Rechnung Sieideinigt 
N., den... .din...!..-2:. 


Ber hattolifge Ber 


35 


anng 
hathaiftien | Eh. | Birke 


N. N. 

vorhandenen Stiftungs-Bermögens 
Sahr 188 . j 
den ... ten . 18 


Kirchenvorſtand 
N. 


— — - — 





—— — — — — — 7 — — 


Ausgabe 
vVon den Zinſen haben nach der 








Beſtimmung der Stiftungs⸗ 5 Davon haben 
Zweit der Stiftung | _ _ "hunde au beziehn RT Bemerkungen 
Set. | 8 Ir nod zu 
Namen der Betrag & Ierbalten | fordern 
Ar. 


Empfangsberedhtigten Mt Pf. 


Mt. Pr] ME. Pr. 








vorigen Jahre. 

3 gefung. hl. Meſſen 
1 ftille hl. Mefle. 

3 Kanzelfürbitten. 





.Kirchenkaſſe hierfelbft . 
. 1 Pfarrer R. bierfelbit. 
. ]Organift R. bierfelbft 
Bälgetret. N. Hierfelbft . 
Die Hofpitaliten 









Verwaltung. 


12 gejung. hl. Meilen . 

1 off. def. unius noct. 
e. fund.. 

4 ftille hl. Meſſen 







Kirchenkaſſe hierſelbſt. 
Pfarrer N. hierſelbſt. 
. [Organift R. bierfelbft 
.Bälgetreter D. . . 

















1 Kanzelfürbitte . 
3 gefung. HL Meilen 
3 ftille hl. Meilen 
1 Kanzelfürbitte . 


. IDie Hofpitaliten . 
.Kirchenkaſſe hierfelbſt 
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Die Hoſpitaliten 


2 gefung. bl Meſſen 
3 ſtille hl. Meſſen 


.Kirchenkaſſe bierjelbft. 
farrer 
Drganift N. 


auf Piliht und Bemiflen. 
18... 
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Amtöblatt 


Ber Rönigliden Negierung zn Potsdam 
und der Stadt SKerlin. 


Stü id 51. | Den 19. Dezember 1902. 


ee EEE 
Inbaltenerzeiäniß. Inhalt von Stück 48 des Reichegefeh-Blatts. S. 551. — Mblagetarif. ©. 55t: — rſch⸗ und 

Ladeplaptarif. ©. 552. fugniſſe der Rorporation bet ; Ranfmannfchaft in. ‚Berlin ud ber Hawdelsflammern. ©: 353. — Fell: 
punkte und Pegel an den Dirtiern Waſſerſtraßen. S. 553 — FilchereisAufficht. 53. — Fährtarife. & Su. — —— 
Ir Bemeindebehörden. S. 597. — Kontraitbrüchige —— — Arbeiter. S. sn — ee S. 5571 — Unng von 
—8 ee ©. 3  Roliung I forftverforgungsberechtigter Anwärter. S. 557. — Grundfläcksaufhöhun en. S. 557/558, 
Hung einer Hebamme. 6. 538. — Weihnacdhisfennungen. 6. 558. — Berlegnug einer — — 558. 
— — ung. ©. 558. — Seminars Präfungen ©. 558 fi. — Handarbetiösichrgriunens Bräfung. S — — 
Prüfungen. 6 5 — 32. — Speadlereriunen-Brüfun ‚©. 2. — Echnlvorficherinuen- Prüfung. ©. 3 — — von 
—8 Gattungen er abgelöle Renten. ©. 5 a ränberungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 562. 
Scifi ahries@bgaben. &. 563 — Reinertrag von —— — Martini⸗Marktpreiſe. S 963 * — —* 

ir 564, — —e— ans Preußen. S. 566. 


Bekanntmachung. 


Das lebte (82.) Stück des Amtsblatts im laufenden Jahre wird der Weib- 
nachtsfeiertage twegen bereit am 2A. Dezember zur Ausgabe gelangen. 
Die vor dem Echiuffe des Jahres noch zu beröffentlichenden efanntmachungen 
re. find der Nedaktion bis ſpäteſtens zum 22. Dezember, Vormittags 
Uhr, e 
eſem Zeitpunkte eingebende Befanntmerbungen koönnen erſt in dem 
am 2. ae k. 3%. erfcheinenden Stüd 1 bes Jahrganges 1908 abgebtudt werden. 
Potsdam, den 1. Dezember 1902. Der Hegierungsprafident. 





Beitellung des Amtsblatts für 1903. 


Die freiwill Pr Besteber des Negierungdamtsblatts werden erfiucht, Die Be⸗ 
ftelung für das Jahr 1803 fo zeitig bei den Kaiferlichen Poftamtszeitungsftellen zu 
bewirken, da diefe bi8 zum Schiuffe des Iaufenden Jahres die eingegan: 
genen Beftellungen an die Medakttion des Amtsblattes gelangen laffen können. 

ei denjenigen Abonnenten, welche zum Salten des Amtsblatts gefeklich 
verpflichtet find (3wangsabonnenten) fowie bei den Gratisempfängern bedarf es 
einer erueuten Befiellun 








Potsdam, den k. Dezember 1902. - Der Hegierungspräfibent.: 
Neichs⸗Geſetzblatt. 2) von Fahrzeugen mit größerer Cange für. 
(Stüd 48.) M 2911. Belanntmachung, betreffend jeden Tg . . .. 
die dem internationalen Uebereinkommen über den HL. au uferg eld 
Eifenbahnfrachtverfehr beigefügte Liſte. Vom Iten |beim Aus⸗ oder Einladen von Sem jeder Hr 
Dezember 1902. für je eine Tonne (1000 kg) - . 
Bekann F Fer an zagergeld ; Saif 
| von Butern, melde nad der Ausladung au dem | 
der Königlichen ari Riniflerien. oder vor der Einladung in das Schiff länger als 24 
für.die ala e des Biegeleibefigers R. Neumann zu Deep am Werktagsſtunden auf ber Ablage lagern, für jeben 
linfen Ufer bei km 127,4 der Unteren Havelwafle ae "| folgenden Zeitraum von fleben Tagen und zwar: 
Es find zu zahlen: 1) von Buhnendbufh (Reiſern), Brennholz 
I. an Schiffäliegegeld (Kloben, Rollen, Knüppeln, Stangen), 
von jedem anlegenven Fahrzeuge und zwar: Bruch⸗ und Seldfleinen für je ein cbm . 5%. 
1) von Fahrzeugen bie eintotiepti 4 40,2 m 2) von Mauerfleinen für je 1000 Stüd, . 15 9. 


. Länge für jeden Tag . . - 50 Pf. 3) von Dad» u. Hohlfleinen für je 1000 Städt 10 Pf. 
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4) von fonftigen Gütern für jedes qm ber 
legter Fläche. . . 
Bufägliche Beitimmung. 
 Dingelopgene Torifeinheiten werben für voll ges 


rechnet. 
Befreiungen. 
Es find -befreit: 
9 Fahrzeuge und Güter, welche dem ‚Könige, dem 
_ preußifchen Staate oder dem deutſchen Reiche gehören 


oder ausschließlich für deren Rechnung beförtert, 


werten, von den Abgaben unter I., II. und III., 

2) die Bepädfäde der mit Perfonendampfern an⸗ 
kommenden oder abfahrenden Perſonen von der 

Abgabe unter II., 

3) Fahrzeuge, welche be⸗ oder 
"die Dauer ded Loͤſch⸗ und 
Abgabe unter L, 

4) Fahrzeuge für die Dauer des Eisſtandes von der 

untes- I. 


tlaben werben, für 
arepeichäfte von der 


Diefer Tarif tritt nad vierzehnzaͤgigem Aushange 
auf der Ablage in Kra 
Berlin, den 29, Wowember 1902, 
Der Finanz Minifer. Der Minifler 
der oͤffentlichen Arbeiten. 


Tarif 
- für die Röfchs und Ladepläge der Stadt Spandau. 
Es find D iu a0 jablen: ’ 


A, von ee Fahrzengen, —R der 
leeren Perſonendampfer, ſoweit nicht die nach—⸗ 
folgenden Tarifſaͤtze Anwendung finden, für , jeven 


Tag „ pf. 
B. von Angels, Hand» und Fiſcherkähnen, 
‚Bei einer Liegezeit von mindeſtens einem Tage 
A für. jeden Tag - 10 Pf. 
b. für. jede Woche nit wehr als 50 M. 
von Dampfern im Perfonenverfehr, 
und zwar 
3, von Dampfern bis einſchließlich 150 Per⸗ 
ı fonen Tragfaͤhigkeit 
1) für eins ober zweimaliges Anlegen an 
einem Lage. 
2) für einen Tag 
j 3) für jede Woche nicht mehr ald 
—* Dampfern Aber 150 Perjonen Trage 
eit: 
1) für ein⸗ oder zweimaliges Anlegen an 
einem. Tage 1M. 50Pf. 
3 für einen Tag Liegezeit 3 M. 
für jede Woche Lieg-zeit nit mehr ale 7 = 
D. von Fahrzeugen der auf ber Anlege- 
ſtelle Handeltreibenden, und zwar: 
1) von einem mit Holy, Torf, Holz⸗, Brauns, Stein⸗ 
oder Preßkohlen beladenen Fahrzeuge 
a. vou 100 Tonnen und mehr Trag- 
fäbigfeit: 
für die erfie Woche 
für fede folgente Woche 


> 
on 


30 M. 
15 ⸗ 


b. His zu 100 Tonnen Tragfähigkeit: 
für die erſte Woche 
für jede folgende Woche 
2) von einem mit Garten⸗ und Feldfrüchten 
oder Obſt beladenen "Fahrzeuge von 
AD Tonnen und mepr Tragfähigkeit 
für die erfle Woche 20 ⸗ 
für jede folgende MWochi s 
3) von fonftigen Fahrzeugen. Schuten, Booten, 
Dräbeln 
für die erſte Woche 10 > 
für jede folgende Woche 5 = 
E. von den am Ufer überwinternden Fahr— 
zeugen — abgejehen. von den nad Abſchnitt D. zah⸗ 
lungepflictig n — 
für die gefammte Liegezeit im Laufe des 
Winters 
Stellt fich jede Fei- fürzerem Winteraufenihalt die 
Berechnung nad dm Eägen umer A. und B. für den 
Zahlumg spflicuigen günftiger, jo kommen biefe Säge 
zur Anwendung. 


Eu: an Ufergeld 


[beim Ein oder Yusladen von Gütern: 


1) gun Getreide, Hülfenfrücten, Bier, Wein, 
— Spiritus, Theer, He⸗ 
3 Zuder, Kaffee, 
von Holy, Brauns,: Preß⸗ umb Gtein- 
kohlen, frifchem ober getrodneem Obſt, 
Mehl, Kleie, Kartoffeln, Mäben, Bollen, 
Borfe, Heu, Stroh, Tünger, von Granit« 
platten, Stufen, Werfflüden, Mühlfteinen, 
Dampffeijeln und fonftigen großen Gegen« 
ſtaͤnden aut ee oder Metall 


für je i 1 pr. 
jedoch —X 5 Pf.. 
2) von Brennholz oder aͤnderem Holz, ſoweit 
es nicht unter 5 fällt, jowie vom Torf 
für je 1 cbm 5» 
3) von Mauer», Form- und Streuſand, Fülls 
boden, Thonerde, Lehm, Kies, Bartenerbe 
und dergleichen ſowie von Salls oder 
Feldſteinen und. zugerichteten Behauenen) 
Pflafter feinen 
. für je 1 cbm | 10 ⸗ 
.4) von Mauerfeinen, Dadpirgeln ‚und 
Schiefertafeht für das Tauſend 20 ⸗ 
5) von Baus und Nughölzern, einſchließlich 
Bretter md Ratfen:‘ 
“a. im abgebundenen Zaſtande für das 
cbm 25 >» 
b. im rohen Zuftande für das chm 20 » 
6) von allen vorflebend nicht beſonders ge⸗ 
nannten ®ötern: 
für je {00 kg 10 ⸗ 
s» s 1 chm 50 = 
s s I hl 5 = 
.e = 1000 Stüd 50 = 


SB 


Zufägliche Beftimmungen. 

1) Angefangene Tarifeinheiten werben bei ber Abaabe⸗ 

berechnung für voll gerechnet, ſoweit im Tarif 
nicht ausdruͤcklich etwas anderes beflimmt if. 

2) Unier 2 cn {ft ein 24 Ründiger Zeitraum, unter 

r Rein Zeitraum von 7 Tagen zu verfiehen. 


Befreiungen. 
Bereit nr nd: fe 8 


1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem 
‚‚ Preußiimen Staat ‚oder dem Deutfchen Reiche ges 
vdren gder ausſchließlich für deren Rechnung bes 
fördert werben, von den Abaaben unter I. und II.; 

2) die Gepäckſtücke der mit Perfonendampfern ans 
„fommenpen ober abfahrenden Perſonen von der 
2 bzabe unter II. 
Ne zu arößeren abgabepflichtigen Fahrzeugen ges 

en| Beifähne yon ter Abgabe unter I. 

* Tatif tritt am vierzehnten Tage nach dem 

Tage gi Seröffentlibung im Amtsblatt der König- 

lien Regierung zu, Potsdam in Kraft. (Gleichzeitig 

verliert der Tarıf vom 10. März 1896 feine Guliigkeit. 
Berlin, den 29. November 1902. 
Der Finanzminiſter. Der Minifter 

der Öffentlichen Arbeiten. 

‚ Behagaifie. der Kaweration ber Kaufmanuſchaft in Berlin. 
und der Handelsfammern. 

66. Auf Grund der Novelle zum Handelskammer⸗ 

gefege vom 2. Zunt d. 34. (Beieg-Sanımlung ©. 161) 





wird, infoweit andere Verwaltungen betheiligt find, inr| ° 


Einverflänpnifie mit ben zufländigen Herren Minifern 
Folgendes beſtimmt. 

Die in der Begründung bed Geſetz; Entwurfs unter 
Ziffer 5 und 7 angeführıen öffentlich⸗rechtlichen Befug⸗ 
nie, nämlich: 

a, Die / gutachtliche Meußerung vor Erlaß von Bes 

: fimmungen auf Grund des 64 Abf.3 und des 8 

30 Abt, A ded Handels⸗Geſetzbuchs — Ausführungee 

geſetz zum Hanbelg:Geirgbuch vom 24. Srptember 

1899 (Gefeg- Sammlung S. 303) Artikel 1 —, 

b. dir Ifrc “ei ber gFahrung der Handeto 
regiſter — Gefeß!über die Treiieillige Gerihtebar- 
‚keit (Nbihegeiegbihtt 1898 S. 771) 5 126 
find von bei 5 prporation der Kaufmannſchaft dierſelbſt 
neben den zuſtaͤndigen Handelskammern bis auf Weiteres 
nop. wahrzun —7 — 

„Die Wahrnehmung der in der Begründung des 
Geſetzentwurfs unter A 1—4, 6 und 8 aufgeführten 
öfientlichsrechtlichen Belugniffe ter amtlichen Handels⸗ 
vertretumgen ſteht den Handelefammern ausſchließlich zu. 
Es ſind dies: 

1) die oͤffentliche Anfiellung und Beeidigung von Dis— 

pacheuten und ſolchen Gewerbetreibenden der im 

& 36 der Reichsg werbe⸗Ordnung bezeichneten Art, 

deren Thätigkeit In das Gebiet des Handels fäht 

— — über Di Handelsfammern S 42 Ab}. 1, 


6 44 1 — 
2) die nella — ‚von UrfprungdsZeugniffen und 
r.; anderen bem Handelsverkehr dienenden Beſcheini⸗ 


4) 






6 


St 


an⸗ 


8 


— 


.. gungen — Geſetz über die Handeldfammern 6 42 
q Abi. 2, 5 44 Abi. 1 —, 
) 
rätde — Beleg, beiseffend bie Einfegung von 
Beaiste- Eifenbahnrätben, ꝛc. en 1. Zuni 1882 
die Ertheilung der entticden Ermächtigung, deren | 
Handelömaller gu Berfäufen oder Mäufen —**— 
buch vom 20. September 1899 Geſet · Sammlung 
S. 177) Artikel 13 —, 
delsrichten — Gerichtsverfaffungsgeſetz Me 
Beten tntt 188 8. 311) Ss 112 —, 
Hergange der Gruͤndung von Alftienggell- 
(haften "und von Kommandit⸗Gefellſchaften anf 
gefetzblatt S. 219) 8 192 Abf. 3, 
— und die hiermit n Zufemirrhr 
—2 — fich — 
Die N iitelbare Aufſicht über. die 7Boͤrſe wollen 
ft fger Handeldfammer übertragen, ſobaid die in diefer 
Dinfihr nod ſchwebenden Berpanblungen zum Ailub 
erlin, den 3. Dezember 1902, : °- + ' 
Der Minifter für Handel und Gewerbe: 

_ auntmachungen 
des 8 Sniglichen Degiesungspräfidenten. 
342. Das Bureau für die Hauptnivellements- imd 
Waſſerſtandsbeobachtungen im Minifterium der oͤffent⸗ 

und Pegel an den Märfiicen aaesüraisn_Üler . 
N. N.‘ zuſammengeſtellt und veröffentlicht. 
von dem genannten Bureau (Berlin W. 66 Wilhelms 
Arafe Nr. 89) begonen werben.. 0, 
Der Negierimgepeäfient. 
Fiſcherelaufficht. 

börigen Waſſerflächen auf der alten Oder von Hohen⸗ 
ſaathen bis Stolgenhagen ſowie die Neben» und Alt 
gewäller .ded LunowsStolper Polbers if an Stellg des 
Dammwärterd Teplaff vom 1. Januar 1903 ab ber 
zuin Fifchereiauffeher im Nebenamte ernannt worden. 

Der Genannte gilt fortan bezüglich der in feinem 
Uebertretungen ald Hülfebeamter der Staatsanwalt ait. 
Potsdam, den 7. Dezember 1902. 


die Wahl von Mitgliedern ber Bezirks⸗ Eilenbahn- 
(Beleg Sammlung S. 3 
— Ausführungsgeieg zum Buͤrgerlichen Befeg- 
das Vorſchlagsrecht für die Ernennung von 
die Beftellung von Reviſoren zur "Prüfung des 
(rege Handels gefetzbuch vom 10. Mai — 
fine ‚aus 8 194 0. a. 
Sie einftweiten weiter führen. Ich werde Re der hie⸗ 
aelangt fein werben. 

An bie Herren — der Kaufmannſchaft hier. 
Gehpunkte und Pegel am den Maͤrliſchen Waſſerſtraßon. 
lichen Arbeiten bat „die Höhen aller Fefſtpurkte 

Das Werk kann zum Selöitfoflenpreig von 2, 50 M. 
Poltsdam, den 6. Dezember 1902. Si 
373. Für die zum Regierungsbrzirke Potsdani ge⸗ 
gemäffer der Oder auf der Deichfirede und Binnen⸗ 
Dammmärter Dornfeldt zu Stützkower Dammhaus 
Aufſichtobezirke vorkommenden Filchereivergehen und 

v De Regierungspräfident. 


ss 


374.‘ Tarif " 
für bie gzfentice Fähre über die Havel: ‚Over Wafferftraßie oberhalb Spandau - — Spandauer Havel km 3,5 
‚bie 43,0 von Saatwinkel (Rrabnbaus) nach Balentinswerder und Leuchtthurm — Tegelort. 


ep. Bezeihanng der Fahrt 1% Tage |° Bei Mac 

















Es find zu gablen: 
4 Für eine Fahre von Saatwinfel nad Balentinswerber: 


1. Für 1 Perfon mit oder ohne Traglafl, — [10 120 
2. s 1 Kahrrad, — /151 — | 20 
3. s» 1 Hund oder fonfliged Kleinvieh, —! 5] —!40 
6, ‚1 Kinder- oder Handiwagen, — / 15] — | % 
5 „21 Rind im Alter von 5—14 Jahren. 14-1] 51-110 
u. Für eine Fahrt von Saatwinlel nah Reſtaurant Leuchtthurm — Tegeloct: 
Für1 Perſon mit ober ohne Traglaf, 1120] — | 30 
24. : = 1 Fahrrad, - — 201 — 725 
3.1... = :1 Hund oder ſonſtiges Kleinoieh — 5] — | 10 
4.1 ° .- = A Rinder: oder Handiwagen, — 201-723 
6. s 1 Rind’ im Alter von 5—14 Jahren, —,101-,1,15 . 


Anmerkung: 

» Der Fahrmann if verpflichtet, ſofort "a4 Aufnahme der 5. Perfon ab⸗ und bie zum Befimmangsorte 
ohne Aufenthalt zu fabren. j 

1-2: Wollen weniger als 5 Perſonen unverweilt abfahren, ſo iſt der Fährmann gehalien, gegen Zaplung bes 
tarifmäßigen Fahrgeldes für 5 Perfonen die Fahrt fofort anzutreten. 

Dad Fahrgeld if vor Antritt jeder Fahrt zu zahlen. | 

b. Als Nachzzeit gilt für April bis September die Zeit von Abends 10 bis Morgens 6 Uhr, Tür Dftober 
bis März die Zeit von Abends 8 Uhr bis Morgens 7 Uhr. 

c. Brei Überzufegen find die zufländigen flaatlichen Auffihtsbenmnten im Dienk, die im Dienſt befindlichen 
—* — Waſſerbaubeamten, der Briefträger und Poftbore ſowie Kinder unter 8 Jahren in’ Begleitung 

rwachſener. 

d. Bei zuverlaͤſſiger Eisbahn, für deren guten Zuſtand der dãbrinhaber durch Beſtreuen ꝛc. zu ſorgen hat, iſt 
die Haͤlfte der vvrftehenden Saͤtze zu zahlen. 
AN Potsdam, den 11. November 1902. Der Regierungepräfident. 


378. if 

für die, öffentliche Kähre über die Havel— ARE AG oberhalb Spandau — Spandauer Havel kn 3:6 

bis 4,0. von Ruf, Reſtaurant Wilhelmoruh, nach dem Reſtaurant Leuchtthurm, ber Inſel Valeneinswerder und 
Saasmwiufel (Krabnhaus). 

Bezeichnung der Fahrt. 


Es find zu / zahlen: . 
I. Für die Fahrt nach Reſtaurant Leuchtthurm zu Tegelori: 





Lip. 
Nr, 





Bei Tage | Bei Nacht 
AN AR 












1. Für Ieve Perſon mit oder ohne Traglaft, — 15] — 
2. » 1 Fahrrad, — | 51 — 
3. s 4 Hund oder fonftiged Kleinvieh, — 51 
4. , « 1 Kinders oder Handwagen, ‚1-1 IT 
51 708 1 Kind im Alter von 5—14 Jahren. ' — 51— 
II. Für die Fahrt nah Valentinswerder: 
1. Für jede Perfon mit oder ohne Traglafl, — | 51 — 
2. | s 1 Fahırad, — 101 — 
3. “= 4 Hund oder ſonſtiges Kleinvieh, — | 5] — 
4. ⸗1 Kinder⸗ oder Handwagen, — 101 — 
5. s 4 Kind im Alter von 5—14 Jahren. —! 51 — 
IIII. Für die Fahrt nad Saatwinkel (Krahnhaus): 
1. Für 1 Perfon mit oder ohne Traglaf, — 151 — 
2. s 1 Fahrrad, — 1291] — 
3. - 41 Hund oder fonfliges Kleinvieh, — I! 51 — 
4, - 1 Rinder: oder Hanbwagen, — 120] — 
5. ⸗1 Kind im Alter von 5—14 Jahren, — 1101 — 
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Anmerkun i 
a. der Felemanıl iR iR verpflichtet, fofort nad Aufnahuie ber 5, Perſon ab⸗ und bis zum Beſtimmungsorte ohne 
Aufenthalt ren. 


4 


zu 

"Wollen weniget ale 5 Perfonen unvermweilt abfahren, fo iſt der Fährmann gehalten, gegen Zahlung 
sarifmäßigen Fahrgeldes für.-5 .Perjanen die Fahrt -Jofort anzutreten. 

Das Fahrgeld iſt vor Antritt jeder Fahrt zu zahlen. 

b. Als Nachtzeit gilt ifür April bis September die Zeit von Abende 10 His Morgens 6 Ur, im Oktober 

dis März die Zeit von Abends 8 bis Morgens Uhr. - 

ec. Frei überzuſetzen ſind die zufländigen ſtaatlichen Auffitsbeamten im Dienf, die im Dienft befindlichen 
‚ Raatlichen „nafferpubeamten, der Briefträger und Poftbote fowie Kinder unter 5 Jahren in Begleitung 


ch 
a. Bei Auserläifiger disbapn, für deren guten Zuſtand der Fahrinhaber duvch Venreuen x. zu forgen bat 
iſt die Hälfte dec pbigen Säge zu zahlen. 
Der! unter 8 März 1901 — Amtsblatt &. 113 — genehmigte Torif wird hiermit aufgehoben 
Pordbum, den 11. November 1902. Der Regierungepraͤfident. 


376. 

für die öoffrnaliche Jaͤlge über die Gavcl-DierhBaterkiche oberhalb. Spandau — Spandauer. Havel, im 3,5 
bis 4,0 von _Balentinenerber nad Ruf, Reſtaurant Leuchttburm, Tegelort und Saatwinkel (Rrabnhaus). 

el . j Bezeichnung | der Fahrt: , u Bi Sage vr Regt 


e. End zu zablen: 
L Yrabmiähre für eine Fahrt nach Saatwinkel, * oder denchuhurm — Vegelort. 

















1. Kür 1 eins ober zweiſpanniges Sapztost! Teer .50 4: 2 | 50 
2. | u 9 beladen mt. — 
3. = Bieh 5i0.3 Sna 50 $..2.4.50 
4, nmehr als 3 Stüd ie Sie 50 1 — | 70 
. 1 Hi Rabmühre fin. eine Fahrt nach. Saatwinkel (Runpehaus): und - uwgrkehrt oder 1 

nad Reftaurant Leuchtthurm (nur Hinfahrt). .. i 
1. Für 1 Perſon mit oder ohne zroglaf 0. Don? 40 1 | 20 
2. .-. 5 1 _Zabrrab. —— un 15| — | %0. 
3. « 1 Hund ober fonftiges Kleinvieh . + 51 — | 10 
4| | ‚» 1 Rinder: oder Handiwagen 15 | — | 0 
5. s 4 Rind im Alter von 5 bie 14 Jehren 51—-10 
| - Wie vor jür. eine Fahrt non Valentinswerdet nach Fun und amselehri. — 
1. Für jede Perfon mit oder ohne Traglaß 51 — |:10 
2 - . s.1i. 2.2 un. nn 101 —.! 20 
3. |  « 1 Hund oder fonfliges Kleinvieh 5 1 — 10 
4. ; . » 41 Kinders oder Handiwagen | 103 — | 20 
5. .* s 1 Rind im Alter von 5—14 Jahren et . 51 — Er 

Anmertun N 


| 
a. ' Der bormann if} verpflichtet, ſofort nach Aufnahme der Bf’ Perfon ab⸗ und bie * Befinmungson —* 
. Anufenthalt zu fahren. 

Wollen weniger als 5 Perſonen unverweilt abführen,; 'fo- Mi "er Fahemaun nahen, gegen Zahlung 
des tarifmäßigen Fahrgeldes für 5 Perfonen die Fahrt tofert „unigutteten. Dae' Fahngeld Af: vor —* 
der Fapıt- zu zahlen. 

b; Als Nachtzeit gilt für April bis September die ae von Abende 10 bie Morgens 6 Uhr, für Dffober 


bie ?5 die Zeit von 8 Uhr Abends bid 7 Uhr Morgens. 
c. Frei ü fegen find die zufländigen flaatlichen Auffihtäbeanten im Dienſt, die im Dienft befindlichen 
ſtaatlichen Wafjerbaubeamten, der Briefträger und Voſbole ſowie Kinder unter ‘5 "Sapre in Deal ung 


Erwachſener 
d. Dei Aupetläffiger Eisbahn, für deren guten Zußand der Fahrinhaber dur Seren ke ya ſorgen ‚Hit, 
iſt die Halfie der! vorſtehenden Säge zu zahlen. 
„Der 'Zarif vom 22. Januar 1884 (A. DI. 6. 45) nebſt Rachtrap' vom 9.-Ihtl 188 (9. DL. S. B69) 
wird hiermit aufgehoben. u 
Poredam, den 11. November 1902, nt . Dir Negierungspraͤſident. 
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877. if 
die öffentliche Kähre über die Hadel Dder-Warerftahe oberhalb Spandau Spandauer Hape] kuf 3,5 3,5 —4,0 
von Tegelort nad Saatwinfel und Balentinswerder und umgefebrt. 


3 Bezeihnung ber Fahrt | Bei Soge | F Rad 


Es find zu zahlen: 
I, Für eine Fahrt nah Santwinfel oder umgefehrt: F 
Für 1 Perſon mit oder ohne Traglaſt 4 
.s Fahrrad 
s 41 Hund ober ſonſtiges Kleinvieh 
s 1 Kinder oder Handwagen 
. 1 Rind im Alter von 5—14 Jahren; 
nl. Für eine Fahrt nad ran .. 
Für eine Perſon mit oder ohne Tragiaſt Ä I, 
. 1 Baba - no 
⸗ zum oder fonfliges Kleinvich, 
on - oder on. 


| Rind im Alter von 5— 14 Jahren 









ED TO 
— 


Anmer fung. .. J 
a, Die —S — iſt verpflichtet, fofort nad Pufnapmme der 5. Perſon abe und bie pin Beſiman vgoeri ohn⸗ 
Aufenthalt zu fahren. 
Woſlen weniger als 5 Perſonen unverweilt abfahren, jo iſt der Fährmann gehalten, gegen Zahlung· 
des eigen Sesraee für 5 Perſonen die Fahrt fofort anzutreten. Das. Babraeik iſt vor Antriu 
jeder rt zu zahlen 
b. Als aan gilt für Ayeil bis September die Zeit von Abends. 10 ‚bis. Morgen 6 —* für Ditdber 
bis Maͤryedie Zeit von Abendd 8 Uhr bis Morgens’ 7 Uhr. 
c. Frei üherzuſetzen find die zufländigen ſtaatlichen Auffichtsbeamten im "Dienk, die im Dienf eng 6 
er: n.WBafler anbeamten, ber Briefiräger und Poflbote ſowie Kinder uitet 5 Jahren in Begleitung r⸗ 


d. Bei zuperläffiger Fiebahn, für deren guten Zußend bex Fahrindaber⸗ dur Befrrurn x. —* ſerga ha 
if sie Hälfte der vorſtehenden Säge zu zahlen. 
oie dam, ben 11. November 1902. 2 Der. Digimangepräpben. 
! } a , ‘” 1 - ° . , 


378. if 
für . bie öffentliche gähıe über bie Havel, Dver-Warterhrade ‚oberpalb Spandau— Spandauer Havel km 3 ‚4, 0 
von Reflaurant Leuchtthurm — Tegelort nad Ruf, Saatwinkel (Krahnhaus) und- Valentinswerder Reſtaurant. 


| J Bezeichnung der Fahrt aB | yi Ne, | 27 


ſind zu zablen: - a re 
"1. Mi eine Fahrt nah Ruf . 41 
‚Kür “1 —5 — mit oder ohne Traglaſt LEE, *7 
Lk Hund aber: Aonfligen. Kleingieh lit. htm... rn: POTT 
A Rinder» oder Handwagen u 18 
4 Rind im Mer von 5 bie. 14 Jahren " — 
ine Fahrt nad. Saatwinlel (Rrapribaus);, Te w 
r 1 Yerfon mit ober ohne Traglaf tr 
1. Fahrrad U 
1 Hund oder fonftigee Bin F 
‚1 Rinders oder. Handwa on. u 
« 4. Rind.im Alter von 5 ie 44 Zapıen RP— 
III. Für eine Fahrt nach Balentinswerder Reftaurant 
» Gr 4 Perſon mit: oder ohne Traglafı Pre Bu 7 .ı 47 
s 1 Kabrrad . Be Fra BE Su . 21.7 
n 4 Hund oder ſonſtiges Fleinvieh "m oa. en Dabei. 
s 1 Kinders oder Handwagen Ir 
⸗ 1 Risp im Alter von 5 bie 14 Jahren . — 








2 
- 
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Anmerkung. 
a, Der Slhemann ift verpflichtet, fofort nah Aufnahme ber 5. Perfon abe und bid zum Beſtimmungsorte 
ohne Aufenthalt zu fahren. Wollen weniger als 5 Perfonen unverweilt abfahren, jo iR ber Fährmann 
gehalten, gegen Zahlung bes tarifmäßigen Fahrgeldes für 5 Perfonen die Fahrt fofort einzutreten. 
Das Kahrgeld if vor Antritt jeder Fahrt zu zahlen. 
h, Als Nachtzeit gilt für April bis September die Zeit von Abends 10 bis Morgend 6 Uhr, von DOftober 
bie März die Zeit von Abende 8 bie Morgend 7 Uhr. | 
c. Frei überzufegen find die zuſtändigen ſtaatlichen Auffihisbeamten im Dienft, die im Dienft- befindlichen 


Raatlihen Wafferbaubeamten, der Briefträger und Poftbote ſowie Kinder unter 5 Jahren in Begleitung 


Erwachſener. 


dd Bei suverläffiger Eisbahn, für deren guten Zuftanb der Fährinhaber durch Beſtreuen ıc. zu forgen hat, if 


bie Hälfte der vorflehenden Säge zu zahlen. 
Potsdam, den 11. November 1902, 


Der Regieruugspräfident, 





Handbuch für Bemeindebehörven, 


379. Im TH. Quos'ſchen Verlage in Cöln if ein 


von dem flädtifhen Sekretär Heinrih Neufen in 
Bierfen herausgegebenes Handbuch unter der Bezeichnung 
„Die Beſteuerung des Brundbefiges nah dem 
gemeinen Werth"; zum Preife von 2 Mark erfchienen. 
Es enthaͤlt eine Anleitung zur praktiſchen Durch⸗ 
führung. ter Veranlagung einer beſonderen Gemeinde⸗ 
grundſteuer und in Form eines Kommentars zur 
minifteriellen Muſterordnung die in Beiracht kommenden 
geſetzlichen Beſtimmungen, Entſcheidungen ıc. 

Ih made die Gemeindebehörden auf das Er⸗ 
ſcheinen des Buches aufmerkſam. . 

Potodam, den 15. Dezember 1902. 
‚ Der Regierungspräfident. 
.  KRontsalibräcdige ausländifche Arbeiter. 
380. Folgende ausländiſch-polniſche Saiſon⸗ 
arbeiter und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsfätten unter 
Kontraftbrud verlafen: 


Ramen: | 


Gradinsfi, Ignacy 

Maczurek, Joſeph 

Michalak, Stanielaus 

Fabiscakl, Franz 

Dobosc, Bıltoria U 

Fabiscak, Marianna Gut Zichtow, 

Grabinska, Joſepha Kreis Weflprignig. 

Fabiscat, Marianna 

Targonski, Jofeph 

Zaionc, Johann 

Targonska, Agnes 

Ledwa, Erneſtine | 
Die Genannten find feflzunehmen und fofort aus 

dem Staatsgebiete auszuweiten. Vom Geſchehenen ifl 

unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 


Bisyeri 
Beſchaͤfti — 5* 


Nachricht zu geben. Potsdam, den 16. Dezember 1902.| 26. 


Der Regterungspräftden. 
Bicebfeuden. 
nr... Feſitgeſtelt: 

‚a. Schweinejeude. Kreis 
Wilmersdorf und Brig, Kreis. Züterbog: Heinersdorf. 


| b. Gefluͤgelcholera. 
Lichterfelde. 


381. 


2 


aebraq. 


"Teltow: Deniſch⸗ | gefucht 
Kreis Teltow: Groß | etwaige Einwendungen in deichpolizeil 


AR. Erlofichen: 

a. Schmeinejeude. Kreis Prenzlau: Stras⸗ 
burg U/M. 

b. Geflügeldholera. Kreis DR» Havelland: 
Vorwerk Vehlefanz. Kreis Teltow: Selhow, Deuiſch⸗ 
Wilmersdorf und Steglig. 

Borsdam, den 16. Dezember -1902. 

Der Renlerungepräfident. 
Ginfelung von Gin a einigen. 
382. Am 1. April 190 toll bei nachſtehenden 
Truppeniheilen des 3. Armeelorps die Einflellung von 
Einjährig« freiwilligen erfolgen: 
Infanterie⸗Regiment von Stülpnagel (5. Branden- 
burgifches). M 48 in Eüfrin und 
Infanserie-Regiment Graf Tauengien von Wittenberg 

(3. Brandenburgiiches) M 20 in Wittenberg. 

Porsdam, den 12. Dezember 1902. 

Der Regierungspräfident. 
Befanıitmachungen 
der Königlichen Negierung. 
Notiruug forkverforgumgsberechtigter Anwärter. 
37. Die Regierungsbezirie Danzig, Frankfurt a./D., 
Stettin, Köslin, Stralfund, Pojen, Bromberg, Breslau, 
Dppeln, Merfeburg, Erfurt, Schleswig, Hannover, 
Arnsberg, Coblenz, Düffeldorf, Cöln, jowie der Bezirk 





der Hoffämmer ter Koͤniglichen Kamiliengüter werden 
.Ibi6 auf Weiteres für Notirungen. forfiverforgunge- 


berechtigter Anwärter geſchloſſen. 
Berlin, den 1. Dezember 1902. 
Der Minifter für Landwirthſchalt, Domänen und Forſten. 


Vorſtehende Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß 
Potsdam, den 11. Dezember 1902. 
Königliche Regierung. 
Belanntmachuugen der Kreis⸗Ausſchüfſe. 
Grunbftädsaufgöhusg 


bRrädsaufp . 

Die Kömglibe Hoffammer der Königlicden 
Familiengüter beabfichtigt, Die Daveling Hei Schwedt 

hochwaſſerfrei aufzuhöhen, 
Hierzu if die beichpoligeilihe Genehmigung nad» 
Dies wird mit der a fforderung befann & 
ied wird mit ber Aufforde annt gemacht, 
**— Hinfiht gegen 
die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 


* Pünftfichleit in‘ ber Beförderung 
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Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später Weiſe auf das Padet felbft gejebt werben, jo empfiehlt 


eingehende Einſprüche finden feine Berüdfichtigung. |fih die Verwendung eines 


Die Pläne können in der Negiftratur des Bezirksaue⸗ 

ſchuſſes bier, Humboldiſtraße 1, während derſelben Frif 
eingefeben werben. 

Potsdam, ven 6. Dezember 1902, 

Der Bezirks⸗Ausſchuß. Joachimi. 

Grundſtũcksaufhohung. | 

27. Der Herr 3. Dorndöfer in Shmödwig beab⸗ 

fihtigt, das vor feinem Grundfläde am Zeuthener See 


— an der fogenannten Grimnig — in Schmödwig bes. 


fegene Gelände bis auf eine Entfernung von 15 m von 
der Grenze des minleren Waflerflandes bodmaflerfrei 
aufzubähen und durd eine Steinihütturg mir Böſchung 
von 1:2 zu befeftigen. 

Hierzu ift die beichpolizeitihe Genehmigung nad 
geſucht worden. ' 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen jn deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
vie geplante Aufböhung binnen gwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche ‚finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne können in der Regiftratur des Bezirksausſchuſſes 
bier, Humboldiſtraße 1, mährend verfelben Frift eins 
gefeben werten. 

Potedam, den 12. Dezember 1902. 

Der Bezirks⸗Ausſchuß in Potsdam. 
' Joaqachimi. 

Bekanntwachungen des Königlichen 

Polizei⸗Präſidenten zu Berlin. 


Zulaſſung einer Hebamme. 
106. Das bereits am 238. Juni d. 36. zu Leipzig 
ale Hebamme geprüfte Fräulein Marie Petrikat 
bier, Wilsnackerſtrche 21 TI. wohnhaft, if auch nad 
bier beſtandener meuer Prüfung auf Grund der preußiichen 
Beflimmungen als Hebamme hierfetbfi augelaffen worden. 
Berlin, den 10. November 1902. 
Der Polizei-Präftdent. 


Bekanmntmachu 
De Staatsfefretärs des Meichs: Voflamts. 


Weihnachtsſendungen. 
12. Die Reichs —— richtet auch in 
dieſem Jahre an das Publikum das Erfuchen, mit den 
Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, 
damit die Packttmaſſen nit in den letzten Tagen 
vor dem Feſte zu jehr zufammendrängen, woburd bie 
eidet. Bei dem 
außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht 
thunlich, Die gewöhnlichen Beförderungsfriften einzu⸗ 


. halten mad namentlich auf weisse Guufessimgen eme 


Gewähr für rechtzeitige Zuflelung vor dem Weibnachts⸗ 
fee zu übernehmen, wenn die Padete erſt am 22. Des 
jember oder noch fpäter eingeliefert merden. 

Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne GPappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarren⸗ 
kiſten xc. find nicht au benu Die Aufſchrift der 
Packete muß deutlich, vollſtaͤndig und haltbar 


lattes weißen Papiers, 
weldes der gonzen Fläche nad feſt anfgeflebr werden 
muß. Bei Flelichiendungen und folhen Gegenfländen 
in Leinwandverpadara, die Feuchtigkeit, Feit, Blut x. 
abjegen, :darf die. Auffhrift‘ nidt auf die Umbüllung 


‚ |geflebt werden. Am zwedmäßigfien find gedrucke 


Auffariften auf weißen Papier. Dapegen bürfen 
Formulare zu Poſtpacketadreſſen für Packeraufſchriften 
nicht verwendet werden: Der Name bed Befim- 
mungsorts muß fletd recht groß uno Fräftig 
gedrudt oder geſchrieben fen. Die Packetaufſchritt muß 
ſämmtliche Angaben der Benleitadrefje ent 
halten, zutreffenden Falles alſo ben Frankovermerf, den 
Nachnahmebetrag nebf Namen und Wohnung ded Abs 
jenderd, den Bermerf ber Eilbeflellung u. |. m., damit 
im Sale des VBerlufl:s ver Poſtpacketadreſſe das Padet 
doch dem Empfänger ausgehändigt werben fann, Auf 
Paderen nach größeren Orten if die Wohnung 
des Empfängers, auf Packeten nad Berlin auch der 
Buchſtabe des Poftbezirkes (U., W., SO, u. |, w.) ans 
zugeben. Zur Beſchleunigung bes Betriebe trägt es 
weſentlich bei, wenn die Padete frankirt aufge- 
Ihefert werden. - . 

Die, Vereinigung mehreier Yadete zu 
einer Begleitadreije if für die Zeit vom 15. 
bıe 25. Dezember im inneren deutſchen Berfehr 
(Reihspofgebiet, Bayern und Württemberg) 
nicht gefattet- Aud für den Auslandsverkehr 
empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, 
während diefer Zeit zu jedem Padet beſondere 
Begleitpapiere auszufertigen. 

Berlin W. 66, den 9. Dezember 1902. 

Der Staatsfekzeiär des Reichs⸗Poſtamis. 

Bekanntmachungen der Rafferlichen 

Dber: Prfidirektion zu Potsdam. 
Berlegung einer Telegrapben-Hülfeftelle. 
92. Die Telegraphen⸗Hülfsſtelle Joachimsthaler 
Mühle iſt nach dem’ Forſtbhauſe Werbellinſee verlegt 
worden und führt fortan die Be runs „Werbellinjee‘‘. 
Dorsdam, 9. Dezember 1902, 2 
Kasjerlihe Ober⸗Pofidireltion. Güriler. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

Konfifioriums der pninz Branbenburg. 

Pfarrftellenerledlaung... 
5A. Erledigt wird die Pfarrſtelle Privat⸗Patronats 
zu Loͤwenbruch, Diözeie Zoſſen, burd Emeritjeung des 
Pfarrers Schaale zum 1. April 1903. 
Belauntmach ı des Königlichen 
VProvinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 

Seminar⸗Aufnahmepruͤfung am Sgrdalehec Semi in Berlin. 
19. Die Kufnahme - Prüfu am SRöniglichen 
Stadt-Schullehrer-Seminar ın Berlin wird vom 
19. mg 3908 art abgehalten werden. Die An- 












melbungen find Bis zum 19, Februar 1903 an die 
SeminarDirektion daſelbſt einzureichen umd benjelben 
beizufügen: 1) ber Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 


bergefteflt fein. Kam die Aufſchrift nicht im beutficher }3) der Impfſchein, ver Nevatrinationsfihein und ein 





Amtoblatt. 


zie, M ein :amtlicheg 
Bi 


L verfüge. 
Berlin, den. 2, Nevernber 4902.  .- 
Königliches Sravinziol-Schul-Kollegium. 


ee u“ jr eigen Ban des Valers oder an| die. Seminar-Direftion daſelbſt ei 
Stelle des Naͤchſtperpflichteten, daß er die Mittel | beizufügen: 1 
vun Unterhalte des Bewerbers während der Dauer ſchein 
bed. Seminarkurſus gewähren werde, mit des Beicheinis;| ein & 
gung ben Drtebepörbe, bob ‚er über Di dazu nöthigen [eines Dien 


deſſen 


350 
ee 2 einem zux Führung | 21. 


ebrune 1903 ab abgehalten werben.; - Die 
Anmeldungen. find bis zum 29. Januar 1003 an 
naureichen und benfelben 
ber Lebenslauf,. 2) ber - Gehunis- 
3) der In aplihein, ber —— hei. unh 
— ausgeſtellt von einen zur Fu 
ſiegels bexecuin ten Arzte, A) ein — 
Führun ee DL, 5) ie — ae des Vaters oder an 
telle des flichteten, daß er de Mittel 

Hall Unterhalte bes Sean erd während der Dauer bes 


Bmeite Sehter-Prüfung Im —— Echrllehret⸗Seminar zu Serufnarburine prägen werde, mit ber eehgeinigung 


20, 
SchulishrersGeminar zu Prenzlau wird op Akten 
Mai. 1008 as .obgehalten.. werben. ‚Nur, heiche 





Lehrer, bir.im Regierungebegirt Potsdam im Sauibienfe 28. 
fleben und mindeſtens zwei, pochſtentz fünf Jahre, gu | Teprer-Seminar 


Squlen in Preußen voll beſchaͤſtigt geweſen find, haben: 
fi zu der Prüfung” zu melden. . Die Meldung iß 
Beifügung der Urfchrift des Beugniiiee über die Seminar: 
Entlafjunge-Präfung bis zum 16. März. 1903 
auf dem Dienfimege an Kos Rönigliche Ne ern ‚in 
Potstam einzureichen. Dem Meldungsicreiben ift eine 


Angabe beizufügen, ir welchem Fache der Bewerber fich [eines 
oder weitergebilbet amd mit weichem paͤdagogiſchen —— 5) 


erfe er fi eingehender beſchäffigt hat. Erfolgt auf 
die Meldung von der Königlichen Regierung in Pots⸗ 
dam oder von uns Fein ablehnender Beſcheid, fo haben 
fi) die Bewerber am Tage vor Seaiın der Prüfung 
dem Herrn Seminardirektor um 6 Hp —*R 
vorzuſtellen. 
erlin-W. 9, den 4. Dezember 1902, , 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Entlaſſungs⸗Pruͤfung im Kꝛugiaee Stadt⸗Echullehrer⸗Seminar 


21. Die Emlaffungs⸗Prufumg im Koͤniglichen Stadt: 
Schullehrer⸗Seminar zu Berlin wird vom 9, März 
2903 an :abgehalten imerben." Zu biefer Prüfmig 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamts⸗ 
Kandidaten, welche das zwanzigſte Lebensfahr zurück⸗ 
gelegt ‚haben, zugelaſſen. Die Anmelbungen finb bis 
zum 9. Februar 19083 pünktlich an uns einzu: 
reihen und denſelben beigufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsſchoin, 3) das — eines zur Kührung |, 
enes‘ Dienffiegeld berechtigten Arztes über normalen 
Gefunbpeitszußanb, 4) ein amtlihes Führungsattef, 


5) eine Probeſchrift mit deutſchen und TIatenifchen | g 


Lettern und 6) eine Probezeichnung; beide mit der Ver⸗ 
fiherung, daß fie der Einfenber erbfkändig an ei |) t 
hat. Erfolgt auf die Meldung kein ablehnender 
ſo haben ſich die betreffenden —— — am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar⸗ 
bireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 29. November 1902. 

.. Rönigläes Provinzial: sun Kollegium. 
Seminar⸗Aufnahmepruͤfu in Neu⸗Ruppin 
22, Die Aufnahme⸗Prüfung am Königlichen 
Schullehrer- Seminar in Neu⸗Ruppin wird vom 


Die zweite ehren Prüfung, - Am "Königlichen verfüge, 


er Ortöbehörbe, daß er über die dazu nötigen Mi 
Berlin, den 6. Dezember 1902, | 
‚Röniglipee AIR 
Sensiueprüinfnahmey in Göpenik, 
Die Aufnahmesrüfung € am. x Röniglicen then Schul 
in Capenick wird nom ABten 
bgehalten werben. ': Die- Aunmels 


Mär; 1093 an. o 


unterdungen ſind bis zum 19, Februar 1903 an die 


Semjnau Direktion daſelbſt einguzrichen und. denſelben 

kei fügen: 1). ber Lebenslauf, 2) der Beburtsichein, 

2. ber Implfichein, ber Nevaceinapiontihein unb ein 
j —— — — yon einem zur Führung 


ienfifiegels, — Arzie, A) ein amähiches 
bie rung dee Vaters oder: * 
eſſen Stelle des Nachſtverpflichteten, daß er bie 


zum Unterhalte des Bewerbers währen. dey 
des Seminarkurſus gewähren werbe, wit. her Beieimie 
—— „der aausöchärte, bag, er über ‚bie bay nöthigen, 
el v 
— ns 5 Degember i902. . i 
oo de6 Provinzlal-GhnleReliegium. . 
—————— — —— Im 1 einleiten aull⸗hrer Eentnar 


24. Die Entlejjunge» Prüfung im Königlichen 
Schullehrer -Seminar zu. Cöpeni wird som Alten 
3 Mär; 1903 am abgehalten werden. Zu dieſer 
Prüfung werben auch nicht. im , Seminare gebildete 
Sculamts-Randianten, welde das zwamigſte Lebens⸗ 
jahr zurückgelegg haben, zugelaſſen. Die Anmeldungen 
ſind his zum 11. Februar 1008 ich an 
ung einzureichen und denſelben beizufügen; 1) ber 
Lebenslauf, 2) des Geburtsſchein, 3) das Zeugniß eines. 

ur Führung eines Dienftfiegels herechtigten —*— ‚über 
—* Geſundheits ußand, 4) ein amtliches Fuhrungs⸗ 
atleß, 5) eine Probeſchrift mut. deutſchen und lateiniſchen 
ettern und 6) eine Probezeihnumg; beide mit der BVer⸗ 
Tag = daß fie der, Einſender ſelbſtaͤndig angefertigt 
folgt Auf die. Meldung. fein ablehnender Ber 
Nee, jo :haben ſich die betreffenden, Schulamts⸗Asopi⸗ 
ranten am. Tage vor Begiun ber Prüfung bem Herrn 
Seminardirefter um 5 Uhr Nachmittags vprzuflellen. 
Berlin, den 5. Dezember 1902. . ı-- 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Gntiofiungestihfung pr ‚Königlichen Schullehrer⸗Seminar 


25. Die Entlaffunge-Prüfung im Königlichen Schul« 
lehrer-Seminar gu Prenzlau wird som 35, Kebruar 
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1608 in abhehalten werbeit.”’ Zu dieſer Priifung werten ; 


durch icht int Serhttrar gebildete Schulamtg-Randidaten, 
welhen das Iwſinzigſte Ledensſjahr zurückgelegt haben, zu— 
elchſen. Die Anineldungen find big zum 28. Januar 
[90 3- puͤnktlich an uns 'einzırreichen umd denfelben 
befzufiigen? .1) ‘der Lebenstauf, 2) der Geburtsſchein, 
das Zeutzzniß eines‘ zur Kührung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arztes über normalen Geſundheitszuſtand, 
4) ein amtliches Führungdatteft, 5) eine Probeichrift 
mifl deutfchen ımd-Tateinifchen Leitern ımb 6) eine Probe: 
ierhmg, delbe mit der Berfiherung; daß fie der Ein⸗ 
feber ’ aͤndig —— “Hat. erroigt uf, bie 
sidung Fein ablehnender Beſcheid, jo haben ſich vie 
—— — —X Y 
ber Prüfung. dem »Herrn Seusinardireltor um 5 Uhr 
d: vorzuſtellen. In _ .‘ 
Birlinj. ven 4. Dezember :5902, —- 
1: Köbuigliches YrovinzialSthul⸗Kollegtiͤm. '. -° 
rd Sinner fschmerPräfund in Mienzlan: 
28, Die Aufttahm | 





leyreSeminar Sf Prenzlan wird vom 5. März 
1903. ab. abgeh werben. Die Anmelbungen find 
bis zume B. Februar 1903 an’ die Seminar⸗ 
Direktion daſelbſt einzureichen und denſelben beizufügen: 
1): der’ Lebenstauf, 2) der Geburtsſchein, -3) der Impf⸗ 
dem; der Revactinationsſchein und ein Gefunbheits- 
ruf, ausgeſtelt won einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
ſiegelo Gerefigten Atzte, 4) ein amtliches Fuhrungs⸗ 
atteh;:-8) ale: Orflärung  ded Vaters oder an beiten 
Stelle des Näcfiverpflichteten, dag er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während ber Dauer bes 
Seminartinfus'-gemätfeen werde, mit der: Beicyeinigung 
ber Orisbehörbe, duß er über die dazu nöthigen Mittel 


ver e. 
Serlin, den A. Dezenber SO, © Do 
ur ui Provjnzial⸗Ethul⸗ Kollegjum. 


Cutlaffauge⸗Průfung im, Köni lien Schullchter-Semtnar 
' ae - m New Auppin. 
27. Die Entlafjungs-Prüfmg im Königlichen Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar zu NeisRuppin wird som 10. Fe 
beuar 2988 an abgehalten werden. Zu biefer Prüfung 
werden’ au nicht: im "Seminare gebildete Schulamts- 
Kandidnien, welche das zwanzigfte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt - Haben;: zugelaſſen. Die Anmeldungen find bie 
zus: 23: Nenuar' 1903 puntktlich an ung ein⸗ 
zureicyen und denſelben beipafügeh: 1) der Lebenslauf, 
2) ‚ber: Gebuttoſchein, 3) das Zeugniß eines mar Fuͤh⸗ 
a Ä Dienſtfiegels berkihfigten? Arztes über: nors 
: Oefumdheits zuſtarid, ein amtliches Führungs⸗ 
atreſt, 5) Time eſchrift mit deutſchen und' lateiniſchen 
Lernern am 6) eine Probezeichnung, beibe mit ber Ver⸗ 
fiherung, daß fie der Einſender ſelbſtänbig angefertigi 
hat. olgt auf die Meldung: fein ablehnender Be 
ſcheid, fo’ Haben ſich die beireffenden Schulamtsasopi⸗ 
ranten am Tage vor Begiun der dem Deren 
Seminardireftor um 5 Uhr Nn gritiags vorzuſtellen. 
Berlin, den 6. Dezember 1902, 


K_ - BR sr Ta Meere Re Brllantıhn 


180% abgehalten. : Die Anmeldungen · ſind· bis zum 
Schul⸗ bezw. private Vorbildun 


anits⸗Aspiranlen am Tage vor Beginn peſ 


ePrüfung am Königlichen Ehul-| 


ft eine Angabe beizufügen, in’ weldem Fade 
wenber 


Irnlirımt. 


rindhinerPräfung im Kimfglichen Eehrertuneufenifnat Ih: Doeſin 
28. - : Die Anfnahniehrüfewg im biefigen "Königlichen 
Lehrerinnenifemihar wird’ ed ©. Bis 7. 






ürz 


5. Febrnuark. J. an den Herrn Seminardirektor 
Dr. Rybardm, SW. Kleinbeerenſtr. 16/19, ga richten 
und denſelben beizdfügen: 1) ein furger Lebenslauf, 2) ver: 
Geburtsichein, 3) das Zeugniß über die bisher empfangene 

„4) en amtlides 
Führungsattelt — Nur von Deninigeh - beizubringen, 
welche 3. Zt. der Aufnahmeprüfung feine: Schule mebr 
beſuchen —, 5) ein ärgtlihe® Atteft über normalen 
Geſundheits zuſtand. Zugelaſſen werden zur Aufnahme- 
fung wur ſolche Beworberinnen, welche vor dem 
1. Arril 1903 das 16te Lebensjahr Yollenden, doch iſt, 
wenn das Ergebniß ver Prüfung ein günftiges‘ und 


der Gefundheitözuftand der Bewerberin ein beftiebigen- 


ber iſt, ein Diſpens wegen Mangels an dem bejeiäineter 


(Alter bis zu 3 Monaten zufäffie. - 


Berlin, den 10. Dezember 1902. ' Bu 
Konigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Zweite Lehrerprüfung Im, Bönigligen Schullehter⸗Seminar zu 
\ .” en⸗ 
20. Die zweite Lehrerprüufung im. Königlichen 
Schullehrer» Seminar . zu Neusfluppin wird vom 
12. Juni 1903 am abgehalten werben. Nur ſolche 
Lehrer, die - im Regierungsbezirk Potsdam im Schul⸗ 
diene Reben und mindeſtens zwei, höchſtens fünf Jahre 
an Schulen - in. Preußen vollbeſchaͤftigt geweſen find, 
haben ſich gu der Prüfung zu melden, Die Meldung: 
ft unter Beifügung der Urichrift des Zeugnifjeg über 
die Seminar-EntlaffungesPrüfung. bis zum 1. Mai 
1903 auf tem Dienfmege an die Königliche Regie⸗ 
tung in Porsbam einzureidin. Dem Dielbungeireiden 
er Bes 
fi beſonders weiter gebildet und. mit: welchan 
paͤdagohiſchen Werfe er fi) eingehender beſchäftigt bat. 
Erfolgt ‘auf die Meldung von ber Königlichen Regie⸗ 
rung in Poisdam oder von ums fein ablehnender Be⸗ 
icheid, fo. haben . fih die Bewerber am Tage vor 
Begins der Prüfung dem Herrn Geminarbireftor um 

5 Uhr Radmittags vorzuſtellen DE Zn 
; ‚Berlin, den 9. Dezember .1902. 
RKöoͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

Zweite. Lehrerprüfung im Königlichen Schull ehrer· Seminar mu. 


oͤpenick. 
30. Die zweite Lehrerprüfung im Königlichen Schul⸗ 
tehrer-Seminar zu Göpenid wird vom 27, — 
1903 an abgehalten werden. Nur ſolche Lehrer, bie. 
in Regierungsbezirt Potsdam im Schuldienſte ſtehen urb 
mindeſtens zwei, hoͤchſteas fünf Fahre an Schulen in, 
Preußen vollbeſchaͤftigt geweſen find, haben ſich zu ber 
"rüfung zu melden. Die Meltung iſt unter Deifügung 
der Urfchrift des Zeugniffes über die SeminatsEnte 
tafjungs-Prüfung bis gem 2. Mär; 1803 auf 
dem Dienftwege an die Königliche Regierung in Potsdam 
einzureichen. Dem Meldungoſchreiben iſt eine Angabe 
beizufügen, in welchem Fache der Bewerber fi beſon⸗ 
herä wmeiter nehilhet und mit melrhem nähaanniichen 


sg 


Werke ex fi. einzehenber beihältiat bat. . Erfolgt. auf 


uber von ums Fein ablehnender Beſcheid, 
Die Bewerker am Tage yor Begim der Prufung dein 
Herr Seminardjrektor um 5 Uhr Nachmittags vorzuſiellen. 
‚ Derlin, den 5. Dezemter 1902. * 
a: Königliche Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Be agb anbetstehrefanen DT ung in Berlin, _ . 
31. Die Prüfung für den Unterritht in weiblichen 
Handarbeiten wird In Berlin vom 8. Mai 1903 
ab" fattfinden. Zur Prüfmg werden zugelaifen: 
1) Bewerberinnen, ‘welche  bereitd die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig 
nachgewieſen haben; 2) fonftige Bewerberinnen, wenn 
fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfimg dad 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen gu derjelben 
find fpäteftene bis zum 30. Mär; 1903 
an und einzureihen. Denjelben find 
a. ' von ſolchen, welche bereits eine Prüfung 
als Lehrerin beftariben haben: 1) dad Zeugniß über 
diefe Prüfung; 2) ein amtliches Zeugniß über Ihre 
Biäherige Thätigkeit als Lehrerin; b. von ben übrigen 
bezeichneten Bewerberirmen: 1) ein felbflgefertigter, in 
deutſcher Sprache abgefaßter enene anf deſſen 
Titelblatte der vollſtaͤndige Name 

Alter, die Konfeifton, der Roh 
und-bie Art ber gewünfchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen oder fir Volksſchulen), an- 


zugeben if; 2) ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsichein;. 


3) ein Gefundheitdatteft, ausgeſtellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienfthegelö berechtigt if; A) ein 
Zeugnig über die von der Bewerberin erworbene Schul: 
bildung und die Zeugnifje über die etwa ſchon abgelegte 
Prüfung ald Turnlehrerin, Zeichenlehrerm n. ‘ w.; 
5) ein Jeugniß über die erlangte Ausbildung ald Hand» 
arbeitslehrerin; 6) ein amtliches Führungszeugniß, aus: 
eftellt von einem Geifllihen oder von der Ortsbehoͤrde. 
Der feſtgeſetzte Anmeldetermin iſt pünkt— 
lich einzuhalten. Die Prüfung ift eine plaf: 
tiihe und sheoretiihe. In praftiicher . Beziehung 
haben die Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer" tech: 
niſchen Sertigfeit in den weiblichen Handarbeiten 
abzulegen. u biefem Zwede haben fie einzn- 
reihen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ftaben und einer Zahl in Gitterſtich, dazu ein engefongenee 
Stridzeug; db. ein Häfeltuh mit 70 bis 90 Mafchen 
Anſchlag, welches mehrere Mufter enthaͤlt und mit einer 
ehäfelten Kante umgeben iſt; c. em gemöhnliches 

annshemb (Herren-Nadhtpemb); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in weldbem ein Haden neu 
eingefirit und eine -@itterflopfe ſowie eine Strickſtopfe 
ausgeführt ift; f. vier bis ſechs Fleine Proben von ver: 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie dieſelben im Haus⸗ 
ante vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm. 
groß. Diejelben Fönnen ſowohl einzeln ald auch zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werben mb follen 
enthalten: einen aufgefegten und einen eingejedten 





See Erfolgt auf| Sliden; eine und eine bumt farri 
die’ Meldung von der Königlichen Regie u ra ei — —F eh; wi a 


ebenſolche gothiſche Buchſtaben 
eigen ; ein —* 
beizufügen: 


der Geburtsort, das 
nort der Bewerberin 


weiße ine bunt karrirte oirefeytt 

H Kreuz⸗ 
de lIateim⸗ 
ffern In rothem Harn, drei 
und zwei Ziffern in 
Garn und Monograͤmm aus den 
Namensbuchſtaben ver Bemenberin. Die .umter f. uf 


ſche Buchſtaben und zwei 


gegählten :Sirbeiten- nrüffen. vor allem „dem. gemählten 


Stoffe gemäß ausgeführt ſein. Sämmtliche Uinbeiten 
ſollen jchulgerecht und deshalb auch .mmnin. Stoffen 


und aus Garuen von mittlerer Feinheit hergeſtellt 


werden. Die Arbeiten werben durch "die: Einreicheng 
von den Bewerberimmen ausdruͤclich als ſelbſtgefertigi 
bezeugt; die Hemden "find indeſſen nicht gam zu 
vollenden, damit nach Anweiing den: Prufuugs⸗ 
Kommiſſion und unter mat ee ‚an den Arbeit 
foxtgefahren werben: kann. 2) Außerbem hat jede: Be⸗ 
werberin in ber Prüfung eine Probelektion in der Er⸗ 
theilung bes Hand ichtes in einer Schulklaſſe 
len. Beim ſind 6 


Nicptbeftebens ber Yräfung twieber perhdigezahft wesben. 
Berlin, den 9. Dezember. 1902. Dr 
Rönigliches ProvinyiaScul-Reoilegium. . 


. Lehrerinne ng in Botedam. . 
32. Die nädhfte Lehrerinnen Prüfung wird in Potsdam 
om 23. März 1903 am abgehalten werben. Zu 
biefer Prüfung werden nur folche Bewerberinnen zu⸗ 
gelafien, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Es empfiehlt fich Dringend, tie Anmeldungen, in denen ans» 
zugeben ift, ob die Prüfung für Bolfsichulen oder mittlere 
und höhere Mäbchenichulen gewünſcht wird, ſpäteſtens 
bis zum 2, Februar 1908 an ung einzureichen. "Den- 
ſelben find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebenslauf, 
auf deſſem Titelblatte ber vollftänbige Name, der Ge⸗ 
burtsort, das Alter, bie Confeſſion umb ber. Wohnort 
ber Bewerberin angegeben iſt, 2) der Geburtsſchein, 
3} die Zengniſſe über die bisher empfangene Schulbilbung 
und bie etwa fchon Bbeftanbenen Prüfungen, :&) bie 
genaue, amtlich befcheinigte Angabe, wo und von wem 
die Bewerberin für. ten: Lehrberuf: vorbereitet, if, 
namentlich in welcher Weile und in welchem Umfange 
ihre. praftiichspäbagogiiche Vorbildung erfolgt iſt, in 
melden Yehrgegerflänten und auf melden Stufen“ fie 
einzelne Verſuchslektionen ſowie jortlanfenden Klaſſen⸗ 
unterricht ertheilt hat, und von wem ihre Lehrarbeit 
geleitet und kontroliert wurde. Bewerberinnen, welche 
feine geordnete Seminarvorbildung genoſſen haben, 
müſſen bei der Meldung außer den oben erforderten 
Angaben diejenige Klaffe bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fie ihre Untersihtgübungen — Verſuchslektionen 
und fortlaufenden Klaſſenunterricht — gehalten haben, 5) ein 
anıtliches Führungsazseft und 6) ein von einem zur Kühru 

eines Dienftfiegeld berechtigten Arzte audgeftelltes Arten 
über normalen Gejundheitdzuftand. Beim Einmitt in 
bie Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ifmen 
gefertigte Vrodeichrift auf einem halben Bogen Quer- 
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folis mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine 
Probezeichnung abzugeben. 
. Berlin, ben 9. Dezember 1902. - 1. 
RKoͤnigliches Provinzial-Schulfollegium.. 
0, BehverinnenPBuafung in Fraukfurt a. O. 
38.. Die naͤchſte Lehrerimmen-Prüfung wird in Frank⸗ 
furt a. D, vom 23: Mär 1803 an abgehälten werhen. 
In diefer Prüfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge- 
Yaffen, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Es empfiehtt fi dringend, die Anmeldungen, in denen 
anzugeben.ift, ob bie Prüfung für Vollsſchulen ober mitt: 
Tere und höhere Mäpchenichulen gewumſcht wird, ſpaͤ⸗ 
teftens bis zum 23. Februar 1903;an ung einzureichen. 
Denfelben find beizufägen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
kauf, auf deſſen Zitelblatte ber volldänbige Name, der Ge⸗ 
burtsont, das Alter, die Confeifton und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben if, 2) der Gebustsichein, 
3) die Zeugnifle Aber die bisher empfangene Schulbil⸗ 
dung und bie etwa fehon beflanbenen Pruͤfungen, A) die 
genaue, amtlich beicheimigte Angabe, wo und von mem 
die Bewerberin für den Lehrberufe vorbereitet if, 
namentlich in welcher Weife unb in welchem Umfange 
ihre praftiich-päbagogifhe Borbilbung erfolgt if, in 
welchen Lehrgegenfländen und auf welchen Stufen fie 
einzelne Berjuchsleftionen fowie fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unserricht eriheilt bat, und von wem ihre Lehrarbeit 
geleitet und fontroliert wurde. Berverberinnen, melde 
feine georbnete Seminarvorbildung genofien haben, 
möffen bei der Meldung außer pen oben erforberten 
Angaben diejenige Klafje bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fieihre Unterrichtsübungen — Verſuchslektionen und 
fortlaufenden Klaffenunterricht — gehalten haben, 5) ein 
amtliches Süprumgdatsef und 6) ein Yon einem zur 
ienftfiegelö berechtigten Arzte aus⸗ 
Atteſt über normalen Geſundheitszuſtand. 
Eintritt in bie Prüfung haben bie Be 
werberinnen eme von ihnen gefertigte Probeichrif‘ 
auf einem halben Bogen Querfolio mit deutſchen und 
Inteiniichen Lestern und eine Probezeichnung abzugeben. 
Berlin, den 9. Dezember 1902. 
. Köonigliches Provinztal-Schul-Rollegium. 
Spraclehreriunens Prüfung in Berlin. 
34. Die Prüfung zur Srlangung ber Lehr⸗ 
befähfgung für den franzoͤſiſchen und engliſchen Sprad- 
unterridt an mittferen und höheren Mädchenſchulen 
wird in Berlin in der Dorotheenſchule vom 27 ften 
April 1903 ab ftattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur ſolche Bewerberinnen zugelaffen, welche 
das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt: 
liche Unbeicholtenheit ſowie ihre koͤrperliche Befähi⸗ 
ung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
—* Die Meldungen zu dieſer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 16. Mär; 1903 ein- 
zureichen und es iſt in dem Geſuche anzugeben, ob die 
Ablegung der Prüfimg in beiden Sprachen und, wenn 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfichtigt 
wird, Der Meldung find beizufügen 1) ein ſelbſi⸗ 


geſertigter Lebenslaut, "auf de en Tuelblatie der vol⸗ 
Hänbige Name, der Geburtsort, vas Alter, bie Konfeſſion 


..  - [umb ber Wohnort der Bewerberin anzugehen iſt, 2) ein 
Tauf- bei. Geburtsſchein, 3) Zeugniſſe Über, die bisher 
. [empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beſtandene 


Prüfungen, 4) ein amtlihes Führungezeugniß, 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienitfiegeld berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Zeugniß über den Geſundheitszuſtand. 
Der ‚feflgelegte Meldungsterimin iſt genau eingubälten. 
Beim Eintritt in die Prüfung fihd 12 M. Präfungg- 
getühren und 1,50 M. Stempelgebühren zii entrichten. 
Die letzteren werben ber Eramindndin im Falle bes 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt erben. 
Berlin, den 9, Dezember 1902, 
Koͤnigliches Propinzial⸗Schul⸗Kollegium. 

8 D —— alt in Berlin. 

35. Die naͤchſte Schulvorfteberinnen-Prüfung - wird 
bier am 7. Mat 1903 abgehalten werden. Zu 
dieſer Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelaſſen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit, zuführen vermögen und mindeſtens zwei Fahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find 
an ung bis zum 12. Kebruar 1903 einzureichen und 
venfelben find. beizufügen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatt der vollländige Name, ber 
Geburtsort, das Alter, die Confeſſion und der Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 
Ri die Zengniſſe über die ſchon beftandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Kührungsattefl, 5) ein Zeugnig über 
die Lehrthätigfeit, 6) ein yon einem zur Führung eines 
Amtsſiegels berechtigten Arzte ausgeftellted Atteft über 
normalen Geſundheitszuſtand. er tefigefeßte 
Unmeldetermin ift pünktlich einzuhalten. 

Berlin, den 9. Degember 1902. 
Königlihes Provinzial-Schul-Rolfegium. 


Belanntmachungen der Agl. Direktion der 
Wentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Loͤſchungsquittungen über abgelöfte Renten. 
25. Denjenigen Grundbefigern, melde‘ die an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten zum 30. September 
d. 38. durch Kapitaſzahlung abgelöft haben, wird bier: 
mit befannt gemadt, daß die gemäß $ 27 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. Mär 1850 ausgefertigten 
Loͤſchungs⸗Quittungen den Beireffenden Kreiskaſſen zu: 
gefertigt find, um fie ben zuſtändigen Amtsgerichten zur 
Loͤſchung der Nentenpflidt im Grundbuche einzureichen. 

Berlin, din 15. November 1902. 
Königlihe Direfiion 
ber Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Belauntmachungen der Preis: AUustchfiffe. 
Veränderungen von Gemeinde nnd Gutsbezirksgrenzen. 
36. Bezeichnung der in Berradt fommenden 
Grundſtücke: Gemarkung Könige: Wufterhaufen, Kar: 
tenblat 1 NR 1719,93 u. 1716/93, Größe: 
0,2960° ha. Bisheriger Gemeinde bezw. Gnte- 
bezirk: Hauefideikommiß-Herrſchaft Wuſterhauſen. 








Stier & einde- behto: Outöbegirf: emeindebegirti " "Wetpertidg von Ühienhafirn,, "Dt "" 1 
Köni fen." ——e vom 2öhen u "Gemäß" g AG, des "Ronhundkiigaii ai 
Oho ee rt Jet a1 yon 44. Jull 1 —— ‚©. ©. * — 
” Berlin, den ejember er Öffentlichen" Kenntniß — 
Der Krelsauoſchuß des — Teltow. Steuerjahte zu den bi ar ala : * ie 
fahre A 


BVekauntwma lehörden. |Reinertrag aus det B 

ix ungen anderer ben. —— 1) bei der Paulinenaue⸗Neurup⸗ — 

"Die in der Erften Beilage zum 50. Siud : piner.Eifenbahn auf 102000° MR. — . 

dieſes Amtsblattes durch den Koͤniglichen Regierungs⸗ 2) bei der Aremwen⸗Neuruppin ⸗·ait id 

präfidenten in Potsdam veroffenilichten Ausfuͤhrungs⸗ Wirflocer Eifenbapn : auf 46100 vr, 
ba ſtimmungen nebſt zugehörigen. — und den Be⸗ 3 ki N f 

* fir die Stande der ten] 3) Hahn er Prigiiger Em, serie —— 

gelten Am gleicher Weiſe auch für den bieffeitigen Bezirk. | u * 

Nur die Erhebung der Läichs und abegebähren ers | 4) bei ber Wittenberge + Perle 

folgt an den Berliner und Gyanretenkurger Kafferhraßen berger Eiſenbahn auf 39866 » a. ‚ 

umperänbert auf Grund des Tarifes vom-13. Mai 1902.|fefigefieflt worden -ift.-, om 

s ad ‚mies piemıp zur ‚ffruiöen Kenntuißz  Attora, den 6. Deyember 1902. . n 
gebracht, erlin, jegember 
Königlige Miniferial-BawRommifflon. De Ringe Ciiendapntommifer 











Belanntmachungen der Königlichen Genereitommiffion für die Provinzen 
denburg und Pommern, 


2. Nabweifunga : ir 
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Probezeihnung abzugeben... on 
Berlin, ben 9. Dezember 1902. um 
Königlihes Provinzial-Schulföllegium., 

.  BehverinnguPräfung in Frenlfuri a. , 
383.. Die nächte Lehrerinnen-Prüfung wird in Frank: 
furt a. D, vom 33. Mär, 1803 an abgehalten werben. 
In viefer Yräfung werden nur ſolche Bewerberinnen zuge- 
laften, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Es empfiehlt ſich dringend, die Anmeldungen, in denen 
anzugeben iſt, ob bie Prüfung für Vollsſchulen ober mitt- 
lere und höhere Mädchenfchulen gewimſcht wird, fpä- 
teftene bis zum 283. Februar 1903 an uns. einzureichen. 

Iben find beizuffigen: 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollſtaͤndige Name, der Ge⸗ 
burtsort, das Alter, bie Eonfeifion und der Wohnort 
ber Beiwerberin angegeben ik, 2) der Gebustsichein, 
3) die Zeugnifie Aber Die biöher empfangene Schulbil- 
dung und bie etwa ſchon b Brehfungen, A) die 
genane, amtlich deſcheinigte Angabe, mo umd von mem 
die Bewerberin für den Lebrberuf® vorbereitet if, 
namentlich in welder Weife unb in welchem Umfange 
ihre praftiich-päbagogiiche Borbildung erfolge iR, in 
welchen Lehrgegenfländen und auf welden Stufen fie 
einzelne Berjuchsleftionen ſowie fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unterricht eribeils bat, und von wem ihre Lehrarbeit 
geleitet und fontroliert wurde. Berverberinnen, melde 
feine geordnete Seminarvorbildung genofien haben, 
möffen bei der Meldung aufer nen oben erforberten 
Angaben diejenige Klaſſe bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fie ihre Unterrichts ͤbungen — Verſuchs lektionen und 
fortlaufenden Klaffenunterricht — gehalten haben, 5) ein 
amtliche® Sabrungbatket und 6) ein von einem. zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geheliee Atteſt über normalen Geſundheitszuſtand. 

em Eintrie in bie Prüfung haben bie Be- 
werberinnen eine von ihnen gefertigte Probeichrif‘ 
auf einem halben Bogen Duerfolio mit beutichen und 
Inteinifchen Leitern und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 9. Degember 1902. 

.Köonigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Sprachlehreriunen⸗Prüfung in Berlin. 
34. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr⸗ 
befaͤhigung für den franzoͤſiſchen und engliſchen Sprach⸗ 
unterricht an mittleren und höheren Mädchenichulen 
wird in Berlin in ber Dorotpeenihulce vom 27 ften 
April 1903 ab fattfinden. Zu der Prüfung 
werden nur folge Bewerberinnen zugelaſſen, welche 
das neunzehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt: 
liche Unbeſcholtenheit fowie ihre körperliche Befähi⸗ 
ung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewieſen 
—* Die Meldungen zu dieſer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 16. Mär; 1903 ein- 
zureihen und es ift in dem Geſuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen ımb, wenn 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfidhtigt 
wird, Der Meldung find beizufügen 1) ein ſelbſi⸗ 


follo „mit deutſchen und lateinſchen Lettern und "eine 


gefertigter Lebenslauf, "auf belle Türtbfaik ber voll⸗ 
ſtändige Name, der. Geburtsort, vas Alter, bie Konfeifton 
und ber Wohnort der’ Bewerberin anzugeben iſt, 2) ‚ein 
Taufe bez. Geburtsſchein, 3) Zeugniſſe über. die bisher 
empfangene Schulbildung und über etwa ſchon beſtandene 
Prüfungen, 4) ein amtlihed Führungszengniß, 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ben Geſundheitszuſtand. 
Der feſtgeſetzte Meldungetermin iſt genau Eingubalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung fihb 12 M. Präfuiigg- 
etühren und 1,50 M. Stempelgebüpren zu entrichten. 

ie letzteren werden ber Examinandin im Yalle bes 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieber zurückgezahlt werben. 

Berlin, den 9. Dezember 1902. | 
Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Schulvorſteherinnen⸗ Prüfung in Berlin. 
35. Die- nächte Schulvorſte en-Prüfung wird 
hier am 7. Mai 1903 abgehalten werden. Zu 
diefer Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelafjen, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr- 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei Fahre 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find 
an und bis sum 12. Februar 1908 einzureichen und 
tenfelben fin beguüg : 1) ein felbfigefertigter Lebens⸗ 
(auf, auf defjen Titelblatt der vollfländige Name, ber 
Geburtsort, bad Alter, die Eonfejfion und der Wohn- 
ort der Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsſchein, 
Ri die Zeugniſſe über die ſchon beflandenen Prüfungen, 
4) ein amtliches Führungsattefl, 5) ein Zeugnig über 
die Lehrthätigfeit, 6) ein yon einem zur Führung eines 
Amtsfiegeld berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über 
normalen Geſundheitszuſtand. er feſtgeſetzte 
Unmeldetermin ift pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 9. Dezember 1902, 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Befanntmachungen der Kal. Direktion der 
MHentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Ausreichung von Löfchungsquittungen über abgelöfle Renten. 
25. Denjenigen Grundbefigern, melde‘ die an die 
Rentenbanf zu entrichtenden Renten zum 30. September 
d. Is. durch Kapitalzahlung abgeloͤſt haben, wird hier: 
mit befannt gemadt, daß die gemäß 5 27 bes Renten⸗ 
bank» Grjegee vom 2. Märı 1850 ausgefertigten 
Loͤſchungs-Quittungen den beireffenden Kreiskaſſen zu: 
aefertigt find, um fie den zufländigen Amtdgerichten zur 
Loͤſchung der Nentenpflibt im Grundbude einzureichen. 

Berlin, din 15. November 1902. 
Königliche Direfiion 
des Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Belauntmachungen der Preis: Uusichäffe. 
Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 
36. Bezeichnung der in Betracht kommenden 
Grundſtücke: Gemarkung Königs-Wuſterhauſen, Kar⸗ 
tenblatt „1 1715/93 u. 1716/93, Größe: 
0,2960° ha. Bisheriger Gemeinde- bezw. Onte- 
bezirk: Hduefideikommiß-Herrſchaft Wuſterhauſen. 


Rüuftiger Beineinbes bezw. Gutobezirk: Seineinbebegiefi| 
Köni Tiger Ui fen. —— * vom 25h 
Dftober 1902." J.c AP: A. 1. 
” Berlin, ben? egember er 

er Krelsaueſchuß des — Teltow. 


Bekanutmarumaen and 9. erer Behörden. 


— 

Die in der Erften Beuage zum 50. Siüc 
diefes Amtsblattes durch den Königlichen Regierungs⸗ 
präftdenten in Potsdam veroͤffenilichten Ausführunger 
bifimmungen nebR zugehörigen. Dufeen und den Des 
dingemgen - für die ver Schiffahrtsabgat en 
gelten in gleicher Weiſe auch für den dieſſeitigen Bezirk. 

Nur die Erhebung der Loͤſch⸗ und Padegebühren er⸗ 
folgt an den —— und Charlottenburger Vaſſer ſtraßen 
underãndert auf Grund des Tariſes vom 13. Hai 1902. 

Vorſtehenbes wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntuiß 
gebracht. "Berlin, den 8. Dezember 1902. 

Königliche Miniferial-Bau-Kommiffion. 
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Altona, den 6. Deyember 1902, 





De Rinigihe Ciientapnfomnier 
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1 kn Se = — M. °) 100 kg Futtererbſen == 16,75 M., Fr Neuicheffel == 6,74 M., 30 © 100 kg Futter⸗ 
erbien = 4 ) 100 kg Suttererbfen = iM 9 100 kg Buttererbfen = = : 19,50 ‚I Neu 
Well, his ER 59 100 kg teserhjen = 18,00 M. 9 100 kg Buniererbf 7 Neufcheffet 
>) 100 kg Busen fen = 21 ME, 1 Neufceffel = 8,40 WR. — 5” unecerbin = 
20; je gi cheffel = 8°M., ') 100 ke Suttererbien = 16,50 M., 1 fteufgeffel = = Tim. 
—— a. Oder, bin {3, Dezember 1902. 
Sig liche Generäl-Rommift ion für bie Provinzen Brandenbürg” und Yen. 


go = Rahmweifn . 
24 fährigen Martini Daräignitte- Marfipreife bes Getreibes © ben Normal Marttorten. des Neglerım — 
beit Potopam.nach Abzug der beiden Höhen und ber beiben any 183 Japreöpreife für bay Zahr 1 
8 149 des Abloͤſungs⸗Geſetes vom 2. März 1 0. 


“ 0 Weizen. Noggen. 
Namen der Siadie. Beim | Mm 








Sir1 3 

H. SIE EISEN IR IS TEE RI #. 

T. [Berlin u 67815 7,5708 1, — T 3.) | 76 
2.|Beestom ° ° lo, | | - 13 |,2| |< 
‚| Branhenburg « 9 6/15 |5 126 | 4 0] -ı-]3| a] —'— 
ahme 6615 3 | A| 535 -|= 3109| 128 

5. a knanee- Evrec) — , — 5 5 | 4 ' 71 — — 3 251 — | — 
veiberg "oa m lan | IT —ı — 

7 —* 63353 u ur 422 2 3 33 — — 
8. |Cübben 7111346 78 510 — — |3|) 1] — — 
u —33333— 
N Iederg _ „um 8. — 0.1 7m71.301 el, 
414.4 Porsbam | _"_ 5 119 — — — — 3 354— — 
42. 1 Prenzlau 6:16 15-814, 6 —.— 4-3 | 02). 6,66 
Prigwalf . .b. 37 A.:9%6 I— , — — — 12:38 38 

4. | Rathenow ci - —13 1232| 8,4 
‚|Reu-Ruppin — 1-15 :2%2|4:901—- "213, 8| 9|4 
Schwedt a. O. 6 115'91)4:50| — —1:93 1 31-6:68 
| Treuenbriegen 1 54512424—2—43 1177 
Wuiſte 695.812 2 | —-, —13,00| 713 
| Witenberg | sia|s sa a] —' -|3 | ml.-ı—. 
20.|Wriegen a. D. 64353 5 3614 80 — — 13°, 17] 9,66 


Wegen ber vorſtehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf die für dieſelban fefgefeten, in 
der Beilage zu Nr. 29 des Amtsblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 bekannt gemachten 
Rormalpreiſe verwieſen. Frankfurt a. Oder, den 13. Dezember 1902. - 


Far |, Königliche Gmeral-Rommiffion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. — 
GE | Der bisherige Provinzlafeifar Paul GufaviWente 
werfo nal⸗Cbrs nit. it zum forte der Prrrodyie Praebikow, Dibzeſe 
den Rei Ruppin find ernannt bezw. wieder er- Strausberg beſtellt worden, 
nannt worden? 4 zum Amtsvorſteher: Nittergntspächter, Der bisherige Hılfaprediger Friedrich Konrad 


Hauptmann a. d. Bielbaad, Segeletz, für den Bez. 6Richard Buchbolz iſt zum Pfarrer der Parochie Berger» 

„Nadel; b. zum Anitavorfeperfellverneer: Rentier | mühle, Diözefe Ehersmalbe, beſtelt worden. 

Peerbaum ‚ Laeſickow, für den Bez. 6 ‚Nadel‘. Der bisherige Predigtamts⸗Kandidat Wilhelm 
Der Geritöfefretair Bachhuber in Leuzen iſt Auguft Johannes Aisch iR zum Pfarrer der Parochie 

zum Bürgermeifter der Stat Lychen auf die Dauer | Krügersporff, Diözefe Beeskow, beſtellt worden. 

von 12 Jahren! gewoͤhlt, als ſolcher Beflätigt und am Der bisherige Däteprebiger Yaul Henri 

6. Dezember d. J. in fein Amt eingeführt worden. Mickley if zum Diafonus der Parochie Lychen, 
Der Landme er Schroeter if von Berlin nad | Didzefe Templin, beftellt worden. 

Koͤslin veriept. Dem Drganiften an der Friedrichswerderſchen 
Der Oberpfarrer Paul König in Eberswolde if Kirche gu Berlin Karl Deferling iſt von dem Herrn 

Pd Allerhochſten Eriaß vom 24, Juli d. 3. zum Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal- 
upekintenbehteh der Didzefe Eberdwalde ernannt und | Angelegenheiten ber Titel „Röniglicher Moſitderettor· 

m * Oftober d. J. in ſein Amt eingeführt worden. beigelegt worden. 
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. Der bishekige Gerheindeſchulle hrer, ‚Ranbibht- deg, 
höperen Schuiamis Dr. Octur Müller ıf als Dbetlebrer 
an ver FReaſchnie in Berli "woM mDtoer 1902 
ad arigeflelf: worden. Fu 


5 % J 423 : 
Yerjgnalnerändszangen im Mesirke .:n. 
des Rammergerihts im Monat Dfspber::1902, 
2. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: zum Kammergerichteraih der Amts: 
gerichtsratb Menge in Berum; zu Amterictern die 
Geriteaffefioren Herwig in Arnswalde, Giſeviue 
in ‚Potsdam und Brüggemann in Winſtock. Verſetzt 
find der Amtorichtet Budczies in Zoſſen als Land- 
richter an das Landgericht I. in Berlin und der Amts⸗ 
gerichtsraih Uthemann in Lippehne an das Amts⸗ 
gerigt 1. in Berlin. Ausgeſchieden iR der Amtöger 
richtsrath Dr. Didel vom Amtsgeriht I. in Berlin 
behufs Uebernahme einer Profefjur. Penfionirt if der 
Landgerihtöram Suffrian in Frankfurt a/D. 

EN, Gerichtsaffefforen. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare 
Dr. Sauerlandt, Doege, Adolf Müller, Dr. 
Köpfe, Arnold, Dr. Hermann Schulz, Dr. Petſch, 
Dr. Wurzel, Heudtlaß, Paaſch, Meg, Keßner, 
Leitner, Yomnig und Kluge. Wieder aufgenommen 
als Gerichtsaſſeſſor iR der Rechtsanwalt Bartelt aus 
Eberswalde. Auegeſchieden find bie Gerichtsaſſeſſoren 
Laenen infolge Uedernahme in die Verwaltung der in- 
diveften Steuern, Steinbad infolge Uebertrius in bie 
Landesverwaltung der Provinz Brandenburg, Friede 
richs infolge Uebernahme in die allgemeine Staate- 
verwaltung, Gerfimeyer infolge Uebernahme in den 
Dienk des Auswärtigen Amtes. Entlaſſen if der Ges 
richtsaſſeſſor Dr. Foski auf feinen Antrag. 

ENE. Staatsanwaltichaft. 

Ernannt find der Gerichtsaſſeſſor Dr. Hirſchfeld 
zum Staatsanwalt in Buben und der Kaufmann und 
Beigeordnete Franz Bartel zum Stellvertreter des 
Amtsanmwalte in Kremmen. Berfegt if der Staats 
anwalt Dr. Lavemann in Prenzlau nad Eſſen. 

AV. Rechtsanwälte und Notare. 

Geloöſcht ın der Liſte der Rechtsanwälte find die 
Rechte anwaͤlte Lau, Dr. Guflao Friedemann, 
Wollner und @eorg Sternberg bei dem Land» 
gericht 1. in Berlin; Barkow bei dem Amtegericht in 
Charlottenburg, Juſtizrath Braune bei dem Amtes 
gericht in Königsberg N. / M., Bartelt bei dem Amtd» 
gericht in Eberewalde und Wagenfnedt bei dem 
Amtsgericht in Alt-Randeberg. Eingetragen in bie Lifte 
der Rechtsanwälte find die Rechtsanwälte Barkow 
aus Eparlottenburg, Dr. Meißner aus Frankfurt a. / M. 
und der @eridtsaflefior Dr. Nußbaum bei bem 
Kammergericht; der frühere Rechtsanwalt Dr. Sarrazin, 
ver Rechisanwalt Brandt aus Magdeburg, der früher 
Gerichts aſſeſſor Dr. Seelig_fowie bie Gerichtsaſſeſſoren 
Dr. Tpiele, Dr. Martin Iſaac, Fabian und Pant 
Marcus bei dem Landgericpt I. in Berlin; der Rechts 
anwalt Dr. Bufav Kriedemann vom Landerichi 1. 


ur in 


un Berlin mb dee Serizea 

burger dei’dim! ericht 

Anwalt‘ Bau :Wandgrrid 

Amtsgertiht im”’ ChärlöttenE 

Breit bei dem. "Amts je 

Wohnfitz in de 

bet: dem’ Anitdgeriägt ! m? ‘€ 

Landrichter Symidt in En 

in AltsLandeberg, der Rechtsanwalt Wagenknecht aus 

Alt-Landeterg bei dem Amtsgericht in Mangeberg. 

Ernannt zum Notar if der bisherige Landrichter 

Schmidt aus Gnefen in Alt-Randeberg. Dem Rotar 

Juſtizrath Braune in Königsberg R.M. if die nach⸗ 

geſuchte Entläffung aus dem Amte ertheilt. Der Notar 

Wollner in Berlin hat fein Amt niedergelegt. Ges 

ſtorben find der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath 

Adel, die Rechtsanwälte Ehomje und Wunders 

mann in Berlin fowie ber Rechtsanwalt und Notar 

Segall in Königs · Wuſterhauſen. 
V. dare. 

Zu Meferendaren find ernannt bie bisherigen 
Rehröfandivaten Fielig, Kifiner, Lichtenſtein, 
Boigt, NaksKolb, Buth, Hausding, Ortlieb, 
Renfauff, Abraham, Stumpff, Regen, Ewald 
Friedlaender, Taude, Runge, Caspari und 
Landsberg. Cntlafien find die Referendare Oppen⸗ 
heim, Dr. Wiesner, Kleffel zwecks Uebertritis in 
den Verwaltungsdienſt und Räuber auf feinen Antrag. 
Wieder aufgenommen iſt der Referendar Dr. Sitzler. 
Ausgeſchieden if der Reſerendar Reichert. Verſtorben 
iſt ber Referendar Foß. 

VE. Snbalternbeamte. 

Ernannt find: der Referendar a. D. Dr. jur. 
Raehmel in Berlin zum etotsmäßigen Amtsanwalt 
auf Widerruf bei ber Amtsanwaltihait des MAmtes 
gerichts 1. in Berlin; die Aftuare Kummer zum Ber 
richtöfchreiber bei dem Amtsgeriht IL in Berlin und 
Rademann zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht 
in Lieberofe; die Militäranwaͤrter Hermann Krüger 
und Kunde zu @erichtefchreibergehülfen bei dem Amtes 
gericht I. in Berlin, der Militäranwärter Maſchinen⸗ 
meifler Krüger in Tegel und der Inſpeltionsgehülfe 
Pigulla in Wronfe zu Inſpektionsaſſiſtenten bei dem 
Strafgefängnig zu Tegel; der Kanzleidiätar Friedrich 
Hoppe vom Amtsgericht I. zum Kanzliſten bei bem 
Landgericht I. in Berlin. Berfegt find: ber Gerichte- 
ſchreiber Machule Yon dem Oberlandesgericht in 
Breslau an das Kammergericht; der Berichtsicreiber 
Steinhauff von dem Amtsgericht in Zehen an das 
Landgericht I. in Berlin; der Sekretär Felgentreff 
von der Staatsanwalſchaft in Potsdam ald Gerichts⸗ 
ſchreiber an das Amtsgericht I. in Berlin; der Gerichts⸗ 
fereibergehülfe Aſſiſtent Zehlfe vom Auitsg⸗richt I. in 
Berlin an die Staatsanwaliſchaft des Landgerichts in 
Porsdam; der Inipeftionsaififtent Kegel von dem 
Strafgefängnig in Tegel an das Gerichtsgefängniß in 
Rırdorfz die Gerichtövollzieher Krohn vom Amts⸗ 
aericht 11. in Berlin an das Amtsaerict in Gnrembera 














Imegexicht in Witlowo an das | gericht I. 4 
Paar Denfionist find der Be-| Behrendt 
Ausweifungen ans Breußen. 
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Year Friedrich Wilhelm Ebeling bei 


m = ya 


—* ‚pr un bie. @erichtöfchreiber Fiedler bei dem|mwelfung vom 14. Aug 1902 (J 


‚ in Berlin und ber Gerichtsvollzieher 


Berlin und ber Kaumliſt Kanzleiinſpektor 


im, Lammergeriſht. 


“or; 


Die gegen den Schneider Georg Junge, geboren 
bs bei dem Amtögeriht in Spremberg. |am 19. März 1870 zu 1002 0. verfügte Aus⸗ 
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Nlphabetfifches 


Sad: und Namen: Regifler 
zum Jahrgang 1902 
des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Die bei den Verordnungen und Belauntmadungen im Sachregifter und bei den Namen im Namen-Megifter befindlichen Zahlen 
geben bie Seiten an, die mit einem * bezeidmeten Befanntmachungen find mif ber betrefienden Seite im Deffentlichen Anzeiger zu finden. 


Sach⸗-Regiſter. 
A. Ablagen. 
Abgeorbnetenhaus, ſ. Landtag. — 1 der Mbloge der 365 Ir 
Ablage km 150,84 der „Untexen Imafferitraße“). 56 


— — für die Benutzung der an der 
beie enen Ablage des Eigentümers 


— 8 der an der D ganienburger 
befegenen Ablage bes € enthümers 
— Desgl. der ſtä tifehen 
avel zu Kebin 
eögl. der lage der Gemeinde Borgsdorf 43. 
— — Des a1. der Ablagen der Stadtgemeinde Templin. 106. 
ungen von Ablage-Tarifen. 173. 185. 200. 


(aufe in Birken: 


ergemann. 6. 


— Tarif für die Benutzung ber Ablagen zc. der Gemeinde |" 
Bredereihe an der oberen Savelmafjerjtrake. 1 
— Tesgl. der bomänenfisfali hen lage Togenannten 
iegelfcheune) im Dorfe 
eögl. der Ablage ber Senn jenjchaft der Ackerleute 
mb Kofläthen zu Grüß an der unteren Savehvajler- 


Desgl der ‚räbfijchen Ablage : in Fehrbellin am Wuſt⸗ 


—_ Desgl. ber Ablage der Bittwe Wilhelmine S 
Gollwitz am linken Ufer der ‚Krummen Havel”. 

— Desgl. der Ablagen zu Döberik am rechten uf “ ber 
von er Interen ——. abzweigenden Neben⸗ 
arme. 


— Desgl. ber Ablage der Bauern⸗ und Koffäibengemeinbe 
ni öben am Imfen Ufer der Potsdamer H 
— Desgl. der beiden Ablagen ber koch enten 
Fremig am rechten Ufer der unteren Havelwaſſer⸗ 
— Desgl der Ablage der Gemeinde Priecos an der 
Dahme. 489. 


on gu 


avel bei km 0,60 


blage am rechten Ufer ber | —3 


303. *— 


en am 


tadtluch an 
urg. 6168. 


| Ab 
2 —E au Dranien 


el bei km 0,50 *Ablö ungen 


— Aufgebot von Ablöfungsfachen. 152. 945. 1633. 


Aerztekammer. 

iehung einer Approbation als Arzt. 5 

olizei⸗ Berordnung über das eidemein der erste, 
ahnärzte und Thierärzte in ein 2 2. 
Ku zur Aerztekammer. 1050. 1 


— "es ioaichung 226. 24 
— ı in —— 2a. 
Atten gerig tliche. 
— älterer zum Zwecke ber Vernichtung. 466. 538. 


Aftien-Banfen und »Gefellihaften vergl aud) 
Berfiherunße ‚ Beuer» und Lebens:-Verficdhe- 
cungsgefellt aften. 

— Abänderungen der revidirten Statuten der National⸗ 

RE ken⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Berlin. 23. 
— Erlö en ber Konzeffion fir, Die sAtengeleliaf K. K. 
ſſicuwazioni Generali in Frieß 
eu ypoiheten⸗Akltienbank 1 
— — * oa noph on Company Incorporated in 
—— Geſellſchaft hir Sclafwagen und für 
die großen ale. Seleie Expreßzüge. — 
The French Asphalte Company en Zonbon. 321. 

— — The Smith Premier Ip wriber Company in Syracuse 

im Staate New-V)ort. 3 


— Det [. ber Domänenfisfaliihen Ablage in Beesfom “| — Heberlein Selfaching Rail ay Break Company, Limi- 


pree 
— —* der Ablage des Ziegeleibeſitzers N. Neumann 


ted, in London 
— Berliner N efenbank- Uftien-Gejellichait. 398. 


2 


Altien-Banfen und -Gefellichaften, vergl aud Auspeeiſungem 


Berfiherungs-, Feuer- und Lebens-Verſiche— Desgl. fettens des Königlichen Polizei Präfidenten in 
rungögele ell haften. Eharlottenburg. 39. 

— Genera ining and Finance Corporation Limited | — Desgl. ſciten⸗ des Foͤniglichen Polizei⸗Präſidenten in 
in Johannesburg. 455. Nixdorf. 58. 134. 389. 426. 508 

— Aktiengeſellſchaft Massey Harris Company Limited in| — Desgl. jeitens des Königlichen Polizei⸗Präſidenten in 
Toronto ($anada). 470 Scyoneberg. 412. 413. 


— Ranongl⸗ Hypolheken · Kredit⸗Geſellſchaft zu Berlin. 512. 
— The Neuchatel Asphalte Company, Limited, in 


London. 531. 3. 
Bädereten. 
a Becite Zeltom. 63 1 1. n | — Souniagsruhe im a der Düderaien in 
— im Kreile Niederbarnk. 117. Berlin, Schönebem und irdorf. 187 
Amtsblatt. |Barbiere. 


— Seraußgabe des Sad) und Namens Meglſters "für 
— —— des legten Stücks des laufenden Jahr⸗— 
ni bes Amtsblatts für 1903 528. 


— Soꝛr ruhe in den Barbier⸗, riſeur⸗ und Perrücken⸗ 
—— 21. 137. 251. 396. 434. ? 


Bu Baupolizei, Baumejen. 
augemwerfidyulen. 31. 
| eniſche Prüfung der Baupläne zu Schulbäuten. 110. 





*Amtstautionen. gemeine VBertragsbedingungen für die Ausführung 
— Auf ebot older. 4. 71. 203. 548. 671. 774. 837. 1083. Bu von Staatsbauten. 117. 

12; . 1242. 1363. 1730. 1889. 2020. — Allgemeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
Apoth ben von Leiftungen ımd Lieferungen. 1 


— Abänderung der Baupoli orbnung fir die Vororte 
von Berlin vom 5. All. 1802. 199 


— 53 oe, ah, 542 Konzeffionen für Apotheken m Berlin. | 
— Desel. at Charlottenburg u. m w. vom 2. Auguft 


— —— — Mpotbete in in Hermöbor| (Mark). 169. 
— Neue Apothete in Nixdorf — Moapmeine Bertragsbedingungen für die Ausführung 
— Unlage einer neuen Booihete in Berlin. —BR 

— Eröffnung einer ärztlichen Hausapotheke in Brück 345. | von Garnifonbauten. 157. 196. 


— Beltimmungen für die Bewerbung von Leiltungen (Are 
dv beten einer 4. Apoihefe in Dt. Wilmersdorf. ae. beiten und Geferungen) für —— 
potheker 


— Cineei ung von Bauvarlagen in Gemeindebezirk Steg⸗ 
— Dispenjation der —— 0 von einzelnen Vor⸗ — 8 8 9 tes 


ten 
o ee 877. 





— goebeſtunnmums zum Bau⸗Unfallverſicherungs⸗ 


Arbeiter, ſKauch unter Invaliden-Verſicherung — Yeredinung ber Standfeftigfeit von Schornfteinen. 252. 
und Sciedsgeridte. | — — Baumaterial, 480. 
— Jahredarbeitsuerbien lands und forftwirthichaftlicher | —— r ek DaB BVerficherungsanitalt der Tieibau- 
eiter. 435 | ifs⸗Genoſſen 
Araneien, Arzneimittel, vergl. auch Diphiherie-, 2 — ji Gordötticen Baugrwert$ - Berufs 
81 erum. ben 
tzneitage 1902. 18. Behör 


— Beichäftsführung ber. Berjonen, welche gewerbsmäßig 


Aufge 
tab fü Stanbesbeaunte bei Aufuahme des Auf. | bei Behörden wahrzunehmende Gefchäfte bejorgen. 5. 


gebots. 5 Belobigungen für Rettung aus Gefahr z. 8. 257. 
“Auseinanderfegungsfaden. 152. 945. 1638. 289 
Austunfteien. Belohnung 


— Gehäftsführung der Perſonen, weiche ewerbsmäßig für Ermittelung eines Brandſtifters. 336. 
über —— — oder perjönliche Angelegen- ' Ber cepier. 
heiten Ausfunft ertheilen. er teubejegung der, Hevierbeamienſtelle des Bergreviers 


Ausländer, ausländiſche Arbeiter, . unier Aus⸗ rankfuxt a. O 

weiſungen und Kontraktbrüchige. üreauverlegung des Bergreviers Frankfurt a. D. 177. 
Ausweiſungen. Berlin, Polizei-Berordrungen :c. für den Stabdt- 
— von Ausländern aus dem Deutſchen Reichsgebiete nad) freis und Landkreis Berlin. 

dem Gentralblatte für das Deutiche Reich. 9. 18. 28. — Betrieb der on, Hoch⸗ und Untergrunbbahn. 64 

34. 39. 48. 69. 83. 94. 108. 115. 134. 148. 167. 178. 189.: — Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 99. 


198. 9 217. 228. 9. 256. 264. 275. 285. 299. 310.1 — Verkehr mit Kuhmild und Sahne. 130. 
816. 388. 844. 363. 380. 389. 402. 413. — Denn Landespo fgeibegitf Berlin betriebenen elektriſchen 
— von Ausländern aus dem preußiſchen Staatsgebiete Straßenbahnen. 152 
jeitens, Der, ® der Poligeibehörden des Regierungsbezirks Pots-| — Orbmung, betr. den — am | an die Kanali alifasion und 
bie Erhebung von Kattalifattonsgebühren. 1 
— Desgl. keiten des söriolichen, Pole Pr räfibenten u m, — = 16 3a auf dem ſtädtiſchen Biehhofe zu Berlin. 
Berlm. 9. 18. 28. 33. 3 33. 
134. 142. 143. 165. 2 180. a 208 6 017 223. 231., -— Polizei-Verordnung, betr. Verhütung des Atgtritts 
255. 263. 275. 285. 298. 309. 31H. 332. 344. 363. 360. unreiner Flüffigfeiten m bie Meimmaferletung, 278 
Ben 401. 412. 425. 451. 466. 478. 483. 507. h14. 550. — Krorbnung betr. Sonntagsruhe im Hande Sgewerbe. 
. | 
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Berlin, PolizeirVBerordnungen ze. 
freis und Landkreis Berlin. 
— Polizei:Verordnung, betr. den 
ſäure Eſſigefſe p u „Benubgroe en. 
— Desgl. betr. Bee inder. 3 
— Desgl. betr. Privatan tanfelup ahnen. 526. 
— Zazxe für BVerjtcigerer. 
fffahrtsabgaben auf den Berliner und Eharlottens 
burger Waſſerſtraßen. 568. 
J——— über das Meldeweſen der Aerzte, 


ahnärzte und Thierärzte. 677. 
über die den Hebammen shliegenden Ver⸗ 


l 
„pi fingen 578. 
eglement un Ausführung ber Gefetze über die Abwehr 
und Unterdrüdung von Viehſenchen uid, die N Khäbigung 
für an Milgbrand gefallene Thiere. 


Derufsgenoffenfhaften, vergl. u FeallBe— 
rufsſgenoſſenſchaft 
— Neues Statut der Bronbenkurgiichen landwirthſchafi⸗ 


lichen Berufsgenofſenſchaft. 4 
Besirtdausfhül je. 
erien bes Begietsausfehufien in Potsdam. 296. 
— Desgl. in Berlin. 296 
Bohlwerke. 

— Tarif für die Benutzung des Bohlwerks ber Stadi⸗ 

emeinde Lindom am Gubelackſee. 

eögl. des am Finowkanal bele enen Bohlwerts des 

Amtsvoritehers Springer in Ruhlsdorf. 29. 

— Despl. des an der Spandauer Havel belegenen Bohl« 
werks des Gutsbeſitzers Auguft Blumberg in Hohen: 
ſchöpping. 183. 

— Ergänzung von Vohlwerkstarifen. 289. 326. 355. 

— Tarif für die Benutzung des der Wittme Emilie 
Erdmann in Berpenichleufe gehörigen Bohlwerks. 538 

Dranntweiniteuer. 

— Nenderungen der Branntweinftener « Ausführungsbes 

ftimmungen. 427. 
PBrieftauben. 

— Brieftauben-Liebhaber-Bereine, welche ihre Zauben der 
Milttärvermaltung für Kriegszwecke zur Verfiigung ge: 
jtellt haben. 31. 

Brüden 

— Brüdeniperre. 193. 

— Brüdenbenennung in Charlottenburg. 244. 

Bühnenan ehörige. 
— Befugniſſe und ® Berpfichtun 
für diefelben. 8A und Sonderbeilage zum: 8. 


C. 


Central⸗Landſchaft für Die Breußilchen Staaten. 

— Nachtrag zum Statut derfelben. 3 
Chaufjeen, ſ. and Kunftitraßen. 

— Berleihun des Rechts zur Ehaufieegelberhenung af 
der Chauſſee von Lehnin a Baterdamm. 1 

— Berleihung ber ‚Haratiichen 
von Dahme iiber Zagelsdorf und Görsdorf bis 
nad) Glienig rührenben Mege. 61. 

— Anwendung ber 


— 


Warzin 
-- Berleihung des Rechts zur Shauffeegelderhebung 2c. für 
die Chauſſee 6 re reeh— a aa eratbee 
bruch bis zur Grenze des Kreiſes 
Michtung auf Ra „neatwerber. 1 

— Anwendung: der B en 
poligeiergehen auf Die N Chaufe von 


erae 


für den Stadit⸗ Shaniieen, I 
| 
leinhanbel, mit Eſfig⸗ — = Berlhum 


Deiänueleh: ſ. auch 





| = Hüulfsbuch 


n der Stellenvermittler 
tück. 


orrechte für die lChauſſee 
zu bem | — — 


Beſtimmungen wegen ber Chauſſee⸗ — 
— auf die Ehaufjee von Mühlenholz nad), — 





— in der 


en der Chauſſee⸗ 
lmin nach Groß⸗ | 


Kunftitraßen. 

haufiee Lenzen —Milower Brüde. 325. 
echts zur Chaufjeegelderhebung auf 

adenhaus, Tyreienthal, 


au 
u die 
des \ 
Chauſſee von Brüd über 
Damelang und Cammer nad olzom 
Desgl. auf der Chauſſee SudenwaldeBerfenbrüd— 
— Besgl. auf den rikow bis zur Kreisgrenze. 486. 

L. ben Teltow’er Sreischaufleen Rudow— 
en Mchlenehe Miersdorf— Zeuthen, Schuls 
r7— Miersporf— Hoherlöhme - Wildau und Jütchen⸗ 
5 Groß⸗Beuthener Schäferei-Bröben- 
ahlfo 
nwendung ber an en wegen ber Chaufſſee⸗ 
__ Poligeivergehen auf die Chauſſee ee Sallmin— Landesgrenze 


ın der ung auf Damb 
D. 
Dampffä äſſer, Dampife el ze. 


u ng von Dampffärlern. 44. 
unpftei elüberwachungsverein. 201. 
Melivorationsverbände. 

I des —A— bes Deichverbandes ber II. 
mi IH. Divifion e PBrigniß dem Eh elbnieberung. 21. 

— Brunbftüdsan öhungen. 138 4. 


— Wahl des ftellvertretenden Deihhanpimanız ber II. 
und ILL Divifion der Prignitz ſchen EIbniederung. 185. 
— Herſtellung eines Stallanbaues in Kietz-Beeskow. 251. 


Diafonate und Ardidialonate. 
— er selebinie und wiederbefehte. 37. 92. 133. 212. 245. 279. 


Diöne 
— Xiung der Diözeſe Friedrichs⸗Werder in Berlin 8. 
Diphtherie-Heilſerum. 7. 30. 151. 510. 


Domänen-Beräußerungen. 
— Zahlungen aus Domänen-Beräußerungsgeichäften. 410. 


€. 


ir Stanbesbeamie bei Aufnahme des Auf⸗ 
gebots zur Eheſchließung. 5 


Eheſchließun 


Einaͤbti »Freiwillige. 


Einſtellung derſelben am 1. April 1903. 557. 
Einfommeniteuer. 
— Friſt zur Abgabe der Stenererflärungen. 545. 
Eijenbabnen, |. aud Kleinbahnen zc.. Nebeneijen: 
ahnen, Kommunalabgaben der Eifenbahnen, 
Privatanſchlußbahnen. 


I. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten verſchiedener Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirke und Theile von ſolchen. 


— Eifen-Ausfuhrtarife. Seehafen-Ausnahmetarif E E.2 
Fr hd ae nkursbuch . 298 438. 
usnahmetart is in Wagenlabungen 47 
— —— Gũtervertehr. 92. 314. 512. 581. 

f für Düngemittel 2c. 92. 183. 187. 314. 


— —— iertarif. 113. 
(BerlinStettin). 153. 342. 411. 432. 


— Sa von Schlanundünger aus 16 Kläranlagen. 153. 
— Woar nverzeichniß Des Solglarifs. 236 
— YAusnabmeictif 1 . 328. 
— Seehnfen-Ausnahmetacif ‚2. 388. 


—16. 


— 


— Ausnahmetarif fir, Zuder. 471. 

-- Desgl. für Blei in Blöden, Stangen gder Mulden. 

- Farifirung von Dünger if, auch getrodnet und ı 

gemahlen, und Abtrittsbünger. 517. 

— Gütertarife der Breubiichsneffiidhen und der Diden⸗ 
burgiichen Staatsbahnen und der Königl Militärbahn. 
Bittertarife der Berlin — Warſchauer Eifenbabn für 
Stempen B. W. E. 545. | 





II. Angelegenheiten der einzelnen Bahnen bezw. Eiſen⸗ 
babn-Direltionsbegirte. 


a) Eifenbahn-Direftion in Berlin. | 
— ——— Station Lagerhof bei Geſundbrunnen 


als öff e Anſchlußſtelle. 
— Ladefriſten auf Station — 3* Allee. 133. 175. 
— Fiebebrtgien as ee 
Privatd epel chenverfehr A! der Ejenbahn ⸗Telegraphen- 
—5 einickendorf (Dorf). 221. 
— Abfertigungsbefugniffe von De enbahnftationen. 247. | 
——— chenwerkehr auf der Stalion Nikolasſee. 247. 
eförderung von Wollſendungen. 


253. 
— Sifenbabnftation Wilhelnshegen (feither Neu-Rahnz | 
— Ladefriſten auf Station „az npelh 1, Biingbahn) u; 


Bilmersdorf-fFriebenau. 
— Seöftnung der Eifenbahn von SBildrart nach Nauen. | 


— Drivatbepe — auf den Stationen Satzkorn und 


Brebom. | 
— ennge alt nf „., horinchen für den Per⸗ 
ſonen⸗ und Gepädverfehr | 

— — Eijenbahnhaltepunft Kummeleburg Oft. 411. 
rivatdepejchenverfehr in Dallgow⸗Döberitz. 432. 
eögl. auf der Eifenbahnftation Halenſee. 477. | 

— Abferligungsbefugniffe der Station Zeuthen. 517. Ä 


b) Eifenbahn-Direltion in Stettin. 


| 
— Verlegung einer Eifenbahn-Mafchinen-Infpeltion. 36. | 
— Arbeitszugbetrieb ef dem II. Gleis ber *— de Ainger- | 

münbe— Stralfunb dh wiihen Stechlin und Jatz | 
Eröffnung ber er 90 teftelle Neukünkendorf se ben Ge- | 
pädverfehr. 342 | 


III. Eifenbahn-Berbände. 


— —— ———— —* Verband. 33. 175. 56. | 
— Rordoftdeutich-Berlin-Bayeriicher und Nordo eutſch⸗ 
Berlin⸗Württembergiſcher Güterverkehr. 56. 247. 
— Igrdoſtdeutjch· Berlin. Württembergif er verband. 411. 


eis, Siskrambeuseenattung kehr auf bem ftäbtifch 
— Tari n m verkehr au ä en 
Badhofe in Wittenberge. 38. 

Eleftrifche Bahnen, |. Kleinbahnen. 


Enteignung GBGeſchränkung) von Orundfküden. | 
Anb a; Beh Kojeiten an den Straßenfeiten | 


Befeitigung von Du ten für Den: 
—— — —ã— etrieb. 110. 252. 


— an bebauungsplanmäßigen eritellung der Straße. 63. 
Abth. X. 2 des ——— der den. 
Berlins und der Winsftrape. : 

— Desgl. der —— m Berlin. 410. 

-- Desgl. zum Bau h x des Verbindungskanals Briebnite 
ſee —Wannſee. 4 


‚Enteignung zc. von Srunditüd 


von Grunditüden. 


ſtücken. 
— Zorlabung gu en den Terminen. 104. 146. 152. 206. 228. 
336. 3 642. 780. 812. 866. 935. 986. 998. 
1049. 1050. 1071. 190. 1256. 1387. 1424. 1426. 1548. 
1582. 1626. 1700. 1728. 1819. 1820. 1836. 1908. 1946. 


2091. 2092. 2124. 2148, 2178. 2179. 


\geimällerun sgenoſſenſchaften, |. Meliorationen. 
|Epil eptiſche, — unter Krankenanſtalten. 


"Erben zc. (verihhollene Perſonen, 
ee enden ad langlänbigen 
ufgebot folder durd) die Am hte: 
Angermünde. 274. 32. 
fin I. 3. 18. 34. 58. 69. 70. 77. 98. 
148. 164. 181. 198. 202. 224. 281. 262 
346. 483. 606. 548. 6568. 579. 690. 615. 616. 830. 631. 
671. 688. 694. 69%. 710. 711. 780. 742. 778. 774. 785. 
199. 805. 827. 836. 900. 902. 908. %1. 952. 965. 988. 
986. 1061. 1065. 1086. 1083. 1106. 1112. 1161. 1158. 
1181. 1190. 1203. 1219. 1229. 1242. 1262. 1275. 1298. 
1306. 1326. 1362. 1394. 1520. 1576. 1587. 1604. 1094. 
1708. 110. 1756. 1757. 1779. 1790. 1816. 1830. 1866. 
1880. 1955. 1984. 2025. 2049. 2057. 2106. 2125. 
2151. 217. 
Berlin II. 40. 291. 548. 1326. 1631. 2077. 
Charlottenburg. 276. 
Göpenid. 615. 


tanffurt a. D. 670. 
eienmwalde a. D. 193. 
avelberg. 1022. 1106. 
udenmw 

Meyenburg. 
Nauen 401. 
Perleberg. 539. 1768. 


otsdam. 137. 617. 888. 925. 1252. 1679. 1757. 
renzlau. 539. 1339. 


Enteignung (Beſchränkun 


unbelfannte 


108. 108. 123. 
. 307. 324. 331. 


ritzwalk. 590. 
ge Küberedorf. 108. 242. 
Spanbau. 71. 153. 
Storfom. 1088, 
Zemplin. 3. 34. 306. 402. 521. 742. 
Trebbin. 418. 
Wittenber 5, 58. 965. 1678. 
Wittſtock 
Zoflen. 911. ee. 
lernen hir Bi Vrandenburgiſche Pr Au 
lement für die Brandenburgiiche ovinzialſchu 
und Erziehungsanftalt. 114 und — 5— zum 11. Pr 


läure, 
eisVerordnung für Berlin, betr. den Kleinhandel 
fge ſſenz) mn Genußzwecken. 349. 526. 


Eſſi 


äure (E 
' r ee 


Fähren. ö 
— — | für b die öffentliche Fähre über bie Havel bei Tief: 


— Tarif I Pie re über ben Ruppiner See von Neu⸗ 
=, nad) —* thenow und Nieiwerder und zurück. 


— für die Perſonenfähre über die ſchiffbare Löcknitz. 


Tarife für die Öffentlichen Fähren über die Havel bei 
Piermccd er. 

esgl. über bie Bolsdamer Havel vom Faährhauſe am 
Babelsberg nad) der Holzmarktſtraße. 
— Desgl. über den Kalkgra —*8 Dorf Rübersborf 
und Alte Grund. 479. 


— Desgl. 


Fähre Flößerei, vergl. Schifffahrt. 
— — über bie 3 te Reſt öet beamer Gorftfhub. 
Desgl. über den Stöflenfeevon Pichelsberg — Reitauran 
Seeihi oB—linfes fer much Bichelswerber — — totieung „uritperforgungsberedhtigter Anwärter. 137. 


intel — rechtes Ufer und umgelehrt. 5 
— Desgl. am Stöffeufee vom Iinfen fer — Reſtauran — Gefudhe um Zulaffung zur Forſtverwaltungslaufbahn. 


Bi garten — nad) dem rechten Ufer und umgelehrt. Borft aff en. 





ei die öffentliche. * über bie avel-Ober- | - Deögl. in Zehdenick 
iin Herftraße oberhalb Spandau — Spand „Hana Savel — Desgl. in —8 — 
von Saatwinkel Erahnbaus nach Valentinswerder und Forſtpfagngen 


Leuchtihurm — Tegelort. 554. Zarifirung derjelben fir den Transport. 136. 
— Desgl. von Ruſt, Reitaurant Wilhelmsrub, nach dem Br nüuberunge 
Neftaurant Leuchtthurin, der Edel Balentinswerder und Zah — Felitveräußerungsgeſchäften. 410. 
Zeatwinfel (Rrahnbaus). 552 N & Ruft, Reft F orknittſche 
von enfinswerder na u auran 
BT thurm, Tegelort und Santıoinkel ( Keahndaus) 8). 555. bes ae berbienft forftwirthfchaftlicher Arbeiter. 435. 


— Desgl. von Tegelort nad), Saatwinfel und Valentinz; | Friſeure, ſ unter Barbiere. 
werder und umgelehrt. 5 Sirlre ment ur Hi 
— — vom nt & Leuchtthurm — Zegelort nach — fement zur Fü Morgeergiehung Minderjähriger. 114 
R But Saatwintel (Krahuhaus) und Valentinswerder und Beilage zum 11. Std 
eſtauran 


Feiertage, ſ. Sonntage. G. 
Ferpfprechweſen. 
— Erweiterung bes Fernſprechverkehrs. 15. 49. 91. 118. — j Matten 
— Erhöhung der be ee Baufchgebühren, 9. | — Be Bei tigung von Gehülfen und Lehrlingen in den- 
— Sementtan ale : 


I 91. 100. 113. 1 
eenfprech tb e 20. 2271. 282. 213. Pe ——— 


— „anbespolizeilihe Anordnung zur Belänpfung der Ges 


er ehanfehlüfe 327. | flügelcholera. 3 
— — Des l. betr. die Ueberwachung von 1 Bönfeentlabungen 
= eo einer r oberirdiſchen Fernſprechlinie in Char⸗ enierungSbezirte —— 
Feſtpunkte Weiftestrante, ſ. unter en fenanttalten. 
— on den Märkiſchen Waſſerſtraßen. 553. *Gemeinde⸗Anleihen. 
Feuer⸗Verſichexung — Kündigung in Folge von Verlooſun en x. 
= Beutafengeiper Yusfheiben ber Stüdte-fyeuerfocietät von Boxhagen⸗ ummelsburg. 69. 
der Provinz Brandenbur M von Richten erg. 200 
r das II. Halbjahr 1901. % | von —** Lich erfelde. 804. 2116. 
Br das I. Halbjahr 1902. 3 von Rixdorf. 541. 1093. 2179. 2180. 


— Wahl von Mitgliedern des —— — der sind⸗ von S on berg 128. 1033. 

_ [guerfocietät der Brovinz Brandenburg von Steglik. 
Nachtrag zum Reglement ber Stüdterjeuerfocietät der Don Deut "Wilmersdorf 24. 2000. 

— 1 tandenturg 177. &emeindebehörbden. . 

— UÜeberfiht von ‚den Ergebnifien der Verwaltung der — — hir folhe: „Die Beitimmung Des Grund» 
Stäbdte-fyeuerfocietät der Provinz Brandenb ung: befites. 

— Desgl. der Land-Feuerjocietäten der Kurmarf Branden- ‚Gemeinde- x. Besirfveränderungen, ſ. aud) Land⸗ 
burg 2, der Reumarf und der Provinz Brandenburg gemeinden, Öutsbegirke und Stadtgemeinden: 
518. — ım Kreiſe Angermünde. 176. 

»Feuerwehr. — im Kreiſe Niederbarmim. 26. 98. 211. 314. 471. 

— Berwaltun Berger ber Brandenburgiſchen Feuer- — im Kreiſe Oberbarnim. 98. 
wehr-Unfallfafle. 1 — im Kreiſe Beeskow⸗Storkow. 56. 342. 368. 


Fiſ erei. — im Kreiſe nn 56. 231. 842. 
oligei- Berorbnung, betr. den Gebrauch des Trecke⸗ m Kreile Weithanelland. 464. 
eugs und der N 109. m Kreiſe Jüterbog-Qudenmwalde. 196. 
—& ic chonreviere an "ber Elbe. 150. — im greife renzlau. 


— —— betr. den von Zugnehen — im Krei rignitz 36, A) 1 aot 


mährenb ber Beübjahrefhongeit, | — im Kreije We Iprigrig, 9 





d — im Kreiſe Ruppin. 188. 
- a ich Kehkabennte 118. 211 211. 259. 326. 658. — im Reh e Teltom 68. 98 113. 221. 218. 352. 411. 464. 
—X eit, Verbot des Lachsfanges mit Zuge und 
Treibnehen nd Berbot des Srebsfanges. Bu 8 — im reife Templin. 16. 141. 156. 274. 869. 522. 
Bleifhlhan, Steifhbeihauer, Ei Senbarmerie 0 188. 2 
_—) 
—— —* rüfung ber nicht thierärgilichen Die bei den größeren Zruppenübungen fungirenden 


— Weitere Zulaſſimg der bei der Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ GendarmeriePairpuillen. 304. 
beichau thätiaen Laien. 521. chlachtoieh⸗ ö |@enoifenihaftsreaifter. veral. Regiſter. 








Gerichtstage. Grundſtücke. 

— a haltung Derjelben in Bellen. 466. — Aufböhnn von Vahſergrundftücken. 138. 271. 278. 296. 
Desgl. in Warnow. 478. Ä re 

— — Desgl. in Putlitz. 483. * — 6 


— —* in Boigenburg UM. und Gerswalde U.-M.. _. Aufgebot von Grundſtücken. 71. 78. 195. 507. 508. 552. 
ı 581. 666. 707. 758. 796. 851. 1192. 1652. 1905. 1942 











— Desgl in Niemegf. 507. 1983. 1992. 2159. 
— Desgl. in Lehnin. 514. Gntsb ’ d 
— Desgl. in Biejenthal. 533. utsbezirfsnerän erungen, . au Gemeinde— 
— Desgl. in Ioadhimsthal. 533. bezirfsveränderungen zc 
— Desgl. in Kegin. 533. — au 'öjung Des Gutsbegirls enzlow i im Kreiſe Beeslow⸗ 
— Desgl. in Gramzow. 550. Stortoꝛ 
—— nbaltöver eichniß: Gymnaſien c. 
Für 1901. 8. zoͤeichniß: — Prüfungen an ſolchen. 140. 
— Stück 6 ©. 11. . 
für 1902. | ! 9. 
— Stüd 1©. 9. äf 
— Stück 2 S. 8. — Tarif für den Berliner ſtädtiſchen Hafen amt Urban. 54. 
— Stid 3 S: 85, ı zant für die ftädtifhen Safenanlagen zu Wittenberge. 
— Stid 5 S. 106, ve — le Nie, den gälen u. |. w. zu Maltſch, 
— Stüd 8 ©. 169. | | ‚Haltefinder, 
— Stud 8 3 — Polizei⸗Verordnung für Berlin, betr. Haltelinder. 358. 


+ no cr Banbarbeitslehrerinnen. 
Stüd 11 und 12 ©. 19. — Neuroder Lehrkurſe für diefelben. 106. 


— Handarbeitslehrerinnen:Prüfung. 281. 561. 


©. 
— Stüd 15 und 16 ©. 233. Handelskammer. 


— di 18 0 — Erweiterung der Handelskammer zu Potsdam. 117. 
—  Stüd 2 bie 2 S. 31 — Erweiterung der Yandelsfammer Fe Berlin. 136. 319. 


| 
| 

— Stüd 17 ©. 49. ı — Erridtung einer Handelskammer für Berlin. 20. 
| 

— Stud 33 und 4 5. 325. | — Handelskammerwahlen in den Kreiſen Teltow, Nieder- 


— Stüd 35 S. 335. | barnim und Beeskow⸗Storkow. 172. 248. 

— Stil 36 5. 345.  — Handelskammerwahlen in den Stadtfreijen Charlotten- 

— Stück 37 und 38 ©. 381. burg und Schöneberg. 207. 

— Stück 39 ©. ‚407. | — Desgl. im Siadikreiſe Nixdorf. 362. 

— Etid 40 und 41 ©. 415. — „__Benanijfe der Sanbelstammern. 553. 

— Stüd 42 ©. 477. — Handelsfammer-Etat. 5 

— Stüd 43 ©. 467. "Hanbelsregifter, vergl. Moaiſter. 

_ Stud 1 S. 028 ©. 536. Hanbmerfsfammer. Berict b dwerkst 

_ Stüd 47 md 48 ©. 567. | Keil erprifungen im Bezirk der Handwerkskammer in 

" Gewerbe ewerblidhe Anlagen. andwerkskammerniitglied. 226. 
Ks o = Übanderungen des Statuts der Handwerkskammer. 231. 


_ Sei ähtefi zung ber Herjonen, reiche ze) — 
embe angelegenheiten und bei Behörden wa 
Aunehmenbe Ge —* beforgen oder die über Ver-— Senbmertsfammer-Situngen 213. 252. 424 (Vollver: 


mögensverhä Itnih e „od er perjünliche Angelegenheiten yammlung). 





Auskunft eriheilen Saushaltungsiehrerinien 

— Auslegung von Änteigen, auf one migung zur Er- — Neuroder Lehrkurſe für Diefelben. 106. 
richtung 2c. gewerblicher Anlagen auswirthbichaftslehrerinnen. 

— * — und Geſchäftsbetrieb der | Sa lang een been 282. 


Berfteigerer. 396 und Sonderbeilage zum 32. Stüd. 
— Bei rich der Trödler und SKleinhändler mit — Riedesfegung der Hebammenpraxis 63. 417. 


Garnabfällen. 348. — zul affung von Sebannnen in Berlin. 187. 558. 
Gewerbegeſrichte. = — Überfenmung eincs Hebammen-Prüfungszengnifies. 212. 


Hebammen. 





— ee be» Bemeiubennrite eeihte 141 vemibS 83 ZJederverleihung des Hebammen⸗Prüfungszeugniſſes. 

Gewerbe⸗Inſpektionen. 
iederlegung des Amts als Bezirfshebanmte. 434. 

— eG, ber Gewerbe infpektion in Pritzwulk nach — Behingungen für die Aufnahme fchwangerer Berfonen 


_ Gewerbe-Infpettion Berlin Il (Potsdam). 417 In a moin hamdijche Hebammen =Lehranftalt in 
| 
| 


Sebommenlehrturfe 362. 





®Gewerbeiteuer. — BolizeisVerorduung über die den Hebammen in Berlin 
— G.⸗Veranlagung in Schöneberg. 385. ac. obliegenden Verpflichtungen. 578. 
Grundbeſi Heil erſonen. 


olizei⸗Verordnung, betr. die nicht approbirten Heil⸗ 


fitz 
— Seſteuerung desſelben (Handbuch für Gemeindebehörden). 
perſonen. 429. 





7 


*Sinterlegungsmaflen. | "Spypothelen:Dofumente, ⸗Maſſen, «Bolten. 
— Rerzeichnifie derjenigen 9., bei welchen die infellung | Schwedt. 1219. 1942. 
der 2 ergiulung bevor teht. 377. 433. 947. 1427. | Spandan. 138. 195. 232. 568. 989. 1066. 1259. 1689. 


1463 7. 2053. (GBerichtigung) 2141. Ä 1668. 2040. 
| Slortow. 398. 774. 851. 966. 1253. 1418. 1605. 1668. 


ie Derihgegenllände, 
—— EA 
— | er 
Mafchinenbaur und Hüttenſchule in Duisburg. 18. 360. * 9— 263. 143. 116. on, 089. 1716. 
er er a. 9. 671. 1726. 1802. 1 


öufbe elhias. I aud Schmiede jewerbe 5 
agle 2 
gunbeieitmuig 1 auch Lollwutb) in Berlin. 186. Wittenberge. 484. 1162. 1191. 1276. 1780. 1841. 2118. 


hrmeiſter. 111. 
othefen- Dofumente, -Maifen, :Boiten. | — 3— 7. 202. 232. 291. 452. 681. 712. 866. 990. 
AH folder durch die Amtsgerichte: 1084. 11oL en. 1780. 1905. 1956. 

Angermünde. 195. 608. 656. 876. 953. 1152. 1710. 1750. Wriezen. 276. 1129. 1956. 

1831. | Bufterbaufen 0. © a. D. 41. 493. 656. 707. 753. 796. 1112. 


Bärmwalbe. 9 | 1497. 1652. 1757. 1921. 
Baruth. 1a8. tn. 1145. 2067. | Königs FBufterhaufen. 1229. 1598. 1928. 
Beeskow. 57. 829. | ER 573. 1075. 1882. 

Belzig. 19. 165. 482. 806. 1184. ſen. 989. 1242. * 1881. 


Berlin I. 20. 233. 292. 333. 399. 461. 462. 540. 
549. 553. 581. 582. 690. 617. 618. 023 688. 711. 731. ; 


159. 775. 806. 850. 861. 867. 904. 959. 938. 1029. 1107. | 3 

1110. u 1810. 1810. 10007 6 ru gas 

Berlin II. 56. 109. 362. 548. 582. 604. Teer. 1139. 1158.1 '& fung, her fleinen Jagd im Regierungsbezirl 
1215. 1299, 1848, 1621. 1613 1865. 1905. 1927. | a4 A auf Nebhühner in den Stabifeeiien Berlin, 
Brandenburg. %63. 598. 730. 887. 990. 1209. 1299. — Charlottenburg, igborf und Schöneberg. 

1300. 1534. 1584. 1881. 1942. — Schluß der Jagd auf Rebhähner in —5 — Stadi⸗ 
Srüfiom. 18. 79. 275. 590. freilen. 476. 


Wendiih Buchholz. 418. 591. 925. 1831. — Schluß der Meinen Jagd im Regierungsbegirte Potsdam. 
Charlottenburg 102. 148. 583. 553. 989. 1028. 1113. LE 

Sahresarbeitsverdienft, |. unter Arbeiter. 
nid. 123. 165. 867. 1780. 


Dahme. 


1839. 
Eberswalde. 57. 101. 508. goal 631. 876. 983. 1246. 





Innungen. 


— Müllerzwangsinnung in Templin. 18. 


1276. 1668. 1695. 2067. 207 Zee mann ng in zu Kerhanfen aD. 13. 
reienwalde. 19. 58. 552. 796. 851. 1809. 1972. 2113. ang Bed Waſſerleitungs⸗ und 
ürſtenwalbe. 165. 402. eizanlagen= —— 
ranſee. 248. — Schneider⸗ geinung ir Sirasburg U-W. 89. 

Granje. 2 332. 731. 837. 865. 1066. 1107. 1158. 1191.| — Auflöfung er Shuhın r⸗Zwangsimiung in Steglig. 

1418. 1731. 1972. 2039. 2040. 2143. 128. 


züterbog. 11. 398. 1230. 
eınnıen. 1044. 1152. 1160. 1 
Kyrit. 41. 123. 


1927. 
138. 209. 291. 712. 866. 925. 989. 1259. 


— Sanditor Zpag gginuung für die Kreiſe Oft: und Weſt⸗ 


rignit 
ir —X ber Schuhmacher-Junung in Wittenberge. 


1680. 1769. 1866. 
Alt-Qandeberg. 181. 331. 1289. 2067. — Tin jer-Jnnung in Eberswalde. 251. 366. 
Lenzen a. €. 552. u mar 5 ER: Böltcher-Zwangeinnung in Ebers- 


Liebenwalde. re 

Lindow. 508. 548. 590. 604. 1044. 1966. 
Qudenmalde. 181. 711. 731. 753. 1136. 1191. 
1269. 1689. 1695. 2078. 2088. 


1229. 


— Jger⸗ und ale Jwangsinnung ur Strasburg U⸗M. 


— Diler- und Düder- Swangeinnug in Ketzin 423. 


— Bäcker-Innung in E 


Meyenburg. 58. 102. 418. 1971. rswalde 
Mittenwalde. 123. 398. 988. 1263. 1652. 1972. 23125. — MüllereJnnung in Perleberg. 524. 
Nauen. 263, 552. 731. 1185. 1191. 1253. 1750. 1973. | — Miller-Immung in Zemplin. 575. 


Oberberg. 1044. 1192. 1667. 1942. 2040. 
Drgnienburg. 774. 1576. 1810. 1873. 

Perleberg. 
1363. 1621. 1750. 1 


Rolsbom. 128 33, "in. 618. 730. 774. 1320. 1554. 


alt. 20. 672. 866. 1561. 
athenomw. 430. 1708. 
heinöberg. 102. 


Beat 41. 117. 453. 851. 


308. 453. 645. 60. 745. 837. 966. 1221. 
631. 966. 1146. 1260. 1576. -- Gefätsanmeihung für Die Zeliomfanal-Paugerwaltung. 


1289. 78 1810. 1972. 
Reu-Muppin. 203. 263. 


1909. 
57. 109. ae 243. 324. 711. 769. 837. 966. 








Invaliden-Verſicherung. 





J 


— Quittungskarten der Invaliden⸗Verſicherung. 135. 416. 


— Rechnun geabihluh der Landes⸗ « Derfiherungs-Anftalt 
PBranden enburg, 2 


rren-Anftalten, |. unter Kranken-Anſtalten. 


K. 
ebnibſee Wannjee Prinz Friedrich Leopold⸗Kanal). 


ſtanäle. 


8 


Kanalifation. IKommunalabgabenpflichtiges Reineinfommen. 
— Ordnung, betr. ben Anſcluß an die Kanaliſation 1 und | — der Baulinenaue-Reuruppiner, der Kremmen-Neuruppin« 
Die Erhebung von Kanalifationsgebühren in der Stadt Wittitoder, der Prigniger und der Wittenberges erle- 
Berlin. 163. | berger-Eifenbahn. 563. 

— Statut, betr. die Bildung eines die Landgemeinden | — der Privatbahntheilftrefe Straßburg UM. —Banbe eb 


Nieder-Schöneweibe, Adlershof, Grünau, Johannisthal renze der Mecklenb. Friedrich Wilhelm-Eifenba 
e- unbät-Stlienide umfaffenden$tanali ationsverbandes.3 ig * * e. sr Zu ſerbahn BE 
*— Drdnung der Stadtgenieinde Eharlottenburg, „betreffend Br ef; 35, 

die Erhebung von Kanalifationsgebühren. 2125. — Seo —— ——— 63. 
Kaninchen. 
— KofigeisiBerorbining, beir. den Yang wilder Kaninchen. __ a lat. 184. 
— Dänilches Seneraltonfulat. 


Ratafterämter. 
— Berlegung ber Amisräune der Katafterämter für den, — ge — ale. 100. “or 

Stadthezirt Berlin. 22 Kontraftbrühige ausländiſche Arbeiter- (Saifon- 
—— ae | arbeiter). 184. 201. a ar 227. 239. 249 


e der Korporation der Kaufmannſchaft in Berlin. | 290. 306. 313. 319. EN 337. 348. 356. 366, 2. zn. 
| 408. 423. 429. 454. 469. 476. 480. 511. 520. 524. 540 





Kir 
in an Slirchen 2c. 88. 204. 343. 478. | Rraftfaheeuge 
Kirchengemeinden, f. auch Pfarritellen. 
a norchaltnit der in — 2c. neu anziehenden — en über den Verkehr mit Kraftfahr- 
_ - dene 3 —— — der Kolsnie Groß⸗Ster⸗ — ertheilung der Erkennungsnummern für Kraftfahr- 
bit, Sr Weſtprignitz | zeuge. BIO. 


Errichtung einer atholifchen Kapeliengemeinde Pankow. Kranfenanitalten, Krankenkaſſen. 
Koftentarif zum Reglement für die Irrenanſtalten der 
— Uenderung ber Geſchäftsanweiſumg für bie altfath- Stadt Berlin, betr. die Aufnahme, Behandlung und 
liſchen Kirchenvorſtände und Bemeindenertretun en m Entlafjung Geifteäfcanfer. z 


c. 188. 
Berlin mit Rüdfidjt ae das Bürgerliche Geſetzb 0. _ 
— Erridlung einer, evangeliichen Kirchengemeinde der — —— bie ER e Ein: 188. 


Sapernaumlirche in Berlin 493 . 
— Ge —E für die fatholifcen Kirhenvoritände. = Det, Di ber „Wohlfahrt" Krankenkaſſe für ganz Deutſch 


Achte Deilane au 50 Sie Fi Provinz Brandenburg. Giguibation der Allgemeinen Volkskrankenkaſſe „Eiche“. 
Kleinbahnen x. .g 
Mar reisanleiben. 

— Ineniane mit vie Gens e nach Shane, 1 | — Kündigung von Anleihefcheinen in Folge von Ver—⸗ 

— Polizei⸗Verordming, betr. den Betrieb der eleftriichen ; looſungen 2c. 
he und Untergrundbahn in in Berlin 64. bes Kreijes Niederbarnim. 1034. 

- HalgerBersenung betr. die im Sanbenvoigebeit| bes Kreiſes Dfthavelland 1140. 1638. 1870. 2068. 

Deeitn betriebenen — en Stenhenbahnen: 15 BR bee —* —— 31 4 660. 
— Genehmigung von Kleinbahnen, welche den Poligeibezir 

Berlin und Die amaliegenben —* berüß ven. 219. bi weile Teltow. 528. 542. 740. 934. 1034. 1374. 
— Verlängerung der Untergrundbahn in Berlin. 

Z Poligei-@erorbnung, betr. die in den Streifen Teltow bes Kreiſes Templin. 150. 1657. 

bahnen varnimn betriebenen elektriſchen Straßen: Nreisaratftellen und Kreisaffiitenzarztftelten, er⸗ 

edigte 
u un Yanbbebung ber Babnpätige srleinbahngeieh, beit. geeitöatintpetion en. 46. 319. 
Kriegsichuldenjteuer. 382. 








— Polizer ordnung für Berlin, beir. Privatanſchluß⸗ 


babnen. 525 Künſtleriſche Werthgegenſtände. 
— nung a, von Botigeibeamien der Kleinbahnſtrecke Erhaltung berfelben. 46. 


— — der Di! Imd Fethavellandijchen Kreisbahnen. Kuhmilch. 
— Polizei⸗Verordnung, betr. den Verkehr mit Kuhmilch 
———— Sernastätten und Sahne. 130. 
— Geſchäftsbetrie elben 
Kollekten, |. Sammlungen. Kunftfiraßen, |. au Chauſſeen. 


Kommunalabg —— iges Reineinfommen " ER, „des, Berzeicnie derjelben (Kr. Weftprig- 
— der Privatbahntheilitrede asburg 1.M. — Lundes- 
renze ber urgjichen Friedrich⸗Wilhelm⸗Eiſen⸗ — Desgl. (Kr. Niederbarnim) 26. 


ahn. 101. Kurs unb Neumärfiices Nitterfchaftliches Kredit» 
— der Dahme-Udro'er Eijenbahn. 465. Inſtitut. 
— der geſammten Preufiſchen Staats: und ſür Rechnung — Rghrag zu den reglementariſchen Beſtimmungen des⸗ 
des Staates verwalteten Eiſenbahnen. 479. felben. 191. 
— der ‚Brivaterjenb ahn Nemidendorf— Siebenwalde-- Er. | *-- ur- = und Neumärkii he Pfandbriefe 127. 472. 


(en Ah Rasahhasf 








8. Lotterien. 
Ladenſchlus. — Derloofung von Ausftellungsgegenftänden in Lands» 
Berfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Laden- berg a © 151. 
ſchlußzeit. 63. oofung von Kunſtwerken 2c. in Karlsruhe. 193. 
— Ladenſchluß der Lederhandlun agen in in Spandau. 137. — Desgl. von Wagen, Pferden 2c. in Quedlindurg 193. 
— Ladenſchluß der Fleiſcher in regen — Desgl. in örigberg i- Br. 492. 
— Laden} tun der Uhrmacher und ib fhmiee in Braun: | — Desgl. in Bad 
— I der Seperhanblungen in Botsdam. 453. Suftballons. 
— - Behandlung von Luftballons und zugehörigen Re» 
— Labenſchl Lu ber er Wröbelmagagine in anbenburg, 467. | giftriv- 2c. Apparaten, welche im ee eaieke 


— Ladenſchluß dee eihäfte der Manufali un Buß, 
Damen» und Herren⸗Gardexoben⸗Branche. 

— Ladenſchluß der Nähmaſchinenbranche. 544. 

Labeftellen M. 


Märkte. 
— fir ee der ayebe er Rathte und J fion des Spezialmarktes für Waaren in 


Botsdam aufgefunden werden. 21. 


Laichſchöoureviere, }. unter Fiſcherei. _ — Märkte in Strausberg, 137. 

Landesverweifungen, |. unter Ausweiſung. erfelmärkte in Save berg. 171. 

Landgemeinden. eögl. in Treuenbriegen. 198. 

— Vereinigung von But und Gemeinde Pinnow zu einer | — — Berzeihniß der Märkte und Meilen im Jahre 1903. 236. 
Landgemeinde Pinnow. 98. — Märkte in Baruth. 303. 

Landtag. — Markt in Niemegf. 520. 

— Erjagmahlen von Landtagsabgeordnieten. 20. 467. Manöver, |. auch Truppenübungen. 

Sandwirtbf — Dankſagung Sr. Majeſtät für gie gute, Aufnahne der 


haft. 
Truppen im Manövergelände. 
a En wirthſchaftliche Atademie Bonn-Poppels- — Desgl. des Generalkommandos bes IIL Armeekorps. 416. 


— Stublum der Bnbwirthichaft an der niverfität Sallea.S.| — Desgl. bes Garbeforps. 453. 


Mar 
— Toarifirung von Forſt⸗ und Hedpflanzen für den Eiſen- — Borbereitungshurfe für Mafchinisten in der Kaiferlichen 
hahntransp ort. 1 Marine. 208. 
—— landwirthſchaftlicher Arbeiter. 434. | Markſ ide er. 
— Statut ber Sranbenburgifchen landwirthichaftlihen — Berie ung des WBohnfiges eines Markſcheiders. 230. 
Berufsgenofjenfchaft. 43 — —5 — 
“Sandwirthfhnftsfommer Dart Far Süden: reife. 
— Bollverfannnlung berjelben. 268. 1 — Donatsburcfhnitt ber gezahlten höchſten Tagespreiſe 
Lebens-Berfiherungs-Polizen, vergl: Verſiche⸗ einſchl. 5% Aufſchlag in en auptmarktorten Des Re⸗ 
rungspoligen. | — ots dam er Monaten Dezember 
Lehrer, Lehrerinnen. Sanuar (1902) 52 eben | 107, März 172, 


dh A Ye 30, Mai 257, Zuni 303, Juli 336, Wugait 895, 
—— — —E Atersäulagefafe für Lehrer und ericfigung) 417, September. 435, fteber ‚Ro 


u _ vemb 
Se —e— — e. Beilage zum 18, — Rachweiſung der Markt- und Sabenpreife i in denſelben 


u 
— Drien in den Monaten November (1901 — Berichtigung) 
— fm gen PBrühng ig in 8 ern. Fr 14, een (190 — 14, ran Be) 80, Bebruge 106, 1 
9 öf ur u F 8 in Boisdam. Del. Yu 36 eig) 417, September —X Dftober 
Sale. für bie 55* Abgaben u bie EB enmeun —— Schöneberger und Rix⸗ 
eu rt en m Chor. | = dorfer Markt und Babenpkeife ir den Monaten No⸗ 


— Tarif für bie en Siii * —— zu —R Aa — io 68, Re 175, April 


Wiltinberge ‚ Mai 260, Juni 306, Juli 350, (Berih Hanna) 
— deegt ür den Sfr und Ladeplatz der Stadt Zenzen —7* 398, September 436, Dftober ander 


be. 
— Desgl. für den ftäbtifchen Köich- und Ladeplat im Vots _ Jahresdurchſchnitismarktpreiſe für Getreide und Mehl 


danı. 4 ⸗ 
— Da fi Fü: die Löſche und Sabeitele, ber Situnge- In o "und In Becli für 1899 sis It. ©. Pots 


berechtigten zu Cumloſen an der Elbe _ . , 
— —* ir fir De £ wild und Ladepläße der Stabt Spandau. kofein, Sen und Stroh Smarktpreife von Getreide, Kar 


— Ajahrige ante Dun ihmiitsmartipreifebes Getreides. 


Ilenbunge ie Tab 


Batterien. 
— Berloofung don Wagen, Pferden ze. in Frankfurt paid inenbau- und Hüttenfhule in Duisburg. 18. 
a. M. 7. Be. 
— Sen In — 31. Maul und Klauenjeude. 
_ Ä — Landespalizeiliche Anordnungen zur Berhütung ber 
— re in — Fr, 20 BWeiterverbreitung derfelben. 32 8 gzoh 


— Desgl. in Stettin. Or 492. |Meifterprüfungen. 67. 218. 
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Meldeweſen. 
— Polizei⸗Verordnungen, betr. Meldeweſen. 185. 410. 
akt Ar Die Ent fi ſſeuſchaft Mi 
-- Sta r de Entwä Ierungögeno euſchaft inow⸗ 
Strodehne zu Rhinow.1 
— Meliorationsbauamt II in Charlottenburg. 200. 
— Statut für die Ent und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft im 
—— der aunteren Stepenig zu Weijen in Kreiſe 
eitpri 
— Statut Ga ie Die Entwäſſerungsgenoſſenſchaft der Bruch⸗ 
wieſen zu Niederfinow im Kreiſe Angermünde. 459. 
— Fi für die Entwäflerungsgenofienf oft Walchow⸗ 
—98 en zu Protzen im Kreiſe Ruppin. 485 
ataſter — Glietzener M endes. 681. 
Merkpfähle. 
— Seauns eines Merkpfahls. 196.: 


Meſſe 
efien im Jahre 1903. 236. 


"Bofgg-Beroehuung, beit. den Verkehr mit Kuhmilch 
m 
— Syuttermittel für Kindermildyfühe. 431. 
Minberiährig ge. ef i Minderfãh 1 
— Reglement zur Yürforgeerziehung Minderjähriger. 
und Beilage zum 11. Ei id 
Mineralwäjler. 
— Vorſicht beim Genuffe derjelben. 211: 
Witteljduflehrer. 
— derſelben. 281. 
Miu 


— Sbertursfegung der Zwanzigpfennigſtücke aus Nidel. 
Mummenftecherei 409.: 


N. 


Nadiabnermoltung: 11 ſ. ud, unter Erben. 

248. 271. 419. 453. 494. 54 
653. 588. 618. 672. 118 500 806. 96. 1321. 1324. 1497. 
1715. 1928. 1943. 2025. 2040. 2158. 

Nebeneifenbahnen. ' 

— Konzeifionsurfunde, betr. den Bau und Setrich einer 
pollfpurigen Nebeneifenbahn von Neuſtadt a. D. über 
Neu-Ruppin Im ergberg bucdh Die Ruppiner Kreis- 

1 


bahn, Eijenbahn- en pefe elidit. 1 

— Ernennung eines ommilfars für Die Aus— 
übung bes graatlichen fündig chtsrechts für dieſelbe Neben⸗ 
eiſenbahn. 5 


— Arbeis zugbetrieb auf derfelben Nebeneiſenbahn 200. 
— Desgl. auf der Theilftrecke Rathenow — Neuſtadt a. D. 
der euenbrieten--Neujtadt a. D. 381. 


ebenbahn ger 
— Desgl. auf der Theilftrede Vetzig Brandendura der⸗ 


ſelben Nebenbahn. — 


Nivellement. 
— Bräzifionsnivellement der Bafferftcagen im Gebiete ber 
oberen Havel. 454. 


“N otte-Verband. 
— Kindigung außgeloofter Obligationen. 24. 
"Ruhe Shan- -Berband 
ſtündigung — — Anleiheſcheine. 160. , 1594. 


DD. 
Obitbau. 
— Unterricht im Obſtbau für ländliche Volksſchullehrer. 91. 
Dder, RAN — — — Dderſſchifffahrt. 
— Außerfrafttreten der ältern Wekbri 
für die Oderſchifffahrt. 16... 


9. *-Aufkündigun 


|Oder, Dberftrombauvermältung, Unten und Bude 


— Polizei⸗Verordnung, betr. das Ankern und 
chleppen tm jchnellen Graben bet Nipperwieſe. 
olizei - Verordnung, betr. die Demannng ber ‚ie der 
 Tana ifirten Oderitrede verwinterten Schiffe. 582 
*Dderbrud. 
— Kündigung außgeloofter Obligationen des Nieder-Oder- 
bruchs. 150. 1996. 
Drisbenennungen, Schreibweiſe von Drisuamen. 
Karlsruh in Kreife Oſthavelland. 193. 
— Schreibweiſe von Cöpenid. 200. 
— Desgl. von Eriewen und Eruffow. 200. 
— — Bü eimsSage im Kreife Niederbarnim. 200. 
— Korltauffeher ergehöft „Papenberge“ in der O:berförjterei 


— Linden oT tm im: Reel Breite Ach 3882. 


— Kloſter Zinna im Kr ogeLıntenwalbe. 9. 
— Forſthaus Werbellinjee um. Seile Augermiünbe. 574. 
Drispolizeiverordnunge 


— Berfünbigung berielben. ion Amis. und Gemehidebenir ke 
Treptom. 44. 

— Desgl. im Amisbezirke Tegel. 68. 

— Desgl. für die Stadt Charlottenburg, 477. 


P. 


= Pan fi en 8 ehr anf em ws iſchen 


egel. 
— an den Märkiſchen Waßſſerſtraßen. 553. 
Perrüdenmacder, }. unter Barbierr. 


EN efämpfung ber Peſt. 536. 


| Pfandbriefe, f.auh Kur- unb Reumärtiides Ritter— 


chafinches Kredit-Juſtitnt. 
ufruf gefündigter ſchlefiſcher Bimbbriefe. 163. 308. 
u Au eh verloren‘ gegatıgener 2. 
lanbbriefe. 580. 711. 769. 851. 876. 389. 
1081. On. 1300. 1263. 1695. 1810. 1831. 
Pfarr⸗ nd Oberpfarritelfen, f: auch Dinfonate 
und Sirdengemeinden. 
— ——— einer katholiſchen Pfarrei in St. Marien m 
rlin 
— Erledigte und wieherbeichte Pfarr⸗ and Oberpfart ⸗ 
ſtellen 16. 26. 32. 92.113. 140. 156. 175. 
. 2. 230. 253. O3, PN 27 308. 327: 842. 30. 
100, 424. 431. 459. 632. 544. 558. 
— Drachten zur ao Aeretuurbe. von St. Ludwig 
—— Wil mers do 


— — von — ie Teltow. 2. 
— Deögl- der tatboliichen Pfarrei Potsdam 23. 
&t. Matthias. m Berlin. 36. 
— —— einer —— taltsparochie für Das Waiſena und 


bauer-Stiftung" :zu Hermanns⸗ 
werder bei Potsdam 91. 
— Errichtung und ſi chrribum g der katholiſchen Pfarr⸗ 
emeinde Schwedt 


tung einer Fatholiichen Pfarrei Zehdenick 145. 
Beni tigung, der Serichtungäurfunde. 211 
— Erridtung einer 2. Pfarritelle in ber Gefammt-Barodhie 
Rojenthal, Diögee exlin⸗Lan 1. 
— Desgl. einer 5. Pfarr telle in Der evangeliſchen Auf: 
et ungs⸗Kirchengemeinde in Deeim, 459. 


ah, Hemonte-Anfauf für 1902, 


15. 
eſe und Aichſcheine — ierbe-Anshebungs- :Borfchrift. Sonderbeilnge nun 28. 


“ 
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Pferde. 
— Ankauf volljähriger Militär⸗Dienſtpferde. 349. 


Polige Aufſicht. 
trag zur Inſtruktion vom 30. Juni 1900, betr. Die 
Stellung unter volizei. dufũcht. 381. 
VolizeisBehörd 
and bbuch für biefelben. 39. 
BoligeirBerorbnungen x. (Die nur deu Stadtkreis 
erlin betreffenden vergl. unter „Berlin”, die 
dig Sgifffahrtbetreffenden vergl. unter Schiff⸗ 
ahr 
— Veranſtaltung von Geldſammlungen in öffentlichen 
Verſammlungen. 
— Boligei-Berordnung für Die Kleinbahn Rathenow⸗Pau—⸗ 
linenaue mit Abzweigung von Senzke nach Nauen. 52. 
— Desgl. befr. den Berfehr mit Strafifahrzeugen. 61. 
— = det. 10 betr. den Gehrauch bes Zredezeugs und der 


— Bodhenmarttorbuung in Gharlottenburg. 114. 

— Abänderung der Daupoli ung für die Vororte 
von Berlin vom 5. X 

— Zgel. of Charlotienburg u. ar w. vom 92. VIII. 


— Boliger-Berordien ‚ beit. den ‚Gebraud; von Zugneken 
während ber geübiohesth eit. 1 
— Desgl., betr. Dieldeweien. 1 
— — Genehmi igung von Kleinbahnen. 219. 
olizei⸗ Verordnung, betr, Den Fang wilder Kaninchen. 


— Des l., betr. den Wa aß enperfehr i in der Werner Siemens: 
abe in Charlottenburg 

— er „ betr. die in den Streifen Teltow ‚und Jirder⸗ 
Pa betriebenen eleftrifchen Strakenbahnen. 28 

— Sammlung der Polizgi-Verordnungen von Rößler. 397. 
— Boligei-Berorbmung, er. Meldewesen. 410. 

esgl., bie nıcht approbirten Seilperfonen. 429. 

— Desgl. betr. Verhiltung des Rüdkritig unreiner Flüſſig⸗ 
keiten in die Reinwaſſerleitung. 454. 

— Ifordnung, betr. Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


— Itr aenordnung für den Stadtkreis Charlottenburg. 


— Polizei⸗Verordnung fir Charlottenburg, betr. Den Stlein- 
Hanbel mit Effigjäure (Eifigeiieng) zu Genußzweden. 


— Wıliet-Berornung betr. Privatauſchlußbahnen. 568: 

ammlung der Foligei-Betorbnungen 2c. für den Regie> 
rungsbezirt Potsdam. 1516. 187 

Policen, vergl. Berficherungsnoticen 


Poitwejen, vergl. auch „Fernſprechweſen“ 
Telegraphenweſen“. 


und 


a) Allgemeines. 


— Aenderungen der Poſtordnung. 19. 

— Gemeinſame oitwerthpeichen fir das Reichspoſtgebiet 
und für Württemberg. 

— Umtanſch von en zu Kartenbriefen, Poftkarten 
und Poſtanweiſungen. 139. 

— Ausdehnung des el gnasbereichs der Dristaxe auf 
Nachhbarpoftorte. % 

— Umtaufe älterer Boftroertbgeichen. 279. 517. 579, 


b) Briefbeitellung ze. 


— Annahme von Foftienbungen 2c. durch bie Landbrief⸗ 
träger 20. 37. 1 
— Berienduna von Badeten au Dftern. 113. 


— Berjendung von Paketen zu eringfien. 201. 
— Reihnadhtsfendungen. 544 558 


o) Boft» und Telegraphenanftalten ze. 
(Bergl. audy unter Telegraphenmefen.) 


-— Errichtung eines Poſtamts III in Großbeeren. 32. 
— Berlegung eines Rohrpoftrohres. 47. 
— Anbepoftanlagen. 100. 113. 140. 245. 308. 349. 411 


— Bereichmung eines Poſtamts. 133. 

— Umwandlung von Pojtämtern. 140. 

— Neue Poltagentur „Schmödwik (reis Teltow)“ 140. 
— Desgl „Rahnsdorfer Mühle (Kreis Niederbarnim)“ 


— Verlegung eines Wohepoftfaherohrfteanges 187. 

— Smeigpoltanftalt, auf dem Geſundbrunnen bei Freien⸗ 
walde (Oder). 227 

— Zhef 2C. Beitellung in Neu-Lichtenberg bet Berlin. 


este in Werder (Havel). 262. 
oftagentur Wilhelmshagen (Dtarf), Di Neurahns⸗ 


— ung bes Poſtamts in Friedenau 
— Zehrpoſthe etrieb beim Poſtamt in Neredorf bei 
Berlin. 


— Zypol. ein Poſtamt 11 (Anhalter Bahnhof) m Berlin. 
— Poſtanſtalt auf dem Schützenhausplatze in Eberswalde. 


— Zandbrie beſtenwezirtoanderung 349. 
—Jothüuf ſtelle auf Vorwerk Lindenhof. 377. 
ohrpojtbetrieb beim Poſtamt 55 in cn. 411. 
— Deögl. beim Poſtamt 87 in Berlin. 4 
— Amwandlung eines Poſtamts II in eine Poſtagentur. 


d) Poſtverkehr mit dem Auslande und den 
deutſchen Schutzgebieten. 


— (Ghina) 28, deutſcher Poſtanſtalten in Weihſien und Canton 
— — I. in Amoy (China). 296. 
— Brieffendungen :c. nach Luxemburg. vos 


— Roitpafetverfehr mit San Domingo. 4 
Privatanihlußbahnen. 
oligei-Berorbnung für Berlin, betr. Privataufchluß- 


bahnen. 5 
-- Desgl. für den Regierungsbezirf Potsdam. 568. 
Provinzial-fonjervator. 62. 


Provinzial-Landtag, der „Beoeing Brandenburg. 
— Dahl von Provinzial: Landiagsabgeordneten. 29. 35. 


— Einberufung des ProvinzialsLaudtags. 30. 


Aa Air sBerband von Brandenburg. 
ment für Die Dranbenburgiiche MWovingialſchul⸗ 
und Erziehungsanftalt und Neglemeni au Fürſorge⸗ 
eraichun ng Minberjähriger. 114. und Beilage zum 
Stü 
— Ansus aus dem Hauptetat des Provinzialverbandes. 


— — Statut des Provinzialperbandes. 2. 
rovinzialabgabe fiir 1901. 212. 
Statut der sanbenburgiichen landwirtbichaftlidhen Be⸗ 
 ruisgenoffenfchaft. 4 
eng 3 
attung Dieb, „aninblichen Berhandehn vor Bericht. 
309. 425. 451. 465. 622. 
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N. - Sammlu ungen 
Rechtsfonfulenten x | — Haus ekie des: Moon’fchen Blindenvereins in Berlin. 
— Geſchäftsführung der Perſonen, welche gewerbomäßig 
M * Rechtsangelegenheiten beſorgen. 5. ———— Schankbetrieb⸗ 
Regiſter 
— Veröffentlichung ze. der Eintragungen in das Handels-, re 
Genoſſenſchafis⸗ Börfen-, Büterredjts-, Vereins“, Zeichen-, | — — der Firmen, deren en. ae im 
Mufter- und Modell-Negifter. 550. Schankbetriebe in Berlin zugelaflen find. 23 
Ye eeihreibur Reichskaſſenſcheine, Reichsſchuld⸗ Schaummeinfteuer. 302. 
verichreibungen, ſ. auch Zinsſchei Schiedsgerichte 
*— aınigeboi von oldyen. 332. 866. 1084. 1089. 1407. 1710. — Bi rbeiter-Berficherung 48. 9 129. 202 358. 470. 
et ra Inhalilsverzeichniß Shiehplak bei Eummersdorf: 
— Stil 0 ©. 1. — Schuhfreie Tage auf demielben. 63. 
für 1902: Schifffa rt, I and) erde, Ober, Fähren, Säfen. 
— Stud 1 ©. 19. ed Scle ulen 
— Stud 2 und 3 5. 35., — Wem 9 der Stroms“ mb Schifffahrtspolizei⸗Ver⸗ 
— Stück 4 S. 43. ordn 
— Stüd 5 und 6 ©. 49. — Strom. und aifilabeiepoltiel ⸗Verordnungen. 49. 98 
— Stück 7 ©. 61. — Ergänzung des Tarifs fir Die au Don. Shi 
— Stück 8 ©. 86. fahrtsabgaben auf ei BWaflerftraße in der Emſier⸗ 
— Stück 9 bis 11 ©. 97. nieberung. 62. 
— Stid 12 und 13 ©. 117. oo — Scifffahrtsiperren. 93. 499. 
— Stüd 14 und 15 ©. 135. — Länge und Breite ber Schiffsfahr deuge 
— Stück 16 ©. 147. _ ührung von Arbeitsbiichern. feilens er % äiffsinann 
— Stüd 17 bis 19 S. 18. haften. 1 
— Stüd X ©. 179. -- Bo —2 über Apnabwe und Ausbildung von 
— Stück 21 ©. 191. Milttäranwärtern für ben Strommeifterdierft. Beilage 
— Ci 3 m ©. 38 _ Belang eb Anorbramg der Dampffäil 172. 
— S un . 239. ulaffung ım und er Da eppzüge. 
— Stück 35 ©. 49. bmmeffungen ber Flöße 173. mp ’ 
— Stück 236 bis 32 ©. 301. — — Borbereitun sturſe für Maſchiniſten in der Kaiſerlichen 
— Stück 33 und 34 ©. 311. Mari 
— Stück 85 ©. 319. _ Deffmingszeiten der oiſen bahndrehbrücken über bie 
— Stüd 36 ©. 325. gavel bei Spandau. 
- Stüd 37 ©. 388. : Desgl. der leıbapnbrebeite über Die Haveldbucht 
— Stück 38 S. 345. am 
— Stück 39 ©. 401. Saichung., 227. 247. 
— Stüd 40 ©. 415. u olizei-Berordnnung, betr. Rudertegatteit des Berliner 
— Stück 41 und 42 ©. 413. atta-Vereins auf der Hendiſchen Spree. 239. 
— GStüf 43 5. 479. — Belanntmahun 
— Etid 4 ©. 509. J— * ir Qi Ei aller in Dani 
— Stüd 45 ©. 515. ignalvorridhtung für Die ahrt Bei a en 
— Stüd 46 ©. 535. burg 
- Stüd 47 ©. 536. — Zur! ir die Schifffahris- und 18 öte ee auf 
— Sitück 48 S 551. er aßen zwiſchen Elbe und 
— Stück 49 ©. 567. ionier- ung zrotiäjen Elbe und Sa 
Neftorprüfung. 81. — — Yusführungsbe Hnmmung zu den — —8* die Er⸗ 
Remonte-Ankauf für 1902. 135. ebung ber a aabgaben. 325. 
Rentenbriefe, ſ. au insjcheine. 
— —E om selogfungsfernrinen. 33. 328, 481.| — Gelchäftsanmweilung für bie Teltowkanal Vanverwaltumg. 
— Ausloofung von Rentenbriefen. 65. 100. 140. 202. 245. 504. 


-- Ausführungsbeitimmungen zum Tarif für die Schiff- 

Pe kann N ang). Be * (Berichtigung) fahrts⸗ und Flößereiabgaben auf den Waflerftraßen 

- Einlöjung fälliger Nenienbriefe 2e. 101. 262. 388. 588. wiſchen Elbe und Dder. Erite Beilage zum U. Stüd. 
— Vernichtung auögelosjter Mentenbriefe zc. 262. 581. eögl. für die Berliner und Charlotte Pger Waſſer⸗ 
— ausrehung Don von Löͤſchnngsquittimgen über abgelöſte da aßen. 563. 


olizei-Berordruung, betr. Die annung der gegen 
Au —— "mie m ber Nanafificten Dbarfiveie "berrwinderten 
— n er⸗ 

nen eng, se Der Wendt en Sprer, 35. *Schladitfteuer in Potsdant. 46. 
— Bekanntmachung hierzu. 248. Schlachtvieh, ſ. Fleiſchſchau. 
Schleuſen. 
S. — Schleuſenſperren. 31. 67. 277. 326. 417. 427. 

Sammlungen. Shmiedegewerbe 


— Polizei⸗Verordnung, betr. Die Beranitallung von Belde | — Lehrichmiede in Tharlottenbur 64. 277. 476. 
ſammlungen in öffentlichen Berjammlungen. 43 — HufbelchlagrZehrmeifter. 111. 468. 481. w 
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Schornfteinfeger. 
este von ı Besifoftpornfteinfegermeiten in Berlin. 


—— — für das Schornfteinfegerhand⸗ 


— —** des NRegulativs über Ankekun und Pflichten 
der Bezir Srchorniteinfegermeilter. 0 mi 
Schulbauten. 
— Hngiemifihe Vrũfung der Baupläne hierzu 110. 
Säulnoriteherinnen, 
— Prüfung derfe Iben. 281. 562. 
Schweinefeude. 

— Zandespoligeiliche Anordnungen 
Weiterverbreitung derjelben. 
Seminare, f. au Rehterinnen-Seminar. 

— Berlin (Stadtf nat 
—8* weite Lehrer⸗ ums 544. | 
prüfung. 
ri ungsprüfung, 559. 
— Berlin — Seminar) 
aumahmeprüfung. 
— gs enict m 50. 
ahmeprü ng 
—* —— * 
rüfumg⸗ 560 


Dei, 
— 1 rüfung. 280. 
rüfung. 0 
nklafungeprkfung 
” Sriieflungspe * 
ungsprüfng. 
— 262. 0 
— ———— 
Pren 
weite Lehrerprüfung. 
niafungspeifung, © 
ahmeprüfung. 560 
— Neu⸗Ruppin. 
Enllaflung eprüjung J 
Entlaf — 0. 


5509. 
2. 


Zweite Rehrerprüfung. 560. ' 
Sonntage, Sonntagsruhe. 
— Sonntogsruhe im, arbier- 2C- Gewerbe. 21. 137. 251. 


— Wine im Sandelsgewerbe zu Dftern und 
—ãA im Gemerbebetriebe. ber Boͤckereien in 


Berlin, Schöneberg und or 
— Sonntagsruhe —— —— in Berlin. 307. 


— _ gesal, ß Regierungsbezirke Potsdam. 475. 

— Dengl. in der —— in Berlin, Chöelotienburg 
un o 

— Desgl. Yin höneberg. 481. 

— Desgl. in Spandau. 523. 

Secglalſer Spark ei @ ittungs icht 

ufgebot von (Du ⸗ ern. 

19 Yon. 825.833. 534. 36 99. 400. 458 EB 
467. 483. 484. 493. 553 ur Fr 618. 627 2 19. 
875. 888. 889. 926. 932. 938. 966.:967. 983. 908. 


| 997. 
1062. 1129. 1192. 1259. 1969. 1370:' 1271. 1972. 1249. 


1300. 1384. 1534. 1639. 1668. 1715. 1726. 1730. 1781. 
1750. 1757. 1758. 1813. 1851. 1841. 1842. 1866. 1926. 
1943. 1955. 20837. 2038. 2039. 2143. 
an a A 
rüfung derfelben. 282. 562. 
Stanenteiben Staatspapiere, Stantsfchulb- 
[heine zc., f. auch unter Rinsfheine 


— Liſte der 1B0F als aufger und gerichtlich fie kraft⸗ 
108 erflärt nachgewieſenen Staatsſchulbutkunden. 228. 


Stanisnnleiben, 


Staatsihulbbud, 


Staatspapiere ‚Staatsjhulb- 
Icheine ze., f. aud unter Zinsfchein 
arme Sannvvericher Stantsiäulbverichreibungen. 
1. 1. 19 2C. bon Stantsanteibejcheinen x. W. 21. 35 
m 48. 159. 248. 291. 316. 591. 655. 656. 
5. 867. A “oe. 990. 1068. 1150. 1160. 1246. 
6 os 1726. 1810. 1972. _ 


erde 


ülfsbeamte Der inatsonwalticaft 261. 
reußiſches. 
— Spanfpruchnahme desſelben 19. 


gu Verhütung der »Stadtanleihen. 


— —— Kündigung, Aufgeb herloren gegangener 2e., 


Ausgabe von mei einen Derielben: 

von en 0 1 116%. 1438. 1450. 
1540. 1580. io 100 9 

von Weſenthal. 228 


iO. 
von Brandenburg. 836. 542. 1 870 
von Charlottenburg. 151. 600. 1177. 1858. 
von 1 1914. 
von Eberswalde. 1117. 
vor Dr urg. 550. 1102. 
von Berleberg. 194. 
von dam. 16. De 311. 
von Rathenow. 1140 
von & anban: 338. 1118. 1280. 1142. ° 
von T 
von Soffen. 1116. 1682. 


Stabigemeinden. 
a mbebegiefeveränberung der Stabi Zehdenid. 16. 


— Desgl. der Stabt alf. 36. . 


t 


— Desgl. der Stabt Wiltitod. 98. 271. 289. 

— Desgl. der Stabi & ea ii Pia 

— Desgl. der Stadt R 1 

— Desgl. ber Stabt Lindow. 2 J 
— Desgl. ber Stabt Dranienb —7— 258. 


— Desgl. der Stadt Paste al. | 
— Desgl. der Stabt 
— Desgl. der Stabt Spandau. 118. 491. 


Stätteplak. 
— Ordnung für die Erhebung von Gebühren ür die Be- 
wigung EZ er der Gemeinde Nieder:Schöne- 
weide ne 

— Grhebung von Stättegeld in Eichwalde, Kreis Keltom. 


——— 
— im Kreiſe Teltow 
— im Kreiſe Niederbarnim. 467. 


Standesbeamte. 
— Hülfsbuch für Standesheamte. 5%. 


Ste NH ade 


fe Bibn und Verpflichtungen der Siellennermitiler 
sühnenangehörige, 84 und Sunderbeilage . um 


Stempelfteuer. 

— Stempelung von ulchemen. 141. 
Stenexerklärunge 

— Friſt für Abga Verſelben. 565. 

Straßen. 

— Unterführung der Gleimitrabe in Berlin unter den 

Gleiſen ordbahn. 
— Straßenbenennung, nn Charlottenburg, 244, 
— Desgl. in Berlin.‘ 272. 
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Str Ben Unfall: Bernie enof enfheft. 
ofigei-Berorbiung, betr. Wagenverfehr in der Werner egeleisBerufsg 
Iemend otunbe in Gonrloltenburg, 2 d J 55 ai & 
13er: Verordnung, akenordnung für Den ei rufsgenoflenidaft. 44 
——— Charlottenburg. 494 ri — — * un 138, 

Sirapen „ſ. Kleinb i — iermacher⸗Bern I a 

Stcch at Pa — Scheibungemmbu Sinbu . 198: 

Syn ode set, F Ri: 040. 467. 
— —— der Kreiß-Synode Friedrichs ⸗Werder in _ Se #0. 46 
— Berliner Stadt⸗Synodal⸗Anleihe. 236. _ St San In Sn near 335 

= —  nlich 575. 
T. Unfall. — 
Tabakſurrogate. 29. — gel hEungAbefimmuung zum Bau⸗Unfallverſicherungs⸗ 
a en ası foldjen. 207. ämientarif für die Berficherungsanfiali der Tiefbau⸗ 


ufsgenoflenichaft. 
zele raphenweſen, |. gernipredh: und Boftweien. — 
(M eue ie beosgrapbenanital in Wolzig bei Friedersdorf Per, ber SRocbeittihen Vaugewerls Berufagenofen 


— —5— von Zelegraphenerbfabeln. 212 245. 349. Ba ‚to in Sammer 90. 


— *Urkunden, ver 
3 Telegraphenanſtalt im eli-cũderedorf Roebbahı). "TE Aufgebot Rare: 4. 21. 35. 41.:110. 119..159. 961: 161. 
— Desg!. in Paaritein bei Lübersdorf (Sr. ngermänbe) 181. 195. 238. 275. 398. 399. 400.462. 463. '467. 468. 


865. 931. 932. 966. — — iR. 109. 79. 175. 800 1%. 
a ER De in ER uno. dm. In Inn 
= —* graphenanftalt in Bachow bei Rekin ¶aveh 1731. 1750. 1758. 1780. 1790. a 1813. 3831.. 1906. 


— — Zesgl. im giebenthal, Kr. Niederbarnün. 322. 1942. 2037. 2038. 2039. 2 
— Desg erbaum bei Grünthal (Mar). 349. Urtundperjonen. 
— Desgl. in Groß⸗Köris. 377. — Ernennung von folchen für den gereiß Teltbm a. 581. 
— Desgl. mn Sternbhagen bei Prenzlau. 386. 
— Desgl. in ng ergle de, Udermarf. 400. B. 
— Desgl. in ow, Kreis Templin. 411. 
— Desgl. in n roben bei Dammbrug. 432. Berloojungen, ſ. Xotterien. 
— Desgl. in amelad bei Breddin. 432. Berfammlungen. 
— Desgl. in Nebelin und Laaslich bei Dergentbin. 459.| — Geldfammlungen in öffentlichen Kerfamntlungen. ‘43. 
— Desgl. in Bagemühl bei Brüſſow. L7O. VBerfiherungsg elellihaften 2., J. auch Aftien= 
— Des En in Wilmeräborf (Prignig). 470. euere und Lebens - Verficherungsgeiell: 
— Beſchädigung der auftalı An Mohleborf De 470. hafte 
— eue Telegraphenanſtalt in Rohlsdorf bei Sadenbed. =: —— der Berficherungevetemme auf. Gegen⸗ 
ejtigkeit 
— eengder Telegraphen⸗ Hülfsſtelle Joachnsthaler ⸗Verſicherungspoli zen. ' 
— Bufgebot von ſo en, 21. 117..133. 1. a98 399. 400. 
Thierärztliche Sohiäule in Sannover. 463. 467. 53, 617. 618. 708. 731. 759. 800. 
— Sommerhalbjahr. 3. , | 537 931. 932. 966. 067. 997. 1044. .1191. 1259. 1270. 
— Binterhalbjahr. 360. | 1971. 1272. 1363. 1444. 1511. 1608. oc 1 1710. 
Tollmuth, Arae. 1721 1731. 1757. 1758. 1780..1814. 1928. 1942. 
— Bißverleßungen von Menſchen durch tolle oder tollwuih⸗ 7. 2038. 2039. 2152. Zr 
rerdüchtige tere. 250 Berfei erer. 
Trödle — über den Unfang ber Befuguifie u Ber. 
— Geichäftsbetrieb, derjelben. 348. . tungen fomwie über den Geichäftsbetrieb 
Treu penübungen, z auch unter Manöver. En erer. 336 und Sonberbeilage zum 32. 
de bei den größeren Truppenübungen fungirenden — @e ührentarif für Deriteigerer im. Regierumgsbejirt 
‚Sendarmerie-Patronillen. 304, otsdam. — 
Tub rkaloſe. eögl. in Berlin. 532: u 
berculivtum Kochi. 169. Bieheniihäbigungen 498. 
Zurnle ter, TZurnlehrerinnen. iehho 
— —E —— ———— 12. 302. — Inung auf dem ſtabtiſchen Diehhoje zu Berlin 176. 
— Kurſus zur ausbildung U von Turnlehrerinnen. 59. - 
— Turnlehrer-Brüfung. 509 Vie heusen J. ar PALIN Cholera, Maul und 
au ehe, Daweinerendit, ——— deei ie: 
— Dexen Ausbrud) oder Erlö in Or 
u. Angermünde, 185. Se wa 21. 2360. 210. 277. 296. 
Unfall» Berufsgrmoffenichaiten . 336. 866. 382. 440, 428. 44. 8 498. 630. 511. 
— Fleiſcherei⸗Berufsgenoſſenſchaft. 44. 3 540. Hl. 
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Vieſeuchen, |. auch Geflügel-Eholera, Maul und Baj erleitung 
Rlauenfeuhe, Schmeinejeudie, Ale. 99. eögl. für Den Regierungsbezirk Potsdam. 454. 
iederbarnim. 8. 4. 
Waſſerſtände an ben 9 eln der Spree und Havel 
12 22 3 13 In. I > a an. zn. 22 — Monat November (1860) T, Degemb er. 9 Sannar 


902) 90, Februar, 136, Mär 
2. Sol. ig Eu „a9 a 00, m 469. 400. EN Juni 3 ann 357, — 409, —* 168 
Döerbarnim. 44. 187. 307. 428. 476. 480. BO. 522. Dftober 520, November 576. 
Beeskow⸗Storkow. 31. 128. 137. 193. 220. 260. Baj erittandsbeobadtung. 
270. 307. 818. in 366. 382. 410. 423. 430. 435. räziftonsnivellement der  Bafferftraken i un Bebiele der 
454. oberen Havel. 454. 
Dfthavelland. 8. 22. 31. 4. 50. 64. 90. 91. 99. 110. 


Bafjeritrapen, Märkiſche. 
228. EX 2 12. an 108. En 1. za 2 2 — Teitpunkte und Pegel an denſelben. 653 
366. 382. 410. 423. 430. 435. 464 468. 476. 480. 510. *Wechſel. 
611. 522. 524. 541. 557. 576. — Aufgebot von jeichen. 21. 5. 110. 233. 580. 581. 712. 
Weithanelland. 8. 22. 31. 36. 44. 50. 90. 110. 128. 197. 754. 821. 1062. 1113. 1768 
173. 174. 188. 193. 201. 209. 220. 227. 240. 251. 280. | bau 
270. 277. 296. 307. 320. 410. 423. 430. 435. 469. 476. | Yeinban. 


480. 493. 510. 599. 59. of, 576, — Beränderung von Weinbaubezirten. 520. 
SüterbogsLudenmwalbe. - 31. 36. 64. 99. 110. 128. Bil enihaftlide Werthgegenftände. 
151. 185. 198. 220. 6 260. 270. 278. 321. 326. 336. rhaltung derfelben. 46. 


Prenzlau. 31. 44. 50. 64. 9. 99, 110. 137. 151. 173. Witwen uud Warjen-Kajfen und Werforgungs- 
193. 201. 2%0. 227. 40. %1. 30. 710. 278. 296. 307. anitalien 
— Vermsgensſtand der Breudenburgiſchen Bittwen- und 


Dftpriguit,, 15. 2. 31.26. 64 90. 99. 174. 185. 201.| — Desal,, ber iementarlehrer-Wiltwens und Baiten 
382. 395. I es * x Pe „0, * 1. 357. 366. NE Gftenicter Baifen-Berforgungsanttelt. 1687. 1918. 
eitprigiig. 8& 14. 15 64. 91, 137. 173. 185. 198. Wochenmarktordnung u 

51. 200. En. 51 357. 410. 430. 476, 510.| — für Charlottenburg Zuſah 1. 


Bıppin —— 8. 36. 80:99 187. 185: 168. 251. 260. 357. 495, | Wolliendungen. 

Zelto 8, 14. 22. 31. 44. 50. 64. 90. 91. 110.18. — Belörderung ſolcher nad) dem Berliner Bolmart! au 

178. 1M. 193. 201. 200. 251. 295. 423. 430. 435, 454. | 

168 480. 493. 510. 611. 522. 524. 541. 557. | 

zemplin. 50. 110. 3187. 173. 201. 209. 270. 313. 336. 

367.:366. 410. 493. 430. 454. 469. 511. 5. 577 Beihenlchrer und cigenichrerinnen 

Baud-Belllg, 8: 31. 44. 64. 90. 91. 110. 138. 181. 173.) — ungsordnung für Diefelben 85. * 
198. 201. 299. 20. 327. 240. 1. BO. TO. usführungsbeſtimmungen hierzu 87. 

zu. 8 — 300) 391. 348.:857. 366. 395. 410. 423.| — — Brü ung für Zeichenlehrer und Zeichentehterimen. 221. 

435. 454. 469. 476. 610. 511. 592. 524. 540. Sal. 577. 


— und in ben Gtäblen - Zin eihung von tZinsſcheinen au be Schuldver⸗ 
guandenburg. 14. D0. 2 1. PET 1.. 318. 821. ſchreibungen der tonjolibirten Alm vormals 4yrazentigen 


Staatsanleihe von 1892. 


11. 
* Reglement fiir — ur Ausführung des S 16 des 0 
Preußiſchen &ejehes F el des Neicdysgeges | Desgl. ber Brenbilchen tnjotditen 3 Siaaitsonleihe 


über die Abrseht und. Unterdrückung von Viehjeuchen. | _ Eintöfung fällige Zinsicheine non Menienbriefen 101. 


*— Meglement zur Ausfährun des Preußiſchen Geſetzes, 
betr. die Entſchãdigung Mir an Milzbrand gefallene auszeich un nen * au A —— 
Thbiere. 2083. | 892 und ber 31/905 Dentichen ‚MeichBanteihe von 


Viehza ung 1892. 1894 
— tabtbezirt Berlin. 475. | — Desgl. der Breubiiden Konfolibirien Bifg 0% Stanks- 
— im Regierungsbezirk Potsdam 475. anleihe von 1892. 1 . 438, 

a — Des —I * nie 20, Keidanicihen non 1880 

' un 

— W. — Desgl. der Ionfolibirten 314%, vormals 4%], Staatz- 

Waarenhausſteuer. 9. 3446. anleihe von 1883. 516. 
Waarenverzeichniß, amtl. zum olttarif. 378. Zollnieberlage. 
Waſſ —8 eife. 45. 3 — Abänderung des Lagergelbtarifs für bie fenti Zoll⸗ 
Wallerfeitungen. niederlage zu Potsdam. 297. 


h —— für Bein‘ ; 2. betr. Verhütung Soltmeien. 
es 


ücktritis unremer Blüffgfeilen in die Reinwafler- | — IR nberungen des amtlichen Waarenverzeichuiſſes unn 
leitung. 2 en lliarif. 3 


1; 
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RamenzNegikter. 


Erflärung der im Regifter vorfommenden Abkürzungen. 


Amtsanw. Untsanwalt; Amtsporf. Hmtavorficher Aſſeſſ. Aſſeſſor; Aid. Aſſiſtent; Zür. Bürenu; gurgernar. "Birgermeitter ; ‚ 
Eis. Civil; Virekt. Dire or; Geh. Geheimer und am Schluſſe Gehülfe; Ger. Gerichts; Ger.- -Yoll;. Gerichts⸗Vollzieher; Wer.- 

ollz.- „Geh. Gerichts⸗Vollzieher⸗ ‚Gebütfe; Gew.-Infp. Gewerbe⸗Inſpeltor; Iufp. Inſpeltor; intertm. intecbniftifd ; Aalkul. Kaltulator; 
I. Klaſſe; Kommiſſ. Kommiflarius; kommiſſ. tonuniffartih; Gontrol. Tontzoleur; MU. Militatr; Mr. Meiſter; ‚ar ardentlicher: 
räf, Präfident; of. Profeñor; BR. Rath; Rechn. RVeriſ. Rechnungs⸗Reviſor; Kechtsanw. Rechtsammalt; Mef. Meferendar ; 
eg. Regierung; Zend, Nendant; Sehr. Selretair; Stellv. Stellvertreter; Stra anf.-Auff. Strafanftalts:Uulfeger,; Superint. 

Superintendent; Supern. Supernumerar; Telegr. Telegraphen; Bolly.-Beamt. Bollziehungs:Beamter, Wer. Berwalter; Forſt. 





















Vorſteher. 
—— — 13 , 
, Arnoldt, Poſt⸗Aſſiſt. 255. Beder, Ger-Aflel. 57, 
a Arons Qanbelgriäte. 549. Beer, Oberlehrer. 203. 
— Ger.-Ref. 222. Aomub, — 315. Beder, Gmisonet, — A 
iber. 379. Amtsanıv-Stellv. 24. ‚1 Beder, 
Ahr er ad iſt. —*2 A mann, Motar. 254. Beder, En 
am Dben Te Aßmann, Gememdeichullehrerin. 507. | Beder, G its [eribgr (eh 451. 
db: * ger Hl de Artter, Ger⸗Aſſeſſ. 250. Beder, Öer. . 

Beder, —— 4822. 
em * * ze 37. 8 Beckhoff, Telegr. Affe. WA. 
Abra =; R ° . | Bedimanı, DOber-PBoh« „114 
— = J— Der: 2 —8 Ba huber, Bürgenmite. 564. ı Beditäbt, Telegr Selx. 221; 

er.Ref. Bachmann, Bau⸗Sekr. 507. Bee, Amtsanw.⸗Stellp. 549. 
Fan —* Ger. eier Bades, Amtsvorjt. en. 582. Bee, Forft⸗ Amtsanw.Stellp. 549. 
Abel, Rechtsanın. IR — JuftixeR. —*5 — A fit. 203 . +  |ßeer Dr., Medksanım. 17. 

565. —— * 482: : Beer, Ein -«Smwert 27, - . _ 
Adler, Dber⸗Telegr.⸗Aſſiſt. 203. oe erw. 197. Beerbaum, Amtsporit..Stellv, 564. ' 
Adolph, Boft-Ranzlift 412. Fi ahr, Oberlehrerx. 142. Beerfelde Poft⸗Affiſt. 560 ı : 
Aehnelt, Rechtsanw. 222. Bahr, Ka I — Begrich, Landmeſſer. 316: 
Ae nelt, Rechtsanw. 254. | Balt, Poſt⸗ Be in achDr. Rechtsanw 222. 

—* otar. 450. Balte,. Gemeinbeihuiher, 177. . i fing, D Der egu.-Affiit. 67. . 

Ahrens, Baus. 27 Baller, Gerichtsjchreiber. 549.  : Be 

Aiſch, Pfarrer. Ballhorn, —— ullehrerin. 507. Behne a an t⸗Direkt „Ser. 221. 
Albis, Poſt⸗ Alfıft Bamberg, Handelsrichter. 2. Behniſch, Gememmbefiänliehrer... 1m. 
Albre t, Kae guSnip zandic Ober-Poft-Aifiit. 1 Behniſch, Poit-Aliit.- ar 
Albrecht, Bandt, Eifenbahn- Perle aWorft, fe, or j Ä 
Albrenht, Ober Kelegt ae . 208. 308. br, Dex.» Meg. . 432. 
Albrecht, Pott-Affift. 204. Kartow, Reditsanm, 565. % rend Dr., Ger. Aſſeſſ. 57.. 
Alexander, Ger⸗Ref. 482. arſch, Ger.⸗Ref. 222 rend: Dr, —— — 102. 
Algermiſſen, Ober⸗Poſt⸗Sekr. 114. Fe Ro: Affijt — Behrend, Geme ulichrerin 607 
Alte, O er .B7. Bartel, Amtsanm. te 565. Behrendt, or, 

Alte, Bolt:Sefr. a. D. 922. Bartels, Bere. Behrendt, ammer⸗Ger. Rank, Kanz⸗ 
Altenau, Rehtsanm. 379. - | Bartels, — 472. leis Inſp 
Altenkirch mtr. 400. Bartelt, Ger⸗A Beil, Geh. an lei.Setr.-806 
Althoff, Kberrofteßrosiifant. 222. Yartelt, Rectsann. 243 Bela. Poft-Aifikt, 4 
Altmann, Gemeinde Sullehrerin. 66. Bacthe, Oberlehrer. 425. Belle, Poik-Affiit. 8 

Altmann, Poſt⸗Aſſiſi. Barthel, Boft-Verw. 203. Benary, a ae «Stellv. 188. 
Arnhaus, ber-Sefr. * 103. Bariſch, Poſt⸗Sekr 482. Bendert, 
Anderich, Ober-R offen Achhalter. 17. Baftian, Förſter. 221. Bendix, Ger. "oe — 

Andree Dr., Ger.- Bathe, Gemeindeidufcettor. 122. Benedict, Rechtsanm, 379. 
Inſcus D 7* —e 222 Bathe, Amtsvoeft. 477. Beneke, — 27. 
Apolg anf —8 — und Notar, Bauetſchmidt, Öemeindefänlleher 114. | Benjamin Dr 

‚ Baumann, (art ı Bermemwig, ® oft it.: 204. 

nd 378. Smmann 28. | Bennezet, Bolt ao 
Arend, Poſt⸗A er. er.⸗R. 4 Dens, Tel Lean 0 üfin. 204 
Arend Telegr.⸗Gehü in 2. Banszus, Bot * 204. Bentbin, $ oſt⸗Aſſiſtent 4. 
Armand, Ger.Ref. Bayard, Amtsrichter. 482.' misvorſt. 253. 
v. Kruim, Auttsborft. 188. Beocard, —— 27. | Beringuier Dr, "Ormbeßer.R. 378. 
v. Arnim, Amtsvo Be echidauw. 450. Berg Dar, Bor-affit 196. 
Arnold, — 2 a a. D. 263. ge on Een Fehülfin. 412. Bers Harry, Poſt⸗Aſfiſt. 196. 
Arnold, Ser.-Aflefi. 566 er, Pfarrer. 57 57 Bergemann, Gerichtsichreiber. 102. 
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Bergenthal Dr., RegrAffeli. 202 | Bod, ober Bolt-Dieelt Gef. 57. | Braume, Ober⸗Telegr.⸗Afſiſt a. D. -315: 
Bergerowski, coemeinbert hullehrerin 253. So Ger.Bollz. 1 Araune, Recdhtsanm.; Fuftiz-R 565. 
Berggold, Ioft-Sefr. 1 ck, Pojt-Sefr. * Braune, Notar, Jufügm — 
Berggold, Poſt-Sekr. 178 Beobin jtelv. Mitgl. des Provinziale Breddin, Oberlchrer. 315. 

Zeringer andelsrichter. 254. raths. 66. Brederlew oſtmiſtr. 17. 

Berlin, Handelsrichter. 549. | Bobbin, Titel. des Provinzialraihs 400. v. Bredow, Reg.⸗Ref. ai 

Bernard, Bolt-Aiflit. 507. Bode, Poſt-⸗Aſſiſt. v. Bredom, RegeRef. 66 
Berndt, Telegr.- fift. 204. Boebeder, Steuer-Infp 522. b. Bredom, Amtsvorit. 102. 

Berndt, Berichtsichreiber. 451. j ade oe Aſſiſt. v. Bredow, Anttsvorit.-Stellv. 324. 


B Bernhard, . andelsr n —— oft-Inip. 5 
Bernhard, Telegr.⸗Ge KH Gemeindefchultehrer. 177. 
Bernhardt, ea F * 208. Böhme, Poſt⸗Aſſiſt. 507. 
Grf. v. Bernitorff, P ee ee. 47. Böhmel, Gemeindeichuliehrerin. 66. 
Bernus Dr., Reg.:Ai Böhmert ra Sekr 114. 
Berthold, — — Böker, oſt⸗iffi 
Bertrand, * R. 27 Sand go ih or 65. 

Boni) :.Sehr. a. D. 263 


Beichoren, D er arcer. 17. 
Bele, Telegr. Aſſift. 507. Boerner, anbelgrichter. 9. 
Beſtehorn, Reg.-Haupffaffen-Buchhalter. ae 3 —— DOM. 

Yethar, Gemeindeſchullehrer. 177. ur er, oe " hnfichrerin. Nb. 
Betiac, Amtsvorit. 275. Böltcher, ober Telegr: ⸗AAſſiſt 358. 


Grf. v. Bredow, Amtxvorft. a8. 
Zrees Ger⸗Vollz. 5 
Breier, Poſt⸗Sekr. ” © 57: 
Breit, Rechtsanw. 665. 
Breitenftein gen: geraues, Gemeinde- 
ſchullehrerin. 
Breiter Dber-Telege SH. 203. 
Brendel, Poft-Affiit. 204 
Brennert, Gemeinbeichuflehrermn. 507. 
Breuer, Genteindefe ullehrerin. 3. 
Breyer, Boltmitr. 1 ' 
- | Brinfer, —322 — Ken N 183. 
Brig, Poſt⸗A 





- 
. - L . - 
— — — — — — — — — 








Bettermann, Poſft⸗Aſſiſt. 482. Boge Poſt⸗Aſſift. Seodmeyer, enneindefchullchrer. Pr 
— Gerichtsichee veiber. 58. 1% en Sei. 106 Vau⸗Re. 298 Brodris Dr. jur. et phil, Ger. Re 
Beh, Reg.Se eis⸗Bau⸗Inſp u⸗ 
Beuchel, Arntsvorft.- Sielld. — KR, DOber-Bort-Sehr., Hechn.-R Ra. I). 8 Broeder, Ger.-Ref. 142. ' 
Beußel, Amtsvorjt.-Stchv. 17. 1% m, Kantor. 9 Broeder, Gemeindeſchullehrerin. — 2 
Beutel, Ger⸗Ref. 450. Bohm, Gerichteichreibet 879. Bröbtler, goal 4. 
vewier, a ne 04 425. Er m, Reg.-Sefr. 465. Brödtler, Telegr Gehuutn. Sr 
Beyer % 199, Poſt⸗A — Bohne, Gerichtsſchreiber 379. Brook, Poſt⸗Sekr. a.. 
Beyer Richard Po Al 204. 80 njad, Reg.-Bauführer. 35% Brofe, Ger.⸗Ref. a4? ion. 
Beyer, Sand: Ger. R Bolte, Semeindefchulfehrer. 177. v. Bruchhaufen, Amtsvorft. 38. 
Beyer, Gemeindeichulichrer. 460. Bonadt, Gemein eihullehrerin. 378. Bruchmann, Ober⸗Poſt⸗Aſfift. As2.. 
Beyer, Amtsanm. 482. v. Bonin, Ger. Ref: 17. geiggemanın — —— 
Beyer, Amtsanw. 3 v. Bonin, Ger.⸗Ref. 142.. rüggemann, Amteicbier. 565. * 
Beykirch, Gemeinbehgute Bonnet, Piarrer. 188. Brite, Segemftr. 400. DE Pe 
Beyrodt, Gemein erhulleßrer 331. Bor arh, Genteindefchuflehterin. 93. > grusich Rechtsanw. 102.: -: © 
Bid, Telegr.Affiit. 20 Bor ard, Amtsrichter. IW. Brumm Dr., er.Alje. BT: Sur 
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